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I.  Entwässerung. 


A.  Diu  Abfuhr  der  Fäkalien. 
].  Gemeinsame  Abladeplätze  Kr  Müll  und  Fäkalien. 
Vom  12.  Jahrhundert  ab  bis  inr  Neuerung  Frans  I.  (1515)  wurden  die  Fäkalien 
mgleich  mit  den  übrigen  städtischen  Abfidlen  auf  »rTentlidie  Ablurlenlär'.e  gebracht, 
deren  Reste  noch  bis  in  die  Neuzeit,  i.  Ii.  im  •  Labyrinth«  des  Jar<li;i  .ie.  l'i;<i!'cs  imch- 

m-i-lüir  ivarcn  '      [Iii:  Kl;i_-c;i  (ier  Anv.nl  r  iiiirr  den  s-ehreckücnen  (Icnlrlt  dieser  Ali- 

Iniirldiir.'.c  ivnnittii  fi'hlii  liü.-li  ~,  In;  lisli  sich  ihm  it  rl ei  Uehürdcii  nicht  inc.hr  m 
ee.r.-. Miellen  vc-cchten,  obgleich  zu  jener  Zeit  kaum  ein  andere*  lischt  als  <hi  tic» 


Daher  erliell  tlan  -l'^rbiincnl  ■  IT.!.';  ilcu  Ttcl'chl.  jede-  flau*  mit  einer  Sainmel- 
gnitje  fllr  Fäkalien  versehen  sein  müsse.  Im  folgenden  Jahrhundert  MIHS.I)  milchte  eine 

Oril  ii-ti;,nec     die  Vcilli'.iiri-ii:  dieser  lim1  niltnlerisi  ]l.     Allein  iV\"  lliil  dir  /eil  -ihnil- 

batt  _-i  wordenen  oder  von  Anfang  an  mit  einer  durchlässigen  Suhle  versehenen  Gruben 
Mellen  die  Fkkiilicn  in  den  i 'ntergrund  icrsickmi.  rii>  ivurdc.  Aas  Trinkwasser  i c rollet, 
i.clelies  tiiiLii  liamrüs  !kei  allein  dem  l'riliTKNiud  mitnahm. 

Erst  INI  .Hl  wurde  llnrcli  ein  k;i  ii^-i  J:  i  Iii-.j  [lehret  fi  sfi-cscl/t,  d;i!l  die  lircbcii  mit 
■  ■iner  n:idLLrel.!:is.'!^ui  Suhle  vcr;elic:i  sein  milden.  Keil  HUI  begann  man  auch  die 
in  den  (i  ruber,  »r:  Ii- esjii.  Lachen  Fäkalien  mit  Wasser  zu  reiillliinmi.  Hierdurch  ivurdc 
zwar  die  Gefahr  der  llildcnveruarcink-iiu;:  cermiud,  rt,  über  die  Umher,  liefen  leicht  Uber; 
auch  wurde  der  'I  .e.ns;,,rt  .[er  (liis-ci;.,.,,  IMkniini  crsclmerf 


eblnri-aur,  i.i   KeIU  innren;   be-eehl.     \lc,allse.l/.e  ],.„„en 


nierung  dar  Stadt  seit  der  Mitte  des  vorigen  Jnlirhnmlerts  norde  ermittelt,  dual  die  alten  Ablndo- 
|.l;i:i.L   i llciii ItüLl  de;  i.i:Lcn   um!  L L 13 11  (Juarricrc  der  licntistii  SlmU  tifni.  7.  Ii.  in  der  Rar 

StHonorf,  Bus  de  Veloia  und  iul  Bonlav.nl  Itonne  Noo-elle.  Ja  e>  tat  nlehi  uehi  iwelfeihift,  W 
sinijro  noch  beute  mebwetabsre  AnscbwollnDccu  des  Pirtssr  Wobnboicna  »uf  die  mittel»!  isrltchon 
A1ibid-'|.i:.l.v  y.  11  r i i i : .  11  fi 1 1 . rt  1 ,  -im]  !!!<  Leiden  Idrcstea  A!ii:chid  Iii.:  li.nand.  n  -i.  i,  :ei(  d  . -Ii  im  - 
iten  Teile  der  fite  ScinninEc];  1,111)  hinter  dem  booligoo  HStol  da  Vllle.  Der  eralcre  wurdo  all 
•  terraln.  oder  motu  Jiipellerduru»  der  icüers  monceiu  Sl  "am!«  bcietelmet  .Heltfranu. 
'Ihmu  lootorrsin  de  Paris,  ä.  Bd.  Ii). 


•  Wsri«  ESTWjHWiltUKQ. 

Zur  Entleerung  der  Gruben  ucuntatc  man  Eimer,  Ait  nnd  SohauFeL  Seil 
ISliCt  wurden  dicic  Gerätschaften  ii:irli  einem  Win  Hallt'  ITHS  ^Clnui-llti-ll  Vursrlililirr 
durch  die  i'unipe  verdrängt,  welche  zunächst  von  Hund.  -|iülrr  wie  inir.li  jetzt  durch 
l)am|if  betrieben  wnrdc. 

Xnch  licnte  sind  die  meisten  Laiwr  C,  rund  iL  Iii  kr  mit  Hrabi-u  verseilen  (s.  «.)! 

Neben  den  Gruben   fnsses  tisenj  sind  unrb  viele  Eimer  iliissra  mobiles)  in  Gc- 

Duncbru  findet  uieli  eine  grMlcrr  /»Iii  amlrrrr  Si-teliie,   riereu   Namen  nun  der 

Bis  zur  l-YriL-itrSluiii;  det  jiriilii-rni  Kanäle  änderte  sich  an  diesen  \'erli[iltiii--i,]i 
nicht».    Erst  im  .Innre.  Imir  wurde  die  Einführung  der  Tincllcs  filtranten  gestaltet. 

Die  iu  Paris  am  mcii-ten  gelirüut  bliche  Tiiiellr  tiltruntc  ial  in  Fig.  1  n.  2  dargestellt. 
Sie  bestellt  ms  zwei  in  einander  «reckenden  Memilevlindera.  deren  innerer  mit  einer 
gruben  lieihe  vmi  Lüchen]  vorsehen  ist.  Dieser  filtriert  die  festen  l-'ükjilit-n  ab  und  lullt 
die  flüssigen  durchtreten.     Letztere  ilielien  iu  den  Abzugskuiml,  während  ersterc.  abgi> 


<  linder,:  [cirlil  Vrn-«ti'|ili'ii.  I):iuii  saii:nad:i  -drl:  die  Y-.-.l- Iii i-  i i  h  dem  Enllr"!!!1  11.11  uiiil 
rufen  rillen  abscheulichen  lierurll  in  den  Abtritt™  tierviir.  üiawcilen  wird  auell  der 
dii'Tinetir  vtrsrhlicllcndc  llcckrl  cuiiHititrliiiiieii,  smlall  dir  l''äk»lien  in  die  Tuiiiieustiibe 
gelangen  nnd  diene  in  Ii  zieren. 

Nicht  Uli /.Hielten  verstufift  sirii  auch  die  zum  AWlLL--k:i|-.»l  fühlende  Leitung, 
oder  die  Cntne-ietnic  de-  viduugos  versäumt  ei,  die  bereits  llliervnlle  Tiuiiie  zu  entleeren. 
Daun  i-t  das  ganze  llalH  vmi  t  uliiilgerllrlicii  L-r-ciiwiilli.Trt  Vcri:].  auch  Jlausi.-utwiissc- 
rung,  S.  33ff.) 

Die  Zabl  der  Tinettw  fillruntcs  stieg  im  Laufe  des  .lalirzehtits  1W7-77  unf  nn- 
gefiihr  MIX«)  und  betrug  im  Jahre  188B  aolum  33B0O. 

Diese  Vcrtlielinillg  i*t  ein  |iaekender  llrucis  filr  die  l'eil-i'lireilende  A—a liiernu^ 
der  Stadt,  weil  die  Anwendung  der  Tinctk-s  das  Wirl  lenseiii  der  Abzugskanitle:  n,r_ 


Dipzed  by  Google 


f 

DIU  ABt'UHIl  DBB  FlKALtBB.  S 

Vom  Jahre  18B5  sb  hislt  sieh  die  Kühl  der  Tinettcs  hi*  mm  Jahre  1HIJ4  auf  faät 
uuVErtlnderter  Hiihe.    En  wore  falwh,  hieraus  etwa  unf  einen  Stillstand  der  Biwtlitttig- 
keji  r>dei  auf  d:i-  Glcidilili'ilien  iIit  Kijjw.ilhTH'Tf  ili'i  wttliclii-n  tu  n-nlimi      Hie  K.rii-lii'i- 
miiig  erklärt  sirli  viflndir  d;i'lnivli,  ils.1!  ilu  Wa>H'jset  in  l'aiis  seinen  Einzug,  nenig- 
;.n  liii'  ui'ui-nii  iaHä-iuV,  zu  I l : l L r u  n  liai. 

Methoden  zur  Bcneitigung  der  Fäkalien  in  Paris  1894-1898. 


'  «  | 


üi^.hlil^,-  im  Ai<:  Kunalinit 
Jahre  189«  stieg. 

Die  Menge  der  in  d. 
ni,'  sidi  JinH  iIt  filp-iidin 
li'M  int  al*i  u,t-h  iii.ikt  in  . 


Tsiln-ll»-  vrjjilit,  Wimiiji-  kiiiiHtaal  ; 
orten ncn. 

ignng  der  Fäkalien!)  durch  Abfnhr. 


,-  in-si'i:ij.-!i:i:  FiLkalii-l] 


3.  Aufspeicherung  und  Verbleib  der  durch  Abfuhr  beseitigten  Fäkalien. 
FSksldcpots  (Dfipoloitl  on  Voiries). 


')  Z.  R:  Warlug,  Berller,  Kaans  et 
1  Dia  BUiilgSD  m.lieu  ilua  bei  dl 
i4  bni  AnwBndnnft  ilci  1  Iüimii;  IiI:tl,(i1: 


jB  in  imo.eit  birUetilclilict,  ils  nie  nlchl 
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teilte  tuia  dieses  Depot  erst  1701  in  die  damalit;s  Perirdierle  der  Slidl,  und  iivir  in  die  Kllio 
der  heutiger.  ISiiiik.h  l  t.nmn.jijl  eeelelie.  Milieu. Ii  Cenlc  1:1  jenem  "  ntiderliaren  Part  umsein,!'  lli.'T 
verblieb  ins  Do|>(jt  Iiis  JSSH.  Li  nahm  ein™  Haum  ton  1»  Heklnren  ''in  um!  lieirand  in  r.«ei  üril.ni 
greGer  niraner  Rrulien,  »eiche  In  mel  Uber  eln>nder  liegenden  Terraaaon  angelegt  mrwi.  Die  bel- 
li™ Keiner,  ucsmeii  eine  Hi;!it!ulLfft:tTii  ron  15™.  >]:ir,  wirf  die  t-Vkalicn  in  die  oliern.  Um:,,:, 
III«  .einen  fieli  :sl!ui:ili!i.  Ii  die  f.  -:,■::  I Wrali.llnli:  all.  l.iihrend  die  [«"[gen  iU  die  nnleren  riuains 
.::e-ri,'-i:i    ,.u:i  l,:rr  t.,|  I  i  7."  r.v,l.i:r.|:,:n.   vil-  :a  .]:■-  jiri-eieS   r.n  vei  ni.Lirr      Vi  ,1:,-  ][,n,':r  mehr 

nuehsonilc  Stadt  eine  .-,  IT,, Ii,:  Mea^  i  r'Nk.iiien  Sielen,'     i.if   ,lie  Iii  n   il.i.-i--  Iii,  i,"  n,el,r 

:i  ureir:,r„:,    Verl':. et  ii  ! -Hü  r,.: I   l,aK:i.il>:   Mir-iu   ■':.■  i  im:. ■:!,::: I,  Y:i<U  liei  Si  ll,>»i> 

i„  d:,-  ^iht  mnndft.    S„  -ee.a_-|ea  -n,  ,|.,.,  .:.,:.r  (  u.L::.  : ■  .  -ill.  II  „,i-e  iiii .l'.el,  i:,  .Im 

Haft,  Immer  l>nt<-r  wurden  die  Siienuen,  die  sieh  gegen  die  Feilduet  so  nihillbirer  ZoiUnde 
erbobon.    Als  der  roliietpräSIdent  Ülsouet  1 SHJ  du?  I)e|mt  revidierte,  nb  er,  nie.  >l 


DU-  Fiikaltkpols  Hin  l'nris.  (Siehe  Maul»].; 

,W.;  iitil  mit  II  :i:iV"l'  ilt'  H  /:l:iI'''I  i-illl   lliTS'T.  .t:iM   nur  l.l|-e:';:l,r  i|  -  lili-li  '[Vi] 

der  pariser  Fiik:ilii'ii  in  (las  -tiiilti seile:  Di'potuir  8.  Ii;  frelauRt. 

Der  liest  wird  vielmelir  von  einigen  I'rivaiiivi  IMunen  :iuf  Wugi-ii,  in  Wiifsir 

 I    /.Ii    Ki-.'nlmllli   direkt    Hilf  (Iii-   den    i'ii'-e[Ueli:il'!ell         ,v,r'w.  i    \'|  Iii  il,  ■:  I  il       _re  I  ■  1 :  .  ■  I  l  - . 

um  Iiier  cid  weder  in  lutlniit  an  (Iii;  liniMli.'sii/er  v.-rkaiifi  oilirr  in  -c,nv-clt'lf;inr.v.  Am- 
rn.uiiiik  unil  1'n.ilr.tlf  iiTivimilell  i.a  'i.ril.n.  [Iii-.'  |.;i'.  :.1ii-  1 1 1 : .  ■  1 :  ■  [ .  1  i  i  r ■  ■  n :  i  n  ■  1 1 
rlii;  scliiiin:  Sladr  mit  einen!  Krallt  lÜieli'ie.ehendei-  lli-idcu.  Sellen  im  .l:thrc  lKS-j  liei! 
-■sich  die  i'"li:ii;i«i"il  tivliuii  iL'  ä.c.nr  l';i--;iiii—  r:i  i-n:  .[.■  1 . r i  -  dii|-<N  '.[.n  ie-llai  y,  lliiraml 
Clavo  nnd  Fauiel  Uber  diene  privaten  lli'tnildir?  ISi-richl  ireliiilcn.  Haina]-  wurden  i-c- 
liiblt:  derartige  AiiHLiltrii.  ivclelic  7  vi-rsriiiiileiii'u  lififllschjil'tini  f,-el;ömi.  Die  ZuM 
dieser  KlaliH'si'iuiüits  dllrllr  ■i-li  -cit  V-Sl  niclil  w.-n-illieli  Y.-rilnror!  ri:iS.i-ii  ■  . 

Nui.'li  vveuifre  .lalire  —  und  -ie  werden  der  I  [c.cuielile  rtmriliisren  wie  Mmitliineeni 
(s.  o.)  nnd  Boadv  (S.  S)! 

filier  die   in   das   IV-|m|(iir    lliuiiii'i]ial   pdirneliti-l)  lind  nach  lidlnlt    pt-p  [den 

r-'atnlmengeii  giclil  die  iii«'lifid);ende  Talndle  Anfselilnas. 

aelii'int,  al'  wciiii  die  i'ertje-  «csridltni  AuM'lillissc  der  HliuseT  an  die  Kana- 
:;-;iii"ii  ein  Aljsinkcit  der  ins  Dvpntair  muiiicipal  gelirHchton  Fäkalien  m  bewirken 
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issr,  istu;n75         ■  838480 

1B9T  I31M2B4  '  »7411 

1838      [  1263110  |  ans» 

Aus  lii'n  in  il'.'Tn  iiir-(.'>U']nlru  Kapilrl  niil_-i  li'illi  1:  T1i:i'.s;iH,';ii  V'rvnr,  duss 

l'nriä  anr  Zi'it  u"Hl  »t s l- ti  1 1  icli  nuf  diu  <> lirvi rilisrli e  Alifutir  fi-iucr  Kikrr- 
Im-uli  ii]i;t\tit!tll  ist.  du  den   u'i.-il'l.lir  liitti)  lji-l-ini;.-is  i.iriimHllrfcuL  I -i-ln-r 

Vi  :hsl.i:!i:;  lii:  l'iiiiliül  ur.  [Iii:  löiulisutkin  niisi/sidili  wu  lYerd./n  k.innte. 


neletclle  (dfnol 
IpjiqI  (vorne;  7i 
is,  im  SUdttoQe  V 


n  der  Knc  d'Alleumgnc  und  du* 
dy.  (Planl.] 

,  lie«!  unweit  dcä  Caoal  de  rOnreq 


In 


l'Hr 


s  Ai.l:,,|. 


um  ijier  im  L::iü\:  lii-s-  '['.ui  s  n:-,..-h  Knud;-  -i  |iuii,]it.  I):,-  üiilriii  ilisi!i.',  i'k.'Vil'-  li.'ilm-u- 
liiEmif.-,  wdchf;  dm  !-■.-].. .r. .ir  mit  (Somlv  verkindet.  ist  tS  km  l;uip.  s-,-  fiipi  dur  Hirli- 
tnng  des  Caml  do  VOurcq. 

Tu:-.'"  d-T  l-'nlirauj.-  JfJ  llmn  M  n  .is.cn .  [iis|«  i  t'  ur  df  l  AisuiTiisscmuut  d,::i  Hu'ii- 
!:.ti'jns  und  in  Iii  i-k'irun/  di;ä  IIoitii  kr.  liichsrd,  !';■■■  r'f-.-ors  ikv  II  v.-k'in.-  s.in  Ikisi.iMl 
Vn]  de  GrSee  balle,  ich  am  24.  August  lfWt*  Gelegenheit  '  " 


..■iii-ivi-;,. 


entfernt.    Der  KudhI  w 
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Kanalisation.  7 

Auf  dem  linken  Ufer  Boge  ein  Teil  ÜB  Abwässer  oberirdisch  direkt  in  die  Seine,  der 
t-.irtr  "1 1  -  L  l  HEiriir-  die   riKi  St.  Virnr  st  Eier  nur,!  li  ...  L  ,Ur  lüeiri'  l'lan  1  auf. 

Sie  Soine-Ioieln  «UleßHch  Mickten  Ibis  Abwasser  gleiohfilli  In  den  FIoh. 

We  ernten  Ksnila  des  Ilten  Pnris  waren  nleii  nii  tirn  anderes  als  offene  Grüben,  welche  den 
arsiirllnsllchen  Falten  du  Terrains  folgten. 

•Hin  kann  sieh  In  unserer  Zeit.,  tagt  Itelirsnd1.'.  .schwer  eine  Vorstellung  von  dem  Gestank 
juiti.  des  die«!  K.mjk  da  MittcUtcn  iL  J?r  Mtadr  verleiteten  Unter  Jtn  erl:rsfl-:lii>litii  Aus- 
Jllltoogen  litten  Helch  und  Ann  In  gleicherweise.  El  hilf  den  Vnlole  nichts,  dsss  (!.■  ,icl:  «lia-sl-i 
mit  Bitten  und  Bit  Drohnngon  in  die  Gemeindevertretung  wandten.  Die  PrnvOU  des  metcbindl 
kümmerten  lieh  weoig  ntn  diese  Einsprüche,  obgleich  die  Könige  fiel  mehr  Berechtignils:  in  Kissen 
U.  die  Börger  hatten.  Denn  bei  den  Schlossern  iW  K.-.tiiire  Louis  XII  .  irru.i  I.  Iöh>-i;  „cd  Henri  1 1. 
IjlT-äl':   Bossen   die   nnbcdc.'klcn   Kssdh:   voriiYT   ni.i:   yit>  i.lcicrt  :lrn   ISesiUKIl  Uli  Üijilil-Jilj. 

Fnus  I.  eib  rieb  1436  um  >tu  Pnndil  rot  SM  Asedlnitnojjeii  der  Kanüle  veranbuit,  seiner  Mutter, 

Der  erste  bedeckte  Kanal  ligonli,  den  Pirls  bessG,  war  derjenige  der  Eue  Montmartre.  Er 
norde  unter  Karl  VI.  nnf  Veranlassung  von  Htislie»  Anbriet.  ?n  r,.L  des  marchands,  gebant  Untor 
lisinrict,  TV.  HiW-iCU);  um!  Und«  ig  XI'l.    IM"    1.1    !i<0  I  rJ. i  r.  Mir,-,,,   IV. ..t  ,l.s   rei-aricis. 

Templo  folgte,  fem«  die  £gonu  dm  Hu«  St  Catherine.  St  T-onlt  (heilige  Sne  de  Tnremie!  nttd 


Kanal  der  Bus  vislllo  dn  Templo  nnd  ein  Teil  d< 
neb  erhielt  ein  Teil  des  Egout  de  Co  in  tu. o  eine  BedeeJtnng. 

Ein  wichtiges  Ereignis  vollsog  sieh  171(1.  Ilamals  ließ  Tnrgot.  der  dritte  um  die  Anlege  von 

iwel  starke,  5  FuB  hohe  nnd  X  Tolse  von  einander  entfernte  Minsrn  fassen.  Die  Sohle  dieses 
Kanals  wnrdo  gepflastert.  Auch  diotet  K.i:i:il  lillirtn  bis  mr  Sniiii-  nml  v..r  Ui.".!  m  long  Oberhalb 
des  Kanals  errichtete  Turgot  einen  MW  cbin  fassenden  Behälter,  nm  die  Abwasser  von  BellOltile  »Bf- 
ä-jFMiicii  null  mit  ihre:  Hilft,  dea  Ktuir.l  in  spülen. 

Dns  Werk  Turgots  bitte  fllr  Plili  die  segensreichsten  Folgen,  well  erat  uaeh  überwüllraiig 

diesen  Kanals  die  llebanciif,-  d.  i  i  ,   lereii  n  ti.  .  .  .  :i  .mrdi'   v  sir-i.  W:i.t  die  rait-listi'n 

Qunrtlero  von  Paris:  Msdelcine  nnd  Chsmris  i:iyi'xs  befind*«  De«  Künig  Ludwig  XV.  bssnehte  In 
■ilpner  I'arson  du  von  Tnrgot  erbiete  Roaervolr  snr  Spülung  des  grollen  Sammlers  sowie  dsn 
Sammler  seihet,  tun  hierdurch  zn  zoigen,  vis  hoch  er  die  Werk  nnd  Beinen  Urheber  stellte. 

Um  dleglelebo  Zeit  i,;ird.:n  :i-i.-li  Ii.:  Kijf.ma  d,T  f:>«!i:  niHiijIrc  liad  lies  Palais  Royal  Ulier- 
■.'iilln.    Diititi  t:ntct!j:ia':ion  die  S:il:r[iL'  ilr:  r:ri-.ii.n  Itovelcliriu  iliev:  ;ri<':fio::^j;  Arbeitet,     !!'.■:  AI;- 


Jahre  bewältigte, 

Uli  mr  TIHLmhestsisjans  N^mlcu™  \..  1*1,  «erden  neue  Kanüle  nicht  gebiot.  Aucb  in  der 
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INtuIIm  ist  mit  einem  Wehr  »eneben,  ™  dem  »Ich  bei  det  U«wegong;  ilei  (Vtgam,  welche  Jarch 
dii  BKitinraenilen  lV,ini-,':i:ii-iiL't:,  i^'uL'ic  lüc  rtiiiksniii't  umliäo !'.■[[  luiiUtfu.  AufriiMe  Welte  wnido 
dir  Reinigung  der  Kanäle  ircisnllirh  erleichtert  :B.  -HO;. 

Jem  begannen  anr:a  dia  SritGen  sin  reinlicher«  Anwehen  xa  gewinnen,  dl  dmxll  f/olllei- 
Mrenlaunjf  bestimm!  WUlda,  daß  In  ili  n  nni  m.r.Tinl in--::--,  li.;:.:lni  riT.-'lifasii  SlwUea  alle  neu  IU 
Erbauenden  Eäuner  ihre  WirtachnfiawilEtiT  'Iit-vIi  ein'1  i:r  r^iir.^i^v-'i-.1  I.cii;i;i;r  Jen  Kanälen  zufuhren 
nOUign.  Hierdurch  kirnen  dlg  S,  6  beichriebeneu  Blnnetolne  wentssiene  In  der  Hafte  der  Firlecr 

^       Denk  sind  wl^M  dem  Jahre  WM  mgelngi.  In  »(Sieben  Belgimnd  an  dlg 


ornl  Emmery  in  grollet.  Klljruii  riil.vi.rfni  imd  (limdi  u-Ln  Dekret  dc=,  r-eiueprat'ektuti 

.:!;.!'-iiiiinii  iiüii   I.  Aiii-ti-t  mr  An.Jl'll'iiieii;;  I.a-lir  I  w.r.-,[..'[i  mir. 

Such  di will  l'nji'kiv  solllvi)  alle  f-'ji:!lnu  lriij  Kanälen  versehen  ivcrden,  welche 
seriinmig  going  wären,  um  alte  Abwässer  der  Männer  und  Straücn  unlauneuincu.  Die 


räsger  sollt™  weit  nutcrhalli  villi  l'ariü  in  Uli.  rviue  srcSt-itet  wctiiuit.  Aulienkiu 
•hl  in  iinn  -rrliuri  K:iiiiil.:n  a:].:  -Udferiieu  Vivs'.r-nniräiiftzt  wie  Waik-cr,  Telvgraiili 

Diene*  l'rojokt  and  eine  im  l'oljrtmlt'ii  Jahr.'  crfnlp.ti  l.'iiiatbüiluiic  ili^^illiuii  er- 
[erle  !tu  seiner  AinfüliriiiiL-  ilk'  Finnin  h,h  i::,',  UiHkinen  Francs  null  den  Uintian 


>':ne  luil'idv-ll.  IIa*  (Sniallc  diesig  Sammlers  war  aller  ein  Sil  srliwarficil,  (tili  Sclllal  bei 
it'riii.L'i'r  Hrkrimri;;  il.'i  ilcr  Si'iiir  di  r  Alillnl!  ..Ii  -  Sallinl'T--  ail  ind-rt  i.niiir  und 

eine  I  lii  riliitiiii^-  der  sri_- L ■  ■  j i lj  lim  (!■■■.!  K I; ■  -riii-i-i. j.L.ti  -.  lull  Si.idtii.ile  nur  dein 
luii:, lin!) ;il-v  eintrat. 

Ana  diesen  Gründen  beachloB  Bclgriind  ein  neues  Projekt  fttr  die  Bot- 


l'.r 


Wüll.  EntWÄSSIWSI!. 
t   LL^-  ^  i  ■  l- h  l  i^j:--  I  ■  ^  i  rk  s  ■   werden   nni-li   dem  ^ 


l  l-r  .■„ll,.!..t,-nr  Mareean  1 . . ■  i U - .  n.it  :!:U:!  hu  I 

3.  Bassiu  du  colleeteur  du  Nord  mit  1 137,91  Im  Oberfläche. 

hat  sich  nun  aber  als  wUnseheiiswert  heranss-r-telll,  diu  Zahl  der  großen 

ivinn.lry    11  In    eine!!    1.11    Vi  rruell  Ii  1 1 .    vl'.-'l.    die  I  litliclisii  <t  I-.T    1  'Hl   lieL-rnl.d  rreiiaillee 

S.inindrr  die  ilnrili  niehlieliire  Trink  ■,vii^iT/.r.:,nlir  li.:d,aiteinl  sesriirreilen  Ahwa<.-iermfni,-el; 
im:  -rlm  iiTii:  nli'ntiiliren  vi  mm  Ihm:.  ;TI;in]l. 

likscr  neue  Sunn.ler  wird  tvllec:eur  de  i.'lieliy  :.-e]]Mii]r.  iir  ist  Hereii-  lVni_- 
jwstt'Ut  ili'G  ^-'-tatlrl  nunrieOir,  l'ai'is1  i:i  vii'i  Knt  wiis  s  ernur,-af;ehiel.e ')  in  yrrle<:en. 
ivvli'lti'  dir  im  :"■  ■liri-tuli-n  iinfp-fiilirti'ii  nHi-lu-iiL-rihHi-n  in-eitiirit: 

1.  Bassin  dn  collectcnr  d'Asniereä  2331  ha, 

2.  BbbbIu  du  colleeteur  Maicean  179(1  ha, 

3.  Bassin  <iu  collectenr  du  Kord  mit  1137,!iO  Im  [also  keine  Veränderung), 

4.  Bnssiu  du  eolleetcur  de  Clicby  mit  18,'W  ha. 

|ii,-r  irn.li™  HiiinniliT  seilen  im  folgenden  licwlirifijr'ii  weiden.  Ader  sehnn  an 
ilifHT  Steile  ni  envalill!.  daH  allell  dii:  erweiteren  l'lane  Heli-randi  eainnielir  in  einem 
sehr  wesentlichen  Punkte  ausgestaltet  worden  sind. 

Es  hat  nämlich  seit  dem  Jahre  1899  die  Einleitung  der  iu  den  Samm- 
lern befindlichen  Abwässer  in  die  Seine  aufgehört  Statt  dessen  werden 
diu  Abwasser  durch  bewundernswerte  Kunstbauten  den  Itiosolfeldtrn  iu- 
geführt  und  die  Verunreinigung  der  Seine  durch  die  Pariser  Abwässer  ge- 
hört der  Geschichtu  an. 

1.  Bassin  du  collecteur  d'Asuiores  (2331  ha).  (Plan  II.) 
Der  l[anri:.ei:i'idiT  diesi-s  l]iilua,<i.nin;.-.l>e/.irkes,  dir  .  -  < . 1 1 .  ■  ■  ■  1 1-  n  v  d  '  As  n  ie  res, 
wurde  lM.if— rm  erbaut.    Er  ist         iu  hing,  hat  ein  fieflille  von  0,0  m  auf  den  Kilo- 
meter  und    MimU-rt   fi/iTH  skd \iiia.    Sein  CJiicrH.-hnitt ,  der  im  gaiuen  Verlauf  der 
Bleiche  bleibt,  ist  aus  Fig.  4  creiebtlinh.    Er  begiiwt 
beim  Chatclcr,  folgt  dem  (Juai  rln  Lonne,  dem  (Juai  des 
i'iiilei-ie;.  dentiHeiineidet  den  Knnkm-dietiplar/.  die  iiue 
iio.vnle.  den  Itailemrd  Mde.kerlie.  drrnd.br, Irrt  die  Höbe 
ton  Sfonccau  und  gelangt  in  der  in  Clkbj  gelegenen 


'    JJrKtaite  teit  betrugen  fifü)  Tranes,  lllr  den  >  weiten  S9!l  Kranes. 

llje  ilt-iainlkii.r.ei  fllr  (Ii''  Her-Ielluii-  des  Sammlers 
lii--i'ii  iiili,  wie  mir  ll'-ir  lSeel;iiiaiw  i'teiiadlielL-l  : l: L r t . ■  i I ti ■ .  uielit  mel.r  seit  sieiierlmil 
anheilen,  da  die  s;ädt:!.e]ien  An-liiie  beim  Ani-taed  der  (.'■jiu inline  1.471  verbrannten. 


i  [i,r'.ihri'  ,1.:-  ]::1Mtfl  der  Ijal.TeTesieiidiaen  eiil"eu  .  kle  HalilLle  leriiel  I:n.i  iln:.  1,  Hellt  er- 
utit  »wdeü  l'le  l.irevfini  eiiifliisa  ein«  ™i;thi-,  l.im.-  n.iriM  daher  auch  gefillllgal  MII- 
leitiei;.- .lei  Hurrn  Mucbni* 


Kanalisation.  11 
Zuflüsse  den  Collectenr  gändral  d'Asni£ren. 

a}  Celleeteur  de»  CoteauK  (der  Hügel).  (FiK.  3.)  Er  nimmt  ;l11u  Aliwiiaser  den 
Midien  und  nürdliclien  Parin  auf,  soweit  dieselben  nicht  durch  den  Cullecteur  du  Nord 
■bjenuigen  worden.  Alle  Ton  den  HBbsn  des  Montmartre,  von  Mcniluionlanl  kommen- 
den Abirilascr  fließen.  ilri:i  CnlliTleur  des  CoteauK  zu1). 

Moser  Sammler  beginnt  im  Südosten  der  Stadl  in  der  Avenue  Danmcsnil  (Ein- 
png  zun,  Boll  de  Vlnoenne»},  durchzieht  in  einem  nach  Norden  ansteigenden  Bogen  das 
11  uii.l  ::.  \nml---<-n,-u!.  .cluiddct  den  Boulevard  Yolmin,  eehns:  hinter  der  Place 
itela  Kc'pntiliqne  in  die  r,urdlii:h  der  großen  Kmilt^irds  pd^-eueu  Amiidisscments  Hl 
und  9,  am  an  dun  Si-iiiiittrnmkt  der  liimlevnrds  llnusimLiiii  und  Miili-stuTk',  als,,  slldliidi 
■,  i]  Kahiilmf  >i  I.iHiiri'  in  den  C'ulkrtriir  ^'iktuI  d'Anü.res  eiiiiunitludeo.  Der  t'idlee- 
>ur  des  (.'«tirmis  ist  iXaii  in  lang. 

Ein  «ichliger  Znflusa  dej  I -..Ll-i^teiir  it»  ('i.iviuix  ist  dar  tiollecionr  Diderot  Seit  leiner 
:::i:i:,„:-::  >i:i:,,-:.  ilio  nlibcr  liiuSpcn  tj ben climrai munca n  im  12.  ArondiMoaienl  uifccbütl  Lr 

t-Etiut  einen  Nomnilnss  (deiermir ,  d,:r  liniin  Paul  (fAinr.':li^  in  ilis  Seine  mllndel 


Westen,  Kchm'A  auf  den  ümili-ninl  de  In  Mad.dnn.:  und  lritlndet  vor  der  Madeleine  in  den 
l'.,llfi-trnr  -iwra]  d'A  siliere».    Kr  ist  äM»  [iL  limb-  und  stellt  dureli  einen  den  Canal  Saint- 
Martiu  durchschneidenden  Si|ihmi  mit  dem  CulicHeur  des  l.'oteuuv     o.)  in  Verliiodung. 
c)  Dor  OolleotCDi  de  llivoli  beginnt  an  der  Place  de  la  lla.«til!e  und  dnrehlüufl 

iii-  j:jiih'  llue  Hindi.  Kr  mündet  im  der  l!ni'  linyidi'  in  Jen  diüreteiir  ^enernl  u"As- 
nicres  ein.   Meine  l,iinp'  Hetrii^-t  Jitifi  in.   Kr  hat  einen  Nu  tuuslusM,  der  unl  dein  Qnui 

k  I ll  t 'uufiTCULL-  in  die  Seine  linmdct.    Uie-er  Summier  wird  dcmiu-Hi^t  /u  'iun-ten 

i-r  neuen  [":i'.iTurri[]idli.ilii:  ■  M  ■  t r- 1 1 . .  lit:iin'  Verlejrt  werden. 

|)  Die  ADwüsier  von  Belletllla  girlieo  In  dsn  CollKttnr  du  Nord  i.S.  18:, 
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i!.  Der  Colleetenr  St-l>:i^t <>)>n i  Tig.  Ii;  dun-ldaull  beinahe  den  gameu  Rosle- 
v:inl  de  Seli:isrn|>.il  Ii. nl  rullndel.  naeliileiii  it  die  Cellerleiir-  iln  feiirri'  und  iiivuti  ilur.  li- 
selmille,,  hat,  am  Chütelet  in  dt  Ii  Gilleeleur  de»  Quai»  ein,  ivelelier  dru  Anfalle  nY» 
fedleeteui  sniiVal  d'Asnierei.  bildet.  Et  fordert  il  *kd  dun  und  iit  mit  »einer  Midie 
voii  3,lim  und  seiner  iireite  vrai  :>,ä  in  der  ■.■eriLmuij.-ii.e  nller  l'nriser  Sammler. 

o)  Her  Collectenr  des  Cclcstins  ou  des  (Junis  rive  äroite  beginnt  im  der 
Kinnilliiilimi;  der  Ui.re  de  l'Arseiiul  i  Hufen  des  Arsninls!  in  (Ii,,  Seine,  fehl  durel.  den 
llipulr.ind  Merlnnd  hinter  dem  Hfttcl  de  Villi',  kremt  den  Ite-nlevurd  Henry  IV..  folgt 
dem  (Jnai  de  L'HMcl  de  VBIo  nnd  mundet  l)cim  l'lnitelet  in  den  CoUeotBnr  g4ni™l 
d'Asnieics  ein. 

An  seinem  Anlange  befindet  sieh  eine  l'nin|"iuliiiii.  welelie  die  Almlisser  der 
niedrig  -i'lrp'iirn  Studl li:ilc  im  der  liegend  »""II  Mn/ii-  In-lil  und  in  den  l'i.llerlelir  de- 
l'iHestiiiii  befördert.  l>er  i'imi|iHiiilinn  «erden  die  Aliiiü»Hi'r  diireli  einen  die  linre  de 
l'Areenal  diirelmeliiieidi-iulen  Si[d        ireiinnnt  Wi|hli.,n  Mnrland.  iugofllhrl. 

Der  Sammler  lie»itr.t  Ü  XotamdäV-e  in  die  Seine. 

In  den  Sammler  inlinden  vermitiel»  eine»  Si|dmn  die  Abwasser  der  Seine- 
Insel  Sainl  Louis1)  ein. 

In  der  Abbildung  (Fig.  7,  ist  der  Anfang  de-  Siphons  auf  der  Insel  durgc»tellt. 
An  einer  Kette  liiingt  eine  hülierue  Kugel,  welche  in  den  Si|dim:  ■  ■in.'etiitiri  und  dinvli 


Vit  7.  Entulmmne  dir  gsine-Iciel  a.iot  Looii.  reil»  in  den  .lallten  IRfil—  IU  von 

K,Pr  dea  Sipb™  (inniuiu].  He.lgrand  kuimlmierle  Colle.-teur 

des  Cntcans  (rive  droite)  Dicht 

mein-  imstande  iti.  ilie  Jeit  den  letzleii  Iii»  .lalüVIl  sturk  p-sliej-'ene  Aliw:iy.er  Ilfe  :inl- 

fiiiielinu'i).  L'm  dkucm  i'UeWande  al./iilii'll'.n.  werden  alle  dem  ( Vlln-triir  d'Ainiiero- 
/.nilielieudeu  reehiäuiVineii  Abwasser  dem  neuen  l.'olleetenr  de  Cliehv  S.  1«.  zugeführt, 
während  der  Cnlleetenr  d'Asniere^  die  in  einem  neuen  Odleetenr  des  tA.tenns  (rive 

b.  ConJrde  zufließen.  8  '  L  S'P'""1 

Der  Cnlledeiir  d'Asniere-  ist  dann  fast  :iie--cl]lirliliek  der  iliraptFammler  fllr  die 

i)  Uber  nie  Entn  iaBorunB  der  xveltan  Balna-Iniel,  U  CiW,  durch  den  Cotlsatanr 
Msr<..;in:  aietio  3.13. 
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Ittufrige  Stadl,  wahrend  iiui'  dem  rechten  Ufer  uullcr  dem  Collcctenr  dn  Nord  nur 
J..t  (.'..]  Iccteiir  de  Clichv  als  llan]>t«tiaiiit(-r  funktioniert. 

Sobald  diewe  Veränderungen  durchgeführt  ?iml,  mitwiisM'rt  der  (.'idlcclcar  rf'As- 
simi  nur  £)111  lui,  vorher  2593  ha. 

2.  Bassin  du  c-olleotBur  Maioean  (1796  ha).  [Plan  Ii.) 

Der  llaiijilifiuniiilcr  diofs  Kir.v^-iLxii^u-rliii  ttf  Ii  od  Ti  t  smf  dem  linken  Huiuourer 
Csllecteurdc  la  rive  gauchc,  aul  dem  rechten  dagegen  Collcctenr  Uoroeau  [Fig. 26, 
Der  Siphon  de  la  Concorde  stellt  diu  Verbindung  zwischen  beiden  Ufern  her'). 

Er  beginnt  am  Boulovnrd  St.  Marod  in  der  Nahe  dos  Jflidin  des  Huntes,  nimmt 
in  der  Knc  GeoSroy  St  Hilniro  diu  Bicvrcn-j  imf  und  geitragt  durch  die  Kues  de  Jussieu, 
in  ßeoleg  nnd  Monge  anf  den  Boulevard  St.  Gcrmain.  Er  biegt  dann  in  den  Boule- 
vard St.  Michel  ein,  folgt  der  Richtung  des  Boulevard  St  Germain  und  steht  dnreh  den 
Sillium  de  la  Concorde  mit  dem  rechtsufrigen  Collcctenr  Mareeau  in  Verbindung.  Dort 
Mgt  er  der  Avenue  Mareeau,  geht  ,12,5  m  unter  der  Place  de  l'Jitoilc  fort,  gelaugt  in 
■Iii-  .Ui'HU"  Vajfmtn.  .Sie  lim'  Iii'  < 'unreell,.*,  den  i'liil/  l'eteire.  verläßt  JaH  Weichbild 
™  Purin  bei  der  Porte  de  l'onrcelk»,  du  ich  Ii  in  11  den  Vororl  Lcvnlbis-Perret  und  mundet 
f  1  Ii  c  Blich  mit  dem  Collcctenr  d'Aanicres  vereinigt,  in  die  Pumpstation  vou  Clichy. 
Die  Lange  dea  Samiulcis  betrügt  10,3  km.  Er  entwiinsert  17911  ha,  die  ungefähr  zu 
Bleichen  Teilen  mit'  den;  link™  und  uuf  ilem  r.:e-hru-.  1'!u1U;üt  liefen.  üauWt™  i.tiuc 
die  Siphons  d'Alma  und  de  la  Concorde)  6711674  Franca,  also  für  den  hraienden  Meter 
Ii»  Franca. 

Die  Dimeuaioneii  dea  Sammlers  bleiben  im  ganzen  Verluttf  die  gleichen,  nur  die 
fiele,  de»  Gerinnes  (e-unette)  wechselt  zwischen  l  m  auf  dem  linken  null  l.f>0  m  auf  dem 

Du  Gefalle  ist  ungemein  gering:  e»  «cliwsnkt  nur  iwtBcbeD  0,25  und  0,30  m 
auf  den  Kilometer. 

Der  Sammler  iviuil  ■  :-.n  j-.:-hu-n  l.T'i  i  u-nl  r;7  ni  m;,iii:i;rl';H!ni  rnterbrechungen  gebaut. 
Seit  1H90  nimmt  der  Collectcnr  Mareeau  auch  die  ihm  durch  einen  Siphon  in- 
et-leiteten  AbvviipHer  der  Sehiciir-cl  T.a  Cite  auf1). 
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Kahalisatios. 


*  de.i  (Mcctmr  Man 


i  Ufer)  und  des  CoUeclatr  de  In  rise  joibäb 


(lintr:,  ITpr).    (Plan  II.} 


o)  anf  dem  linker 


II  Bnlilelnld 


Derselbe  beginnt  sn  der 

K  .die  [mann  und  nimml  die  .Mmlisser  (li'r  liii'i  rr  auf,  "fiel  r  dem  IhiuntMirmiiliT  hinter 

itm  Jardin  des  Plailtes  zufuhrt.    Et  ist  3300  m  lang. 

An  derselben  Stellt'  inllndel  aueh  die  ISieire,  ein  FlUÜchcn,  das  anfl  dem  ulldwcst- 
lirlini  Gebiet  von  Versailles  stammt.  Einst  führte  Bio  so  klares  Wasser,  doli  man  es 
noch  iin  Jalne  1(>Ü  fllr  die  Trinkwasserversorgung  11,11  ii r;ii.^v..- i .'bleu  frednehte. 

nsscr  ganzer  Stadtbezirke  in  den  Unterlauf  des 
einen  l.'fern  Färbereien,  Gerbereien  und  Wasch- 
■  li-he  Unlieben  in  einen  stinkenden  Pfuhl,  der  die 
i  Wasser  der  ISh'vre  dnreli  ilen  f'nlleelcur  de  la 
■Ii,  dnrlite  man  daran  den  FluRlanf  in  bedecken. 


1894— 1R96  fast  vollständig  bes 

3.  Der  Cnllcctcnr  Ccnsio; 
mtlndet  in  den  Hnnpttamniler  ein 
nachdem  er  die  Abwasser  der  um  dei 
enteren  Lauf  dar  BiSvre  liegende 
Stadtteile  sowie  einen  Arm  der  Biel 
anfgennmmen  hat. 

a.  Der  Collectcnr  St.  Iter- 
nard.  Er  entspringt  an  der  Gare  d'Or- 
leans  am  lkiulevard  de  la  tiare,  gehl 
tmter  den  Qnjiis  d'Austerliti  und  Saint 
llemard  ;m  den  Halles  ans  vins  vor- 
über und  mündet  am  llnnlevnrd  Saint 
Michel  in  den  Haup  [Sammler  ein. 

4.  Der    Collectcnr  Saint 
Germnin,  welcher  an  der  Eeke  der  liue  du  Bac  beginnt  und  am  Sehniltjnnikt  des 
['.  i  ilrvard  Warnt  Geniel  in   i  des  IJusi  il  I  ir-.n  in  dm  I  liuiji'samml.ir  ein  mündet  (Fig.  14  . 

5-9.  Die  Colleeteiirs  linn«,  de  Greilelle,  de  .lavel,  Saint  Charles  und 


n  ttir  die  Stadtteile  Oren eile  und 


bilden  ein  eigenes  Entwiissernngi 
y.a  diesem  Svs'.nne  -i  lii'.r:  iIk  l'nin]^tnti  in  .l^ir.c  elevatnire  de  la  Convcn- 
io  die  Abwasser  der  tiefliegenden  l'eilr  de-  Arendissi'iei  ms  in  den  i'idlee- 
liclil,  der  s. einerseits  in  dca  llanptsaminlcr  beim  P.ral  de  l'Aliua  sieh  erpel!;. 
Der  Colleeteur  liusi|iiel  iulpt  dem  Hnnlevard  des  Invalides.,  der  Avenue 
r  dem  I'ont  de  l'Alina  in  den  gmltcii  Sammler  ED 


.1  211»)  le 


et,  Hygiene  puhllnno  1.  Ki.  !»,  2.  M.  t* 


IH  WEYI.  Bs'riv.issKlll'Si;. 

,1;  Auf  den,  rechten  l'fci  |biar  taelOt  der  Collectcnr  de  In  rite  gauana:  Colli  c- 

1.  Der  Cnllecteur  Debilly,  welcher  In  der  Ateuue  de  Versailles  tWfiefabr  am 
H..ot  de  CteueUe  ge^jillber  der  [als  dos  fißop*  beginnt,  den  Quole  d«  Paatv  and 
Debilly  fnlRt,  nm  bclru  IVint  de  lAlma  In  den  Collect««  itarecau  illauptasnoiler;  in 
wunden     Longo:  26$t  n. 

2  Det  Colleeteor  Poreire.  Et  beginnt  in  Jet  A>enn»  da  Hui»  de  Roohvn.' 
ungefähr  ao  det  Aieone  Malakuir.  krön«  die  Areoue  de  b  llroode  Armee  und  die 
Airline  de»  Temen  and  crrelebl  den  lljqi.twniuil.r  au  d.-r  Place  Pereirc  Lloge 
1700  m. 

3  Der  Colleclent  Mnuuicnc  beginnt  am  Pont  de  l  Aln.a.  gebt  dnrrh  die 
A.vnne  Hontaigor,  ualer  den  Uuunna  KWea  . .  i  in  die  i  o  da  Cirrpw  aml  (ruft 
hier  deo  Collertenr  Baini  llnonre.  4-r  .laich  dV  Itoe  Saint  llnnore  gebt  and  airb  in  der 
hue  Knvnl«  mit  dem  Collectcnr  gcneral  cAron-ir«  rcrelnlgl    Lunge  1400  m. 

8.  Ho-sin.  dn  colleotcnr  dn  Mord  (Obaruarno  UM,»  ba).    Hiebe  Plan  11. 
Der  tlauiitmiuiiuler  die«»  Kutnswerongsbeiirkee  —  Collertror  du  Nord  ge- 
nnnnt  —  befindet  aiab  auf  dem  rtrblcu  Dfei  aad  iet  lar  .Ufnahuii:  demjenigen  Abwunu-r 

itudt  hcrabkotnoicu  and  vor  A:il       .■  Im 
Teile  des  9.,  10.  and  II.  Ar..n- 
e  Flu»  ll|  llbcraehnerfltDteii  Der 
beginnt  am  Pen-  l-oehulae,   folgt  den 
oulceanla  BeUerille  und  Villette,  umgreift 
ont,  durchlauft  die  lioe  d*AHe- 
Idet  den  Kanal  und  die  Bezirke 
■  '  lu  ......  II    ond  ■  rl  •  i  I  .r  - 

on  St  IVoia.    Kr  Reh!  dann  In 
r  Kicbtuiy  auf  8t.  Dean-  in  ood  mundete 
n  Jabrc  IW  in  die  Seme  ein.    In  ocacrer 
Ii  die  Abnäher  de»  l'..llectear  da  Sord 
rjitteh.  der  Ahtwi-tgnng  inn  St  Unen  »nf  die  Hlesel- 
fcldcr  von  tleonci  Wiera  geführt  fS%  lfi;. 

Der  Culketeur  da  Hord  int  12  kiu  long, 
innerhalb,  4,9  .innerhalb  in«  l'nriu  liefen.  Er  enlwilttert  1 137,B0  Hektar, 
betrugen  1241032  Fn*.    Der  Summier  wurde  IfKiil  crbiiut. 

4  Bassin  da  Collectcnr  do  QHohy  :OrOBe:  1B34  ba.)').  Siebe  Pinn  II. 
Der  llaupttamojlcr  des  Russin  dn  Celleotenr  de  Cllebv  wurde  IrWLi-BK  erbuut, 
all  tofbbjB  der  riatjg  woehsendeo  Ktnuohnennbl  ioo  Parti  and  de»  hiermit  icrhuodeoi o 
SMir.erhmurhs  na  Wasser  der  (Mecleur  d'Aanltfre»  18.  Iflj  nicht  mehr  inr  AbfPtrong 
dar  Abwasser  nach  der  Puui|i»tation  ran  Clichi  genahte. 

Der  Sammler  Ist  «'.'rt.ll  m  lang  Er  beginnt  anf  der  Place  de  In  Trinite  nnd 
«ehhcllt  sich  hier  xn  den  ■   II  ■        de«  ao.    Kr  f..!p  ee.mn  der  Itirhi.mj:  :1er 

Acenac  da  CUehy  bis  zu  den  Porträt*  trooen,  da  r  eh  er  h  neidet  Jim.  «rhhifrt  die  Kirbton^ 

'  Vo.£l  AuD^rkDD^  ]  H  in 
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Kanalisation.  2 
NmcIi  di'ii  Kmiitli-Iiiiifreii  der  i>aiipi^  Wov^iunit  d:>"::u  dvin  C'.l.-d.'iir  di-  Plicbi  in 


l.i  l'aris  wird  das  Svs        TdiiI  i'l  l  i^.ol  anstrebt.    [He  l'ariper  Kanüle  P-iml 

aLui  zur  Allcituiiff  di-r  SeluiintiwiissiT  jeder  I  U-i-kni.1t  li-titin.it.  rüc  n.binen  auf:  da- 
hlniBnhon  AbwiiiMOr,  die  Itcgcnwäasor,  die  festen  und  die  tlüsiisni  Abfälle  di-r  ^ruli.-n. 
Bckaantlich  wird  auch  der  Schnee  durch  Einwurf  in  die  Siele  entfernt.  AuBerilem 
jb.T  sind  sie.  ireiiito  wie  <tio  'iel  bi.wmeiulen  i<iiljv.-:ivf  in  l.reidi.i:.  v.eli::ie  i'ar.uu  ja  als 
Vvnililf-  ilb-uten,  mr  Aimialiue  aüer  ^ai(-isi:l'cii  Versork-nupHiietzo,  nlp.)  de:  Wapsrr- 
rlibreu,  der  Leitnngen  für  verdünnte  nuä  verdichtete  Luft,  für  Telegraph  ned  Telephon, 
llnieklel'r  eki^Lrirlilet  ;; 

Ihireh  diese  watirliiitE  l.tiieideii^.ern-  Kinuirli1iiti_-  nerdeii  die  1'uriner  Mlraßen 
Ion  dein  unleidlichen ,  den  Verkehr  und  äte  gute  Laune  stilrendeu  Aufboddelu  befreit, 
tutfl  denen  die  iijBistt-ii  '.ll.'i-is.'ii  künltliäivvti'li  Hi.ilte   üst  fi.rtn-;i!irr!j(l        leiden  liabcu. 

Ohne  Zweifel  vcrgrüBern  siel,  bei  Aufnahme  der  Vcrsorgungsuctze  in  die  Kanüle 
riie  llersleuiiiii-kiiHüii  det  Kunali-ati..!.  piii  b.-ii.  i.L.  i ,il .  ]■'.•  liiirfie  piel.  :,Lht  i1:'iii...o 
ergeben,  <lnC  die  Kosten  den  :niiiL-ei,  AnfHHens  der  Straße-  »ml  dir  gleichfalls  einen 
^T'  l'vn  1  leldveM:^!  venu  iniei:  \'<Tki-lM ^-LorMn^-i-ib  kaum  peiiuircr  -i:..l.  al>  iiie  Auf- 
wendungen flit  Ileretollung  von  Kanälen,  welche  mr  Aufnahme  der  Versorgungsnetze 

liegen  die  Anlage  i>-f.i3i:r'  Kh:mU:  na. -Ii  Lemkiner  und  Pariser  Munter  wird 
ih1-.il  dem  (li:l.l[umk(  ti;ni)it-är]ili:\i  jni  i:  :i  der  I'mlsMuiI  a:ii;i  l'iibri .  de.li  man  derarlii: 
jrliivcri'  Kanäle  in  einem  Untergrund,  der  im  wesentlichen  aus  sidiwiiiraicndera  Saude 
besteht,  nicht  errichten  könne.  Aus  diesem  Grunde  sei  z.  B.  die  Anlage  .grauer* 
Kanüle  in  Berlin  unterblieben. 

Dem  gegenüber  muß  aber  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  daß  Itelgraud  auch 
in  eiivin  HaV-;Tri||,„.,„[,.„  Sa:idi-  .<.'i:n-  ^r.du-u  7\Mi;il :'  (-a.lar.-b  '|.,i-/ii.(.-r.i-  eieebie, 


Man  macht  gegen  die  grellen  Kanäle  a-.n-b  geltend,  dal!  pic  pich  schwerer  als 
uüle  von  kleinerem  (JuecH-liuitve  reimten  lassen  n:id  infnljie  dessen  rlirr  nur  liildung 
»lrlechender  Kanalgasc  Veranlassung  geben.  Daß  eich  auch  grüße  Kanäle,  natürlich  mit 
»preeheud  grillieren  Kosten  sauber  erhalten  lassen,  wird  abei  wohl  nirgend«  bestritten. 

Bei  der  Projektierung  der  KaulUo  war  die  Annahme  ninBgebeud,  daß  die  grüßte 
endliche  Regenmenge  für  den  Hektar  in  Paris  0,15  in  betragt  und  daß  der  AhlluB 

1  Entgegeagcsgiiter*Ani1cht  sind  Hobiiohl,  CsutralM.  d,  Danrerw.  1880, Ma,  37S.386  nid 
Ulmet,  Die  Itadlisehen  Stritten  -'40  [UK»L 

>)  Vtagl  LogonSl,  Emploi  dtl  Ikinclitr  dann  la  com»  nerton  ilM  .onleirains.   Ftaii  1«'7;. 
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24  WNU..  ESTWiXMKKUNIi. 

<[■■■■  üiü'  iuvrHäiTi"  duri'b  ilic  KanzLlo  druiiuwl  *u  liinrii'  tlriUL>rt  jil:-  Ji-r  !;■■;.-'-!'- 

Hüß  (FiB.  24;, 


Jlutmul  dar  Kuiiüle. 
Di«  Kiilwitoi'riiiig  mhi  Paris  ist  ;t ü -=*i -lili>-L!]ji-1i  mit  Hilf.-  ^i'iiiiuH'rliT  null  Iim  in 
ilirc  iViiiHli-n  VL'ritth'lun-oii  ln-tlibartr  Kiuisili'  Li-rp^lU.  Tluiiirohrksuiik'  kumuu  pi.bl 
zur  Auncuduug 


w 


Entwicklung  der  Kanalisation. 
Diu  KutKicklunj;  der  1'ariHer  KamlUilidii  ivLililTiili  der  Julire  Ii 
üb  ans  Fig.  2b. 

In  dieser  bedentot  die  ausgoiogcue  Kurve  die  Lange  dar  eigentlichen  Kanäle 
goota),  während  die  Bostriohcllo  Kurte  die  Summe  der  KanallitnKcn  and  der  Ijinjren 
ir  Hausanschlusae  angiebt. 


Ft,-M.  I 

Die  reffe  UaotliLiti.skeit  i-.-uhri-iitl  Jet  Jdlire  l*'Xt  l«W  .^elit  :l.h  der  nuthfcltinidni 
Tabelle  hervor. 

Lange  der  Pariser  Kanäle  {Kgonlsl. 


Dir  KüiiiilisBtUia  der  Straßen 


IOH324 

kann  im  wesentlichen  als  beendet  »eilen,  wahrend 
an  die  Kanalisation  erst  in  ungefähr  weh«  bin  nebt 
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Weil.  Esih-Xssüiiisi;. 


Fui  die  Knnlllc 


Qnerprofil  der  Kanüle, 
inr  Zrit  1!)  vcrai'hicdein-  l'rnlilr  in  Cekmuch  uder  waren 
Einige  Profile  der  jiml!™  fvinirnk-r  Kind  in  den 


lasse  [DöviTsnitcH  d'nra;.-e). 
in  die  Seine  ond  Ijiol 


II;  'Jli.   ClIKcuu;  luim. 

Sammler  ein  Gefilde  um 


c  der  Kanäle. 


sich  jcdcMuits  inilcrlialli  dm  ^nlipiLiijUTwcsus  Tmit"ir.  befinden.  Zwei  Kanüle  er- 
hellen iiwsiv  die  Auliiu'Cfc'HtiMI  hedeulclld.  nl^ii-ich  der  (JuiTüdmilt  derselben  kleiner 
sein  kann,  als  wenn  die  Siralle  nur  einen  ein/kren  Kanal  ke-dl/t.  Ks  werden  jeileeb 
er  Kanäle  die  Kutten  fllr  die  iraiisani-eblllsse  verringert,  weil 
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^diadtr  ist  mit  Steigeisen  versehen,  llcdeckl  i«  der  Zugang  mit  einem  (liltcr,  unter 
welchem  ein  hüljcrucr  iJcekH  lirgr.  der  als  ['las Lisi- luv  Widerlager  (lir  den  auf  das 
Gitter  ausgeübten  Drock  dient  (Fig.  31). 

Dicht  unter  der  oberen  Mundum;  der  l-li j u-t<- i ^ est-li iiuhtc  sind  auch  Wiiaserbalinc 
angebracht,  au  welche  bei  Ansbrnfh  um  Feuer  Si'hKiuthe  iLiip^i'lirunljt  werden  küniK-n. 

2.  KegeneinliiHse  Ituurhes  dYguiil  .  Die  erteil  in  Paris  hergestellten  Regencin- 
lagse  bestanden  in  seiikreelite  n,  direkt  in  die  Kanäle  führenden  Hrn.  Ii,  welehe  sich  auf 


3.  Bnuches  £  panier.  Die  in  anderen  Städten  Un- 
lieben, zwisrlim  filriLBnudHTliiiclic  und  Kann!  eiiigeseliiilteteii 
StraBeugullics,  welche  das  Eindringet]  der  Hfluimtzstull'e  in 
die  Kanüle  niitli  V^Üelikiir  Verbindern  snllten,  sind  in  Paris 
Dicht  eingeführt. 

Kur  in  der  Nähe  der  Markthallen  bat  man  dicht  nuter 
ntS3  Mto^-i,     fl™  l'e^ueinii^en  Ve.rriehluni.-en  mm  Abfangen  der  liarkt- 
EsAIm  (BoDtkälpulu).    abfalle  angebracht.  "eh'lie  v..:j  ihrem  w  iehlL-steil  feile  —  einem 
aus  Gitterwerk  hergestellten  und  dabei  (lir  U'usser  durchlässige» 
Kerbe  —  als  bcniches  :"i  panier  lie/eieltnet  iverden  'Fig.  33). 

Der  Inhalt  dieser  .Korbe'  wird  täglich  abgefahren  ond  als  Dung  benutzt. 


Steinigung  der  Knuülc  (l'uragc  des  egnuts;  u 
Hie  Keinignni.-  der  begehbaren  Ka 


,d  der 


i  mit  Hülfe  bewegliol 


le  spE«lep,  tue  den  Kanal 


in  8.  4  mbd  l'lin  l. 


1  den  Dnugitllleu  IDepotOln],  weicht 
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ÄMum  der  kleineren  Kanüle;  ferner  sammelt  s 
Keltiuut/.  au,  der  uns  den  sirli  absetzenden  Teil 

2,  Duron  Spülung  mit  reinem  Wnsscr  [rcservoirs  de  clinssc). 
Za  diesem  /wirke  I.jlu!  iiian  in  den  i-:[ilMiL^-.T[[tiLr-k;iii;il  liehältoi  ein,  welche 
sie:i  nlli-ltliütiL-  mit     iui-m  Wüster  uns  der  ^(;tilri-:.lniL  Leitung  -II 1 1 ■  - 1 1  um]  sich  in  ab- 
geinwfeueii  Zui-eiirnrlune'ii  relNittliürig  entleeren.    Dil'  KTitleemni-  .U-r  Nc^crvoirc  voll- 
 ;enttlinllch  po^tsilti'ttT  Apimrute.  webi.e  ^meisi  auf  dem  Prinzipo 


Die  beiden  ersten  Kesenmres  de  ebu.se  wurden  in  den  Kunülen  I«N1  aufgestellt. 


1885  .  .  2274 
1B9H     .      .  3187 

.'!.  Mit  Hülfe  der  sogenannten  Hüten  it  s  -ra  iiurs  ')  um!  drr  VYugons-vailne». 
Kiese  worden  durch  die  Abwasser  selbst  verwarf  bewegt. 

Die  Uatonns-Tannes  und  die  Wni-Hi^-vuniies  gelangen  nur  bei  den  grellen  Sammlern 
zur  Anwendung,  deren  liotaile  ein  aulier-t  geringes  ist  nnd  ]ip.i  Kilnineler  nur  /.v.i  sehen 
0,3  nnd  0,5  m  betragt. 

Hei  einem  so  geringen  Getülle  bleiben  über,  wie  dii'  Krfnhnmg  lelirt,  die  Siuk- 
itulTe  in  dem  Sammler  liegen,  weil  weder  die  Alnvässer  mieli  die  S  :>«  erwillmten  Uar- 
rage«   and  die   lieservnires  de  ebus-e  lebendige   Kruft  genug  im   i In .t  FiiLlbeuegimg 


I   An-g:ing-[illll^t  illlhebgeiangen  Kill, 
/.ur  liedii  liung  eine*  ]<i,"tes  gelieren  se 
Ein  liatenu-i'anue  legt  in  einer  sitiii 
mriifk  und  häuft  ^und-elii.-hteu  v.» 
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KANAT.läATIOX. 


■<  dm  [rlden™  Zweck  lint  nie  das  bei  der.  Itateaiis-vaimc-  he- ..-Ii  rieben«  und  llbn- 


Dii:  l;.  i]LiL-uii^-  der  Sipli.nif  miillulic  der  iliJ/.kr.o'l  iPt  S 
in  Fig.  7  abgebildet. 

Persona!  für  die  Reinigung  der  Kanäle.  Es  bestand  Ii 
15  Inspektoren,  115  Vorarbeitern  [ciief-ea 


11035  Franca  fUt  die  grofleo.  Saminl 
Schnitts.  Hierin  sind  alle  Kosten  am 
inbegriffen. 

Zieht  m 


iiH'rnn.'J,  fILr  die  KanüL-  i-iTin^n  (iiicr-elmm-  ulnrr 


Kasten  für  die  groGm  Sammler 
1515  Francs. 

GefiirJerle  Man  dm  engen.    Aus  den  KanUlcn  wvr.lci:  jiilirlidi  /.wischen  älKUXl 

 1  l'-Mm,  „lim  Saml  gcüirdert.    Dies  verursachte  1KÜ7:  2Stli4  Francs  Kosten  för  den 

Kilometer  Kanal  olinc  Meksieht  auf  •]i:u  Qu.' na:  linkt  des  Kanals. 

Kosten  für  die  Erbnltang  des  Kanalnetzes. 
Sie  betrugen  im  Jahre  18U7  400000  Franca,  also  pro  Kanal-Kilometer  393  Francs. 


Zusammensetzung  nV*  Kanal  w-jisseru.    Vergl.  8,  4li. 


H'kyi,  EyfWSssBiirx«. 


ZiiBnmracnnetinne  der  Kanalloft 'b 

Seit  /.olin  Jahren  finden  in  den  KtKdtimtaeii  Laboratorien  regelmUflige  ViOer- 
nii'iiiLiL^Ti  der  eliemiselien  ZilssmiiielisetiBii;:  and  de-  Bakterienpdiakes  der  Knuallli-'t 
surtt.  Die  Bleichen  UiitemnclraDgen  weiden  glcichicitig  auch  im  Park  von  Mnntwmri» 
und  auf  einem  aohr  hdchlen  1'laUe  im  Mittel  [punkte  von  i'jirin  rineCTtcllt. 

Ann  den  in  der  folgenden  Tabelle  z n«a in men sti-l Ifa ■«  Mittelasien  eiffiebt  eich: 

1.  Iiie  LuN  im  K,_-»ni  Se!i:it(.ipr,l  :-t  viel  reieln-r  mi  Kühl  im  Bilme  alü  i«  Mmit- 

2.  Die  Zahl  der  Bakterien  und  der  Schimmelpille  ist  auf  der  Place  Saint  Gervais 
Brllßer  als  r.p  figont  SebMtonnl. 


HmisriilwäKM'tEiij.'.   fiiiiu:uiHeblil!.-:i'  ;]ir!.ne:ie  uta  p:ir t] I- ri Iis» r«- . 

Das  Gesetz  (Decrel-loi}  com  26.  Marz  1862  verbot  die  Ableitung  der  Regen-  nnd 
lVirti:'balV.vii:"er  in  die  Rinnsteine  derjenigen  Slraiien.  in  denen  ,lie  miterirdisebe  kain- 
lisnlinn  bereit-  ferti^'CHti'l'.l  war.     /.lnrlen')!  würde  ln'-iimrit,  dali  jedes  ie  .■inir  knna- 


I.KJni  Mühe,  welche  im  iv 

Weg*  den  StraBcukanal  e 
e  iverden  Jureh  Ak  Warn 


anch  die  Wasserrohren,  die  Telephon-  und 

'!'■■! i'i-rayila-IKahel    lüilerire'iriu'lit.      Die    Herstellum;   dieser  i;  anerlen    Hallt™  ki-tet 

I*'  1'tiLlieÄ  l'ilr  den  knienden  Meter. 

Die  MU»  llailMii  Schlüsse  belimlei)  sie:,  in  l'n-ü^ttaliell.  deren  Uimic  733  Kilo- 
meter rr.tsjiriclit.  In  Straelen  mit  gcrinp-cm  Vorkehr  können  die  imttrirdiwihen  <  iaUenen 
fortfallen  mni  dareb  einfache  ^ulieiserne  eintivüs-eran-M-iihre  —  also  wie  in  den  meiält:]] 


liijci>rhcn  vre,  Dr  F-  Mittel 


i  Alb.n-Luiy,  die  b.kwrlo- 
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deutschen  Stadien  —  ersetzt  werden.  Dasselbe  gilt  anch  fUr  alle  kleineren  Hänscr, 
d.  1.  lur  anlclie,  welche  weniger  nlfl  3000  France  Miete  einbringen. 

Dnruli  Geset*  vom  10.  Juli  1SÜ4  wurde  ferner  bestimmt,  äiiss  die  Besitiur  von 

Ruttels  der  Branchcincuts  pnrticnliera  den  Kanälen  ^oleilen  inUs-en.  Im  Jahre  ISflH  war™ 
erst  in  11WX)  von  den  anband™™  Ti.MJUU  IlMn^rn  die  Klonet*  au  die  Kanalisation 
angeschlossen.  Ältere  Häuser,  d.  b.  solche,  in  denen  noch  Fakatgruben  {S.  2}  oder 
■filiertes  liltnrales  ;S.  i;  vorhanden  ah.nl.  müssen  Imnii™  drei  .lulircn  gSi-ichfullä  mit  den 
Kranelirments  |rartiiii]lif  rs  versehen  sein ').  Änf  (irnnd  des  (lescties  vom  10.  Juli  18114 
«liebt  die  Stadt  l'aiw  folgende  Til\l-ii  lllr  die  Benutzung  der  Kanalisation  von  den  an 


Die  Entwässerung  eines  neuen  Pariser  Hauses  ist  in  Fig.  37  dargestellt 
Einrieb tnngen  entsprechen  ungefähr  denen  der  englischen  nnd  vieler  deutschen  .-tiidle. 

In  iH'ii'fki-  ttei-e  iilrere  t'.ivi-.  r  1 1 ILiir-i- 1-  .■niwü-srn  neiden,  hei  denen  mau  /ur 
ii'li-l'.'li  I  leialoi.iiidetuiiL."  li'T  X'i^tvi]  die  iilli  IVO  A I n- i-l ■-  UIL:[  K  il;r]iLillil]g,  M  i>emit/.t 

wügt  Fig.  as. 

t "ti:.r:ikti-ri:-tisi-:-i  dir  tiii'i.'  Iii-t:ill:,tiii:iL.i]  ist  namentlich  die  im  Keller  angebrachte 
Forrichtung,  welebo  si'lbstthätig  arbeitet 

Dio  barbarischen  Zustände,  welche  auf  dem  Gebiete  der  FUkalbeseitigung  norli 
!  in  den  älteren,  nicht  an  die  Kanalisation  angeschlossenen,  Tariser  Häusern 
eheo,  hat  der  (.-einreiche  1'urisi.T  KcliriftslulliT  Frauei sniie  Sarrev  in  einem 
:d  geschildert,  der  Iii.:;  wciii-iicm  in.  Aiis/up;  ivifdcrprc^elicTi  nerdeu  soll-';. 


Drei  Vitriol  der  Parität  Hautet  itehon  unf  «o1eh  einer  Graba.  Vit  weiten  Rohre,  welch! 
im  Giebel  den  Gebäudes  hinunfisijrnt.  sollen  die  Gsie  und  Üblen  Gerlele  nneb  »uBen  lila  ab- 
v,  sie  glelchan  «Im  einor  y,\:\\i-n  =. !■■_-(- i..?r:-:.-r  Hirtea.  ■  5 - : r. ■  1 1  n-Hi-in  l'aris  Tau  tinrt  Xnciit 
Wlssn  AUa  anshiucht,  der  Uber  dar  Stadt  kgert  und  sie  "Trottet,  »bnld  Iii  der  Wind  nuf 


Digitized  by  Google 


Google 


□Igilized  ö/  Google 


..)'gäsiaat  sts. ... ....        — .... 


Oigrtized  by  Google 


WjiYJ..  Ks'nVÄSSKKCNd. 


Valiin,  tltmis  fl'llrglio;  .1*!«;.  1117. 

lUüoli  0!  IMelier.  IMmlluMDOnt  comriarG  de  r«rla  st  doa  grindta  fMM  da  lEuiopa.  l'mrlj 

IfiV    I'nl  mii^c,  IVtik.  .I  i*  .lira  SlinJjiaiiki  ■:■-<  l'aris.-r  !l:iiif!wiii»-r  vreirici 
Vii^ijn.  l.'AH-p.iai--.Liu:al  ■.]■.:  .'\  i.L.ii;i-ü.     jiiuiv  i[  J I  ■.  IL,- 
Foroer  dis  ZBiuchrifieu:  Ruviio  d'Bjslim,  Gfele  clilL 


U  Die  Rieselfelder '). 
[I.Wiiuisscmeut  de  la  Seine.    Leu  cIiiiidiis  d'i'iiiunln^i!.) 
.'udiäeia  im  Jahre  durch  diu  drei  irmli™  SninuiliT,  CnH'i'tuiir  d\\«iir'ivs. 

le  Ziel.  Wieb.-  -idi  Hama  [[■itMiiMin.  Xaji.i'.i-.iiH  iU>  Urirrn,  iH.tiniuli-r  S.  i,,.- 


Kii.'laml.  Kpiikitli  min I  Itiiüi'ü  die  lii.'-dkalliiri'u  -ladii'H  1 1 1 r ■  ■  Ull  i  ];ft  r-i-iljlT  Hciiukr-lir 

il-.'r  Madl  l'ati^  v.i^i'':ilu_-,  m  :i.r  Kla  iii:  von  (Jcuncrilüors  "ml  mit'  (Li  in  1 1 i..  ]tj  I  li: 

vau  Ucn   ilif:  Alnviiü.cr  der  Muiit  auf  liiciotfc Idcr  /II  [cito. 

So  entstund  1B8B  die  erote  Rioäclfnra  in  der  Silbe  von  l'atia,  nod  mar 
dicht  bei  der  Pumpstation  von  l'lichy  i»  (Sennoi-illicrs. 

Die  Ergebnisse  dea  Vereudiea  ivuteu  so  ausgezeichnete,  dsB  man  die  Alling» 
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-ilr,-ls  Uit-rii.-lri-l'Li.'-r  i'inlülilM-i'  [.ü-liiii;  /.u  itsI 
bcrechliet  wäre,  große  liieselfarmcn  in  der  Hüne 

nie  beideo  stiidti-ulien  lii-enieiitL  Mjllr  umä  A i f i 
filierten,  du  sie  sieh  nut  Emle'ihrar  Wllnseln: -aintim  iii.il 


l,lihr, fl.n  YVidir-land  ,  i;li_-CL-,iiindi,-a  ulkfl™.  ala  ili,-v<  m  Mr  lMi-n  ^-lav I:;: b. 
.-i  ivurile  ('in.'-  Aijr.rdli'JHj:  dr«  l'arlaiuvnti'j.  tl Li   zu  Sl'ilb'  i  im    Hisii-hli^-Jni;  dir  lUr 
Jle  Aiiln^  vi.ti  liKavIt'dilei-a       Amre  ^it'iiHu-K  l.iii-.rlevicii  vniiiiiiiiii.  vd:i  ein.T  barvi 
i  1  r .. ■  - 1  vii-lli lltliLi  rtkü|ili:.-en  Mmi-o.  u.il  bttn  Tiait  lindtflil.  ~: ■  l; n d  1 C  der  Jlairc  einer 

■  - 1  rn . - L 1 1 ■: [ i_ ,  a:i.'i'th:lll  mit  dir  Aii;t-i..ba[-|>e,  riit  ppnn  Hand  daa  l'ar,  durch.  I;un  :i 
-iii  mit  tc-chniaThea  Arbeit™  bc^i:liii!":i.L-ti"  Fuhrwii;:  am  L" t .  r  bel'.vrLa  ivKilen  war. 

lüi  .Mä'ftillidit!  Meinnng,  wie  sie  im  Departement  Seine  et  Oise  zu  Tago  trat, 
hii-lt  damals  jiales  Mitte]  fiir  erlaubt,  welehes  der  Stadt  Paris  die  Ausführung  ihrer 
Plane  erschwerte.  Nor  so  ist  es  in  verstehen,  Aull  die  Sisili  l'aiis  Ki  Millimien  Kranes 
fllr  ein  kleines  Stuck  Feld  zahlen  sollte,  weklies  sie  dir  die  Anlage  der  Rieselfelder 

Der  Widerstand  dos  Departement  Seine  et  Oise  hielt  die  Ausführung  der  Projekte 

hui.,  iii«  inb-el/luihi;;  -■nvnniiTi  war.  ila  sich  an-  Atta  ni:ii;.-k: Ltr  :c:i  Ab:'alls|.il:<n  .'mlie 


'.it rech  nit-hauclitrti,  n l-  1: lj) i ^ da-  l'urlauoLt  die  Avüdciiiii 
BeschrUilkrmgeu  allr.rdiia.-^  itmliie  di-:  Stadt  Paria  mit  in  d 
I  I!.  irar  der  Ankauf  l..n  M'.n.h  ha  kiesdlawl  in  der  Gemein 


Id. -  ■linder.  Diesmnl  aber  siegte  die  Stadt  Paris  auf  der  ganzen  Linie, 
und  zwar  durch  Annahme  des  Gesetzes  vom  10.  Juli  1S94.  Dieses  Gesetz  ist  im 
(' ■i-.nnli.il  im  Ai.a/ni.\:  nieiUTir.ircbcii.  Ea  enthalt  die  1 1  rainllaL'rn  [Ur  eine  endi'.sltii-i' 
A-.i.t.i.'riiiij!  der  Stadt  Paris  und  der  Keine.  Seine  in'aientliidii.'ii  üosti  nun  nagen  sind  diu 
folgenden : 

Art  1.  Bto  SUdt  Psrii  ist  aar  Aufnahme  einer  Atileil.o  von  U7WOO00  ftw.  betechiifrt, 
otUhe  mit  Jiiklianni.  I  von  1t»  letiliut.  »eiilsn  int  Di«  R  Utk  suhl  uug  der  Anleihe  erfolgt  vom 
Jahre  ltfL'0  &b  in  16  Jahren. 

Die  Anlolbe'iit  (Ur  folgende  Zwecke  bijtlinmt: 


')  Seine  Statue  beBnilet  sieh  in  Glich;  unweit  des  Einganges  mm  ersten  Parieer  Rieselfeld: 
tan  von  Qennovillien. 
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den  Emissain;  gcnernl  [Fig.  41)  nai'l,  der  ZwiscKenpnmpstalLun  von  (Mombcs  gcsdinill 
nird,  der  /.n  llit'stlö  /werke  die  Seinr  millilj  i-ili.-i  E>i|i!imi  unter -el-.reil.et. 

Die  l'nmpplation  mn  Cdlombis  Im  Ut  die.  Ale.vii-^er  ein  /weites  M.iPj.  Kimsic!i?t 
(Fig.  42  nnd  43)  nieBen  Bio  in  ciaomcii  Huf  einst  eisernen  Brücke,  (pont  aqoaodnct) 


liegenden  Kahren,  dann  durch  den  Tunnel  von  Argentenil.  liier  wird  der  hiinliste  Funkl 
erreicht,  den  die  Al)lv;ir-ser  an  HbiTii-iin!cit  Indien.  I.lie  AWiis*  r  flulisili.-1'li  ihm:  weiter 
—  immer  in  eisernen  liiihren  —  Uber  eint  nnf  dos  rechte  Scinonfcr  führende  Krücke 
nnd  Uber  CormoilleB,  La  Fretlc  Fig.  I  i;,  Uerlilav,  Continus  durch  einen  Siphon,  der  das 


»j  Uhu  bat  atatt  einer  einvgen  ,j>wei  Pompatmiaiivii  erricnlet,  um  die  Gefahren  oüzn  hohor 
Ilni..ke  in  vermeldBn. 


WBTI.  KsTIVÄSSKItl'Mi. 
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Die  tt i es u. !■';■; i.k-;i: 

Ana  dieser  geht  hervor,  ilull  die  HiräeHVIiier  v 
Honleran']. 


i  (aiiitifiillkTä 


Kosten  der  Rieselfelder. 
Die  Kosten  lUr  Erwerb,  Anlicrnng  null  Betrieb  der  Iüeselfclile.r  werden  von  der 
-tili Iii* Inn  YiTiviLilunj;,  ivi(;  fnlt-i,  berechnet: 

Gennevielliere  üiu  Betrieb  seit      Jahren)   6000000 fr. 

Ackeres  seit  1HH5    16000000  - 

Ausgaben  seit  INSlfi  jAnkimrV  iw.ua  Iticsi-lMder  und  deren 

ApBernng,  Wi-iturfiitiniiif:  de«  EimiKüi.c  gvucral)  .    .  17  000 (XX)  - 


:tsi»imi  fr 


Geseb 


auf  Rieselfelder  in  k 
nhti  nud  der  Heine  n 
mehr  überantwortet  i 


Seine,  die  Anlnu'^ 
Kruissaire  ^lu'ml  und  der 
liii-eir.-ldiT  ist  dus  Werk 
der  XiiHuuhrer  Ri;lpniriiäH7 
diTliiTmiDuriiiid-Chij  e. 
Mille  nnd  1!  Ochmann. 
Sie  kiinnen  mit  Htitli  auf 


1  Die  übrigen  Rieselfelder  sind  erst  >or  knner  Zoll  ilera  Bettlet»  lltiergebon  Ironien,  Alil- 
lfeou  dH  BIomI-  and  des  Dr»lnw>Bj«i  ttchou  »Iso  noch  nicht  inr  VojfllKung. 


Wi:ii„  EsuvÄJsKiiiisu. 


I.itteralur  lie-tr.  die  ilicsi-lftrl Jor  von  Paris. 

v,  Lea  rhinin*  ilY-|i  annale  .].■  In         iji'  I':.ri-.    TZevue  il'Uyirii"  ne 

I .  A,-?^ir.ir-<ciniiii  i>  Soir.c  Si>c^i"  t.'-  n  i'Li.:ri:n^iui'LL!  j.v.r  I 
illclld  -lo  rinltr  im  Vortr.s 

o  P.tU.    Nokh  i  lippiti  du  complo  do«  dfpanJM  d>  IWcl».  fl« 
,-r,ll«);[     IS!*.    A„Kli,:„:  V.riil:,:,.,.!.). „,!,■:■■,.    Wi-inve  Uuoüo. 
in  de  Ii  Snei.itf-        inseiden«  et  sretaiteetea  Mohaires  de  Fni«. 
.tliiiii  i'iul  uuirlicho  Material. 

Isssnom  dB  Ii  Seins.  Mi.o  en  [sr.ice.  Noll».  [tt.Hünr.IIiradt.Kjull 


Anhang. 

Das  Tronnsyntein  von  Levallois-Perret. 

Lcvalk'iJ-rcrrct.  eke  im  ierdw  Osten  v.i:i  I'uii-  L-ifee-ui  Y,,rstiulT  lm-ei-iLr  i'hhm 
[-'iiiwolmt'm,  ist  naeli  dem  Ki  1 1 c in  ff urlic-r  entwässert.  Dieses  ivur  iunilctist  versuelis- 
.veise  in  Lyon,  dann  in  einigen  i,1t',-i.[lirli,,!i  1 1 .  ■  1 :  FL  Li  i  ä  ■  ■  1 1  hin  l'im  Ii.  ili  tl.-r  Ca«- lin- 
de In  I'qiinitri',  im  Maiinc-Miiii-il.Tium,  zuletzt  nneli  flu  H.  und  9.  ArundisseDient  von 
Paris  im  (le.tiriineli.  Hier  wavtHi  J77  Häuser  an  die  Kanal isnl in n  Hi-vliiT  an^r-,clilii.~cii, 
welelie  tiiglieh  Wh  tu  JMTeliui  Abwässer  lieferten.  Otiwolil  nidi  das  System  in  i'aris 
aiifge/eielwet  bewillirle,  ivurden  dl.imnn-li,  als  man  sirli  /.nr  Kinmiirnn- de.  ^vsn  ins  Tnnt 
u  rfipnut  i'iiLsi'idiisHi'n  liaite,  die.  Installat  innen  des  ^yjtems  lierlier  eiitlemt 

Id  Lcvnllois-Pcrret  bat  man  ddd  so  wese.iitliehe  Vi  reinfm  htmjeii  und  Verbesserungen 
an  dem  System  Herlier  angebracht,  daß  es  Bich  wolil  lohnt,  das  dort  Geleistete  zu  be- 
sprechen.  Iiis  peseliielii  dici  :mi  ijnarl  1 1,v  1.  l-i-  J!e-ii-;itij.-:iHL'i-u,  l.-ei  Am  r.  i'-t:  n.i'  li 
der  liehrasnnrdii.-ei]  Flllirnii,-  dnreli  die  Herren  K  Ilse  Iii:  Cllard.iu,  llirivtelir  de  ia  Cnlll- 
];:--nie  d;  Sülnliriti'  de  I -i  vull'iU-i'erri.t  und  l.nuis  Lause-  ij.-ne,  (ii-Hi'liiiflsillln.TH  der 
genannten  Gesellschaft,  zu  erfreuen  halte. 

DasPrin/ii,  der  F.utu-asserlliii:  vi...  I.evnllnis-lVrret  ist  das  fi.l»i-mle:  in  den  .-itratieii 
lii-rn  gnne-K-rne  Itidireli,  au  weli'lie  die  Iliiiiser  unter  Verniilleluin;  lies  im  f.ilp-lideli 


U'ianliiÜI,  na.  Ii  der  hn.il'Stiiti'iH       Iii,  Ii, t.  w.-r.le  -ineüi  li.-:i;:ltev  ^e-üiiniieft 

und  Vl,u  liier  n-js  im:  na'lirlit  l.c:n  r.;,,fii!l,-  in  diu  1  .dli-Mellt  <!:.UlliiT.  .  S.  In.,  wclchcr 
in  die  i'iiiii|Hiatiim  von  ('liehe  :S.   I  l  einmündet,  entleert. 

Die  liegen  was -er  ac\  linken  niiht  in  die  imeinn  aii  ..-Ii  e  K  a  na  lisntiuti.  smi- 
dern  entweder  in  den  gr-dim  Tarie  r  Cnlleeii-ur  d'Asni.'Te-.  iler  dnivli  Lei alli.K-l'erM 
tlielit,  uder  sie.  werden  der  Versiekeriin^  llhi-rla-eii,  in  inelirereii  S  Indien  an, -Ii  diireli 
Hinlisteilie  kleinen  WaSHerlHuleu  (iure  fährt 
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Teil  liegen  die  Strallcnrilbreu  innerhalb  dos  Pariser  Sainm- 
■nrcljiifilil  .Plan  II). 

;eht  au»  iwei  eiscn.cn  Behältern  von  je  2(M>.n  Inhalt,  welche 
ort  werden.  Loteten:  wird  vtin  i'iiu  r  10-pte r.ligen  Dampf- 
!  nnd  Maschine,  sind  —  als  Itesenc  —  dopiielt  vorbanden, 
ungefähr  600  Grundstücke  mit  1  ü  tXXJ  Einwohnern  an  die 
Ii;.-  l.:in_-e  i'r.r  Kiiniilo  liLtnif,-  :!:>  Die  Pumpstation  ist 
i  im  Betrieb  und  befördert  während  dieser  Zeit  360  bis 


ftcahiut  /.a  Herden.  Hall  in  Frankreich  bisher  nieht  -e^lichoi.  ist,  crkhirl  siel, 

ir.ilii  daran-.,  rtnli  die  friin/i'i-i<cbf]i  «liiiltu  ci  lilr  wUnxcl.ynxwcrt  halten,  il.w  in  Paris 
e  System  Tont  ä  VEgaut  nacbiuabmen ■). 


II.  Das  Müll  von  Paris"). 

Im  Jahre  IBilä  lieferte  gani  Paris  10172117  ebm  HUI,  deren  Gewicht  sieh  in 
:>7ii(«4  ton»  berechnet,  da  eil.  Knl>ik  un  ter  im  Mittel  .Wi  ij;  ivieBt.  Das  niaeht  also  auf 
den  Kopf  jahrlieh  41'.  1  "der  233  kg,  auf  den  Tag  1,1:17  I  mler  0,fi3ü  kg. 

Jedes  Jahr  nimmt  die  Mllil  niri--  i  iiis.iiiiiir  ',.'1(>  in. 


.  In  iler  AMtUlniJ  1900  ist  .l>s  BjltSn  unter  dem  Font  de  l'Alau.  Im  lielriobo  II  «lln. 
)  JItlll  tili  >l<  ordarsi  menneerc  oder  lU  godone  üeisichnct. 
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Das  Mull  wird  in  den  gewöhnlich  snf  dum  Hofe  aufgestellten  Mllllbohältcru  ge- 
sammelt. Diese  bestehen  aus  Eisenblech  uii.l  werde:)  vem  Vi.tfce  -I'unlicliGri-  i;enuimt 
naeu  il c n-i  S^iii?)ir;Lfi'kti'N  Peiilielle.  ivetelie  ihre  l-iiidülitiiiiir  verordnete.  Mnrr-..i:s  ;.-e:-.ii 
5  Tihr  werden  die  MUllbehiUter  vor  das  Hau*  auf  den  llur^nsteip  imtinirj  prstdlt. 
Dieses  ist  Sache  des  Pfortners  Iconcicrge].  Du  dies,*r  nlier  nielit  jitris  Mli  unf-deln, 
llln-i-lrii-l  it  das  Herausstellen  des  Mülls  einem  HtelKerl  reter,  »i-l--tjiT  liier/.ll  das  Hau* 


 1  das  Tn.tl.iir  unr-U  MiijriE.'lik.'it  v.mi  Mli llr.-„[fii  säubert.    Xun  1.1. ■iL:  das  im  IVliälter 

Ijelindtiriie  Müll  ■..  lair.e  siel,  seiest  Uli, tIil. -i  n.  Iiis  pi  tum  MdlliuliriT  ab-i  ladt  wird. 
Iiis    dies,  s    -esiddelil.    kennen    1    Iiis  ■>  Stundet!    Vetirellfll.       L >sl!»  Mllll    nnlll    i III  SiiIllluiT 

mischen  6'/j  nnd     Uhr,  im  Winter  /.wischen  7  und  !i  I'tir  ahgelinll  will. 

Die-  HUUwagcn  sind  offene,  von  einem,  meist  tob  zwei,  selten  von  drei  Herden 
i:iiiii.L.-('in':  iELj;iupi-  !n:J  i  iitn;  K  asten  vvaireii  itniuljereaii  .  Zur  HedniraiiL-  dieses  «:i?t  ge- 
lieren vier  i'or-'niietl  L  der  KctsclnT.  L\\ei  I.l[ui|ii:]:-Miiu]ler  und  eine  l.n:r.liei:-:i]iinili'riu.  Her 
Kntschcr  bleibt  m:\  den:  Wifa,  nimmt  das  von  den  beiden  Lumpensammlern  in  den 
Wa.ireu  pisejilltretr  Mli:!  ir;  Kinnlaa".  um!  <irdn.-t  ilit;  ]  .lelinar.  luielidem  it  iieelt  das  Mull 
dllivtnvllllll    lind    i - L I _i ■    /.■.will'  Allss,'„i(r|-.ii:;:  v,.|'_-cei. Ulmen  Int       Iii,'   liepViterill  li'^-l  .Iiis 

Mllll  zusammen,  wdidms  beim  Piuladen  in  den  \V:i;™  vorbei  jrenillcu  ist. 

Der  entleerte  MllllhehJilter  wird  vor  du»  Unna  gestellt  und  vom  Pförtner  nieder 
auf  den  Hof  gebracht. 

Mit  dem  Einsammeln  des  Haiisiulill-  find  tiL-lirli  nni-etner  --<>'  Personen  bc- 

Tk'Jö  «ab  es  in  Paris  ungefähr  3H0  Müllwagen,  von  denen  31  von  einem,  45H  ron 
fcwei  und  71  von  drei  Pferden  gezogen  wurden.  Es  waren  also  täglich  1160  Pferde  bei 
der  Beseitigung  des  Mllll  beschäftigt. 

Jeder  Müllwagen  IietÜbrt  ungeiHhr  \~*         Strnluuibinjic  und  nimnil  !,:>  ebm  einer 

2,5  Tonnen  wiegenden  lllllliuenge  auf. 

Verbleib  des  Mulls. 
Das  gesammelte  111111  wird  nun  zum  Teil  vor  den  Thoren  von  Paris,  oder  wenig- 
stens in  der  Nahe,  der  r-tadi  auf  l  L  L  -  -  leider  _-  ■inuclit  und  lindn  /u  e;u:eii  Preisen  A'-i-av.. 
Mllll  kiilln  die  Meilen.'  de-  auf  diese  Weise  tadich  iie-ciii-Tten  Miilii  mit'  Iii'."'  eben  l,c- 
rechnen,  da  taplii-li  na-el'älir  1'»  i  Mulhvii;.-cn.  deren  jeder  I."'  ebm  Mllll  irelndel!  llaT,  die 
nächsten  Vupnte  vun  Pari-  aufsacken   l'ni-etnbr       Midlfulirc.il,  also  -Ui  —  *ll)clnu 

iverdeli  direkt  dc'.l  Hall aliflVi,  der  l'alisi.T  I  1  :.l Iii  1 1 'all Ii  ■  v.uu.  f-llirt  Mild  V.III  liier  ans  in 
die  nu-T.ei/emli'ii   IV]>ar:>-:i-.i-]U-.  aber  1  i  cl.-leii-  im  km  m  it  l.n:is|„,rli.-il      Her  Kes; 
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:.!=  ■  unireüllir  2 10  Wagenladungen  d.  Ii.  210  X  ifl  =  !)4ä  ebm  werden  in  Schill«  ver- 
:.-j'tiit  und  den  llat-bi/sir/crii  /.n  einem  unire nie ssenen  1'rL-Uu  überlassen. 

Da  das  Mull  namentlich  im  Winter  nicht  sif'jn  Verwendung  rindet,  wird  es  mit 
Fäkalien  vermischt  und  in  den  bereits  S.  4  erwähnten  Dinotoirs  aufgehäuft  (Plan  I.) 

Gegenwärtig  giebl  ea  in  der  Käue  um  Pari.  [Dqiurtnunit  dt-  1»  Huäa'j  II  und 
in  den  [J.'-iMiTIMiii-iitH  Rein«  et  llisf  und  Seine,  et  Marne  IS'.  das  uiaeht  msanmioii  «)  He- 
potoint  Ea  wurde  schon  R.  4  darauf  hingewiesen,  daß  diese  l>e[uitoirs  des  Deuartc- 
mmt  de  1a  Seine  ea  sind,  welche  die  Stallt  l'üri-  bei  geeigneter  Windrichtung  mit  ihren 
unter  dem  Xmili'i;  Uiuilrs  de  htriH  bekannten  Widilgerllehcu  lllnTj.-iclic.ji. 

Vnii  den  dien  erwähnten  l)i']MiiiurH  scheinen  nur  iilni'  einer  regelmäßigen  jinlizfi- 
i  Ii;1!!  I  herwachniig  zn  unterliegen, 

Kosten  der  Abfuhr. 

Für  die  Zeit  vnn  1B!I1  bin  lWti  zahlte  die  Stadt  Purin  den  Abfuhrnntcrnehinem 
iülnlicli  1  700 (»Kl  Francs  für  die  Abfuhr  von  niml  (i(*K«KI  Toiiucu  Milll,  für  die  Zeit 
Ton  1894  bis  1898  S 000  000  Francs. 

Das  macht  i:ia,'  Eriliilällus  vnll  l'niii'al,  während  die  Mülhncilge  in  dem  letzt- 
-■■ä:i  nuten  Zeiträume,  nur  am  1  IWcut  zunahm.  Dir-i-  Ramme  laßr  diu  Unternehmern 
i-iiiii-,  Cewiiiri  '■■in  i.'ii)  Francs  auf  dir  Tuinie,  da  die  Relh-thu^ten  sich  an!  '1,7(1  Francs 
belaufen. 

FUr  die  folgenden  fünf  Jahre  (1899  bis  1WU  hat  die  Stadt  Taris  die  Mllll- 
alifohr  Usch  einen,  gegen  früher  ivesenllich  versierten  PUichlcuheri  vergeben  wellen. 
Anstatt  der  früheren  20  Loose  sollten  80  Loose  gebildet  werden,  ntn  such  kleineren 
!  7  |.  ri i.  Ii ii ,u  ri!  die  P.elriliguri;;  au  der  Müllabfuhr  /.n  r-i  n 1 i I j i- 1 1  :l]li!  am  hierdurch  — 
■  Lc-  war  '.vuSil  die  M.iuidsachc  —  iv.ua  ir.-rnd  mii.-liiei  einer,  billigeren  Saliuu>siiiii!.[ireL. 
in  eniel™.  Die  ."l "n~i.jit:ii  d.T  flädti-cln'n  Verwaltuii;.-  haben  sieh  nicht  verwirklicht. 
I J i ■  -  Stadl  l'ari-  win;  sich  viclim  hv  darauf  ■•■.■f:J\:  machen  u-.lisscit.  vi.n  jet/.t  ab  Iiis  auf 
udicrcs  die,  Müllabfuhr  mit  mehr  al-  :i  ijn")  Francs  jährlich  in  hczahleii.  Dieses 
clits|>ric!rS  einer  Krhiilmiig  uai  mehr  als  4;S  l're!ellt.  welche  wiederum  ausschließlich  den 
i  nt.Tlielimcrii  ;    /.n^-iiti.'  k->ii::i.t,  da  sich  dii  M'.illiurap  a  i.iclit  wcciitiirh  vnrimdill  hallen. 


I.il-. 


nf-dirh.  aber  hecbsieus  für  einen  Teil  de»  Mllil-  eii U-iis-.vi-rr  sei.  weil  das  Müll 
ehien  h.,bei>  Dendert  besitzt,  nul'  den  die  hauen)  und  llämier  nicht  vernichten  küimcii. 

1-jne  linden-  Dietlinde  I j 1 1  in  eiier  .\iL--ieidcruiL-  der  ^-n'i.  n  MiMllsdicke.  de-. 
i;!;i.es  und  des  f'.nvellan-  uinl  darauf  fnL-ender  Ker rcibiing  (Broyage)  des  Mlllls. 
Man  gewinnt  so  einen  recht  beständigen  Dung,  der  sieh  durch  Fäulnis  nicht  verändert 
und  von  den  Bauern  Kerne  gekauft  wird.  Nach  dieser  Methudc  »erden  jet/.t  iu  Saint 
Oit-n  bei  Paris  jährlich  4r.'»«'  T.iiiiii-n  Mlill  verarbeitet.  IIa»  lillnli/.icllc  Ke.llltat  scheint 
bisher  nicht  günstig  iu  sein. 


lelche  iti  ihren  laioriuifln  FeHten  Minister  in  (Jaatfl  taitceQ- 
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III.  Wasserversorgimg. 

Yorbemerkong. 

Die  VcniiHgii!i<;  von  I'ajin  mil  Triutniwr  Imt  jmiHe.  an  anderen  Stellen  der  Knie 

Ilirlit    iialiri/    11  i . ■ . ) ■ ! l-> i ■  1 1 - > i .  1 , ■    m]i H  i , ■  |- 1 -U i- i 7, ■  - 1    il.ir.      All.Til i l.;r-i    i-l     ia    [Ii.'    Seine  ,'in 

waMBtralther  FluB.  dein  min  «bne  die  SehiHfi.r,rl  in  acliildigen  filglieli  einigt?  »mnlert- 


util.lie  allerdings  iti.-!ir  nU  M>  KU  rler  vuil  Ijerp-leiti:!  werden  ninlllen. 

Alier  rmcb  liiere  I.-fenuK  war  eine  nielit  in]!ij;  WI'rivilif.-1-iKle,  v,i-il  das  (.ritlhva  ■ 

fcii-li  /.mir  in   .-ini-r  fllr  Trinkwasser/.«  et-ke  p-iilliicinlni  erhallen  lii'11.  tilr  zur 

Hefriedijriui;.-  int  i'.lli'nliir-l-.rii  iijhI  imli.-tii.-llei:   \ri-;>nli'':i.'  i.Wr  nielil  aii-n-ielile  1 

Cnter  dienen  UniatiLnilcii  blieb  daher  nirlit-  aniie-reH  Übrig,  als  daa  unaiufühn-u, 
was  lielsiaml,  der  anch  auf  rk-m  Gebiete  der  WaSM-tvciwitgu,,-  sit-li  die  -1.-i.In-n 
\  crdii-usli!  -Uli  l'aris.  wie  auf  Ji  ni  üi-lik-te  der  Inilwä^sei  1 1 r i u_-  i-ra«rlirn  hat.  uliireriiti'n 
hatte:  numlieb  l'aris  mil  iwci  Was serlcilnngcn!  .  eiae  fttr  TriHkffBB ser,  die 
andere  fllr  Branenwasaer  in  versehen. 

J.-di  elvi-  Vid.ut  i-eiliiuj.-.  ii  ■.,  ri"ii.-.  i  r  ein  iVsmidi-rCä  iu  aiili  jtosttilnäseiil's  Kiilir- 

.-.v-leai  II  ml  Hin  i-  eiu-ene  Rrscriiihv.  Sil  da.y  iiImi  l'aris  lair  um  lilialaliT  ilan-liau. 

']  An  dieser  Stell«  man  »neb  an  den  croBartlittn  von  Duvlll.nl  Lerrlltireuden  Wim  erinnert 

»'T'len   l'nrlf  i  -ufer  See  her  aiit  Waisor  211  .r.-i,     in-  :i.V,r  :.!■■   ■  Ki:  

liuiL".    1.,-inm,-.  ,i,;,..|,  ik-.-olll,],-  aur.-H^JIilliMM»  ['rsm-s  1..-H-.-I.IU-I  "lir.le.  :„lliv.  tiij.-li.-li  -  JiLüi^adi 

Kl.!  il..:.:-.,:  l.,  -i.  „  Wn-ms   Ii  l'.1Tj.  i;  |.,n,     |  ,,.r  ifL   |.;  |;i_-  .,;■„.., ,.■.,-.!■■■,  V.- 

Badoli:  Sola  in  rnlimentiition  d  esu  da  l'irii  et  .1;  In  binlioo  e.1  npr  InsstiinisseiMJiit  de  Ii  Seine. 

M.'ia  dl-  La  so«.  iK-s  ins  civil.  lU-  Flaute  Avril  l-1'    1  ml'  flioi./iir--       I,;..-  l.-iniiv,  il  lVLs 

11  .laus  Iii  liaillien.    I'rnjfl  L'.  lii.villi.nl.    -  |.!:i[icLir-  lwtä  [es!.-.     L'.iri-  IW- 

-   Tür  die  licsii-litisiina  der  l\.ui|,..i:iti.>iiei.  in.,1  1;, ■..<-.-.  ,\,  uerdei,  in  i  :,-.--,-.:i-:f;.iiai«r  des 

iL-  'Ii.  Hei   um    il.el      i   .min-        mi  ::rt  ,|e  J-A--lLlli-...;a.l.i  vi  de.  rn'.ü    l'li.i.-  .1.'  I  ll  -vl  de 

Vi....  Nu. ::r,iT.ii-.-ld:L-iii  i:iatrili,lrj::e:  ■  lt.— i;l . i - [. . 
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Wasdervebso  bocbb. 


fitrennten  Itohniet-(cn  versehen  ist.  Ks  Lima  scibsEtcrstiLndlieh  da;  K.ihi-ävst.:m  fllr  (Iii 
Qiellwaaaerleitnng  auch  mit  dem  für  die  KJn Ii lviisa erloitu o fr  in  Verbindung  gesetzt  werden, 
■J!-  die  UListiilulc  da/H  iliiti.u-.ili.  La  einem  Teile  dir  f  liult  (las  S  luclhvnwr  dun  Ii  i'lile- 


L.  TrinkwaBBerleitnng  (flau  III}. 

ntstammt  den  4  Hanpique! leu:  Dbnis,  Vnnuo,  Avrc  nudLoing. 


illen  von  Purgny.  Diese  liegen 
>\l  Kiliiineler  Inn;;  und  besteht 
Iis  anOOOebm  in  den  Wssser- 
leqnaia  gelegen  ist.  Der  Bau 
■■!■■  1-  Millhuni  FfiiUt-i.  Tins 


Sena  und  Truvee  eiits|>rinf:ea.  Hin  Teil  der  Quollen,  genannt 
t  durch  einfache  (iravitutiun  nach  1'arH  während  daa  Wasser 
sonreea  baasca.,  durch  eiu  Pumpwerk  gehoben  werdeu 
Vunne  wurden  auch  die  Quellen  von  Cotliepiea  anfge- 
n  Quellgebiet  der  Yomie.  Die  Vanna- Leitung  iat  173  km 
»OOfiebiu  Wasser  in  einen  Behälter,  der  sieh  im  Park  von 
icrvoir  de  MontBonris  oder  de  llontrouge  genannt  wlnl. 
ckt  eine  Flüche  von  4  Hektar  nnd  iat  in  itrel  Stockwarken 
MI  ehm.  Die  Leitung  wurde  IHfiS  bis  74  angelegt  nnd  kostete 


e)  Die  Avrc. 

Die  Am-,  welche  Irlich  WiW  elmi  Wasser  auf  die  Heben  von  Si.  IJImid  führt, 
fi:|]ürt  min  Uaellsysteni  d.s  üreuil  und  dir  VL-ne.  Heide  IJuelleu  ciilsin-in^en  löö  bis 
I  in  in  hiictt  an  den  Greifen  il'T  Departements  Mare  ar:d  L-Jn rc.  et  Lehe.    IJ::»  KciiTvi.ii- 


^■rlioiiiüi^M'  l  el! uile:  ;e:!'  A'i::uov  .]■.■.'  ]!e.'- 
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iJ'i'li  in  in  w1:i.t  lnim-rnhe.  7il>'!,]  :ik  Si;,],,.,,  nuil  nur  trlm:  in  als  Si],l„,n  ticrirestellt. 
Das  Gefalle  betragt  0,41)  iü  auf  den  Kilometer,  der  Durchmesser  der  Leitung  1,7  bis 
1,8  m.  Die  Kosten  des  Bauen  betrugen  35  Millionen  Franr«.  llierau  klimmen  mich 
^-ri'llf  KntM-tiLiilLKiiiipüi  :l>i  'Ii,'  Üi-iUi'r  rti's  ilniin!  i.ml  ISinlnu  Hin  1  Tüjn-  (lii'Scr  Siiitiiiirii 
etelit  uuch  nicht  fest,  da  die  Prozesse  noch  schwellen. 

d?  I.ning  und  Lunain. 

Die  Leitung  dieser  beiden  Quellen  lünft  beinahe  parnllcl  der  Vnunelcitung  und 
mlimk't  nie  dh-fig  in  da*  lil'scrvnir  v.iu  M..ntsuoris   :uu-li  vu:  M.nilmiip'  L-i'uannl 

Die  Quollen  entspringen  im  Thale  des  1-oing  in  der  Kabe  Hin  Nemours.  Das 
Wasser  des  Lnnaiu  wird  gehoben.  Beide  Quellen,  deren  Leitung™  erst  vor  kurzem 
f-r:i.L-ü-.'SH-111  >V(ml,:u,  li.'lVtn  mHänli-  ;M  m.  I  ,--,rn  I.^IMi,  iI.h'Ii  wi-lll.-ji  in  /.nl.italt   'Ii 


Dbuis   100000  cum 

Yatiue  iai(*m  - 

Avte  1OO0OU  - 

Loing  und  Lunain    .    .  äHf'HI  - 

.Also  in  Summa   ISiOlXHl  elim 
Dan  muclil  bei  äfflJOOtt)  Einwohnern  ]J<)  Liier  Quellvj.isser  tiifrlieh  uuf  deu  Kopf 
der  BevWkerunt;. 

1,1'i'llT    L  VL'l  lil'll    liif  Ijlli'l'i  Ii   II.          Illlil'll  «iilllMill  llc-  -■■  l'T-    II  itKl'SM-  ln-l!flltl'||l| 

pTiiiL-crc  War-s,. rni ciiiifii,  hi .  dm*        Di'ti/.il  ilurvli  filtrierte-  Mnrm-ivn-s^'  s.  S.  Iii);  er- 


lii.T  im..!  ii.s  i; ■:!  Ii:  ]|:  _-r',ili  n  Aiiliallriiil  ist  ilie  Aliiialnin-  d.-r  iir-uniii'ln-ii 
Stiift1,-  wülimirt  der  Mit™  Jahre.  Diese  dürfte  mir  ilie  sirll  nllniälilieti  ."lllielu-llde 
A. i-i^i. iliiini'.-  lin-  li.iiiiiii  /.i|-.il.k/i.l'liliivii  -eh;,  '.iil.ln'         V.';i-,r  L i -  i]:.-  Ili'-Tv.ir  ton 

Monis™™  führen. 

Ahnlich  liegen  die  Verhältnisse,  filr  die  Dhuis.  Allerdings  sind  die  Mctnvankungcu, 
«■idi'tii-  sieh  ileli  alle  II  l'ap-  uni-nii.aiiiii'i'i'ii  Analvn-ii  ergehen,  eiivas  jirillior,  als 
diesen  in  den  Jahresmitteln  zum  Ausdruck  gclangl. 

Das  Wasser  der  Avrc  ist  das  reinste  .irr  itri'i  (Jnel  lieber.  wHiijjsteiis  vom  eliemi- 
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B.  BiologiuclK  L  igo  ns  c  haften. 
Bei  Zogmndelejrnng  der  Keimzahl  (Zahl  der  Bakterien  in  1  cm]  hIb  MaBetali  fllr  die 

fc-iüliHl   li.'iVr;  Aie.  Vau  las  rnliiil,!  Wasser,  au  /.weilet  Stulle  Stellt  die  Avre.  Dna 

■■.^li  H.'iir.-i.  'ris:*-  lV:i,.n  fisliri  diu-  Dlmin.  Al.tr  auch  das  Wwner  der  Vinn  ie  ist  fllr  ein 
(jnellwa»Kr  recht  baktcricnrcich. 

Daa  städtische  Jjiboralorium  von  Montaom-is  hat  auch  das  Wasser  bei  seinem  Ans- 
:k;l  aus  .[um  Wa!=5i-r!LiLli:ii  ii  i:i  [irivaliai  uiul  iill'tnlliiiioii  (idiiimltm  i'iaer  sehr  hilulipai 
und  Buhr  dn-i'linidi.'ii  1,'u  tu:  rundum;;  imtu  rwurt™.    Ans  rlictr  M.II  hior  nur  iiu:rmr;;dii>lji']i 
[]a!!  ilaa  lliicllii-i^-u^  rlmvli  St:Lic:intii.:i  i:i  dr.'a  t;.l jn-uii  -Jini  l,\'ijtV"i-i'a  liLsM-.-ili-i] 
■iriui;  linlien  Kciii]£;eiiLd"  itu'wiant. 

Tabelle  L 


(Hliervoir  'ic  Munihnaimiit? 


U    23,0       S,B    i  los 


.  !    iu,b      tat  \ 


i)  Zu  Grirade  itslegi  «iii;  1 
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Gegen  die  Beiubeit  der  Paris  i-ersorgcBdeu  Qncll  nasser  »erden  von  Zeit  au  Zeit 
Ufi-li  fraii.w-iseUc  l'..rv:l,er  um!  l'nlilüii-r  nmu-;.:  lleileiikcn  clkuk'.ll.  Auch  die  Er- 
krankungen hu  T\]dit!H  aiidDiiiiiadi*  werde  u  ^tik  auf  den  iii-udi  der  Pariser  (Juell- 
«;■.-■.(■  r  /iLrUi'AL-i'lulii-!.  iiIht  Willi  1  mit  l'iirec.lit.  Ofli'iiliar  sind  es  die  :jri<-:i i.^-liirli 
V..-ii:iUiiiHii'  \ieler  Pariser  Häuser   S.       .  welili':  den  Aa.liraeli  vmu  'i'viiliiK-l'.niilemieLi 

begünstigen. 

2.  Die  BrauehivanserlciluDg 
(Wasser  tllr  den  öffentlichen  Dienst  nnd  fllr  indnstrielle  Zwecke).    (Plan  III.) 
Iii«  llniiii:;iw-i-:.ier  wird  fielieferl: 

b)  von  der  Seine; 
e]  von  der  Manie: 


Der  Kanal  de  10i;rci|  entnimmt  sein  Wasser  einen,  KlIlBchen  gleichen  NnmeiiP,  dm 
zu  den  rechtsufrigen  Keilend  lt.- seil  der  Harne  jHiüri.  Kr  emolan  :l  auf  -.i-iiii-in  l'.iT  km 
bmgen  Weg  vou  seiuem  Urspnmgsort  Marcenil  bis  /.um  RWin  von  Villettc  mehrere 
kluinert  Zuflüsse,  wie  Heuern]  nie  nml  Tlicriillelilic.  Tin  Stimmer,  wenn  er  nus/iltriickileii 
iltfilit.  winl  i Im i  dmvli  1 1 i i -  I n- i  Isle-^cs-Mi  l.Ler.-es  nud  Trilliai  ami  .  rri.-l: t.  K'ii  l'iimnv.vrki- 

11er  Kennt  de  I'Ooieq  speist  auch  die  Kanüle  von  St.  Denis  und  St  Martin  und  iel 
selbst  achiffbar. 

Kont  vor  der  Eininliiidunj;  des  Kanals  in  das  Haasin  von  Villette  werden  ihm 

iimtc!"  eines  ;;r:ili™  Ali/ieei^-s  täiplii'h  ISKHil  ehtn  i'ui  iimeM,  welche  den  Ii nksu Crimen 

Reservoirs  ton  St.  Victor,  liiicinc  und  Van-irnni  ™r!ieBcn  -. 

Der  Druck  des  Osroq -Wassern  ist  zwar  tohwsoll,  doch  genügt  er,  um 
das  t-aut.e  Zentrum  von  Paris,  feiner  die  tief  liegenden  Stadtteile  auf 
beiden  Seineufern  mit  I)  ronchwasäer  zu  rer.orgen.  Sur  Im  Südwesten  int  der 
Druck  Dicht,  mehr  ausreichend.  Ilnlicr  wurde  die  l'u  in  nsefulioii  tub  Juvcl  errichtet, 
«i  Ii  iiii  tiL-lir'a  -II'  ")  '■lau  ^ci  Hertas  ser  in  (las  Ilidiruet/  pilla;.i  Ml  rl  c-  Li-  7.11  dem  auf 
i:twa  .Vi  in  liehe  Sfde^eiieu  Kr-scrViiir  vnu  üreuille  seliirkt.  Von  liier  aus  wird  linier 
nii'l.-r.vi'.i  auch  der  Hois  de  llf.uliii.-iie  mit  tt'a-i-r  lersorirt. 


■    Uiesi-i  Y,  .eir.l  ni.lil  :en:i  "£  rn: I : .- - 1  1 n:e. 

In  ÜM  Ilinlii  von  VLfette  jcl;.ni';n  i  julicli  T.ltjlKI  eben  Durcq-Wosa 
:'    llie  lllirlgen  T'nm|i!.lillieiie.li  l,L-il:rli  lv.-v   Vi  LI  f  j  Iii  t~.  t'liiii„iini-  .  ttn 
i.r.urac.  Jl.r.tlil3-ire.  (.-Ii.i:;:.i(    l'.ü-v.  .In-.,.!.  UreaeHc.     Hir  i»  l»,.„u,c 
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in  diesem  Zwecke  vnrgcseheueD  Rcnervoir.  Diu  Ein  rieh  Innren  'ler  l^mputntiou  von 
Inj  abd  aber  derart  getruffen,  ilasa  von  hier  aus  «glich       1X0  cbni  geboten  weiden 


l'ic  llucbici'kiii'tiL-li  HtadUeik'  im  N'irdeu  und  1  i.t,  a  werden  mit  Mnntc-Wasscr  ver- 
-iri;;.  «vielem  r.i  ilii-in  /.in.  kr  in  li.-r  p-nnVn  L  n],i;i^'.it:.-ii  mi  fi;.  M;mr  Lvsi-bi:-]rt"l 
wird.  Die  Station  bat  1:VXI  HF  mr  W-rfu-iui,;,  sebüpft  RcwUbnlich  aber  nur  HXKXKI  ebm 
täglich.  Villi  diesen  wird  uilgcfilLr  der  »eilt«  Tt-il  (icill  Sri'  vim  (ircliellc  im  Ueis  de 
Vim-riiiics  /.ngi-rillirt.  während  der  liest  in  Irl  niitertialli  iks  Yiianr-lirsrrviiir  erbauten 

\Va«i«fli..-!iü.!(«r  wie  Mrnili  ;l:mi  _-i'la-|.-i     Pini.k  aticr  mich  (Iii'  liiiili-t- i1,^-i-il«ii  Slndl- 

teilc  Miiiilmarire,  Huliirs  Clinainen!  mni  llelleuiic  llniiirlnvassiT  erhalten,  1l»l  man  flir 
diese  licsniidr.iT  Zivi^clu'iiiniiiiii.tali"i!i-ii  aiijrrleirt.  welche  das  Marne-Wasser  aus  den 
tiri'i-r  gelegeui':!  iioiorV'iiroiL  in  iiie  biilicr  iii-li-pnn-ii  |iumlifii. 


Her  UruiLiii'ii  v..n  l'nssv  liefert  täglich  i'  •  • '  Iiis  ^  «lim.  welche  die  .-fecii  lies 
li.,is  de  Imiili.gtir  «radsc».  Der  ilntnnr.il  von  tlrcm-llc-  sende!  tätlich  2»i  bi^Wi, Om. 
in  den  Canal  de  Hlutcq  H.  nilj.  Her  Brunnen  der  Place.  Hülu'i'l  -jn-i-l  ein  ScWia.ni- 
lnul  und  der  vim  üuitc  aus  Caillcs  seil  ilem  «leielin.  /werke,  dienen. 


Mit  dl« 


HUfe-el  von  St.  Geiievi.He,  auf  dein  da*  r.iiitlienn  steht. 

InSgCf»mt  werden  in  l'aris  lä-li.-i  !ir  liHli"«l  «lau  ürain  liwa—cr  irclir.iuclii. 

Das  macht  an f  den  Kopf  einer  Bevölkerung  von  Ii  1*1  KU*  i  ['.iiiwi.lmer  rund  1«!  Liter  tiiglieh. 


Wtsserrerbraucb. 
Der  IViiaamerbmiieli  wächst  wie  in  jeder  iiniDatadi  -n  auch  in  l'uris  vnn  Jahr  tu 
Julir.    Dieses  grln  »Iis  der  Tabelle  aui"      1)1  deutlich  lirrvnr.    Ilrsnudors  lieilicrkeimwcrl 
isl    es,    .1„.   die   stii.i'isrltcll   li.-ll  -.nic  IlMalll    -eil  dein   labre  je.lcill  KilHUilllttT 

«glich  mindestens  NO  Liier  guten  Trinkwassers,  das  den  aui'  S.  fiii  erwähnten  Quellen 
catiiiinniien  wird,  nur  Vertilgung  Miellen,  la  den  iiiLeliiteii  .laliren  wird  die  Heng«  des 
Trinkwassrl-  durch  /.lHiiiiniim  nein  r  ( f  >j,I- .  i:  n  i.-.l.-iin.i  -. .  -lan-lnl  "rnlrn.  Ic-iiin  wird 
»neb  der  Mangel  an  (JueüwnsEer  aufhören,  unter  welchem  l'uris  »n  einigen  hcillen 
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WissKKVEHSORaraa, 


W  Q  sä  Ölverbrauch  in  Paris. 


i  die  Stadt  atanl 

tsser  lieiahll. 
IXT  L  Li  n  li.rit~T.iT 


daa  onus.  WuBscrpreiB. 

zugefUhrto  Wasser  an  ilio  Konsomcnten  nicht 
:i  BetrieligeBeUadliaft,  der  Comuagnio  genSrale 
übtet,  einen  ijesli  minien  Betrag  ihres  Gewinne« 
menten  zugefuhrte  Wasser  wird  durch  die  in 

gemessen  nud  auf  Grand  der  Angaben  dieser 


■s  QucIliinsBcrs  betrügt  0,iiä  fr.  fllr  den  Kubikmeter.  Das  liraucli- 
wird  »null  eim'r  L-Ii'i:r[]il,n  ,-!;;:l:i  lnv:il:lt;  mit  ilt-L-i'mk'ii]  Wiuiscrver- 
WaMerpreia.    Es  fallt  TOD  O.lti  fr.  pro  1  eliin  bis  auf  0,07  fr. 


.    1  ü.i-n.ii.  -1  Ail-3    Vk':,  !-■<:> 


I':i]h7i-.:i  ii'i  r.T.i  ii.:  Jl'';ii'nS' 
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Ahhakii. 


!.uz',i-\'.  Ii  ilii'  IlcLiiisuiii:  der  Kanüle  »■crtnitsclll,  in  sriinneli  M.nlrili-li  (lur^tclU.  Ai.Len: 
Kilder  /.eigen  die  vk-1  bewunderten  ■  siiilmii« . .  um  l'unt  de  l'.Uina  und  de  hi  r.Hieiirde. 
I]i:i  die  Wmsudeitmii;  jui-ihMu-tiiit  nn.J   in  jedeLi  All^-eiliilii'ke  liet;irli.-1;djL-iT 

A)ipirat  /.eL-i.  «:L-  di.'-e  ^iplinn-  lieLmiii-  KMiuduii.-  mit  ] Lullt  i'w:  lh-i/.kw--A 


Plan  I. 


Erklärung  der  Bezeichnungen. 
I/ic  sdiwarifi!  Y.aWvn  l:i:i;.-s  der  jcir.o  boilcn^uii  Kilf.-nnttcr- 

-  schwanen  Pfeile  bedeuten  UntivilsBerungakanBle  (ßgouls). 
Waucii  Ki'i'is!-  Iiodi'iiteii  Wufitrlitiji-äicllcii. 

-  binnen  Zahlen  cnlajircchcii  den  Kümmern  des  amtlichen  Veraeiehnifaes 

der  Wasserhebesielleo, 

-  scttnsrien  vollen  Kreide  bedeuten  Abladeplätze  für  Mull. 

-  .rlummn  grviridii'lkii  Km'.f  Unikum;  inilum;  Aiilaitei.Uit«  dir  M.HL 

-  m-Iiihimi'h  Vieirrke  Iniif.iteii  l'inirctia-Kaljriliiüi. 

-  setlBHnen  j-MridiPlteii  1' Lei't'.-ke  [niU::il.::i  fnllirrr.  l 'Li.lrc-.tt -ruMjLk.ri. 

-  Viereeke  in  Bestall  von  Briefumschlägen  bedeuten  FitkaldSpOts. 
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Entwässerung  von  Paris. 
Die  Sammler  der  vier  Etitwriwimssfj-ftiiiuc  von  l'aris  sind  durch  fol- 
gende Farben  beieicbnet: 

Brann:  System  des  Olkctcur  du  Sonl. 


lirln:       -       -         -  Morccuu. 

El  mit  hU-e  mmhvibUrh  irinkehdl  irmleii ,  ttats  nun  dm  auf  Seitr  Vi 
Aumbj.  I  Qnij.ifbfn-n  Gründen  il.il-  lri\-li-.i.n  dir-  i:,.l:i;i^.;;in:/y.--ip/iai--  und 
d'tlnr  'iii  Zagtlairulhi!  lims.  ia.-.liinmlra  wiaail'i:  inaa<  bi-!iaual'i\  I:'n'- 
trtix<<r«Ht/.«ii/*/.iti  umli  nü-hl  i-mhjiililij  f,,  hl.-'.  „, 


Plan  in. 


Wasserversorgung  von  Paris. 

Es  bedeuten: 
Die  jrrünen  Linien:  Quellwasserleitungen, 

-  blanm  Linien:  vorhandene  Waaserleitiragen, 

-  roten  anseKdijiMiwi  Linien:  WiuwhiiiuüiieE,  ilie  hin  ]'.       wrtim stellt 

werden  follerj, 

-  roten  uuierliiachenoii  Linien:  Wm.L'iteitiiiu.-en,  «eiche,  erst  iiacli  Ii»"' 

fertiggestellt  Herden  sollen, 

-  Manen  Vierecke:  voriiaa.ienc  Kescru.hv, 

-  raten  gelullten  Vitrecke:  Reservoire,  welche  bis  1800  fertiggestellt 

werden  sollen, 

-  roten  gestrichelte»  Vierecke;  s;,ütcr  m  er'rauemle  Reservoire. 

-  blauen  Vierecks  mit  drei  blauen  Linien  im  Iiineni:  vorlom.l™e  l'inv.].- 

-  roten  Vierecke  mit  dfri  roten  angezogenen  Linien  im  Innern:  Pump- 

werke, welche  vor  lfliJI)  fertigjcslrllt  werden  sollen, 

-  roten  Vierecke  mit  punktierter  rmralimtinj;  und  drei  punktierte u  Inncn- 

linien:  Pumpwerke,  welche  erst  noch  190(1  fertig  in  stellen  sind. 


Assanierung  der  Städte 
in  Einzeldarstellungen. 

.    Hgntujeeatieii  im  Hürnig  mU  ÜjpiiiBrn  ni  lojeam™  des  Ig-  und  JUitahs 

Dr.  med.  Th.  Weyl, 


Erster  Band.   Zweites  Heft: 

Die  Assanierung  tob  "Wien. 


Die 

Assanierung  von  Wien. 
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für  den  technischen  Teil 

Paul  Zortz,  Bauin apektor  des  Stautb&uamtes,  unter  Mitwirkung 
■  1.--  üuioispeMnni  H.  Schneider  um!  lies  Obpira^nicuis  H.  Goldemund; 
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Dr.  med.  Alois  Grünberg,  st&dt  ObcrbczirkBarat,  unter  Hitwirkuns 
von  Dr.  med.  Alfred  Freund,  Assistent  des  Wiener  Stadtpbysiksts. 

Mit  einem  Vorwort 

k.  k.  0!ierbsur:ii  Franz  Berger,  Sladtliaudirektor  von  Wien 
and  Dr.  med.  A.  Löffler,  Stsuhidijsikus  in  Wien. 
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Mil  70  TüXlflnurcn  und  14  Tafeln. 


(Die  Aaaaniernut-  der  Sladte  in  Eimeldurstellnufe-en.    [,  Bd.    Heft  2.) 
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Vorwort. 


Der  Gedanke,  die  Assanierung  der  griiflereu  Städte  des  Kontinents  in  Elmel- 
[luiij,-^]  /n  vorSlt.'EtlU'lirüi  und  auf  diese.  Weimi  eine  auf  mitlicho  Quollen 
/te  Hr-rlni'.ili'.iii!,-  der  siiljtii-tlicn  Iii n r:\-h--.l Hiriu  im  pr-c-l -i- 1: .  weli'lie  in  den  lot/ter, 
nien  mm  Zwecke  der  Assanierung  unternommen  Warden,  muss  bestens  begrilBt 
o.  Es  werden  dadurch  eiin.'r:ci^  d™  liureiiierir.  welcher  sich  mit  solchen  Ein- 
igen za  beschäftigen  Uaf,  Daten,  die  bisher  gar  niclil  oder  nnr  verstreut  und 
ständig  verotfeutliehf  nami,  i:Vcriieh:lii';i  ■  ■  !  1 1 . ■  r  p.'iiuten.  und  am!  eise  ib*  wird 
mdlvenniliuii.-ori  die  (!idcjfr.]i[n'it  -etilen  v.,1-  : 1 1 ] . ■. r  \Si\>  zu  /eigen,  welelic 
liritti-  pii;  mif  dem  wichtigen  fiebiefe  der  Affinierung  ge.inaelit  und  welche  gcwid- 


Iim.r   ili.'-.'i    \,|TH;Llluii--L.'.-l,i..  lr,   ( ii-lci-n-ti'    und    die    damit  erreichten 

tblieken;  sie  kann  darauf  hinweisen,  daB  Bio  keine  Opfer  Sebent,  »m  anf 
fort! nachreiten  mit  dorn  Ziele,  die  aoeü  bestehenden  Milngel  gründlich 

DaB  dies  bei  einer  Stadl  wie  Wien,  welches  auf  eine  .jahrhundertelange  histo- 
rische Vergangenheit  rarllckblickl,  mit  viel  mehr  Schwierigkeiten  und  Aufwand  au 
Zeit  und  Geld  verbunden  ist,  als  bei  einer  neu  angelegten  Stadt,  19t  wohl  begJeiflieh. 
Es  darf  daher  nicht  Wunder  nehmen,  daB  Wien,  wekbos  erat  nach  dem  Falle  der 
Stadtmauern  und  Linienwälle  —  als«  seit  ungefähr  40  Jahren  —  die  Möglich  krit 
«langte,  sieh  in  einer  nindcrnen  (Jrtilistidi  un'/ii-.niinielr..  in  dieser  kuecn  Spinne  /.eil 
noeb  nicht  alles  nachgeholt  liat,  was  in  früheren  Jahrhunderten  versäumt  wurde. 
Aber  hoffentlich  wird  ea  nicht  lange  mehr  wilhren,  daB  Wien  in  die  vorderste  Keihe 
der  geaUndesten  Städte  des  Kontinents  wird  gestallt  werden  können. 

Wien,  in.  ,loli  1901. 

Frans  Berger, 
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Technischer  Teil. 


I.  Wasserversorgung 

liCiirLiirit.'t  v'iii  !!.n!in:':ickl.-.r  lium. 

A.  Geschichtliches. 

Au»  Funden,  welche  in  dor  Näbo  von  Abgersdorf  gcmnoht  wurden,  läßt  sich 

erfrcnte.  und  es  Witt  sich  yennuten.  daB  es  die  Herkules  reellen  in  PereLio](|.il..rf  „der 
nii-  I.HLi.T.o:)  .LH)  Uilin|nliiJkir:l.t)L  v.-;i!-. -n.  .ii.-  ilii:uiiLs  na--fi  V-'i-.-.i  u'i-li-it.'t.  uimlelj.  Alle!) 
ij.iilerliiiL  wurde»  uiidrekLc  klein«  WässcrU'iiuiijriiii  iuij.-elq.-t.  ivulciic  jeiWli  —  infolge 
litr  alet-i  f. . s- l - . ■  1 1 Lr ■  i t t- l i ■  1 .  l i  Vi-i-liii-.iiinj;  den  r;«l;indcs  in  der  ringe Innig  der  Quellen  — 
:.n  Kr;r;i  liij'kci1  sifiir  iilnii.liiueii. 

Bis  zu  der  im  Jalire  1873  erfolgten  ErlllTnung  der  ilueliqnellcnleilung  wurde 
das  Trink-  und  GolirntlcliMvnpser  /um  grünten  Teil  den  lliiiiMliruiineii  e 
deren  e»  zu  jener  Zeit  et«n  11000  gilb. 

Aircio  ^■.u'lhviL--i-'«itHiiL;riL. 


Korn,  H'AssEBVEiinokorNn. 


Kaiser  [■'.■niiiKii:'!  I  in:  .5  i I in-  ]■-:!■>  das  K v-::i!Hiiirf-t:t-«i-]imik  der  Staude  :.u;  Iii .tiei-nm: 
der  Rosien  für  die  Errie ütiirg  eines  neuen  W'itsMrwerkes  in  "Wien  widmete.  So 

Kaiser  Fe rdinan  ds  -  W  asserleituno;. 

Dieses  Wasserwerk  wurde  in  tlciligeasnuli  liei  Wien  aui  rechten  L'fer  des 
[I..|];iii;.;.|ial-  in  dm  .lulireu  IKW—  1M1  erlernt  und  entnahm  ein-  Wasser  dem  .-Sehnlti'i- 
,:■  il:hl.-  iiiiil.l-  r-ini.iiielknnnleii,  velrlie  2,.7>  in  Haler  (Ii  Iii  Nullpunkte  des  [Miackunal- 
augclegt  wurden.  Dir  rV.nieriLii;;  di:r  auf -r>7i  i.>  rlini  pro  Ta^-  auL-rumanienen  H  nsser  ■ 
luuii^i-  In-:. vi.-:  tu  j'.rci  ll;i:ii(ihiiea-auie]i  von  je  iü>  l'S.  wnvnn  die  eine  ah  llcservc  diente. 
Das  IV»-n  wurde  in  drid  kleine  VYnssertiehiilter  iWanriii;:,  Vnlereheiifeld  und  ff  est - 
lr.ihiilinie  i_-0|>umnt  nud  von  dort  in  einzelne  Sutdlloile  gleitet,  wo  es  niitiiijjlirli  mir 
;;ir  r- [j.-i -lsji ;r  nn  i"-rl .- iir LL.-]i .- ij  A  ii'hmr  leniiiirii  und  lliosia.  verwendet  wlinlr. 

Sarfi  kurier  Zeil  tnuUte  eine  V..riaiij.-.'i-an-  der  Sani  melk  anale  auf  .Wim 
torjrenouimon  «erden,  du  der  Sehottergrund  niflil  die  niltigc  Ilurelililsoigkeil 
liesall.  am  da-  erwahulr  (Jlinullllu  k'.nstaul  aliirrliru  /.n  kümiru.  Ilm-Ii  alli'li  diese 
N'vllaii^i-riinj;  n-ielire  llielit  aus,  da  das  erhellte  Wa—rrijuantinji  nirlil  pfunden 
wurde    und    sich    der  Wn-serhedarf  i1nrr.lt    dir    Alijralic   an    Private    fnvl  wahrend 

werden.'  mit  deren  AuBfBhrurjp  im  Frühjahre  lBäi)  begonnen  wurde    Zu  li  i-.  ai  /.  ke 

Ina  sei         li.il  V'  IS  auf.     lliel  liiil  ivünl,-  dir  l,ei-Hiu  --il;iiii.i;l..  |l  a  il'  -ires  H  "  •  ■ ' 

]ir.i  Tai;  evlriht.   "Uli  knaiilru  nun  11,11  dieser  Anlage  211   iiMVallirlir  Aiislaiifl.nu   n 

30  ISnHHiu»,  3U  städtische,  (Wä  l'rivnthanner.  sowie  :>i  r.iierl.iselilivdranlen  mit  Wasser 
versorgt  werden. 

Vorarbeiten  für  eine  neue  Wasserleitung. 
In  dieselbe  Zoit  fallt  jedoch  auch  die  Innni-ritf nähme  der  Städte  .weiter  an:;,  dir 


-Cjirlini  war.  Diese  K.aikiin=aii"rlireiliimi  erjiali  .jedia-U  kein  I ■  ■  I .  i , ■ . i f ;,  ■  1 1 j ^ ■„  l:,-.ii!rai 
und  es  wurde  dalier  im«  finneinderat  eine  riiii-nr  \\     ,-rv. iri: in ii;--!  ■"uiiui-siiui 

,  inj. ■.  .(.::.  wrli  iiiT  ili,:  Au'jiaUe  yuliel.  ..Iii  .n-ue  [■'.ilii-Len;.,.  ..I  Smdirii  errjuneljuien 

Vielehe  fllr  die  Krbäjumc  einer  Wasserleitung  auf  iii'i-ljuuiL-  der  Siailt  r]i,-n;eili-li 
waren.  Daa  Kesultut  dieser  Studien  war  dir  Vorlüde  tlrs  Projektes  iilr  dm  Hau  der 
llcre.li.jiLel]i;iileiiiii!^.  ivrlelies  ruui  t ;  cm  e  i  nd  erat  fien e lim i pt  und  (Jossen  Aiiätlltsi-.nu  im 
April   [l-7i.i  in  Ati-'ritV  ■-  '];,  iriinei]  wurde 

Durelt  den  Hau  ilii-srr  Wii-serleiliilii.-  ward.-  Wien  reit  Wi-'n  vn  irs  vuriiljr- 
lielie.  Qualität  verseilen,  dall  im  Interesse  de-  tiosiindlieils/nstaiule-  d'-r  IL-vidkeriiiij; 
siell  das  allseitige  Be-li-eLi-n  iiekundete.  die----  \Vj->i-r  laii-tielisl  leilii  all, -ii  Urw.diuerii 
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Die  Kaiseii  I'easü  Ju?i-'F-Ho(jiI')i.-LL:,iis-\VAs<i:iij.i.nrriJ. 
mmeii   ku   lassen.     S.idi    l"ci'!i;;.tdLinL;  il 


des  Sclmeelierges.  I.)..-  Li  _-iel,i_-|,i:il  .i.-r  er.turen  war  u.it  37 000— 42 000  ubm,  die  de] 
letaleren  Quelle  auf  38000—33000  e-ljin  in  34  Stunden  veranschlagt  doch  icigtc  Bich 
daB  die  Minima  noch  unter  . diesen  Unbleu  lasen-  indem  dieselben  filr  beide  Quellet 
iiHaaimen  im  Winter  in.  -D-JH  ?aai.  im  ^..üiif ll. ■[■  .Yii.H'i  e;nu  .■reihen. 


teile  ivnrde  das  fauic  Stadtgoliiet  in  /.woi  Druckjnuen  eingeteilt 
U'Mserbcliiiltcrn  wurde  dos  gesamte  Rohrnetz  der  iVaaserleitauj  ( 
hatte  mit  Ende  des  .[»hrcs  ein,:  lie-amtläiiite  ..in  :ü;>  km  und  v 
/.eil  cftcntlielie  und  l'rivutsrehiiude  mit  Mr.cli([udlwui«er. 


errichtet.    Uns  Huhrnüti  innlite  auf  die  neu  nshwymnun  \  ,.iurtr  aiij^eilelint  «-erden 
l"llr  die  "-eitere  Aiiii.-i'S[al[Li:iL-  der  Vi j^sen or*.TL-inii.-  Wien-  wurde  iLt  Tair'-s- 

bedarf  pro  Gopl  der  Itcvidkeriini;  mit  I  In  Liter  aiijiLiimuiuien.  wovon  40  Liter  auf  dos 

Genuß-  und  Krauel™  aes  er,  100  Liter  auf  NnUvrasaer  entfallen. 

Auf  Ii  rund    dieser   XilVern    iiiid    unter   der  Alllüihiiii'    einer  L/liiiehnNÜlL-eii  lie- 

iolkeruDgszuualinie  ergaben  sich  für  die  uüehaten  drei  Dekaden  folgende  tt'asser- 

Isiiarfstneiigeu : 
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Hei  der  KnYügmig  ilt-r  Mittel  iinil  Wege,  nie  die  kUiitiig  fehlenden  Wasscr- 
nieiigon  m  In'rcliailVn  seien,  mußten  sieh  hei  dem  herein  erwüliiiteii  Umstände,  daß 
iler  bestehende  lhirtir|iirllen-Ai[iiadiikt  lur  Zeit  iler  geringen  <Jiicllcncr|ricblgkeit  noch 
fllr  eine  tägliche  Wih-sitbii'h-.'  um  ca.  Jsim i  aitl'milnTmfiihig  int,  die  Bücke 
.-.ihürii.i  Hill'  dir  .Iflimüvc  Aij-;:i  -liilrui.L'.  ili-i  I-.---1i-Iii--i-I.-ii  ;i-  --li.|:.--lli  iiN-iliniL-  rii  lit.iu. 
Hierdurch  wurde  im  Hummer  .Ii.-  Zufuhr  .-in,-,-  ,ä-li,-!i,-i,  \l'as-rrim-iiÄ  ,„„  nsum  ,.]„„. 


des  lienuB-  und 
die  iteilcrc  Frnpe, 
wecken  dienenden 
ung  einer  eigenen 


i  hei  A  u  frei- 1  ithalt  ung  der 


1.  Der  gegenwärtige  Stand  dar  Hochquellenleitung. 
a.  Die  quellen  (Fig.  lk 


ringend  Htlhcnktge  rnnd  6ßi'; 

.I''uelis].alii|ucl!c,  gcfeiitluer  d.-r  F.inmlluduiii,-  des  NaßhnelieB  in  die 
westlichen  Fülle  de-  >Kuhscliiieehcrges     IS  13  in;  entspringend  (Hühen- 

it  c  i  lilli  nlij  Ii  eile,  ciitsjn  iuvenil  in  einer  Sceliiilic  um  riinil  7l'ü  m  im  Keis- 
liclicn  Fülle  der  liasalne: 

Wassern! in ijn eile,  weldie  im  N.illwalde  an:   mirdiiütlichcu  Fuße  der 
VMM  inj  in  einer  SvshDbe  v.n  rund  BOä  m  /.u  Tage  tritt,  und 
sc.£P  nannten    -kli-iiii'na  '.hirtLn  im  Nuün'aMi".  ivilehe  mm  Teil  im 
Teil  im  hinteren  XalSwnld'1  eiit.|inii^cu  und  eine  l!ülicnln=c  von  71«! 


z.ilil  I  eil.-!  »ich  Kmk  II'«  ns 
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Kl  J  KT*.     W"  ASS  EH  V  Ell  H  l)B(  i  I  SCi. 


Kai-eiliruimen  null  sriiiriiiiLi-im-r  IJiu-llc 
Quellen  oberhalb  des  Kaiserbriimiens  rnuil 
l'.HIndiurliiT  S-tin[ifm'rk  


Hoch  <  |  ucl  1  uiil  dt  u  n  g. 

Siliutliclie  ReiUk"Si|  Hellen  der  ll<>rbi|iielliiilrilqne;  liefern  ein  vullkiimmcn  eiii- 
wandl'rties  li.iiüliu--:'.  innl  In  l J .. ■  i n . ■  L •  i ■  U-  Wim  ivav  -n:~  liariliii  lu-iiacllt,  mir  ein 
sulehcfl  clorch  den  Aquädukt  der  r-ladt  zuintillircn. 

Uns  Wasser  eilmtlieher  ISeiufi9i|Uollen  wurde  vur  der  jeweiligen  Hinboiiebmig 
.k'i.vill.nr.  p-iiau  imln  -Uidil  .  iL  Lid  uHrb  mich  itI'i.Il-Iit  Eiiili'ituu;;  ilur  tJudiVti  var- 
■  icii  iviodk-rhulti!  I  iitiü'sm-lmiip-iL  -nv.di]  dr.  VViis-.i-i  ciimdiici'  Htvnp<i|iic!k']i. 
:iiil1i  de-,  mich  Wien  tvlanj/iiinli  n  I  .r-L;un_-siva«i.  I'-.  und  (iviit  ri..«-..l-L  i :i-  |]:m|i:r.  «erclr 
nni  Rone nb «gel,  als  uiu-li  bei  einzelnen  Aiitdiuifbriiiineii  und  anderen  Abi/abcndlcn 
vorgenommen. 

Die  folgende  Tabi-llc  pclil  ziiiiaidisi  eine  Übersiclit  der  cbeniieehen  »cschauen- 
lieit  der  hier  in  Frage  »teilenden  Wilsser. 

Siebe  nebciialcheiiiie  Tabelle'. 

.'lilcr-lii'iltlüS,-  'Irt   W.li-i-l'  lOlldr  die  ciit-J.IC.MCiiilr 

jcdueli  zur  Zeil  drr  Iiiuiipirici-iiii;:'  ,],t  IIij^tniiiflU-TiK-itn iijr  und  des  l'ott- 


Kniaerlminneu   !l  Keime  I 

Stixeusleiner  Quell«   12  \  pro  1  obem. 

Quellen  heim  GroBen  Hülleuthale    .  .  .    18  | 

Auch  daa  Ki-tnltnt  der  lrakleriid"sriwneii  L'uh'i>isi-Iiiiii;  des  Wassers  des  l'ott- 
«idiaidu-r  S-li.i]il\vei-k.-  ci\l-uI>  um-  eine  K.-im/uM  u.s  |,|..  I  i'bcui ,  iv<.Ii,i  jediich 
duiMiii  liiiigeiviesi'ii  iverdfii  und;.  il:i Ii  du-.  W:is-er  einem  der  Ti.-l'lmmiu-n  i:i 


:i seilen  l.'nter- 
.i  Jahre  1892 

■Ii,  wo  llneh- 
.■iue  Jlonnniir 
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KoilTK.  WASSEm-BHSflUOl-KU. 


LeilnngBisaseers  im  Jnlire  18B2 
ausgeführt  von  Prof.  Dr.  A.  Wti  chselhaum. 


5|{  läjl 

"fl  äi  i 


-  :|i 

fit 

1 1 

1.  S»plB 

II 

13  - 

'S  | 

!^  1=5 
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78 

:  i 

Iii 

"  !™  !  II 

KndWi-Splul 
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|B 

Ii 
Ii 

b  HociiqnQllwuBaer  oder  solches  mit  Fotrsebacber  Wasser  tp 


.•"iclllTHll-    (iiT  tjl.tlll.il 


orworbcu,  um    ckscllist  di-u  Wülilhi^iüml  mütlivljsl   in  crhaltm  und  lUdim-li  die 
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Dm  Kaiükk  Franz  JuBEp-Hn'HQUKi.i.EM-WJssEiii.Kirnsci. 
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eiiu!  mir  dilrtdi  ilic  eilifii-üeiialli'i«!  l'r'.rdcrfililli'l!  uiitrr]inu'ln'IM:  ^  1 1 ■  L ] ■  r 1 1  ■  - ■  I n ■  liilitril. 
wüliciül  tl.T  M'r.r-i:  Tri!:!':  dir  Stull, ■!!  hui  ilvr  w.-itfiTi:  Srr.-.-n-  /.■r-lrin:  v.rtr-ill  i-t 
lind  nur  solche  f!erii'K«r  l-äiui=,t-  nnfwrist.  Was  dir  l,i  r.-lrr.kiiuii  Iji'irill'l.  ist  in  be- 
merken, daß  d.'r  m.i i^t- rii ■  Air.üdnktk.Liüd  m;*  lirufiisti'in  oder  Zu^el  hcrci'Blelli. 
■  jlj ■  t  thrui  üiiuclL'i-w'jlliL'  L'irj^L'dL'O*:  rLtn]  ;iti  Ji-u  iliM-rtu  Liii!illij_-riL.  ^"Miil  Utr  !>.■- 
Ticl/t:'  I.'rufnu-  n;iehS,  mit  i-iti.'in  .)  i'ii!  slaräirn.  ;i;L.-l:ilti'li-!i  l'..i--liLcj.Si'(>:un:lvcr|iulz  ver 
sehen  igt 

Die  ,r)ialllln'r.'i'i?.iii:L-i:]i.  uc-tmriuLtiii  Nim  -Ao,rdidukle«  jrrriiuinl,  piml  jjlcii-hliill.-. 


nein  betoniert 
)t  oder  aber  mich  n 

verseilen. 


Iii.'  (Irliilk  drs  A  iililklr,  ,i„J  dem  Ter  mir: 


mit  iluklkelilen  rerselieuo  I: 
Gctrr.liieanlnuf  eine  ElUbe  vor. 

Die  ["L'eudi'ii  l'li'tii- 
.«enns-iurtiMi  Lritunss.|uerBcbD 


von  den  kleineren  (Mellen  im  NalUvnlde  ln'srdn-n  uu-rltlieMieli  uns  lii.ljrli-itiiiif.'eii. 

;'>ii;  .-lull.'!!   1 1 ■.  1  n [  die.  \!:r.\i.f  l.iini;"  der  l.i'itmi^  im  I  [ijier.'liiile   n:ii    im  NoMineli 

hinauf  Iiis  zur  Kiniiilliidiinj;  de-  Preirillialleielies.  wiivli-  i'iiii'i!  uvitiT  thiiLiu l'«;lirs  »i-- 
k't'ctien  Tm'il  der  Leilwi*  in  der  Nähe  der  H.o-iiaimieii  -SaiirtUwlkliiiiim.  «in,  veHli- 
reml  die  li"Nrleii  .im-eu  . .  - ■ .  - 3  1 . ■  i  =.  1,  :l  di:r  I ..  L r  1 1  r i ü .  iv..i  ~  i  ■  ■  1 1  il  i-  lti.  ■[!!<■  (■■■r'ill.'  kmi- 
Icuttwrt    und    den    nvisirtini   den   Neiden  Si.jlien-lreeken  Ii, ariden  Teil  der-Hellieu 


Die  Kaiskii  Vhjl\z  J.iskv-Hul ■inji-i;i.i.ns-\V.v«nii].Kiii su.  IS 

Die  Stollen  sind  zum  grüßten  Teile  Lcbnen  Stollen,  mit  Hilfe  von  KBrderstollcu 
;i:i.i-rt'ILlitt.  in  .Ii  '  lü.in: r uliti Mii  in;-.-  -.vom';.'  vi n  j c ii c il  der  .--taiLim-AiiiüLdt.ifitrtL'kt 
:ll,wi.'i(>fi,'ml.  Die  Stullen  unf  der  fitretko  Kriinrliniiiiieu-Siii-oriii  wurden  in  Ko}.-io 
au^-tfillirt  iiu:l  Krlltni  sieh  die  Kosn-n  für  1  lfd.  m  Ansdirm-Ii  auf  DO  K. 

Die  Holl  rl  ei  tu  Ilgen  haben  iü  der  Haupt-  und  den  Zweigleitungen  eine  lichte 
Weite  von  HO),  .!Si)<>,  411),  4.r>0  und  Mi  mm,  sind  in  netonuulurlajreu  eingebettet  und 
mit  Blei  und  llnuf  gedithter.  Der  uberslii  l-eituiigsstraiii:  i*t  durch  -Kullii-Im!^- 
kanimcrn-  derart  unterbrochen,  (lall  der  liydruslatisulie  Druck  nieLt  mehr  als  il'/j  At- 
[i;n-]ihiiron  beträgt. 


Strang  der  Zweigleitung  von  der  I'n-.-!>j  ::li  |i:.  :i:-  i'üli  ;r.«  u  i-in  Hük.r  unirr  d,n:i 
NaBbaclie  und  ein  solcher  unter  dorn  Ki-liwuranlliiMi*:  diesi-ll,™  sind  als  cinfaclit  liolir- 
'ir.inu-i'  ausi/ilHUrt  nr.d  in  mlli-r  Ijinsi!  und  mit  dem  vullen  I  "ii)1iiil;-e  in  oinen  Itelun- 
tloti  eingebettet. 

Bei  dem  Uber  die  .Schwarza  fllbrcndcii  Aqnldnkt,'der  in  Quadern  atugefBhrt  wurde, 
liiiiBiL-htlk-!]    dir  darin    u[i1i:rpi:!n-:n:liti-i:  LciluuL-sknualfS  die  Aii-'vJiHüil-  gttr.ilt't:i 
worden,  dall  das  benetzte  Ijeriiiiu1  dcsseliu-ii  i'iir  siirli  aus  l'nt"ii  ln-rnesicllt  und  von 
- L-  -i i  lllir-Lc-cii  Mauerwerk  des  Ai|iiaili:kt._-  dnn-li  .1  j;ili;il|  :.-liii']ili'ii  i-nlicrt  ist.  wndurcb 
'lit  liildnii;.-  von  Haarrissen  im  Dermin:  Iii  iitauirc  lullten  wird. 
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14  Kokk.  Wasskiivkusoiihus.:. 

Die  GcinllBVerbii!  misse  der  Leitung  aiud  durchaus  sclir  günstige.    Das  Cesamt- 

iiruiiTiiüi  lji-:ri-.Ir:  l'UEni  -Jl'.'  Li.  wucf  (lt.-  StiL:i:]LL-Ai|iL[L,li]kli^  /ivi-iii,-i[  K:ii~.>rl>ni tiui'ii  um! 
Hosenbügel  rund  280  m. 

Der  große  Haieiimiteräebicd  in  der  hin,  i:,,7l3  km  langen  oberen  Strecke  ninBie 

der  Seehiibc  »on  7:!5,63m,  jene  der  Fiiebs|'ulliiuclle'  mit  der  iv.ts  r.TM.fiJ  m. 
die  Aufnahme  der  Hülleutbalo,uelle  mir  der  Cöte  341,H->m  möglich  wurde,  und  daB 
ii;ni.-TuLBi-:t.v  lief  I.filiin^-ti.ll.  n  t]i ;n ilIj-  II 1i.--s.-hi  iliior  d-ln  FIi,.11,.i:i--i;1,.-1i)i^I  ai  lü'i-f[i 
kam.    UiiH  Stulln  n-.-rilh  niili-:-U  /.ivi-i-licn  1*.,  und  20°,.,,;  kurze  Abstürze  mit  dem 


Di«  GcfUlle  in  der  Strecke  dca  Stfiuim-Ae.u!WukIea  sind,  nie  envllbnt,  dem 
IVlTjili  ii.ndii'lisl  MiL-ejmBl;  ilii  jeil.icli  in  der  Strecke  /wischfii  If  i  rsi-li  n  ziiil-  und  l'ctl- 
-■■:i:ivli,  sowie  /iitfi'licd  Tcrait/  uml  Scitiikiri'lu-ii  lU.-  IS.-iii.-liuilui.;  -Ii-  r i ; . i m i- 1  i , - 1 1 . - 1 > 
Ti'iniiiiButlillvs  du  /.n  starkes  Leitung-;;.- Iii-  ergeben  hatte,  vtclehes  von  ungllnattgcra 
Kinflull  am"  ilic  lViiiidnn-cii  des  Aquäduktes  gewesen  wäre,  wunlcn  rta-elbst  Ulr/erc 
Abstürze  in  gellerer  Anzahl  eingeschaltet,  welche  das  Gefälle  von  Ä<)"  „„  erhielten 
nnd  ganz  ivus  Quadern  hergestellt  sind. 


digung  des  Wassei-licilni-ies  niclit  rm-reieben  nullte. 

Die  Anlag--  Flg.  *i  heslelit  im  Ii  r  ■ii-in  l-.i-.--tl-  ml  M.:- h.r..  ül  - 
,vo(te,  ans  acht  Tiefbronnen, 
der  nelile  jcdwlt  auf  dem  1 


haben  je  eine  Tiefe  yim  eireu  10  in  und  au  der  Sc  liiieidc  des  ei 
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Dan  «emeindcgeliift  von  Wien  bat  eine  uVartijw  Ausdebuuiu.-  und  ecine  lioiien- 
^.!rt;ittii!)i,-  r.ei-t  ..-hu-  --delte  Vemddeilenbeit  in  der  H.iliciicinivk-kSiiiiL-  die  ^eebelie 
der  ünr  Zeit  bereit*  tieliaiilen  Territurieii  sehwunkt  /Mi-;ueu  Itü)  und  iTU  in  und 
darüber  ,  daß  es  lalinteu  war.  dasselbe  in  meinen-  V.']-,,rvu[i_--L-r!iierc  eimiiteilen ; 
einesteils  um  den  I  nifiui-  der  ehm-luen  Veisi.r;:uii!.--L-eliiete  im  Interesse  der  Verein- 
faelniii^-  des  lletriebes  und  der  Sii'ln-rlifit  desselben  ia  |itnktisebeu  < imir.cn  r.u  liHlten 
il:id  aiidenLleils  um  den  b>  iWiali  seilen  1  >riii-k  in  dem  linlirnetie  idelil  Uber  ein  ge- 
wisses, julassij.-e.s  Mal!  r.a  steigern. 

Ein  dritter  Umstund,  der  für  die  lle-niniinaui;  der  \  eisiirirgiiirspiliietc  rnnSgellcod 
war,  ist  die  dun:!]  die  Einbe/ieliunL-  dei  eil  e  Ina  Ii  p.-u  VoilMC  einjrtlreleile  Nirtivendii'- 
keit.  uuell  jene  liNeb-t  {,-ele;enen  Teiie  dei-sell  ,  die        der  beeilenden  I!i>eli,|ii,-llni- 
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Die  Kaiser  FkaS'z  JüSEK-HotHi(i.'fXI.EM-W.lssEiil.tiii:xii. 


Ivohl'  l l L i ■ ": i c  rarliv  1 1 1 . r. ■  i l  Midie  (JvuviTiiticiultitüj.u-oji  vei'-i.ivt  ■.vir.lüu  kH'.nex  in  die 
ur.hiritlii'ln'  \V:l--i'l-v.^-ii_'Llii-  (■iiiiuliL-iiolicii.  iv.il ,Ln>!j  eine  Ii  i!',wi-c  k1li:-1  IK-Ii.-  lli-iiiiii!.- 
iL«  Wni^cri-  erfm'ilcrlieli  ivunle. 

Sonach  wurden  die  Versorgungsgebiete  in  nachstehende  Hauptgrupnen  nuter- 

1.  die  durch  natürliche  Gravitation  versorgten  Gebiete  und 
S.  jene,  fllr  welche  eine  künstliche  Heining  des  Wassere  erfovderlieli  ist. 
Die  erste  ilaupl^nipiic  zerfällt  wieder  in  /.wei  Zonen  unter  licrlleksichtignnE  der 
lin  i'üii:  \'vixirj,-uiijr  «rhjriU'rlHisii  Umeltü'ilii-,  liiinsiiili  in 
n.  die  llwblfnck-fiä.'  lim! 
b}  dio  Kiedcrdruekzonc. 
Für  die  Iluciidrnekianc  wurde  muht  7a  ii  eine  Hceliehe  der  lietrerteuden  Wiiasor- 
Iwliiiltcr  V.Di  l''M  m  und  f.ir  dif  Nieder.hne!;/-  an  eine  üi'tehe  vmi  _'i>7  in  als  ledweinii;.- 


V/iisicrverttuiutip  -i:id  die  U"ci~j:'i lic-LiUlt-r ,  deren 
Ii  ii uscii Ii  11  gel, 


auf  dem  kleinen  Öchafberg,  und 


Die  Wasacrvr 
Das  gesamte  Vi 


lieluele.  bilden  die  Ikiiintgriinpc  der  durch  nntürlie 
Wie  uns  di:u  ■ifii.'in  "iVi^-i; r-[- ii-n-<- n  e;-ieu:liel; 
Eeäervoiro  ( Hosenbügel,  Schmelz  und  Wiencrbcrg,  < 
Bescrvoir  Lanerberg  die  XiiML'i'dTiu-kzuuo  versorgt. 

Die  Hochdruckzone  umfaßt  die  Bezirke  I.  IV,  V,  VI,  VII,  VIII.  IX,  XII,  aowle 
Teile  der  ltesirke  HI,  X.  XIII,  XIV,  XV,  XVI,  XVII,  XV11I  imd  XIX.  ivälirend  der 
Vieef.liuckiune  die  Bezirke  II,  XI,  XX  und  der  graUle  Teil    des  Bezirkes  III 

Die  Versorgnng  jener  Gebiete,  für  welche  eine  künstliche  Heining 
des  Waasers  crfurdorlicn  ist,  erführt  in  iwlifielitmler  Wei-e  deren  Vennittlmi:.- 
■i.i-  fiir  dj.^en  /.weck  errienteien  zv.'i:i  Wupierlie.lienerke  viin  J!vei!eii-ee  und  Fmori- 
li!)i.  welche  8.       Ii.  einteilender  ij.-s-.li liehen  werden. 
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i)a~  Wnssuj'lii'liowL'ri:  i'ijii  liioiloiisi-o  .-rarifangt  da«  Wnsacr  mittels  einet 
in  -in.l.-iTii  C'ituli'itiii]-'  ilii.-ki  iüii  il.-in  U  in.— i  'i-  li-ill.  r  mi:'  -ti-in  l;-..-.-iilii]_-.-l  und  f-ii.l.  vi 
dasselbe  unter  MitK-uii!'iiu_-  il'  -  li'  ilLM-iii'i-i  jn'ii  1  iimi..--.  dii'->-i  l.pitimi.'  inam-liiiu-ll  in 
den  Wa^erbebiiltet  von  lireilensec,  ivclcbcr  einen  Fa»iiingaraum  von  Ü8SG1  cbni  uiit 


lü/.irke  XIII.  XIV.  XV.  XVI.  XVUI  und  XIX  versorgt. 

Da»  Was*erhehewetk  von  Favoriten  ist  neben  dem  Wasserbehälter  auf  dem 
U'ioiH-rht'iV''  i^liaul,  lnv.ii-lit  da«  Wa-i-nr  diii'kt  aus  lUi'-cui  Ki-n-rvoir  Llnil  fördert  das- 
gelbe  in  einen  IVosacrturm,  dcaaon  eisernen  Ucaervoir  einen  Fassnngarnum  von  1047  cbm 
int  1 1  l  i  ■  L  i-imi  W'itisiT.-jiie^flri.u:  von  —  L'Ti  I.Ki  j  Iii  nlllvri-fol. 

Von  diesem  Wasserturm  au»  wird  der  höher  gelegene  Teil  de«  X.  Beilrkes 
tiehcrrscbt. 

Die  näheren  Dnleu  liber  ili-n  l'iissmijrKr.-iuin .  die  tlöln-ulugc,  den  nlluiiililivhen 
Au.'liiin  (Ivr  iitsi-rviiirc,  snwti;  Ii  Nor  di-ri-n  Itunkasrcu  und  ilin  relativi-n  Kosten  dir 

llcr-if  IltiiiK  jiro  1  i;hn:  [■'ij--iiii_>i;iiiiii  niiiil  aus  der  1'nbt'lk'  auf      I'1  mi  i-.iitii.-:  n. 

In  ili-r-oümn  ni iiil  die  bCoyri-it  W.'i-si-.ti-jviii.'ü  r.i.-l.t  iiiir--i  iin:i:iiiin  iv.  il  dii-s<i  m  des 
Übrigen  Daten  nicht  passen. 

[■",.  Mellen  nirli  il.iinnai-h  ilif  l!;uil,..-:i  a  lii  r  im--li  d.'r  Wiener  'i'j  in-  an  nee  führten 
gemauerten  Wasserbehälter  per  1  cbm  FiiBsungaraum  im  Mittel  auf  35  Kronen. 

Über  die  Art  der  Auaftlhrnng  der  Wiener  Wasserbehälter  lndgen  liier  einige 
Zeilen  Flatz  finden,  die  aieL  anf  den  letiun^-eflllirteii  F.rweitermigfbim  bei  dem  Wnflser- 
bebBltei  auf  dem  Hosenhllgcl  beliehen. 

Die  Grundflilclie  diese»  neoen  Zuhaue»  betrügt  13  Oll,.-M|m,  die  grüßte  Wasser- 

stundallidie  in  il  H.'lt        :(7!Ci  tn.     Dnr.-li  |.in>-  Mitlelniuncr  ist  der  W:is"ertieh:dter  in 

iwel  gleiche  Kammern  geteilt,  ven  denen  beide  ingleich  oder  jede  für  sich  in  Betrieb 

K        Die  innere  benetzte  Wand  der  Umfaiisungamnncr  aowio  die  Sohle  ist  mit  einein 

iüivt  p.:'L'';ili:b  ]iea  Vi-rpul?.  aua  i 1  ■  .rt ! :i i: i Ii- . ■  i ii out  vers.-lu-i..  um  iin-  Aeleoen  von  s  I 

n:ui  .rlil:in:[]:ii-i  n  Teile]!  iu  verhindern  iim]  nin  liur  :iW]u:o.  tta-jcrdielitlicit  7.U 
ercielen.  Das  Gewölbe  rabt  uuf  Pfeilern  ans  GmUndnet  Granit  (Fig.  8J.  Das 
gnnie  Objekt  steht  anf  einem  sehr  gnten  Bangrunde,  weshalb  die  ans  Urncbatein- 
iniri.TUi'ik    li.--r,-!i.iiti.-ii    Fundamente   der    I  iiila-nin---    and    Hill.  Iniaii.T    nur  einen 


für   don    l.ielikiv.tall    L:i.'i'i'IFi:-:u;-.;.    mit    '  '.  or-i  ■iiu  !-.-   -L-JiJL:' il aio-hrartit   sin  I. 

Kla'ii'i  -iiul  mir  Ivrnoii c-cliii.lt  der  l.nfi  pisfti'  i lil'nuneen  in  den  stirnmauera  dtp 
HthültocB  vinp-ielKin.  um  einerseits  dii-  <.'tL-|;ülu1i"!i  ;m  vcnnil.eji.  an  l.-i--.-r--.-i:-  an.-li 
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Die  Wssserliebe  werke. 

Ka  ist  bereits  frillitr  ji».  !7:  envilluiL  ».mieii,  dilti  ilie  Vi'rn[>r!;uiij;  jener  Gebiete, 

fllr  M'flirlii-  fim'  kliii-llii'lii-  IlfliiiUL,-  li'-H  i-l.  iluivli  nvi-i  ]  [vlh-wi'rkr 
in  Bieiteneee  und  Favoriten  erfolgt. 
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lea  Hebewerkes  lenuiiielu  nnfl  den  Pumpen  du«  Wasser  inlrlngen.    Dasselbe  wird 

S.L--Tiin1'  (l-|L<-h   rw.-i  Ii:!  n   "virc.  [>;-iir!;l(-i!n>i;.-vn    v  i.   .[i-n   E\ii:i[i]ii:>i'l.i|irii    in  iU;ii 

Osten  Wnssflrhcliiilier  um  Abhänge  des  (lalitfinlier;.-^  itciMorl.  von  wn  ans  wieder 

=  tastiinialt-s  (Juruitutjl  lilir'.it»  üVr   -Cl  in  ilMtiiiiiA-üuiii;  :ir.  .  1 . - 1 ,  Wa-.Til.i'liiilii-r 

im  Sebufberg  abgegeben  wird  (Fig.  lUj. 

Die  Iftllienlage  der  eiaselnen  Olijekte  ist:  Wasserspiegel  ÜV*  Rehülter"  am 
lic-Muljlli_:el  J44.f)(i  in,  AHisc  der  l'niiiiniinai'liiii™  L'-'(l.4:(  m,  IVasJ.  t^im-irel  im  neu™ 
lltbilter  in  ISreitensee  274,00  m  Ubor  der  Seehtilie  des  Adi'ialiselie.i  Meeres. 

Diu  Pumpen  des  WM'rtielifrivi'rki's  liejiiii  *"ii»l  in»  Iii,!.")  ui  lieler  als  die 
Emnahtneslelle  am  RoaenhUgel,  wndureti  »ich  ein  Iici  s^clieu  Anlagen  viclloiclit  iit'r-Ii 
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m.mm  wie.  folgt: 


Baumeister-  und  Profession  iatenarbeiteu 

Maschinelle  Einriehtuug  

Elektrische  Beleuchtung,  Gas-  oud  Wusser- 
li-itiin_>in-tallnli<>n   


Daa  Vaaaorbcbework  in  Favoriten  {Fig.  U  n.  13j.  Midist  ilem  bestehend, :n 
Wasserbehälter  der  Hochquellcnloitung  am  Wiener  Berge  wurde  in  jüngster  Zeit  ein 
:.i a = ; i  i Ii l  1 1  u  i  Werk  .-esebalTcn.  vvelelie;  sei«™  ans  weiter  IVrm  dureli  ein  mächti:: 
emporstrebendes  Gebäude  sii-litliar  ist.  Es  ist  dos  neue  atudtiscbo  Scbiijifw.il:  mii 
winera  Wasserturm,  welclica  von  der  Gemeinde  Wien  für  Zwecke  der  Trinkwasser- 
vri' ir.-iru:  jener  tmclisi'Ii'.win'ii  Tri!.'  des  X.  und  Xil.  He/irke.  'l  iimu  norden  ist, 
n-  mit  th-iii  miillrlieheii  Di-ni'ke.  der  F t-.!- Li pn-H .■  11  nicht  mehr  erreicht  wi-riesi  liJ -iiili ■  ri 
und  infolgedessen  bisher  daa  Trinkwasser  größtenteils  zugeführt  erhallen  ninBten. 

Die  rasch  fortaebreitende  Entwicklung  der  bezeichneten  Bezirke  ließ  die  Her- 
stellung des  Schöpfwerkes  für  die  dortigen  Bewohner  schon  längst  als  eine  Notwendig- 
keit erscheinen.  Mit  dem  Bau  wurde  am  23.  Marz  1893  begonnen,  nnd  bereits  nach 
Verlauf  eines  Zeitraumes  von  17  Monaten  erfolgte  am  3.  August  lffitfl  die  Inbctricl>- 
setzung  der  Schifufwerksaolagc. 

lliuii  UDifiilü  folgen  lf  Objekte: 

1.  Das  Scaieborhnns.  3.  daa  Maschinen-  und  Kesselhaus  nebst  dem  Kohlen- 
dejmt,  if.  die  Kühlanlage,  I.  den  f-fliorm.tein,  ä.  den  Wasserturm,  Ii.  .Im.  Wachaus 
Ulli'  7    (Iiis  Woltiij;.' bände  fllr  da*  Ht>tr!i'lin]jer9iM]sil. 

Durch  diu  l'nmpnaisehiueii  des  Hebewerkes  wird  ib-  Wus-cr  mittels  einer  l;.-i!n- 
li'itun^-  :ius  dem  liebenliegend  ;:n  Wassersicbälter  auf  dem  Wiener  Hit,:'-  aiipjsiuipt  und 

auf  eine  Oe.tr.  i-jli  iTCi.M)  m  .-Veküln-,   ,].  I.  -  iren  H.r,  in,  in  ili-n  H:n|,Hiell«lter  .1,-» 

Wasserturmes  gefördert.  Von  hier  aua  wird  ca  dann  durch  ciu  Fnllrohr,  welches 
niii  dum  StiniH>:in.'t.'.''  in  Verbindung  steht,  den  einzelnen  Häuacrn  zngcleitct.  Die 
>ii«g-  und  Druckleitung  haken  dir  :jr I*- i > ■  Ii l-  innere.  Weite  von  .iäj  mm. 

Mielics1  sind  zwei  Ma-eaheri'i'iipi.cii  /.i:::  Aufstellung  ^l-Ui-iliI,  kb  Masebmciilinn-r 
i'ii  aber  eutsiuvtknl;!  Utuini  I'lit  dii:  im  Ih'üai  iVfi'.llr  sostcr  .ir.bltistcllmnk  dritte 
'■|j..iliin;iij.-iiip|.c  .-rlasscn  w..in»:ii.  [>ir-  .Maschinen  sind  liegende,  tili-  kondcitiatiiiii 
iirrifitfndc  Yerbuiid-l-bimpfnjiajciiUieii  von  4fi  Fü  mit  einem  zwischen  den  Dumpf- 
■  ■Hindern  betimllickc:!  iieeeive:-  und  :.n  die  [lamiifknlbiT.stnri.'ci!  iin^-ok-j|i|.i  lt'.-v.  1 ' i r : i . ; n ..■  i l 
Auch  hier  ist  auf  die  Kondensation  und  Kühlung  besondere  Sorgfalt  verwendet  worden. 

Die  KeHsc.1  sind  uai'li  den:  Svatem  O.nllnwnv  mit  zwei  I'  lamm  ruh  reu  fllr  eint: 
i!'-trii'l)ss].«iiiini]g  V'ii  *  A 1 1 1 1 ■  i h ; . 1 1 ; . L- l- i j  kutis:;ii:,:v!  mid  linlien  je  ;V2  ijm  lleizlbichr. 

Der  Wasserturm  durfte  wühl  daa  interessanteste  Olyckt  der  gesamten  Wasscr- 
•rsrksanlnge  Bein  und  in  gleicher  Ausführung  an  einem  zweiten  Orte  kaum  vor- 
fluiden  werde, i.  Sowdil  die  ;1  ulSi'r.-  als  aneh  die  innen,  il.mrr  i.i  v.,n  i  ii,u-:'ii  iiii:;-in 
'J'atsrhiiilt:  leide  M;:uer:i  sind  alif  ■  iarv  gnurilisi  Intl'! liehen.  l.rlVi  -t;,i  i:e,i  l\-t.iii-  'Iii  ■:■!( 
in  der  Tiefe  von  b;Sim  fundiert,  wobei  die  ii 
äoBero  aber  die  eiserne  Dachkon Btruktion  nebst  AufgangBram 
iii :  eisernen  rial.aiii-  samt  Ni  iiiiai  eii  iv.iir  v.a  trugen  liabcu. 

In  dem  Hann-,  iwiselien  den  beiden  Uln^-manern  befindet  sieb  die  : 
l»nte  spiralförmige  Anfstiegrumne;  dieselbe  bat  ganz  geringe  Steigung,  su  da 
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Neljenteservnir  -'i-l  elim.  wiiU'i  der  jeweilige  Wasserstand  mittels  eines  irehiviiaitiers 
mit'  tiiioutinitiBchcm  Wege  diireh  d.is  au  ebener  Erde  im  Jinsehiiienbaitsc.  lielaallieac 
Äiigenverk  dem  ISetiieljs|iLLS';i:a)  eVsiehtlieli  :il.  wird. 

Von  [fem  da*  Hau | vires erveir  umgehenden  Plateau  mit  der  Töle  L'Tl.Hllm  flllirt  eine 
Treppe  zum  Dschraimi  des  Wasserturmes,  von  wo  aus  man  mit  Benutzung  einer 
Wendeltreppe  zur  Äußeren  Galerie  der  Interne  anf  die  Wiho  von  2B8.90  m,  einem 
■  U;r  sei  ilii-. flci'.  A'isifirhtS|iut;ktn  Wien»,  i-Tlnn;.'!.  iiie  Spit/c  il it  Wetterl'i.line  fivnk- 
liimiert  eleirbr.citL-  ais  Islitr.aleeilcv;  dieselbe  ist  um  1,10  m  hoher  als  der  Adler  um 
Stofansturm  nnd  besitzt  die  CÖto  307,50  m;  das  örtliche  Terrain  in  der  Umge- 
bung des  Wasserwerkes  :i:it  (kr  {Tue  Hl  ist  lim  WUi'si:  liiiljer  gelegen  als  der 
Stefanaplatz. 

Den  Bedingnissen  entsprechend  soll  jede  FumpmaBehinc  bei  normaler  Leistung 
ii-ri  Sekunde iditer  iiier  innerhalb  23  lietriehssinudeu  eine  Wasserruonge  ran  zusammen 
r>:{S2  i'tnii   in   die  Tunnveseri-eirc    forden::    dijeit  bähen    die  am  2B.  und  :lt>.  Anglist, 
mit  den  Maschinen  nnd  Pumpen  vorgenommenen  Leistungsproben  günstigere 

Diu  Wasserwerk  «anläge  ist  ebenso  wie  alle  anderen  Hauten  der  Ho.cht|ncllon- 
!'-tli:iih"  ü;ieli  den  rinnen  nv.it  unter  Lei:iing  des  ^taiitiiananit.'s  aus:.-e  führt  worden. 
14c  Baukosten  ciusebiielilich  des  (irunderwerbes  stellen  sieh  nnf  'MO  (.um  Kranen. 


Das  Rohrnetz. 

Das  Rolirnelz  der  Hocaquellenleitnug  ist  entsprechend  der  Einteilung  der  cin- 
/■.■aieit  Yernirf.-'.ni^-el.i.de  nn_-e<.l.:ue[  ,.iinl  i:aeh  d.'in  I  irkiilatiolissi  slem  ausgeführt. 
Dasselbe-  besieht  aus  gußeisernen  Kühr™  v.m  Mi  Iiis  '.LYN  nun  Hehlern  1  lurelunes-er.  [■ilr 
die  enrrenten  Itohrstriingo  wurden  durehitu-  Muiteni-nave  verwendet,  die  mit  Hanf, 
t.:!t  um!  Klei  gedieh  let  werden:  tun  Aiisehluli  aa  die  Heliiebe:-  und  joiisiige  masehi- 
tilli:  Bestandteile  kimmu-u  aneli  1 'L:iusi:1k:ii rijiin:  .'ur  Verwendung,  die  mit  lllci-  oder 
K.utielivLkeirii^en  mittels  VerstlirarJung  iredieltiet  ivenlen. 

>;.mtli-.;iie  Knliix-  werden  vor  ihrer  Yem  endnng  einer  Driiek]irti:ie  um  15  Atmo- 
•  |  liaren  i:i:l erjagen,  wele'ae  in  einer  :>es:u:di.'reu  PriluiTSlalini:  ia  dem  st:iilüsehen  Ii  >!n- 
liivot  (ncll  lein  YW.s-erbeUiatei  ;.af  di-ni  Laue:'  iiiipe  vei-geninniueu  wild. 

idimi  Zedlniallc  basieren  am!  nur  in  das  iuHeruiall  umgerechnet  sind. 
Dia  Gesamtlänge  der  bis  zum  Schlatt  des  Jahna  1899  tmi- 

Auf  das  ehemalige  Ocincindegobict  3&60BB  . 

und  anf  das  Gebiet  der  neu  einbezogenen  ehemaligen  Vororte    438001  . 
In  unmittelbarem  Zusammenhinge  mit  dein  l[i.ilirne.t;e  sieben  jene  Hbjekie,  die 
.'fir  Abgabe  des  Walsers  an  die  eimelneli  Konsumenten  und  Verliiin  eh— lellen  ilimn-ii. 

Stiwoit  es  siel,  in 1 1  den  Vefliniueli  lies  Was-crs  in  V.'iduiha'uscru   I  Ilclricbs- 

•:ii:leu  liandell.  etli)lgl  die  Wnsseial'l'a'i.-  ua  ei/  eii./,  '.i:en  K  n  -i.in'-l,  1 1 '  iL  durch  Ycr- 
niilllang  di'i  .  lliuisnii^elilullleiltiiigeii-,  wolrhe  pegeil  die  SlrubVuleitlillg  durch  einen 
■StraßenwecbBel-,  gegen  die  I husleitnng  dureti  einen  Ilaiiswci'hseli  absi>e* i '  r;v  sh:,l 
und  in  welche  ein  •  Wnssermcsser'  eingehaut  ist,  durch  den  der  Wasserverbrauch 


knuinillictt  wird.  I>k  sjuv-iftif  An.irdniiin;  der  l<;iii>;ii)»rliluU!ritiiii^i-ii  i*t  »Ii«  der 
untenstehenden  AlibiUlun^  (h'ijr.  Kl  zu  erachen. 

Die  WaaaormoBBPr  werden  rou  der  (ieuicinrio  angeschafft  und  gegen  eine  Jahres- 

und  darüber  Anfsi.'liridiiiiiu-i'n  ^ifulii" ■.  hu  die-e  Ail.i-iten  is;  ein  eipenea  *Waaaer- 
liivii;.-li:!.]iiki-ii,:i(-  lii-.ii-llf.  weh-liein  Limdi  die  K.miri'li'  ülier  die  riehlip'  l-'uuklirime- 
rillij;  der  Wrifsi'mLL'SM'r  niH'ii'jit  und  "elelies  aneli  die  Kudamm;.-  udi'r  A uswrili -1  lmi lt 
deiHlbSD  -in  uhenvnchen  bat 

I'  I 


Kitmtliebc  Wnssermcsscr  werden  vor  ihrem  Hinkm  in  der  städtischen  .Wasser- 
Tiii:-^]  -r7flHiiTsl:iIi(i]L  ireiH'IU't :  diisrlijpt  wird  auch  die  nierrirUfnn;-  jmi'r  ffa;.'«- 
niesiei  vihTscnnninii'ii.  Iii'i  ivflrlimi  pit-ti  ivüliiüud  ihrer  K  Mittlem  enm:.-  1 " 1 1 v_ iL  1^ i - 1 c , 1 1 ■  ] i ■  - 1 1 - 
keilen  ergeben  hauen. 

Bis  mm  ricldiisse  des  .lidirns  uami  ifi  !^  ILiusüiisrlilllMHi!  nusgcfllhrt  und 
KUTJÜ  füllet  Wa^enne^er  angekauft  worden,  vun  denen  27 rh:iH  Stllck  eiiiL-cliaut 
waren.  Dii;  Wassermeiffier  jri'ln'iri;!!  verseliicdeuen  ^steinen  au;  iiiflii-aiindere  Flehen 
liotatiousiiasscrinesser  der  Firmen  l.eopidder.  Kaller.  Sli:iiiiht.  Sehin/el  und  Hernlim-di 
iti  Verwfiulnup;  es  sind  aber  midi  Vnlumemraisenne^er  der  Svslcme  l're^.-r  und  Empire 
probeweise  in  Venvemlmi-  p-iimnmcn  worden.  Ende  IUI!1  waren  lüUti  Hiinacr  ue.b 
nicht  mil  Hoch  ipj  eil  enwosser  versehen. 

Die  Wassern lipnlm  l'iir  ütleiirlieln!  Zwoeke  stralieidicspreiijrm!!:,  GartenbcsprCD- 
iriin^-,  Fenerhisthweseu  utu  erfolgt.  "Ime  Wii-.-iTiHi'-serkem'r'dk',  dureti  die  Aus- 
laiifl.riiuiLiii.  Hvdrjmirii  und  dii-aiiii^!  ulijekte  deren  AuKahl  mit  t-etiluB  deB  Jahres 
1BSD  die  folgende  war: 


DlE  KaISEB  FbIMZ  JOSKT-HoCHlJDELLEM-lVASSKRl.Km^U. 


27 


Öffentliche  . 
Ülictiliir.ivdraDteu 
[■ntergriindbydraiiteü 
PriTatweohs*)  (Feuerwechsel 
i'rivstsijrengbahiie    .    .  . 


e.  Wwaerpreis  und  Wassermbraixib. 
Bei  ilcr  Wins.TilipiN,'  wir!  /.h^Hl.-ü  «oh 


halt  :.[>,■  darf,  ,-iusi-lilu-rJlk.l]  dis-  llt^i-sü  l'!lH'i.|U-intuin.,  .idi-r  für  den  imSit-ri.-ewJUiiiliclierj 
r;i':er  industriellen  Hrdarf  znguto:»  wurde,  sind  |ir  >  Uest-alitcr  1  Melier  zu  cumditen. 
Diese  Abreehnnng  erfolgt  viertel]  ührli  oh. 

Auf  di:n  K  n':ii  k  in  i'tei   i'H-ii-i'lnici  r~r.-ll.-n  siel,  diese  ['reise  wie  folgt : 

(..cwohulielicr  J la iibIi a  1  tu  11  grsb ed ar f     ....    0.17  Kronen, 
Aill<i;r|.'liwiioriiic!]er  und  irewcridklicr  Bedarf  .  0.25 
Kielit  angemeldeter  M dir-, Bedarf    ....  0,40 

l'ilr  ütrciitliefic  ftttkt  

l'fir  die  um  der  t-ladt  Wien  im  [leiernden  Wasseri'H'-Tr  wird  eine  jälirlielie 
Itentc  ei  »gel  int)  eil,  welelic  fllr  einen 

10—13  tum  weiten  Wasäeruiesser  jilLrlieh    10  Krunen. 
25   .  .  20 

«  .  .  so  . 

SO   .  .  40 

betragt. 

Die  Ei mia Line n  und  Ansindien  ans  dem  Beirielie  der  Hm-lni-ieUenU-ituu;;  srelll.-n 
sieh  in  dem  Deieimitiin  1890—1898  wie  folgt  r 


:■(<..-.!!  ä.V>  K 
2  ü'RI  «4 [ 
3011084 

»nu  31  ja 
a  üsa  538 

4  030  2öfi 

4T4()r.iW 

5  013  034 

r.4H7i:«i 


7411  144 
h:14  :i7!l 


Tu  belle  AiifHuliluB. 


f.  Die  liu-U'ii  ik'i'  Kurl] i| Hellen li'iliiuL:. 

Dir  Kosten  der  «rsiirtiiurlidicu  Anl.-ii.-e  inv.ifiVni  siHi  bis  mm  Sdilmw  lies 
.[.ihres  187(i  auf  ruml  41  >li11i™™  Kr  u. 

Durch  die  seilber  ilure!ii;L-fiilirte  An-::i  -1  ^1 1 11 1  ■.!_-  d.-r  M<«-!i.[:ii'lh-uleilini!;,  lvurin 
m-lif-onilnc  liiti  Krivi-ittTiiii^  liimI  Vfi-itf;  im  d.if  \V:i-fer(n-li:ill,'i'.  dif  F.iiilip/ieliiniy 
der  ijiii.'ll.'ii  i.lii-rlnlli  K;iUcvhn:ii!i.  lii-  Iii vv.-r i.li i!,-v  i.'isi'lli'titi'iTsi-'i-Ei-i!.  ■  1  r . -  Anlum- 
ilfs  l'.ittn-lisijlicr  ^i'lMjii'iv .'ik.-!-  i'ii'l  .ir-r  it.VwerV.'   u<»  ttn-iiai-n-:  isurl  r'avirihii. 
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sowie  die  Aiisilflümj:.!,"  ilo»  linlirnot/j'-  >iii['  liic  iicih.h  Ii.v.irl;e  lipnrieveit.  itImüiil'  -ii-li 

iiisi:  >l;iniii(-  Iii-  min  ^clili:» i'  dl--  .[.il.ir-.  ;iImi  muh  J.")JiLljri^'i'iti  K.i-Ui'|.|i  ik-s 
Wertes,  unf  78657228  K.  83  H. ,  welche  sieb  folgendermallen  verteilen; 

1,  Die  Aquldukhrtreeke. 

iillllki.itKL  dfS  A.HÜdllk!«   ^(J^li-n   i;     77  (] 

.    r.iHHPäiuolios-  üHi.j^ftvorlys.      ä  141  Iii!»  .   73  . 

i;r;iiH;ciiili~i]:i.'.  Kursi'hilil i sjhtiu-i-h  ri'-      ■    ■     1  '      1  l.'iT  .  :!1 

Verwaltung   .  .  .      1472472  .  fiO  . 

Ziisninmon  30,755310      :il  11. 
■2.  I.'ie  \V;i-si]  \ i.-r:i.-il lii:!_--->.Hi |l ];t..- 
Baukosten  d,i-  Vl'M^bi.Mlier  Xcl.eii- 


g.  Ille  Ilnuleituui;, 

Die  gesamte  l'nijekticrinij;  nud  Ansf ulinnvu-  itei-  neueren  Hnuai)lu;:eii  für  die 


.'lieiiden  llorliiincll^iili'imni: 
i  llliortragcu,  dem  für  die 
erill^-ciiii  ure  ili|>].  Ingenieur 


;  Ausgestaltung  der  HocliquellonleituaR. 


HO  KUIU'Z.  IVASSEBVKHSUBBirs«. 

Da  nun  aber  das  I . eiti > n v t-ru lüjre n  den  A<|iULdiiktvs  \mi  -Ii  Stunden  138000  cbin 
beträgt,  au  kiinnteii,  nm  den  Ai|ultd»kt  wenipateus  mr  Sonmicrieit  jederzeit  voll  aus- 
Liiit;rii  ;;riii!i!'ii,  i'i'.Oi  <-li  :'-im  cliin  ijiiellwasstr  [im  Tag  il.  ni  Aquädukte  und  der 
Venvendniij!  in  Wien  xngefiihrt  werden.    Da  aiii'l.  da«  tjiiclli'nv..rii..iuiHi'ii  in  der  Cc- 

i.-cml  der  d^riuali^ii  lii'iii{;.-j[uelli-ii  dei  Ii"e]  lleuleitimj:  i-in  d-isii ricrnä  isi.  dal!  ein« 

mlelie.  Krj.'au'un;,-  der  ii.-.-;i.,ii!'llfii[l-iriiti;-  i-l.   s-i  liililil  ilii--«  I'Viil-c  Sinei,  seil 

lau-erer  /.Kit  tiereit:-  de»  Uep-nstiliKl  der  i',rwiij;iiiiSe]i  der  liejneiralcvenviiituiij:. 

Über  die  eventuelle  Art  der  definitiven  Ausgestaltung  der  bestellenden  Hoch- 
i|iL.-lli':i'n::r.]i„-  «innen  ^■ili'i'  de-  M:iiitliaiiiu.ili^  ln'feils  in:  ,lal;re  In1.1!  i:n:ri:1ie:idr 
Vi-1-Mcliläj.-c  erstaitet  und  luijtefiilire  k..steul)e.reeliuLLi];;ei]  vurjjelejrt,  wuri«  mif  eine 
;-.vjila:lit  Art  ■  I i-r  l.r:-e]i.-'  dieser  l'Viipe  nirii.'civi«seii  wurde. 

„iMUimerl  ili;r.-li  TerniilNiiifiK.ln.eii  s,.v.u]:l  im  Mmv_-el.i.  l  ■        ai!e!i  in.  -I  [.■usiilie . . 


n  tiuellcu  angekauft  u 


(.'.     Studien  l'üi-  eine  Xut/wsissi'rli'itimst. 


illnsvu  e--ir.-ken  sieli  ol.evlkdli  Wiens  ::l;f  die  Kril/eml-rfer  Ali 
untei-hall.  Wien«  am  redilen  lifer  der  Unnau  Iiis  »sich  Snllenan, 
n  slhlhi-li  der  Truee  il,r  Kaiser  Feriiiiin n-i--X      -:i t,ir  telegenen 
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ei  wurden  nu  IM  ^lela  u  !)■  .lirl^i- ki!r  ;ilii;cii;oft  und  anHcr- 
■r  Uiitersnebiiti^j^Meti;  p:W ;-e!ici;  Unsv!i:il!iri]  u;i;hr  uln 
lebe  1'unkU  alle  Binar  dauernden  Beobachtung  uulenogen 
Bild  der  GmudwiissierveL-lisiltiiisisu  /.«  erhalten  und  weitere 
in  können,    Ans  den  Bohrlltaheni  worden  zablnkhe 

Y.;i:!kIii:1tu:ii:u:i  Jwr.uLlt  uini  am  ileuisellien  iilivctl 
ra  Besieh:  ein  Wiissi'rtniaiitiim  vun  tiLjjlk'li  Ti  i  Kl—. -OOH-Nm 


Weitere  derartige  <Juautitiits(er«uchc  waren  auch  in  Ortli  an  der  Donau  und  in 
■:~|ir itjii"  Lei  [liuiiüiinl-V'.i-iedel        law,  :;..r.li  -el.ie.ien  <:ie>ell'en  ai: I' (cum!  eines 
'iie-tallL-uu  i;!!:ii..!:n:!iT:it;-!ie.-i-lj[i:-is-JJ  3 1 L = ■  j 1 1  ulr  Uiirs^jC-JhrniiL',  v.iu  aili'ls  i;]f'.'[.w  ■.n-sselUee. 
liisehlnssc:-  die  weiie-Kii  Lrlii.-iiniisiT.  im  l.ir  und  was?  orgeln  etil  der  Dunau  mit  Hude  des 
IiIll-.  j  SSilti  <-iu_-e-:eli[  wurden. 


i;:alleii;re!.i,:'.en.  iv.de'.ie  iit-lirsuuuVie  diircl;  diu  in  ijuli  sin  n_!en  U'iiilcr;>-T:inleii  j/uivun- 
nenen  Ueaultiite  zu  dem  Ergebnisse  führten,  dttU  nur  sehr  wenige  Gebiete  geeignet 
-:.en:  -u  nurliiL-i:  (jiuili'.va-ii-riüi'ii^iT.  iui.  !;uie!!i'i;T  i fiiüliiiH  zu  liefern,  welche  für 
ile;:  -edaeiiten  Z'.veek  erfiirdcnich  sind,  war  e-  i[en.  Htiidtl'ii-.i.ihlli;  kunil.H  im  Jahn; 
]"'■'■>  nsiiidicll,  am'h  in  dieser  liinsirln  Iiu-tirnute  \  ii;-«-h);;r<i;  j.w  emaTIun  um!  iilier  ([>■ 
LI Ii 'i  Traccuführua.;  und  die  rmectahveii  keston  a:iheiv  Aul'stbhii;e  zi:  ^obuii. 
In  den  folgenden  Jahren  wurde  der  Gegenntand  weiter  verfolgt  und  durch- 
uosrlicitet,  iiintiesuadia-u  auf  iUnud  der  f.m  -liadlru!.-  im  .h.lne  \*'.'h  -u_-el.eNe[i  Diruk- 
liv,  Mm       die  neue  Leim,,:.-  .  ine  ea-iel.ii-keii  v.„,  l>i »II»» I  elrai  im.      ^m,,len  ni- 


den  hervorragendsten  Eigentum* 
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Wenn  liier  die  Gesnmtwaesenneugc  das  geforderte  Tagei-qaBntam  von  300000  cbm 
giebt  erreicht,  so  ist  dieser  Umstand  von  keiner  roaügobendon  Bedeutung;  denn  es 
mafl  darauf  hingewiesen  werden,  duss  die  Quollen  der  .KUilferbrütina-  wegen  der 
Art  ihres  Hervorbrechen*  uun  dtr  Üerglehne  in  mehreren  schäumenden  Quelleu- 
nriuen  in  Bezog  auf  ihre  Ergiebigkeit  uieht  direkt  gemessen  «erden  kilnnen,  sondern 
nur  eine  Schübling  derselben  plalzgreifou  konnte,  welche  nbeiebtlich  sehr  niedrig 
gehalten  wurde,  «in  mügliebat  sicher  zu  gehen. 

Die  Qnellen  der  Siebenseen  bestehen  mm  einem  Ktimjilex  von  grliBeren  und 
kleiner,  ii  Weilern,  welche  in  der  Nahe  von  Wildnlpen  in  einer  Seebbbe  von  mehr  nla 
H.nilni  in  einem  Tlialkcspcl  der  Hoehseliwnbgruiirjc  gelegen  Bind,  der  von  den  Spitzen 
nnd  Koppen  des  .ficiseualeiues.  1274m),  des  .Kchart.  |16C7ni],  leg  .Ui-iee-sitlm^  ■ 
3038  m)  nnd  des  .Siebonbtlrgcrkogcls-  [14B2  in)  eingeschlossen  wird  und  von  abge- 
stürzten Felsbluukcn  nnd  Gohangescbult  dos  Daehstein-  nnd  Dolomit  kalkgobirgcs  aus- 
gefüllt iet. 

Die  Schrcicr- 

■:|  ■rillet  in  dir  Silin;  des 
l'rtes  lli]il.'iivihl!il].,'ii  in 
ein  i-r  Peeliiihe  von  ca. 
750m  ameherenKimeder 

r-  mli-ciieii  .^ebreier- 

kbnnni-  :  sie  bildet  eine 

einzige  kun/en  tri  ei  le 
(,'nellc,  die  sofort  als 
ansehnlicher  Bach  schäu- 
mend zu  Thüle  ediielk 
und  dem  uahegele^i-ntai 

IIinterwild.di)ci]tiuelic 


(Juelle  entspringt  in  einer  McehtSbe  von  en.  600m,  nur  wenige  Meter  Uber  dem 
Wasserspiegel  der  -Sitl7.a  und  e]n]ifjln.-t  ilire  /.ullll-se  um  dem  Seyens! ein  (1274  ml, 
an  dessen  Falle  sie  im  Bereiche,  der  nnsehaf;  Wihhilpcn  l.ervor.jnilll  und  nach  kurzem 
Laufe  in  die  Sulza  einmündet 

Die  .KlUfferbrllnne.  {Fig.  Ui,  am  Fuße  der  sogeaanutcu  .KlancrbrUunc.  Itt- 

w>'ir  der  r  wtis.eh  gelegenen,  für  Tiii'i/.weike  angelegten  Kie-i-eui-klausu  üiii  linken 

Ufer  der  Halia  enl-iiriiigend,  bieten  eine  iVs-elinle  Nniurersr.heinnng. 

Die  nullhuelui'uellen,  in  der  N'iihe  von  Weiehsclhndon,  in  der  Thal  seh  locht 
zwischen  dein  Mieskogel  und  dein  lli-lieii  ISiandsicme,  der  sogenannten  .Vorderen  Hülle-, 

■  ■  1 1 1 ^ ] 1 1- i 1 1 ^- 1 ■  1 1 ■"[ .  sind  als  iiiiierif.liselie  Wun-Tläui'.'  aul"/.uiiü.;.eii ,  die  sieb  längs;  Inrea 

•Km  dnii  Thal  aiistillleinlen  llergsebntl  nach  abwärts  beilegen,  um  an  der  bej.eielmele;i 
Stelle  in  einer  Seelnihe  von  beililniig  lidi  m  nU  (.Mellen  aufzutreten. 

Die  Quellen  im  Brnnngrabeu  cutspriugen  am  Au-gunge  des  Bninugrubcna 

Die  bodcolendcto  von  ihnen  tritt  in  einer  SeehBhe  ron  beiläiiiii:  JfiQ  m  aus  einer 
lelsenhühe  des  llruiinkogcls  zu  Tage,  wird  eofort  in  ein  Fluder  gefabt  uud  treibt  cino 
SJge  und  eine  kleine  HnusmUkle  (Fig.  lüj. 
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□Ufr.  welche  sie  GraTitntionsleitnac;  y< 


peftihrt  werden  ndl.  nietet  ii-aiüii^liu-hi;  ;pi:!ini-ii-!n;  f'dHvii'ridiciti'ii  und  eri.-.rdtrt  11  u. 
•..-eU  s>llesidim-li-r]i;:i;-,!  vi.it  iiiu..  '(Mi  in  I Di,;  Ctti.iniliiii-c  drr  Tran-  tisträi-i 
ca.  225  km,  das  Gcairatgeflllle  430  m    Dia  Gefälle  wechseln  selhstverstllndlicb  je  nach 

der  «„Jcnli  ignrnliiiii.     Das  Miltimal^nillr  It.  der  Nähe  viin  Wim,  ivinl  1  :  Iiis 

1 :  4000  bei  ragen. 

Die  Frujcktiornng  der  /.weiten  Kaiser  Krün:  JuBcf-rlrMh.inclleuleitnng  ist  dem 
Smdieiilnirenn  de*  >t:iiitl:iai:iiiiie-  Haler  Jet  ubcrleiLiiiii-  il.s  ^t:ki I < 1 1 ri u 1 1  i re k ( ■  HV.ü  Herker 
um!  der  [.rifun;;  des  liumnte-  C.  Sik'jfa  Nljel-lrai-eu ,  "uHiem  für  die  uiiuiiileliiar,- 
Durel.UiLriu!-  iIit  'l'riirieruii^-  und   l'ri.j.-klieruneMiLli.-il.-n  il ..- l-    <|i]<l.   1 1 . < :i- u ä -J Ii r  fklli- 


E.  Das  Projekt  der  Wiener  Neustadter  Ticftiuellcnleituug. 

Eint  Weiter"  Anl-fpUlii;  /.ur  F.nräniui];;  üVr  [liii!;u,u.-lliu'.i;jtiiu|:  betraf  in  l.ii. 
leitauü  \-va  Verbainilmv-en  mit  der  -Wirnirr  N.-ustiidtet  Tii  liiurüfiili-iluut.-'.  V-ai-'i 
die-mu  Tin-]  halle  sicli  min. lieh  iicvtitä  in  l'rlllierer  Keil  ein  !"nter:ielnueii  j.-i-ii!liivi. 
ivelclte.  die  Geiviunune;  des  r.rundwnssers  aus  dem  siifrenamilen  .Steiul'elde.  i.berlialli 
Wiener-Neustadt  /um  Zweck  twtte,  das  als  eines  der  wasserreichsten  GrunilwMMr- 
gebiete  angesehen  wird  und  scineneit  bereit*  von  der  Was.servei.--'i-aun_--k<ui-ii!i--i.-ii 
des  Wiener  Gcmcinderates  (1MÜ.1)  genau  antersurht  worden  int. 

En  bestand  dort  merat  die  Absicht,  das  Grundwasser  in  einem  i|uer  Uber  das 


i  Weierlei  Art  möglich  gewesen. 

Entweder  dureb  direkte  Zuleitung  nach  Wien  mittels  einer  Rohrteituag  ran 
im.  ;>n  km  l.iiiiL-r.  iv  filr  icd.ii'li  -ein-  '■! i  ii .-;it.-;iiLi-  W :i -serm.-iie.-Li  [mtl.-u  in  Au—ii  ln 
nommen  werden  müssen,  um  die  Leitung  iu  rechtfertigen,  oder  aber  ilureh  maschi- 
lii  II"  ][.'l.uu_'  di-»  im  ^.-inu-ku-  L-vivi  i::i  'i:it.  Wn-er-  iii.ir.-l-  .  ii.er  klir/i-u  U'.livl.-iliMn- 
in  Jen  an  Kami.-  üi>  -'.-i  :i!',-!(l.--  i  ..•  Il':i.-vl~llin  iidei;   \i;ii:i.lekl  dir  Mi-<-b.|i;i  lleim.-imm;. 

Diese  letztere  .Art  der  Zuführung  des  in  finde  stellenden  Grundwassers  hätte 
eventuell  einen  Krsuli  fllr  i'.i.-  il.-iiiiiiiv..  r.rpi!i/un:r  d.-r  Hi.eiuiiii-lleiil.Ntuiicr  bilden 
sollen.  Schließlich  wurde  auch  noch  die  Medifikaliun  in  Betracht  eeiMsrn.  duG  die 
tieiili-iuib-  Wien  nur  mil  Fall  /u  Fall,  bei  nicht  enlspieehender  Kv-i.-iii-kei!  der  Ibirli- 
■  .in-1',,-11.  .Ii.-  ii-.v.-iii.:  ;in-  D.  i  knn::  de.  IV.,,.,., !  ...,|;„  i'.  ,-v!.i  r.-;lii-:i,-i   Ii  ;.-..i-|-]i..-u^-u  vm 
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noch  auch  die  Gewühl  dafür  gcgolieo  ivar,  dnll  sclhsl  die  geriiiL-eren  Waas  cmicn  gen, 
tue  seitens  der  Gemeinde  Wien  mir  zeitweise  hei  nie.kivi:  '  incllwasäcrrlaiiiien  ?u  bc- 
siniimelieii  gewesen  wüton.  in  den  periodisch  ■■rijdrrkijjrcudi.M  /eilci:  iint-iiehlich  i-.iiij 
vorliBlioh  geliefert  werdet  konnte!). 


F.  Die  Wienthal  Wasserleitung. 

Die  Wicnlhal  Wasserleitung  ist  ein  Privatiiiiie-i'nohmoii,  n-flrlie»  diu  Kouiessiou 
besitzt,  das  Xicdersublagswusser  i n  mehreren  Seitentliülern  des  Wientliules  in  der 
Nile  Wiens  in  Staubecken  an  s&innielu  und  dieses  an  (gespeicherte  Wasser  naoh 
Al.;::ilir  i  ilie.  bestimmten  <JuilhIi1i:i<  an  die  0liVi:r:l  Wassi-rliimV  r.nii  nuuli  eiLtsm-ceheudcr 
l'iliratiun  m  Wiiäaüi'versijrsuLigsiivcektn  m  vunviiiidun. 

Ulilei-indi:i:e:i  ht.it, ■  uisjir.lnj.-licl;  tlii'  Versuivun;;  der  ebemali-eii  westlielien 
Vororte  von  Wien  mit  Trink-  und  NuUw.isser  im  Auge:  seit  der  Vereinigung  dieser 
Vororte  mit  Wien  mnllte  Ja»  Kimsüriiutii  iiiiiiitgeinül!  uieti  mi'  der  Gemcindeve.rv.ulti;nt- 
voil  Wien  MdL-t  1'illilim,;  inviuen.  -.miiei  in  cisim'  Linie  mit'  die  eventuelle  Ak-alie 
viLi  Nut/.wnsser  liouaeiit  vcmuiüneu  v.-nrde. 

Diese  Verhandlungen,  welche  seit  dem  Jahre  1893  geführt  wurden,  fanden  erst 
im  Juli  1-W  ihr  Ende  durch         AIji:-;j1u-  ein.s  v.,,h-i\^>  /ici.clieu  der  Gemeinde 


Gemeinde  Wien  ütiernieniil  das  Wü-Scr  *m:  der  ("ntiTHelmiliiijr  au  der  Genie!  II  degrenia, 
wo  der  tagliche.  Verbrauch  seitens  der  Gemeinde  Wien  durch  WasscruicEser  gemessen 
wird,  gegen  ein  bcslimmiei  liutL-ell  und  ^-i-'iil  iinvridtä  da;  Waiser  iviedrr  inntriiulii 


tielimimg  zu  f.inlem  cliensu  stein  ihr  das  Uechl  in,  innerhalb  der  ersten  :;n  .lai.r-  de. 
Betriebes  dieser  Wasserlei  long  eine  derartige  Vergrüßcrnng  der  Anlage  auf  Kosten  der 
tii'.ellseliul't  innetlialb  dreic-  .lahre  ,.n  i  erlangen,  dal)  liicid.ileb  eine  I.ielVic.u,:~1alii_-- 
keit  des  Werkes  von  Ulglioh  50000  übm  entsprechend  filtrierten  Wunen  erreicht  wird. 

Schließlich  hat  sich  die  Gemeinde  Wien  mich  das  Rocht  der  Einlösung  der 
Jranion  Anlapc  naeli  bestimmten  i ■  renalen  n'tbelulien 

Uie  Verteilung  des  von  der  Wieuthal  Wasserleitung  bereuen  Wasser-:  erfolgt 
durch  ein  hesonderes,  von  dem  der  ll..ehi|uelleuleitu:i.:  :.:iiti/licii  g-ti  i  nutes  l,.dmic(j, 
"elelie-  beih^iieh  der  Kolirc  suii  mein  :iis  Mi  fünl  l.iekuveile  dureli  die  l.'nter- 
lieiiuinn.'.  iuv.rij.dii  h  der  librisen  l.'.dilstiiiugc  mit  Kil)  tum  und  weniger  Hehler  Weile 
durch  die  Gemeinde  U'icti  a'.il'  eLvie  Kosten  herzustellen  ist. 


demselben  für  die  gedachten  WaBBorleitnnga  zwecke  du  NiedorschlagBgebiet  dos  Wlen- 
t'nsst.:"  in  der  Stm'ke  v..n  fli:ck:iwiiil;l;l  Ms  lllitleblurf  im  Ccaaiiitiis "malte  vmi  181.1  qkm 
zur  Verfügung.  Bisher  ist  jedoch  nur  die  Ausführung  tob  Tier  .Stauwelbern  mit  einem 
( les am i Iii edeisch \ngs geb ict  von  Kül.T]  <|kui  projektiert  und  genehmigt  u.  /war: 
das  l!oscrv,.if  im  VN" ■ -if.-^'i-» lr=- il  ir.it  fitinu  NiinVrs..'bbi!_--- 

gctjiet  von   H3,t>y  qkm 

Ans  licti'TViiir  im  l.'iiinin li-rii^i..:]  tail  eiut'ia  Nieder 

Bchlagsgebiet  Ton   2,H1  > 

daa  Raaorvoir  bei  Gabliiz  mit  einem  NiederechiagB- 


pro  24  Standen  beziffert. 

Vfjii  den  nln'n  a:i;.-('labrtou  A;ihi;ni  irt  JOrkrli  bis  jeut  IHK  ilot  Stnuwoi  hur 
ito  Wolfagraben  zur  Ausführung  gelnagt  {Fig.  lü). 

Dieacr  befindet  sich  an  der  Einmündung  des  Wolfsgrabens  in  das  Wientbu! 
oberbnlb  der  <  i r t J ■>  1. n r t  1  ':i;er-'l'iiilinTljin:;i  v.r.il  ivird  duria  i:iii[  []  L'IN  tu  langen  r.Inl  bi- 
■cd  13  m  hohen  Dumm  nbgoaebl  Oasen. 

Der  Fasanngsranm  desselben  betrag»  hia  znr  litibe  des  verhärmten  Wassers  iiiegeU 
HÜI  81«)  cbm,  bis  zur  llbl.c  des  ii.Hd;rt.-.i  Ib.-lmas-ermicniis  I  ;;:if l  ,d>m.  Der 
Sli:  LI  weih  erat)  seh  Uli!  da  [am  ragt  mit  si'jr.t-r  Krim'  linii  über  (Ii  n  iilWisten  Iheliwawr- 
s 1 1 i  1  iüuI  M.'l  m  SiI.ht  j[c:i  vt'rttnitiiti'i)  W an-rrf!iii.-t'i-l  i.l  t-crf.illBjiülu-  biliar  mul  im: 
eine  Krone nb teile  van  Fi  10 ;  die  Damm li-'idi: Innren  siad  beiderseits  dreiftlliig  angelegt, 
die  äuflere  Uüscbung  herast,  die  innere,  wosaeraeitige,  mit  einem  in  Cenittiimiatp: 
icrlegten  Stc-iri|, [bester  i-ernHira.    I'tcr  ibaam  besitzt  einen  Ten Iben,,  welcher  bis  ,..tr 


ecblenaen  von  je  \!  ni  breite  und  1  m  libhc  auspeäliittct.  an  welche  Objekte  ni 
Überfallkanal  »nscMicllt,  der  mit  «ball,  des  Abschbilbbimme-  m  den  clVeti.ii 
flnli  mundet. 

Überfall  alilnge  and  ÜberfallBbahc  eind  ao  bestimmt,  daß  hierbei  HocbwBs 
•in  200  «bin  iiro  1  Sekunde  abgeführt  werden  können. 

Der  verheirate  Wusse  rsuic-gc)  i  Überfall  kante  den  C  herfei  Iwehres)  liegt  ii 
Höbe  v«,  ll'9,<)  ai  Über  dmn  Nnli|. unkte  ile.  Fe-ds  Uli  ib'r  !-\'rr!ML!.:i.l-tiii:,-k,'  in 


i  Niederschlug*  gebiet  et,  naebib-m  e-  heia:  Litdatilr  in  d.i.;  liasäin  einen  Sieker- 
□  passiert  hat. 

Die  Qualität  dieses  Wassers,  welelie  jener  des  WieufluBwasaora  nn  jener  Stelle 


Oigitized  by  Google 


KOXTÜ.  WASSEKVElläOBIlirSd. 


Auf  lOÜÜOÜ  Teik  Wasser  entfallen: 

Knli   0,325 

NnWon   1,095 

Knlt   13,430 

Hagnesi»   1,730 

Eisenoyidul   Spuren 

Kieselsaure   0,«87 

rschwcfolsliure   :I.:"iKJ 

Chlor   0,373 

Kublenslliire  gebunden   10,816 

KolileiHlnre  freie   ,  11,128 

Ammoniak,  ,  ,   Oß2i 

rlslpeteninre   0,003 

Organische  Sulmam   0,78<l 

1'cJlcr  Rllekttiind   .  HI.&K0 

e  llärto  des  Waasers  betrügt  14,8  deutsche  Grm 


Um 


«bcrbulh  des  Rciicrviiirs  ^-rle-iniei,  i  irtsrhaft  I'itHIuiuiu  unabhängig 
2U  loschen,  wurde  der  rnternebrouDg  «in  der  Dehiirde  die  Ib-rste  Hang  einer  eigenen 
Abwiisserablcituiii;  fllr  den  genannten  Ort  niii'getrairei;  :iut  ilk-scMi..-  amdi  -zu  der  Hei- 
ütellung  einer  EiUeranNi.-L:  autei-liaUi  de-  lieservoirs  ver|illieiitct. 

Die  Wasstreurnülüiii!  au-  il-'in  stMiwciKr  srsul.u-t  -"niiidi  in  folgender  Weise. 

leuuellieirer  Al^aüki.nal  UrL-rsiellt.  w l U- i i . ■  r  in  ,:i.wacliseneiii  finden  uiif.-elep!  isl.  iL- 
rechte  Ende  des  nn-rkdlliaiials  nine-erii  and  ein  eifnrmijies  Profil  von  l,o  m  lichter 
Weite  und  L.7  in  li-an-r  1!       I.. -itz:.    Dieser  Kanal,  ive]  dicr  pin/  inii  ','nad.ra  a— 


s,,  dali  dundi  den  Aldallknnal  aurli  eine  l-iitfornwi.-  des.  .-lallweiliers  in  den  Wienliiill 

Zum  2 weist  der  Itefuliorung  der  Wasseren tnah ine  uud  ilor  Enlloernng  des 
Wi'iliiTj  i-t  in  den  Alilal.l.aaal  .  L-i .■  .~.-:ilM:-eu!;:-.uii;i'-i-  eh.i-rijalil.  die  am  reelitn: 
Uanmiende  -relei'cn  i-t  und  iJeven  sdiarli:  In-  zur  1  Jai.iiiikn.iM-  i-.a  lir. 

V..n  die-.-r  -rlileii.-nl.a  i  n  i-r  /.wni-t  amdi  dii-  Tim  iiini  weite  Itelinvasscrleitiinj 
all.  ivelrlic  da-  Uli  Vernein] auf;  pd äugende  Wa-ser  au>  dem  Slaiiweilier  den  l'illtr- 
anlairmi  -zufuhrt.  In  der  Schleusenkammer  sind  s.miil  mehrere  Se  Idensen  nngcbraclil. 
millids  weh  Ini  v...]l  der  Dai.iinkrinle  aus  sowohl  der  Eintritt  lies  Kescrveinmssers  in 
(in-  lL(ilil-.v.i.s::i  :i  ilr.ii-.  al-  .in,' Ii  dir  t.-i  livri-i-  i.  ler  ssüniiii-he  l'ailh  i  niiir:  des  StaiiWeihcr-. 
eder  beides  kum Linien .  mittels  des  Aldalikanales  viraidalit  werden  kann.  Die  Üohr- 
iva-serleitim^  fuhrt,  wie  ■..Ina  bereits  getagt  wurde,  zu  den  Filteranla^-en. 

Dieselben  sind  nueb  dem  Systeme  der  Warmser  l-'ilteriilitlcii'  ''ans  künstlich 
hergestelltem  ]mr"SCHL  Sandsi.iii  eingcvieliiet  und  haben  foL-emle  Anordnung. 


Die  WiEHTniLWissERLErrusü. 


Dies  sind  gedeckte  Itiiunie,  die  in  ganz  clcicbe  Aljteilmureu  geteilt  sind,  deren 
jede  ans  drei  abgesonderten  Filterkaintoorii  besteht. 

Auf  eine  Aineüuiis  oiiifalkn  2ülii  und  auf  dift  gamo  Anlage  ÖB33  Filte- 
.■Icmiiiite.  Ein  ,i«ik'!=  FilMn-dcment  lic.i-teht  an-  zwei  ■.urLiunlr-;! Fü'endiulrii.  die 
eine  GesamthTteriMche  von  20  qra  besitzen,  so  dnfj  eine  <ii;-iiii:(klti'Nlin.]ie.  v.ju 
11644  .jm  tat  Verfügung  utoht.  In  den  Kammern  werden  die  Filter  demente  von 
.ii-li;  Edlirwnsscr  nn«|.lill.    Dm^i-II,,'  diiujrt  unter  .-intim  gen-Wnii  Filleriirucki.'  dluvli 

■Iii-  puriweu  Fhticn  ii:  tl:is  Innere  der  Kleinen! e  ein   ;  wi:d  in  verein  iidcm  /anlande 

tw  jeder  Batterie  durah  besondere  Rrdirlehuiig  in  dir  IMiiwa-serkamiiiern  geleitet, 
«eiche  die  beiden  Abteilungen  der  Filterimliige.  der  Idiiige  nach  in  der  Mille  durcli- 
.iilieu.  Villi  diesen  liriilin  >:..:iiiii-;i-ia-.-rkiiii:iuiTii  -cljuu-  da,  linierte  Wni-ser  in  die 
lioinwassrrrieliiiller,  deren  je  einer  den   beiden  Alitedui.-'ci.  de:  [■"ilicfaiilnj.'o  vm- 


iiinJO  cliiii  und  der  verfügbaren  Füterflaehe  von  rund  1 1  <|in  reäukiert  nach  Ans- 
-chciiillllj,-  einer  entsprechenden  Ke-«vel:.11ciilMe;K!  .-ine  tiif.-ütdie  Fdler.u-rHeliwindi.L-krd 
von  :'.,7:>  bis  S,ä!U.  Diuaa  Kilteri'.nlit'e  hat  jcd-ieli  di'ii  ;-clie['te«  Knv;irtuii^|i|i  in  Bidred 
![:■:■  Üriniicil  iU;s  IViUjii  niclil  vnll  ent-]iris.::irr.  wci-hnll.  j.ii  .'in. -in  1  ":u -h;i i .  Jitsi- l'-n-u 
beschritte n  werden  mos«. 

Vor  den  Beinmaseibeuällem  fttbrt  dos  700  mm  weita  Leitungsrohr,  nachdem 
i.-  ciiu-n  Vciilufi-Vv'nr-cruicsser  passiert  hat,  woselliM  diu  aii^cl.  iietc  Wusse rmenge 
repariert  wird,  liings  der  J  .im  erstreik  bis  die  Greine  Ar.?.  Wiener  < ; c i :i i.- i i l .. k- - 
pbietea  bei  Butteldorf. 

Hier  erst  crfulgt  die  Abgabe  des  Wassers  an  die  Gemeinde  Wien.  An  dieser 
A'ü^iifiusttlli: .  welche  in  einem  fie blinderen  lliiu-clicu  untergebracht  ist,  sind  in  die 

Leitung  vier  Wx-scrniewr  v  .VI  Iiiiii  I  iNichÜillSüfl'min;.-  eiliiiobnlit,  :ili  welclietl  ülglich 

M.n  ,[.  il  (>:---'<"■"  der  Gemeinde  Wie  d  der  l"iiteriiehimi]i);  die  v.i.i  der  Geineinile 


tum  der  Verrechnung  zu  (ivmn'r  ,rl^t.  di.i  alb:...iiati;.-1i  -.-pll.-^  i.  wird.  Id.- weitere 
Wssaerabgulre  an  die  Koimimeufcii  ete.  ;s(  Suche  der  Getia-inde  Win  .  \ueli  Uurclistr'i- 
miiiie:  der  ""itf-irine-Jer  der  Ab^ibc-tcllr  ji  lim^"  ilu-  U  n-rr  in  du-  -;:idl;Jelic  Ü.diNiclz 
ii.-:-  Vi  ientiialwas-crleitiin,r.  w! I;t;ic  /um']  i  i]  .lin  kt  y.jn  . I : - 1 . j  I  iMiMiieitnue-r  ilir  ;n:-.  ;l:di 
Teil  von  cincra  Verteil  an  reeir  an-  !:e-j>::st  wird.  w-...]..die.-  u:if  Kutten  der  l.'ntcr- 
•j.Liniiiiiir  in  der  Hebend  v.hs  Biciten-cc  mir  einem  Fa.--niii.--rn  um  ven  IHm  cbm  und 
..■:r..;r  U^-ers|.iei,Mlei'it<i  vüii  :^.l,."iin  Scch-.d.c  erbaut  i-l 

Dieses  Robrneti  der  .IVienthiihvimBetleituug.  emtreeki  sieh  iushewiiidere  auf 


Kukiz.  Wassebvehsobqvnci. 


der  Zrtlicrcilimp:  reu  SuliniTisrs-  und  l ieitu  limine  In .  im  iiilich  fllr  Brauereien  cte., 

iliimi  :'u  llnic  '.niil  dann  im  liniu-halic  i\\r  l!.:Liji;-;ji:u-.-ii wecke  zuMla-weu  ivi-rJfn  kmiu 
iiixl  ihn'.  Itai  Vi  onset  int  nur  dann,  wenn  i-  dis-^n  AnfunlcrutistiL  cnt^nii'hr.  als 
varlr8gwniiGi[.'  goinselicn. 

Der  Preis  des  Wienlhnlivassers  na  der  Gemein dosronzo  bei  Hlltleldurf  einsehlieü- 
I i  -ii  diT  l-:iL[.i'l::iili.unLLj;j  t Ii r  K,.^1i  n  dir  \<m  <I>t  1  ":i Iitji .-Ii iiliijl.u-  teil"  i'isi'  lici-f;',-!>,i]l'T- 
Hiiujit-  nml  Vc-t.'itm^r  itr-lrilnjri'  Lrj]H'r!i;i]li  ili-«  (iemfiiiilttpi'liinti»  rli\  mirdi'  mil 
13  Heller  per  1  ebm  feslgenetzt  Dieser  Preis  wird  jedoch  nnf  H  Heller  in  dem  FsJle 
lii'ia'i-t^'lj'.  n-i'iiis  ilii'  räirl[i.'ln-  iVji-aevaliDnliiiii:  im  U.'imt^kivii.i'kiiiüc  das  'Juant  

Villi     ■  I  l'inil    Ul.H-tCi^-.'lL  -Olli:'. 
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II.  Entwässerung 

bearbeitet  von  BnninBpektor  Korfs. 


A.  Luge,  liiidcnbupchaflbnhüit  und  Giuth1ivms-.ci'. 

Wien  liUL-t  fast  nu  mitte]  bar  an  jenem  langen  (.;e!jirys«ri:ilt,  wulehcr  durch  eleu 
j;. !■■:)  Absturz  der  Alpen  sogen  das  Deuanthul  Gebilde;  wird,  nnd  /.-.var  /wischen  der 
lentralkelte  und  der  Graiiivsckujizuni  einerseits  und  der  Saiidsteiiiiunc-  andererseits 
j-jf  dem  f.ebiete  der  ein^i-unkenen  Katts-ciN/inn;.  Die  Tiefen  la^c  dieser  eingesunkenen 
Zone  ist  niehl  bekannt,  denn  die  tiefsten  Bohrungen  [artesischer  Brnunen  am  (ieireide- 
miikt  206,8  ui  tief)  Indien  dieselbe  nneh  nicht  erreicht. 

Das  Stadtgebiet  liegt  auf  der  diese  Senkung  uns  fall  enden  Masse,  welche  —  von 
J-r  .r„rrtläeliliehen  fieliuil^hiclif  abgeben  —  filmende  .-idiiohtii^eri  nuf.veisl  17, 
i  i-  ;  Das  Alluvinle-citicl  di:v  ll.mau.  ivelche;  bis  an  den  sieilraud  rdi'hl,  der  sich  111:11 
;.0i.|!fililslirr»  Iiis  i-.^-ii]  den  Stube mlus  zieht  n:nl  sieh  icnseit.  des  V.'ienllnucs  im  III. 

Der  Abhang  des  Steilrandes  selbst  besteht  ans  undurchlässigem  Löß  und  Dilnvinl- 
leuotter. 

Die  diluvialen  ^elnehtcn  werden  gw/en  da*  Marchfcbl  7.11  durch  daa  Allnvial- 
-■y  ikt  der  Donau  iiidiirbvi:-li,;]L.  Die  Alluvii.ri.'ii  lii'_;in  im  e-aii/.cu  Stadtgebiete  auf 
blauem,  tertiärem  Tegel.  Die  Bildungen  der  weiter  folgenden  tertiären  (miocanen) 
■ehielifeu  nmfcsen  vnii  'dien  imeli  nelen  folgende  Onippen: 

Dil'.  SliRwnssnrgmppc,  bestehend  1111-  sie,-  lie!\ edere-sa jni  und  Sclmtfer  (gelb 
trau  gelbrotcs  flaches  Quangeschiebe!,  dun  blsOfim  Tegel  [tmerUBorfer  oder  Cwi-crien- 
tc-scl;  und  blauem  Saud  and  s.nndsleinkv.idleu  mit  l'ilanzo  nah  drucken. 

Die  sarmatisebe  tirunpc  enthält  (.mthien-nud  und  Sandstein  igclb,  blattri- 
und  blauen  Tegel. 

Dia  marine  Gruppe  besteht  ana  «ereile,  das  in  der  licet]  in  festen  .Massen 
i-'-lninilen.i  (,'-ni;.-lonicrarc  bildet,  dann  festem,  l:ili:^-e!bein  Kalkstein  Xl.llip- renkall;). 
lichtgclbeta  Sand  und  endlich  Tegel. 

Die  Schichten  ruber!  iiiimer  auf  alteren,  nicht  immer  abcrauf  deu  nllchstaltcren 
Schichten.  Itclvcderesei,,,:  und  Schulter  mhen  stets  auf  hucrsdorfcr  Tegel.  Dieser 
ieeel  bildet  in  beträchtlicher  Tiefe  den  Ijuterirrund  der  .-ladt  Wien;  man  IlHt  itlll  bei 
lieferen  iltihrniigen  immer  erreicht,  aber  noch  nie  durchbohrt.  Kr  licht  sich  unabhängig 
mit  der  Obr.rlläelii:.  weller.filriii::;  um. I  .Vitalen  leidend,  unter  der  Stadt  Ida  und  eil, ein 
sidi  stellenweise  ziemlich  Inieh  —  chcnmlie,  einen  Sleilrnnd  iiiiiliMnl.  net  aber  von  der 
Down  Tic!  weiter  entfernt  ist,  als  der  oberflächlich  sichtbare  Stcilrflnd. 

Die  Oberfläche  des  Stadtgebietes  zcnidlr  iu  die  ziemlich  ebene  l'svrie.  '.vtlelic 
sich   lüujra    der   beiden  Ufer   des  1  iiciaukunalcs    arid  I  i.'UML-lreniei.  lliü/.ielit  and  line 
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KlMlTK.  EXTWASSEISI-MJ. 


'crdinaudsbrücke:Sl. 
inie  43,08;'  die  diel 


168  m  und  in  Snlniunugilorf  bis  auf  193  in  — 
.  iili^cselH'ii  luii  der  uiicli  im  Wieneri;  einde- 

gebicte  liegenden  Ortschaft  Jescfwlorf  |anf  dem 
Kablen-  und  Leopeldeberg),  die  »ich  bis  auf 
390  in  Uber  dem  Donmi-Nidlivasser  erbebt 

Uie  Obcrtlilche  diows  nuste^-enden  (i<- 


5  .J]  I  .  Abschnitte,    -twisdicn  dem   limiauknnid  Uiid 

'S  Mi]  dem    Wienflnaae    Bergrücken,    welche  Vinn 

.j  j  Kahlenberg:  ;uijl:  eilend  sicli  ^.■-(■n  den  Steil- 

rand senken  rmd  seUieBllch  in  demHlben 

■4         3  |  verlieren. 

3  u  [  Die  den  Untergrund  bildende  undnreh- 

jf  ->i  lässige  Sebfdlt  lauft  jedoch  mit  der  Ober- 

rllldie  Hiebt  |>nrallel,  vielmehr  nähert  de  flieh 

^  ■■<'>  der  Ober  Ii  M  che  in  den  hnlier  gelegenen  Gcgeu- 

ifen  mehr  als  iu  den    tieflicgeudon.  Dies 

a  W-''\  "'S1  a!fu  on  dum  Stande  dea  Grund- 

wassers, welches  in  der  Nähe,  der  Hnfbnrg 
etwa  iöta  unter  der  Ubcrltiiche  inigctroiVen 
ivird,  während  dieser  Abstand  in  den  bühor 

i  '--t  ?  gelegenen  Teil™  der  Stadt  bin  auf  5  iu  und 

darunter  sinkt  {Fig.  18). 

J  ü  j|  Narli  der  Einführung  der  jlocbi|uellen- 

leiluug  machte  sieh  ein  HIcligeH  Steigen  di'H 

i  i  =  Grundwassers    iu   einm-Im-n  Stadtteilen  Kei- 

lend, welches  früher  durch  die  llaushrunnen 

(glichen  Menge  von  etwa  läOÜU  cbm  abgerupft  ■ 
I  trat  das  Grundwasser  au  S 

lor  Hallinmkt  liegt  1K,!1  m  über  item  Ailrisilaelwn  Ilten 
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yca'i'.c  da  DrjllIiEncjrels  lüfTOIl.    Seit  dem  Jaltrc  werden  rcpclmiibi^-  au  lfKJ  im 

Madk-eUiete  Iiol-i-hiIl'U  illldiiiellt  llM.-tirlici;;iK!f]iHrii!ii!i  u  Ueiiku'Ltwi;;i'li  Jcril.nmiiw!iHfi!r.H 
au l-c stellt,  nni  die  Schwankungen  deswillen  feststellen  i.n  kämen.  Seit  dieser  Zeil  wird 


E.  8ae>n,  Der  Boden  ton  Wien  IHSa. 

F.  Berber,  llllteilungen  Über  die  Boden mbUbiiua  Ton  Wien.    Zeitschrift  des  üslerr.  IngMlsnr- 

nnd  Aicnlteiien-Verelnes  mi. 
Kututato  der  mm  St:uft>.™iuv  luifiscalrion  (iritudwuiorlMoWbtmiBon.  Jährlich. 


1.  Geschichtliches. 

Das  unterirdische  Kanuluet/  vtin  Wien,  welches  die  Anfpjabc  hat,  liehst  den 
flüssigen  nnd  festen  l'äkidion  Ii ml i  lii«  stein  spaärMien  Niederschläge  abznfllbrea,  kann 
bis  auf  das  14.  Jahrhundert  mrüek  vuridljrt  werden.  Wie  eine  iiim  dem  Juhre  13»« 
-riniNieiide  tmeli  Leine  imiT-oivsilivt«-  (.irdeiditiifi-l  In  wi-i-l.  i.e.saii  die  innere  stalle  ;dcr 
Heutige  I.  Bezirk)  sekon  zu  dieser  Zeil  l.rnviii^aii'il.'.  ne-IeLc  ilneu  Inhs.lt  tTalirsdicin- 
licb  In   den  im  Stoilabliango  der  Stadt  vorüherzieh enden  Donauarnl,  den  jetzigen 


:d  Archive  befindlichen  Plaue  uns 
entnehmen,  ilali  dieser  Stadtiril        jener  Zeil   Vreits  nal:e/u 


^schritten,  welelie  mm  Teile  i.i  die  iiiuerhall,  ,1,-s  >t:i[l:ml,iot,^  in  den  llniiaiikanal 

.„Undendeu  iiaehe  ^flir.iil.eil.arl,,  Nes-elli^h.  KMIellt  Ii.  Als.-r-  und  Wah;in_-e.l:a.'j, 

und  WieulUlll)  eingeleitet  n-urden.  Da  aber  alle  diese  Bliche  bei  trockener  Witleiuii;; 
wenig  oder  gar  kein  Waaaer  führten,  anii  «onaeh  bei  der  zunehmenden  liebaaiwv  »ich 
:i:mn-iilli''li  .eil-  >n;i!iiu'i>/t-il  _'au/  um  rirairiielif  >" n>td. inj i-  Lt-raii-liil.li-r.-ti .  war  ui:tll 
schon  gegen  das  Jahr  lftitt)  an  die  Herateilung  von  Sninmcllinnaleu  iu  beiden  Seilen 
des  U'k'iillii-<«ä  t'esebrilten.  Uer  s.i  -leiuuii.-be  Altbau  ins  kamilnet/.es  und  ■. i i - ■  Anlage 
::r "Ml.  TH-r  Kanals:  ranire  erat-  jedu.'li  ilmi'l  t L i . -  ilalaali_-e  Kintrilr.uir  der  J-tadt  in  im-ijr 
:ds  :>  i  lirzirki:  mit  eigener  Vi/rwiÜLiiji;  sehr  liiihiiiJort.  uml  iiii..L-eiii:!<s.!ii  milde  iiaulL- 
■/.Ii  dilii  A'jskunfenirtel  ilrr  Aiü:e  von  .--i]r.l;,-rillj.::i  p^-rillc:!.  iviilirend  das  Nieder 
sehlarpj-  und  .■ifii.llivimi.'r  /r,ui'.ist  ..der irdisch  abgeleitet  wurde. 

Zn  Endo  des  Jahren  IST 3  besaß  das  Stadlgebiet  von  Wien  eine  Flüche  von 
5622  ha  mit  ca.  11000  Hünaern  und  einer  Eiuwobueriabl  von  raud  680000  Personen. 
Von  diesen  Flänaeru  waren  ca.  KWXI  noch  mit  Senkgruben  versehen,  die  anderen  waren 
bereit*  an  das  Kanalnet/  aueesidilniweii.  lnfidj_-e  der  günstigen  Lage  der  .-ladt,  ivelelie 
vom  Kinase  gegen  die  im  Werten  liegenden  Aualanfer  der  Alpen  sanft  ansteigt,  und 
Insbesondere  durch  die  die  Stadt  durebziehendeu  natBrlichcn  Gerinne  halte  eich  von 
selbst  ein  iiystctu  tilr  die  Kuiiuliiuernn;;  !ierau.-;;eliildet.  weiches  den  danmlijreu  Anfor- 
derungen iiM  jriJSoi]  und  -au/ru  entsprach. 

Die  insbesondere  infolge  der  ersten  S ladt erweile rang  rasch  zunehmende  Rebauung, 
suwLC  di  i  liiii.stam],  diill  die  Abwasser  ilm  damals  nield  /.u  Wien  ^■liiiivtnieu, 

volkreichen  Yoiorie  Ihren  Wejr  dlireh  die  Stadl  ai  lia.i-:i  mulik'u.  whlielUitli  Ulieh  die 
N.itiii  rdi^-kvit  de-  ITnibaueJ  viele:  alter  Kanüle  i'etouluBren  den  Gemcinderat  im 
Dezember  1873  das  Stndtbanamt  zu  beauftragen,  Uber  die  Ktutulimemnj;  in  den  Vor- 
urteil einteilende  Krlitbnnsen  iu  |>:lc;.'.'j  und  \ I •  S El l.e/.IL-lii  ii  des  . ^ .  1 1 : n  1 =■  - . ■  ~ 


In  dem  hierüber  im  Mäi/  --Tt  erstatteten  lierielite  dea  Htndtbanaintes  kommt 
davieliir  in  il'  nl  Sehlle-se,  dal!  .Ei:r  AusrliUili  der  ive-liieji.n  V.,nr;e  an  da-  Wiener 
Katialncti  nieht  zn  umgeben  sei  und  dali  fieli  n.naeh  die  Sütivemlijikiat  des  Umbaue? 
eiuii-er  Samnielli.mili.'.  der  Neubau  vmi  selelicn  und  die  r.ntselu  idiinir  liii-r  die  braire 
der  WienllnCntjlijilr.il;  ertrelicr,  wird. 

In  Verfolg  dicsca  ISorichtes  wurde  sodann  das  Stadtliauaml  im  Februar  1876 
beauftragt,  eine  allgemeine  Darstellung  des  in  Wien  bestehenden  Kanal i-ieraugssyatc ms 


Herirer,  dein  derzeitigen  siiniiiiaulireLii-r  nl.ertrse 
in/.wi'ellüü  eii.rrerei  eilten  zihlrei'-lisn  l'n;ielile  i 
Ab  fall  stufte  erstreikten,  war  ein  im  Februar  1S77 
rieht  dea  Magistrats,  welcher  iu  den  Antragen 
Kannlsyslem    buizuai  ]iji;t.  rj    tju-1  weiter  ai.-/ali'.li 

Abfnhrsy Stenn   mittels   Tuuiu-  ler  dergl.  tlb/ni 

Stoffe  durch  Iterieselnns:  des  Marrhr.d.ie*  ivurtb 
.■eieinu  l    da  mit  Lileksiebt  auf  die  Nähe  IL']' 
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-iii-c-ldtct  werden  kiir.in.-n.  'Iii:  Xetwiindigkeit  der  UnseiiiidlitiLUiai-b  1:11-  iIl-l-  Abivlisäci- 
b:tlj  Bi-riescluiit  nk'hr  vtn-lianden  ist  I'ns  StiuHhäuamt  wäre  sohin  r.n  liiiriiiit-aijet], 
m-Ii  diesen  Grunrlsälici]  einen  i;,-nerui|ilni]  t",]r  diu  Kan.-iliidei-mij;  uusmarbeiten. 

Es  muß  eriviihnt  'vur.l.-H.  dal!  in/wischen  die  Iv-miihiiiil-  der  Ilm-!  dien!.  Ilm;; 

.liiii^-fimdiT]  hall,:,  welt-br  die  ICiiifllhrang  von  WatercloBeta  und  eint  reieberc  Hpuluiig 
der  Kanäle  ennuglicbte. 

Mit  Itlirksii-ht  auf  die  hierdiirrh  er/eii-lc  VirdiiiiuLajL:  di-r  AWänsrr.  smvie  rmf 

■  Iis  weitere  Veniltuniini;  dei-sr-Hiei;  im  iMnankanale  ';■  und  im  Don  anströme,  in  den 
Itr  LVmniiksual  einig«  Kilometer  nnterbalb  der  Stadt  einmündet,  konnton  ohne  Bc- 

■  li  uk-ji]  dit  lldhelialtuii;;  di  i-  ln-it-jUc-tdcn  täyslciijcä  unter  Aiispc<u]lun_-  ik-r  s-muml- 
Li-iili-  iitsclil'.isi-uj]  und  suwiihl  diu  versiH-b-w,:!He.  Kinf ;Üm:nL:  vini-H  AlifuijrävstuillH  nls 
::tsL  diu  oldi/ati.visi'he  Y,-iw,-rtimi;  der  AiifalhtolTe  abgelehnt  werden. 

Der  Übelstand,  daß  das  alte  Kanalneti  vi.u  Wien  eines  einbeillichen ,  die  be- 
-l-iti-ridpii  "iVirainVLrllialliiis.i;  iiili-Ii  ■  iiii-ni  vviiiilduri-iidaelit.-li  1'aiHi-  aiLMiilt/.eiidi'i]  ^vsleilis 
,iill.,-rii-li-.  iviird.-.  nur,  dnii.-li  inria-seinle  1'üiHaiileii  lifsttilieniler  Kniuli-  soweit  g-aiiUit-ri, 
i.ll  den  s.snitliieii  AnT'jrdi-viiiiireii  ii.i  ^rilu  r,  und  t'r.n/en  pnts|iroi-lien  war.  Kii-i-  i-rllnd- 
I; -Iis  Alihilie  der  Ve.mr.reir_i£i]UL_-  de-  Wienllnsios  und  IJimuukanals.  boiDHe  ji-dn,-li  rr~l 
■-L-l im  in.'  An_-i:  „-ef.ilit  M-eiden,  :<\~  die  V\-i  ci:ii;ii[).--  di-r  \  urone.  mit  Wien  ira  Jahre 
it'.'l  niv  Tliät  wurde  i:nd  sjiiaiin  an  rhu  i.-iul!i'i;  Arbeiten  der  Kcgiiiierijn:.-  lies  Wien- 

■  i.vri-i  ni'.d  Donaiikaiinis  f;i;äi;:i liiten  wenk-a  l;.j:nm  -..  Zu  dieser  Zeit  -  End-.-  lMm  ■ 
1.,-suii  «"ifü  in  Ii'  iie/.irkei:  i?i!:i:?:»  Häuser,  "■iiii.ni  l-n:ii  auf  die  alten.  Iii  188  auf  die 
cell  t'Lu)i,'/j.p'iii'ij  Üeiirlü-  enllitli-u.  Das  GenH'inili-aad.ii'l  unil'alile  nun  IT  S 12  Hi-ktai-. 
di-r  rinfang  die^  (lebietes  (>;l  Kilometer,  die  Civilhevülkemng  hetnig  I  :M2(»X'i  I'er- 


Mbrend  äie  Brauch-  und  [tegenwäsaev  teils  in  offenen  Grüben,  teils  in  gedeckten 
Kanälen  den  näebsten  Wasserlsufen  angeführt  worden.  Die  BUnHcbst  der  Stadt 
nehmen  en.  dielil  verbauter,  Teile  des  /ngewaehsraea  (  leiiieiiaiejtel'ieles  lu-sa!!™  atlerrliners 
üIjkii  ein  Kanaliiel;.  ivi  Mies  in  dir  Sinn  In, :lka [ulk-  des  alten  I  ielin  iudi  u'el;ieti-s  ein- 
mündete.   Die  Liinge  dieser  Kanäle  ketrug  188  km. 


Lang»  von  11  km  and  hil  ein  Gefalle  tu»  fi.-l  in.    l>sr  Dommlrom  lUtirl  nirh  Flava)  bei  Wien 

Sil!»:issci  II-.''  chi.  S-i-L      I  11        .:■  Ii.  !.ui  Iln-O  o  :i>ht  sli-L-r  liio  fi'f  il.  V,"  am 

l.ii  >af  SeWU  chn. 

r  l>a&  ijmUsuSCr:-!:  I  '  [T.jil'.-z.il  .Iii  \'H  j,  in  i_-.LM  ;  .1.-7  V.,r,,-[L.  u,i :  ,-:i:Ii  lr.        I!-.  ]p.-.rsi.!.,  r 

1990  die  A.  H.  Smaktton. 
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2.  Das  gegenwärtige  Knnaloetz. 
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Kakjlisatiün. 


Berechnung  der  Niederschlags-  und  Abfuhrmengen 

FUr  den  linkaaeiligen  Ssmpelkunal,  welcher  ein  G, 
und  XX.  Beiirk}  in  entwässern  hat,  wurde  eine  mkllnl 
410000  Einwoh: 


ich  der  .Vorschrift  fllr  die  Varfaeanng  von  Kanatprqjekten  fUr  die  Stac 
.r  die  Berechnung  der  uns  den  IfiiuHlialf mi^vn  abtlieBeoden  Brauel 
pro  Tag  und  Kopf  «'.S  !  Alimsicr  Hngeitptnnien,  wovon  die  Halfti 

10  Stunden  an  die  Kanäle  abgegeben  wird.  Die  Fäkalien,  welch 
in  Rechnmig  gestellten  Brauchwassern  enge  einen  verschwindend  kleine 

werden  liei  Beret'hnuni-  der  k;ii]:d';iiei>fhmlte  iinüer  Actis  gelausei 
linet  sicli  in  de«  dieht  vereinten  -•SiailWler.  1™  einet  lirrülkeviiui;  -o 
im  ha  die  abzuführende  Brnnchwaaeormenge  mit  0,ö54  Sefcundenlite' 

bekiutei:  ILud.en  euWiriekt  l.-u-l  emor  Id-vulkermi-i/.rdll  von  2511  Pei 


,  so  würden  Übermäßig 


oer  Nolanslaßscbwclla  Uber  der  Kanalsohle  fiiierl  wird.  Bei  der  Bestimmung  der 
'Visscrm  enge,  welche  unter  den  \<t:in^iii;-diw.'lk:n  nk/.nlliiiLvn  ist.  knmint  Diehl  mir 
der  Grad  der  Verdi!  mnin:;  des  fv.ixihv.ii.ier.-  und  die  dadurch  liccinnnBtc  Keinhoit  des 
FloÜB'nsscrs  in  Betracht,  sondern  ei  i«st  nueh  m  herllcksielitL-cii .  da"  bei  grSHerer 
lerilnnnung  das  Brnnohwasaera  die  Kotanalüsse  seltener  nnd  erat  bei  stärkerem  liegen 
in  Wirksamkeit  treten  werden. 
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l'iir  die  iieidininiiim.;  i'.iä  VerdiliLnvine-y-idef  sind,  -lic  dnrrh  die  Sofcnislöt-t 
der  lieidea  Sammler  nliJuejeliendcri  Wassennenjen  niiißRt>tieiiLl.  Uei  der  Fixierung  dieser 
'■Wisscrnienp-  «i;riif  der  ivrm>[>;i(/  toi-tp-lialtL-n .  dnlf  il;is  i;r"ll|e  Wannen  iiniutr.ni  1 
außerhalb  lies  StmllL-ebietes  Mf  AMeilnilj:  jrehlip.-:!  M.li.  de-sen  Alilil!iriin_-  :u:~  [e-:i- 

uise  i  lilit-UsEi-Ut,-  Mdi.'li  ist.  miil  dali  diesbeili(.-!ieh  die  firiil!.>ri  der  K:iu:ilt.s. .Vd- 

nnd  die  damit  zusammenhangenden  Kosten  erat  in  zweiter  Linie  in  beachten  aind. 

In  dem  vorliegenden  Falle  ist  es  die  Anlag«  den  rechtsseitigen  Uanpüutintiicl- 
kauale«,  dureli  welehe  die  unter  der  N'nMns^llseliv.  eile  nkuflllirrnden  U'n«HunueD;eii 
a..-ninn:it  weiden.  Die  [iiiuptnanimeitoniilc  Bullen,  wie  es  in  dem  l'r. .-i :itji i ü  l'Cr  ei- 
Selinffung  der  Verkehrsatilngcn  bestimmt  ist,  durch  keine  d,.n  l'.etriel]  eter-ende  Si  idums 
iiiLterlii.ithen  werden.    Der  rcelire  Hau[i;sarunie]kaiLal  die  lmterirdisrh  -eiilliir' 

Wieiiilmllinie  dei  Stadtbahn  um!  den  Wienknu.  Suiv.lil  die  Stadt  lialmli  nie  als  an-li 
der  Wieidlufl  Imbra  eine  nielit  zu  i  emlekerule  !li:-lieul:ige  und  inUs-en  durch  den 
Hrui[i'.sammelk;imil  miterfabren  werden,  dessen  Silile  mit  KUeksiehl  nuf  die  lVaaier- 
iij>ie,u'el|--efällu  nnii  auf  die  nn  orreieliendeii  ^em-liwindicki dien  in  der  WaMerabftlb.ru  nr. 
ir.iv  inuereulb  i-erin/. i'r  lireu/en  «arli  auf-  iidrr  nbiyUrts  iri--i-lnilnrn  «erden  kann.  Die 
diesbe/l^-liek  iniL-i' ii, in. in, .iLi-ii  ll::ni:liimnseii  haben  ergehen,  dnll  bei  \' u rrui-i^i n i il;  \--., 

Svtilinus  in  dorn  reelileu  llan[dsn  relkauale  linier  der  Slndlbiiliu  Uli  I  unter  der  Wir;:- 

HulikreUKlln.rr  kein  L-rülieres  ijunnluia  als  die  werlV.elie  l]raueliwns:.iT[iiei:;.-e  dnreligeiiili:: 
werden  kann,  und  dali  bei  dein  Zisnnwji;  van  Niederschlägen,  wek-he  diese;  Wi-sc- 
rinantnm  tibersteigen,  die  Notiuslässe  vor  der  Kreuzung  mit  der  Stadlbahn  und  mir 
dem  Wionflnsso  zur  Wirksamkeit  gelangen  müssen. 

Fllr  die  Beurteilung,  üb  i!ii-  beab-iehtL-le  AliMilirun;.-  der  vierfachen  Brnllcli- 
wnssermi'nrv  unier  den  X,i|ansb;liseliwelleu  nnsr-eiebeiid  nur]  inläaaig  ist,  sind  dl« 
:>'id._-u  li.tireadeii  Fragen  einer  Klarierung  zu  unterziehen: 

1.  Welebe  Verunreinigung  de«  Dannukimates  Iritt  bei  der  nugllusligsten  lujt- 
spmchnabmo  der  Notaualäsae  ein? 

2.  Wie  oft  im  Jahre  werden  die  Nelaiisiiisse  /ur  Wirksamkeit  gelangen? 

Die  lleautwortim£  der  ersten  l'Yace  eriiinlert  die  keuatais  der  stündlichen  raai:- 
maicu  ILeereirau'ii^e.  Her  llereelmnn,.'  der  hanuljireiile  wird  allerdings  ein  stlimlliiln : 
iMedersehki,,-  von  ly,7  min  zu  ((runde  t'elcer.  allein  dieser  >.iedcrsvh]ag  u r i r ~ ( i j i ■ : : 
starken  ließen,  die  in  der  lie^cl  nur  kur/.e  Keil  ann:,uerii.  sieh  Uber  Meine  flebioie 
anidchnen  nnd  nur  seilen  i  ork'iruineu.  Filr  die  Yernnreinipuil'  des  I  leiiaiikiimt!e.  sn-..i 
nur  stärkere  Regen  mit  EinfliiH,  die  durch  melirere  Stunden  andauern  und  sieh  Übet 
das  ganze  Gebiet  mit  miigliebal  gleiehcr  Siiirke  nnsdehnen.  TageaniederwiilLit;«  v  : i 
llbnu  •!! J  nun  -eininm  iv.  V.'ie.Li  ni  dts«  .\nfnn]itne|-,  iu:d  kornnii'n  iini.:[n=r'liriin;ii-h 
zwei  Jahre  einmal  vor. 

I  ntel-  der  ;L]liTnn_-:iL...|iL-^en  A  ilnn-  i-im-i   den  I  Lnuujkimiil  ilu rrlistri ime rnli : 

.MiüiimilwnSäinnien^e  v„n  !u  i'.lini  in  der  Sekunde,  ferner  r.ir.e<  vii;rslLirnii;ri:n  He^tis 
mit  40  mm  NieiliT:ii;liln^:i.'die,  einer  dem  Katnünelie  ,im;v;ie:ili..i-eneii  licwohnenalil 
von  SliliidUOn  Jleni-elleil  und  einer  di^ncben  .~ebni-ifzwnHrer.lb!::rbLi  von  SMJ,.)  1  ]  i- 
Kupf  wird  äaa  dnreb  die  SutauäliisHti  nn  den  ll^mmkaual  .i Ii.-:; .-ebene  Hranebwa^-. 
waiirend  einer  viersülniii^eu  Wirksainkeil  der  Netan-ekt^e  7!:7inal  ver.iliunf. 

Werden  der  Harn  uud  die  F.skremente  berechnet,  welebe  mit  dem  Schmuti- 
Wiisser  dnreh  die  Xetnli-läs^e  der  beiden  l[:rii;.|-:ii<inielkarn.|i.  hei  einem  sn  anlierurdeii-.- 
iiohen  Regen  in  den  Donnnkonal  gelangen,  ao  ergicht  sieh  eine  Verdünnung  derselben 
am  das  ,">U70  fache.  Da  die  Fäkalien  seihst  wieder  zum  griiBton  Teile  aus  Wasser 
begehen  ■.lud  I  LI-  'lie  ,i'ei  iini-.-iiiir-in;-  nur  die       •  -i  I  Ic-Ii  jnll  eli-  ne.ll.-ebend  en-ielicin.  ;-. 
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si.itjelriij.-t  nueli  i:iiH-r  iiu_-[:-t-.'llti'L.  lif  reellULni-  die  Vi.Ld|;:iaimK  der.elJii-ji  1:  7"  I".1.  Ks 
kommen  daher  auf  Teile  DumuiTris-er  1,H  Teile  fester  ans  Fäkalien  herrührender 

I.ii-Etandleile.  IHce<!  Yerenreiaijriiiiji-.  Nvelehe,  i . ■  envnhnt.  hijehstenH  ulle  zwei  Jahre 
eintreten  durfte,  ist  eine  derart  r-erinpe.  dali  nie  weder  in  «atitän-r  n  iidi  in  ästhetischer 
Beziehung  beanständet  werden  kann  nnd  dies  um  so  weniger,  »1b  dieselbe  in  der  kür- 
zesten Zeit  durch  die  Wassererneoeritne  beseitigt  nein  wird. 

Die  sanitären  Verhältnisse  dt*  DnnankaTiales  [iahen  sieh  sonach  noit  Krbaiiuug 
dir  l'!L'li,i^eil:^.,-i  ^-iiiiiv.iM! iinnZL 1 1-  ivi-inllieli  yeh.essiTI,  liiain  .[ie  demdliay  Ansii.LilLdii[in" 


hatanva^er  iitjerjiallj  ^'ieus  j Iii  MitTel  riiial  H  "  I  Keitae  |,T>'  Iv u ! i L ^ l- c LL ( i H i el- To V  der 
Raein  bei  MBhlheim  17000-2100(1,  die  Elbe  bei  Dresden  Xnn>  ."HS.*.!  ]iro  Kubik- 
i.v:nir!ii>ler'-,  wiliirend  der  Koiingchalt  bei  Hamburg,  alsjo  ca.  40  km  unterhalb  Wiens, 
nur  um  etwa  3O00—4OOÜ  Keime  hoher  ist  als  bei  dem  Eintritte  der  Donau  in  das 
Stadtgebiet. 

Die  Nutaiiiiläfse  "eid.'n  eaeli  dem  l»iir,:li-,:l.niltc  iler  in  dm  Jahren  ItTO-lWIl 
I h» '■  1a eil retca  Taire.s-iied.'ri.-hLiL-e.  ivenn  die  Ijcre..  knete  ]!eY.iikernni::::'.dL]  -ciniririt  Jeei 
KanalüCIZC  anrreS'.'llieaiei  n  ie  wird,  im  Darehselmitte  ic'.inra.il  im  .lalire  zur  Wirksam- 
keit gelangen.  Hei  einer  nieht  llberniillliiren  Verdichtung  der  Iteviilkurung  und  bei 
nielit  :ieH"ii([i-u  i:e«li-i;.v-l'-i!i  V^rbianeh  \i<u  Nul/wai-er  '.vii.ien  auf  eine  lieihe  von 
Jahren  hinaus  die  \i.taa-]a)..i  ImeHen  i:n  .lalire  ear  vier-  Iiis  fllnfmal  Pberronnen 


iwindigkcit,  mit  der  sieh  die 
Branchen  wurde  ermittelt,  daß  eine 
och  groben  Kiessand  in  den  Kanälen 


;tln)tii;e  lie/.eielmet  »,-rden;  ei  ■  li'l/.tere  t-t  illiquide,  i.lle  St'd'e,  welelit  in  den  Kanal 
gelangen  können,  abzuführen. 

Die  Zeit,  ivelebe  das  liTniielneassey  livnüti^l,  rini  die  H!l,-ni  in  lange  Strecke  des 
linksseitigen  Sammlers  ran  Kanrilbeginii  !A ,  Fig.  1!1;  bis  zur  [irovbmischen  Kannl- 
nusmtlndung  nilcbst  der  Staatshalmbriicke  (IS;  zu  dareldaiifcii,  hetriigt  2  Stunden  5a  Min. 
Die  vierfache  liranchwasscrmcngc  legt  die  gleiche  Strecke  in  2  Stunden  1  Min. 
znrllek,  befördert  also  um  ein  DritTrl  der  Zeit  die  Ahfullasr.fto  ;n-elier  nun  dem  Bereiche 
der  mi'as.eh'ii-1-.ei]  V."',)i;iurveü  all  ila-  linlnehe  llranehiva-J'-r 


i    [::iri  r:  i.,  laii.!.-(i    II:.":  <!!.'  Vc:  v  ,i-r  li.i:  1  ■ . r  ■  1 1  .Ii.:  is-r  ,W  Slitill  IVitü. 
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Reinigung,  Ventilation  und  Spülung. 


;rdcn,  da  das  .Ue-teii-en  in  liülievcu  Scliäulilcii 

iniltel*  !>.■]>];.■  .'in  illcr  ,]:■!■  AlniaüüaU-  de-  v i.:rr\i.-ln-n  Uranel™..".-.  lie.-™!..^ 
l'latcaa  errdcbliar,  welches  mm  licstcigcu  der  Iiisjicktionsschiffe  dient,  mit  denen  man 
Ei:  jeder  Atolle         Kiirlal-;  ;.v!al]j;er]  kann. 

Dil!  Vciitilntiiv.  der  Hanpt^iimm  Ikauäle  eriek-t  i!ar..-li  die-  ialil:e-.eli  einmünden 
den  :? eile nka Bült  dun-k  die  Nntan-dii".-  i.ed  iniil.'l-  der  Yeiuihtion<~e.haelite,  die  tlU-r 
den  Seilenvyäiidee  di'-i  Kamd.  I:  iJjitaim'li  Vljn  !  "* 1  --:!'■' 1  in  Iii*  mir  Hiriili.-iii.lierjliieiie 
geführt  werden. 

Für  die  AuspUInn;;  der  KanulgcwülUc,  Eingangsstici-cn.  Ventil  ationKnehaclitc  et«, 
"■erden  im   Kanäle  Thdranleii     ilie  mit  der  Nnnna-ii'i  li'iltiji-  in  Veilimdimi-  «teilen, 

Hei  der  liesiirccliiiog  der  (iesi-iiwiinli-keih.ji  der  n =■  I ;r-n :j l-ii  Wii^eriaen^ei, 
wurde  bereits  ü-  ■!!'  lieivurpe.lie-li.ai,  da  II  Jus  Meine  ■!:»:ii<er  im  I  lau;,  i-a  in  in  ei  kau:.  Ii-  nit  einer 
lautieren  Ii tfelr.vie.il [„-keil  vna  <!.!><  ni,  die  vierfaelie  1  Cranell waefennenL-e  mit  W'li  in 
in  der  ^ck'.uide  ntiliieli:.  und  die  (icäi'lnvinttiskeir  d.?:-  ciNt.ieln.il  liianeliwni-er:  firlion 
die  Gctriihr  bietet,  daB  alle  aebweren  StofTe  ans  dem  Knnolnetze  durch  dae  Abwasser 
weggetragen  and  keine  Anku-rriin-Mi  entstellen  w.Tii-u.  Iii  Alelnli  ilee  Draneh- 
na-'er;  ivlliele  äiilier  n.lJ.,r!i edin-  — . ii I: lt.-il,  een  Kanal  rein  /n  linlten,  wenn  i 1 1 l ; i l i t c . ■  1 1 ■ : u i- 
naen  der  fMm»n«g  de-  Rriiiileiitnuielkanal.  die  de,,  liere,  knunp-n  v.„  Uninde.  ^elee:te 


fl  AbfMgoae-hwiüdigkcit  0,91-1,01  m  in  der  Sekunde  beträgt. 


Kanalisation,  öl 

Funktionierung  alle  festeren  Stoffe  fortgetragen  werden,  weshalb  eine  weitere  Koinigung 
Il;ni]itsiniiinc:k:inslf  liiclit  nyfiirih-rllrli  n:\:i  wird. 
Für  die  Abfuhr  des  in  den  VontilatiousBcbäobten  etwa  angeworfenen  Schottora 
nid  StraBeokothos,  sowie  für  die  Entfernung  von  eventuell  io  den  Nebenkanälen  ab- 
relsgoiten  Stoffen  werden  Seit  lamm  boote  benutzt,  welche  amb  zur  Vornahme  von  Repa- 
laluren,  zur  Reinigung  der  Dockgewülbe  und  zu  den  regelmäßigen  Befuhrnngen  in 
V: r-.-eadua:.-  ^■uuniiinsii  «erden  sollen. 


Funktionierung  bei  Hochwasser. 

IJim/k  die.  lli.'v:;teth:nr  eine'r  Ab?]ierrviiiTjrlitniii;  in  Kulldorf  werden  die  Hoch- 
Häsacr  des  Donanstromes  vorbindert,  von  oben  in  den  Donuuknnal  einzudringen;  die- 
selben tonnen  aber  von  der  Ausitiiitidiine;  lic-r  iu  den  Deiiaukanal  zurUekstfliien.  Bei 
■■Tfin  W.'i.~e-*tamii'  v . i >i  ;">.(/>  tu  Uber  Null  wi-nli'i-.  sämtlii'lii'  N-iüfJ-l.il^i'lnvellL'ii  tlbcr- 
run.cn  und  der  HuLinlsaumit-lkanal  von  km  1,1  an  in  voller  Pmfi  llmbe  mit  Hüctätaii- 
rouster  erfüllt  sein.  Hierbei  ist  jedoch  m  betonten,  dfijl  ÖUe  Kanalwasser  dureb  das 
«[«nasser  cntB|irecbend  verdünnt  werden,  ferner  im  Donaukanal  große  Wassermengen 
rorhaoäen  sind,  und  soMie  llmiliivawr  uat  sein-  knrze  Zeil  umlauern  i - 1 1 <  1  rascli  ab- 
ii.riitu.  Imierbatb  !:i  Jahren  sind  nur  drei  Horliwüsser  uii!  :1,W)  in  I Hilm  über  Noll  in 
einer  Gesamtdauer  von  lehn  Tagen  eingetreten.  Jene  Nachfeile,  die  gegenwärtig 
ausgedehnte  Kntwlisaerongsgcbictc  sehon  bei  5iittelwas6cr  treffen,  werden  also  in 
/riiilinli  nur  In:  tili  ■U-Li.illrlitji.'liCU  lleeliwüsperr]  nnd  dam:  i)J  Wi'iüius  jrerinsrcreiit 
Maße  vorkommen. 


Einzelheiten  der  Bauaus fQhning. 

Der  Hau  des  Su  in  melk  an  nies  am  linken  Ufer  den  Donaukaualcs  wurde  im  Jahre 
W>  in  Auurilt'  ireiiruaruee  und  In  t  Mi  leil'riimiälfi:;  lee.ui;.-  Si-.li iv ii:r[ irki-if I'llr  die 
Ausführung  des  Mauerwerkes  wurde  mm  Teil  Sta  in  |d  luden,  bei  dun  größeren  Profilen 
aber  Ziogeluratorinl  angewendet. 

In  die  Ssniiiielkan.de.  ^elanevu  r.in  den  Zv.i'i^kMiiil.'ii  eiand  der  ui) gepflasterten 
>;n\\m  im il  Wog.:,  kleinen  Kie^-tleki.',  ItciWaud  am  den  Haushaltungen  ete,  Durch 
I:.-  iubrelan_<e  l''erlbie,i  e-uuir  J.ilelicr  Materialien  auf  ri,- 1  Kuiiulw.hlc-  M  inl  geiviiiltilk'hes 
Ziegelmaterini,  sowie  rurllniidzeiaenf  eer|iaiz.  au  rillen,  uud  insbesondere  dann,  wenn 
ha  ik  ii  Kanälen  Abwasser  mm  Abflüsse  gelangen,  die  mehr  als  P/w  SBuren  enthalten. 
I  n  1 1 . ■  tc  Kanal  freien  alle  ilrmckcii  A:i-rid'r  zu  .-iehern  und  s^itere  Henaraluien,  dio 
svöivev  aoäzafalireii  sind,  zu  vermeiden,  wuden  illu  Soli'  und  tlit  leiten  wunde  ideal 
not  in  den  Beton-,  -eaidem  auch  in  den  Kie.ieljiroiileii  bis  :!■":  rm  Übe"  der  Abllnldinic 
I-  llrjiüdr.vassiTs  mit  .-L.  iiizeii!:iii.i:i-Iti  .eil;  kittet. 

!);>■  Hd.u.iir.uil.:  de;  linker  iti^n  S;m:)i:leiJ  -ea-.n_-l  eu  in  drei  verschiedenen 
'■\-\n.-n  /.ur  Aii.nibrutn.-,  und  zwar  l.fir.  m  Inxh,  l.M.lm  breif,  1,!KI  in  hech,  1,4'hii  l.ruil, 
ferner  1,90  m  hoch  nnd  1,50  m  breit.  Diese  l'ri.rili-  lu.lnai  liairikrcisfiirmigo  Sohlen  nnd 

&Mo  hergestellten  unteren  Streeke  (Fig.  -il)  u.  21). 

Im  Ansclilnsse  an  die  Beiunprofile  ist  ein  1,90  m  hohes,  2,30  ni  breites 
l'ninl  au-   lielim   lail   Zi.'^.jl-en^lii.aj   auf-ntah:  I  .   in   iveli-ln-s  iduli   hei   km  3,94  das 
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Vorteils  sind. 

Die  (iesnintke-slec  den  linksseitigen  Kan»lei  bcliefen  »ich  suf  1  560000  K. 

Der  reelitaseitige  Hauplaammelkanai  lr'ifi.  Vi,  CDEFG)  ist  eine  bedeutend 

i  an^eieliere  Anhj.-e,  bei  deren  Projeklierui].;  vieie  «-hwierij.-e  Fragil  tei-lmir-rher  lind 

bilanzieller  Natur  /Ii  lün'ii  waren  llie-er  1  [atiiasammler  beginnt  am  llaapt|ilatze  in 
Knfldnrf.  fuhrt  durch  die  Heilige nallidterstra He  hin  icr  Rauipongaane  und  wendet  sieh 

Iiis  Di.iiniikaiial'  an  der  tleiliireasliiiltiT-.  S|iltr.-1ri iti-r-  aml  ünssaiuTlände  Uber  den 
l'ran/  J.isetV-'Jnai  Iii-  zur  ALziM-i^-uuir  der  [)ii]iiiiiikiiinTliii-i<'i.  in  dieser  ueiler  Iiis  /uv 
VVullzeile.  und  iiiicli  ili-r  Kii' tu illii:  di-r  ]tiu-"tia[ii  Iii«  nitn  WienHiiw.    Letztere r  Mini 


imiidttelbar  uiit.-iliulli  iti-r  .-InWiilhurhrUeke  im  reiben  ("'fälle  im  [erfahren,  worauf 
der  Kanal  den  i-lieuiali.'.ri  Ei-Ia  ifalatz  kreuzt,  unter  dem  liahuliui- [lau|ilzi.|hnil  in  de- 

Mai-MTL-ns-t:  einhielt  und  in  dieser  Iii-  /.um  [  lakanal  -el'alirt  niril.  latipt  welchem 

er  aoduun  Iiis  /nv  Statiltlinhnbrlleke  und  weiter  Iii-  zun)  Dimamdrmii  «el'illirl  nird 

[Fie.  ss). 

Fllr  die  Aunftlbriin^  der  Lnirehtla^irutile  wurden  zehn  Tv]ieu  aufgestellt.  Das 
klein-te  l'rfilil  in  der  nbersten  strecke  ist  eiienMj:,  1.10  rahreit.  l.HS  m  hoch,  ans 
Unten  mit  Siei]izeu:;-.diieii-ttleueu  und  darüber  Kind;,  n  irklcidiner  der  Wände.  Vtin 

der  Kriitteiihach-Eh  Indnnj;  hi-  um  Alabaehe  ist  die  Sdile.  bnlbkreisfiJrinifr:  von  da 

abwärts  linililenfi'riiji«.  Am  Franz  .losels-i.iiiai  iniii  auf  der  I  Niniinikanertia^i'i  lielrii;! 
rlie  Hreitc  den  Pniiils  ■>,»•  iii,  die  Höhe  -',-':"i  m.    in  der  Dreeke  1'nM-an-ie-lJüminikanei'- 

Ijuslei-Wieiillillt  wurde  mit  lUIcki-iclil  auf  ilie  belle  ade  Tirfeiilafte  de-.  Kanäle*  am] 

wegen  der  Kiea/iinu  um  wieliligen  Verkebr-strnhVn  die  kauulhei-lidlini:.-  mittels  Mi- 
llierilii!;  zur  lliireliiuliruiii:  trebraebt;  L'iir.  zeiirl  das.  daselbst  he  rite -teil  tu  l'rnlil.  FijT.  21 
den  Dnrelibmeli  dir  allen  Startluiauer» 
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Die  Ualerhhrang  d«  Wieiiflusaes  Änreh  ilen  SammelkHiiBl  ist  mit  einem  ge- 
drückten Doppel jimfili:         /uci  (IßWiKeci  tun  je  i.'M  in  Tiri'itu  und  1,70  rn  HUlie  Htm 


['■irilitiiii/eti!niit-rJiaiii|ifln-ti'ti  hi'i L-i'slelli.  iIit  naim-iLllkli  in  WiiU-vLi^'rn  rtehr  shirk 
iisiriL-iiniii-rl  ist.     1)»«  (iinviUln:  ist  narh  Svslrm  MnniiT  iiiLS^cflllirt. 

I'Ii.t  ileni  M«nicrj;i'H-")t!e  tvnr.li'  einr  si'lir  li'stn  und  iliililv  (jnaderatidctkiiiii; 
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bergeBtelll,  welche  unmittelbar  die  Muhle  des  Wieoilueaea  bildet.  Naeli  der  Wien- 
ünßkreiiziiiig;    »ird   ilss    Doppelin-nül    mittel»   irincr   iiirliltTlnriuin;«  AiiJ_',-;.,lrn:.:.- 


i-iiio  lichte  Hübe  von  ABOm  rui 
broittn,  1  m  tiefen  BBtium  a 
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!ierf.'e.<1cllt.  n:itlc!s  welcher  ,-uw..hl  il;!t=  Walser  i!ri  tt'i.'ncr- ei'ca-iUidti  r  Krin.lls  alsi.inl 
das  Wasser  des  WicnnWcs  zur  Spülung  de*  Kanals  nnd  des  rechien  Wienfloll- 
Sarmnelkannui  verwendet  werden  kann  [t'ig.  28]. 

Die  Strecke  des  rechtsseitigen  Ilauptsatiiniclkunals  vom  Seil o Hon ring  aufwart; 
kann  wegen  ihrer  Iltihenlapo  vom  llnnaukaiial  au.  nicht  L-csplSlt  werden.  Uns  Spill- 
wasscr  fllr  dieHc  Kaiiolstredic  toll  aus  Spllllieckcn  «üitir ■inidl'il  werden,  deren  Her- 
■ili'Hun^-  J.'ei[i.'iuf:i,.H  ir.it  S.-M. itt.- M'iLll^'-ni  :lu  0:111  ■ilun  u  r".mle  ürr  .  erfcliieileui-n  Uzn-r.- 
i'i:m.i!lhiL]ij.-i'a  -epliinl  im.  \-\hv  diTiiiliee  Anlüge  am  AMiüclic  in,  NYuivaldiv'.-'cr  I 's i rli ■  - 
rail  eiuem  Fa*anngsraum  von  clmi  Splllwassrr  wurde  bereit*  ferliggcstclll.  wahrend 
eine  /.weile  Anlage  am  St.'iliaergerhaelie  Mir  IHK.)  -Inn  .-(Mllw.«cr  in  A  iiMiilinn- : 
begriffen  ist. 

Die  liaakosten  des  rechten  llaniilsaii  Kanals  von  Nulldorf  bis  iur  Stadlhslia- 

hrllckc  sind  mit  lUÜSUOUU  K.  berechnet;  für  die.  Herstellung  der  r'otlacUUug  bia  im 


!n  Teil  bereits  ans  "den  Jahren  1830--1M" 
dos  Wienflnasoa  in  den  Jahren  1894-1888 

ebenfalls  mit  Überfällen  in  den  WieiiHnB  ver- 


in  sechs  liiüÜcnal.^Uii'uiip-:!  an.  w.. v.m  die  kleinste  und  grüUtc  Type  auf  S.  «I 
abgebildet  sind.    Seit  dem  Jahre  1H7;I  werden  ülle  diese  Kanüle  nun  lleton  hergestellt 

Diese  Betonkanälo  (Fig.  2U— 31)  erhalten  als  i.ichtprolil  die  Elfonn.  Der  Betou 
wir.l  iui  MischungnverhältHiB  von  eiuem  Teil  Porllaiid-  eider  Selihiekeniement  in  zwei 
TeJJon  FlnBiand  nnd  vier  Teilen  Schotter  hergestellt  and  direkt  in  der  ßangrnbe  Übet 
Schablonen  ans  Eisenblech  finge  Stampfl. 

Kanüle,  welche  ein  starkes  Geflille  besitieti  oder  Industriegebiete  r.ix  enl- 
ivlissein  Iml.eii.  i  'luüten  au  der  Sohle  Verkleidungen  aus  glasierten  SteinzcngBcbaleu 
(FW-  91]- 

Die  Gemeinde  ovkilt  M.n  iIm.  i-.l/ciilUmc  er  Grundstücke,  fllr  welche  eine 

Velpilic'  «Ii-  läi  [ni'n.ie-  ii.  ilen  Miiihi-  I  ■■  i  I  NiuSl.an.il  lieHi-llt,  :ih  l'.citra^-  n 
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ZaeammenateUnng  der  .Samnitlkanale  in  Wien  nach  dem  Bestände 
von  Ende  1900. 
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Eine  reeeluiäliige  SjiiLlun»  du  Kaualiiet/e-  niiuels  S 1 1 1 1 1  v  e .  r  ri<;  Linn  gen  findet  im 
alLwaeinea  noeb  nielil  Blult.  ■! 31  die  iiii«  der  l[in']ii|iii'lli'!i-W;]P!-i-L]cil!iii-  im  ViTlnjruiij; 
stehenden  VVu-iücni-.uii.ireii  tim'li  nirlit  ausreiehen.  Es  sind  jedoeb  —  wie  bei  dem 
Aluebuitt  ■  ]I:iii]!lä:ii]iiui;ik;iuäk'  hu-n-ils  crwiLliul  wurde  ■  Vi.rkdirnuu'eu  /nr  <  :ewi]inLI]i;.- 
grellerer  Wa-sernen^en  iretr.di'eu.  wiaiaeli  *>.I;liiti  Ii-  nützen  ~|iiili  inrii  liliiiu-  u  allgemein 
:ii.];:;cl'lilirt  werden. 

d.  Hng  Bausch  lasse. 

Uet  Ansehlnl!  der  Aberte  an  rii l-  ;il]j.-uuu- i Li«  Kiinali.-iMiie;:  ist  obligatorisch,  und 
es  haben  daher  di.;  KuüYüFfcrmiu'saiLlapirM  der  Müupl-i  :l h [!.  v  den  Mr-tU'ii-n il«HL-rii  nnrb 
die  lirandiwä^er  und  dii'  Fäkalien  nhmfilhreii. 

Ueiüglieb  der  Art  der  Ausiuliriiiii;  •  L i o - ■.- l-  Anlagen  find  zu  uuleräelieiden:  die 
KiittvLiwrims  a!  inillels  iji'pi'liluir.T  Kanäle,  b  witrels  Ui.hrhiliiii;.-en.  Isis  zum  Jnlirc 
1WI  waren  für  llnili;entwä"en]li;.-eu  ausnahmt.»  eeinanerte  sehluj.f  bare  Kanäle  mit 
eiförmigen]  l'rolil  vim  <J.'S:i  ui  licliter  Weile  und  1,10  m  Hehler  Uiihe  geselzlieli  vnr- 
Si'si'lii-iclMjn.  Üic  Abortf,  welche  entweder  an*  otl'enen  Triehlern  bestanden  nder  als 
Waterelaseis  heriri-tellt  iierden  konnten ,  mündeim  mittels  eines  ^alleijernen  seuk- 
reehten  Sehlnuehes  direkt  in  den  [Innskniial:  behuf.  Ventilation  Haren  diese  Sclilauehe 
Iiis  Uber  Dach  zu  verlängern  und  überdies  in  der  Nälie  von  I  tri  uc  Ii  fangen  ein  direkt 
am  Kanal  bis  über  I  Ii  lehrender  s.diN-l  aii/.abrin;tn. 

Erst  die  am  17.  Januar  1883  erlassene  und  noch  in  Geltnng  siebende  Bart- 
ordnnne;  fUr  Wien  gemattete  lllr  Ihusentnnssrraiii'en  auller  den  selilieiliareii  Kanälen 
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KiXALIBATION, 


Hl 


;ilcrcn  l.iohlpritfil  nnn  mit  0,60  m  liebtet  Weite  und  1,05  ni  lichter  Hohe  festgesetzt  wurde] 
inch  die  Herstclluug  von  Hohlleitungen  von  mindestens  0,18  m  lichter  Weite,  und 
aairicn  für  Aliortti  im  lniipra  <l-:i  \V'.'h:niii^n  Wat-jri-lnsi;:*  vor.  Infolge  di?r  viel™ 
Vorteile,  welche  llobrleituugcn  in  Bezug  nnf  die  Abfuhr  der  Unratstc-ffe,  die  Itein- 
lultuug,  die  Kosten  der  Herstellung  0. 1.  w.  bieten,  brach  sieb  dieses  System  der 
Hausen!  Warnungen  rasch  Bahn,  so  daß  gegenwärtig  im  gesamten  derzeitigen  Gemeindc- 
ätMct  bei  Ni-n-  mal  Cinbuiiten  K:-:il!r i-iir-ils  liriliiU'itniigf  n  in  Anwendung  kommen. 

Wapscvvcrsuliliiiwc  werden  nicht  in  der  Kehrleitung  selbst,  Bonnern  an  den 
fidlen,  wo  ilie  abüufBbrenrlen  WHswr  von  anlien  in  die  EntwHsserungsobjektc  (Wsseer- 
leitniigBmuscheln,  Ausciissr,  liadi-väiaiwviiliiäiirV.  !  Ififpiilies  n.  s.  w.j  treten,  angebracht 

e.  Reinigung  der  Kanäle. 

Die  Reinigung  der  begehbaren  Kanüle  geschieht  des  Nacht«  durch  Handarbeit 


lianinjraiitllim-r  n;u-li  llnayala:  (::■:-  Mn*,:i:rVwii^  (icr  lielreüciidn:  l(;ii:si-r  iLüi^cli.'irt. 
I'if  duma,i;rc  iULiimuupr  i;inc,i  l.-mtn.M n  M'.'lerf  ^;r;i'if n k :ui;. I  kommt  :tiif  11, ü  Ii-  eine« 
l:.:i:"f[]di;i]  II  (Mors  ilniiskann]  auf  7  Ii  zu  äiohi'ii. 

Die  Menge  der  aus  den  Kanülen  und  Senkgruben  aufige  hob  BD  eil  uudiur 
Iionau  geführten  festen  Massen  ist  trots  der  steten  Zunahme  dei  BerBlkernng  Und 

ösr  fortMbreitendan  Ansdetmun!;  d.«  Kiiuii inirl in  wiwiiin rnlrv  A:m:i*   Wpiü'.M. 

Jini   Iii-  IL'i-li   (!>'iiH-i!,^.',.,.|,i..[  ,,„[  Ii  r>SI  Ami  hu  Juiirc  1—  n  auf  U'XV.)  Ami  in: 

■  liiiirf  l!!0O,d.i.  von  17.4:1]  nnl'T.Ofil  |,n>  Kopf  und  Jalir  gwunken;  ria  jrilnHIigcH  Krjieij- 
nis,  nelchea  teils  airf  den  weit  vorgeschrittenen  Umbau  des  Kanalnctze*  in  den  allen 
fairken,  teils  auf  die  immer  weiter  Inn  xiuli  greifende  Heitel  1.111-  von  lianrlekuii.iaai 
and  Ausbreitung  der  BcspUlung  zurllckiuführcu  int.  Im  Jahre  1808  betrug  die  Menge 
"it  .la^i-i  la'la'iK'a  t'cslcn  M:i;",:i  Li : L"  da*  L-r.araiaie  lieiacilalesi.liii  t  '-KVi*  Am.  also  iai 
Tagesdurchschnitt  25,7  cbm. 

i!i;i  den  Aulneaai  dar  smui-ii  ] ln.i|>:-.iiinii.:Ikan;ik  i-t  daran:'  liilck-irli 


K  OISTE.  ESTWÄSSEKI:«!. 


dar  Nähe  der  Ausmündnnp  goboben  nnii  mr 
werden  kann. 

faßte  das  Kanal  Data  in  Wien  rund  60S  km  StroBen-  und  OfiS  km 
■Ii  ir,7"  km  Kaaiil.-  uik!  li.ilii-lntiiuii/n,  mJwi  ii'nc  Kanäle,  welch- 
ur  Abfuhr  dee  Ilegenwassers  In  den  Straßen  und  Hänsern  dienen,  nicht  mit- 

H:t  Himi.      .VllÜiTilci"   ivns-i'ii  t'JHJ  S.-iiki-f.llnti  Iclliailllfll. 

Im  Jahre  1900  wurden  für  die  Erhaltung  de 

9Hfi IM»)  Kr.,  fUr  JWumnnt:  der 

Kanäle  Ö13  000  Kr.  verausgabt. 

Ann  dieser  Darstellung  kann  entnommen  neiden,  dafl  die 
licuilich  volletärnli^-c-i  Kaualnttz  /.ur  Abt' u;iv:ir>  (kr  Abgänge  besitz 
allmählichen  Ausbau  im  Laufe  einer  langen  Reihe  von  Jahren  entstat 
ili.^c:  ivi/tiri-i  l"nisT:i!i![i--i  viH'i>ndit  das  vorhandene  Knnaliwt/  wuli 


■wilweisii  L. F>-- i:l Litni der  Ki'HiMTiiiiiriliflikL'iti'ii  kommt  nur  ■.Ii  in  ivi-niiii-ii  .Visualnm- 
tüllen        -iiui  Vsi  uiiiTj  uii-liiiriti^.ii  '('(Ti  :iii:l;ii:iii  iinil  am'li  dar!  nur  iil^lsül  .'fiter!  vor. 

Auch  bei  der  Abfahr  der  SchmntiwUssor  und  Fäkalien  int  in  den  meinten 
iSbdlttiiicii  «in  wf.^-ntliriiei-  l-'.irt^riiritt  zu  ki.r.nluiieren.  Die  dks  falls  Kiiiachieii  iiüiä- 
lii'kcsi  AuHtViliruilirt-n  im  Ku-aimnoiihari;;  mit  \'i.'r!u  ^-iTiiu;iiu  iu-i  anderen,  die  liOH.LUd- 
licissi'erliültniflsir  lierlitircudiu  Anhureu  /eiiren  1  .■  l' v . ' L < ^  d'-:i  dur-li  dir  Statistik  nuvidiT- 
k^imli  niu-liKnivHifiunea  ^-UnHli-eu  kinlhdi  auf  die  >:iniliirt'n  VurEj-illl. iHM-  iI.t  l.rellstadt 
Vergleiche  hierHlier  den  zweiten  Teil  dieses  Werkes. 

Litteratiir. 

Kerichle  ilbsr  die  auf  d.i  K.nr.llslorur.giFMMn  d<r  Stadl  Wton  nnu  .nf  die  Abfuhr  der  Abiill.tolTe 

[isiUglicbeti  Kr»jTiü!    Sflbsr.al.u  i'.it  i;pmeinder«!ea.    Wien  IHR! 
Die  Kimlbioten  der  Stadl  Wim.   Vorm«  dm  Slidlbnuulrekton  Fraui  Rereer.  schulten  im  VIII. 

imcrik:iL:i-i.:.l^:i  K..n-rtH-r  i.ir  Ityp.'af  imiL  1 '  .ui  i  .'.rr  r.  |  l.ir  .'.;J  iia        .■  I 
Hti  .Ii.  ri.ii.'kl  für  ,1,-r  [■.iii^il-i.ia.l  i]lisi.:.l  ;uii  Hn!;;:.  P- 1:1  Jil'K.ivilli l'..r  ist  IVi,..,.  V..„  l.:,u,:.1 

Kohl.  Zoiuchrlft  d«  Uiifrr.  Ingenieur-  nul  Arthilekten-Voratiuu  lrew. 
Verwillnngsbcrlcbl  den  Bureermetilere  Dr.  Kir]  Lues«  flbir  dJS  Jjbr  1  Hilft 


V,.  ltedfirfnwtii,tMlh 


n  liaams.  u-ilJ  ii'ei-i'ji  u\s  Widerstände:*. 
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<laU  di'HHen  Einflllirmig  tii'i  :i] Ic-n  WliimU-ii  in  Au^ii-lil  genouimri 
kmiimcii  giTUi'liles  und  :liu'Ii  i'ikiiiii'iui-cli         \\":i-HMB]>lilmit"  >">"'■ 
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KASALtBATlÜS-. 


Die  Erhaltung  eines  Wusseriii-miirstaiidcs  kostet  der  Gemeinde  jHlirlieh  ungefähr 
Xt  Kronen,  wobei  wegen  Wassermangel  nnr  ein  Wasserbau  tu  in  von  2,5  cbm  für 
en  Stand  und  Tag  mr  Spülung  verwendet  wird.  Dagegen  zahlt  die  Gemeinde  deni 
nleraobmcr  Beetz  für  die  Erhnltnng  einee  Btädt.  Ülnissoirfltfindes  nnr  160  KronEn. 
.tirlich.  Auch  die  Baukosten  stellen  flieh  bei  den  ÖI|>iBEoiren  etwas  billiger  als  bei 
man  mit  Wasserspülung. 

Die  Bedürfuiwiustallcii  sind  nach  dem  im  Jahre  IBM  neuerlich  mit  dem  Unter- 
abgesckloBBeueu  Vertilge 


teile  und  wird  deshalb  in  neu 
Zeil  hei  allen  Keunidugei]  du 

Wegen  der  Schwierigkeit 
Unterbringung    Boicher  Bedürf- 
nisanstalten 

r'requenteBtcn  Platzen,  wo  dieselben 
um  nötigsten  wüten,  denkt  man 
daran,  dieselben  —  wie  in  Lon- 
i  Punkten  in  den 

Untergrund  IL  

artiges,    von  Prof.  Majreder   für    l"-i7-  ' 
entworfenes 

Projekt  ist  nobcnBtcliend  (Fig.  37)  dargestellt. 
Straüeniiireau  ein  kleiner  n 

Anstalt,  welche  an  den  Unternehmer  der  übrigen 


ulnd  - 


n  —  auf  52000  Kronen 


III.  Regulierung  des  Wierrflusscs 

bearbeitet  Yen  Bauiuspeklor  Kortl. 


A.     I't  J()c)Li:i-;<phl-rllt-~   Ullil  IIv.liiiL:r;iiilii.rlir.., 

Der  WienlluB  entspringt  oberhalb  PreBbaum  in  den  Auslaufen  lier  Ai]>eu,  dun-b- 

ikM  Mi:  w-i'itlU'lii'ti  Viiniric  und  liisfirke  von  Wir  ]  niHmii  l  nuti-rli:il Ii  der  Asj.eru- 

brlleke  iu  den  Dotisukaiiiil.  Sl4h  rrH]irimj:  In-/,  n-ino  Wamnwhvuln  bat  eint  Mceri'S- 
cote  vou  liä()  m.  »ii hif  nil  «<jin-  Miiiulim-  l.'ni  in  uwr  li rm  Mci-resiijiiegel  liegt  Die 
l..:-;iunlM)sr  Mrik-I  Ji-t  lira,  das  Nii-ileivi-lilup^cbii't  hat  riue  Fläfhe  von  iä4,'J 

<Jii:L'lr.ili,il..ii]'-!er.     Si  lisl   den  Frille  ■  J i ; t  L I .  n  '.iM  /idtf-in  iiiliniit  ili'l'  l\"o- nihil: 

am  linken  Ufer  nenn,  um  rcidiltn  l'tl'r  ««'Iis  Ifcictie  Hilf. 

Dir  Wiimüuli  durchzieht  von  seinen  Quellen  bia  unterhalb  Butteldorf  einen 
Teil         uhum;  Snük-tiii.i'  iH'.    ii.ü   hier  ;l]hv:hi-  lod.iil  der  Tirliar    und  Dilu- 

viill»eljilil.:  d.'H  Wi..iuT  Bedien*     Vr,n  .l™  Ni.-di.T^-ld:,;--.  IdrtL-  -iud  ruuil  ÜMl  .|km 


H1||..  ICI,  Un:,:  .(.>■:  \V>„:|i  s-i's  Ion  M  >  I  I , ;„  I i.  1 '  ,d.: ,1 .  ■,, ;i ' -| ivii.l  f.lo  /.l'it  ,[.-1  ^li .11  tl-f.  ' LWieil- 

beit  die  lum  Abtlusso  gel anjwii de  Wiowrnini^  SHO—'K»)  Liier  i»  der  Si-kuudc  betrugt. 
Entere  Menge  betrSgl  also  rund  das  2000faohe  der  letzteren. 


it/htliche.". 

..■n  1  M      Lvi-ii  iloidiwiissi'v 


Geschichtliches. 

I  einem  Koitenaufwuude  von  248000  II.  vollendete.  Spület  wurde 
s  Weidliiigrm  mvrg.- setzt  >jth1  im  .lahre  lnjr,  juil'Ii  mit  der  Piksl 
unen.     In  den  Jahren  1830-35  worden  beiderseits  des  Wienl 


m-  kum,  welehe  die   Uegirlierunf:  des  Air-nllii-:.,:-;  /uv  ]ii.tw™Hj.-i:n  YmiiiHsetiiniiv 
nncli  mit  der  Regulierung,  Scliiffnarmachune  oder  Ableitong  des  Wieufinases 


ir  die  notige  Jlnatmiell«  iTiiN'rsiHUiiii;.- 

m  -kirne  \^"-  kn:n  .[ei  ^Vinici  '■  .1  e  i  Iii'  h;  d  i\u  Jind^e  neneiiieli  eie^iireLLditi-: 
ein.-  Wi.'ii.'i-  -l-iitlizihn  ivii'ii"-  L:i  1. lifh  l.iit  dieser  rr;i-i;  erie-dUk 
in  inul  i'v  tf'jl!!li::t>>  II  r'chriiijy  1-^-'  zu  rl.-io  i'-fHchSns.«.  eine-  Kü|ier- 
ufen,  die  mit  der  Aufgabe  belraut  wurde:  .den  Wienflnß  in  seiner  gamen 
von  der  Quelle  hie  mr  Einmündung  in  den  Douaukanal,  mit  Rückzieht 
;n!ieruiiK  oiler  Verwertung  desselben  ,11  studieren,  alle  einsehlllgigcn  Ver- 
Krwäjfunj:  'Ii  /.inlii'ii  uml  mit  Uueki-ieht  auf  den  gegenwärtigen  Zustand 
ses  ein  Gutachten  abzugehen,  weielics  nl»  Grundlage  filr  die  Aufstellung 


i'rof.  ür.  .1.  Nowak.  Iiijvciiienr  J.  liiedcl,  Olienngenieur  Ii.  l  iinn.-r. 
nohbieli  und  lluuinspeklor  A.  Üehvein,  sowie  als  borntende  JUit- 
iiv  F.  Ii.  v-,-.  Inj.-i.'i.ii'iiviiffiil-'ii:  Kiniii'iiiiiiiiii  i-.ml  die  fiemeinde- 
■:  und  Woisseuberger  angebürteu ,  erstatteten  im  August  einen 


|-r .ji-kt  msEpMvl.-rilet.  welchem  a'.f-  l'iiu/iji  die  I-.hivehim;,-  des  r'lulihiufes  im  Stadt- 
gebiete, die  Anlage  von  Stnubossins  hebufn  ltUekhaltnng  der  oxcessiven  Hochwasser 
uml  die  Herstellung  eine-  /weiten  Ccrinnes  von  [l.idcrsrtorf  über  Breiteusee,  Ottnkricg, 
■: r-]  i-iil i] i ;L—  /um  Liiinimkacak  zu  llruiule.  eclest  ivmile.  Im  \vi:ili'ren  Verhüte  der 
frojektBurbelten  wurde  vom  Genie inder;ite  im  Jabre  l«8ii  abermals  eine  Expertise  ein- 
berufen, welche  sieh  mit  den  technischen  rrageu;  llesiimiiiuni;  iler  Abdul!  mengen, 
l'-rill  und  (Wille  der  Kimii;llimi;:-i|iri.li;ir.  liriilSc  der  l'.:issiuunl;i;;c)l  /u  liesi'liäfligen 
l  'lti'.  Auller  ile-il  si']m,i.  lovi-rivaluileii  I  i-.-Imi i ki  i  n  n  iinlcu  ilie-er  ['.\pnvlise  noch  die 
Nerven  Injrcuieur  I'.  Klun/.inger,  ilivilir.geiiicnv  v  I'..iili;ii-ki  und  i'ruf.  .1-  Ii-  Schein 
iöfcmgen.    Diese  Exjjcrlis i:  kam  zu  folgenden  r! eh I n Haut r]i gen: 

1.  Eine  Teilung  des  Ab  Muli  gerinne  der  Wien  füll   nh-'.il  stattfinden.    Die  im 

i'l  ji',!.-    de.  ••lliiilil'iuuliili-  I,i';iur;i:-Ir    \  I  ii  i  ;:    M.il   We  i'iji     ;l  il   i:i  den   I  )■  'IUI iL-. Illllll 

bei  Nußdorf  ist  nicht  ansz-ufltlireu  und  sind  die  Abllllsse  des  Wienllullgehielen  im 
.'.VMvihtigeu  Rette  abzuleiten. 


Koütz.    nii'ituisüvsc  im:-  Wiksfli 


■!.  Da«  wa'L--.-.r  Mayen.'  Hv-li-m .  mitlel-  Anla-f  v.ni  Ke-eiMiir:.  den  .MiiluB  der 
eseeaHivoii  Ut.iJiivas-er  /.Ii  tüKillii'I'L'l),  '.viril  al-  7.n-!!Cki-iilrf]!H!cli(ni[  mul  iu)twi'i:di» 
■  ■rkimiii.  drigejn-ii  kjimi  einer  -ii  tvei|.;ehcnden  licBIrinpif-ruug  de*  D  irre  1 1 11  ullririi  lila  Iiis 
auf  !:"X  dir  f.-! üSiif.H  [l'^liKi^si'nLH-iipi  niebt  /a^e-ainnat  werden. 

':.  Dil-  Kill ivi .Iii an;  dt. l  Wien  i-i  hü ll 1 i t i l t i i Iilii  and  Lni|i:irhli  -ieli  sinvulil  an* 
jauit;ii'v:i  a>  :i'i;  li  au«  \  .-rki-Liii--  r.n  l  snlerer.  i'il'entliHicn  lr.tere--iT..  lle  Kmüt].r.i;i[i- 
filr  die  £i:iw.;!!iuiiK  seilen  Inn  einem  frei  bleibenden  lintsmc  von  minderen  1,1  Iii«  l,ä  in 
zwischen  Seheitel  der  Wiilbung  und  di-in  WassiTniiicjid  -  £W  f  *  cbm  pr  Sekunde  abzu- 
führen im  Stande  nein.  [Dia  Form,  Grüße  nnd  Kouatroktion  dieser  Gowlilbaurnule 
würde  im  Berichte  naher  erörtert  und  drei  Öffnungen  von  7  bis  M  ui  Lichtweite  in 
Vorschlag  gebracht.)  Weiter  werden  im  Wicnfln ".gebiete  necb  Reservoirs  alt  Regula- 
toren des  Auflnmtea  eicessiver  Hochwasser  mit  einem  EaasungBranni  von  mindestens 
1600000  ctim  gefordert. 

Die  weiteren  Vorschlage  der  Expertise  beziehen  eich  auf  die  Herstellung  von 
Fangrechen  ilir  Abhaltung  sehwiitiineeidc.  Ucj;e Stande,  von  s-boiieri JLn ^o:i ,  IViiiit/un;: 
drf  Wieodiillivn.^r.r;'  t:,n  Snliluiiu.'  det  Kanüle,  Ahieilnn,.'  der  "c«und]ici1-iel]ad!iehc:i 
Niodrigwäsacr  etc. 

Auf  (Ifund  die«er  Vorsehb^e  und  de:  wir  Ii  inenden  reichen  studicnuiateriale-. 
vtelcbeä  in/.ni«ebcn  ,;r-:irmiL']t  wurdet:  war.  v.-i:nie  lli:u  vjni  it:ultli:m:i!Hti.  da«  lietuil- 
nrojekt  für  die  Kegulierongatirbeiten  a nagen rtj eilet  und  die  Kestennuscblllgc  verfallt, 


waren  Jamal-  n.u  li  -rilKrir.elL-e  i  ir:r.rini[..  :r.  «nwie  m-jen  dn  1'm_-i'  dr  A nfl.  il mi^- 
iti:r  Kust-Ti.  iVnii  r  aiii  li  ilan-h  die  einem  Kiiii-  ir;ii';u  im  .laliie  i'^-  ■  n r l  i 1 1.-  kt  n/.e--i<.n 
ftir  eine  Wii.Hthalivri.'si'Tiivmiii;  diin'h  mehrere  Jahre  hin.  Inzwischen  war  die  Ein- 
verleilnme  der  Vororte  v.nd  dir  Eiuscueug  einer  Koiataii-i:  n  für  die  llnrehiuiinin;: 
ilir  i-piilen  Wiener  Üauarbeüea      die  Sonmüiäii.n  i'ilr  Verkehr«  :iula-'en  -  herangereift. 

I l i l  Hinblick  auf  die  vun  ilie-er  lvui,:i;i--i"il  ;.'i'biriien  Ke«chlll«-:  aar  i'H  erftirder- 
liei:.  f. Ii'  die  W"ii-iiMii[iri..:iilii-r:iiiL-  ein  neues  l'rojekt  aua/ai arbeiten,  fllr  welches  ein 
nun  auf  Antrag  des  Stadthauumtes  einteiliges  Profil,  d.  b.  EinwUlbung  mittels  einer 
üpiuni weile  /.ugriiude  in  legen  and  die  Kiuivälbnuj."  derarl  in  Aus-icht  zu  nehmen 
war,  daß  die  HcratelluDg  der  Wienthallinio  der  .Stadtbahn  in  finanzieller  Beziehang 
eine  ml-lieli.-l  jj-liu-iiirir  werde  i.ul  dm  i  ■  k  ■  ■  rj .  ■  r  1 1  i  - .  - 1  n  ■  1 1  hilrtcs-en  seilt  I 'nlei  neliaain^iai 
in  gleichem  Mulle  Rechnung  getragen  werde, 

Auf  dieser  Uneia  wurde  das  Projekt  acitens  des  Sin  Itbn  its  umgearbeitet  und 

Knde  IWJÜ  ferli^-ef teilt.  Das  l'rojekt  wurde  am  LI.  Miiris  IM  von  dar  K..niiai-Mon  Ilir 
Yerkcbrpauhiirr.i  ii.i  l'rin/.iji  iruueliuiijrt.  Die  Ar.fleilL.n_-  der  K.  :-:i  !■.  wel  le  inii  ;r)  Mil- 
lionen bei.  tri  .Milliriva  Xnin:n  naeb  .fr.iiizlfher  Ii  ::-n  [Inn;  dee  aiuw-.lli.n:-  l.eä  S be.riLrj.Lr 
veran.elil.i.L-1  wan  n,  warib:  den  weiree  n  \  erliaaiilLin-.'e,  ir  der  K ■  ■- 1  [i.i.:-ii.:i  lilier!a--en. 
Die  AuafllliruDg  de«  Projekten  Boll  nun  im  Nachstehenden  beschrieben  werden. 
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Das  AmiUtfiiKTE  Pkujekt. 


C.  Da*  ausgeführte  l'rojrkt. 

Dos  zur  Ansfllbinng  gelangte  Projekt  weist  gegenüber  den  früheren  Entwürfen 
mehrfache  Änderungen  auf.  Während  nämlich  die  früheren  Projekte  stein  zwei-  und 
dreiteilige  Profile,  und  zwar  mit  oder  ohne  VerbiniimiL-  einer  Ötaathiilni  in  Anfleht 
nahmen,  weiat  der  endgültige  Entwurf  ein  einheitliches  Profil  auf,  das  neben  seinen 
sofort  erben  ribnren  lefhniwhei:  VorzU^er.  re.n.'li  einen  ;iuun;iell  bedcroiiigEvedei]  be- 
sitzt; daaaelbe  ermöglicht  es  nämlich,  einen  Teil  der  Auafährnngeu  der  Zukunft  zn 
überlassen,  indem  mau  nur  (Iii:  Kehle  in  dtir  richtigen  l.;igc  und  ilii'  rfeniüiueru  der- 
gestalt ausfuhren  muß,  dali  sie  nls  Widerlager  der  künftigen  Kinwblbung  dienen, 
während  man  die  letztere  selbst  nur  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  (ieldmiftel  und 
des  Kedllrfniiise*  b  er/ us  feiten  braueht. 

Die  RegulierungBarbeitcn  erstrecken  sich  auf  eine  Flußlänge  von  17  km,  und 
zwar  von  der  Aus  mihi  dring  dm  Wiriillu-si-s  in  den  Duuuiikainil  bis  nach  Wcidlingnu. 
Sie  zerfallen  in  drei  in  ihrer  technischen  Funktion  wesentlich  verschiedene  Ikr- 
Mcllntigsgrurjricn.  Die  erste  derselben  umfallt  die  Anlage  der  ileeh  Wasserreservoire 
am  Beginne  der  Kegulieriragsstieeke  in  Vi'eidliugai: .  wahre  ml  die  /weite  iiie  Ausge- 
staltung des  Abfluß  gerinn  es  selbst  betrifft,  welch  sctzrcrcs  durch  die  Arbeiten  der 
dritten  Kategorie,  AnafUhrung  von  Snmmelkanälcii  beiderseits  des  Wicndnssc!,  seine 
AfsiuiiertiTiL-  und  Reinhaltung  gesichert  erhalt 

1.  Die  HoDhwasaerräBBrvoire  in  Weidlingau. 

(Vgl.  den  bslgcgebenan  IsgepUo,  Flg.  38.) 

Don  Hochwasser  res  erveiren  füllt  die  linrii  wichtige  Aufsähe  zu,  die  eieessiven 
Iioclwlsser  vor  ihrem  weiterco  Abgänge  nach  Wien  so  zu  regulieren,  beziehungsweise 
zu  teilen,  dali  nur  eine  licsliii'.mic  Wasscrniongc,  und  /war  400  .:br:i ,  ihren  raschen 
Abhub1  gegen  die  Stadt  bin  findet,  -viUirori;;  der  I.  berscliiill  die  ticservuire  füllt  und 
.n  eine  entsprechende  Zeit  /■irilckgehaltcii  wird. 

Die  Iteaetroirunisge,  welche  eine  Grundfläche  von  37  ha  omfaBt,  ist  an  der 
Fdumtlndung  des  Muucriiaehcs,  des  bedeutendsten  /.ullusscs  des  Wicnnusses,  situiert,  da 
die  Hochwasser  erst  dann  eine  aidSirgewöhnliehe  GrBÜa  annehmen,  wenn  die  Hochwasser 
beider  Tliäicr  /■.isaunn.'uwirkeu.  Wenn  in  einem  s.ileli-'n  l':i!h:  die  IIuchwas-Triieilgen 
vi.ni  Wieiitlnssi)  mit  -l""'  i'bnt  |I'T  Sekunde  und  diejenigen  n;i,i  Mnnerlia.'he  mit  lir.'  eiun 
zusammenfließen,  eo  Böllen  —  wie  eben  angeiiUirl  —  gegen  Wien  hin  bind  40)  ebui 
ii'il'.iefi.ei,  wühlen, 1  JlOelim  -■illiri  in  die  Russin.  Iriingl.  werden.  Her  Inhalt  der 
Reservoire  ist  nun  so  bemessen,  daß  die  Wassermassen,  welche  nach  vollzogener  Fäl- 
lung der  l,li  Millionen  rlim  iiisüTnli  n  Hnssins  wieder  in  das  Flullgerinnc  cilltrcleu, 
ib.rt  bereits  niedrige  Wasserstande  v.,:ie,d.-n.  Hie  riuhings'.eil  der  llcsorviurc  beträgt 
über  zwei  Stunden;  innerballi  eines  solchen  Zcitruumcs  aber  bat  die  1'lutweOe.  wie 
langjährige  Ik'.i'lia-'litungen  II!  i'r.'ir.ii;ii:ii:ii!-L-.i  ge/ci._*  [inl.ti:,  ihren  jeiel  slen  Stund  kreil. 
verlassen,  Bodaß  dio  Entleerung  der  Reservoire  ohne  habere  Inanspruchnahme  dea 
Ablautgeriuncs  erfnlgt 

Die  Reserveiran  lugen  zerfallen  i:i  zwei  uaeh  dm  [■'lidUad'u  getrennte  Teil,', 
ond  zwar  in  die  Wientluli-Anlagen  und  die  Manerbach-Aulngeu. 


■  "  I.  II  .1    '.Iii..  ■ 
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iitil.  tiiili  die  i;eät;iutc:i  \V:,H^'LHiiii  ;:l  in  i-i-^-u- 1 uis: MJ^.^il  KruMu  v-n  je  2  ju  abfüllen, 
■,.vl,li.,  du*  iliirciisfliKütln-ln;  Wi.-nlhili-.-tiuk-,  dus  int  nugeflibr  MM  er.  Der  Abfluß 

«folgt  in  der  HUlie  der  Traverscnkronen  um  Höllm,  iviilireiid  diu  darunter  gelegenen 
'.V.i-sh-i  ==1-:-:-i   ikri-b   in  .  1 1' Ii  Wi-lirfcürju'r  "der  de:-  »:.b]e  ein;;r;]osrle  stets  ulleim 

liurb  nuten  üüli'lnutisidi  niiKeeLvn,  .ni.-;  il-.k  I,  diitvb  SdiV-iis.u  in  dus  ..■jul i.  rli- 

-i'il.E],-     :(1)L.-1.1;L--,'1L     IVlLlll'll     kriiLTLHMl.        Hill     Ha-sill  l>;Hl'[!  .     llii:     UUS  i  pf.-.l  ,  ll«rc!l- 

«tniltlich  nakczo  gleichhoch  wie   die    küuftigo  Wicnllußsohle  liegenden  Flächen 

Von  dem  Verteilungawcrkc  nb  wird  der  WienflaB  in  einem  von  dem  Reservoiren 

ginen  1300  m  langen  Durchstiche  geführt  Bei  BütteMorf-Bad,  in  dem  oberen  Eng- 
Mfic,  mündet  dieses  neue  (Iciiniie  *n;:leieb  mit  dum  Abluule  des  lernen  Ikissiiis  in 
das  alte  .YienfloBbett  wieder  ein  (Fig.  39). 

Die  Trenn  Ungarn  auer  zwischen  den  Reservoiren  lind  ilen  Umlanlgrabeu  ist  (1—8  m 
Imtl,  bat  2  m  Kronensturke,  ist  bassinseitig  vertikal  und  andererseits  mit  1  :  2,4  Anzug 
i;m-Ueu.  Die  F.iii.i'liüidsii.'i^'luiiiL'.-n  •!.-::-  flus.iu-.  iW-.--.-ii  Ye/sieberimf.-  ilniTb  llqiiiiiri/.nn- 
gecchieht,  haben  eine  Neigung  von  1  : 1  Vi;  Böschungen,  die  slürkereu  Sn  in  üiil-id 
ausgesetzt  Bind,  erhalten  ein  30  ein  bis  Im  starkes  lirnchstcinp  Huste  r  bis  50  cm  Ulier 
Uocbwuaerlinle. 

b.  Man  erb  ach-An  läge. 

Der  Ursprung  Indi  stark  gekrümmte  Lauf  des  Jluucrljuchcs  ist  durch  einen  ungefähr 
■'■">'rj  lau-un  lir,rcti;:iuk  craitit  worden;  III  Anftpeioherang  der  grUBten  Hochwasser 
;ind  an  ihn  zwei  in  das  Terrain  eingelassene  Kesetvoire  mit  einem  GesamtfiiBaunga 
mimie  von  130000  cbm  angelegt.  Hiervon  ist  das  kleinere,  mit  einem  llfdireehen  ver- 
ii'lifiur  YurlpüSsin  als  ,\blu;;eist-i[.tt>  lllr  ilii-  ici'wflLlirlel;  lie-cbieke  iL- i-l  ^ii in  /iH'.i-:-l,lmll.-;i 
sriiljprcr  si-liwiinmeuile!-  ('„'--iivtiiiiuV  Uusiiiemt ,  iiiU.ivud  ,l;i,  ..]■.. !„■  uin  iiut.mi  VWi 
;i>liV--i-]ie  l>J.-n.ir  b:ui;iNiidile-b  nur  ■■ip'lilli.-in  r.  U'ji ss l-I'ü H f HJ.f-srllH'ru li{ r  dient.  Heide 
Kcicri-uiri!  Find  miteinander  dui.'ll  ein  :!0  ui  lanSf.H  i'burfull-.lve.lir  verbmidut),  dessen 
Krone  ao  hoch  gelegen  ist,  daß  erst  bei  einem  bestimmten  Wasserst  rinde  im  Yrj.baesiii, 
lIlv  ui'iii  siebten  ^eh.ssi^i'n  .llir'iiliiMiiiiiiiiiiiu  des  MMLutbueboj  euts|i!-ieht,  ein  I  l'ei 
•tür/eu  lier  \\russiiiLiiT^:!ii  ii:  ;l;-.s  ^-11  Iii1  I tes .■ivniv  stuttiii:il.:i .  Zur  Entleerung  des- 
-■I1..U  ist  um  tlüllubwiLrts   -ele.Tf.uii  i::ide  <int  Abl:dis:-:iluii-r  samt  Hnlir  für  die 


i'i.l'L-irinn.'  st:it::  welckeu  uus  eilit'iu  UM"  II  kürzer  [ilii  Absturilmdeii  lirslelit. 

3.  Ausgestaltung -des  Abflufsgerinnes  von  Hütteldorf-Bad  1 


■■■  aber  dun-li  eine  IViseliu 
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Jim  führen.  Diese  Kiffer  int  auf  tireiel  .ler  K-iiiitloliin^n  der  in  'den  Jrdiren  18B3 
uii  IM  durebge  führten  umfassenden  Kspertisen  Uber  das  damalige  Projekt  der  Wiea- 
(aBreguIierung  festgestellt  worden.  Es  entspricht  diese  Jlcnge  bei  dem  334,2  qkm 
mfssseuden  Nicdorachlsgsgehicte  des  Wieiilkiisej  einem  sekundlichen  AhflnB  von 
ä,68  cbm/qkm.  Auf  (.nind  :icr  vur^tsthiii  lieui'u  Abt'uhrffthigkcit  ergaben  eich  unter 
Eirlieksichiigung  der  rioldcngofillo  die  Spannweiten  der  Ein wüllm ujrs ; n-'j )  1 1 u.  wobei  uls 
Korm  galt,  daß  die  Hoch  Wasserlinie  mindestens  1,7  m  unter  dem  Scheitel  der  GewBlbe- 
liibung  in  liegen  habe.  Die  Sohle  des  nenon  tlerinucs  weist  gegenüber  dem  alten 
Heit.  ivtsuTitiiclje  Vertiefungen  ;iuf,  welehe  von  50  cm  bis  zu  3  m  nach  fluBabwärta 
mnehmen.  Es  muB  hier  erwähn!  werden,  duB  die  Auaführaug  der  Regnu'erung  des 
tl:i(S,wleä  nieht  in  rc;;elrecbter  Weile  vom  Donaakanal  nach  aufwärts  vorgenommen 
»irden  konnte,  sondern  genilliJ  dem  Programme  der  Wiener  Verkehrs  anlagen  In  erater 
Lioie,  den  lledUtfnisieu  der  Slatlltiiihii  eni-preelieud.  die  r,!el.ls>ettir;e  U'iilLThiJrMinitiür 
raoHietzing  bia  mm  Sehicknned  ewe-e  diii-eb/.ef lihren  war;  die«  halle  die  wesentliche 
Erschwernis  znr  Folge,  rtuiS  der  Al.-Iiuw  der  liBchstwa sscriu enge  hei  Helassung  der  alten 
Mcren  WienflnQsoblo  erm  glicht  norden  mullte,  was  allerdings  mit  Rücksicht  darauf, 
difl  lonSchst  die  Einweihung  vor  Fertigstellung  der  neuen  Sohle  ohnehin  nicht  stattfinden 

wülbungsatrecke  (Hictsing— Stadtpark)  und  auf  die  Strecke  Stadtpark— Donankanal 
über  eilige  fanden. 


n.  Ton  Hlctzing  bis  zu  Endo  der  EInwülbnng  beim  Stadtpark  u. 


Schon  eingangs  ist  dargelegt  worden,  daß  in  dieser  Strecke  die  Ausführung  dor 
Wtman«™  in  einer  Weise  erfolgte,  welche  eine  spatere  Herstellung  der  eigentlichen 
i;i!H(i:]in:iiS  erniüylielit.  In  der  That  ist  ilucIi  ur-j-ii  llnHii'h  die  n>:'(ir:i;;e  Austlliir nie- 
der Einwölbung  nur  in  der  Strecke  von  der  Klisuin-ihlsrEIcke  bis  '.er  ■.■aiienlie.ri;- 
brilike  in  Aussieht  ireni'liinien  gewesen.  Seither  isl  aller  dnreli  lie-eidllHfe  den  Oe- 
isim.ienil.-i  bereit,  i'ieilerlii.il  eil)'-  weireve  Aiis^.-^idüiiii;  der  eiiiirewelliien  Streek« 
rLrivfretcn,  sn-iaii  im  Di  U-.  ■in  -elmn  der  Wienlinll  lim  dir  [.eiilinliiH'lirlleke  iili  Iii.  /am 
Stadtpark,  sonach  in  einer  Litngc  tob  rund  1350  m,  zusammenhangend  eingeweiht  ist 
In  der  uberliElii  der  l,-:'i]'okU.iriiel;c  gelegenen  strecke  wurden  partielle  Iii  nwül  Iran  gen 
fort  vorgenommen,  wo  bisher  lirlleken  bestanden  oder  Stralien  projektiert  sind  nnd 
BiHcken  notwendig  werden;  es  werden  auf  diese  «'eise  Einwülhiiugsringe  entstehen, 
die  durch  den  Einhan  von  weiteren  Ei nwiilbnngsstreeken  seinerzeit  geschlossen  weiden 
Linien.  Die  Ein  will  Iran  geringe,  welebe  die  hi-kninen  lirlleken  ersetzen,  werden  in 
«lieblich  grhPerer  Breite  ausgeführt  als  die  heutigen  tirUeken  besitzen,  sodall  die 
l'J>-n-e  Kiii-.r.end  viti:-— eil.  wird;  heim  Ii  llinpe.inlnrfi-r  Helibl  eilt  hause  wird  eine 
'üssramenbangende  Eiawölbung  in  einer  I.Knge  von  rund  360m,  beim  Schünbrunuer 
Schlosse  eine  solche  von  WO  in  Lilnge  durchgeführt.  Insgesamt  sind  an  EiiiwSlbungs- 
f'eckeu  und  Hingen  genehmigt  2300  m.  Die  dadurch  verfügbar  werdenden  heutigen 
fernen  Brucken  werden  meist  im  Anllcn gebiete  wieder  aufgestellt. 

Die  Einwolbnugsprotile  variieren  gemäß  dem  nach  unten  zu  ah  nehmenden  Sohlen- 
ftfillc  von  4,fiO%|,  bia  1,7%,  in  ihrer  S|iannweite  von  10,5  Iii»  21,0  m. 
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In  der  ritrueke  vom  Endo  der  fönBflttlMg  Iiis  mir  GriiUimrktlinllo  (Emlo  des  " 
Kind  «park  es)  roicliun  diuse  Ikf.-mi/iuiKHinsii.m  alOH  Iiis  zur  vollen  Hübe  d.:->  um- 
rtlinnioii  Ci-Iilnili-.H.    Es  itl  UL'liibi-lir  ji'ilvr-til-  buIku  ili-ni  [■'liililn-itt  tiiie  i'i  m  breite 
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Das  Gefälle  der  Sohle  hotrii;.-t  vUm  Hnde  il  fjr  l'lir  iv, il Illing  zur  StubenbrilEke 
1,373%);  die  Spannweiten  dar  Profilo  wachsen  -ron  23,24  m  bia  auf  26  m.  Die  Sohle 
in  auch  hier  betoniert. 

rnt'Tiialb  der  rit  üben brücke  stiint  die  H ■  1 1 1 1 1-  in  film"  Mifa  mn  je  :»  m  Länge 
und  circa  50  cm  Höhe  ah,  um  sodann  mit  einem  Gefalle  von  3,84  %a  li-ia  zum  IJnimu- 
kanal  üb  fuhren.  Die  Spannweiten  nehmen  in  dieser  Strecke  ron  2b'  bis  30  m  zu. 
Die  Betonierung  der  Sonic  reicht  jedoch  nnr  bis  etwas  unterhalb  der  neuen  Jlarier- 
■Tiirkt  hiurii),  ivvtjiu  äic:i  eine  einfache  Erdsoble  aehlieBt. 

In  der  in  Rede  stellenden  Strecke  Isl  ini'.lire  ciarr  Yerschwcnkung  des  neuen 
Mes  gegenüber  dem  alten  •■ine  Vcrscliiebuu;.-  nml  Hebung  der  Karoliuenbrttcke  (einer 
Bricko  nach  dem  KcviHe-System]  nBtig  geworden.  Die  anderen  hier  bestandenen 
Mcton  sind  durch  Eiaenkonstruktioneii,  ersetzt  worden.  Auch  die  Dooaukanallinio 
der  Stadtbahn  übersetzt  beim  ibui.itjolktmie  Jeu  U'ienilnll  mit  einer  müclitigcti  st  tiefen 
Gittsrbrücke  mit  zwei  Öffnungen  (Fig.  43). 


3.  Sammelkaaüla  14nga  des  Wienflnsseu. 

Vor  der  Inatigrkliiahiac  «er  eigentlich-;!!  Wicnllull-KcgulierLiiigsarbeitOB  war  die 
,\i:rfllhnm?  der  beide rscitigctl  .l'arnllelkaaäie  IfSDIHllTi  worden,  welche  ais  .-clinndcr 
Ii:  die  UntwüH-ening  der  ;mliegcLidon  -tadttcilc  dienet:  uml  d:i-  ne-ie  t'|i.ilil;ect  reiti- 
halten  werden.  Wühlend  im  alten  Gemetadegebiete  derartig«  Sammelkanäle  in  dan 
beideraeitgen  l'nrallelkunllleu  bereits  bestanden,  imiRti-ii  dieselben  in  den  Vororten  Iiis 
zer  neuen  Gemeindegrenze  erst  zur  Anlage  gebracht  werden,  da  nnr  notdürftige 
An-cl.lc.sse  vorhanden  waren;  das  hierdurch  M'r_-ie.llci:c  Nicdcrvlilngsgcbic!  machte 
j-il .■■:!]  auch  die  |iiwet:iTnnir  der  :■  i ■  ■  h h Uh ■  i 1 1 1 1: i;  Kiniiili.n.ii'i.1  vi.n  Sr!i:iiil}ru]in  uliwiirts 
bis  zur  Frauzensgaaao  anf  dem  rechten  und  bis  tur  Wäaehorgaase  auf  dem  linken 
l.'ftr  notwendig,  im  den  eben  bezeichneten  i'im!;*cu  llaliiiliwäriH  erweisen  sich  die 
Prolile  der  bestellenden  Kanäle  als  vlillig  ausreichend.  Diese  Arbeiten  wurden  im  Juli 
1894  begonnen  und  sind  seither,  in  einzelne  Lose  geleilt,  zu  verschiedenen  Zeitpunkten 
zur  Herstellung  klangt.  Bei  der  Ausf  iiliruu.c-  ist  vorwiegt  ad  lietou  angewendet  worden, 
die  Sohle  wurde  mit  Kliukcr-zicgcln  verkleidet. 

Die  Kanäle  liegen  mit  geringer  Ausnahme  in  den  Straßen  zll  gen  längs  des  Wien- 
Busses  und  stoben  nur  in  der  Strecke  Lobsowit/brib'ke-i :  ärteisti-aBe  mit  dem  eigent- 
lichen Mauerwerke  des  Wieultusses  in  Verbindung. 

^       Die  SotausIHsse  an  rechten  Ufer  weisen  eine  von  den  allgemeinen  üblichen 

halber,  unter  der  sie  hinduruh führenf aus  eisernen  Rühren  von  Im  Durchmesser  her- 
-e-i.-lh  .Verden  mnsaten,  die  in  die  neue  WicnlluÜHohlo  frei  ausmünden. 

Kill  bemerkenswerten  i  >biekt.  welches  in  Verbindung  mit  «icsi  Ii  SMiunclkaalileu 
»teilt,    ist    zugleich   mit   den    Wienll.ilil  eguliciuiigs  arbeiten    dasidasr   zur  Ausführung 

-'flangt,  nämlich  die  grolic  Ükcrfallkacilaor  tat  den  'lltukriugerbacllk  I  und  deBaeu 

Entlmtusigskaiia!.     Die  bebi.'n  Kanüle  mllndeu  au  (Ter  F.eke  des  Getreidemarktea 

öl  der    Vricdricbstruße.    in    den   linken   WienlllilS-fia  lcl'üanal    ein.     rirni    sie  zur 

Ar.  iikdrigcu  Was-=crs!an«c>  ihr.'  Was.eriuen-ou  ain-l:  lVrn--~  /ullllnen  w.-io  a.  hei 
lk  i  ];wasser  aber  werden  ihre  Wassern; engen  über  Schwellen  in  eigene  Scholtor- 
Ün|0  abstürzen  und  dem  Wieiifluase   znHießcn,    Die  auagedohnte  Überfall  kam  mer, 
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iri    .Ii  i   Meli    i|i..'Sr'[    V i . I'J Jl n J    nl .-ij.it-14 .     ii  —  il/t    rillf    alli'li    ti.-i     [ [ ■■•■■im ils-cr    1>I-.' Ill::i ■ 

Culleric,   an  dall  tici  clwiiigcii  Vfili^-nii^ii    (Irr  KiiualiiiTiiiin!  AhlillllV  j:™-li:itrrii 
4.  Bauauaführung. 


Si-Ii(.|trr-  du. i  Finnin  ■L-cln;  vi.-t  .\ii:i-ilurir-i';i,  i] 

o  irap-fiilir  SWi'Imii  m«?:«  konnte. 

7!|.--rsi-n  .  in.-  I T j ■  1 1 ■ :  ■II  LILII1-  LH  Üllll'.k  Vhl  l'iiiiiui-i-. 


S-.r.m.  (in  In  linuu-nil'fii  fi'.r  Ütiki: 
liocliliegendi:  Gelände  Iii-  in  Iii  im  Tiefe 
Ii  e  tun  reichten;  «u  ist  i.  K.  buiin  llitfue  l.< 
Tiefe  Iiis  anf  S,B  m  Kntfcniitng  :m  ilie  11 
damcnte  du  GebUndes  nur  bis  eins.  7  m  1 
nickt  und  di»  gut  ausgeteilten,  ichaehtwci! 
olme  Unfall  hi-t-uilel  im  Jahn-  1SOSI  ivoril. 
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Die  Arbeiten  waren  aoit  IBSfi  dnrch  wiederholte  Hochwasser  gestört,  von 
denen  jedoch  nur  dru  Ende  Juli  1W7  uligeirüiieuiiu  {.-rüBeru  Rhüden  anrichtete;  in  der 
Folge  war  der  Iloi-hwnssergun;:  einesteils  mit  lltieksiehl  :mi  die  rnseh  vi  irseh  reitende 
.-i:lili-iii>r!i«iu]ij;,  smleveiseit.s  Jtsi  tlinlilii-'ip  darauf,  ilidi  immer  mehr  die  Anlull  zii 
Verklarungen  gellenden  liauliillzi'r  nns  dem  der  Vdlleodtmg  enlk-egengcb enden  Gerinne 
■.■.T.ilr.v.uiileii.  netli.L-er  i^ülirlieli:  inieier'aiii  ridttcid  av.fli  das  Ueehwasiier  vom  Mai 
liiV  jrnjlii'!]  Seliädtn  .In         in  lier  Mnnerii'i.;  Ii  etilen  tu  -elilu  an. 


6.  Baukosten  und  Bauleitung. 

Was  die  Kosten  der  Wim  Muli  n'j.'uf.eiu:!,.-  Iji-rrLIl; .  J'i  trihnSig«:!)  sieii  an  der 
.iui)ih:i^uu-  .Ici-cllieii  der  .-itaiti  und  das  l.aini  SieJcvilHtcrrcirti  mit  einer  lisen  finnime 
von  je  10  Millionen  Kronen,  der  H«nt  aber  ist  tob  der  Gemeinde  Wien  zu  tragen. 
Die  Baukosten  belaufen  aioh  nach  dorn  gegenwärtigen  Stande  der  tur  Ausführung 
tili  el  im  igte  ii  Arbeiten  auf  eirea  17  Millionen  Kroueu.  Ilieri-nn  entfallen  H,4  Millionen 
auf  die  Haerdoan  lagen,  3ö,8  Millionen  auf  die  eigentliche  Flnuregnlierung  und  2,6  Mil- 
lionen Kronen  auf  die  Sammolkanale. 

Die  oberste  Leitung  des  Baacs  liegt  in  den  Winden  des  I?  ladt  band  ircklors 
k.  k.  Obcrbaurnt  Tran/  livrger:  die  Unuleittiujj  fuhrt  Üaurat  flaut  ICindormann,  wah- 
rend au  der  Spitze  der  eio/etiien  Seatinnen  l!.nliiif[u:l.ti.r  Ak-Xnuder  H.v.t/.,  ubtr- 
in-enienr  dpi.  Ingenieur  Martin  l'aul,  Oberingenioai  dpi.  Ingenieur  Heinrich  Mayer 
und  Ober-Ingenieur  Hugo  Vietoris  stehen;  ihnen  sind  aus  dein  «laude  des  Stadtbau- 
auites  die  Ingenieure  (Haas  und  Baumeister  sowie  mehrere  provisorisch  angestellte 
Ingenieure  beigegeben. 


Literatur, 

Projikt  ftr  dl«  "manndüregullariiiiK  in  Verbindung  mit  ilur  sindtbiüiafrigo.  Vinn 
äoiit  im.  —  Ikrirht  der  Eiporton  (Iber  die  Wienau [iregidlernug  IHK*. 


»nläUlicli  der  WaUuniulhnur  l'aria  Km. 
Veiw.iliaii^^liLri'lne  ilee  [iriT^emiirUlprs  viru  Wien.  —  JaljrOBberichta  der  KornrniBBliia  fttr  Verkebra- 
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IV.    Regulierung  des  Donaukanalcs 

bearbeitet  von  Hnuinapcktor  Horte. 


A.  Geschichtliches, 

Eb  ist  schon  in  dem  Kapitel  i  KiiiwiLsssriingc  darauf  hingewiesen  worden,  doli 
der  [iiuniiikauiil  ir.  Alliieren  Zeiten  ein  niullrlielier  Arm  des  war,  dir 

heim  Kahlenherj-eiilnrf  »l.zv.  eisend,  aieh  längs  des  fiteilrandcs  der  Euiu>ruu  fiMiii  liin- 
licluimi,  sieh  HSii-trliiLlI'  der  >1:l.][  nieder  mit  ili'in  Sirom  vereinigte.    Zn  wiederholten 

runden  naelr.veise.il  lasst.  Iiis  ilim  in  il er  oraluu  Iiiilfru  ilr-s  Varizen  .hilirlinnderts  dnn-li 

jikiuiiliilii.u-e  i=.i  ;r  :i:.!Ti::!Jr.  1 " rU  il(  ;  nnd  ii>  t'fstijjuni  dir  liier  rin  festes  Hell  ant  sein.' 

■ihjiw  Klinse  j.-i'geijiT!  «nnle.  riein  Wasser  war  jedtndi  ,n,eh  immer  dnr.h  die  zu  heiilfi: 
Seilen  einmündenden  L-nralskiiiislc  vuruardüi-l  um!  die  an  seinen  l't'irn  liegenden 
Stadtteile:  U.iliaa.  ilriiritteuim  ,  l,eu]iiddatadt  nud  Lirdberf.-  Midien  bei  I  lue  Ii  wässern 
(ilicru'hivininmu.-i.ii  an'KKIzi. 

Uurcb  die  in  den  Jahren  1870  —  1874  ausgeführten  Donnureguliernngsarheilen 
und  durch  [las  Sinir-ehie"  In  i  KnUilur:  wurde  die  Sjtmation  ivcsenllieli  verliess-rr,  sr. 
du!!  -cit  dem  .lahre  1*7:1  iruk  /aliircieber  ■Irv'ivvüH-i.T  und  r.is-üiue  dii!  ^tailt  tliat- 
lich  von  Üliersclmeniniimjii'ii  virMdn.nl  p'hlidien  ist.  Das  SperrsihilY  und  der  damit 
lerljlindeni  liisriidieii  i  erliiiid'-rii  -das  kiiidi-lnaeii  il«-r=  T'.i-ce  in  den  ln,.iMisanal  und 
vermindern  den  Wi.sscr/.nili.n  ja  dem  (irnde,  dal!  im  uu !"■',  wo  ein  Kili-kstaa  an- 
dern Mr,,i!ic  nick:  mehr  verl.aiidni  ist,  die  in  dir  mittleren  iliilic  von  4  in  Uber  Null 
liegenden  l'l'ir  nieht  mehr  ilherlintel  wirikn.  liefen  I'  lier.eliiveniinmi;;  ■-  ■im  Slrnlni: 
Iiit  ist  die  fisailt  dareli  die  Aiiselilitnm;."  -c.chiliz;.  vei-hdic  |;in;s  .- L . ■ . ■.  ivili'm  l"J"ers 
Iiis  an  die  Kiiiialaasnuiiide.iii;  Ii.-;  Kaiser  -  iiln  isdurf  in  einer  Melle  von  ii.:>i  :e.  lili.  i- 
.Xall  anscin'aliil  ist.  seivic  durch  die  an  heiiien  Kai:  alliiere,  um  d. r  Kanalainriiai.du:^- 
bia  zur  StaalBbahnbriickc  reichenden  Rilokstuudamnic.  Die  Deubach  tunken  und  Erfah- 
rungen, die  seit  dem  Bestände  des  Sjierrsc  Iii  fies  und  seit  der  Veileai' uns  der  nuderen 
Arbeiten  ■re'aaidü  innd''n.  Iial-cn  dnli  es  zar  I  i i  j i ■  ■  1 1 . n : des  Sefiulv.es  der  -ladt 

Wien  J^ec/en  iltie[scliWefi![ae.la_-ea  :eincere[i.::  -ei.  den  Kinlriii  des  Kises  in  den  llunau- 
fcailfd  ^.n/lieh  abhalten  iiiel  den  Znlhlll  von  \Vas>cr  nneh  Iilebr  als  Idslier  beselirünken, 
js  eventuell  gua  absperren  in  ktiniien. 

Herden,  ein  k-;iei  zeit  Kein;  iie;i  lirai.eliv.,1.-!-!.-;  ;c.i  -Ii  i-i.-'i  die  .-ii:i?i  a  \iedcisehla;_-s- 
iväsner  ahzaifilhren   und   inll-sen  daher  in  den  Uonauknuul  mündende  Sotausläaso 
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erhalten,  welche  bei  größerem  Regen  »der  Helmeemehe  in  Funktion  treten.  Die  fiber- 
(illsschK  eilen  dieser  NotauslSsse  können  sbet  nicht  hliher  als  0,80  m  aber  Noll  gelegt 
.wilcii.  muH  daher  verhütei  Vierden  können,  daß  das  Wm*er  im  Donaukaiml  dieses 
Sresu  übersteige. 

Da  die  duri-li  diu  SperrsüldlV  vi  erzielende  Depression  des  Wasserspiegels  im 
Uoaaakanal  vom  Wasserstand,  im  s'irum  abhängig  isl  IL,"1  ,to1'-  liM  Verwendung 
dieleä  Schiffes  noch  immer  Wasserstände  von  4  m  und  darüber  eintreten  kflunen,  bei 
Beleben  ein  Ersaufen  der  Sammelkaniile  und  ein  Üborlluten  des  Bahnplanums  statt- 
Siicn  würde,  so  mußte  die  bisherige  AbspciTiiGs.-sn >:if t  derart  geändert  und  vcrvoll- 
äfluäigt  werden,  dnG  mit  Hülfe  derselben  eine'  bessere  Beherrschung  des  Wasserstandes 
>li  bisher  ermöglicht  wird. 

Hierzu  kommt  noch  eine  andere  bncliehe  M':iliu:ihui.;.  d-.?nn  Notwendigkeit  sieb 
imli  cino  lange  Reihe  von  Beobachtungen  crwicsBu  hat. 

Es  bat  eicli  nllralieli  gezeigt,  dail  bei  stärkeren  Kilianen  im  Donaustrom  die 
limlicben  Öffnungen  unter  dem  Hpen-sehie!  n:id  zwisehen  den  Ki  siiK.deln.su  dicht  mit 
verlegt  wurden,  daii  im  Oberlauf  lies  Kai-sw,  im  Innern  der  Stadl  die  Hold«  nahem 
trinken  fällt,  welcher  Zustand  in  der  unmittelbaren  Nahe  stark  bevölkerter  Stadtteile 
rom  ästhetischen  und  hygienischen  Standpunkt  aus  nniulasaig  erschien;  man  entschloß 
■i  li  Jn'tcr.  Sttm  wehre  m  iTrkmmi.  iuli:!ie  -.v;i:i r-.-nd  der  Zeit  fiLjLiiti. i^imcii  snthai,  wo 
wenig  Wasser  in  den  Kanal  eintritt. 

Nun  lag  der  Gedanke  nahe,  deu  mitten  durch  die  Stadt  führenden  Iü,8  km 
langen  Kanal  aneh  als  Hafen  zu  benutzen. 

Zar  Verwirklichung  dieses  Gedankens  war  es  nötig,  den  Verkehr  der  Wusser- 
(ihreengo  zwischen  Strmu  und  Kanal  amh  zu  jener  Zeit  zu  ennäglichen ,  wührend 
«»Icher  letzterer  geschlossen  ist,  was  nur  durch  die  Erbauung  einer  Ranitnersclileuse 
«reicht  werden  kann;  ferner  war  es  notwendig  um  den  Schiffen  unter  allen  Umstanden 
rinou  sicheren  Stand  mit  der  wliyciMlig™  Wasserlinie  von  'i;H<  m  /.u  bieten,  die  Kanal- 
sohle tiefer  in  legen.  Die  Erhalmoj.'  der  he-iehernlen  I  ,tVrvi'rsicherungen  gestattete 
ia  dieser  Hej.ie  innig  ein»  Verti.fuijr  der  Suhle  bi-  auf        n;  unter  Null. 

Kudlieli  war  es  noch  nötig,  um  den  Verkehr  zwischen  den  ei  in  einen  Haltungen 
'II  ermöglichen,  au  der  Seite  d]e.;er  Wehre  kammeriehlenjeil  >:\  errii'liftn. 


B.    Die  Umgestaltung  des  llonnukaiitiles  in  einen  Handels- 
und  Winterhafen. 


a<  >-iuen  inlegriercinleii  liesinndteil  des  ll,.Hi:I«'s  im  IM.  Juni  ISirJ  bildet,  -ist  au 
den  Beginn  des  Donunkanala  bei  Nnlldurf  eine  Absrienvoriirlitnug  samt  Karorner- 
«Mensc  eimnbaucn,  wofehe  vorkommenden  Falls  den  EinÜull  des  Wassers  vom  Huupt- 
strom  gänzlich  abzusohlielien  Imstande  Ist  Ferner  sind  in  den  Lauf  des  Donaukanals 
r«  Herstellung  der  fllr  die  Sthill'ahrl  !■]■:■■  rrlerii'-l  fi  nL.-i'.u  drei.  ,i>ci:;nell  lii'r 

Wehre  Saint  Kamme rsehleuson  einzubauen  und  ist  in  gleicher  Weise  nahe  dem  unteren 
Ends  des  Kanals  die  Anlage  eine:-  Ali-;  errv.irrirhtmiir  p'ivn  den  Rückstau  in  Iletraebl 
m  liehen.. 
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■Quaimanern  sollen  vorläufig  «,uf  der  Strecke  Angartenlirucke-Franiensbrllcke 
ihm]  /lim  :in  beiden  ITetn  ili-s  Kanals  crlmut  werden.  Diese  Quaimaoeni  werden 
dort,  wo  die  Eisenbahn  um  Kanal  liegt,  bis  mm  t'lunim  dor  Bahn,  au  den  anderen 
S'reekel:  Iii-  tun:  S'r.vmä  der  Stralieu  aulVrt'lltirt  werden.- 

■  An  jenen  Stellen,  an  welchen  die  UanptBnmniolknnälo  an  liaa  Ufer  heran- 
iiTtrr..  wird  liit  VctcLuij-uiij?  der  ^uaininiieru  mit  dem  Mimmdkatwl  von  Fall  in  Fall 
in  Ilotracbt  gesogen  worden.- 

Weiter  folgen  Bestimmungen  Uber  die  Heikonfelge  in  der  Auafllhrung  der  Albeilen 
nod  sehlicBlicb: 

.Die  Koston  fllr  diese  Bauten  dnd  mit  SO  Millionen  Kronen  in  veranschlagen.. 

Es  wurde  ein  <:eucriil|ir<>jckl  ausgearbeitet  und  der  l!ei.ir;c]1iii)|;  einer  Jim  hervor- 
rufenden i';|i'li[ii:ini].Tii  des  In-  Mini  Auslände."  iusan-iine  nieset/teil  Knallete  nuterMircli. 
Infolge,  dieser  i:iii'i]ii(ll'iiu-  wurde  entschieden,  dnB  die  Web™  beweglich,  uoä  daÜ 
deren  vier,  mit  eben  Hn  vielen  Sdileuaeii  Kur  Aiisflüiniu;;  kommen  -il'uui,  und  iwar: 
das  crete  bei  NuBdorf,  das  iweite  iieiui  KaWrbml,  diu  drille  ein  ivi'nij;  ulnrlialli  dt-i 
siii;d-lrlli]|ihrl|i-kc.  rjjj-H  isl  kurz,  rtjeitinlli  der  |iroväsi.r=M'ln-ii  Ai-ndluduuf  der  i-iamiuc!- 
k:injilf  und  [Iiis  vierte  1  km  ulierlialb  der  Ansiutindr.ni;  de?  knu.ils  in  dc-Q  Stn.ru  bei 
Ksise>Ebersdorf. 

1.  Die  Anlagen  in  Nufodorf  (Fig.  4*). 
a.  Das  Wehr. 

Dem  :rc;."c  neuen  l'ro-rnimu  eursiirerlieml  iiejunii  muri  /.uniLebsl  mit  dein  Hau 
de*  neuen  Wehres  und  der  K:immei«elilelise  bei  N L: U.Ih -|  J  ]>a<  Wehr,  li'K'l  Iii  uutel-bnlli 
des  Sperrsebiflea  liegend,  hat  die  Aufgabe,  jeden  Wasserstand  von  melir  als  0,80  ni 
Uber  Null  vom  Kanal  abzuhalten;   w  muli  nnnit  in  Funktiiin  irrten,  s.d. nid  dieser 

Wusse  wand  im  Sn  i  eireieM  isl;  es  im. II  ferner  den  i'.iut.itl  der  Usums/cn  in  den 

Kuunl  iirliiiideru.  n-cli-h'  lel/.lerrs  RSr  sieb  »Hein  dureb  du.-  >|ierrs:-iiilV  aueli  bisher 
schon  in  nabe/u  entsiirtchetufer  Weise  crsidii-lun  ist.  [inp  %rrrseiiiü  wird  sel'nstver- 
Btandlinh  beibehalten  werden,  ao  lange  ea  dienstfähig  bleibt,  abor  das  nenn  Wehr  muß 
beiden  .V.ltL'illie'i  i-cw:iehscu  Sein. 

Der  hüelnitni'k-lielie  Wusser-tund  :m  trtri  ine  kann  ■  1  i ■  •  Ibilic  der  Dämme,  llas  IEt 
fi,30m  über  Kall,  crreiclien,  dos  Unterwasser  ist  mit  0.84  unter  Null  fcBtRcsetitl:  die 
Wusserscbieht,  welehe  das.  Wöhr  zu  trugen  bat,  kann  somit  eine  Hübe  Ton  1,11» 
erreiehen.  Du  aber  der  Kanal  ein  natürliche*  Gefälle  von  fi.-U  tu  besitzt,  kann  das 
Unterwasser  des  Wehres  and.  tiefer  als  0,fil  in  unter  Null  Binken  und  die  Sohle 
uutcrhulb  des  Wehres  troeken  werden,  in  welchem  Falle  dann  die  das  Wehr  helastcnde 
Wns-rs.'ki--ii  ih;i(-.;e),li:'!i  die  üiilie  vusi  B,:M  iii  erreicht 

Da  der  Einbau  eines  Mitlelrifcilers  aus  Kllek  siebten  lUr  die  Schiffahrt  atte- 
;rc  schlössen  war,  muH  das  Wehr  dem  Druck  einer  Wns-erlliielie  vmi  ■!<)  in  i'-reite  und 
!l.:l  l  n:  ii::lie  Widerstund  lei-ien:  u.r  \  . ■  i  r i k . : I . I - 1 l i ■  i  ;iir  i-drs  \Vi.l,  i  In.-i-r  bciriL-t  hier- 
bei ÖI9J  t  und  der  [i-iri/ontiiidriiek  i- i  r.  ihs  ist  .■■,„■  n,  ;;,s:un.'.  ,;ir  ^r-l'i  r  ist  jene, 
wek-lie  tiiflie-  vor.  ir^-ead  einem  linderen  :itiu'ie!ien  li.iuv.-.  iki.  /.n  lun  E  ivnr 

Die  Kiiiiftnikiiöii  liestelit  uns  einer  sein-  slsrken  t'aebworksbrllcke  mit  drei 
iirliki.len  I  i-;n,-iv:inden  nuil  eiu-n.  -vrken.  die  Hrti-dlnitinliD  liildeisden  lin/i'/.en'nleli 
TtHger  (Fig.  4.1  n.  4ß). 

In  joner  Zeit,  wo  das  U'elm  pin;  i.-,-s.-lil">srn  nder  ».■riifiiet  ist,  dient  derjenige 
Teil  der  llrllnke,  ivelelier  zwischen  den  /.wei  ^trrtiinul'ivdrli^nn  Tr%ern  liegt,  dem 
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Alle  diese  Schüticn  künnen  vun  dem  Dir  diesen  Zweck  bestimmten  Teil  dei 
Brllckc  bewegt  norden. 

Diese  Anordnung  gestaltet  an  jeder  Stelle  der  jranicn  Ahne  Ii  laß  wand  eiue 


beliebig  große.  Öffnung  oder  aneli  eine  beliebige  Aniabl  kleiner  Öffnungen  frei  w 
machen,  durch  welche  Wasser  in  den  Kanal  gelangen  kann,  ohnn  den  Eisstand  «u 
der  Abscb  lull  wand  zn  alteriercu. 
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liin  zu  welchen  Tiefen  die  riii^urm  auch  gesenkt  wurde«.  Der  lledendrnck,  der  mir 
dein  grinsen  Bauwerk  bei  maximaler  Belastung,  das  int  heim  Eintritt  der  grBDlen 
ffuiwnpiogddiffereni  anMen  Über-  uud  Unterwasser,  nus^-eult  wird,  betrügt  ohne 
Itackficlit  Jim'  die  seitliebc  Kcibuue;  ea.  t)  kg  ]iro  (Jiuidratconiineter. 

Die  Arbeiten  begannen  im  Juli  1SIU.  Zuerst  wurdun  die  beiden  Widerlager, 
dann  die  Sohle  (der  Kucken}  des  Wehres  fundiert.  Die  Suhle  wurde  um  die  Seliiff- 
fuhrt  iimiiilfrlinieheii  iiiirYeeht  erhalten  zu  kbnuen,  in  zwei  Teilen  aaHgefllliH.  Die 
l.'ntiTl);iii:irl)eiti!ii  »irren  (.-et-en  Emlt*  IM"  vnlleiulet,  die  Muntierung  der  Welirlirücb' 
begann  sofort  und  war  iui  Angust  1HH8  ulleudeL 

Die  Brücke  stirni  Welir-tiUiileni  uud  Selilirzeii  wi.-'i  migd^ilir  1230  i;  ein  Well r- 
element  samt  Schützen,  wie  es  im  Vorliege liemlen  bUfduieben  ist,  wiegt  14,bt. 
Dm  guae  «  ehr  bestellt  ans  lt>  aolehon  Wohrelcmenten  und  bat  cino  (icsamtbreito 

Zur  Hebung  eine;-  Kh  nuuk' ■  mittels  minueller  Kraft  sind  40  Minuten,  euni 
Senken  22  Minuten  crf„rderlieli;  diese  Zeit  wird  bei  Anwendung  vun  elektrischer 
Triebkraft  auf  die  Hillfie  reduziert  werden. 

Eine  Gosaiutnusiuht  des  Wehres  in  Tbiltigkeit  ist  in  Fig.  41  dargestellt. 
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großen,  zur  raschen  Füllung  ami  IIiiüimü-uuj:  dienenden  Urnlaufkanäle  nusgelnlirl,  deren 
inriiiui-  m;d  SddielSun;.;  itoii  Ovlinderschlltzcu  neuester  Konstruktion  bewirkt  wird. 

Die  ThorflUgd  des  Oberbau ptcs,  welche  einem  WuMrdrnok  von  \I,M  m  Hübe 
Widerstand  leisten  müssen,  reichen  bis  li.ii'J  rn  über  .Null;  iiire  guHauKc  Itiilic  ist  10,10m, 
jeder  Flüge]  wiegt  B6  i,  die  Untcrbnuptabgol  reichen  nur  bis  anr  Höbe  von  4,50  in 
Uber  Null.    Die  gesamte  Sc  Mensen  nnlai-c,  der  Vcrbmdan;;skmal  und  die  drei  Eiscr.- 

t,  AllmebtlerungskaRflle. 

Bei  Beschreibung  des  Wehres  wurde  erwähnt,  daß  die  einzelnen  Welirelemontc 
f.,  ,'Liit.,-riiilit«t  sind,  diill  an  ieder  Stell«  der  Wehrwand  eine  beliebig  gndlc  (Mnaai- 
oder  auch  eine  große  Anzahl  kleiner  Öffnungen  freigemacht 
norden  "kann,  um  dem  llunauka.mlc  wahrend  des  Eisrinneos 
und  Eisnbgangea  eine  hinreichende  Wussenncnge  zuführen 
io  kennen.    Zur  tiinlicriiiii-  dieses  Zweckes  sind  aber  noeli 

Diese  Vorkenrungen  bestehen  in  der  Herstellung  von 

der  Donau  abzweigen  and  in  den  Donsuknnul  mtlnden; 
vertikale  Gitter  nn  den  Abzweigungsslollon  schützen  diese 
Kinäle  vor  dem  Eintritt  von  Treibeis,  vertikale  Sehutien 
in  anderen  Stellen,  insbesondere  bei  den  Eineteigbnnnngcn, 
geslstten  einzelne  Partien  dieser  Kanäle  abzusperren  und 
trocken  in  legen.    F.*  sind  dri'i  selcher  Kanäle  vorgesehen, 

bracht  norden. 

Die  Ausführung  geschah  in  Brücken  von  16  m  Lange 
und  4,5  in  Breite,  welche  man  zn  Tage  herstellte  und  dann 
eines  nach  dem  anderen  versenkte.    Man  mauerte  nämlich 

und  die  obere  Wölbung  fertig  und  sparte  auf  dem  ricneitcl 
Je  letzteren  beh!i:'s  ['u  der  im;.-  de-;  ans^-ralienen  Maicri:.!; 
eine  kreisrunde  Öffnung  nus.  Die  heilet!  rinden  aieser  ein-  Fig.  Jli.  Sihil"  nah  den 
zelnen  KannlstUcke  wurden  durch  schwächere  Ziegelmunern  ti™«*— I. 
anrinirisch  geschlossen. 

Als  die  Griindwussertiefo  erreicht  war,  sotzte  man  auf  die  Öffnung  ein  genau 
lassendes  Rebr  mit  Luftschleuse,  ivmlareh  dann  das  <";;in;e  als  Caisson  aus  Ii  auerwerk 
funktionierte.  War  die  beabsichtigte  Tide  erreicht,  In  wurde  die  Sohle  unter  Luft- 
druck hergestellt  und  dann  in  derselben  Weise  an  die  Versenkung  des  folgenden 
Stückes  geschritten.    Fig.  49  zeigt  einen  Schutt  dureli  den  Kanal  und  FlSrdersehacht. 

Die  Abzweigung  dieses  Kuuales  ans  dem  Strome  wurde  in  der  gewöhnlichen 
pneumatischen  Weise  unter  Anwn:dai]_-  eines  eisernen  Caiääüiss  hergestellt. 

Der  eine  bereits  ausuefulinc  .Miaii'iiiiitiuiiskiin.il  isl  in  einer  Tiefe  von  5,30  m 
unter  Snllwasser  fundiert.  Da  das  ganze  Terrain  zwischen  Donunstrom  und  Douau- 
Itanal  sehr  wasserdurchlässig  ist,  wurde  auf  den  Alimcntationskanal  eine  vertikale 
Mmer  aufgesetzt,  welche  mit  dem  Kanal  seihst  dos  Dnre b sickern  des  Wassers  von. 
Str™  in  den  Donaukann  l  verhiudert. 
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F.lirk-  ili-s  Jülircs  I«<*  lullender;  seil 
ilirn-i  /.eil  i-l  di,.  W.'hr-  im,]  S.Oili,ii-i-i:- 
miki;--    tl'i-n-tr  :=ihi;-.  .Ir]iiiinis:r:i1iinis- 


Die  Arb. 


d.  r  ill„  :- 


tt  Hafenbaudirekiorn  und  Ijber- 
biuratfl  Tauasig  aufgeführt  worden.  Dem- 

- 1 1 1 .  -  *  i  rtMTrll  ilk'l  llllTill^yüiuTiri'  lidldlldd 

und  l'achnik  und  Ingenieur  ürolimann 

lill-kUrlllM''!.'  Illll  ch'Mllilllli.- 


6  L 
der  Wobrj.1 


i   II. 


i.Ti'itlir:. 


i.i  (H,n-- 


ir  Hafenbaudircktion 


3.  Die  Quaibauten. 


»artig  ad  Leid™  Ufern  des  Don«- 
kanal«  iu  der  .Strecke  von  dirr  Angnrlen- 
Lis  im  Verbitirltiiipdmün-IlrUcki:  mr 
Ansftllirmig  ft'v;.  SU). 


_a  Die  Hübe  der  Quatmaneni  bcirilgt 

\  in  der  Sirecke  von  der  Angarlciibrlickc 
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Gleichzeitig  m!t  der  vorbeeehriobenira  Regulierung  gelang!  die  Aolago  eines 
>'.': ali.-r]i;ifcns  i»  d:v  l'ri'Uikiia'i  zur  Ausfuhr  im:;.  irdcinT  LT-.ßeu  lioiuLtisfliillns 
Kaum  7.ur  (ilnTiviutoruiiff  l.intu  wird.  Diese  Arbeiten,  wclobe  sooh  Ah-  Herstt-Hnnj.' 
t-'avT  Si/UillW-urfl  um]  «in  I.:1!;itIi:iiisi.'vii  imiftwn  silli-li,  füllen  l  —  rl rj i ■  1 1  iitilicriiiil'M  lii/s 
Rahm  hob,  welcher  fllr  diese  s3i:brift  bestimmt  ist  und  aolloii  deshalb  uiebt  weiter  erör- 


ie  Verkebreanlagen  In  Wien.  UerjuLBgogaboD  ran  der  Kominineiun  für  Vurkebrumligen  bi 

dor  Weliinsslellong  Pnrii  190H. 
ibreiherLchto  der  Kommlielon  fllr  Vorfcobrj«dl>gon  Wien. 


V.  Strarseiipflcge  und  Müllbeseitigung. 

Bearbeitet  von  Bauinipektor  H.  Schneider  nnler  Mitwirkung  des  B»ninflpoklore  Korti. 

Allgemeines. 

Fllr  ilic  Ktraltaupitege,  il.  i.  .Tic  SünliLsrung  und  Hespreneung  der  Straßen,  ilie 
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A.  Strufseiipftegü. 


1.  Strafsen  Säuberung. 

Dil-  (limeind*  iwiinyl  diu  SIliiIj.n  mt-^  aller  StriiHinifdirliiiUni/u  und  johlt  Ob- 
wege,  welche  nicht  längs  Gebäuden  liagcn.  Zu!  BinboraDg  der  BllrgeiBtcige  fTrottoire) 
sind  die  Hauseigentümer  mi  nli l-  l.iiujc  ibrei  Li t .LpMii: k.-i  vet | 'dichtet.  Die  normale 
Sieberang  de:  Trottuiris  Im:  /ivinnml  t:i-lii:]i  iiurli  vt)ri!ii^i,v^i:i-i-iiur  üeiijjrcnpaii"  7.n 
iil.iljiei].  Die  ISe  Sprengung  ist  Im  tri.u'];c:n;v  Wirtcriiag  zwischen  7  bin  H  Ihr  früh  and 
2  big  3  Uhr  nacbiniitn^M  vio-mitliiistüi.  Die  HausbcaiKer  sind  auch  znr  Reinigung  der 
Trotioire  von  Schnee,  jedoch  diur  Iii«  zu  einer  Breite  von  2  in,  sowie  mm  Bestreuen 
Dil  Sund  n.  dgl.  bei  Glatteis  verpfliebtet;  die  Mchrbreite  wird  von  der  Gemeinde 
gesäubert. 

Das  StrnBeiinrti  bat  im  ganz«  P.emeindcgebiet 

eine  Flache  von  rnnd  11  94O00O  qm 

wovon  auf  Fahrbahnen  und  Zwiseknpläti*  .  .  H  718  000  . 
und  auf  tili  tp.\V.  uro  -Juri  iieiiwi-»c   3L'2iOX.i  - 

Von  der  FlLU-he  der  Fahrbahnen  sind 


it  Asphalt  nnd  1 


"□gepflasterten  Straßen 


ii  der  Kehnnaschiin:i:  dauci 
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gcilicbic  dos  kekriehls  von  den  vielen  noch  vorh Liririnuir,  Srh.rttrrstrnM™  in  litn 
meisten  Füllen  zn  schwer,  ain  eine  volle  Ladung  zu  gestalten.    Zur  Abfahr  von 


■:i.r  IIu(ur[jflj]i;er  und  wirf  teilweise  uls  [Miliar  vcrwerü-l.  l>cr  Kehridu  ucs  !.  He- 
ilrks  wird  auf  den  Abladeplatz  des  Hauskehrichts  gebracht  und  mit  dem  ausgelesen cn 


Hauekehricbt  dieses  Beiitks  gemengt,  als  Dllngor  yon  den  Landwirten  der  Umgebung 
gekauft  nnd  abgeführt. 

Seil  dein  Vorjnnru  wird  im  1.  Bezirke  ein  Yeraueh  mit  dem  Wochsoikaston- 
systeme  ■  Kopropbor-  von  A.  Hnrtwieh  bei  der  Einsammlung  des  von  der  Sachsänberang 
herrührenden  Kehrichts  durchgeführt,  blieset  Versuch  unii'tlit  mr  einen  'feil  dieses 
Bezirks;  das  Keanltst  Ist  insofern  günstig,  als  die  Belästigung  der  Passanton  durch 
Huuti  hei  der  Verlurlung  des  Kehricbl.  vennb-ilen  wird,  du  j t-ili-  Umladung  des  Kelirnlils 
fiinfällt;  Meli  ergub  sich  bercils  die  Mi>lieiikeJ(  einer  Veri-iiigcrueg  der  Arliciterci.b] 
hei  der  Nnchsilnherung.  Der  Versueii  wurde  nngcstc:i1.  weil  die  Absieht  bestellt,  wenn 
möglich  dio  Einsammlung  nnd  Abfuhr  des  Uaus-  und  SlraBonkohtichte  einhcillicb 
eureb  zufuhren.  Fig.  6f>  icigt  einen  SKuür-iikarrin  während  der  Arbeit,  Fig.  5*5  einen 
^immehv.isen  diesen  Systeme'). 

Die  jährlich  abzuführende  KclirieiAuiecge  ist  eine  sehr  bedeutende;  ein  Haupt- 
grund liegt  in  der  großer.  Flache  der  noch  vorhandenen  Schotterst  ruBen.  Zudem  wird 
mr  firliulluiig  derselben  Kalk  sehe.  Her  viin  nur  milderer  Festigkeit  verwendet,  welcher 
einem  raschen  Verbrauche  unterliegt.  [He  .llcuge  des  jelirlidi  nb/u  führenden  Slrallcu- 
ond  Marktkebriclits  und  SiraGenschhnnrccs  betragt  r,l<,m  cbm.  Bei  der  Bevülkerungs- 
tiffor  von  1640500  Einwohner  entfällt  sonach  pro  Jahr  und  Kopf  0,18  cbm  Strnfien- 


Fltr  die  Hünbcrung  der  ÜiralSen  von  .S;imec  werden  Scf.ncciiliilge  verwendet. 
Die  Gemeinde  licsi^t  derzeit  IH1  fiti'.ck  ne.ch  ?y=t™  pcauiid  Fig.  57  und  ,irei  Stlidi 
einfacher  keilförmiger  Baunn.  Erste/o  gc-tst-.en  die  Säuberung  der  gunien  F:ihi-bahn- 
btdte,  indem  2—3  Pfluge  stafielformig  einander  folgen  nnd  so  den  Sobnee  von  dor 
SlruBenmitte  gegen  den  Randstein  verschieben;  diese  Arbeit  wird  nur  bei  starken 
SchncefllUeu  und  l.ei  ;ifi!icrri-  Ti-;s;!ei  illur  vebwierig.    Zur  .-Shulieriüig  der  von  Gleisen 

der  Htr;j(;nLd:nli:i  dmeh/ugenen  Slfulieii  i^L  ilie  Hetiidlsgcsellscliuf;  dii  r  llulmeii  v.-r- 

nlliditot;  sie  venvunuVl  hierin  rVlicceulUigc  gleicher  Kmisirulitiriii.  biete  IliselUehul'l 
bat  den  Schnee  in  Halfen  in  bringen;  die  Abfuhr  hingegen  besorgt  dio  IJcmeindc. 

In  früherer  Zeit  wurden  die  Ufer  des  Wlenflusses,  sowie  dor  Donanknnal  in 
gridicm  Jluße  ;ur  Abjagen:  ng  de.  nb?;'.' führte  n  Pelm, es  li,.nllt/t.  horch  nie  teils 
vollendeten,  teile  noch  in  Ausführung  begriffenen  Arbeiten  der  Verkelireanlagen  stehen 

Es  wird  der  Schnee,  welcher  daselbst  nicht  Platt  rindet,  teils  auf  zu  diesem  Zwecke 
gewichteten  Grundstücken  :t!igclagcit:  t-  uueh  in  die  Kanüle  abgev/or l'en :  seivei! 
deren  Aufuahuiefubiglicit  dies  gestattet.  1 " :1  l-  den  Seh ne e:i dwart  wurde  eine  Arj/shl 
von  Schachten  gebaut.  d'eb  werden,  wn  deren  fuge  cs  eriunlit.  auch  die  cowiiiin- 
liehen  Einsteigschncbte  verwendet.  In  dein  s-br  sei,v.tereiel,ea  Win:cr  IW«  l'."»i 
wurden  211000  cbm  und  im  Winter  1900/1001  bereits  358000  cbm  iu  dio  Kanäle 
abgeworfen.    Durch  den  Abwnrf  in  die  Kanäle  ergeben  sieb  bedeutende  Ersparnngen: 


Straß  enkoth  werden  Trahf 


Der  StruBenkchrioht  bleibt  Kigcntuni 


3.  Sehne eb eseitigung. 


iiarStraflsnbrsianavotiDr.TL.Worl,  Berlin  litt). 


Die  Knatcn  der  ILinsebmeljung  stdk'O  rieh  nm-li  (liefen  VerHurhen  hllher  als  die 
der  Abfuhr  auf  Depotnlatzc,  welche  für  die  IScilrke  1— IX  sich  auf  OS  Heller  per  1  cbm 
bclnnfe-n.  Die  Kreton  rien  ^■Wl.iilm-ur;'ea  in  (Iii-  Kiiilille  sti-lt.-n  Bich  Ii, .ol]  iv.il  l,illjj,vr, 
nltulieh  bei  Zufuhr  mit  Hundn-ae.™  auf  36  Holter,  hei  Zufuhr  mit  ('nbs  (l'ferdokipp- 
knrrenj  onf  45  Udler  per  Kubikmeter. 


4.  Die  Kosten  der  StrafHearelnigung. 

Dio  jlllirlidiun  Aukuben  für  diu  fjlm»Viisilulj.;riiii|r  Wt»gW  [iflOQ)  im  ganzen: 


IUr  Gehlllter  und  Arlivii^lliliiie  für  SÜMli.ru.ii.-    .  .    1  7370(10  K. 

fllr  Öubneeirbeitur   .  .      STOflOO  . 

an  Gehalten  and  Li,  Ii  neu  insflininon    '2 107  000  K. 
Die  Kesten  der  eipmii-n  h'ulinii'i'Lün'u'it'  betrugen: 

fllr  Kehrmaschinen  und  Verspritzen    .  .  .  ,      32  (M4  K. 

.   Straßen-  und  Jlurktkeuriehl   6S1S3  . 

.    Sdjncepnug1ii-.|i:iiiuiiiing   1293  ■ 

■   Sdineeahfubr   4527  , 

Leistungen  fltr  Streik  n  er]  niltun;;   R443  ■ 

1UII 4011  K. 
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Übertrag  221(54(1)  K. 

KehrkUt-  nnd  Koatabfabr  «HJßl)  K. 

Schneeabfr.br  278280  . 

liesjiaimuiit;  der  Suhnct-iiltUpc   22230  . 

Bespannung  der  l'fer  de  wallen  und  .Sprengwairen  M7  230 

Zujamrncn  Fnlitwerkakosleu  "' 785900  K. 
Die  Aualtgon  fllr  Reparatur  ärr  Werkzeuge-,  Instandhaltung  der 
Kelimoachiofu,  Wnfen  oic,  sowie  lieifteMun;;  von  Aiifstrcasand 

(.seilen  si.ili  iai  .lalirt  auf  rund    ITODIKI  . 

sodali  sieli  die  Ja  In  es  au  Hülben  ftr  S1  r:illf riHilnhf: r'Jui; ,  Kelirii'iit- 

abfbhr  und  Kchneesilnberuug  belaufen  auf  3172.100  K. 

Diu  Gemeinde  oihalt  von  den  StrnliimlsL'ioi.-o.-.ellseliafteii.  vi  m  Staate  und  ver- 
srliiedenen  Am-taken  Beiiriiee  fllr  aie  Säuberung  um)  liei-prit/ui  '-  villi  Str.llieti  und 
BUrgocBtoigen  im  Geiuratbelrsgo  tod  43530  K.  45  H. 


5.  atraitaenbaBprengung. 

Diu  Ik'^pteuenui:  der  SiraBeu  wird  oio  gröberen  Teile  tnittejnt  Sprcnswngcn 
u.rj;e n ijin ins'.i,  und  ihm  im  I  Bewirkt  in  eL-eo.T  tU-Af  Jit  lieioeiiidi' |  in  den  Hi/irken 
II— XX  dtireb  Unlftndhm.ir  g^gen  Pause  lialzshlungeu.  Im  I.  Bezirke  werden  fünf 
.iuloNiii^ii-ii/ivrifen  Tatent  Fiselier  und  'i'.'.'nvriiii]i  l'ii.-.  fi."  um]  i;„-i-i  1  [  Wagen  Hill 
fichlciiftevlininsi'  verwindet;  die  I  iiterneimier  verwendet;  fn.-l  H'H'ebliellliiili  Wagen 
mit  tv  hl  eud  erbrause.  Die  Kahl  der  Besprengungen  pro  Tag  wird  im  1.  Bezirke,  in 
iliin  alle  Strilien  lif*i'ri:;iE  werden,  iiaeii  dem  lirferiierni-sc  bestimm:.  In  den  sbtigen 
Bezirken  wer  leo  die  S-tiiUen  je  nach  ihn  e  WichtigkeH  iwdmal  oder  einmal  «glich 
Wpreoel-  Kim;  ilftere  Ilesore.ugung  wird  wohl  Seiten»  der  Bci-otkenmg  gewunsebl, 
doch  bilden  die  heben  Ko.len  l.i-lier  ein  Hhulerni».  Ilie  rvsclliiäKipe  Uesj.reiieln:!,- 
eifu^-t  min  1.  April  bi-  1"'.  Oktober:  ntinii  Kifnriienii.'  i-1  .[er  Interimim  er  mieli  mr 
Ifcsprciigung  aiiitcriinlb  dies,  r  /.ei:  veri, (liebtet.  Bei  zweimaliger  Bespretsgutig  bat  die 
ers;c  zwischen  Ii  Ulir  t'rtlh  und  10  Ubr  vormiltnss,  die  /.weite  zwischen  2  Uhr  und 
ii  Tin-  uiitliinittai.'ä  in  e-toleen. 

in  den  Bo/irkiai  II  — XX  werden  der/eil  Iii I tit  .|iti  stralieii  teils  -/«ei-  :eil* 
einmal  bespreugt. 

Die  anf  zweimalige  BupicDgnng  tnngmonaete  Flache  betrügt  Ii 790545  nm. 
Ili-'S,ä  Aa-ona'l  weist  eine  Fortwährende  raselie  Mitnahme  anf. 

Di.'  I;e!iliti:l.a,ill:i--Bk..!len  für  1'aliivani  ilies:iioagiiug  be- 
tragen im  L  Bezirke  (eigene  Itcgie)   33610  K. 


Die  Kosten  des  Aufsehers  für  die  Besprenguag  im 

k.  k.  Puter   1028  . 

Di.'  Ansingen  für  l'iil]w.i_-ei:lie..;oeiit-oii-  Iietra.-Mi  daber 

anasobl.  WasHsrliesohaffuBg   603966  K. 

Für  1  r["i  Straße  und  einmalige  Ur-|rv'iu'iiH2  werden  (>.'i  [.iler  Wasser  gerechnet. 
Ein  Teil  der  StraBen,  en  die  WngstraUo  nnd  andere  Straßen  des  I.  Bezirke, 
l.'iliversiüitsslrnße  nml  ineliieie  lladinlstraVin        voebicdeiieu  üeiirkeii  und  im  k.  k 
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In  den  äußeren  Bezirken  bestehen  illr  dio  WassorbeBohaffung  zur  Faüwagen- 
taijreiignn;;  18  kleine,  mit  Giisinetuivn  betriebene  Seh!]|>f werke. 

Das  der  Hi);^].[L]i-:ii-]Lli-i[iLii;-  eiiimmiLaeiii-  Wm.i'i-  ;>.\r  HcäjiroiiL-iüig  wird  mit 
ä  Kronen  pro  Hektoliter  und  Jalir  berechnet;  1  cbm  Wasser  ans  der  Wienthalleitung 
mit  15  H. 

Die  Kosten  des  Bespreng  ungswassers,  welches  dein  Noustütlter 
Kamill-,  di-i-  llediiiLLelU-nh-riia:.-  Mini  1 1  1"  WinnllislY.-jsHi-rle.ilmij;  «III- 
nummen  wird,  belauicn  sich  auf  rund  üjitXJO  K. 

Die  Kosten  der  Instandhaltung  der    riri  t  .-.hytliM^iton.  r-i.  Iiii[>f'verka 

Schläuchen  betragen    35600  . 

ilic  i.icüiratkcisreii  tl.;r  stra]kr,»Lis;ut-n!.':!i!?  Hollen  sich  »mmt-li 
insgesamt  auf  rund  852400  K. 


lt.  Müllbeseitigung. 

Die  Kins.iiiiiiiluii:;  nml  .Ut'ulir  iicj  I [uiL-koliriulits  wird  vnn  der  (iciueindr,  uljuc 
daß  hierfür  ein«  (.'i-*ei;Jie!ie  Ye rpllk-bfuns:  bestellt,  seit  langer  Zeit  besorgt,  um  den 
frisier  bestandenen,  in  sanitärer  lie/iirlmus  mdciiiiichci:  Vcrh:Lltiii':i-.-ii  abzuheilen:  eine 
Vergütung  wurde  bisher  von  den  I  [luäbcsuzcrri  eicht  t-clonie;-!.  I.  Bezirke  criolit  ■,ii-: 
länütmnlung  jeden  U  «rira;  ii.  der  Zeit  vni  ci  Uhr  Inn  H  Uhr  morgens;  in  d-:n  Übrigen 
iitiirksn  wird,  der  Kehricht  zweimal  ivüu!i Millich,  mir  in  wenigen  (iebieten  mit  mehr 
ländlichem  Charakter  einmal  die  Woche  abgeholt,  and  dauert  die  lilnsammluug  von 
Ii  Uhr  früh  bis  abends.  Vor  der  Ankunft  des  Sammelwagens  wird  durch  eine  dem- 
-:I'l  n  v(ii-,niHi.-i'[it'iMle  PiTrfdn  im  IlmiHlliir  mit  «in er  film*«  gellmtet,  worauf  die  Parteien 
ihre  Gefalle  behiit'a  Entleerung  ■/.«  dem  Wagen  lirin.'i  i,  nml  dem  ll.-irleitct  Übergeben. 
Iii'1  Uausgclüli«  tlliul'i-n  :'r".i li-.-r  i  I u  h :  il-.ii'  -Iii-  li.is-i;  vcb-neid  wi-rden;  Vursi-hri  uteri  Mut 
Grude  niid  M;itc.ri:il  der  El;iu?i;.- beatchen  nicht;  mir  tu  «ruUe  (iefHUc,  welche  in 
sehwer  wären,  sind  nicht  gestattet.  Abfille  aus  grftBeron  gewerblidieu  Horriebe-a 
nerden  nicht  angenommen. 

Dio  Gemeinde  besorgt  die  Abfuhr  des  HauskehrichW  im  J.  und  XII.'  Bezirke 
schon  lungere  Zeit  selbst;  in  den  letzten  Jahren  wurde  die  Abfuhr  in  den  Bezirken 
IV,  V,  VI,  XI,  XIII,  XVI  und  XVII  in  die  eigene  Kegie  übernommen.  In  den  Übrigen 
IV/.irki-n  n-ird  dies.-  l.-'iÄLini^  ikreii  1 -ei.  teilte  l':jtt!riri']riji i-r  gegen  Pan>d;alza:iliii.g--iL 
besorgt.  Zur  Abfuhr  werden  hölzerne  Deokelwngen  (Fig.  54)  verwendet  Seitens 
«Meiner  Unternehmer  werden  uoeh  Kehri  eilt  wagen  verseil  iedener  Systeme,  welche 
früher  fUr  diesen  Dienst  vorge schrieben  waren,  gebraueilt.  Diese  Wagen,  naeh  den 
l  :;f  ■:,!,„  lihh-i-,  Nnssian  und  W/illegg,  Chwn.Ha  etc.,  wurden  aufgegeben,  da  mit  selben 
die  Einsammlung  auoh  nicht  staubfrei  erfolgt,  wenn  sie  iiuch  in  dieser  Richtung 
namentlich  bei  Wind  den  Deekel  wagen  vur/.Liz.ielien  sind.  Dir;  Nachteil«  derselben, 
TOlcho  teils  in  dem  starken,  you  ihnen  bei  der  Fahrt  verursachten  Geräusche,  teils  in 
■ä -in  ^rtiÜLTL  l-:igi:nge.-.vielile  bei  i-eriiip-r  lleladmi..'  «n-.  b.iacliei:.  hnben  aar  Al.-5i-]i:i:t"im_* 
derselben  geführt. 

Seit  mehreren  Jahren  werden  Versuche  mit  tc  schiedeneu  SnrnmelsjBtemeu  ge- 
nickt und  noch  derzeit  fortgesetzt,  um  nach  Absehlull  der  Versuehe  eiu  in  jeder  Hin- 
Ahl  entsprechendes  System  einzuführen.    Für  den  ersten  Ilezirk  steht  der  AbüthloB 
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•  kr/.Ai  fHujii  von  der  Mulirxalil  der  llnimbesitzer  im  [.  Hczirko.  Dieselben  /nhlen 
fllr  ihn  Alitr:iL'L-i]  Untlruivil  der  HiluikeliriciitkiälfTi  in  die  SiuminlivaSi-n  an  den 

damit  betrauten  l'titcnii'lmii-r  in'mallich  -  je  mich  der  (tri'.Iic  dm  IlmiBts  —  I!  bis  Kl  K. 
Die  1'i  l/uniKih  Sanmielkii-ieii  »lud  im  Hufraume  oder  Keller  anfsi'stcllt.  Fllr  die  ISci- 
rirltiiTi!:  it.-.  Alitia.^inT-  lialh  itIiIIIi  die  (li'iui'iiidc  vini  Ji'in  l'iinTiii'iinnT  ['ine  Vi-r^iltnii:.-. 
welche  dericil  Air  den  ersten  llc/.irk  jährlich  ai.  Sät")  K.  bclrhp. 

Der  HanskchricLl  wird  uuf  Abhidi  |.l  ii  i ,  »eiche  die  •  icTneinde  in  diesem 


«■Uattim-  vorwendet  Die  Sortierung  des  Kehrichts  liefert  in  Wien  nur  eine  ver- 
liii/ia-raäCiL-  ^i'rintrf  Ausbeute,  weil  in  vielen  thin.!i;illuiu:cn.  namentlich  den  kleineren. 
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alte  brennbaren  Bestandteile,  in  der  KlirlienlVe.eir.ii_:  verbrannt  werden.    F.B  ergiebt  »ich 

__rch  diesen,  in  sanitärer  Heiicl  :  jedenfalls  au  einnfelile-mlen  Gebrauch  in  den  von 

ärratreii  Kl;issfn  bewohnten  l!c/ifh!';i  .in  gr"ll!lfj:ti- i [rf  aas  A.ohe  bestehender,  hehr 
fehnerer  nnd  an  verwertbaren  Teilen  a-rnrr  Kehricht  und  dieser  in  vcrhallnismallig 
jtringer  Menge.  Der  Hauskchricht  des  t  Bezirks  wird  am  Bruckhaafon  znssinnien 
mit  dem  H tm Itcn k c liHi- 1 it  diese»  lte/irks  einem  Unternehmer  evr  Verwendung  nber- 
la-iscn.  Derselbe  hat  im  Jahre  ISKJO  eine  Anlage  zur  mnse  hin  eilen  Sortierung  des 
ihi-kebrieht;  errichtet;  es  ist  jedoch  de  in  seihen  iiisher  nicht  _-i  lutL_-.ni,  den  hetrioh 
iir  Vcrarheilnng  des  _;«:'aisteii  llaaskaliriehl;  arig/.a_-c Malten  nnd  lohnend  zn  maehen. 

Die  HanskehriebtwaBon  der  Gemoiudo  haben  einen  t'assnngeranm  von  4  ebm 
für  den  Dienst  im  I.  Bezirke;  ftlr  die  Uhrigen  Bezirk,  fliehen  solche  mit  ea.  3,5  ebm 
in  Gebrauch.  Das  Gewicht  den  Kehrichts  schwankt  zwischen  270  nnd  800  kg  pro 
1  'hm  und  ist  im  Mittel  .ViOk_::  Mn  Lrerin:;sie:i  i-4  selbes  in  de:i  Ocsrhatf.'ieMleln  d«s 
!  IWirks,  :lin  priiBsnn  in  ilen  äriniTcn  He/.irhen.  hie  Kehrii -hl menge  jiro  Kopf  der 
BtrClkernng  ist  jährlich  im  1.  Bezirke  0,52  ebm  nnd  sinkt  in  einzelnen  Bezirken  bis 

auf  0.11  cum;  als  Mittel  kam,  HJA  ebm  aa-  tmu-n  H.i!,n.  Hie  jiihrlioh  ab/u.ilbrendr. 

Menge  an  IlauBkch rieht  hetriigt  ea.  IKHOOO  ebm. 

Die  Kosten  der  Einsammlung  nnd  Abfair  <les  Ilnoskehficht*  betragen; 


Aü  Ftthrwerkskostcn  der  eigenen  Regie  139620  K. 

h-aadha.lnn.-  der  Wrijjeii   6460  . 

Ai;  l,rilir];irif.'ii  der  Atiflcj.Tr  euch  jener  de;;  I.  Bezirks)  ....    ä>oH0  . 

An  Zinswerten  der  Depots   6760  . 

Paascinlvcri'UWni;  an  die  Ahtuhrunteraehniej   365200  ■ 

Miete  von  Abladeplätzen   14360  ■ 

Die  Gesamtkosten  betragen  sonach  T  5571MJ0  K. 

Dil-  Atissaljei]  verwinden;  sieh  tili!  dir  bereits  erwähnte. 

Zahlung  im  1.  Bezirke   22000  K. 

und  die  Zahlungen  der  Unterm  Inner  für  die  Sortierung 
des  Kehrichts  des  L,  XVI.  nnd  XVII.  Be- 
zirks mit   15520  ■ 

sowie  den  Er  Iiis  flir  den  l'ferdeäilTiirr  der  eL-ew-n 

Regio  pr   1  B70  ■ 

Daher  zusammen  nin   30490  K. 

Es  verbleiben  sonach  Kosten  von  618->a6  K. 


Die  Beschaffung  der  Abladcplätzo  wird  bei  forteo  breitender  Bebauung  immer 
■■.■hwi  enger,  und  wurde  deshalb  die  l.ü'-niig  der  i'rage  einer  Abfalir  des.  K«lirieh:s  /.a 
Hahn  oder  riehiff  in  entlegenere  Gebiete  oder  die  Hcteitiguiij.-  desselben  durch  Ver- 
■■ii.aniuiii;  herein  cino  dri^-etide.  D1.n1  lialmtmi^se-tr  standen  bisher  di«  h . ■  1  l l-  1 3 
Frachtsätze  in  erster  Linie  entgegen;  bezüglich  der  Verbrennung  ist  die  Herstellung 
einer  Versuchsanlage  in  Antrag  gebracht. 

Litteratui. 

Vimlningabnicbta  ilta  Utlrgerasl.l.r).    St.tiitiKhei  Jll.rhncb  der  Btidt  Wlsn  1896—1893. 
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VI,  Die  bai 


ig  und  Stadtregulierung. 

Heinrich  floldemnnd. 


■  t;idt  Wie»,  ili i  al-  LiulS-j-stts  tkdkverh  da»  dauisehcu  Koiehes  im  Osteu  slct* 
hr  uml  '.MIO  klinkte  hereir  sein  mnhV.  einer  fes'.UL  kunvallaiii;  «eil  länger 
a  deutscht  Städte  ij ed ii rfte.  Urs!  nach  der  /.ivejten  Tllrl;ent.el;i.;.-crnu;,-  im 
3  halte  überhaupt  daran  gedacht  werden  können,  die  Bnateien  gani  in 
Die  Aufstünde  dar  ITn^-iirn,  dia  Verw[ekkin.;.'n  im  Erhf.iL'ckrie^e,  die  drt'i 
ta  FeldiUge  und  die  bo  listige  u  Kampfe,  welche  nur  von  wenigen,  leider 
vfrilrialn-iia.ii  Kwiiit-Iinnpiiiiüen  unterbrochen  bis  in  die  Milte  des  19.  Jabr- 
e.'lillut  minien,  aeiiiiiideiliui  iielf-Mli  die  l J i-.-.-F .- rn :i _r.  :ii    ili.  sr  AulValjc  tlml- 


[lie  Xiilil  der  kiiiivnliiiei  \Vi.u.>        -. klirr    -.dum  linde    rle.i  1  rj  Jahr- 

hunderts eine  solche  Hube  erreicht,  daß  der  Innerhalb  der  liefealigungen  rorbandone 
Einum  iur  Ikfriedijrime;  der  verschiedenen  U^ihuiiiiKi-hedurfiiirBc  der  immer  /.s. hl reif her 
werdenden  ISe.velkeruni;,  he.?.,  für  chic  t:)(-)i:vchentlc.  tcsnmlc  kuiliclie  kutiviekliiu,: 
ilcr  Mudt  niehi  mehr  ausreichte,    ilic-vr  mirdr  11  »  Iii  biliarer,  als.  die  Zahl 

dar  blirirurlichcu  \',\>hnliiLUier  iii!ul„-e  dar  k'rtiva;ire!;il''n  Vcrirridkniii-i  und  Venuehruuu- 
der  Uchaudu  für  den  kiiis  erheben  liof  und  für  mili-iirisoEie  /.rvecke,  mevio  di;r...h  eiie 
Anfiedliini;  Vüii  A-ielüreBeldeebterii  :n:il  kksieru  ■■rlulilii-li  ienidinic:,I  wurde. 

Daß  unter  eolehen  UmetHuden  der  allmählich«  Anabau  Alt-Wiens  nur  mit  Hinl- 
unseUung  {.-esnudheitlichcr  KltchHichteu  vor  sich  -eben  konnte,  bedarf  keiner  i.aillilu^-en 
He-kuiilcm;.     Tii.1K:j..h!ii;li    h.:H    hum    auch   die   l.ulukl.c  Ii      i-M-i,.-   diu-  in  dem  r.i. 


ver-rdliarta  sich  daran  Zahl  Iii.  /um  .tahrc  ltitil  auf  lasr  XI Im  .lalire  ]<»»  beli.f 
fiel]  <lie  Aii/uhl  der  drei  Stock  hohen  älilu-t-r  selum  auf  mein-  als  '11  %,  jene  der  vier 

Stuck  hohen  auf  fast  riJSjs,.  1  ;lckh;cilii_-  wurd  iia  lie-ahußh-hen  und  Ziiwuer  immer 

kleiner  und  die  Mi. -.'.in—  ui.eif  i  li  v.  h.iiüeh  Ii 

Maria  Theresia  und  .f.nuf  II.  benulhten  sieh  Vergehens,  den  durch  die  Übcr- 

■■  dk-'ii.n-  1  111  -:  11  ■  1 1  •  :eii  Iii  n-  !  -./ii[.:i  V :  1  ■  - ;  I  •  ■ :  •  I .  11  ■  i .  1  Ii  I  1  1  ek.u        --'m/t  Im  r 

n.iinl  ■!■  u'iidi>ij,-iT  nder  vernlloliu-  Hef.--ri-iuij'eii  und  .Miflr^-liriL-  mehrerer  Kld.ler  iiIj/.li- 
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helfen.  Anoh  das  Beatreben,  die  Wohünngs Verhältnisse  der  inneren  Stadt  durch  FHr- 
'l'r;in^  der  bu-.iliehca  baLiivici-Oiin;:  der  Viirsliidli'  zu  rie^crn.  bluti  Mime  KrluL',  weil 
diese  vielfach  im  Privatbesitz  v.m  Attliini  .jder  kli'..- h.-vn  iietindiielnri  tJrti'disf'ieu,  die 
ji--j:itcntcLls  erst  1850  mit  Wien  administrativ  veroinigt  wurden,  nur  wenige  und 
iclikrlite  VcrliiiiduHESEtraüm  r.wr  Sita/U  besalSet:  und  weil  (iiejini^iri,  welche  sicli  di;rl 
insiedcllen,  r.nfherten,  Eiklrircr  von  Wien  m  sein. 

Zu  Anfang  dea  19.  Jahrhunderts  ivaran  dnreh  dia  Kanmbesehritnkting  in  der 
eueren  Stadt  geradezu  eee-rträ^'.k-he  Verhältnisse  er/engt.  Ks  trat  eine  uuBcrordont- 
lide  Wohnungsnot  nnd  Wohnnngsteueruiig  ein.  Bezeichnend  für  diese  Verbttltniaae  Ist 
die  Zunahme  der  durchschnittlichen  Bewohnerzalil  per  Hans,  welche  Im  Jahre  1827 
nur  87  and  im  Jahre  1857  bereits  51  Personen  betragen  hat  Ein  Wiener  Arzt 
s:l  reibt  Uber  die  duimilisren  Walmaugszustände:  »Die  T.ejM'eii  sind  oft  so  schmal, 
finster,  hochstufig  und  aeaneekeiiKriiir  jrefurnt,  dall  da»  Striaen  derselben  nieht  nur 
•rhr  crnilhleud  i=t,  solidem  auoh  tau  Ain.ejeiicn  sebr  IjeiSusiipr  wird  Die  lliifii  ndcr 
Urnen  der  HUnacr  sind  oft  so  eiere,  daß  die  Luit  sieh  darin  kauni'in  erneuern  ver- 
mag. Hier  befanden  sich  übrigens  die  Pferdeställe  und  die  zur  Aufbewahrung  des 
I'lkiIs  aii^clcj^tsa  ?enk  gruben,  welche  am  hellen  Tage  ausgeleori  werden.  Die  fflinnier 
iiud  von  verschiedener  l!c;ehani:)iheit.  Die  iigeuanulen  llcrrschnftsi.immcr  mit  der 
Aussicht  auf  die  Gasse  sind  etwas  eeraamiger.  reL-elnüliif-er  null  luftiger,  die  rhek- 
irlirtigeu  aber  sind  minder  gerhnmif;  und  manchmal  so  dunkel,  daü  man  sieh  zur 
Mittagszeit  des  Kerzculiehies  aedi.-iieii  lunll:  sie  .geniell-n  im  VergMch  niit  den  eratcren 
eine  weit  schlechtere  Luft  und  haben  nicht  Bellen  feuchte  uder  gar  nasse  Wände;  sie 
erzeugen  bei  Kindern  Rheumatismen.  I  hn  elifiillc .  AuMelirurcgeii,  lÜeieh-  null  Wass.li" 
sioaton  and  AogenentiUndungeo.- ') 

Der  Gedanke,  dio  Festungswerke  aufzulassen  und  die  sanitären  VerhSltnisao  dnreh 
äice  üijidterwi  Ltfiruiji,-  z.n  vci-iie^cm.  welelicr  sehen  im  Jahn:  1777  dnreh  [legierung^-at 
Taube  und  1817  neuerdings  dnrch  fczzl,  dir  einen  .rtadtenvcitcvnngFiilan  des  Ge- 
bietes vor  dem  Bnrgthoro  verfaßte,  angeregt  worde,  konnte  sich  aber  trotzdem  nieht 
Hahn  brechen;  im  Gegenteil  wurden  nach  den  Ereignissen  des  Jahres  18JH  dio  He- 
r'st:^i:nL-CD  segar  mn-ii  veritarkt.  r«  kam  es,  d;ii!  die  WohneiigHuit  naf-  hüi-böte  Blies 
nad  die  Mietzinse  eich  innerbulb  zehn  Jahren  um  fast  40,«  erhöhten.  In.  Jahre  1B57 
maulen  hunderte  von  Familien  dnreh  die  liebSrdeii  in  Geiiieiiidearresten,  Schuppen,  ja. 
Wlbat  in  Kellern  ontorgebracht  worden. 

lu  diesem  Zeitpunkt  der  höchsten  Bedrängnis  erschien  am  20.  Dezember  1857 
ein  kaifltirlieJieH  Haiidseliveilieu,  w-lehes  Jjtl  Antlas-un,-  .ler  i-eKtnngj'.veike  und  die 
^  ha  Iii  inj  eines  neten  eduikltiles  Hilf  deren  l.eliele  amirduete. 

Die  Durch fllhrung  dieser  für  die  Assanierung  Wiens  außerordentlich  wichtigen 
Iti-ftlgmig  bedurfte  eines  Zeitraumes  von  30  Jahren.  Näheres  hierüber  rindet  sieh 
im  Abschnitt  P>  B.  106, 

Die  sehr  kiu^picligc  ued  manf-vis  ciit<|irei-henrier  ]il™lie:ier  1  i thiui l:i^f!i  aueb 
■ehr  schwierige  Regulierung  der  alten  inneren  Stadt  nnd  der  mittlerweile  zu 
grollen  Gemeinwesen  angewaehseucn  und  M:  i*.7'  mir  der  Ali-radi  administrativ  ver- 
Üliiiden  Verstehe  wurdn  der  Gemeinde  aliein  nheiiassee.  damit  der  aas  dem  ErlüSB 
I"est,in=---  und  Claeisgrlmd,-  vlt  nimhilüinieg  clur  eigentlichen  SUelterweileriiU!.- 
gtselialTene,  in  siaatiieber  Verwaltaug  siidieinle  l'nud  diesem  /,.wei,ke  i::i.L-r-ilni:i;li  ri 


Wisn,  l»te — 1B68.  Denksclitirr  zum  S.  »cicinljoi  iittae^ceeljcn  Vinn  i:cincinderatr> 
ä«  auai  men.    Im  Ki>minl«loni-V(rl>K  vdb  Cul  Koaegen. 
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wlo'ae,  anf  die  Entwicklung  des  Gau 
(sieht  nehmende,  sondern  nach  sehe  dichte  Bebanung  mit  engen  * 
[i  phl^-e^i-ilVen  lüdlc. 


■  cldrclit  verwaltet  und  man-els  cirdeiLiliolier  llefcstL-impiivcrkc  neu  VenillJimiL-i'H  der 
feindlichen  [leere  fast  soluitilos  preisgegeben  waren,  nur  B84  Häuser  und  7  Kloster. 
Kach  der  ondgiltigcn  Bescitigntig  der  Turkennot  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts 

Errichtung  gewerblicher  Betriebsstätten,  Bowie  der  Eibaunng  adeliger  Landsitze, 
KIllBtcr  und  iiitenilielirr  u.ii-  äiiüertu  und  seitens  dir  Kegierunp:  durch  (ieiviLbtiins 
von  ritciifrijf'frcilJtigi'ii  flir  NYiiliaulen  uulersllliit  wurde.  Bn  t-riM.uiulen  Mitte  ileit 
IS.  Jahrhundert?  im  Westen  der  Stadt  die  ludintrievie.te.l  tuariabilf  und  Sc nnlteiifchi. 
Die  rasche  Entivickluiu;  diT  Vürstililtc  läßt  sieh  ans  der  Zunahme  der  lliinBcr  tum  Jahre 
HB7  bis  n  Jahre  18J7  erkennen:  während  im  orston  Jahre  nur  M.'sli  iiüuätr 
bestanden,  gab  es  im  Jahre  1H21  horoits  6247,  im  Juhro  1W7  «hmi  U7:ü  bewohnte 
Gebende.    Im  allgemeinen  erfolgte  der  Aueh&a  der  Vorstudie  entlang  du  Hauptstraßen, 


und  im  Jährt  171s  als  l'est'jiij.-swerk  erklürt  wurde..  lJif  r.ilr-:i  dit--or  Mnliresrel  war, 
dafl  ein  Hanm  ron  100  Klaftern  ™-  >'.'.'i  :u  unllcrhalh  und  ein  llanm  icn  12  Klaftern  = 
S.'.Tii  in  iuiKTliüli  der  Kru.t-.velir  nieli:  bebaut  weiden  durfte.  Im  Julirn  1f-4  wnrJuu 


Die  vor  dem  Linien  walle  gelegenen  Ortschaften,  dio  sog.  Vororte,  behielten  mm 

entwickelte:!  sieh  aber  rasch  t.n  fi.;rl  bcv.'dke-cn  (.IcineinwcJeii  mit  wesentlich  städtischem 
Charakter,  ^auicntlich  eilt  dies  von  den  im  industriereichen  Westen  der  Stadt  un- 
mittelbar an  den  l.inienwall  nnj,-rcn/endcn  Vorortgom  Binden. 

Her  rauche  wirtseliaiHiebe.  Au  !"*:-!,  wtiti;-  der  Vcnir-tc  wurde  in  erster  Linie  durch 
die   in:  Verhältnisse    zr.r   Stadt      — -ulLi.-lj   ei-:'i  [!_'■■  rc    lu-stenerKiit-   dics.r  l-rc:i:ciiel,.:i 

herbei:;. 'f. il.rt.     In  1  iudiiiiei  Hin -ich  I  !nii;..n  ai.T/.-.i  auch  die  uie.irievti  fin[:ill]nvis  nt 

eint:  miuiier  s=;rt--i_;i-  H;i:idiiaiu:ii;r  ,■],  r  1 4 : u ■ ,  v i . r !^ i ■  1 1 : 5 1 J i ■  n i  b.ii.  Iii'-  ;:t'iiii(.'eiYn  Ht.den  preise 
und  die  billigere  Bauart  gestatteten  kleinere  Mietzinse,  so  daß  ein  groller  Teil  der 
Arbvkcrlicv/ilkeiT.iiu;  d<nl  Alifcuihult  ristlirn.  und  eilnelin  an  die  liuhs'rrii  vorätiidi.e  an- 
^:e:i/..'iidi-  V"rMtc;  wie  /.  I!.  I 'llabl  in;:  und  ilernal:..  I'asl  uiisSeldicWii.'ll  Arbcitci'wohn- 
viortcl  wnrdcn.    Die  eiuielncn  Vorortgem  ei  ndeu  entwickelten  sich  jode  fUr  sieb  licm- 
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rtian  erster  Instanz,  tieh  als  iiii/.ureiciiend  erwies,  um  einen  einlicirlieacn  Zve;  in 
lusbau  und  die  Regulierung  derselben  zu  bringen,  verfuglc  (1er  Minister  des  Innern, 
die  fiegulierun^siiliine  dieser  lieniehiden  direkt  Ministerium  lies  Innern  :'.:ir 
lunigmig  vorzulegen  seion 

Linen  besonderen  Erfolg  hutts  diese  Maßregel,  abgeselier,  von  der  eiiibeitlieb 
:en  rnijektierr.ng  der  parallel  tum  l.inievv,all  v..rl:, .jtV^.HU-n  f  ilirtctstraße,  indessen 
Um  die  Kegulieruug  dieser  vielen  Gemeinwesen  einheitlich  la  gestalten,  hatte 
aner  Stelle  ans  ein  Gesanitregulierimg™lnn  f.n-  das  .-nme  Gebiet  .l.  r  Sladi  and 


Projekte  genügte  zur  Erreieliung  des  angestrebten  Zieles  nicht. 

Als  die  in  sanitärer  liins.ißlit  am  besten  verfaßten  Regulierung»!  liine 
ü:it  wesentlichen  vurkrlnstitl^i^r.'iiiM'  und  M:u;iiihe:llic!icii  Mangel  Jone  v i . Li 
mulyuufliauB  anzusehen  denen  ein  eiifacl.es  lijfiutsyött-n-.  iv.it  l*,!!Li  in  breit 
i;:ij  15.17  Mi  breiten  l'eri|ilii:nci:trai;en  ziifrunilo  liagf 

In  sämtlichen  Vororten  wurde  anf  die  Gewinnung  "iieutliehcr  l'Jät/e  v. 
srtr  wenig  Gewicht  gelegt,  die  Zahl  derselben  boträgt  im  Ganion  nur  8E 


dieser  Ar(  ist  die  >o>v  Arrhiliri.icii  rYr.-ti-l  im  Jahre  1*7:2  im  Leben  gerufene  Anlage 
des  Wiener  Oof.nge -Vereines,  niese  —  lieuv  J*-l  rair.ilieiihaiijer  umfassende  -  -  Anlage, 
wtlehe  in  aeht  l.liugs-  und  aebt  IJucrstraßen  angeordnet  ist,  beiludet  eirjh  im  Nord- 
eten der  btidt  auf  der  srgeaannton  n:rl;enselv:n'.e  nnsetähr  :(.ii  l;in  va  der  inneren 
•iJ.lt  entfernt,  t'llr  die  llvbamnig  silt  dort  der  Grnndsa:;. ,  da«  die  freigebend™ 
Ki:il:i    oder  l>e.vj|ielliniiser  untereivanjer  und  um  der  SlraGe  durah  ■'.  ni  breite  Gartuil- 

'ireiiVü  gcfreiint  werden,  roekwiirt*  ober  i:ii[  den  Gärr™  /n*;.inr  -'eliea,  so  daß  das 

-vivre  des  lCueks  :i]s  grolle,  ineSir  oder  wenige:  geteilte  Aniiilaii/.iiii;:  erscheint.  Die 
bsbante  Flache  belügt      der  Gesamtfläche. 

Die  Anlage  des  Cotta ge -Viertels  iet  das  Vorbild  fllr  die  Bebauung  der  neuen 
iü  Aosebuitt  1)  S.  ;i,r)i  hesoioeliiiuei:  IVnlmviertel  gewiinien.  indem  die  in  i: i.  Li  Aiihn-en 
e:|r<,l,tcn  Uauljescliränkiiugcn  anf  grolle  Gebietsteile,  der  neuen  Ist  an  denen  Bezirke  aus- 
gedehnt worden. 

Mit  der  im  Jahre  1890  beschlossenen  nnd  1»Ü3  durchgeführten  Einverleibung 
äer  Vororte  in  das  Gebiot  der  Stadt  Wien  trat  ein  entscheidender  Umschwung  in 
der  baulichen  und  wirtschaftlielien  Entwicklung  der  beteiligten  Gemeinden  ein.  die  bis 
'Min.  abwnlil  in  jeder  Himielil  ar.t  daander  :i:ir-enii:'ev.,  > tii eji  ezitii'äji/iiaesetite  Ziele 
'trfolgt  hatten.  Her  nusriihrliehen  licsiireehnniig  der  nun  tolL-endcn  Iiis  In  die  Gegen- 
wart reichenden  Periode  der  l.iueliehcii  ilur n  ie k Uiil.l-  i-t  de;  Al^elmitt  L)  jS.Uo)  gewidmet. 


1  Ohne  du  KilatrllcIiB  Luitlohloli  Scbtloliiunn. 


ltKi        Goldehubd.    Die  nict.iCHE  Entwh'ht.uko  ihd  Stidteeouliehung. 


Dort  sind  Such  anhangsweise  die  ur(;iektii:rtei:  /iiWlinfliKL-ii  Ki--ulii:rtl][jJCI]  lind  die  iU 
deren  Mehlem  [ i LiTi-bi ;'iL Ili illi^  aiij-v*: reli:eti  admiiiisl.raiiveii  Mall  nahm  er;  htsprüolicji. 

Zar  (rbernicht  il;iei  die  iiaiiliehi-  Kniwicklans  der  Stadt  dittie  die  neWnutrliende 
rkiifikiiac  [Hk- Iii.-,  welche  die  Uroiic  den  heutigen  rerbwt»  Gebietes  der  Stadt  im 
VoThUltnieBc  in  jenem  dea  Jahres  1K57  darelelli. 


Flg.  Ol.   Dl.  b»«lit!i<  EoI»leUiii[  Wim.  nil  Htr. 


Die  kaiserliche  Vwfllgiing  vom  SO.  Dezember  1^7  ordnete  nichl  allein  die  Anf- 
[uMitliK  der  L'ibwnISuhu:  und  des  -Mdr-ral.ona  diT  inneren  Stadt  an,  Kiuili.Tr:  setzte 
luiluicli  die  li-uodillL-e  Ii. st,  naeli  widr.'hi-:i  die  I ii.ri.-]i t"n ?i r-.Tn ir  der  iieiianuri,.-  dea  r'or- 
titil;:iti,!]iHi:LVuii^  :1t  ;telilii-d:(  r  lind  :il]ai;/.i'.  Ufr  lliii'ie':it  ;..[]n\ 

Die  LeitntiR  des  Citizen  Unternehmen."  inn:.  ilu  jnvf.i'iijen  .Minister  des  Innern 
llhcrtrairen,  dem  als  beratendes  Organ  diu  an«  ilei-  u:id     m;i t^i. -:i h .: ,■  n  s.iwio  harvor- 

ra-radi'ii  ]';ifliliL:iLiilrr;i  cv'-uldive  .~':idl i-nv ■      rn u-s".,  inU-iui  /l:r  >-ile  ernellt  ivcnlu. 

7nr  lli'.tridtiin-  der  dem  S[a:,[f;ehat/e  dnreh  die  '.V.-.-iänini-.n  _■  ii..r  Ua-Vieii.  ArsiilHn Il- 
de« Stadtgrabens,  die  Yerl.-gnn;.-  der  Mililäranstalteii  und  die  E  [  -  - 1- — :  -  ■  I :  -. .  s  - :  -  i  '!iie.Ui:er 
iidVinlieher  i.iliä.rli  ■■nvacln-enden  Auslagen  wurden  aus  dem  Erliuro  der  durch  die 
Aiil'ia-iin:!.-  diT  I  :i.:'...~hiin^-:.ULhi  _-.  iL  nid  d.-r  v.r  di-nsi  Ilm]  f.  1  ■!.  ül  i  .;,n  i.i.neneii 
Iianflächcn  ein  eigner  Siadtenveilermig-fLind  gebildet. 
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Die  eiibte  Stai>tkkwkitebung.  1Ü7 

Mit  außerordentlicher  Raschbeit  ging  man  an  die  Ausführung  der  gestellten 
Aafgiilte.  Si/limi  um  HI.  .luuanr  fs.'H  crfnli'hs  (Iis  IVeiiaii-clntuhen  /ur  iiesehafi'iwg 
eines  Stadlerweilerungsnlanes.  Am  31.  Dezember  I'utid  diu  Ziicrkcnnung  der  Preise 

statt  Lndwig  v.  Fürster,  Van  der  KUH,  A.  v.  Biecardebnrg,  Friedrica  Stach,  Martin 
Kink,  Lenin;  und  Eduard  Strache  gingen  iireisgokrünt  ans  dem  Wettbewerb  hervor. 
Die  .lc:-tlil]rn  nulluni:  l'ur  (Iii-.  ^1  lulll  rUL-iurLiil-  wurden  von  einem  Farhinar.nerkmnite 
ausgearbeitet  und  am  1.  September  Vf.n'.<  vom  Kaiser  genehmigt  Inzwischen  war  schon 
ail  der  Dcuiolienuifr  der  iWi-sii.säEgsworkc  begonnen  nnd  am  27.  Jini  laö!)  i:iue 
t:;:-;;rlirho  \  iTOrdnuiu  erlassen  worden,  in  "welcher  den  aui'  den  Htadtenvcitcr.iD;.-!' 
grundon  errichteten  Neubauien  eine  KniäSLjriLrif.'  der  Hausjinsw.ucr  flir  30  Jahre  gewahrt 
werde.  Für  ein  Haue  mit  WW  Kr.  lirimoiins  ro  präsentiert  die-u  rftecereriiiällij.-unc: 
während  der  30  Jahre  eine  Ersparnis  von  6SO0O  Kr.  Dafl  durch  diese  Maßnahme 
die  rasche  Bebaunng  der  Stadlerweitarungagrtlnde  in  Ii«™ Tagender  Weise  gefordert 
wurde,  bedarf  keiner  nSheren  Begründung. 

Der  genehmig !<■  flau  lii'-vlnüi.kto  nieli  im  «.■scntlieheti  ■—  entgegen  den  Anträgen 
v;;k-r  [imisj^kiuiiH;!-  Autoren  —  nur  am'  das  (.cljict  .irr  l'YiiiimjsiMirkc  und  der  IMuein. 
iv.-klie  zus:iT:ii:ii'i:  IrflH>jf.K>)  i/iu  riiiidm  einnahmen.  Der  beigeheftete  Plan  Fig.  62  leigl 
fcs  i.. chice  und  die  i;nm-.l;iisc  der  Stadtcnvcitonrae;.  Eine  im  Mitte]  -M)  m  breite 
«m  die  innere  Kindt  {.-clcccno  Zone  würde  iun  größeren  Tcilo  der  Bebauung  zugeführt. 
Dieselbe  geschah  in  der  Weise,  daB  '.wischen  der  Altstadt,  der  neu  angelegten  fast  57  in 
hielten  Ringstraße  und  der  zu  itir  parallel  laufenden  zum  grünten  Teile  2(1,6  m  breiten 
;.iii!ai!.f]:dSi'  .'in  rechtwinklig  Xf-tir.  von  itaublocki'n  ane-o  ordnet  wurde. 

Die  neueiitBlaiii],:in-iL  *(;ii:tt<öle.  welelio  ra-ch  mit  ölfenilieheti  und  privaten  Ge- 
biiuilen  bebaut  waren,  /.eiciui'-n  sieh  siiNillieli  duieli  diu  grollen  lireiten  unwohl  der 
llaupt-  als  aneh  der  Nebenstraßen  aus  (15,17  m,  17,07  m,  18,9(1  m,  22,7(1  tn).  Die  her- 
vorragendste ScbUpfung  der  ganzen  Siadterweiterung  ist  wohl  die  am  1.  Mai  1805  mit 
irofler  Feierlichkeit  croll'r.cte  i(ia«pt)n[Si:..  W'.'Iüm  das  ]:riv..'!:crLing8sebiot  kreisförmig 
■■■■■tu  Donaiikanal  Iiis  wir.  I irr  iut  Itonnukanül  in  einer  Länge  von  'II-HO  m  durchlieht 
<•■-!■  bcüit/t  eine  mutiere  :r:  'unürc  Kalirlniiu.  an  welch, :  heiderscits  .je  eine  S.S  m 

beeile  Allee,  sodann  je  eine  als  Zufahrt  zu  den  Hängern  dienende  6,52  m  breite  Seilon- 
fnbrbahn  nnd  endlich  je  ein  ä,JO  ra  breite«  Troltoir  anschließen.  Architektonisch 
besonders  hervorragend,  ist  der  Burg-  und  Kränzen  Bring  behandelt  worden.  Die  Uni- 
verciiät,  das  Bathau,  da*  Borgfteater,  das  PsTiamentagabäude,  der  JutUxpaUlt  und 
die  Hofmnssan  bilden  im  Verein  mit  den  dazwischen  liegenden  Garten  einen  Stadtteil, 
denn  Schönheit  kaum  Ulierrrollcn  werden  durfte.  Die  mit  2340  Baumen  bepflanste 
fiingslrafle  nimmt  eine  Gesamtfläche  von  229000  qm  ein  und  bildet  ein  großes  Luft- 
reservoir  fllr  alle  angrenzenden  Stadtteile.  Die  beiden  llndpwrkle  der  lün^ir/ilii: 
worden  dnreb  den  entlang  den  Donaltkanals,  angelegten  l'i'anv.  Joscfs-tjuai,  dessen  Aus- 
rukloug  leider  nicht  in  derselben  Großartigkeit  wie  j.-nc  der  ltingstraßc  erfolgte,  ver- 
tanden.    Die  freien  Plätze,  welche  im  n(irdw.':lii'lu  n  Teile  im  Stadt  etwas  spärlich 

iimeist  abseits  von  der  Riufrstr:i'\-  au^nudnet  duuiit  durch  deu  Verkauf  der  wert- 
loileren  Grundflächen  an  der  Ringstraße  zu  Gunsten  des  bereits  erwähnten  Stadt- 
erweilernngafonds  höhere  Einnahmen  erzielt  werden  konnten. 

So  sehr  die  AusfUlirnnjr  der  .Mmiiimeiilall  teu,  welidu-  eine  außi'i-urdentlidu; 

Zierde  der  Wiener  ]liii(.-lra!!e  bilden,  jrcliilltgt  werden  muß,  ist  dueh  andererseits  zu 
'leiLun-rn,  diii!  die  Srirkime  des  l'ond.-  fiir  diese  Hauten  vielfach  alp  llaliiilsuidu;  auf- 
eeifl;:  wurde  und  zur  tcilwciscu  l'rcisgchung  wichüger  Kegoliernngszweckc  gefübri 
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vorteilhaft  genesen  wi 
(US  inr  Zeit  der  Plana 
reichen  WolmhBBBeni  i 


litTcnllidier  Gürten  unentgeltlich  eine  Gründl 

■ii:-H..-r  L-'äiU'i..-.  .ü'niiHi  mtfiiih  . 

neuen  Bntbans  umfallt  41)157  qm ,  die  vor  der 


Die  Reguliere' vi;  ukr  innei»  Stadt  rsi>  iwr  *ltkn  Besiukk  vos  1857—1833.  IUP. 

ivnrdi'  a'ica  in  diesem  Kalle,  aas  [ijik:iJiö(-Li ur.  Rlieksiehten.  ■[,■[  Oll'entiiebeu  l'lal/c  und 
i.üirton  vi  KoniL-  scliclic.  I>jd;  kCiuntc  durch  den  Au-bna  dictes  Stadtteiles  ein  wolil- 
tlati^r  Kinlluli  sn;f  ili.:  Üos-.ilLc mii;  der  inneren  Stadl  niiä-illhi  Vierden,  wenn  hierbei 
«irrer«  Neubauten  al*  Kraut/.  alter,  die  liurclii'hliniLi!.-  nem-r  ritralien  hemmender  und 
sanitär  bedenklicher  Regierungage bilndo  in  diesem  Stadtviertel  aufgeführt  würden.  Eine 
wiche  Anregung  wnrde  bereits  gegeben  und  dürfte  Erfolg  haben. 


C.    Die  Ilegiiliemng  der  inneren  Stadt  und  der  nltcn  Bezirke 
von  1857—1893. 

Dil1  <U:r  Gemeinde  allein  llbi?rl:i==M-L>nc  Verl  es  sc  ran:  lier  Verkehrs-  eud  sanitären 
VerhSltniaae  der  innern  Stadt  und  der  eng  bebauten  Vorstädte  hätte  zweifellos  am  besten 
in  jener  radikalen  Weihe  erfolgen  kiemen.  die  in  Paris  mit  sn  viel  Ktfütg  an;;ewenue: 
norden  ist,  nämlich  vermittels  der  rtleksi  eh:.- lesen  Uiirehfiilinim-  reeei-  lircit-.'r,  nie 
tinzelnen  Stadtteile  auf  kllnestem  Wege  verbindenden  StraBenillgB  mitten  durch  das 
planlose  Gewirre  der  allen,  meist  en^-en  and  winkligen  Hassen. 

Für  diese  energische  Methode  der  Stadlregulierung  genügten  indessen  die  finan- 
ziellen Mittel  der  Gemeinde,  die  durch  den  für  die  .Stadterweitern ngKweoke  mifge- 


slteu  Häuser  durch  Gewährung  f»u  ILneär!iSiinge:i  der  Thu-iiu^Ln'jev  gefiirdert.  Diese 
Iii-  Jas  Zustandekiiniiieu  de;  lle-iilieriingi-i]  ajliei  < .  i .  1 1 -n  ■  r  1  i .  1 1  iiiclirijcn  Verfilmenden 
sind  am  SehlnBBe  dieses  Kapitels  eingehender  erörtert. 

Leider  wird»  aber  die  nicht  minder  -.vichtige  AnlVtt  1l.ii:;.-  eine-  (leiieralngnlie- 
rtmgsplnncB  unterlassen,  ein  hohler,  dessen  nrichlciligc  Folgen  noch  beute  vielfach 
ftlhlbar  sind  nnd  in  absehbarer   Zeit  überhaupt  nicht  mehr  gut  gemacht  werden 


mneliehung  der  nelbsUindigeu  llebaa.mg  ,!,-,  einzelnen  Vi ieah-nindstbek,-  zun,  Nach- 
l-il-  ciaer  /.ielbewnlilcK;  regelmäßig ■«  SlralleniMhi  eng  in  il.  a  Volilcrgnlnd.  Wülkkrliel, 
gelegene  Panellengrenseo  wurden  sodann  maßgebend  fllr  die  Lage  gnn/.er  StraßemUge, 
«■SS  heim  Bestände  eines  allgemeinen  i;igiilirrang.:,lanes  s-i.-li.  r  ierhir.dcrl  norden  wiiiv 
Hierbei  entstanden  in  ein/., daen  Siaaiieilen  Ivauldm-ke  um  an  geringer  Tiefe,  dal)  heute  die 
Verbreiterung  der  damals  mit  fj  Klaftern  =  11,38  m  bemessenen  Straßen  selbst  nuf 
Our  16  m  nur  dann  möglich  wäre,  wenn  die  ohnehin  schon  bei  der  ursprünglichen 
Anlage  auf  das  Mindeslrnali  beschrankten  Iii- 1 1-  madi  nn.hr  '.vrkloiiiert  wtlrden. 

.Nor  vereinzelt  fanden  l;o-i;li e r;i ti^-cn  im  grelleren  Stilo  statt.  Bcispiclo  hierfür 
'illd  in  (ier  innen:  rifailt:  die  [;-.'_-r.li-.:roue-  -.Ii-,  ti:;;l  eiiä  in  Verbinden:.-  :i:i1  i:-:i:  *<■'■:',; 
im  Eisen-Plntso,   dann  des  Gebietes  nordöstlich  vom  hoben  Markte,  wo  durch  die 
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Dcmolicmng  des  allen.  snciitiLtsK-idrijien  IMiici-i  fäiij.-^ibansc!',  welchen  einip;eniiila  der 
Ausgangspunkt  belligcr  Epidemien  war,  ein  gesucidhuillirli  t-ut^ire  übender  neuer  Stadt- 
teil entstand. 

Uns  Svatem  der  allmSbllcli  rii  Verbreitern«;;  flHirtc  selbst  in  der  Innern  Stadl 
nur  sebr  langsam  *uni  Ziele.    Als  bcieiehuendes  Beispiel  sei  auf  die  KärtnentraBe 


flg.  B&   dsi  Mdlkhi  TM]  der  luirr.  atili  Tor  in  B»l»7SiilizTuie. 


ahigewieeei),  deren'  Verbreiterin;;  v<>«  diirdmMmiltlicli  '.<  m  auf  lS.fXi  in  im  Jabre  1H70 
begonnen  und  erst  im  .bilite  1 S" J 5  ii.il  i'.huiu  Ctsaiulki  fle«ati  heimle  dir  (iruudablüsungen 
von  87*0000  Kr.  vollendet  wurde. 

Die  LagepUne  Flg.  K)  und  Iii  Eeigen  den  Sude*  dor  Innern  Stadt  und  einen 
Teil  der  Glaeisgr linde  vor  der  Ke.-dioiL;«;;  ums  r^iiit./nvdtmsDK  iiCiiehungBwoisc  nach 


Die  Heoulierüsg  der  issers  Staut  usd  der  altes  Bezirke  vos  1857—1893.  111 

derselben.  Die  am  Graben  und  in  dor  Kllrtncrstraße  duieligefulirten  Arbeilcn  sind  »es 
dem  Verglekh  ilor  hoidiu  Pläne  erkennbar. 

Auch  die  Anschlüsse  der  innem  Stadt  an  die  Stadternoitorung  erfolgten  in  dor 
Zeit  vom  Jahre  1863  hie  znm  Jahre  1885  nur  sehr  langsam. 

Linti.T  iWn  n-iiihik-hini  MiiL-tcllüii^-iML  liii^'r  Art  sind  tu  aeanm:  die  Regulierung 


Flg.  SJ.    Der  lädlith.  Tut  dm  iiiora  BUdt  aiih  dar  StaitaTeilirmig  od  Btsulitmiig. 


beim  Moranplntz  ar.lLilUicti  dor  S-'(irtäol?,iiiii.-  ilcr  tmr^ngagaseo  und  des  Htndtteilcs  am 
Salzgrioa,  der  AnsuhluE  der  tt'ollwik-  ;m  ilio  SciWsiiLtli:,  diu  lieguliornng  des  Stadt- 
leilfi  bei  der  Renugasse,  ferner  diu  VcvliinjKiuiig  dor  Augustinerganse,  die  HorBtellnng 
des  Albrechtsnlaties  dureli  Demoliernng  des  alten  OpenihnBee  und  einiger  BtaiitiBcher 
(iel)ande,  sehlioBlioli  die  Verbindung  des  neuen  Markte!  mit  der  Oiicrngasse. 


enteils  nur  ein  Kioi-k  hnli 
1    J 1 5 .  ■  f(.M:iil,H:kc    meist  «f 


lerhefreiungon  für  Nen-  nnd  1,'mliaulcn  von 

Leu  wurde  um  13.  Dey.enilwt  1B251  erlassen.  Sie 
i  dahin  fllr  PrivatbauflDirimgcn  in  Wien  geltende« 
Vi.nHirifien.  Die  wichtigste  Beatimniiiii;:  mm  ütiiudfiinikto  lict  Stadtreguliomiig  ist 
■Ü-  K.^M/.iins:  ilev  M 5i;. [i-^-  . i ,i r«-  'n'iii']'  [■Y.kvüiMli,;.!!  i.:L1  :>  Ktufl-jr  =■  Ü.-I-Hn  und  der 
Maxiiuiilzulil  von  vier  Stwkivn-fcen.  HcnUplkli  der  Haushüfc  und  der  Wi.iiniujcä- 
■;lict<j  n  ullit;  fiLiiiü  ai:_-i'iui'il!  aiitfi'unlnr:.  dll!  ;ur  Vi:r:i:L-i[Jii]iL-  llin:lnc:lii:L-;' EiiLwitLuui- 
mf  die  Genondacit  diene  Bestandteile  bei  nenen  Hansbauten  mreicliead  geräumig  sein 
mUssen.  und  im  besunderen  die  lichte  Minimal  buhe  der  Wohnriliune  lii'i  ihcti™  Deuki'ii 
ir.il  II  l"ni!  —  L'.K-l  in.  hü  jrtwi-läitL'l!  Uli r  1"  ruii  —  ::.  Mi  jU: L.-i.-i i  l.üin-  i: Ii I ■  1 1-  ••rw/.i- 
•ti-s  H'jfiHisiuiiIieä  bestimmt. 
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geiindcrien  Verhältnissen  durch  Hrlull  einer  neuen  bl:n;i.r,l .liliij^  lieeäuiin,.-  .ncim-eii.  Ii; 
d'-se!!..,:i  er.-eli.'iut  dnrr-k  die  J 5 . -r- r i u 1 111  nu^,  da«  Lei  jeden;  in  i  inet  Odelüliehru  Slralle 
zu  errichtenden  Neu-,  Zu-  oder  Umbau  der  Bauherr  vor  der  Eingabe  um  Ban- 
(.^■.rlliiL-iiii:-  die  uiiulielie  Kekanurgibe  d-r  it.uliu.ie  und  den  Niveau  n:icb/.us liehen  bn(, 
zum    urslen    Male   ue.1'  eil;,-    |.!:uui  ILiii-e    ll.yalieiin,;:   .^au/.er   xrallen/u-e  [Jlleksielr 

 i:.  ehrend  bis  diliiti  die  aNfnlli-rn  >.i  alle  vk  ril.  i  i:i,.:,-n  nur  (irlliHi.-n 

Verhältnissen  augeps«!  und  hei  der  Bau  Verhandlung,  ohne  auf  die  gante  Siralte  Rück- 
sicht zu  nehmen,  für  jedes  Haus  einzeln  bestimmt  worden.  Weiler  wurde  das  Mindcst- 
muii  der  Breite  neuer  Strnlien  auf  f  Klali.r  =  lfi.lT  in  erlu.ht  mni  die  frelile  KulJL^i-.- 
Haushohe  Iiis  iura  Daehsamu  mit  Iii  Klartet ^4,G.r>  in  festgesetzt  An  den  Bestim- 
mungen Uber  die  Haushüfc  wurde  leider  nichts  gelindert.  Die  Zahl  der-  Stockwerke 
wurde  hei  r-Linaulruug  der  bereits  iiui-rtilhi-tcu  MiiiiEiiuliiüheii  l'iir  die  Wulinräumc  se-iuir 
dein  Willen  des  Bauherrn  überlassen,  wodureh  die  Herstellung  veu  sechsstöckigen 
Hausern  ermöglicht  wurde. 

Air.  >  Pejeinbrr  1WW  trat  abermals  eine  neue  HiiiL.inlmini:  in  Krnft,  dnreli 
welche  lii'/llglieli  der  immuialeii  )!aii.b;iheti  und  d.-r  Mindc-dliilheii  der  Wohnräume 
zwar  keine  Andern  dl-  eintrat,  licülirliih  der  stnrkwcrkszuhl  aber  festgesetzt  wurde. 
Nil!    WidmliiLllrlrr  mir  melir  ids  vier  St  m-k  werken  einsrhlieblirli  eines  liezr.anin-  nl.l.l 

Am  ■-■».  lA-zemhcr  l-i  "  melden  zu  diesem  lluugcselz  ein  wichtiger  Nachtrag 
n  ,.,r  die  Krbat.nu_-  v.),:  W-uahau-rn  nnier  orleiehro-nd,  ii  l!-.alitr_-iiii-,n  asif  i;;.^;.-:ie, 


fiia'n  willen,  wurde  in  den  ulicu  /.ihn  lle/.irken 
weil  die  /.ulitäsiire  dichte  uud  liulie  Bebauung  ei 
iuti'lire  dessen  die  Crmidineise  tllr  die  etwaige 


werden  muH,  da«  die  neuen  llunlinieu  in-diehsi  jre.u.iliuiir.  sind,  und  die  Milien  und 

der  l(e;rel  vn  Iii  in  mul  nur  in  l>es,,[nlereu  fallen  unlar'lU  in  ertudin:  .„llcu.  l'eiuev 
wurden  die  lichten  Höhen  der  Wohnräume  mit  mindestens  :l  m  bestimmt  und  I.. .  :.  .ldieb 
der  Hufe  festgesetzt,  da«  deren  Größe  von  ihrer  Lage,  von  der  Ausdehnung  und  Hohe 

.Irr  tiebbiulc.  der  Situirriiu;.'  der  NaehliarhnlY!  e  snwie  lull  der  Anzahl  und  lliiiiiliiin--.- 

Weise  der  anliegenden  l..>bi]iiii,eii  alJiäii!,'!:;  /u  nmrlieu  und  im  :,1  l.u'.-iiii-ini-il  derart  alls- 
iuniilte.lu  sei,  ilall  den  sanitären  Aiifi.rileriiu^eu  in  Bezug  auf  Lieht  und  l.uli  voll- 
kiaiilnen   CclLuse    i-e.lei-.1el    wird.     AI-  liei-el    ivill.lc   angegeben .    du«   bei  ISebuuuui: 
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JcHtonB  des.  r,p.«mliiusin:i[it't  unbebaut,  blei 

lud  Herren  der  größere  TeU  auf  den  Hainli,if  m  entfulkQ  halie.  Liebt 

«lobe   IVl  lllllällllll*    LUHI    KlkllrlL    r'rllr'lit    IVITlb'll.    JlliNil'tl   lJli|Hll.'S(fllS  1-  .|ldl  ' 

hlben:  dienen  dieselben  aber  bloB  iur  Beleucbtuug  vou  Korridoren,  Abortei 
mltirahnten  [üiunu'ii,  hu  jrtiilij:!  eine  "■lindcs.tlbie.be  von  Ii  r|Ui.  Die  Haus 
Ulf  23  in  nli gern mie  1,  die  /.ab!  ilfir  (ie»elinsse  mir  hiFrtVrn  ["■'i'liränkt,  :i 
des  Fnttbodeus  des  oberalen  Stockwerkes  Uber  dem  höchsten  Punkte  der 


M  gegenwartig  vom  BmttOiiufl  fast  37#  an  f  Stenern  entfallen. 

Mit  der  bereit«  erwähnten  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Hai  1859,  wodurch 
die  auf  Stadterweitc  mngagrllnden  errichteten  Neubauten  eine  iKIjHhrige  Sleuer- 
ermüttigung  Bibielten,  wurde  zugleich,  uiq  auch  den  rascheren  Umbau  der  innern 
S'tudt  und  der  Votsfiirtle  ■,.u  ("iiicru.  IlL i  :i,]f  H.iütieeii  \Y-i-  und  l'iiiljiinton  im  Wiener 
1  uniiediy-el.iek'.  «'■iin  fie  Jtiiiui-n  fliiu"  .bibrni  nun  T.ivi-  der  Kmiiln.u-hun,-  .ieo 
Utvctics  j.ii i'  Volk'iniun^  irehinjötcii,  eine,  dmvli  1-  . Ui Li i- . ■ ,  LviMiuiigawoise  durch  IS 

::-n:'Siveiäc   Iii  Juli*;  dauernde.  C-iiüllL-iii^  von  ailtai  .-daa-liilien  mo.l  hildesi'uL'Siliclli'li 

Nuoli  ineliNiio'lieii  V i- 1 1 : i i -. trt-.v -iii i p: i- 1 1  «ei  Wiikimiiodii'.iei  dieser  fieiiiniimiiiirv-n  tr:it 
■tu  1.  Januar  1881  die  noch  heute  glllti-c  Vcwrolimui;  in  Kraft-,  ilali  die  Neu-  und 
lulnuteii  «Em:  1 1  jährijii!  Sti- Ljü:i:ru^Lßio_-ii]i-  vjn  e.i.  I  I. :">';,  iroy-enubLT  Jet  Vu!1  beste  nenn  o- 
"eiche  36.57#  vom  Hrnttozins  betrügt,  erhalten. 


ü.    Die  Einbeziehung  der  Vorortgemeinden  und  ihre  Folgen 
für  dif  liiiiilichc  l-'.iil "  ickluii<{. 

Durch  das  Gesetz  vom  ID.  Desemher  1890  wurde  die  Einbeiiehung  der  vor  den 
i-inisnitSlIen  gelegenen  -i  ll  ot  iinli^-i  ii  Vorortgemeinden  iu  das  IJcbict  und  die  Ver- 
v.ilimi-  do't  lii-bdi-hauid-tadt  uTt'li.L-t.  liieriiiireh  verirr.!  Iii  Tie  sich  das  Wiener 
Graeiadcgcbiet  von  »530,98  hu,  auf  17  812,17  hn,  also  auf  nngcfii.hr  diis  Dreifache  des 
früheren  Ansmailea. 

hie  liewolineruihl  ei-leihte  sieh  uia  \ü  I  ->$•>  ler-omten,  (I.  Ii.  iim  ca.  IU  %  der  Ile- 
'"Ikernngtraiffer  der  alten  lehn  Bezirke,  welche  um  Tage  der  Einverleibung  SIT.äfPH 
l'traonen  betragen  hatte. 

Die  Gesiintzahl  der  Hiinser  in  den  Vororten  betrug  bei  der  Einverleibung 
l'iltäS,  welche- Uli I  ihren  Hofrilnmeii  eine  Flache  von  Hlii  lia  einnahmen,    ßiffl  Im 


—  "iir.illl! 

■Iii  Vrtmh 


Stadtajubiete«  in  einen  mil  fünf  und  einen  nnr  mil  vier  Geschossen  bebanhuren  Teil 
«folgte,  genehmigte  (kr  (icmeinderat  nnf  tirmid  der  vorerivühnten  gesetiliehen 
Hrraäditigung  mil  BcsclilusB  Tom  3i.  Min  1883  bis  mr  endgültige»  Aafsleilmig  de« 

Itii'M-r  Hau  rn:!i.!ll.         'Iv         »vi  im  i,, n-nlUi-lirn         /amen:  .'hin  /"in', 

welcher  die  dichte  iJeNnunsi^  /'.iliii-i.^-  rrsclifiuh,  die  nieder  in  swei  Stufen  geglie- 
dert ist,  eine  für  Industriobauten  und  eine  Zone  TOrnehmlidi  Ettr  Wohniwecka.  Für  diese 


Mode  Teile  nusschlie  Blich  für  die  ! 
wnbange  stehenden  Objekten  zu  ! 
Sterbliche  Betriebe  mit  störendem 
«St  oder  nur  mit  besonderen  Bes. 
deu  heutigen  gesetzlichen  lleslimi 
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Die  Eisdezi eij und  reu  Vokoiitoeheisdes  nn»  mitE  Folgen  etc.  Uli 

3.  [n  allen  Übrigen  Fällen  hat  die  Bebannng  mit  Belassurig  eines  Zwischen- 
r;r.ii!i:-  h-.vski-1l.su  ihm  üeliiin.ic  uuii  den  Nsi'litiiLrJi)-fn?eii  r.v  beiden  Seiten 
Iii  j;.-knji].t-ii.-ti  Ifauiea  au  iU'T  Seite,  svo  vini-  Kur.];  dar.:.-  nii-lii  rtatiisidtt 


li.i-  Mali  rlcs  laiiidcslciii  zu  hcl  j.<soadrii  Zv,aM:aeiiLMimes  b.nrlisrr  tn-i  ucki!|i|,L'[[(i] 
Hullen  3m,  wenn  die  L-i-uitliinpe  des  'JrumMlickefl ,  an  der  Rauliuic  geaasi.nea, 
büeirslcns  15  m  ansmneht;  dieser  Abstand  steigt  stufenweise  bis  auf  fl  m  bei  Front- 
lüngen  bis  zu  30  m.  Bei  Grnndstltoken  von  mehr  als  Sil  in  Friratliingc  rinifl  vniiirte.ätenj 
(in  Drittel  der  Lange  uubebant  bleiben. 

Bei  nicht  gekurbelten  Hauten  darf  keiner  Ji;i-  ln.iaen  Saiie-iiabständo  weniger 
iils  3  m  betragen. 


KLir-durl'  vrs-lii-!. 


ho  örtliche  VerhüllniHäe,  elwn  die  Freilnsuri;;  eine*  udioneis  Illid.e*  .«ler  s.:n-ti_;i' 
Imstiinäx'  die*  wiiuiii'lieiifwi-rt  erscheinen  hissen,  ist  die  zulässige  Hanshblie  auf  ein 
■l.r-bvcrk  bi-schrilnkt  und  die  Viirgnrleutleto  Iiis  auf  f>0  in  vergrtfÜert  wmden.  Oft- 
usl.  isl  .  n  eur-ek  n.nsu-a.  dull  die  Viajjri.-n  L:e;;i-a  .Iii-  -na'Y  Ja  lail  lindur.-'.niciils-t.ji 
Abseid usseu  versehen  nnd  daß  bei  stark  eingeschnittenen  »trallcii  in  den  hügeligen 
Teilen  Wiens  mehrere  Meter  hohe  StfltimaoorD  ausgeführt  wir  Jen.  Zur  Wahrung  de* 
;.ii.:.d,a:tlid,en  t.'lu.rakier,-  und  m  Freilialluai;  .1--.  laisaliekea  in  ck  Voi;ar,ei-.  n-n  der 
— tili-  :n-  ivanb:  in  snli-lini  ballen  in  d.'V  neauaeu  /aar  eu-Cu] eiset,  dali  vier  Al.'dilijIS 
der  Vurgilrte.il  mit  (.litte™,  welditi  die  Uurehsieht  frei  Ihsscu.  m  erb. Ifen  iialio  und  dali  die 
Jlmcraockcl  bei  denselben  Iiiiehstens  1,5  rn  koeh  sein  dürfen.  GröHcre  XiFeanunter- 
■::n<W  /wiseheu  der  Ötralle  liad  .ii-li.  IS.iisi.laf/  i.ill-i-i:  dlirdl  llai-k.-  I.c|.l:an/re  Ibs-diur.- 


W'-.lin  viertel  mer.kiuälii;;  euUvitsei:  cad  Wi.-n  la-raiu-l  im  N..i.livcrteai .  Werten 
nml  Sllilwt'sti'n.  also  in  diu  lüi-iitiitig  der  lierr«lieiiiliai  Winde,  um  einer  4  bis  i>  km 
breiten  Gartenstadt  umrahmt  sein  vvir.1. 

Znr  rascheren  Durchführung  der  Verbreiterung  in  den  Hauptstraßen  sämtlicher 
Beiirke  wurde  tlurch  das  (lese:/  nun  -ä.  April  1S!J:[  feslgeselzl,  dali  die  an  stelle  jener 

äs  fuwetiM!  spe/idl  be/nii-iirideii  Häuser.  .[  1.  iveldie  besonder*  stäreude  länengungen 

verursacht  werden,  errichtet™  Xeiiliaiitru.  svenn  s-ii:  iinierhalli  /elia  Jahren  vom.  Tag« 

Steoerfreiheit  orhalton.^Von  dieser  Begünstigung,  deren  Knpitalswert  ins  Vergleiche 
Uj  übrigen,  bei  allen  Neu-  mal  l"  in  hauten  -esviihrteu  Steuerfreiheit  beiiituth:  dem 
I  It'neheu  !fetraj.-c.  des  jalirli.-b.ai  i;ri:i|.uiii:e..  f.-leb'tik-Miiijst.  wurde  in  den  alten  Hi- 
.siiken  und  in  den  dicht  IvbaisTen  neu  i-iuhe/.--u'i-ii.-ii  V-r^.i.ib.-h  aa...;u:lii:'  Gebrandi 
gemacht.  Bis  Ende  190U  waren  ea.  -In;:;  von  den  srenamileu  Hamern  uuigeliaui  und 
liidurch  zahlreiche  Enguiisse  beseitigt. 

laues  der  wichtigsten  lai-i-isi.-i-  h'.r  die  staiitä-ciiilieruTiL-  Mar  die  l'vciwiuwi-hnii- 
iius.e   zur    l.l-lanpniii:    vaa    KsitwLLrs'cü   fiir    ,:ii|..li   <  ;eutTiurf.):iiliriaisi..-i|ilaii    lilier  .1;,- 


,i  Wien,  wgldi«  am  ^.  i'tnlin  lsnj 


MntwUrtV  rin^rlaiyl.  Am  JJ.  1-Vl)rii;ir  !■■■>!  M  halte  das  l'i.'i'i-ctii'lil  si'ilic  Arbirili 
dii-t  «ml  die  üufj.-esehncljeneu  l'rei-e  l«l;.-.'«di;i)  Antun'«  /.iii«-l;aL]«t  liie  beide 
Preise  rou  je  ajlXWKr.  dem  üsurat  J.  Stabilen  in  Kill«  uml  dem  Profea 
Wagner  in  Wien,  je  einen  der  drei  zweiten  Preise  im  Betrage  von  10000 


flüchen  für  öffentliche  Gürten  an  zahlreiche«  hinkten  der  sta.lt.  Iie-onders  im  unmittel- 
baren Anschtuss  an  die  bestehende  Bebauung  der  VorBtiidle.  Hei  der  Wahl  dpi 
üartcnrdiUie  mrd  auch  in  Ulleksicht  Riegen,  daß  dieselben  mit  d.  n  llaunh erkehra- 
milteln  derSt.idt  lcit-tit  uml  hillL-  i  rr.udn  n-i-i-.leu  ];;„„„■„  d-«  lti.JS.'ii  l-än.'n 

(Isrtei  lagen  hergestellt.  Sic  find  i«  kurzen  Abstunden  von  1 ,  bis  1  ,  km  angeordnet 

bilden  oftmals  den  Aliseliini!  dt*  ^tr:< ['.-uil ni-.-liUl i i-L; .ii<-v  -..'ImtVeii  eine  angenehme 
ITnterbr.ThilHg  i«  de«  «u  il.'a  l_-  i  -  ■  1 1 .  :1  H  i.  J  i  l-  - .  ■  i  ■  fiilnvml.m  S:r:i!!i'u.    Iii.'  Ania^i-  iliesev 
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aiincfnlirt:  Iü.-  Wohnviertel 


WUh-iimuiMilmi-i;  Uli:  einem  l'eile  des  dareli  Still)t).-ii  jniiri-ifjit.'H  fllS^T Irinas  Jl'itf.  7i 
ouii  dor  Bezirk  steil  Kaiser- EbermHitf  im  Südosten  der  HUdt  (Fig.  73). 

Einen  kniffigen  Impuls  erhalt  die  ReRnlienrag  der  inneren  Bezirke  dnrcli  dir 

-=■■  IlI- .  —  =  ■  13."   .WiNlS-NlIL-  ll.llllMef    hILT-  -  <"  1 1 1  ivlil  L'l -I  Iii  ■  1 T  ■  'i  linu.Ttl.'lL  IMüI  lil'-  illll.-'llJl-ill.'l. 

iMiuikf  i'Ini.i-v«.   ilqeq'diuelq  ni  ri[iiH';niud[lii.--h'-ii  vi-ti  i-twa  LTitHHI        riiLiT  tnti  Hi'i' 

\  -TlainiiCL-  /a^'L-fllLr!  uilil  ilii'  Stadl  in  die  -r-rtzt.  (.-miitl  Teile  dieser  l'iaidltll 

fllr  iHTiniilislir-  i;ai-(i!iuweeke  zu  erwerben. 

Es  seien  nunmeür  nur  noch  jene  von  der  llemeindc  angestrebten  Slaltntihineii 
lcdslii:iii!i-  isiii!  liM'.iu.i.'lli  !-  Natur  aqi_-.-iil  itr;.  dnreli  wcldir  die  SliniiviiBulliiiij:  in  . : i . 
I. .q.i  Luhiii  iiolt't.  ili.'  cl:  :-  Ii  i.^n  1  ILliri-:nl  i  Li  alie7i:qi:qrii  in  y.vi  i-kn.iL  !5i_-i  lt: 
Weite,  null  in  kluviTosi  /•■iqrq-.niiieti  q;l-  Sedier  il :irr;i [ m hirni  qs.ii  I; ■  "■  ;i i . ■  - : i .  Kind  ■  I i <_- - 
iL i<-   Kq]:i--ii!i,r   .de.--   '■>.-■  uli;:-eu  Kmeiqllliiiie-qre-el/r-i  Uli-  q-t.iiqll._-uliifilljq.-iiv.Tk.'  il. 

V..q-iii]i':.n-i-  ii.i:  eiiq.T  iK-iii-u  Ei»  Iiillliq.-.  die  dauernde  Sliirkuiis  der  -NidliM.qi.il  I  - ""  i  Li;-.  iL  - 

lell   dliretl  /iL-.v.-i-.qiiL.  einet  Jl  ■  i  iii-  1  .■]!   Teile-  dev  l'akti-.ell.:i   Wiener  SH'III'I-Ii'istiuiir  und 

die  Aufnalime  eine»  Aulehen*. 

Linn  i.m  (!.■[■  i.i  |qi..inde  s.rli.in  .ihiL-.  icv  Zeil  i  - rnl rlsiiroprialionsjjeselz 
-■■II  iii.i  [iiLL.-lii'iqiiL-.iiiL-  '■'. hl  lii'1-tiii.Tuii.q.-.'i!  die  »mswcw  Ktit.L-iiiliiq.-  i/aiiior  <Sr»l]d- 
stlli'ki'.  -invii-  die  iv.»u;;-ivt:i-e  /neii-n.iiiqq-  le.-iii.d  v  ei  I d - i I -•-■■■]■- l- .  ivDiatindiL;  uiiliel.qui- 
leilVf    ll.-.ri-    il:     . .  ~ T ■  ■  1 1 n I ■. L . - r i   ] I iti! i t;H i-|]    i-l  Ii: i .;rl  i :di et. .    ivri  1 1  rc  1 1 1 1   lltl.dl  dilti    heutigen  Ulf 


i;.i..  f..  lsi.-i  -i  i'  l:iii-i  ivq-  Z.-ql  in  1Si-i  qiii.i;::  heliiqiÜiehe  qi-ne  Iiqiiii..dqn.nqq-  = —  - i 1 1 :  inSlq. -..-.i- 
dere  fllr  die  fri-u'lilnsseii  veiiiannnreii  Julien.  |-;*  wird  ni);-eslre!il,  die  iT:iushri!ii>  von  der 
StnilSünbrcitc  abhängig  iu  maelien  und  das  heule  zulässige  Mmdestmnll  der  llolriimne 
eiit?[ir(clinii]  in  i-rliühi'n.  In  lSeili»  auf  diese  wielili(:i'L]  l'llukti-  fleht  die  .Krziq;e  Wiener 
f  !;i  i;.  .i  ij  L.utiLT  am  weitesten  hinter  den  modernen  sanitären  Anforderungen  zurück. 

Vdii  den  jä  blieben  Tieie-lalli-n  ein  fidle:!  in  Wien  rund  ein  Viertel  auf  die  Lw»e\i- 


Me  liesuiniheil-i.dej.-iq  nicht. 

das  derzeitig  eilaulile  Minimallii.fiiiisiiiiili 

■  einen  liaiil.l'.ck  im  neuen  .Stadtteil  tili 
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der  Kronprinz- HudulfstraUc  gegenüber  dem  l'ratcr.  die  beiden  anderen  die  bei  den 
tiefen  Banblockon  der  Jasofstadt  eingeriaaenn  Bauweise  illustrieren.  lliesc  Bauwciso 
kann  nur  durch  strenge  Bestimmungen  der  Bauordnung  vermied. eil  werden.  Die  viel- 
fach angeregte  Verminderung  der  Bnublocktiefon  nnf  ein  MaB  tun  etwa  40  m,  wodurch 
sulclie  Bebauungen  hinlangchalten  wurden,  hat  den  finehteil,  nur  in  neuen  .Stadtteilen 
jn^eii-endet  werden  zu  können  und  die  Gemeindeverwaltung  mit  der  Erhaltung  zu 
■tmIW  Ptrunenllilclien  in  belasten. 

In  finanzieller  Boziehnng  ist  zu  erwähnen,  dall  die  Gemeinde  in  der  Zeit  vom 
Jahre  1850  bia  zum  Jahre  ln<*i  fur  SiadtreirnlLenmgs/.wef  ke  in.i'e-samt  40  Millionen 
Krraen  ansgegeben  hat.  Wenn  diese  Summe  im  Verhältnis  zn  jenen  Betrugen,  die 
nitre  Weltstädte  in  gleichen  Zeiträumen  l'llr  Kl ■gulieruie.<s,.weeke  gewidmet  hnhen, 
jfriag  ist,  so  hat  dies  Heine  VrMu'he  darin,  ilail  um  der  l'iesnnitHteuerleistung  Wiens 
iä%  für  die  Zwecke  de?  Stauten  und  Landes  in  A usiirin'li  geiinmmen  und  nur  65  JK 
::nr  Üd'riedip-iing  dn-  spciielkm  Itallirlmsse  der  Stadt  irewbliiiet  werden. 


iiemngni'.weeke  verwendet  werden  soll. 

Durch  diese  Maßnahmen  Imlti  die  I .einfinde  die  bisher  in  den  Angelegenheiten 
il'T  Stadl  legidierunp  und  Wulinverlinltiii— e  entfaltete  Tliätigkeit  in  siilehem  (Iradir 
"eifern  zu  kiimieii.  daii  es  dir  gelingen  wird,  im  /.usaannHihaiige  mit  den  sehen  im 
■'■^■:  iie:iudliele  ii  Arheil.'a  zur  Verbesseran.-  lies  Verke  hlsiM-ens.  der  Wussel'vei  -uri'un^, 
Kanoliaation,  Straliraiillasternii;.-  und  >t^(l:.:iiilieiLini-  die  SterblieM.eils/iifer,  w.delir 
int  |u-e  lit  t  bisherigen  A.:.-a]iirtn;;swM';es  ii:iierh;illi  .ril  i  Jahren  vi.u  ilere  iisehnittliell  I11 
auf  21  pro  1000  gesunken  ist,  auf  die  kleinste  bis  heute  in  L-r  eiferen  stiidten  idierhaiiin 
emichte  Zitier  von  18  uitf  11*10  lierahzn drücken. 
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Medizinal- statistischer  Teil. 

Die  Assanierung  Wiens  vom  medizinisch- statistischen 
Standpunkte 

liearbüiiui  vim  Dr.  Alois  (irirnlierg,  Oberboiirksarit, 
unter  Mitwirkung  vg«  Dr.  Alfred  Freund,  Assistent  des  Wiener  StsdtpljTsikate. 
(Hieran  Tifel  IV— XIV.) 


Vorwort, 

IrniMlilllih  (  illl  s  ;|(,[1|'II  (ifllieililu^CHä  ii-t  i  f>  r-licil  niriil  Ii  III  dir  -lill;-i'(in:lb'li|-  \f.t- 

 niii-  um]  .[ie  imiirniitvi'lult  V.;rjiii[f;uiiL-  (l-i  l':ui.--.i-itini^.'ii  welelii'  :ii<  liir  f;»s-.i[(:-tf 

(ifruilLhevullrrti.  auf  die  VcrlifssiTitn»  ilcs  nllpTin'iii™  Wobles  abzielend™  Iii -strebim freu 
aiiiinülicii  sind,  unedern  die  Vi-viiiiiiil,:rini[;  der  Sterlilirlikeits/iltcr  ist  es  v,ir  nlU-tn,  dineb 
«fli'lm  die  fnrtüHireiimile  A-saiiieiim:.-  einer  *l;nlt  enviesen  werden  kann. 

Gleichen  Schritten  mit  der  Verbreitung  pvgieniaeher  rtrundsllta:  wurde  mich  in 
Wien  vuii  Soii,.  der  Krt-ifnins  ini  der  mlin,.»,,  (lerne ;,„(,■, mtrHun-  eine  Knltnr- 


wausgenchickt  werden,  'liilj  die  SrttWirlik.Ht  in  Wien  von  30,5  Todesfall! 
!'">  Kinwobner  im  Jahn-  1K71  bei  einer  l>evrdkerun;.-s/:ibl  v-.ii  034 13*  :,„('  30,0  im 
Jahre  !H91  bei  ein«  Itevillkermig  von  71:">3'>7,  ferner  auf  3".,01  im  .lalirc  1S91  bei 

einer  Uevidkemiii-s^hl  v.m  1  37h;j;M),  und  an f  20,7  im  Jahre  IS*X)  bei  einer  (im  t- 

twirilkenmg  von  luaifiua  Beelen,  hei.  auf  211,03  der  Wiener  Wohnbevölkerung  n 
Ausschluß  der  Ortsfremden  heraljgcBetr.i  worden  ist. 

In  demselben  Zeiträume  sind  die  Todosflllo  an  Infektionskrankheiten  nuf 
IftXI  Kinwobner  borecl.net  von  4,42  auf  2,9fi,  B/Jfi  und  1,BS  und  speziell  die  n.n 
Tnlierknlose  von  W,OU  anf  7,38,  fi,i»  und  5,29  vermindert  worden. 


r  jjlitl«tis<:  Klitwii-.k.-lnUfi  ileri-elbeu  in  sielierer  Aiif-ielit  -li'lil. 

lir.  A.  Loö'lor,  SraiitjiliVHikiK  in  Wien. 
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Kinli'itiiiijz. 


Aufgefordert  zu  einer  Moni. ei a]diie  iU.it  die  AsBiinicnins  Wiens  einen  medi- 
zinisch-statistischen Abschnitt  an  liefern,  tauben  wir  versucht,  diesen  Gegenstand  in 
niler  Kurie  ond  ohne  jede  niltiere  BciictauiiE  in  dem  tech ni sehen  Teile  der  Dar- 
stolliuij.-  in  erörtern.  Uit  suchliclien  ScLivieriEkeit  ons  wohl  bewuBt,  bfttten  wir  dieBen 
Versuch  kann,  unternommen,  wenn  nicht  in  den  *«it  nrpii,i!.iitii>ii  des  Wiener  Htiwll- 
plivsikute*  im  .lallt«  ISfi-1  erwdielil.Trleii  n-f-eliiiilßiEcii  l'iihlikntiuneu  desscllrtni  und 
insne.-.iniirre  in  den  Mi-ir  Jit  l:i..ii-:i]ii-;itin-i  We*  im  .lullte  T8S4;  vnn  den  Htadt- 
Physikern  Kämmerer,  Schmid  und  I.i'll'lcr  erstatteten  iiorulirlichcii  llcricliten,  sovvie 
von  erster™  auch  m  anderer  stille  Enuidlescndes  Material  echc.1i  allen  worden  wäre, 
111; Ist  wrlelicm  aueh  die  vutn  statistischen  Departement  dt-  Wiener  Magistrates  seil 
dein  Jahre  1883  yerilErailiiliteti  SEatislisekeii  Jahrbücher  tur  HciiLtzung  gelangten. 

Iiull  die  L.iii^:..|]iiiiE  Iii;-;  (ii'Erii-iMi.li'*  nur  einseitig  erfolgte  und  hierbei  die 
Morbidität  der  Wiener  IWidkeriiiiE,  abgesehen  von  jener  im  InfektioiiHkrankheitcii: 
eine  nur  ;,-crinEcrc  IlcuclitiiiiE  luwl,  hängt  inil  der  l"ii\iilb>tändie:keit  den  di «s!h-i u Elidier. 
Materials  zusammen;  denn  weder  die  Daten  betreffend  die  arme u ärztliche  Behandlnng, 
«eiche  in  trUbcrcr  Kv.il  laal  dir  e.in/.iEC  lUinltaiini-  Mir  di,-  Ilmried iii.e  der  M,  ii.ii;n:i- 
bildeten,  mich  die  lleridit«  der  grollen  Krankenkassen,  die  seit  mehr  ale  einem 
I  J<  ir.  niii iiiin  ver.eti  iiflii:Sit  cvriicn,  Ti.ji- It  die  Ausweise  i!,:r  "il'enllichen  und  privatim 
Krankenanstalten  gewalir-eu  einen  vcrkilUii-lien  Hinblick  in  die  MorbiditatavcrbnltniBse 
der  «OBomtbeTolhornng,  da  diese  ihrer  Zahl  und  Gliederung  nach  von  den  in  des 

K~  iiuT.li'  demnach  i'äi-  i'raEt  der  .Ufauicrlmf;  Wiecia  im  Hinblicke  eownhl  all!" 
die  Jlnrbidltät  als  aueli  auf  die  Mortalität  der  llevolkernng  haii|itsarblidi  nach  der 
liiehtung  der  iiinäclist  .eriueidUrcii  In  ;'.-kf :i.tisH.i;iu^  Ln-i  I  .-11  iu-l  äcj:,  lieillglii'h  welcher 

Iii     l.,-i.jllli-.:il  der  ii,..~l)ll.lli|..il-lrvlirik  Klisil  MIO.-  iiec  bullen  liiii  den   l'A  ull  ks.-CH  der  Yer- 

iviittung  Suivie  der    '.■in  ^ckliilte  .■di/.inisrll-lvjjieuiHciieii  Acscliammfrcii  irclcilelcli 

ärztlichen    iinil    acll-ä'rrli:  ;i.  u   Wii»ncc].i-:t   -.>   licaicrAcnnvcilc   Üi-Mdlutc  aiilivci-i-u . 

doeh  buhen  auch  die  Hbrigen  anter  den  Toderarsachen  Btärkor  hervortretenden  Krankheits- 
gruppen eine  wenn  auch  weniger  ,-i ii -eil ende  HentteiliiiiK  gefnndeu. 

llie  UN-  den   „aeliliiltellilel,  IILtlcri,  e; .ieUlliehell   Krf.l.Ef  linken  tue  Andere  .Ii- 

Aiiri-EiiiiE  bilden,  den  licueliiiiiEen  der  lies  Hielt  zu  den  Werken  der  flumuniial  nmi 

den  Einrieb  tu  Ilgen  einer  großstädtischen  Verwaltung  naher  zu  treten,  hui  daraus  die 
Erkenntnis  xu  schöpfen,  daß  die  durch  das  Zusammen  slrilmeu  hedeuteuder  lienacbcu- 
massen  in  Großstädten  cni^-andi  n.-a  1  ieiii'aiTi.  - 1  •  ■  ] i  durch  eine  wachsame  Gesundheits- 
verwullung  wesentlich  einschränken  lassen;  allerdings  genügen,  um  auf  mauchen 
liel.ielci.  i;.-:  .W  nii.Tilu;;  weitere.  I,i  di  a;eiidi  I-..-1:  eliiade  ;ii  ei,::cli-n.  M-il-t  die  -vsll-.-j 
durch  die  Initiative  der  ülfcntlichen  l  erwähn  n>  entstehenden  Werke  nicht,  peradero 
hierin  ist  uneb  die  aus  sittlichen  Motiven  entspringende  Mitwirkung  einen  jeden 
lieivdhnrr*  der  sindt  erforderlich. 
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A.    Übersicht  über  die  zeitliche  Entwicklung  der  livirics  list-Iici  l 
Einrichtungen  der  Stadt  "Wien. 


Dio  Assanierung  einer  fitult  nndft  in  der  iauliidiim  AnageBtiihans  den  KiiBercn, 
v.i  t.i,  Jf-irlmlhü'.H-  und  Mti-tütStülf/iitili-n  iUt  IV^lkenm;.-  den  ^liertiiäuige.i  Ansdruefc 
lüiI  in  der  Virwilli-.iiii  nie  in  d.-:i.  S!:un!.-.  der  >1  .  -.tir. i n  nur]  l'i-.ljiiik  die  (iruiiiilage 
ilinc  Kiltfllliung.  Wiilnvinl  die  iiiir.-li  Sic«-  in  der  erHlni  lijclidiiij;  nur  !li;it*iieiiliriie 
1  £ rii ält iii ü äc.  Ich elf,  wird  du-  Zifl'.rrn -,pi-ä: ]  Vetu-ei:  i-mit: unlieb,  die  um  an  vicl- 


lllid  Hijdene   d-.Ki.dl    diu  Teellniker  /Ii 

hervar,  und  um  so  «charJcr  markireu 
dem  Fortsei  ireiten  der  (iesiiudlieU  ihrer 


d  .Margarethen,  be.slu.nd  d;is  ! icin.-:i]:ii^-i-bii:l  ms  neun  Iteiirkc.n. 


l'CV(lill:ill:!:' 


1,'iiiihL-  l:i'l.hilil;M,.]i-,ri-.-.'ii:in-.   umi  der  Ti.d'iit.c-diin]   zu   liff.T|;c:i   Ji.-itSc.      J  >i.: 

lh-siiifiiktioitMiisilnlt,  ili.'  U'icd  ncit  dem  17.  Jabrbnndcrt  besessen  bnttc,  fiel,  ale  die 
\i:.U:  .c«  ilicsdho        i-in.v  nii-.i  ir^omiill-  Hiimi'iii'ii:^  -ti-thur  _i  ci ■ . : i l l i  ■.  l i 


Be 


iiL>nilr;lc  lag,  während  ein  Teil  der  SntiiUll"|"ilii. 
dien  wurde. 

untl  Dr.  InuliiiDDiT  liaiien  daher  kurz  nach  ilin 


1K80  verrttleirt  Hellten  Insfrokliim für  die  städtisch™  Ärzlt  finilclier  Tilel  an 
dvr  bisherigen  Bezeichnung  Tutadn.s  chaner  trat.:,  welche  jedoch  vomagsweit 
'foteulicscliau  betraf,    1>;ip  Kminlfflapital  wurdi'  eröffnet,  das  VorsargungHht 
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Ybbs  erweitert  und  das  Waisen  Ii  ans  im  V,  Bezirke  errichtet;  im  II.  and  III,  Bezirk 
wurden  Kinderspitüler  eröffnet,  nobsl  den  Lficeriiiluscni  der  Bahnen,  der  Dampfet1  liili- 
fakrtsgese  Ilse  haft  und  der  Unionbaiik  wurde  i:in  LoscrhaDE  der  Stadl  Wien  errichlet. 

Das  dritte  Dezennium  im  diai'al.tcnfinrt  dm-rh  (Iii:  I-Lrl-Llcinnp  de:  Krüsiir- 
r'r»nr.-Jo«ef-Hoohi|Hrlleii-Wjsserleitnn(r  im  Juhre  1-7:1,  die  rieldieBang  der  alten 
iH.'Jhiif,'  um)  die  Krütliiaiij;  eine*  KiüitralftiMlitifei  :iii[ie.)):,lli  Wiens  ;d.'iv.,ii  in. 
XI.  Bezirk  gelegen]  im  Jahre  1874,  die  Errichtung  und  KriiffnuDg  einet  großen 
l'.pil'uiispital-.  iiciti'ns  der  lii'indnde.  itii  der  Trh'tter  .-i|ral>.  MintllrirEmj:  der  SLiniiiin-n 
Lbfraauhiiiig  der  Prostituierten,  Htabilisicrung  des  IoBtitnlcs  der  Saiiiläisüiifsi'luT. 
■ii.vn  tiistniktiim  im  .kilire  livij  erlassen  wurde1]. 

Dio  rJormalvorsohriftcn  übet  SoBnlbanten1)  erWlncten  die  neue  Ära 
ixhulliyjriuiie,  t'iir  iivicfn-  die  rjciv.cimic  die  cr'.rileT:  (Jpt'er  limeble,  wie  aus  der 
^r.ll-.u  Zahl  der  scitln  r  iTricbteteii  ?clnilb;n:;en  zn  entaelicien  :Et.  bei  ticren  Anbfo, 
tioriehtung  und  Betrieb  dm  Fort-icb  ritten  der  Teehnik  und  Hvj.-ii=LC  Hechnmig  petragen 
mirde  [äieho  Tabelle  1). 

Tabelle  L 

Errichtung  von  Volks-  and  Bürgerschulen  in  Wien  nach  dem 
Stande  Ende  11)00. 


Digitized  by  Google 


Ärztlich«  Ambulatorien,  wie  diu  Poliklinik  und  d.ia 


liviifluet,  (Inn  WnliiiiLiijjsiVfii'Ii  wurde.  H-iti-ns  .Ii  s  Ma^istratcr.  eine  i'rlmlitc  AulilK.Tks.uii  keif 

]iät!iliz:uisclicTi  liüktiir.'i-ikriÜL'i.-imr.  iIll-.Illil  l'ulirl  iv'i'-.lni  war,  wurde  vom  l'hyHitate 
illHTiititüiacu,  iliin'li  (Iii'  Min!i-tfi-!alv['r.iriliiiii!L'  voui  ■!.  Hai  S.-ilt  iyiiivIcii  iIlt  Lok  In:  n- 
trftnepurt  und  die  UsiminiiTiiiiKnn  s,vri's.'<dt.  die  W-isouisioi-.:.™  ivur.lc  nach  Kaiser- 
Elioradorf  vtrlegt,  wo  die  Verscha rrnug  der  Asel  mir  lifo  1S7H  gestaltet  werden  sollte. 
Weguu   KlTielittllig   l-rjn  ;-a.mm:lka  Hillen    wunkn   II, Tal  im ;.-<■.[  <.-e|, II oge.i    l.nd  auf  dem 


lii-:u:Vki  •  irl. "in: 


in  i'VWi'Ltorlfh  ni'il  im!  WTim,-lii.-kli-  nirlil  n-.i-hr  .In  .iinu-ii- 

UDtersWtinDg  UbcrlicBcu.    Ein  Asjl  filr  Obdachlose,  ein  Asyl  für  vcrlnsscno  Kinder 


Llaa  DesinfektiooBKeaohäft  wurde  verheuert;  zu  der  Desinfektion  der  waschbare 
Ik-gemt linde  in  wä^etimT  KiirlKilsiLiirt-lüsitn^  und  der  l)e.-inffkti"ii  der  Uäniue  dun-] 
Sehwefeluugeu  trat  die  Duiüiifdesinfcklion  in  stabil   auflöste  11  len  Apparaten;  cli 
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MaBe  die  Sunitiltspoliiei. 

Durch  daa  Uesctz  über  die  Vereinigung  der  Vororte  mi!  Wien  wurde  dio 
:-JiLl]-:rli.-]ikoii  der  V'ürn-aitnijj;  in  dorn  erweiterten  Wien  ira  lotsten  Deiennium  der 
weilen  Hiilfle  de*  '-'■<■  .Inhrhiiuder»  Iterbcijref.ilnl ,  der  Sanitfedieuil ">.  wurde  im 
Mrc  1895  lieg  organisiert,  nebst  uem  (.» ht-r- ^  1 : ult p ti > fiku»  und  zwei  Vertreter«  ;stadt- 
ptisikcrn)  Wurden  2ü  hetfrklKrxtHche  und  Iii  arme  III  [-/.Hiebe  r-tellen  sliulltsclm  Ar/t'-: 
ringen  eklet,  eben*«  die  ilr/.tliehen  Sv.ll.-i,  in  d,a  \  .  etk, ir.ünu^^l.iLii s-.-ir,  der  £[jnii  Wi ■.'.«, 
m«i  diu  materielle  Lage  der  .'inte  verbessert  minie;  3:!  SiiniiatHniilielier,  40  Üe8- 

iLli-kiiotlndieiii-f  n 1 1 . 1 1  ,Vj   iMMikeiiiiik'.T  wurden  be.l.llt.   :!   KrEiiki:(irr:iii9]KH-t?liit.i  as 

erriclilct,    eine  i ,eiitral.le.i«f. ■kt:..iisaMtiüt"]  erbaut  und  Verbrenuüfen  für  wertlose 

Desinfektion  neu  eingeführt^  ebenso  der  Unterricht  für  Saniuttsaufecher u).  Die 
Meütiiu-  der  Krr:i:kentr:ii;er  und  Sanitiitsmifsclici  wurde  in  ( ine  definitive  umgewandelt, 
die  Desinfektion  wie  der  Krankentransport  jedoch  wie  bisher  unentgeltlich  von  der 
ISelilirimli!  beriorgl.  Ifor  |icili/eiai-i[lii:!ie  Dinisl  wurde  Tie«  Jteio^tdt  'V  1  .bliillar  IM:};, 
ein  /weites  E-nideanieHnilal  im  II-  lie/.irk  von  der  Gemeinde  hergestellt  und  aberdiea 
der  Staalsverwaltniier  je  eine-  im  XII.  und  XVII.  Ilezirk  zur  Verfügung  gestellt;  fttr 
die  üeoliaehtung  von  Personen,  welche  mit  lufektinnskrauken  in  Kontakt  gekommen 
miron,  wurden  in  mehreren  Bezirken  Isulirloknlitätcn  eingerichtet  und  orballen.  Hin 
Hocliuuollenloitnng  wurde  erweitert,  neue  Quellen  einbezr,,.-™,  Wa^er  de,  Wieii- 
Ihulwafficrleilnng  flir  Xutz.zv.erk..:  virir:i-Mi,!:ili.-  Iii  naaiaiaan.ai.  der  \\  ientlul!  wurde 


'■•■<l,  die  Zahl  df.i.Snaikwerk..  e.n-.!,.  i.;_,|,  M.iHiel.ieil  .-hip-elnaiikl.  lie-j  iiriM,  limiver- 
l« nil In iii: en  wurden  ..iint.-ar/le  Die  Verkebismiiiel  Karden  gehoben,  die. 

liUdlbabn  erbaut,  die  rifra  Heul  lab  neu  erweitert  lind  zum  Teil  elektrisch  eingei-mhlet, 
da.  iS^leuiilitunjrswi'siüi  vta-lj,  .-rri,  <ii--<  l'eteriieii  aüif  Mm  UaiUanili:  i . ■  1 1 r : ^ 1 1 . 1  i l;  u'i  - 
IJTial,  da-  nein'  I  .rlieaMiiiilrL-e'etz  l:\il  .e  Kialr.  elaallirln-  I  "  f .  - 1  ^  lj  i  i :  L  ■  J  - 1  'nlersileluiiigi.- 
•twtaltcn  wurden  eröffnet,  bei  den  moiston  Kindorapitiilcrn  wurden  für  Infcktionsk ranke 

nie«  bestehenden  riutimangd  in  den  dpitiilcra  flir  infekiii'iiskruid-.e  Kinder  zu  Lr  wirken. 
Die  Zahl  der  gern  chloren  offentliriien  Bedurfninaiista!  t  n  wurde  rermi  br..  Zaldni  b 
wren  die  lieilrebu  «;_'(■  Ii  zur  Vevhfciseruii;.-  der  SfraSli  lu-iubrna-  aad  .1:1  lirliri-hlalifnhr. 

"Iine  dal!  i'M  jedneli  zur  deliialii .  a  U--aia_-  dii-.  i-  i'ra::eu  ii-jm  n  wäre.   Xei  -I  mai.ai 

Snhnlen  wurden  Valksbkdcr,  Markthallen,  Kühlanlagen  errichtet  und  Erweiterungen  in  den 


tüt.  Mit  (!i-r  Hi:l-H[i Illing  vom  ArtiuitcriviiiMii:i2L:i]  ivtirj.-  m.iici  [icli  .1,-r  Antnii-  :_vic.aclit. 
/.nhlitiilic  nid'  :i;ii)il:L;i'.i-ii!ri^i'  K.iiiMT  luden  unter  dem  Kiutliwse  dtr  [xjülLiijäi-ti 
>icui-rt'n;ili.;i[  und  melius  Ntn'-iant™  Plate.  (iartenanlagcn  und  Kindcrapielnlätie 
Warden  angelegt,  wenn  anc.li  noeli  nicht  in  dam  vielseitig  gewünschten  Matle.  Deut 
Kn.][i(li'nvi.|k,.|n-  ivini!..  mit  IW'/u-  niil  i  !iiiI<t:i.  IHaHeiM.  Rtckt.i  (diiin  innl  I'i  |i!un 

_r-.t!c  Auliiu-lksniiikc:!  -cwiiinjc*  um!  il-r  I  Ui-imrliitilsiE-laui]  der  Lci-indr-n  ll':n-i  n  ;icl,t. 


H.    .Bewegung  der  Bevölkerung, 

Wohnbevölkerung. 

Die  Wiener  Wolinheselkenlng  ist  von  4SI  147  iinfaug»  il™  Jahr«  IHM  auf 
;38B  (bis»  17385  abwesende  Einheimische;  .im  Ende  des  Jahres  1900»-") 
iväi'Iwh  nihil  li.1t  Picli  ;iciilln.i..|i  iiiiu  rliiill'  iii:'-c.«  ZHlraii:m-  ii.illi  iii  viTlicrfaiilil, 
ii  nllcrdiiica  die  dundi  das  liefet/,  vuin  1!'.  llc/emlier  1^»i  lierh-ciKcfulirti'  Wr- 
ang des  TOTmalij.'cn  i ^■nii-iiiilo^i'hi.-t--  mit  den  ..au'.  eliciaalij.-en  \  nrurtgemeinden 


ndcfjcbiet!  :jl'4.'i!i« 


»50-1880  die 

an  diese  Ver- 
di* lleimstu- 
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.  57,0  % 

-  44,6  % 

-  30,3* 


Seobshaoa   12,9  % 

Nenlerclienfeld   11.3  % 

Fünflums   10,1  % 

Ottakting   9,2  % 

Gattdenidorf   8,8  % 


%  boz.2#. 
□Dg  der  ineisi 


uiig  der  [ihvBiBctioii  Zngchürigkeil 


daher  der  Unlcracliicd  von   145  604 

■  n.liili.-niiurswt'iH!'  uls  ilic  :-:L:n,:iin;.T.ii.-^,-iir.-L-  al^-.^.-iin:  u  kann 

[Iibsl's  Ajhv:h:1i^h-ii  der  Ütiviitki-ruu.!."  flurcli  Kii.ivaniJüi-un^.    ivcli-luif   i'I.h-uhd  die 

6™i-  ivif  diu  Süu^irnirs!  liiltiät  snrirtrt  sich  midi  iii  der  Grüße  der 

einzelnen  Altersklasse«,  der  Wiener  ltevli]kenmS  aus,  indem  d'u-se  in  Wien  nickt  wie 
hei  einer  stabilen  Bevölkerung  die  grülite  Zahl  im  ersten  Lebennjalne  aufweisen  und 
a  .  Mi  jjiirSit  in  <:e:i  IL  1 1 r I f.- tr 1 1  l.iikiMsjaliltlj  i'ili':  lYL-.'luiälii:,-  lil.iiülimiT.il.i  Iii  ihr  (l:ir  :tirliru. 

\:wM  iii  ra  l^j-iri-liulHsi-  tl'.T  \  iJk^Lililiiiis  vom  Jahre  1  !*>!.'  tritt  ! 1 1  diT  ii'üki'.lciid'.'ii 
li.iii-  der.  dnzelncr,  JalirsäTist  eine  Weisen  m;,-  ve-iu  lü.  Lebensjahre  an-efan;;™  ein, 

■  i'-l'.i  iIi/iii  rjiaalLliuh'.:'!  t :  ■.  ■  - 1  ■  ]  l  L  0  l- L  i  -  l-  im  -' >  .  Ii'i  'U'ti;  iv.  il.!idi./u  i'/.'t  im  l'J.  L.':ni> 
.ialirc  das  Maximum  erreiclit,  liior  aber  nueb  im  ■>».  [.djeiisjuiive  dir  Ziffer  di'ä  erst™ 
!.fln-iisjnlircs  Iii  leinte  igt. 

Im  Jahre  1880  sinkt  die  Zitier  der  Bevijlkcninjr  in  den  Absei mitten  vom  1.  ins 
Hin  14.  Lebensjahre,  steigt  um  da  :i1i  Iiis  nun  l'.'i.  Jable,  urivieln  heim  weiblieliell 
'a-.-iii,  ;.!ih-  d:>   M;i>iiiiiim  im  28.  Jahre,   iat  aber  nneli  im  2U.  Jahre  hühcr  als 
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Euoe.lie  vom  1.  Iii»  5.  Jahre. 

Lli.-HtÜidnr  tri'lin  liiiw  VrrlNil^isM'  ;i!ih  ilvr  iVi-eudeu  l'aMk  liclinr. 
Anf  l(HK>  1'crseiien  der  Wiener  llevidl.eruiij.-  entfielen  Forsoacnt 


üb«  mi 


Diese  Kiffern  weisen  nuf  die  AmiHimi::  fr  find  er  l^leineuie  dm-eh  die  zahlreichen 
MdnngBanaWllen ,  dnroli  die  Bedeutunfr  Wiens  als  Industrie-  lud  Handelsplatz-  und 


Verhältnisse  ein  MiiiU.  b-  Zug  der  Mlüdttr  auf  itn*  Uud  -ieh  yelteiui  marin,  und  die  Kali] 
der  l-'ainilii.'ii,  die  während  eines  Teiles,  des  Swimieri.  Li-iti  und  sVfU'  in  den  s.iuiuht- 
trisdieii  kriiitici ,  in  l>^::nidi-.  r  Kun:diu:e  fi.-riilVn  i^t.  i'llt  die  llnn-teilum:  ilii-scn 
l-'aktiirs  l'eldr  ul]errtiiif.-s  iler  /id"ei-m:i[li:.v  Niudiu-eit.  lIuusu  uii  Mir  .n-.-m.ii  Kindel!  mit 
die  )ii  rl:di!;i:,  den  das  All  l''.Y:i.f  Ilsen  Uli 1 1  ili-;  Kmeliilll-j  einer  Aniiihl  im:  >1;ii!ikind'TLi 
auf  dein  Laude  im  tief<.le:e  hnt. 

WtMH]  die  Velks/.älduiiperj.-elmisse  liLTiU'ksiidili^  werden,  ururielit  uicli  nicht 
allein  ein  Anwm'lisrii  der  lteeülkeiini;.-.  -'.inl.-rii  :meti  i'in  -tiirk.irs  relative*  Anuneliseu 
in  der  hulieien  Altersstufe.  Wird  naeli  dm  Ya]ks/.iihlungser;_-elinisseii  um  1WK1,  INfiO 
und  lW'Ü  die  Wiener  IVnrnilieviSlkiTLiiijr  in  «ii  I  .rii|i[ieii.  l.is  /um  i  eile  mieten  -l'1.  I.eliens- 
ssitii.ierl,  so  uti.-1-Ih- n  -ieh  ti  Lmi:Ii-  Verhältnisse'. 
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Die.  Wiener  Wiiliiihüviilksirtmg  Iteliug: 

tili  iam  40.  Lebeoijilira     lenieiti  üei4il.  Leiaojjsbrsj 

Ende  1869    448  006   Iii)  508 

-     1880   493  573    106  203 

■     1890   5(14  49(1   220  271 

und  betrug  somit  der  Zuwsebu  in  der  1.  Gruppe  in  der  Zeit  von  1809—1890  32,7  jt, 
in  der  2.  Grippe  38  bo  daß  mit  der  ZaBahme  Her  BeToHcenrag  auch  «in  Anwachsen 
dir  älteren  Bewohner  und  «ine  Verminderqng  Jet  Mortalität  wabraebeinlicb  wird. 

Zur  Beurteilung  der  (ie^iiidlieitüverhaliiil.ür  milen  iiiel"  eiai^e  »Hirn  lnvXi-liili 
J..r  liii'nstlauislii'liK.'i;  ■  ä  =  ■  i"  Sf i- 1 Luil-mjjM i .  :i M  z.itjM'lllirl  wuninsi 


Diese  Angaben  »eigen,  doli  wwobl  anter  den  liinheiinieehcu  ivio  den  Fremden 
das  t'riizentvtrhältnis  der  Uiifilicii  I i.  fiimK  ^tiefte»  iat,  wiibrend  allerdings  in  der 

-■Wehen  Zeit  die  Zahl  der  eilen  kundi;.-  oder  /.u  jedem  Kennt  Untauglichen  unter  den 
in  Wien  heim  atbere  einigten  Untersnohten  von  0,7*  derselben  anf \%  gestiegen  ist. 

llas  ['r..W!:l!tvi)i;il:i);-  .[.■!■  tai;;;!i.-li  Hi  Itu.ili'i.i  li  .',  — -lit-L-i1           ...  i;ilrnii-i-r,  venu 

die  bsitlgb'chen  Daten  am  dir  Zeit  von  1SS1-  IWHt  mit  de  in  Dellien  vi-rglii'lit'ii  "-erden. 
Ii!  .Irr  Zeil  vrm  ISltl— ISINi  l.i'.-ilV.MV  -.ieli  die  /.il.l  .l.-i  l;.!i;|':ii'li  Ii. 'e  Ii  den  .■  Ii  Awentii'rlv.n 
im  Mittel  mit  17,0  %  der  Untersueliien,  iviilirend  die  lliltelzahl  fllr  die  Zeit  vnn  1891 


Mortalität. 

Die  Mortalität  iat  fnr  die  lotiten  00  Jiliro  in  der  naebfolgunden  Tabelle  11 
'kr.ie.ti  II-  u:ni  eHelieilil  im  aul.vll  i:.  1'-!|-;ivb  ;r.'iiilcr  Al,a;.lia:e  Ije^riU'eu.  VViilireuii 
die  Mortalität  in  Wien  im  Jahre  1800  «0  per  müle,  in  den  TiOer  Jahren,  aneb  in  soji. 
■  l'iil.'iaii'fr.d.'ii  Jahren,  40  iijnl  darlih.'r  |..-r  inille  betrug,  «ich  in  den  60er  Jahren, 
abjeieben  von  dem  Chnlerajahrc  1866,  zwischen  .10  und  40  hielt,  ist  dieselbe  bis  aum 
Jahre  1B0O  Iii»  anf  20,71  per  mille  mit  l-jum-lilaB  der  Ortsfremden  gesunken,  und 
iitlrng  die  dnrcliKelraittlieue  Mmtalilät  iia 

Doeiinium  1S51  — 1H60   10,1  per  mille 

1881—1870   34,6 
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15—30  Jahren  nm  5,5*,  -während  in  dem  Alter  der  Sc  Im  )]i  Dicht  und  in  [dem  Aller 
Iwiechen  30-60  Jahren  der  Proiontnnteil  um  0,5  resp.  1,1  *  gesunken  ist. 

Wird  die  Abnahme  der  Mortalität  nneb  ih'<™  Verlaufe  in  den  einzelnen  Monaten 
in  ilri-i  Z^äTinimi'!  nin  IsfiT—  iS'.l-1  in  Hi-triiji!  tr/i'jri'i:  miil  diu  SterMielih-il  pm  mii]<' 
der  Bevülkernng*)  (für  den  Jahr)  berecünel,  so  erfallt  man,  wenn  man  eine  Reihe  ron 
Jahren  ans:mmient";ilit  null  die  Dllri'tn-rljiiilKnerlc  ermittel',  fulijende  Yi/rliiiltllis-n: ; 


Mortalität 

pro  millc  (fllr  ein 

Jahr 

et). 

|jj[|J| 

iErii  i  E  | 

i»<j   ia.ii   ine  su 

Jall 


11,8c 


September  . 
Oktober 
NotemkT  ■ 
UcAember  - 

lilin:  in  Siüiis-itiu  Uuttc  itnj  liU|i|'n:  i  1  l- l  U.,UMlü;il>l;u"-eiä 
l.drifft  (siehe.  Tafel  7). 

Um  in  zeigen,  in  welcher  Weise  die  einielnen  fterirke  an  der  Assanierung 
inirli/.iiiieren,  werden  die  r,e,llg]ielien  Iiaten  fllr  die  Jahre  I«<>,  1!*'JI,  I».»J  tin- 

einiwWereilLt,  wuhei  die  Oitsfrcmden,  Uii  (erstand  sloKen,  Personen  unbekannten 
Widiiilnte-;,  die  ['Mi  -iiii.L-r  der  ^-..Ih-ii  Anfallen  T.Mu-  Und  Findelan-Iali;  all^-UHehieden 
werden  (siebe  Tabelle  IT  und  Tafel  R,  0,  10). 

Den  i-lin-ti;:.-!]  MiTüilitiii-iertii.llni-i-ieii  i!.-^  I.  lle/.irl.e-  «eL-mülier  *eigt  sich  der 
X.  ISe/irk  nurll  uaeh  F-inUe/ie  Illing  drr  Vi.mrtL!  an  k'l/lci-  Stelle  In  Et  der  liiiehsteu 
r-:.Tlili:::iki'Ll,  -.vjniin.  wie  ll.  i  (i   :lli  lindere;  Mi-Ii''  i-i   wer.  eti  *■■[] .   sieh  ergiel.l, 

duB  die  Sterblichkeit  mit  der  H'uhnnngsdiclitiskeii  steigt  uud  fallt.  Daß  auch  nach 
l;inlic/.ie  Illing  der  Vcrtorte  dies«  mir  den  hulieren  Zill'crn  prämiieren,  hüllet  mit  dor 
Dcniidiernug  /uiilreieher  lieliiuidu  im  alu-ii  .-tzidtgehieie  und  mit  dem  Zuge  der 
liev.illieriLiig  in  die  Vnn.rte,  suwie  den  J,el>einierti:lltni«eii  der  rlevel[-.eruiig  ilasrllujt 
/.ii-=:hi!iihii.  Ii  i.-  de  m-ii         "1  el:.-/:,!diing  iin  .1  ■  1 1 1-.  -  !■'  '  1  iin  I   iV/hi.  ii  !T:I 


Mo  UTA  LIT  .NT. 


143 


Personen  weniger  als  im  Jaliro  1BW0  ergeben  und  in  den  Bezirken  I  bis  X  die  Bo- 
viHkerunp  nur  um  125067,  in  den  Bezirken  XI  bis  XIX  dagegen  um  141041  Personen 
ingenommen  hat 

Tabelle  IV. 

Mortalität  nach  Bezirken  (pro  Mille  der  Bevölkerung 


3 

1801 

HP 
8,78 

lftS 

HS 
.'1.HI 

IM 
18,12 

843  'W  17,0 

MSytil.Til- 
14,7211117 

B6.0 

is.a  :n.:i 

j~ 
J.U  3ä.D 

7/4-ii.Ti 

28,G  23,8  20,3 
22.0S  IV.iUJU 

Säuglicgaaterfa  lichkeit. 

Einen  hervor  ragenden  Anteil  an  der  Gesamtmortalitiit  nimmt  die  Mortalität  im 
L  Lebensjahre  ein.    Anscheinend  bat  Bich  in  dieser  llichlang  in  Wien  nicht  viel 
geändert;  dio  Pauglingsmortiilitat,  die  im  Jahre  1865  30  $  der  Gesamtmortalität  betrug, 
hielt  eieb  anch  in  den  Jahren  1895—  IM«  auf  derselben  HMio  nnd  betrug 
in  der  Zeit  von  1866-1870  8L6  * 

....  1871—1860  27,3* 
....     18B1— im)  j25,6# 

der  Oeaamtmertalillt,  n  doli  dio  Verbesserung,  die  eich  im  alten  Gemeindegebiete 
bereits  gellend  jreniactit  liartii,  nach  der  LinlMielian:;  der  v  :v  Tte  (ich  nicht  «halten 
und  auch  noeb  nicht  nieder  hergestellt  hat. 

Xieblsdestoweniiicr  Ist  noch  [Iii'  S.iadin^c^nlieiikcit  i:it  iiUekj;ans;c  bcgriltm, 
wie  die  nachstehende  Tabelle  V  zeigt 

IVirJ  die  Sierl.lielikci:  der  Säii-linji:  Bin'  !<UH  lcl.i'nd  ileUureiie  lii'recbliel,  e  " 
ergiebt  sich  für  dieselbe  im  Unrebsobnitto  pro  Jahr: 

für  die  Zeit  von  1885—1870         B61  per  milk 
...»    1871—1880         210    .  ■ 
....    1881-1890         185    ■  ■ 
....    1891— 1898         211    .  . 
ivubei  die  nach  EinWielwng  der  Vnrurti:  hervorgetretene  hlcijrenin;.-,  wie  Tabelle  V 
-/■■i;:l,  "iei'-r  i'l  A'nlikl  lii'.nvirlei.  i'l  ;iihL  im  .L.lur  lHÜM  ilie  Zitier  lies  Jahre,.  I.'W, 
nitinlicb  100  per  millc,  erreicht  wurde. 


Die  hoho  MoiUJilüt  ist  ilurth  die  Vo 
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für  das  Jahr  18B1  7,8 

.     •      -     18&i  7,0 

.     .      .     19X  6,1 

Es  leigt  diese  Änlrlenreilir  ribermnlH  ein,-  kr.iitiliiiäi'rli'jhf  Vermindern]:;.-  der 
.-Li:_-':iiii^iii(il'i]it:it.  die  mir  duv.-b  die  Hiuliiv.ii:l::inu-  ■irr  Viir-.irt"  vcrUiii-i-rrln-inl  imler- 
S.r.  c  lu  ii  wunlii;  iriHifSiiiiil  ln.'inif;  ilif  Ainritliiiiu  dt  r  ^tuthliebkeil  fllr  dii-nc  Altfri;^ru|i|ir 
■i  .;i-iu  Sjlilnij^n  Zrilraum  vnii  I<*KJ  -iß  -auf  HXKI  der  Bevölkerung},  das  ist 

(14,*  der  ursprllngliehen  Sterblirlikrit.  während  dir  iji-siitiitElerljlirlikmt  in  Wien 
sibrend  des  gleichen  Zoitrsnmes  toq  34,7  auf  30,7  [pro  1000  der  Bevölkerung) 
jüuokcn  ist,  denmaeb  um  Ii',]  :-, .  Daraus  t'rilfjt,  duD  diu  Abiialimc  dir  SiUisüiipi- 
sierblickkoit  nur  uni  ein  Geringes  rsaeber  erlel-:  ist  ;<!:■  inu'  öt  UesnmtbevBlkcrung, 
«  mit  der  Thataacko  übereinstimmt,  daB  der  Anteil  der  Sauglingestcrbliebeit 
in  der  Gcsutntmortalilät  auck  hallte  nock  30  %  betrügt  und  nur  um  ein 
Geringen  kleiner  ist  alw  ror  35  .labten. 

Die  Ursacken  dieser  noch  immer  li«ln-;i  S:ii:r:lin;r^ri  i  l.lh'd,eü  »ind  «miu-hst 
Jana  m  suchen,  daß  der  zarte  Organismus  des  Wii-li,,.--  Sidüdliebkeiten  jeder 
Art  viel  intensiver  reagiert  als  der  eines  Erwachsenen,  und  daß  die  kOrperlickc  Bot- 
■■.iilJiiiiL'  dt-^dben  naluv.ii  v-  ll-rninlb:  di;r  rik'i-'\  luv.,  den  Wclm-  und  ICrnälirun;;!.- 
iiiiiii;nn:;[.ri  dir:-  liem-ffiniikil  familic  «lilliiugig  ih!,        dnli  dir  rt:L!1<;lii]s,"'iin.[tiitisiLt  in 

aber  viclfack  noch  ungünstigen  soiialon  Verhältnisse  beicichnet  werden  mnB.  Als 
Beleg  dient  die  bekannte  und  auoli  für  Wien  naebweiHnre  '1  barscher,  dufs  die  Hterh- 
iieHiit  (irr  nnüSn-lic!i<!ii  r^uyliinie.'  eiur  brti.re  isi  ;ils  die-  der  rlirliidirn .  sieb 
eben  daraus  crkllirt,  daB  die  erfrieren  unter  viul  iiiijilliiBtiL'iTfit  Lebensbedingungen 
(.•ehalten  werden. 

In  der  nnckstekeuden  Talielle  VI  (S.  14(1]  ist  die  )[orlalitllt  der  ekelieken  und 
unehelichen  Kinder  im  1.  Lebensjahre  auf  je  100  der  lebend  gelmrenen  fllr  dia  Zeit 
'm,  Jalire  lüs.-i- IS'.bi  brvrrlme.I,  iv.diej  ali.-r  imv.dil  die  Cebuvien  als  die  Tiiiicsfiillu  der 

!.:illi!f--i:i"t.:ir.  IL" i -. L  l'iuilidili^Nii!  : 1 1  i f- L_; ■  M ■  ■  I i i - . i .  1 1   Herden   MSI.iliell,   li;t  ZHiil   ilic  nnl'  dirue 

Anilalt  entfallenden,  fa-t  nin-M-ltlirllli  -Ii  un-brliebi-n  (Icbiirton  in  Wien,  dia  Tedesliille 
il'-T  itaselbsl  (rrfmreucii  S:ii]^;tiiij,v  aber  infuL-i!  Abfalle  an  l'nV^tr  gr.iflleiiteils  aulicr- 

Xach  dieser  Tabelle  betrug  durchschnittlich: 
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im      I   Bezirk.-  'I.T:-i 


t  beiden  XalilHLLiiiliüii  zdi-ni  vii.rn  anllV.lli--:.  l'.ii-.ill.  li.-iiiii-. :  rlji  in  bdaYu 
ilic  t'lliistifTi'tt'ii  Verhältnis  der  I  ,  IV..  VI.,  VII.,  VIII.  und  IX.  Bezirk,  die  nngmist::-«r«-:i 
.ler  X.,  XL  unit  XII.  lieiirk  aufweisen. 

Einen  wdlcron  AiifurhlaB  «bar  die  Ursache  der  nooh  immer  hohen  Kangliugs- 
:  i'L-_'i,:!i!  ilk  .lullüsim;.-  di-wllisu  :j;i<-h  CMiizeUie'i  Tf.d^jrsaelmi. 
Ton  1000  lebend  Geborenen  starben: 
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Bei  den  ScblnBfolgcn 
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itle  der  Kiuder- 


-—■II-   UisWUIiiisl;  .Irr  .W.ti-  UTi.iük  1  1  ivurde. 

Mit  (Sicherheit  geht  aber  aus  den  angeführten  Kahlen  Ine  eine  hervor,  daß  die 
Tuili-SIiillv  ae  F'.rki  inikiniyiMi  ili:r  Üi'HjiiraliiHis-  und  Verdauim;'-'  rjrnii.'  im  S.ini-hn--- 
alri'r  krim:  Annahme,  Hiiiideni  in  lieireuleil  eine  .-■■jiu—  /nnmliuM'  crf:iliren  liabeu. 
Ii;,--  liüiiijt  uln'i  I-  tl:LULir  /.Lisaimneii.  iltill  (Iii!  i"fli-j:i-  der  Säugling- .  ilir  Schutz  vnr 
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i  Teiles  der  BevOlkcn 


ir.ili'lli.-.'-  Mili.'ij  /.iL  iniilik-i'ii  l'rcisiMi.  filr  ri'dit/i-itigii  ämlicliu  und  ..v.tinn-ll  S|>it;iI-<- 
liistiiiiulluuj!  etc  ein  wesi'utliri«>r  t-Visi/Isi  in  ■■  iv.i.  II  ivtinlni.  I1'-  in  aw-li  mr  k. i.-i v:i, 
Onß  In  Wien  seil  einige«  Jabren  sowohl  Behörden  als  aucli  privati-  Wulilltiütigki'ils- 
ihm!  r.ililiinjisuTciiH'  in  diesem  -Sinne  lliiilii,-  sind. 


Bei  der  Berllcksielitijjiiiip  der  Tutel 


Byslcma,  der  IieS]>irali™ä-  nnil  V 
die  bösartigen  Nonbilduugcii  und 
diu  diesbeiHKlicli 
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Ire  eB  jciiocti,  dicei;  Zuiiulniii-  mit  Jen.  Ziislriltnon  dir  Fremden 
ltiaug  zu  bringen.  Wfini  ninn  diu  rtjitistisdien  AuaTidse  >un 
21,  ni  biun  man  cim-  tii'hvaliri'aili-  Zunahme  dor  TudctlKUc 
»nstatieron,  wiiüreiid  die  Zubl  der  Orlsfcemdcp  darunter  fnet 

Toilcffällc  au  Neubildung««. 


7,4  %    ,            ■.                              mirl  auf 
6,6  <*    .          ...     1300,  wahrend  im 
i  lMi.  auf  1'»«'  der  iSL-vfiltoiinj:  ■  -,!<-!  l'.T-.iain. 


um  flu    lsTn  „„„,;,    liMii.  im  Uimlim-liMit  pro  ,l;ilir  1700  [Vrsonira. 

.    1871-1KHU  .        80617,  3081 

.    J881-18Ü0  ■        1U 11".  -  1Ö11 

und  iii-rrrlm,'!,'  '!■■[<  ilie  Murlillitiit  an  lr.likli-.i:-l,fa:ii;]n-ti..'ii  auf  1KU  i!i'«<i!nicr 
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im  Durchschnitt  in  der  Zeit  von  1SS7    IM7i>  n.i:  1«!  per  milk 

  1871-1880   .    4,78    .  . 

....    1881-1890  .    3,<W    ■  - 
...    1881— IBM   .    2,06    .  . 
woraus  eteiclitlick  ist,  daß  die  Steiblienkeit  an  Infektionskrankheiten  in  den 
letiten  34  .Jahren  um  ÖO  %  ;ih'->: num men  hat.   HnliirlLcii  der  .Uurlmlilät  im  iill- 
gemeium  wird  auf  diu  Tabelle  IXa,  lietnjrlu-li  der  eimclucu  Infektionskrankheiten  auf 
einen  s]i;i  leren  Teil  der  Darstellung  verwiesen. 

Tuberkulose. 

Die  Tuherknloso  ist  hei  dun  Infektionskrankheiten  nicht  liorlickBichligt.  Ihrer 
[Seieidimwg  als  H  iener  Ktanklit.it  ent-prieht  dir.  Tluitiairlip.  dall  v„n  IHiT  ■  IS*«) 
171302  Personen  au  Tuberkulose  iu  Wien  gestorben  sind;  duck  kann  auch  hei  dieser 
Krankheil  ein  bedeutender  Rückgang  konstatiert  werden  und  ist  die  Abnahme  der 
Gesaiutsteruliclikcit  um  lnebr  als  ein  Drittel  durek  die  Abnahme  der  TodOB- 
fillle  an  Tuberkulose  bedingt. 

Es  starben  an  Tuberkulose  in  Wien 
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Die  früher  mvalmteii  Daten  Keimten.  dall  Aaiuilmir  der  Tuljerkubse,  «ciflie 
derzeit  allgcmoin  nls  eine  Int'ekiioiiiikrar.kheit  aiifa-cfsilit  nivil.  der  eie  sc;ialen 
Sc&Men  Vorschub  leisten,  schon  vor  jener  Zeit  boginnt,  ata  der  infektiöse  Charakter 
■  iii-,>llnTI  dilreb  Kimli  i'rk  Liuit  war:  ibiel:  f]  bitte  /.iveifelln- zu  (li'r  [ji'ik'uK  allen  Hevnlnet/uui.- 
ri-r  umlalißt  ilie  Erkemitiiis  Uber  da*  Wvte.ii  der  liraiiklmii  um!  die  <ei:iier  an*  ilicucr 
Erksnntuia  hervorgegangenen  MaBnabmen  des  Einzelnen  wio  der  Öffentlichen  Verwaltung 
wesentlich  beigetragen  haben.    Von  1867— 1885,  in  IS  Jahren,  nahm  die  Tuberkulose 

ra  1,1,  von  1886— 1900,  in  Ii")  Jahren,  um  1,9  pro  1000  der  BeTolkerung,  a.ls  iheau 

v  ,-!n.-  I)'i|ie,el[e  ab.     iiier  liiiinmt  alles  in  IHi-;ielit,  zur  H  Blums:  di  r  Wohlfahrt, 

3=HI  Verl. esse  mni:  der  SM/iulen  Voiliallins-e,  der  Kruährani.;,  Widmen-  tielp'tvajeli  lm(: 
■■,  V'e -mindern ns  der  liaa/en-  und  Unrinkar..r-he  seit  Kinl'iilirun^'  -Iis-  1 1 ■  ■  c  I > ■ , r; i- ]  1  ■  ■ . 
ö.-  leieiimieninr  der  fruchten  Wehningen  i;iHl:e-a.ei;UTe  dureh  kiinidifuünn.  IJi-.p-lm-- 
t-:ä  Yl'ienl]iL?;es  und  des  l.'enaustremes,  die  llintanhaltung  der  BcnUtiung  fcncliter 
Hi'liniiii-ei;  illr  Welin/iveeke.  die  \ -.'rbessei  nn.e  ikir  W  ehuu[];.':v.  erh;i]i[]iH<i!  dureh  sirenee 
ILti.ilial.iiin:  der  I i an ijnl  1111:1;.-,  dir  (iertve Linusen  zur  UiritaulialiniiL:  ven  YVeanimt.-j- 
i.l.iTi'ii II un^en  wie  zur  Slwuliriltniii;  der  Ilaiiscv  ilbcrhaiiid,  die  Erweiterung  der  früher 

si-alien.  die  infolge  der  GewerbegeBetie  eingetretenen  VerbesBenms:esi  in  den 
'■'inii  111.11 -eil  der  llile-arlieili-r  wie  in  den  leyitii-uiwluM:  V,-l IiiLli  11  i^imi  der  Werkstation, 
ii:  mar  eeebessernii-sbi-iilirfiere.  iiielitiile-inKeniser  ivi-senlüidi  verbesserte  Strnlicu- 
i  hije.nir,  ilie  in  den  üiln  llii  a  n  Verkehrsmitteln  angohrachten  Warnungen  anf  den 
Boden  in  Bnucken,  die  Verwendung  von  mit  Wassel  gefüllten  .-|>ueknl|ifen,  die  frllh- 
i'idj,:  lliiüiHW  de*  Leidens,  diu  Erriclitun;:  nra  Itekomaleseenteohäuseni,  die  Ver- 
mehrung der  H]iL:;=lev  und  die  i.'e;infek7ii.;i  nach  allen  T.idrsfail.'n  ii'.  den  Wohnungen 
■wie  caeh  vklci:  Lrkreukiniiien. 

An  der  S|iit/o  jener,  die  dureli  Aufkliiniiii;  ttlier  das  Wesen  der  Tuuerknloae, 
ihre  Heilbarkeit  und  die  Mittel  hierzu  im  Anschluß  an  die  Entdeckung  Ii.  Kochs 
■■i'i:-  eifrlerreiche  1'iiiiiiL'keil  1:1  Wien  rallaltet  iirbeii.  sreät  Professur  1 .  Schviltter,  dessen 
Thaikrali  der  Verein  Alland  und  die  Iloilnuftali  gleichen  N'auieus  (zur  fiohaudlmig  von 
Tuberkulose!  Ihre  Entstehens;  verdanken :",  je-  „i,,,,,  :iiiein  durrb  die  Hebaiidlung  von 
Kranken,  BOnilern  anch  durch  Belehrung  iitrnmhUreu,  Knnlimachuiigen)  wird  die 
Bekämpfung  der  Tuberkulose,  mit  Eifer  betrieben"'.  Den  Bestrebungen  Schnitters 
Isil  sich  aiii-li  da-s  Wiener  Sted;|div.-ikn(  fiüb-oilia:  im-esehlwea  and  zalilreiehe 
Anri-iinfOli  w  Mekänilil'unj:  der  'l'aliav-inl,i-e  g^el-cn T-.. 

Aneb  der  Aufwei-  des  k.  k.  allL-eineinea  Xraiikeidiniisci  Uber  die  Mortnliliil  der 
ia  'itr  Zeit  von  1  lfilHj  AiLli.-ea-.eiiii,:iiei. '-'  . Jalinmeli  Je l  Wiener  k  k.  Krankcn- 
inuilten)  zeigt,  daß  die  Sterblichkeit 

von  13,9  %  im  Jahre  1856,  bei.  ohne  TnberknlOBO  10,7  % 
auf    8,5  %   .      .     1896,     .  .  7,1  % 

allmählich  mi'Udtgegnngeii  ist;  daraus  ergieht  Hieb,  daß  die  Mortalität  in  diesem  Zeit- 
raum bei  einer  Anzahl  von  flO0.r>7M  aufgenommenen  Kranken 

ohne  Tuberkulose  um  3,6  %, 

mit   5,4  % 

zOIlirk gegangen  ist,  wonach  ahn  ein  Drittieil  lies  Üliekjanj^e;!  anf  die  vermindeile 
J'rii'rkaie^-uH^'ilijielikeit  euEfiüit  ünlet  den  jab.Tkuiirteii  lirkraiikniisen  ae!n.ien  die 
äer  Lungen  die  oteto  Mtolle  ein,  sie  haben  trotz  des  llückganges  der  Tuborknlr^  noch 
'ine  ivelircekende  \'erli:eitnna-,  r.i.  dal!  alle  l'akr.iren  711  iiirer  l!irkiini|it'mi;  Hieb  ver- 
'  iinveii  [iLtifäuii.  wenn  ivirklieii  .In1  IilIh  rknlr^en-rtriilielikeit  eine  i:reii7e  j.-e«t<t 
nerden  soll,     DaB  bei  dorn  Einflüsse  der  Heredität,  die  mindestens  als  Disiiosition 


lamea,  daß  .He  Ehe 
logische  Diagnose  d 
daß  viele  der  Besb 


-erude  die  Krankheiten  i 


it  Lüftung  und  Rciiib:iltun^-  in  Betracht,  ferner 
irie  ViTlicporniij;  iud  d.T  Anlitire  luftL-i-r  und  I 
dL-r  Srinitül^n-Uüriiii  iui  Hmt-inlmltnup  der  Bi 
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die  Woknuugsllbcrfulluuiieu  in  beseitigen,  w  lange  ohne  dauernden  Erfolg,  ata  nicht 
durch  eine  l>g:i]i/mi-  der  Kau Ordnung  raier  ein  bcmndcrcH  Cesetf  beschränkende 
Ndilneu  lev  dir  Aii-nilliitiur  i].  r  1\  ■ 11: iliJ i-  Hu. Herl  iimt  hilligc  ArbciEenviihn  engen 
geschaffen  werden.  Daß  nach  die  ItenUtmng  von  indirekt  beleuchteten  Harnncn  als 
Wohn-  nnd  Schlaf  räumen,  wie  die  Bcnllttung  von  Wohnräumen,  die  gegen  kleine  Hufe 
gelegen  sind,  bei  einer  vier  Stuck  hohen  Bettnang  und  einer  Ausnutzung  den  Gebin- 
des bis  auf  eine  HoftlHche  von  Iii,«  des  Itsngruude«  an  vielen  Orlen  die  eritsureehend 
reine  I,  nfibcnc  hauen  he  it  nicht  mit  -ielt  bringen  können,  ixt  ebeunn  klar,  als  äaB  die 
Hausrcinigung  aelbsl  in  ilielu  hewuinileii  lliiuseru  in  der  Zeit  des  lebhaften  Verkehrs 
nur  Verbreitung  der  Krankheit   beiträgt.    Meie  mir  ilie  Stuulinlnge  nnf  der  StraUc 


|l.lH,.eli,,ili   |.n.  .P.llir   '-MI"  'liiU-llill-.    >„li    l«7i-    IHs-|   •>t,,;!J.    iei    Ilm,  I  -.Oll.::!  ]>!■. 

Jahr  ^il:i  'ledcstalle,  lfm  .  jbiki  ü.-.h«.  im  j i,m..inchniit  p.e  .Inhr  ;t:ml  Tedcsfallc. 
IhOl— 1898  4»47K,  im  Durchschnitt  ]iro  Juhr  BIST)  TodcBtitllc  an  Erkrankungen  dar 
Respiration  norgane  aieh  ergaben,  wobei  bis  inm  Jahre  IKK1.!  diu  Todesfälle  an  Croup 
allerdings  mitgezählt  Bind. 

Dru  augcfllhrlru  Zahlen  entsiirieht  eine  durchschnittliche  Mortaliliit  per  inille 
ihr  Hewlkeruug  >'on 

4,84  in  den  Jahren  1867-1870, 
4,31  .  .  ■  1871— 1ÖWI. 
4,68  -     ■        ■      1881— 1BBO, 

4,17  .    .      .     ik<)i— ihsjs, 

wonach  dieselbe  nach  einem  ziemlich  gleichnamigen  Verhalten  in  der  Zeit  von  1887— 

188U  im  letz       Ilezennltt  in  mehr  sil-i  l'J  %  der  nr-|irll  ertlicher.  IMi.rtalität  nhir, -fallen 

ist.  wehrend  sieb  .lic-cr  Abfall  nach  i:imiiiiirruu_-  .l.  r  Crr,ni,t.idcsfalle  auf  4,43.  4,01. 


ridiisni  jaia:  .-iL-eii.ileT   eil  irn  ^.  ;u  rreri  niteln  3 Li  1-  ] _ ■■    ej'-rie:  zu  ■.,  in.     I  >i,  s  Ii, vi, 
sieh  jcih.ch,  weun  iniiii  die  flirrende  Tabelle  XI    Iclrirrliter.    nur  auf  das  S-iugling-. 
und  Greisenalter,  in  welchem  die  Morlalitat  zugenommen  hat,  hei.  gleich  geblieben 
ist,  wählend   dieselbe  in  dem  Alter  von  1— Hl  Jahren  und  III — KU  Jahren  nm  eiu 
Drittel,  in  dem  Alter  von  :«)— öl  .labren  um  ca.  die  Hälfte  abgenommen  hat. 

FlU'  die  Eil  titeln  n  ig  dieser  Erkrankungen  kommen  liebst  Seil  ii  (llie  I,  keilen  der 
Luftbe-elinllViiIii-it  hrmj.tsaehliel,  die  klinnii-elien  Ve.iiSItni.-se  in  IMraehn  vehdi  letztere 
mit  ItUeksieht  nuf  raselie  l'emiieratural.bilii-.  ].]..  [-/liehe  Uesen  kr  !.i-c.  I,e<lenteu,ie  Schwan- 
kuuger,  in  dem  liegiune  und  der  Andnacr  der  Kälte  zur  Winten-zcit  und  in  den  find 
l'.irni-jiireinleii  Vi  iir.iin  sieh  nieiil  gelinder]  li:.-i.  :i. 
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<.i'ülldl'rl  hai  a:i-li  joJfiL'ij  'Iii1  AlisidiMUni;.'  rilflisii/iitlici]  fii-r  Kntrti'lrjut-  !ii;iii'iLht 
jinUilndlirktii  Kla:iiüii'i:-|iL«.--e  öa  |iiräliiillti)fL'aui!.  nii'  IS.  (!--.■  !.i;ii;,-..'ii- 
enlzüudung,  oline  d-iß  bialicr  die  Ergi-bnim  der  Bakteriologie  fBr  die  Prasis  tob 
(rri'ifliari-m  SiUicn  t-cuesvii  wiirsn:  di-i-i  »irlijst  1 1 Ii  Ki-salinMiijeii.  dali  umindn-  MitiIk 
vull  l.iiri-i-iii'iil/liuiLiiii.'  mit  liin  i  ILiiriiin  u  Ü.'JiilnslViilii'i;  .i.-r  !m  >i.^ii rir-i  t. nl nUu 
in  Zunsniiaetiliaiii-  Althen.  lalSi'.-ti  ;m  tiei  udiiudtr  t::.-:.-i.'klH:n.-e:i  Vir  iv.-i, 0:111:.-  iiiii.'in.-i] 
.SebultTnaicrifllos  iiielitd  ;t;üu:i:l,  ü:nl  Urik  tili'-  Xut*nr-\:  in  iia-fv  liidituiij.-  i'iucr 
k  Ii  Ulli -n;  liniinr.lrmni  i.  rlic.li:ll:oa 

Die  Mortui Itiitsiablan  sind  daher  doerfteitl  der  Ausdruck  olneT  linhfiu  Tuloers- 
l.ijitat  a.-r  AI:iiii!iL->.n^iHic,  die  ■iicfc  mirl.  in  di-n  hritn-ii  Zil'Vrn  il:T  e.iiii;.vm1.',i  ■r'-.id.— 
;ills-i|iri[ild,  midi  ivi-i  i!s  /akA.'i'd-i-L  l'.ikNI  .  mhI.-I.i-  ui.-i-r  all -in  dun-1.  ■IE  -  ' ,  1 : 1 . 1  ;i  I  i  - .  :  1  -  1 1 
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.lugi'inl  un  f,-™i]:mi«.-]i.-n  i:!-fluir.'u .  1 1 = r-. ■  i s ■  i  - 1  i- 1 1 .  KnlUnsmi  (womit  e 
-i'i]  (Irr  Anilin.:  :rcr.i.i'!n  v,i..nVti  Ui     n,l,-lc  Kiurii'Hti'Ej.vii  :iln-i   -■■■■■Ii  : 


Krankheit  tu  iler  VcrilauuiiourKUtn'  imil  iliv 


aoeli  iu  deutlicher  Weise  uYu  Allall  mn-h  .l.-i.i  .Lihn-  1-7:1. 
KnilliiuriL-  der  tluclujiirlli'iili-iiiiNL-,  in  uvMicr  liiditung  nonh  auf 
imcn-il;ii  ili;r  KrjiiikfiuiLl'riiilimc  im  all-,:iH.-iiii-u  Kroriki-nlitui*'  v 
ilur  ll„Mir[in'!!i:ii  ver-,vics'.i  ivirtl-'"-.  UiL.  Jl.irmliliir^iiVci-  .1,-  .Inl.r 
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TonEsuHSictiEs. 
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h:i-.][.liäcljlii'|]  liiiivli  [■'.rkraiLkum.'vu  i!cr  Lflit'r  ini:  vcrnrMirlit  '■■'in.  ])&(>  ilit> 
1l.ir!:ilitiit  in  (Ii  [■:■<■]■  Ci np[..-  vun  K  r;niklii'in-n  i-.ni i ■  I L . ^ 1 1 Ht.  mir.  ■  1  ■  ■  c_  Ki'i II*]. sn:  ilrr  Tvililiin!; 
zusammen  hang!,  /.eigt  der  zeitliche  Ablauf  der  MnrlaÜKt  mit  seiner  Aome,  diu  in  die 
I-ommcrBzcit  fällt,  wo  die  Nahrnnpsuiitiel  am  1 .1  :::it.:^ti' ri  /.cr.jouiirii-cn  «-fahren,  und 
wo  unreines  und  verdorbenes  übet  am  hiiaii^-ti-n  zar  K-infch:itsurpacha  wird. 

Tabelle  XII. 

Hort  »Ii  til  der  verschiedenen  Altersstufen  an  den  Krauk  Leiten  der 
VordauangeotKaon  und  ihrer  Adnexe 


beweisen  aufs  deutlichsten  die  Wachsamkeit 
l)>v.eiir.ien  in  nvejMiiaflesi  [''iill-n  rluivll 
dein  Inslebentreteu    de"  Lebfi^niiiiirl^i'Hit'i^ 


I  der  ErrfebtnBg  lief 
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:it]:;.:[[li'illcll   iiilvil!    KTip v.i tili.' I]   [ ..'lit'UMi  il tüillllltT.ll'-illlli ni<;L]ls1 :i ]Vil   HclliirfiT  niii 
rlcr  p.'riihrliiilii  Ii  Ilr.li:i1'im-i:n  ur.rh  ivirksrimi'r  i;<.-li;in<lliLibt  wird.    Audi  die  seit  mehr 
11  in  iivci  lli.'ii-nui'.'ii  £c\iht-.<.  tlii'i-iiKii-liiiiiiin  liii  \\'ii]ii:li[ui:^  ilur  tierischen  KODn»knte 
TOrdiout  hier  Krwiihnnug  (9.  Tabelle  XIII  fllr  die  Jabre  18!)4-1HUH;. 

Tabelle  XIII. 

Durch  den  Wiener  Waaennieiaicr  (Abdecken  in  den  Jahre«  1*94-1  SB« 
verniebtete  Tiere  und  Fleisohwsrou. 


i 


anlagen  bilden  ot 
ninnnnc  des  Ei 
und  die  Geninnun 


gi!st«1ll«n  lididfe  y.ur  Übung 


.vi-rlilidn-n  ^i:N:ii]lii'liki.'ilii]i  Irden  Biluiunti. 
l'nh  ,-ii:l/iiii_  Mi  . I ■  ■  i-  \  ■  iL-  u i.iii  .ii'i  i-;i-;,r:iLi',uii.;i-i, 
■t  ilin  Thäfi;.-kvii  Jt-r  mit'  Yfrka.'tigiing  Atnor 
ruh»!,  llnlir  JitHirii  i.linimi  .Iii!  ]ii.iiiiilmii;L'u  des 
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crstcu  Wiener  Voiksktiehenvercina,  welcher  aeit  seiner  i. rundum  im  JuLrc  1872  aich 
allmählich  bis  znr  Erhaltung  von  13  Volksküchen  erweitert  nnd  nnter  anderem 
in  dem  Jnbre  18117    4  093  im  Speiseportioneii,    333  328  Sclinlkinderportiouen 

1R08  4  705608  -  445(1711 

1899  4445542  •  680943 
verabreicht  hat,  ebenso  die  Thaligkoit  anderer  humanitärer  auf  Unterstützung  nnd 
r.i-LilLiiiuzi^  [nUtdb.sei-  i'CTrin:i.-ii.  iurbtiäuiidere  vwi  Kindern,  gerichteteu  Verciue,"  die 
Fortachritte  der  Uff  entliehen  Armenanterattttznng  durch  Erweiterung  der  Ver- 
flOrgnngea.nsta]teu,  Erliiiliunj;  der  l'frllndeii,  Verbesserung  der  Verküstignng  in  den  Ver- 
sc;m:?.-  hJ  Warenhäusern,  ferner  die  erleichterte  :tr/.tllthe  Hilfe  für  minder 
lleTiiillelte  ilnri'li  die  Ambubi,>ii!':i  in  -li-n  Kriinki'iinnnri.llni,  dii'  lnTl.ditnru;  iltir  l'i.li- 
klinik,  di's  k.  k.  Fniiu  .li>-i'l'-.\in;!idatiH-ii;n-.s.  dnivu  tlEi-  Aal  Im  binnen  df.r  k"ini!ers;Mtiib'r, 
in  iv-i  tidi  li-.t/ti'u  n  iim  ti  die  M ''dik lim i'iitc  iiKcnt.ri-ltlicii  iernl.fi.K'1  iv-  vdrn.  imiiI I i i  ti  :hlv!i 
iIiittIl  die  Kinfli  bruns-  <! r  '  krnii  ken);  nssen.  l-'Ur  jenes  l.diLNsaker,  in  welchem  die 
Krkrnuk nngsn  nn  Blugün-  iind  Dnnr.knian-Ii  uiiL-iniditv.t  des  eingetretenen  liilckganges 
der  Uwrl;iliSt  nni  tii.nl :;.-.[  en  neftriiten.  i'iir  das  ^iiuj.-]ii:;,-s  alter  ist,  obwohl  von  ver- 
schiedener fieite  wioilerlmli  auf  diu  N'ntlm-emlijrkeit  der  Erriditnng  von  Kätiglings- 
krankenanstalten  hin  gewiesen  wurde,  bisher  in  dieser  lücutnug  nichts  geschehen, 
wenn  abgesellen  wird,   cistß  uvi-juie   fllr  .'mei:  T,i[  ,1er  K  >;:kr:L,ikl..-;;,-ji  die 


die.  Bekämpfung  auch  der  Mar  in  Betracht  kommenden  Ki 
enden  Verständnis  nnd  der  Beachtung  der  Forderungen  d, 
breiten  Schichten  der  Bevölkerung. 

Die  üffsaiSiflic  V.rnriltuu,:  k;.nu  hier  iLncer.»:ii-/.e.ni 


len  Frnge  erful) 
tnkhoiten  de»  I 


Tonsvatoma  zeigten  die  Mortalitatss 


n  atarhen,  wShienä.  d 


ilb-  de:'  nevnlteriiK.i.-  n:  den  Xeitriir.riien 

3,98  betrug, 
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Wiens  von  astt-r 


Tabelle  XIV. 

Mortalität  an  den  F.rkrankunifen  des  Nerve.nsvste.ms  nach 
Allcrsgiuiipeii  yi,u  1HJ3-1NU«  ( Anleils-Pn,centc). 


liebe  Z u  11  eli [.um  der  Nervei, kran  kli  eiten.  welcher  du.-  Land  N'iederüetorroich  durch 
diu  wiederholte  Erweitemng  und  Errichtung  neuer  Irrcn«ötalten  *»)  Kechmmg  getragen 
bat,  nicht  in  stimmen.  Ks  werden  jcuwli  die  \  erli:il;i:i.~c  --lion  klarer,  wenn  man  am-ii 
mir  einen  kurieren  Zeitraum  in  dieser  llielituii:.-  mit  Jiciiif:  ani  die  Altersgruppen  nutrr- 
sucht,  wie  dies  die  Tabelle  XIV  zeigt  Unter  den  m  Nervenkrankheiten  Verstorbenen 

nahmen  die  im  I.  Jnhre  Verstorbenen   h  in  den  (itler  Jahren  40— 50<K,  die  Kinder 

aus  dem  2.  bin  ».  Lebensjahre  Ü'i  #  ein,  so  dali  Air  das  Lehensaller  von  I)  bis  5  .Taliren 
ein  Rückgang  von  mehr  llsfW.*  der  Gesanilii.nrlalilÜI  an  Nervenkranken  auf  ea.  4(1  % 
derselben  sieb  crficln,  eine  i:rselniinia_.  .Ii.-  leiei  i-.e-l.iieb  in  der  verbesserten  Dia£nostik, 
also  in  den  Furtsehrilteii  der  Kinderlieilkiiiide.  ihre  lSein-linduiip  baden  dürfte,  da  in  frü- 
here II  Jahrzehnten  mit  liei,  lllae/iuisn,  Kr.iisi  u.  Mi:  uii:i il; .  u- .--.i; im u  mal  iVassnki.pl' nielil 
grade  sparsam  nm£e{;nnf.-en  wurde.  In  dem  Lebensalter  imi  ii  Iiis  30  Jabren  lint  steh  der 

Proicntaule.il  nicht  geHniiert.  Unfeinen  ist  die  Xm.al  ■  in  dem  Aller  zwischen  31)  bis 

GO  Jahren  se-wie  in  dem  Aller  jenseits  des  m.  .lalires  sehr  amBlli;-,  indem  sie  in  den 
erelcren  Altersstufen  tun  e;i.    -:,  in  der  lelileren  um  das  l>i  ..  fache  jugeiionmicn  hat. 

Itiese  [Juten  IViildl'll  iviibl-cilcilllicll    ||.,-h  liel    II Il-Üll -IlithT  :111s (allen ,    wenn  die 
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in  den  n  i  ede  re  Fit  errei  ehielten  rtvenaiiffalitn,  eo-wie  die.  in  den  Wiarirr  VciHiim^i'*- 
hiinsem  iiuli.  iliiiib  Wim«  .eraferbenon  Gaistcskrauken  mit  in  Rechnung  kamen,  da 
die  Zahl  der  Geisteskranken  in  Öslerreiclt  in  der  Zeil  von  1BT3— 1890  von  0,93  per 
mille  der  lleuiikeraii;;  auf  1,2  gier  aiillc.  srimil  ii iii  %  /u^aanaun™  luvt.  Wenn  man 
jeit.ieli  t Ii l-  (Iii-  lehren  .khre  die  .\ii-wei.e  der  Wiener  Krankenhäuser  ililr  dir  .Tri In-,: 
1893  und  1898}  mit  «inander  TergMrfit,  zeigt  eieli,  dali  einem  Anteilsproient  dor 
.Vrvenkr.-Liik.icitcn  im  J.ilirc  1S!3  von  T.iiö  s;  ain  solcher  von  1,20s;  im  Jahre  lbW 
ffi-a-eiiUljcrfitclit.  wobei  aller, liier-  die  Zalil  drr  ];,-;i:MLii-L-lti tj  um  .'iii  1*2  ;:iu'  tiiSSrj,  also 
nm  mehr  als  16%  schon  in  diesem  turnen  Zeiträume  zugenommen  hat.   Die  Ursachen, 

Kampfe  uioä  Dasein  hervorgehenden  nnd  in  den  \  erliältnissen  einer  tlroBstadt  gelegenen 
Erregungen  ohne  Zwei  f.;  1  die  Zunahme  der  lliki  anklingen  der  Cirknlalionsorgane. 

Die  Assanierung  ton  lioden,  Luft  und  Wasser  und  diu  Bekämpfung  der 
InfcktloüBkrankiiultun.  *i 

Wie  ans  den  v  o  ran  st  eilenden  Ausführungen  hervorgeht,  int  die  Hortnlital  in 
Wien  in  den  letzten  fiO  Jahren  nm  die  IMfle  (von  4(1  pro  K.KX'J  der  Be.vl.lkcin:i:-  il-.iI' 
20,71  nnd  wenn  nur  die  Zeil  seit  dem  Jahre  18fi7,  für  welche,  eingehendere  Htatisönche 

Naeiiweisnrii-cn   VJ.rlii-s.-fli.    ■,.e-|lekMrhl!;;t  wird  )    ein    Dritli'l  (von  i!l,3  auf  20,7) 

gcannken;  hierbei  haben  die  Tuberkulose  nebst  den  anzeigepflichtigen  Infektionskrauk- 


;  schon  dargelegt  wurde,  die  tirnndlsge  üb  erblicken  int. 

:]:iliiil[ii]:.i;  des  Uodcris  muli  noch  auf  die  grellen  Fortsch ritte 
ie  insbesondere  in  den  letzten  .Inbrcrt  dnrrfi  dio  .liik.i-c  von 
Ausbau    der  Kanalisation    nnd  Beguticrnrig    der    1  lulilniite 


war,  dali  das  Wasser  desselben  schon  anfangs  der  70er  Jalire  wegen  de«  Unten  Ete- 
nrohes  zur  r-trnüenljr-iiierijMiig  :i i-:  >i I.  i-criyeedcl  werden  kennte  nnd  die  in  Heiner  N'älii; 
gelegenen  Wnlraliiinser  in  der  warmen  Jahreszeit  unter  den  II lielrieeh enden  An* 
tilin.-tui^-.ii]  nrg  zb  leiden  hatten.  Ein  Teil  des  WienrlUHncs.  zwischen  dein  L,  III.  und 
IV.  Ilezii-k  ^-ele-e;i,  wurde,  in  den  let/tu:  Jalirtn  einer.widht,  wie  dies  untli  hei  den 
meisten  anderen  größeren  Wasserlanfen,  welche  dein  IJnnaukannlc.  instrumen,  teils 
schon  durchgeführt,  teils  fllr  die  nächste  Zeit  in  Aussteht  genommen  ist.  Unter  den 
eiiiLT.vii] Ilten  C.e. innen   -lind   /.u  erwiihuen   der  Naßbach,  JJesselbaeh,  Krottenbach, 


■  Terpjl.  anch  Tail  I  die.e»  Wtrfcon. 
■•;  Wenn  nur  is:  ante  and  letzte  funfjSlirlge  Abiclinllt  bei ilcbi lehn £t  wlnl. 
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Alsbach  mit  dem  Wahritigerbueh ,  ( >ir;i k ri n^e rl tai: Ii ,  Aineisl.aoh .  LniiLi.evbaoh;  nur  auf 
kurze  Strecken  im  XVII i.  und  XIX.  Bezirk,  sowie  in  einzelnen  Gebieten  des  XL  nur) 
XII  Boiirkcs  bestehen  noch  offene  licrinnc  fi  r  (Ii.:  Abi.  i r. n tj f.-  inii  Abwässern,  Kioilcr- 
seidags-  iinli  }i~u:i]ii;]iiv;L!ii:rTi  mit  An;äi:iilil!l  will  Jauche  mal  lak-aliei],  lltnl  auch  liiir 
wurden  sehon  Vorlien-ETinifruii  für  de-  lieseiligimg  derselben  nnri  für  die  Herstellung 
einer  Kanalisation  getroffen,  nach  deren  Ausführung  fUr  die  Entwässerung  von  ganz 
Wien  vorgesorgt  sein  wird.  Entsprechend  der  Ausfuhrung  der  Hau])tsaramelkmiale 
erweiterte  sich  nucli  das  [bihniet/.  der  Haus-  und  StraQcnkanälc  in  einem  so  bedeuten- 
den Maße,  da!i  dasselbe  Ende  eine  Länge  von  lö^ü  km  betrug. 
Im  Jahre  18811  helief  sieh  die  Länge  der  II  miatkanälc  auf  210,8km 

.    .    1890  .....        .  indeaBwliketil— X     ■  273,9  . 

1898  ....      .         ■         ...      i-xix  -  S93,0  . 

Die  Länge  der  Hauskaullle  betrug  18RH  382,4  km 

181X1  in  den  Bezirken  I-X  r.14,7  . 
im  .    .  I   XIX  -m  . 

FUr  die  Ableitung  ilcr  festen  SL.fl'e  i'l  die  liedi  ntende  Zunahme  der 

Aborte  u.ii  Wasserspülung  e  .u  Heue  11:11:1,"  di-  i;i-iv,-.-ir  vicliacli  mit  Ii  dort  hergestellt 
werden,  ivn  die  üinjirdnnc;  sulelic  nielit  ;iu..]iii:et.  ferner  die  dnreii  nie  Kanalisati-.il 
zur  Ableitung  kommend-«  N'irdeisrlila.-s-,  Itramdi-.  ,-et.m et/.-  i:tid  hid.islr.i  wassi  :\ 
Allerdings  ist  die  derzeit  verfügbare  Wassemtcnge  noch  nicht  eine  so  bedeutende,  um 
allenthalben,  insbesondere  an  Orten,  wo  die  Rckonstnikliun  der  Kanüle  noch  nicht 
stattgefunden  hat,  die  Spülung  derselben  in  reicherem  Malte  vornehmen  zu  kiiuticu. 
Auch  die  SriülcDg  de*  linken  riatnmclkanulrt  ist  nur  Lei  Nehem  Wasserstande:  im 
(leimu!-;  anale  vi'M  diesem  ans  /.u  .-i-ii- ii-Li-.-u .  v/aarend  Iii:'  die  S|.L-.hin^  dos  reckten 
Sniemclkanulos  durch  eine  besondere  Hplllvorriclituui;  inner  Verwendung  de«  Wassert 
dek  Wi.-nlle.sses  um.1  des  Wiener  N'eU-Kadtcr-Kakii]-  |i..K,:si>L-irt  wertic. 

Dureli  die  ansiedelnde  Kanal  isaiien  Wi  der  •  irtiudwasserspiepd  gesenkt  worden. 

und  die  früheren  Übcrseliiveintnuiigsgefahi-eii  liuln  n  il  Ii  die  llrgolicriiiiir  de?  1  irjiiiui- 

kanals  und  de-  Wier.!lii—-i  .in  liäuli-k.-it  i  l  Li .  I  lied.aili.u:.-  ve:l„v,i.  .  ,  .lull  ih.elm  as-.-r 
nunmehr  «Hell  niiue  i  lierse!iwcmn:iln_-  viielllicr  gehe«  kiemc«,  und  die  nachteilige 
llceindci-sli«;.-  ^'ju  1'urleTiT  -  Luid  ins:  ehumleiv  vnn  kellcriMUineu  i-ieti  ilrililer  mehr 
eiu-idn-iiiiki  Das  Ei ud i-io (reu  der  Kann  Unit  in  die  Häuser  wird  durch  Wasservcr- 
sobltUM  naoh  MOgliebkeit  verhindert;  allerdings  sind,  wie  bereit«  erwähnt,  diese  Her- 
stellungen in  der  dmt  ii  -ilii.-i'ii  i;.«««i:[i.i]ig  nielit  dunliwv;.-s  vurgc schrieben  und  dort, 
«■■i  Seuku-rniie«  bestellen,  ner  seliwer  durchführbar  Hie  I  ii-  i:  icnnir  den  l'e-ten  Hilefc- 
staudes  ans  den  Kanülen  buh-«  des  Aushuhcs  aus  den  He]ik^ral..  n  wird  seit  dem  Jahre 
187»  in  der  Wuiee  angefahrt,  dsfl  der  feste  Inhalt  laittels  Wagen  in  eigens  konstruier- 
ten Kllbcln  zu  einer  im  III.  Bezirk  am  Dannukiinal  gelesenen  U nrntentleerstation 
gebracht  und  daselbst  auf  Sehilfe  IIViNeien  wird.  Mi.-  nnleHiall.  von  Wien  den  Inhalt 
in  den  DonauBtri.ui  enileeren,  w  ülirend  die  Klll.el  ^reinigt  auf  d.-u  Ahlade|ilata  zurllck- 
gefillirl  werden.   In  den  Wiiiliirini.iialeu  lindel  diese  Enileerniig  ineerlialb  des  lienieiiiile- 

Die  Zahl  der  Senkgruben  hat  welil  ui^-i  in  inu  ea,  allein  es  l.eslehen  noeh  immer 
üezirke,  wo  die  Zahl  derselben  aiei.i  uuliedeuieud  ist  nml  w«  seihst  in  den  letzten 
Jahren  nach  Senkgruben  errichtet  wurden.    Die  nächste  Ii  ende  Tabelle  XV  zeigt  das 


Iii  |(:'1L    ]:">):!.',   H.in.,.,1.   ,1,,   \'a-/.\:kv   I         X    K.-ilYIi   IvinV  rbsJubr.!-   IWVi  lioi-ll 

999  Senkgruben,  wahrend  in  den  II!  709  Häusern  der  Bezirke  XI  bis  XIX  2894  Senk- 
gruben s'.-siili]t  wiinkii. 

Während  im  alten  Uemciudc  gebiete  fitr  clii;  HHumung  der  Senkgruben  goro- 
(.-(■] re  VurliiiltisSsst;  licMiiinlcu  ii i;d  iLm-  Intml:  ik-r.jL'll.iu ,  :ilji7Coi-in-ii  von  .^.u*  :mlln- 

^(■wiifilllü  Leu  f'iill™  in  (IlT  ll-lilf-r  rnvUillitiTi  Weifl;  iiürll  tl.'^n.llltO  Vuwhriftüll  tlltfi'ITll 
wunk-,  horrschti-  in  ii  -i  i  i n I .i-/.- i^i- in- n  Hi'iii'ipji  i-.n  (U'r  V.eit  (ii'r  Käiiln"ii i'buiifl  "ml  -mar 

si-lh-:.  in  -nl.'lii.'ir,  liii'  :iV  S  ■rinif.riitäliill  des       l>ili;il.M!i!.-i  T-ili-»  tb-i  t ! . ■  v "1 1 k i- r 1 1 1 1 : - 

linr.rr/.'.  tviii  cK-il.  '.mit   1  I:    Iii-  iniilhr  .-i.i  u-'i'-iL-V.  ir.  inii.-ii  li-.-v  1  -i I  m  1  r  ii.--  .Smki-i  nin'ii 


i'riüWciiLiijr  r..s  l!ni<i^ii  imcminci-h  in  .-i,  I  l.i- Ii  ii  IiiImue.^  u-nnln.  :,,„■!!  in  ib'rj  [U'lM-il 
Bezirken  besondere  EutaboliXebio  und  fllr  die  Unterbringung  der  fetten  Rückstände 
tuhIl  erfolgter  llfhinfi-k'.k'iL  Eji.il  Kalliiiiüfli  li-cinb-rc  AM.nlijiNiuc  hi-niimiut .  wo  die 
Vcrgrabnng  derselben  erfolgt. 

Die  Menge  der  ms  d™  Kanülen  - : ■  li - ■ :- 1  rtiursin.dkaiii-.l.'!  und  uus  Senkgruben 
^.■rannir.ii  fi'-o-n,  i:i  ([].■  l'ni::ln:lici>t;ili.HL  :nn  I  iin:iuk.-.i';i)  gl- !■  Im  Iii  en  Ma.-e  brlrng 


liegfdimp  der  Abfuhr  duridbcii,  Krrii;limng  von  i-clilnelitbiiuäem,  Uurelifllbrung 


Dignizedby  Google 
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slmiivr  .MiLllnifiir.eti  Hei  .  1  ■  -  □  i  >;reiririle[;eii  '  .  «lim;  Ii  ä(i  Liclie  ül'se  LtifiHHK  iIit 
■ifli'r  dnreli  Krriiilihiiij;  di  r  thermDeliemiselieii  Anstilll.  fiilit.ilili:ii:i:'ij  der  Vrr^rkerriui' 
i:l  hiHtri.llHT  A'mö-ner  und  der  1  !■ -j-.ui .■  ir:n >;  ilir  IndintrieaMiille  in  der  nileb-teu 
N-iliu  drr  l~iiliritni.  Si-itlie  [long  di-r  ;m  der  riren/e  den  alten  Stadtgebie- 
tes gelegenen  Friedhofe,  l'flaeterung  der  Standpliltic  den  l.obufuhr- 
werkes,  Anlage  vrni  lifl'entli  e  licn  Heil  ürfn  ianristaltcn,  Verlegung  der 
Kchriclitsammcliilatio  an  die  Peripherie  der  Stadt  und  BelilicBlich  auch  die  Ver- 
bessern ni:eii,  wrlel  iil  dem  Gebiete  Act  !tr;i Her: ufl eire  diireli^efil'iri  utirdou. 

Die  Straßen,  die  im  .Iahte  einen  niehl  geutinsterton  (mueadaniiai orten  und 
lie.rll"tlerteuj  Anteil  von  l.S!14.".7li  ipn  =  \^  %  Act  itesaiiiteil  .SraHeiitl:,r]ie  aufwiesen, 
/ei-ten  F.nde  WM  Hei  einer  Hnv-iMn,,;.-  der  StratViirliU'lie  auf  81745 .".TT  ijiii  mir  einen 
im go]] llasterlen  Anteil  von  4:1 wobei  von  di-r  [rqilliuleRcn  Flililie 


-i. liier  dir  u-.-uiiv-  .Wikii.lie  in  Wien   Ii  :H'>  Hi,-  

wovon  auf  die  (iemeinde  lOTl.iiHS  . 

und  davon    iiüi'3!t.i3  . 
i'  .^tr:ibi>L]utiiTlliiclio  entfielen;  hiervon  nur  ge|iHnstert  ca.  42  %, 


■    Klinker  .         .  .  4  76B  . 

Melallic  .  .  S0071  . 

.    Holz    ....  .  1011503  . 

■.Vi  i  iin.J  k  creieijl.  Ii  ,'k  ii  i:  J  '-l:i*tu  i  :i  il-.~uli  t  heil  .  dir  die  ]■  ■:.  ii  r-  AT.  Hfinivriins  der 
M-aliui  ei  iiii^'lii  ii.'ii.  iii-ier  nur  in  einen        ii:;.-r:i  I  ii.liin.-..  :;ii-.i.  tiilirl  -.in). 

Die  angefahrten  Jiiillnnli futu.  iiisliefciindcrc  der  Ausbau  der  Knnnlisation  nud  die 
Anlage  der  ITauntaaniuielkaliiLle  liaben  aber  Iii  eilt  nur  eine  lunelracuile  Iteinigölig  dea 

i tl .  ii^.     inleri.  iim  li  die  i:eii:!i.-il Knie  der  erklirr  .■wLLhjit    i;i)uaii!.;.i>.'tl.  WimiM! 

zur  Folge.  Hierdureli  steigt  die  Aussicht,  tlaU  der  llonuukauul  «iibreud  der  Isoinmer- 
inuuie  ii;  ri  ielili-heiii  Halle  für  die  Anlage  von  Kadern  wird  benutzt  worden  können, 
und  duB  auf  diese  Welse  einem  groKeu  Teile  der  Wiener  Bevölkerung  die  Benutzung 
v,n  FUiU  Hadern  crnsiV-lierit  ivenleil  wird.  I ':i--r:-.eli:rt  der  li,-,ira,eii..Li.  Vi  rlie--ermt- 
der  Verkehrsmittel  Hinil  die  am  Dorum  ström  errichteten  kommunalen  Privat-  und 
yilir:..ili:ider  an  entlegen,  daß  sie  nur  für  einen  gering«  Teil  der  Bevölkerung  in 
Betracht  kommen.  Wahrend  die  l'.ntwieklmie:  des  üMi-ul  I  Leli.  u  linilewesenB  in  Wien 
u  Badezimmern  auch  bei  Wohnung™  mittlerer  GrttBo 


e  Hemmung  fan 


*  .^lee  Mi  Miellen  fiinl  rihticlirkniiinieri]  flr  Kleuivioa 
•■  Slot  J«tirtiucü  der 


A  d  jeipop  m  cbtlgo  1  n  ftkt  Inn  sl  ran  l  hf  itf  u. 

Am  vorteilhaftsten  srinnbt  «ich  die  Aseaniniune;  Wien«  in  d«m  Um- 
»lande  not..  ilaD  all  i:iit blich  v»r  hörend.-  Krau  ahn  tun  k n>  I  I.',  kl.  iibj».  IWfi.n- 
tcfl*  und  Hluttiro  dss.-k.4t  culftaailiff  at«e..T.Ui1  »nrd.c,  ui.d  daG  bti 
d.-r  aiMI-r-a  Kitit« t li-pou«?  i.  iImbi«:  e-;ai.E  di-  Au.lufiliDC  h  li,>Fi»ni«v 
Allrtl  die  Cholera  war  tiJ.riA  im  .T:llirü  Ifi.'l  in  Wien  '.l>i(leini-Hi  «nfelriHon. 
'['iiitv  d.'H  iii1i:iniv,>n  V,-h.'liris  ni  vcr-iaidiL.'u  .Hlüdli'ii  und  I Ji ml !■  in  null  trMrd.':i;  in 
ili'ü  Jiilii  tr  Hi-fi,  ISi)^  Ii i:<  rUnli-rafitlk-  n;u'li  Wi.-n  dnsc J;>:ilcii|ir  v.  nnli  n ,  1;iiih 

ei  weder  zur  ]u:i:[;uiisiii  ijr.uli  zur  (■  indem  i.tii, in  Aiis-irvitun,.-.  rtelliäi  die  L'tnriut'cktiun. 
Ii,  im  .bare  IhW  .Ii«  Diemir  lmilc^  iKitlK.loirisichiin  LfslHralariiitui.  in  welchem  Studien 
Uber  die  Fe«  TOigenommeu  wurden,  befiel,  konnte  anf  den  Arü  und  die  Wärterin 


betreffende  Krankheil  eingeführt  wurde.  Mit  der'  heueren  Erkenntnis  Uber  das  Wesen 
der  Infektionskrankheiten  vereinigte  sieh  die  Organisierung  der  öffentliohon  Sani- 
iäts]if[c»s;  ili;1  AiiKeip/i'ilidi!  In Imtjj  nidi:  in  eiiii't  bloBeii  lirsistrisnins  der  Krkmn- 
knii^  und  Todesfälle,  sondern  Meiner  Hek;ln]|ifunp  der  Verbti-itim;.-  di'r  Krankheit,  indem 
die  SanitHtsorgane  bestrebt  waren,  die  InfektiODsmöglichkeit  einmengen,  ilie  Kranken 

in  vernichton,  in  welcher  liicblnntr  auf  die  vorn  Wiener  Stadl  nhvaikate  im  Jahre  1882 


ZcLr  hindurch  in  dem  Mangel  ci  nt  r  e  in  il  ei  II  ic:i  i'ii  \'ti-.v  a  Ihm  -  inr  lijiiliii.iii;ll!]cl>n^ 

Die  aus  10  lle/irk-n  liisivli.-i.il-  ^i.i  [i  und  .IL.-  i:hl1  1 1-. -.-n.l ..n  zahlreichen  kleinen 
Vorortgemeinden  [Ion  welelieiu  im  Jahre  ItTO  411  vollständig  und  fi  teilweise  in  das 
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Veranltungdes  erweiterten  Wien  licf-sum,  in  dorn  rauchen  AMail  der  lufcktionakrankheitcn 
iviü  in  der  ViTiniuil«i-iiu^-  der  Murluliiiti  im  dekitlielien  Ausdruck. 

Mit  groBer  (ii'HiOiniüdiu'ki'ii  «iml.-u  die  einliti.i(;cnon  Vorortejener  hygie- 
nischen Vorteile,  deren  aicU  die  alten  Bezirk«  schon  lange  in  erfreuen 
hat  Ii:  Ii,  (riltinflig:  die.  [[■ii'lii|iM]]ivn-.-i:iv,rIiiir-ii[]^.  Kini.ili-iilio!i  wurden  in  AilgrilT 
[.-.iMiiiiiuni  iiiul  in  ile:i  liiirliäii'ii  Jahren  inst  duretj^el'llliri.  vi,:je  nlVene  [^■riuri.-  «miieu 
k-seilL-l.  dir  Ke^lllieriiiurde,.  ttieiiilusses  imd  il.>  I 1 1 1:1 1 :  R  :i  1 1 : 1 1  ^  uureli^el'llhrt.  nulle  >  .  ■  l  - 
kokrsmittcl  jresc  Ii  alten,  moderne  Selmlen  errichtet  etc.;  zur  llui-ehi'lllnuu;;  einer  l.  i t:  1 1  - 1  r - 
liehen  VerwstltiiLi!;  wurde  die  Stadt  in  neunzehn  He/irke  eingeteilt,  in  jedem  Bezirke  ein 
Bezirksamt  errichte!  und  diesem  zur  llundhnliuuc  der  Sa.iitith.indi,  ei  ein  „der  ineiirere 
Bezirksllrzte,  die  nötige  Zahl  vnu  Armenärzten,  Hniiiini-inilseliiTii.  liesitiiVkiieesdiennn. 
Krankenträgern  zugewiesen,  allenthalben  wurden  Ein  rieh  tau  gen  für  die  Desinfektion 
getroffen,  der  Krai 


und  .illmiiiil 
nueli  in  den 


1,  lictt 


nnd  Uellunge- 
rtrale  Leitnne 


liebsten  /.um  Auedrui 


■r  Hnscliheit  in  dieser  Hnilel  ■■  eine  Verbesserung  der  allgemeinen 

iiltnissc  angestrebt  wurde,  dürfte  die  oaebslchende  T.il.elle  N.  XVi  ii!i,:r 
aeservenrargune  in  den  liilnacrn  Wiera  am  atischan- 


Fortscb  ritte  ir 
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Die  IleküiMjhfiiiif.;  ,1er  Infe kii i,nskr.Liiktifiiti-u  licciimt  mit  der Antelge- 
|j  flicht.  Diese™  .Vnl,---  rr.ir  a-.m'li  ü ii  i:|.iiu-nii.;v nri-:iTil'l.-n  "Heb  geregelt.  Die 
AnzeigepHicht  hatte  dalier  den  Ausbruch  einer  Epidemie  zni  Vomnflsetznng.  Sur  fBr  ßUl- 


ffignneen  getroffen,  durch  weithin  nicht  nur  infektiös  erkrankte  Kinder,  boi 
Rinder  ans  Familie,  in  ioI'iht  i».lcri.5.-l>  iiiiEN-tScndc  Krankheiten  hon» 
Schulbesuche  für  dlo  Dauer  der  Kiukhdl  ferngehaltm  werden  sollten,  m 
im  Jahre  1880  diese  MaBnsbmen  von  derselben  Behurde  mit  Eriall  v-nai  20.  .1: 
Z.  B11U  erweitert  nnd  doiailb'ert;  dieselben  betrafen  rieht  nur  die  dsma 
piiiehügen  Infektionskrankheiten,  sondern  auch  Cnrap,  Haseln  und  Keuchhusten,  für 
iirfrb  lrtitere  dii;  A rote igcplli cht  erst  ilnrfb  den  1".  '  "  n 
Staubalterci  vrnn  20.  April  1886,  Z.  2iH8  (lagleicb 
lauf  und  INicrpcrnlfiebcr]  auttgesprochen  wurde. 


liiitii'li.ni-.kiiraiTli 


Ki.linlj-.-u  K'itil.  in  u-uMitlu  umtiiisn.j  fb  :n- J  Ihraduciei  .Ii-*  i,l;ir;t..|:  Hji-iiliitsr.idi.i  .|;n 
Vnr_-.l.i-Ll  lifin:  Aurtrnti-ii  .Iii"  ]>i|iliriTili-  ii:  S i ■  i .1 J ■.- m  m  ri-j.V.1  ivLir.li;. 

Im  folgenden  sollen  nnnmehr /unliebst  die  Horbidlllkls-  und  Mortui ititsverhaltnisse 
(Tafel  13)  der  wichtigeren  iiMeiRt'lirtU-litLgi'ii  lii!i-kt™-ki;tiikbij!ieii  einzeln  durgclcst 


in  dem  Zoitv.mni  i  n.n  1-7,  l,jB  J1NK>  e  rk  lue- litt  ]]  in  Wien  IMrrOnui  n: 


lS77-18r«  =  C>(i4(i,  i 
M- 18*13  -  um, 
uu»i — last»  un3, 


172        Üklsiieug.    Die  Af 


Hiervon  entfielen  Hilf  die  Zeit 

von  1K77-1RRO-    aOOI,  im  Durehsohmtte  pro  Jahr  f* 


-  30,3  X  Letalität 


1892-1805  =    7a,  ■ 
-    1806—1900=      S,  - 
In  ili'ii  Ii  ii ln-:t  :i  [Jivmmk-N 
Itri'itistcil  «ii'li  zt-itwuisd  t  j.5-.li-.ni-i-.-lt  ;.n-, 

-  1S8T-1871 


in  Wien  jahrein  jahraus  de.'  lilatlrrii  Li j Kl 


1873 
1873 


Ind.  M'.ilif  aa  lilü'.ti  ni  s'.rli  .-r-ala-n. 


(leiten  die  A  "zeige  pfliebt  eingeführt  war,  so  fehlte  doch,  abgesehen  von  der  Unverläu- 
lichkcit  deroelbco,  noch  in  den  70er  Jahren  jenes  zielbewußte  Vorgehen,  welchen 
nicht  nur  in  Wien  sondern  anoh  in  anderen  Mt&dlen  ungeachtet  des  mangelnden  Impf- 
zwaiiiti-s  eii'i'r  Ausrottung  der  Wallum  l'ttlirto.  Die  frühere  Lelm-  von  der  Identität 
des  Variola-  und  VnricclleilkontJigiuniB  (Orderte  ebenso  die  Ausbreitung  der  Blattern, 


dienst.'  üh'hi'iirli'U  .Anten  dir  nili-mli.-:!,'  Irn|i(i;ii_-  li-,-ir.Tiii-lni-.:u-.  A'-  r  :iii.-!i  an-  [su- 
liorungsm»  Ii  regeln  waren  damals  «ehr  unvollkommene,  wobei  nur  an  die.  Verlegung 
der  k.  k,  l'ockciistaiion  in  ilii:  k  rn  n  l.e  int  n  stall  lliidi.li'sstiflung  im  Jahre  IBM  erinnert 
werden  soll,  welche  das  Antonien  »hlreiober  BlatterafÄI 
Häusern  und  Gassen  zur  Folge  hatte.  Das  seltene  Ai 
letzten  Jahren  bat  eine  geringere  Bekanntschaft  juniore 
fc'oli!f,  und  seihst  iiiawdicr  lUattcrnlicrd  der  letiten  Jahre  >v 


'M-mk.ii: 


n  Var 


vnfill.-.-l 


IV:,  I  re 


-    ll-T  ni:Kl 


.-Midi:;. 


iii-I  M,,i- 


 nt- 


der  v,"linl  -Ii  dirr  li;i|iii:n- ni-  lh:  illll'.r.'.'^'-ii  a:i'l  :i-m-1:  -.  Ii  ^  In-InT ;i-  an-  Hi  l'  ili.u"lin-  'Ii  i- 
Bevölkerung  an  der  Bevai-ranution.  Dii-.se  iiiiKlliislij.*ni  \".-ibi:iltn  is^i-  herrschten  jedoch 
nicht  in  IVicu  allein,  sondern  auch  in  andere»  ll:iii[il.-liiilt.-n  drs  lteichc<.  In  der  Zeit 
von  1873— 1S82,  wo  sieh  in  (.hb  IKterrcieli  die  linrtnlitili  im  lihliem  im  jährlichen 

llLi.-ii-Mnii:,-  ■.,,!,  1 1 i'i   '  Ii'«»  l'„-,v,  Imt-r  Wellie,  war 

Wien  mit  127  mf  10ÜOOÜ 
von  Prag  •  146  .  100000 
.  Lemberg  .  161  .  100000 
•    Linz  171)   .    KJUOW  liherragt. 
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Mortalität  nnä  Morbidität  an  Blattern. 


in  Ihm  i  rni"  il-  .in.  nl  '_l  i  i  I  I  .1  i|.li  1  il  .  I  II  11  I'  .  .  '  [  il  il  1  11  ill  I 
waren  ungenügend  eingerichtet,  innerhalb  (kTselljeH  liHrto  binfig  die  leolieron;;  auf, 
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und  von  denselben  erhielten  sich  zahlreiche  liezichungen  in  die  betreffende  Gemeinde 
■.im!  stl'ist  in  das  alte  Stadtgebiet     Erst  (Iii-  Veri.itiii.-i;:i,;  der  Y.'ione  mit  dem  rillen 

Madige  biete.  ..- E i ■  ] i . ■  I  iJViinii.'il;  lefl  MUlilälsdirnste;  im  gatueil  (li;!H eindeg.'üe 

brm'h  die  .ialnekinge  imchtetlig-'  Wirkung  der  Itliittem  filr  Wien.  Ilie  Erhaltung  dieses 
günstigen  Zustande«  hangt  jedoch  einerseits  mit  der  Heining  der  Gesunuheilsverbält- 

nisse  in  dem  Uhrigcn  Teile  des  [n-  and  An»]  les.   I  mit  der  unausgesetzten  KontrtnVl 

zusammen,  die  nicht  allein  jedem  Kalle  Yon  Blattern,  sondern  auch  jedem  Tsricellen- 
fnlle  durch  die  Amtsärzte  zu  teil  wird.  Der  lillckgiing  der  Blattern  zeigte  sieh  io 
pmvi.  listerreieh.  ivo  gegenüber  :Mi7i  angdcL-tcn  Fällen  im  Jahre  INNO  im  Jahre  180« 
mir  -2im  Krankheitsfälle  konstatiert  wurden,  w.ivmi  .1<  r  Hnuptanteil  nnf  Galizien  und 


Personen  in  dersellieu  W 
licsehriinkong  iii  r  Fi  i'iln  i 
u-ebingm.  r L L l-  Hhirtcrmiinri 
^■ilii  der  Kr^iuiiliiiii^-eii 


Abdoroiünltyjhos. 

Während  der  Kttchging  der  Blatte»  nicht  als  Erfolg  rein  I« 
besfrebungen  aufgefüllt  «erden  kann,  laßt  sieh  die  Ycrmindemng  der  nlomlilüt  nnd 
Morhiditüt  at]  Abdomina  Itvplir.s  in  er.ier  Liaie  ;nit  <:er  •  e r he. Serien  WasserverHurgang 
Wiens  durch  Einfuhr ang  dir  Kaiser  f'r.m;  .Id-:1- Ihir  ki(.u]liiLh-i[iin,.-  in  lle.fiehung 
bringen,  in  iui'ilor  i.iaie  an,  Ii  üaaii:.  liaiS  in  di-n  icl/ten  .la'nvu  durehgeiahrren 
i:,'!:iili.aaii^;,rb.'i-.ni  am  Wbr.iln-..  and  am   IWnkunal  die  (lefahr™  der  filier- 

s.  h'..et  gei:  fi:r  Wien  w(-M'i::li:':i  lierabset/!ni  ein]  der  Ausbau  .1.  i  Kanalisalirm  inr 

Reinhaltung  des  Bodens  beitrng.  Die  Wirkung  der  Hochijuellerj  für  die  Assanierung 
Wiens  ist  in  daa  Volksl.ewaUtsein  ii  hergegangen,  und  das  Jiilir  1X7:1,  in  welchem 
ra  Wiens  zuniiehst  durch  ^'entliehe  Zniii-telh  n  ^lnrjnglieh 
n  des  vudevLüekr:,  ■|-v|,l,us,-Lu:luo:l-s,  wuI.-Ii.t  mWti:  im 
Jahre  1877  nieder  auflebte,  als  wegen  allzu  geringer  Ergiebigkeit  der  rimliqncllen  die 
:.!(!■  IV.-lin.ieilMvass.ibntrng  wieder  benutzt  werden  mulite;  die  Krankheit  zeigte  Sieh 
ia  gr.die.rer  Jlniitigkeil ,  wobei  dieselbe  in  ihrer  Verbreitung  Millich  und 
riir.mti'  h  YcT-UH'giLngsraviei   der  :■'  'nannlrll   W:isserl, drang  ent-prach. Seilher 

«■iir  ein  enidenasehes  Aartieien  \  n:  Tvnhns  in  Wien  nicht  zn  konstatieren. 
An  Typhus  abdominalis  starben  in  Wien 

im  Jalire  lr:M--lsiai    ■  HsVl!)  Personen,  im  Durelmclinitte  |.m  Jiilir  lüj4 
.     18B1-1H7U=  IHSfi       .  .  .  648 

.    1871— 1S7,7.  =■  &133       -        ■         ■  .     .  706 

.     1,471-187:1..  litoe'        ■  ■  .      -  88j 

.     1871— 187Ö  —    877  .  438 


Unter  den  Todesfällen  sind  alleh  liier  die  I  irlsfreiaden  iabejrritVen. 


tun  neiieu  höher  gelegenen  Reservoiren  znr  Wasaerveraorgnng  der  hochgelegenen  Teile 
dfiX.,  XIII.,  XVI.,  XVII.,  XVIII  und  XIX  IWirkes  i»  Verbindung  su  bringen  ist.  Di,. 
Zabl  der  yprieielmelm  Ty|ihif=iii]]e  v.TiiiiHvit  sieh  übrigens  Im  Verfolgung  der  Pm- 
rtrisnz  noch  um  cht  I!  ('deutende  'siehe  T.ihelle  IXa  S.  3.j-l). 

Wcüt:  im  ltiiiltt  ftlengi-n  ist,  .Im  Al.i!il[:iiu:i)iv[i';ius  in  JeridllCn  Weite  wie  den 
FlMktyp lins  und  die  Bhit-en;  in  nnterdrtieken,  liejrt  der  (.irmid  liierter  in  uruil-ekheu 
Umständen,  ron  Annen  nur  ['uLtude  ■lertorgi'linhoii  werden  unllen: 

I.  Die  mhl  reichen  iuiektioiiegHlegerslieitee  in  der  S'ähe  um  Wien,  wo  lÜC  WnjBCT- 
vcisorBnnp  meist  m.eli  Viel™  ' n  i.lh, selten  illirip;  liiSl.  «ülireml  der  Verkehr  ti.it  ilieaeii 
Orten  nicht  »Hein  rvulit-end  der  S.nnniermemrte,  sondern  diu  ganze  Jähr  hindurch  ein 
sehr  reger  igt 

■2.  ]>;,■  lnlel:tir,in,i(udleu  imtcvhalh         Mttidt„  e  Iii  eres.  ,b  i;in  j,T..lier  1\-L]  der  :ui 


Verständigung  der  HnuitiUsie.diöi.leii,  tvidureh  mitunter  der  hcrdtirtigen  Ausbreitung 
Vir.i'liitli  geleistet  wird 

ö.  Die  komplizierte  Versorgung  einer  Großstadt,  welch«  nicht  jeden  Mileh- 
iWltirsrirl,  jede  i::.;ii.:iifiti['ii/.  In'chil'nHM'.ii  k:i:iu.  s,i  lange  nit-lit  .-ieiiwor-.riegonde  V.-i- 
ditchtnioinente  gegen  dieselben  vorliegen.  Wenn  daher  noch  dio  licrabBcrzong  des 
.tele-  der  ■■Ivi.hii^mint'ilifit  :tn  der  Ceaatntsttrblichkcit  infolge  von  Infcktiona- 
knnkliciten  von  40  %  auf  2%  und  darunter  der  lokalen  Assanierung  7ai  zu  schreiben 
ist.  und  als  Urstiehe  der  Verhinderung  der  !']iiiltraiif[-!u'ii  Aushreitiitig  dos  Tyjihus 
die  Wohltbat  der  H.je1ii[in']livasserierMTgiLii;;  angesehen  werden  muH,  wird  die 
Tinlmareintieil  der  Stadt  erat  durch  ein«  genaue  Würdigung  der  Inlektiousmüg- 
lichkeitcn  seilen«  der  Bevölkerung,  durch  die  nllgemcine  Fürsorge  fllr  eine  tadellose 
IVafticncraorgoDg,  dim-h  eine  strenge  Keaafsi:!.  Ii  ging  der  Jiiicligewinnungaatüttcn  u.e.w. 
ta  erreichen  sein. 

Dill!  die  eiu/ehen  Ty |.l:ii!'.?rl;iitiil;'ii:L-i;:i  nur  selten  r,u  licvduilL-eii  YertirthunL-eu 
feilten,  duillr  snr»t  eine  :ui!nier'.:i:itiie  sMiit;;i«|ndi/ei!iehe  Üieitvi.eliut.g  .'-t-ile-i  Ty|.k.fi- 
felles  nnd  der  geringe  Widerstand,  den  die  Bevölkerung  gegen  die  ;SniiulBhehuudIun;; 
bei  AbdominaUypbna  erheht.  Wie  sehr  die  Bedeutung  des  Abdnininultyphns  in  der 
Kcihe  der  Todesursachen  zurückgegangen  ist,  zeigt  die  Tabelle  XVII  S,  170. 
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Seit  dem  Jal.ro  ISUO  ist  der  Ffcoklynhns 
in.  Jahre  ISO'2  .  .  . 


i  r:/i-  rli-.i  ■  n  :V,i]^-v.:— r-  iv 
maBlieb  innrnerten  Sehnt! 
litten  Wflhiistiitti-ii  an  t 


ä  Beseitigung  de«  Flei! 


iH  doch  der  Umstand,  daß  Wien  durch  ein  II 
iH,  in  erster  Linie  den  Ketiesseileu  Verhältnisse 
Iii»  Hauptaugenmerk  mr  liintunhulluuK  der  ! 
"ich  dalier  unf  die  Üucrwaeliunj;  des  (losundL 
r'leektjphqs  infieierten  Orten. 

Die  Mernidititt  und  Mortalität  an  t'leek 
»atbstehende  Tabelle  XVIII  S.  178. 
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Dil!  aHiatisuhe  Cheler»,  die  seit  dein  Jahre  183!  neunmal  eniderniach  in  Wie» 

im  Jahre  IB54  Todenffillc  =  4,6 1 

.     1BBÖ  3943        .  =6,3 

IKßö  232B                   .">  I  I              l'''r  J,  w,,;l1-'  rl 
.      .     1H73  2854        .  ^ 
folge  hntto,  hat  seil  dem  Jahro  1BJ3  solbst  im  r'nllc  ihrer  Einschltppung  eior 
ens'eeile  "h  i- r I ■  t ■  ■  i J i l LT  iliHir  '  i  'ilii  vji .  obwohl  Sie  Jahre  hindurch  in  den  benieii- 
■Li  .KranlJiidem  der  Miraurehie  «ml  in  Nachliarl  lern  herrschte,  mit  denen  ein 


W>2  lilld  1SÜW.  w.i  je  eier  l>l.-M  n  killte-  lii.i1  drei  Todesiaiie  :.n  Cu.Jera  vnrha:])ee 
in  einer  weiteren  Anshreltung  der  Cholera  niel.i  kam,  wenn  *™it  die  Cholera,  in  den 
Uttum  28  Jihren  den  günstigen  Boden  in  Wien  eingehüllt  hat,  ao  geMit  iiierfur  in 
erster  Linie  das  Verdienst  lt.  Koch,  durch  den  die  Einsicht  in  das  Wenn  der  Cboleri 

gewonnen  und  di><  Ii.  küT.iKiiii.'  n  i  ;:  l'!ir  i  e/ie  wioac-nsclisift licht  tmindlnjre  pesteilt 

ivar  lliili'lii  die  linier  Hilf  die  F.re/elinhse  der  Kiir-irSiniis  raset)  in  die  fiaiiitilfespliB-i 
aufnahm,  J'i  indem  die  Gemeinde  den  Sanitätsdienst  und  allo  Vorkehrnojreti  flnf  dir 
dureU  Koch  begründete  neue  Lehre  aufbaute,-1'-  indem  ivciier  der  GcsuudheitBiosInnd 
v  ii:;rl^ier:,-e^er.de!i  kr.i.me-.idi  u  Keis,  u,v„  und  <;,-r  -el-.iir-Uf  k^rrren-  üher.vaeli!. 


Ein  Behl  cppnng,  insbesondere  jcil- ---Ii  i:--in.  .:-i.  n  1'slle  i-ksienft  bez.  unterdrückt 
wurden  müsse,  verloren  die  in  den  Jahre u  \f>.i-l  imil  !«!:>  Hiu,-esr!ili>j>i>k-n  /.elei 

Fülle  den  schweiou  Liullalt  Irlltifrev  Tage,  iviliei  die  iii/wisdi™  durchgeführt«  Waescr- 
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Versorgung  Wiens,  wie  die  im  ungemeinen  gebesserten  Wulm-  uu«  J.cfjc:irfvt-r  liülniii-^r 
tj ■-■  r  linvülkivrniiu-  i'ir;n  «xiblrLari::en  Jiirithli  nas-.ibcn  ifirmtca. 

Wenn  nun  ia  der  Durste  Uno  fr  der  Cholera  im  Jahre  1S7S  die  Angabe  findet, 
die  Cholera  sei  In  den  Monaten  April,  Hai  nnd  Juui  nnr  in  sporadischen,  in  der  Über- 
wiegenden Mebriabl  aber  in  (ullicli  Verlaufenen  Füllen  anfgetreten  nnd  der  epiilrintsi-lii- 
Unstjriu-li  iith!  in  ü 1  'in  Muiinte  Juli  erfolL-l-,  Hu  dilti  nian  Wohl  urw.lrle.n.  ilnil  der 
lir.ti'li  dir  Wi?Hrii!.rlntl't  lieirriir.drt-'  F.ld/iip=plaa  L'ri-rn  (Iii-  <'h:J..-i-Ji  di'ii.'ikrn  [Iii' 
lu'>_-r,i|i.>;t  ;..n  einer  e]jii:en:i^]ieii  Anslircituiis  h:i  kllnlli.^;'n  Kiii-i'hlqij.iiiiitcri  nirlit 
gestatten  wird,  insbesondere  an  Orten,  wo  die  Wasserwraurgniii;  die  llevlilkerong  von 
den  Vcrnnreinignnjren  des  Üodeua  ineglidiat  nnahhänirij:  «cmae-lit  bnt  und  die  Sanititls- 
polizei  im  Cioiste  moderner  wissemoluiftlitlter  Anao.hsiuiinj.-eii  geunndhaht  wird 

Dysenterie. 

Bis  zum  Jahre  1853  mir  die  I  ivHeniorio  v.-ieil.'i  holt  in  Wien  epidemisch  nuf- 


KVniiklu-i-  aiilTii.-:'!!  liiür.  n:i(l  -inl-v  ili.'-e:-  I  Ji.-ijri.is-:  iii-1-  -i'lnveie  l):u[iii']krii:iki:ii^n 
anlb'HÜHt  werden,  v.ie         iuilii'f .ilnl.'re  iiei  lr.il rnil i.el : ■  r 1 1  -llui     e i - f,. ■  HL'e^ i ,ilT":i  IVl-":ien 

in  Siechen-  nnd  Irrcnanatalicn  beobachtet  ivcrden,  ist  ein  Vergleich  des  demütigen 
Auftretens  der  Krmi!^ Ji e-it  mit  ihren:  Vrijiüten  in  IrlHieren  l.Je'cmiion  aehwer  durch- 
führbar; dessenungeachtet  hißt  sieb  konstatieren,  dal!  die  Dysenterie  seit  Jahrzehnten 
nnr  apondiub  in  Wien  auftritt,  und  doli  es  frelinfit,  eie  ]tei  ih Kiasi/lil^iirani- 
huT  kleine  Herde  zu  begrenzen.    Am  hiluligsteu  wurde  die  Dysenterie  in  früheren 

illn^eb™  war  odr.r  i.ie  \V:ir. eritn-.: ;i  der  ill,--,-  nirl;t  eine  M-ir.lirlir  lielulirlikril 

l,e..iiae.].tetcn,  häufig  der  infektiöse  Charakter  der  Krankheit  durch  ihre  Virrhruiluut- 
iiai-htraidi'di  kiiu^alirrt  ivenien. 

Wenn  auch  in  dem  Pnysikatshe  richte  |irt,  1WS  aii;.-e  nonnnen  wird,  daß  die  Dyson- 
teriefälle  auch  in  den  Spiliilurii  entstand™  seien,  m.  durfte  doch  r.umdst  die  (Juello 
einen  dysenterischen  Herdes  übersehen  worden  sein. 
Ja  dm  Jahren  liru  J»br 

IS!?!— 1870  kamen  in  Wien  391,  durdnelmiHlieb  97  Toilesfitlle  an  Dvsonterie  vor. 
1871—1880      .      .      .    346,  •  34         ...  . 

1H81-1891      •      .      .    ISO,  .  12  . 

1892-1899      .      .       .      60,  -  6 

Unter  den  Erkrankten  fanden  sieh  immer  mich  Ortsfremde,  «o 
im  Jahre  lSf>7  ILntr:    "  la-liliiilk'ini-eii  ■_' 
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Vie.nr.  ilk<  Erk-niikiimrcii  :m  1 1  > uteri,- .  die  Ke|pgenllich  auch  durch  die  Teil- 
nahme au  WarTcnMjuin_-.ii  und  durch  ['j1[[,|)ui:vl  t^l- Iii luirii.-.- n  ,-i.i_.T;-_li[c!i],t  wurden 
in  Goliilen  kamen  im  Jahre  1H9J  F>SI7  Erkrankungen  mi:  10D0  Todesfällen  vor")  - 
sieb  In  itirer  Verbreitung  auf  kleine  Herde  beschränken  liclleii,  bu  durfte  dieser  Erfeig 

in  infU'r  T.Lui.-  der  -1r.iiir.-ii  ilaiidln.li.ini-  .|cr  S;iiii:;il-i>.i;i/ci  il,  i  l.i.iiikhcil  /c-cn- 

llln'i-  dil  i 1 1 r 1 1  l  I . : 1 1 1 1  nls  aid'i-rl'alli  dir  S;iitiilcr  /.i]..!;-i-lircilii-ii  und  in  der  im  Jaiirc 
1878  crlnsBcnen  Auiei£Cpll_cht  diu  liiu.ii.  für  den  liUckirang  der  Erkrank  Queen  und 
Tortcffalle  zu  erblicken  nein.  Sicht  chne  lindiiU  Idieli  iLÜcnlinj.-*  auch  die  VVn.sur- 
vcrsi.r^'Ulif.-,  wenn  crwo-eii  ivird,  dnli  diu  7.M  i.er  lode-ftll'-  n-u  I"!  im  .hlin-  l*7n 
aui  1  1  im  Jahre  i---11  .iv?--l..-.cr.r...-k1  unnl.-  n ml  wci  n  da.  \  urk  .innren  um  ilyieilterir- 
r r i -. : i ■  i :  Ki  km  ii..!il>;.cn  diircl  reine-  Wn-hr-r  in  llclvaclit  h-.vn^cii  ivii.i. 


»nrch  die  Knlde.  knm;  LiiiricrB  i<i  die  IiispMstib,  durch  jene  Iklirings  die 
Tbernpio  der  Diptherilis  auf  neuer  ..rnndlufc-o  aufgebaut  worden.  Es  ist  daher  fraglich, 
oll  die  alteren  Daten  »her  Dipbtheiuis  und  .'r-mp  mi!  jenen  Uber  Diplitherilis  aus  dem 
letiteu  .luhrzebiil  verglichen  weiden  künin-u.  Hie  Mnrl.iililnti./.il.'crii  der  llipblhcvitij 
aus  t'rl.hciei  '!.'  il  nind  cii.  r.  :i h  -' im I in-oli-iu  alle  .'alle  i.i:  l.un  ndti-  md  Anjiu.L 
cnnifii'äa,   und  ^-.jivil;  auch   i  i.le        r-" i---  1 J i- k i- ll i -. j-l llxl ■.: Lt  -.ihi  AniiiiMi  diphtlieriiirn 

dar  unter  fehlen;   i  die  Mt.rlalitaT-J;lT--rii  find  selnvcr  vern-erikir   ara-li  v  i 1 1  1 1  Luv 

die  Zahlen  l'Ur  Crf>ll]i  lind  :  :■![  Llle-vin-  .  ,  r,  ini_.l  wi-nlcn.  VcrliirUi.h  riilnl  liier  nur  die 
Hillen  seil  Eintie/.ichiiiig  der  Verorte  {KM-. 

Den  in  den  l'hv.-ikat.liericbtcii  eii  Iii  alte  neu  Ausweisen  Uber  Krkrunknn[ren  an 
Di]ihtheritiB,  bez.  den  Ausweisen  der  Todesfälle  über  Croup  und  Dinkflicrith.  iat  in 
entnehmen,  daß  bis  in  die  iweite  HiLlfle  der  70er  Jahre  ein  stärkeres  Auftreten  vuu 
DiphtbcritiB  iu  Wien  Überhaupt  nicht  becbiichtet  wurde.  Fallt  man  fnr  die  Zeit,  wn 
Croup  und  DiiiLtlieriti»  ^■amirlcri  an-.ecwic.eii  sind,  l3  i . ■  Tinh-rlnllc  an  beiden  Kr.iuk.icitcu 
msammen,  au  ergeben  sieb: 
TmuJfthre  lSeG— 1S7Ü:  ].7ä8  Todesfiille,  im  Durchschnitt  pro  .labr    351  Todesfälle 


■r  Itiphthcrilis,  in  welchen  mr  dem  .labte 
kungen,  im  Durchschnitt  pro  Jahr  1  Sin 


.liUiti'ii  Id.-  im  .1:1,1,  in  der  i-i-sieu  Hüllte  der  !>.J e r  Jahre  alii.-cii.nnmi.il,  Hank  jedoch 
rapid  in  der  weiten  iUtll'tc  der  m,i  Jahn:.   Das  llnnpt verdienst  an  der  Verminderung 
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der  Letalität  nn  Diplith.Tiriä  kummt  dem  KinfinB  dar  Serumlticr.ir.ic-  m,  iu  deren 
Lnii.^-Iii'hi.n,:  i:n  ni^-he:]  ,1]i*.diluli  in  die  v.jji  Ildirir.L-  etl'nWe  I':riliknlimi  (in  ttaat- 
lieliea  InMiInt  für  Sera  rage«  in  mnig  in  Wien  etOfl'nel  wurde.  Waren  eclion  vor  der 
Sorunitlierapie  tiuzi'lin!  I«.jLiu-r[.iiv5)lnus  üh  .J,-il  ,Li:i I ,-t ii  in  Wien  crrielilet,  fOKnnlendio- 
BelbcD  Damnen?  vermehr!,  i:r:.:  ilimii  clirsn  !  rcsiiindo  wir  diir-ili  die  Hernmtjoiir.ndlunK  in 

'  Die  Erfuhr uuge iL  über  den"  Erfolg  der  Werunibcbandlnng  In  Wien  decken  sich 
bo  ziemlich  mit  den  für  itaiii  iV-nerrcicli  s™-*imcin'!i.  Die  Lriiektinnskrankboiten  im 
Jabro  lö'JS.  Öaierr.  Hanitatsnesen  pro  läBUd  Wührend  von  den  ohne  Heilscmm 
behandelten  Krankel  W.S.t  starli-'n.  t.nk  ihn  r.waMtanim.vul  l'iit  -.1:1/  1  i<iei-reii:li 
hui  Aiiivfiiihins  ili'B  M.ilseii.rns         1  '., 

Die  bezüglichen  VcrhälinisBe  für  Wien  seit  dem  Jahre  1K92  orgiobt  die  folgondn 


Ilies.!  erweiüt  llkdil  allein  dun  itUukganj;  der  Unrliidiliit  seil  dt  lalire 

Buldern  in  nodi  licl  :  1 :  ■ !  l  .  n- 1 1  r  Malle  lieii  dir  M  ..Tial  iE  5t. 

Bei  der  llc-e-lirjiikmi,.-  der  .'.iiäjreiLimi:  der  [liiiMin-ii;  fcomim  iv-iiil  11:1 
,tn!iigi!  Hinidtialinng  dur  S:iuiiiiis|n  liJ.ei.  in>dn:s.j;]den;  in  A  («Iiirag  der  Seil ulgo.su ud 
hflViiii  in  ÜL-lraclit,  in  ivelclici  H'i-hrim»  sei'cns  dm  MiiiiHioriumi.  des  Innern  im 
1H!tS  ;tr  n_-i-  Url'iiiriin-en  -i-tViUlVn  leurdeii.    lirn  ii  k.jmmt  di  r  wiiiil;  keinerlei:;:; 
solcher  Anteil  an  der  Anslireitun::  der  1  Ii). lith Iritis  w,  wie  gemeinhin  angonomi 
H-ini     Am  der  1. .1, ■:„-„.;,-„  TiiMIc  illn'r  dir-  .lid.re  1«(I;J— IHM  ist  ersichtlich,  . 


Es  entfielen  V 
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Die  Morbidität  an  Diphtlioritis  iL  der  Schale  schwankte  in  der  Zeit  von  1694  bis 
1890  von  et.  I  pro  millo  dor  Soimlkindar  in  der  Altersstufe  des  14.  Jahres  bis  et 
16j>ra  millo  bei  der  Altersstufe  den  7.  Jahres. 

Trotidera  in  Wien  boi  dem  Aufircton  von  iwoi  Füllen  von  Dlphthericis  unter 
si'haikLudüru  diu  Ii u-tre  1t u-i i ■  Li-  K.ja-;,\  hui  ober  Erkrankung  im  iwbolgebaude  die 
Anstalt  gesperrt  wird,  Bind  im  Jahre  I88T  an  401  öffentlichen  Volke-  nnd  Burgerschulen 

mit  :i4H'i  Klassen   :  I7Ü747  Schülern  nur  :Vi  Klassen  nndiwei  Anstalten  auf  14  Tage 

gesperrt  worden.  I^s  beseitigen  rinlicr  dir  Erfahrungen  in  Wien  die  iou  ftllftpu  in 
Breslau")  gewonnenen,  daB  dio  Übertragung  dir  raphtlierilh  meist  dareh  das  Hau 
and  nicht  dareh  die  Schoie  eriUgf,  ivclchc  Annehme  filr  Wien  »eben  an»  don  Moitalitäts- 
berichlen  des  Jahres  187H  abgeleitet  wurde.  Aus  der  v «angegangenen  Darstellitnc 
ergiebt  sich,  dull  sich  die  Di|ibtheritis  in  Wien  in  ihrer  proientnellen  Abnahme  ganz 
.jii.l.Ti  v.iliiür        di.'  i  i      i  LTU-jilialuii  li:rLl;:i.ii.i-kNnil;l  il:il'  i]:is  AliHrci^eli  dir 

Dlphlhoritis  in  der  uralten  Hülfto  der  70er  Jahre  von  der  Zunahme  noch  Ein  beliehne 
der  Worte  in  der  ersten  Hälfte  der  90er  Jnbre  ubertrolTen  wnrdc,  daß  jedouh  nntur 
der  geänderten  Behandlung  niebt  nur  die  KorialitU,  sondern  auch  diu  Morbidität 
Bedanken  ist.  erste«  ä'i.nar  natu:  jenes.  .Uli:;,  da  diu  tliiilithcriüH  in  Wien  noch  eitt 
scllone  Krankheit  bildete. 

Ein  Hindernis  fllr  die  Unti-nl  j.'luiif  ,l.-r  Krankheit  dürfte  aueb  In  dein  bis- 
herigen Mangel  einer  obligatorischen  bakteriologischen  Diegnoslik  m  erblicken  sein. 

Scharlach,  Käsern  nnd  Kenchhnsten. 


der  lleri.lkcrnn!;  I.i  ,vul,:i,-I.'ii  H  irhniilä!-  urii  M.  rt:dit;ii.':ili]..:,  v„n  -uh.ir- 
rn  nnd  Keuchhusten  zusammengestellt;  dieselben  weisen  für  die  einzelnen 

ahre  mit  ei  nur 

ai  Morbidität  und  llnrliilitiit  foljicn:  derartige  tpivunrlm  bemerkenswerte 
a  flir  den  Sehnrh.cli  1*7]  -187l\  1S7I1,  lhK7-lHW.  1WU-1  — IMilli;  für 

1H7H,  1884,  1887,  1893—1894,  1899— 19TX>i  fllr  Keacbbusten  187B,  1879, 
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IM  GRCKBKKli.     F)IK  AiW.lNIKatMt  WNSKS  VUM  MÜD.-STAT.  Sl'jUllll'L-XKT. 


il"  trluisslitf  Art  lierciibuot)  berrni;  in  den  Jahren 


sUlffiilüsf.Ml  llll.l   l."lli:iLiLi.-|iiil..lL  ILM.  L    HIV  il!  lIl'1!)  ZiO'illlri:'  \„;    I       1     i--  , 

auf  IHMfi— 1K<«>  iht  aitti'IiciiLi'Uil  rillt'  ÄlrisiTrm^  der  iTsfcri-N  viH'liniiil.'ii.  was  sieli  ;iVr 
n}mi:  Präge  Jahta.  erklärt,  JaQ  in  Jen  r-r«t.-n  .JhIii'l-ji  uru'li  Iv.in'illiniiif-  .l.  i  An/ri-e- 
pflidit  dieselbe  von  drn  jiraktienliisu  Anirn  noch  niebl  genau  gebandhabt  wnräe. 

Eine  übnlielio.  wenn  iiin'Ii  geringer.'  Aimalimi.'  Iii  Hl  *kh  aueli  Dir  dir  Uasurii 
i:;irii',n'i-iii.  d.i  die  .'.!.. ;-tiiilit:<i  au  Mast'ni  für  (Iii-  Jnlin- 

1887—1890   «1,4 

18B1— 1896   00,7 

lH'Jli-lUuu  HTJj 

pro  1ÜCKX)  der  Bevfllkeniug  befrug. 

In  nchciiitarem  Widerspruche  dam  stehen  die  Jlurtalitil  tmahlen;  dieselben 

1S7U-1H711  !>:> 

1880— 188«  3,1 

1HN7    18SW  4.» 


Am  undeutlichsten  ist  ein  Itllcfcjrang  btd 

:.'.f-[iinil  Iii    ^i'ili:i.ii:iM';ilili  i,    |'|-'.'  [üiiih  i 

fitr  dir  .ialir.:  1H87  -im>)  . 


e  MiirtaliMts/.iliern  filicudc; 


dirsdlicn  wi-i.m  demnach  einen  k..ii,t;iutt.-ii  [iiLi'liL-asiL-  auf  ;Lt  ntn-r  im  X i u 1 1 . i n  ■- 1 1 1 ; 1 1 1 
mit  Jen  Morbidität*™  [den  nicht  auf  eine  ficringerc  Verbreitung  des  Keuchhustens, 
sondern  auf  eine  geringer  werdende  Letalität  der  vorkommenden  L'rkinnkungsfitlle 
aeltlienen  läßt. 
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.Sclinrlaehs,  der  Mji-i'ih  uml  iS'H  JmmlMiuu  j!:mi-;  Mimatcit  d;iratellt,  zeigt  inabpi 
ik'ro  hei  den  /.wci  rrft^'-uimiit™  K  1:111  kl  leiten  cini1  liefe  Depression  ikr  Kurie 
ilen  Mouatcn  .luli.  A:i-nn  md  S,:::f,Mib:i,T.  nelelt;:  nlnu:  ilureli  Schulferien  f 

sel!,m  vahrc-n  in  Wim  von  Hirto' Juli  U.t  Mine  .-^[.tmibiTi  l.i.-Jin-jt  i..t;  sintJctci- 
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Wie.]  in:  .hlUr.  aulLLilln-h  .Ii-  I:  -irr  an— jidjiläiim*  .-v.  Ma>-Iat  des  Kilian  Franz 

Josef  den  Betrag  von  2000000  Knoien  gestiftet  hat  upd  das  anHschlielHich  zur  Behand- 
lung infektiös  erkrankter  Kinder  bestimmt  wurde 

Proeeaans  puerperal!«. 

Die  statistischen  Nachweis«  der  T.nk'nlälli;  an  i'r.n'c-f ns  |iiier]>eralis  lassen  «ich 
mit  den  bezüglichen  Daten  ans  früherer  Zeit  nicht  vergleichen,  da  bis  zum  Jahre  IbSäi 
allgesehen  von  PrecesHiis  pncrpernli«  aneli  nueli  Todesfälle  an  fieberhaften  Weehen- 
L«!tkraukli«i[eii  ihriil  :m  'detriti-  |iiii;rn'-r:ilin  ;ni«seiviesi-ii  sind. 

VM-rfli-ü  die  An,:,iVii  msar  !iis>-l';ili:  üinl    '■ii.'H  lilii'T  I i-'ii-  nil, ■]■[!. ..;ili-i  seil 

.1        .Wir,    1--::  ,-i,l^[i-.-h:il1ni.  *r'»«:  in  Wim 

in  der  Zeit  von  ISU7  -1*70   276,  im  Durchschnitt  pro  Jahr  (iU 

.     1SS1     IWKi  127!l.  .  IS« 

IVii.diiHTiiniiiii  ji Li  Iij1t'klr..n  in  WrSiilLdilriL-  Uli!  dein  Wrüdn  nbrltr 

Ebenso  hat  seit  den  KOer  Jahren  eine  relative  Abnahme  der  Wochenbetl- 
rrkviHitmip'u  sf;itli.'i-1'nirLiTi.   iveiin  .  1Li.-i-.  LP:.  ü  au:'  .Iii'  /all]  d.  r  Wienerinnen  ln;;',ii_vn 

Ein  weheres  statistisches  Verhältnis  ist  nicht  heimstellen,  da  ilic  Zahl  der  Wöch- 
nerinnen roll  Kucksiclit  auf  die  zahlreichen  abortierenden  Frsnm  sieh  nicht  ermitteln  lallt. 
\ni  t.inn.i  de;  :\r:in:dii-il~aii/..'ii-t'ii  wurden 
in  der  Zeit  von  lfW-lflJ»   (501,  im  [LI  nrcli  schnitt  pro  Jahr  16ii  Krkranknngeu 
.    .     ,         1891—1898  173ß,  >         .  .  210 

gcmeldel. 

Werdcn  diese  Zahlen  auf  die  mittlere  Xnlrl  der  tioborten  herechnet,  so  ergeben 
sich  anf  circs  1ÜUO  Gcbqrton 

,-„,,  1HN7-1WHI  ,-irca  ä.li  ;,r»  Hill«  Krankheitsfälle 

äuWoflin  Itficbe.,  während  fVliaiila-';  lllr  diu  crsl«  Gebiirklinik  in  Wien  für  die  Zeil 

von  1802— 1898  1,0 j  per  Mille  Tiiilwflllle  nnd  4.1  v.  M.irl.idilät  berechnete. 

Die  nur  Anzeige  golaugten  Erkrankungen  seit  dem  Jahre  IM«?  '  VI  Jahre!  hetra- 


liiiiiti-aren  Vi,rkr,mrnens  wr.lil  in  c1^tev  l.iai-  dLr  '.riü;  <kr  |:,-.-ll«vunj.-s?.iil\:r 
selien.    Die  Wiener  Verl.Liltni-..  sind  di.>er  vermeidliarcn  Kr:nil;li..-ii  jri-gemlbcr 
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noch  nicht  ganz  günstige,  und  durfte  dien  in  erster  Linie  mit  dem  maugelbaften  Ver- 
ständnis zahlreicher  Schwangeren  uml  Wüchur  rinnen  LHn-r  ilir  VL-rlisilteti,  sowie  in  den 
ungünstigen  WbhanngsvorhLilluisscn  vieler  derselben  ihren  Grund  haben,  Während 
auf  den  Gcbärkliniken  die  Ausbildung  der  Antisepsis  iu  einer  Beschrankung  der 
i'iiLT|n'iJÜtirl)/.CE!C  fülirle,  bildet  (Iii-  ivealicitiji-.:  iVsti.iim.^  din  Alling  duivli  ili:: 
behandelnden  Är/.to  bei  der  »trennen  ill.-erY.-aeiiib;:  r|.r  Hebammen  durch  die  Amls- 
.Lrüt  den  «-ii'liti^-.-i™  Behelf  tilr  die  ilintaiihaltmi:.-  der  Ausl.reiruuK  der  Krankheit 
l;i  ;ir..|dnlj,ktisrlier  lie/iidiu:ij.'  i.iid  um  eine'  Vermelirmi;;  diT  K:i:l.iLnd|]]i}:äiH>si;lltra 
tili  Verheiratete,  m  ivif  i.ni  der  Ui-ivitlneinii;;  v.h:  b'lli-f^i- r:ii m-n  i'Nr  'I"«  Wüeheniiet!, 
»■«mit  der  Verein  I.uciua  den  Anfanir  gemachl  lütt,  die  möglichste  Hintauhnltnng  der 
Wuchenbctterhranliungcn  zu  erwarten  sein,  wenn  von  den  unbemittelten  Franeu  durch 
die  Thiltigkcit  von  Vereinen  die  Gefahren  des  Wochenbettes  unter  dem  Schutze  der 
Autiseptik  in  Anhalten  oder  in.  Hau-e  durch  «aer.gcm;il!e  Fliege  abgewendet  «er- 
den wird. 

BotUtrC 

Aach  beim  Hotlanf,  dessen  Bedeutung  iu  weif  höherem  JlaSc  in  Kranken-, 
'icl.Sr-  und  SicöüiliinsfEllun,  namentlich  i:i  der  nir«L1!ii-c]-tisid!L-n  Kdt  hervorgetreten 
M.  h.'il  sich,  seitdem  die  h.!i;md!iLU„-  di^n.[l:iii  ;i:s  InfekiniusklansllLcil  lI.-ulirrlL:ie, 
Desinfektion,  Anzci;.-neliel];  hslenk  cm  -.vesciitllclitr  Hijckjiaüj:  d-:r  Mortalität  ergeben, 
die  im  Jahre  18Q8  auf  IU«  |i,ir  Milte  der  llc. i-.lkü7ii:i-  ^cimken  isi,  im  Jahre  1K70 

Hinsichtlich  der  Morbidität:  ist  allerdings  ein  ItUekgang  bisher  kanrn  zn  ver- 
Wehnen,  und  dllrfii-n  die  die..lie/ri-[|ch  mi{;iliis!i»eit  Verhältnis!  in  dem  Umstände, 
daB  die  Anzeige pili cht  hei  Itotlanf,  die  erat  im  Jahre  1886  eingeführt  wurde,  anfangs 
vielleicht  nicht  in  so  vollkommener  Weise  wie  bei  den  anderen  Infektionskrankheiten 
gcliandkabt  wurde,  ihren  Grund  linden. 

Das  seit  dem  Bestände  der  Anzeigopflicht  von  11,3*  auf  4,8#  gesunkene 
l.etalitätsproccnt  durfte  ebenfalls  zum  Teile  in  der  allmählich  verbesserten  Anzcige- 
pflirht  seine  Erklärung  finden,  zum  Teile  ist  sie  jedoch  in  der  .-ipitalsbehaudlung  he- 
pllndet,  da  seit  den  letiten  Jahren  Uber  40,«  der  IMlanferkrankiingen  in  Spitalspfloge 
gelangten. 

In  der  Morbidität  (Tabelle  XX  s.  ihm;  ist,  wie  sehim  erwähnt,  ein  regelmäßiger 
lk:(lLe:mu.-  uieli:  .'.LI  k.>m;la:icren  L'nvtfrii. 

Auffallend  ist  nueli,  dal!  hei  den  meisten  lni'e.ktiouskrankboiton  nach  Binheziebung 
der  Vorortagemelnden  die  Verhältnisse  sieh  ungünstiger  gestalteten,  während  beim  Rot- 
laofdas  Jahr  18H1  die  glln-tu-te  M^bliüisis/ilrer  seit  dem  Bestände  der  Anielgeijflicht, 
aaralich  nur  per  mille,  aufwebt  und  in  den  Jahren  1893—189(1  die  Morbidität 
wieder  angestiegen  ist. 

I "Li r  die  l^kiiiiii.tniis  An-  [ lul -;ti- li=.u->r  des  lI.-itlniiiH  k  ml  Ilbri^euE  in  erster 

Linie  die  Handhabung  der  privaten  Hygiene  durch  Reinlichkeit  and  Antiscptik  in 
Betracht,  welebe  letztere  in  den  öffentlichen  Anstalten  nebet  der  Isolierung  der 
Kranken  die  Gefahren  früherer  Zeiten  eingeengt  hat 

Daß  bei  der  Morbidität  an  Erysipel  das  weihliehe  Geschlecht  uberwiegt,  hängt 
vielleicht  mit  den  hei  Franen  bäniigeren  llantgeschwlireit  zusammen. 
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Über  den  Wert  der  Kontrole  sind,  weil 
nämlich  die  in  den  I'oHicüislcn  geführten 
buche  versehenen  betrifft,  die  Anschauungen  geteilt. 

Der  Polfceel-Chefarit  von  Wien  bringt  die  hübe  Morbidität  an  venerischen  und 
-i;  t-üri-rlicii  Krankheiten  in  der  ent-ii-dien  Armee  in  der  Koit  von  IN*!!— 1B92  in 
s-L::. 'Mi  .r:-.liv<!s;icri';h;i'  für  fliii  ,la  I  l  IW!>i  n.il  :Li.-r  Al':-il.aii'iin_-  der  rntcrpndiünL-  der 
l'r.-tÜUHTCfn  <;^n  ll.  :r  in  )ti  /ioli!.n_-.  (In  ]]■  der  tV.]U"^elir:i  mid  riisfisdicit  Armee, 
wo  die  Untersuchung  der  Proiitiluicrlcn  besteht,  die  UerbididM  in  derselben  Zeit  nm 

Audi  wein  derselbe  daran!  hin,  dali  dit-  nadi  den  Ausweisen  der  üffentlichen 
Wiener  Krankenanstalten  a  ns  du;  int  Ilde  Zunalim.:  der  [iasdlist  behandelten,  im  niilesten 
Sinne  venerisch  Kranken,  insbesondere  kranken  Frauen,  deren  Zahl 
im  Jahre  IHilÜ  4852,  darnnter  1886  Finnen, 
.      .      1893  5173,       .  B4Ü3 
1894  B859,       .  2001 
.      1890  0908,       .  1 
.      18%  6165,       .  ivm 
l'i-msi.-.  i'ii.i  Teile  in  der  versehai-f:en  Kontrde  tind  seid«  vermehrten  Spitals  abgäbe 
begründet  ist 

Wen«  !n:di  dii:-e  kungele  dir  venel-ii-eb.n  Krankheiten  und  die  MphilU  in  Wien 
mein  irnlLi  l.e.-HnlLavn  kann,  und  v,.:ilii  nlleh  Urllrielit  i-i ill-  lu.^ete  h'iri.l  Zill1  K'jntrek' 
dir  l'r.i-tili.ieii.'ii  ilnielipef.ilirt  \v,  r.j=in  k i ■Tinti  .  als  sie  hei  den  frei  rechnenden  Fro- 
siilnierten  mij^iieh  i-l.  «i.  w.;isl  d  1di  frlam  ijt  ( ] i ; i ~ r; l l i . I .  didi  im  .]:i[iri-  1^"  «i  den 
J-Wi  Prostituierten  777  erkrankt™,  und  iwnr  in  fallen  an  lllenorrh™,  in  .'110  Fällen 
an  weiehen  fii  -chivllren,  in  -1.7  I  FiLÜt-u  an  in;d  J:i[i  .Ii-  la  krankten  in  S]iilals- 

pllcgo  gelangten,  auf  den  Nutzen  dieser  Institution  liin. 


Prostituierte  aus  der  l'ilcjrc  der  «'jener  N m ■  il, i-ii=l:  l^.-n  eula-en,  .Ii  ■  mei-n-: 

«eiiin  veneri-elur  mal  :-v[eiillli.-'lier  iir t r..nl. nnpeii  in  >jiilal-|.llfi-,!  „i!a'i.:r  «a/en. 

Die  Mortnlitätanusweise  Uber  Syphilis,  auf  die  Bevülkerungsr.uhl  bereehuel 
belaufen  aieb  auf  0,0«  per  Hille  in  der  Zeit  von  ISfi7—  iSfH)  und  fllr  die  letalen  neb 
Jahre  auf  0,04  per  Sülle,  wobei  der  hei  weitem  grellere  Anteil  der  Todesfälle  di< 
nn^ehurent.  in.  lit  vrwnrhusie  r-: > ( . 1 1 i i j -  l.elrill'l,  indem  für  die  Xejt  von  IKöi— 18is0  iu 
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ganznn  761  Todesfälle  an  Syphilis  ausgewiesen  mm  woviin  ü&l  angeborene,  177  er- 
worbene Falle  v.ra  nv]iii!iis  h,i-;  r.i  r".- n. 

Es  entfielen  dalier  fUr  den  Zeitraum  von  Ii  Jabren  ]»r  Jahr  im  Dnrcbwlioilt 


iiilirm  wiiii  ilt-i-  l'n.-.-.-iik.r.f.  il  ^  ■  j-i iL-.- 1 .  :n  (  liiL-t.-,-:,  u:i[  i[..t  \l  Ii:  Ii-r  M.-rljHlä: 

jti  [ibriati!  KrniitSn-ituii  m  Ditbt!  VctliiLltiiiiSf.  s-.jv.-1h  .Iii:  MurtaliSit  (l.-r  LiYul- 
kening  an  den  Erkrank nngen  der  CirtolaliOQ.org« ns,  der  Ha.rn-  111J 
Geschlechtsorgane,  der  Knochen.  Muskeln,  der  Hanl  und  den  Zellgew- 


1*!)4  liL's,-;  IW.  iU;i,  IM'fi  II  -i,,  lüfIT  7,S>,  lüll-Ä  7,liK. 

D    /Her     II  1        1  k     kuu^n  der  Harn-  und  r,l!*,.hl..,!|itv 

  sl-lüi  i    .,■  I   .Ii,  /ili  i   ■.   -I   I  I  ;.,  ,,i  l  

MorCililllt  an  den  Ii  rk  ran  klingen  ili-r  Cirkiilaliaiisiir*::       In*,  circa  2\i%  der  (los  - 

inorrnlitKt,  woran  die  clti.vjii-i-li.-ij  Nitrene rkrankuiiiicn  an  erster  Ktellc  hoteili^t  fiad- 
11:1b  Verbalen  iL:  r  .  ". i . ■ . zi  1  -=  ■  1 1  -:j  M.  :i:ii,-:ii.'.!ii:i.i;n_v:i    : i i [ : i n- t         dein  ','„-.,- 
krankln'ih'ii  nicht  [Hierein,  nalim  in  der  jiv.-itcn  imisV  iln-  wi..r  Jahre  all,  stieg  wiedrr 
in  den  80er  Jahren  au.  nliue  jidnoh  die  llr-li«  in  den  ("Oer  Jnbreu  r.n  erreichen. 
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AUFNAHMEN  VON  MAGEN-DARMKATARRHEN 

im  k.  k.  Allgemeinen  Krankenhause  in  Wien  in  den  Jahren  1859—1882. 
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Di.  med.  Th.  Weyl, 
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Die  Assanierung  von  Zürich 


Lelpllg 
Vi-rUg  von  Wilhelm  ti 


Die 

Assanierung  von  Zürich 


Eühlor,  Sfciilttiemrai  in  Zilrifli, 
Dr.  Alf.  Bertsehiuger,  ult  SUdtefaemilur, 
J.  Fluok,  Chef  il™  Alifnhnvi'Bt'iis  il.T  Sladt  Zürich, 
H.  Peter,  Ingenieur, 
G.  Fr.  Eotlipleta,  SiuiltjriiiiinT, 
H.  Schatzmann,  S.-kiciih  ä<-*  rn-HLiiiilliiii.iiiiiI,*  ilcr  Sliull  ZUi-h-Ii. 
T.  Wenner,  Stadliugenicur, 
E.  "Wütet,  Fricdhohirefw>lter. 

Mit  einem  Vorwort 

Dr.  Th.  Weyl. 


Dr.  Th.  Weyl. 

Mit  11  Toxlflguroc  und  10  Tafeln, 


Die  AfiäiluiiTUii?  ilir  Stüill.-.  in  Kinv..      litt  Uli  1:^:1.     I    Mi.     II. ■II  S 


Leipzig 

Verl  LI  £  in»  William  K rij;.'!  111:1  rin 
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Vorwort. 


Dia  folgenden  Seiten  legen  vollgültiges  Zeugnis  von  den  bedeutenden  Anstron- 
i'iiii^u  al',  welche-  die  Stüde  /.Uricli  während  der  teuWa  '■<■'  Jabru  nuf  dem  Gebiota  der 
üflentlleben  Gesundheitspflege  gemacht  hat.  Die  Stadt  wurde  mit  gutem  Trinkwasser 
reichlich  veneben,  und  die  Entwässerung  in  befriedigender  Weise  geordnet  Große 
Summen  sind  ferner  fllr  die  Erweiterung  der  Sudt  und  fllr  die  Herstellung  breiter 
luftiger  Strnßeniuge  verausgabt  worden.  Musterhaft  ist  die  Verwaltung  der  Sanitäte- 
rn! Mciliiiriiiboü«!. 

Daß  6ich  der  (.ic-äimillieitfiustsiiil  der  ofcnlr  diesen  Auf" ciidiiiijren  und  Anstrou- 
guugeti  entsprechend  gebessert  bat,  unterliegt  wohl  kutnn  einem  Zweifel.  Leider 
aber  reichen  die  mm  Teil  lückenhaften  stutlslischen  Unterlagen  nicht  aus,  um  die 
Beweise  hierfür  in  einwandfreier  Weise  ca  erbringen. 


Th.  Weyl. 


Inhaltsverzeichnis. 
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in         ]  1 1 .  S  i  nr-i'i  kli;  Ki.]iil,'il;]iL-  Iiis  /        [um  i-i  i  i.-li-  i:  ]'iii:i|n>.']k        »Iimvi:  Jlnli:.- 

Bteg  und  Verteanng  des  Wassers  im  tieferen  Teile  der  Altstadt.  In  KrTjurogclung  eine* 
größeren  Reservoirs  wurde  »iif  dnu  l.imlriiliulc  riu  Wasserturm  ern'rblet.  Xacli  kurier 
Zeil  gi-nttBte  die  vorhandene  Wasserkraft  vun  es.  :>:>  HP  nicht  mehr  und  es  mullle 
mittetet  Uampfiuascuiueu  vou  TO  IIP  nacbnebnlfen  werden. 

Naeli  Ausführung  dieser  Provisoriums  wurde  mit  de"  Vorarbeiten  and  1HTS  mil 
dem  Biiu  dos  Pumpwerke»  im  Letten  begonnen. 

Wahrend  der  Bameii  inusate  ein  aweite»  provisorisches  Pumpwerk  mit  iwaj 
llampfmnacbinen  in  der  tiefend  dos  jetiig™  Laude  sin  usen  ms  errichtet  um]  betrieben 

Der  Errichtung  eines  neuen  Wasserwerkes  iiu  Lotten  lug  die  Absiebt  zu  Grande, 
die  dasrlli-i  zu  (TiMviiiLiMiiio  Wasserkraft  in  .- r - 1  o  r  I.iiiiL-  lur  (Um  ISHricli  der  Puniixii 
der  lVasmerviTsursüUj,'  zu  vtr wenden  und  diese  Wui<-L'ricrct<r<:mu--  derart  zu  gestalten, 
duas  sie  siel,  niebt  nur  Uber  das  Gebiet  der  Altstadt,  sondern  auch  noch  Uber  die 
.:ii:,t!iei,ri,  .UiSciievmeini].',,  <       .■el,ci,  si-lll.-.  .-,-1I,ji,1— ■  :?.i.:Hi--li  war  rs  <[«]■  V",.r«rli-[i 


Standes  fit].    Kirnt;  der  -k-li^cu  Lud 
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ir  Wasserversorgung  neuerdings  ganz  prlliidiieli  in  studieren  und  IVijcktc  für  Verhee- 
rungen ausiusrb  eilen.  Der  Stadtrat  übertrug  diesen  Auftrag  dein  damaligen  Sladt- 
!:,-iiit'iir  H.ti  l;:irklinrd-S[i-i';ili  und  ciiu-r  >-r.vt'L r i! rl-n  M'nii;rkfniitiiii.i.M.i;,  ln-plchi-nd 
ig  einer  Reibe  hervorragender  Männer  der  Wi  ».«nur),  äff  Der  lkvi.-ht  dieser  Kommis- 
,1,  .-„  hin,  im  [■Vüliralir  iWi.  Uas  litsulral  ,„:,;:„,-,■, i. ■]„■)■  Kiiidhn  -,a,,  ,;„«  ,'l|,  di,- 
[entliehen  Brnnnen  weiterhin  dns  bisherige  tjaollwasser  in  verwenden,  fllr  die  Ver- 
ihrnng  derselben  eventuell  »eitere  (Quellen  bcrbcizniichen  und  für  Deckung  des 
■aLldjtta.-sorbvdait.'s  luini  .^■'ewai^v  im  v<.' vi.  [ei  Iii1  Ii  ^.'j;  t"o "] i l- r  Ulltdi:  ln^ti]i.[i:r.  du^s 


Zur  Itcinigung  i!i:s  Wägers  wurden  Sundrilter  gewählt  und  die  Anlage  im  In- 
dustriequurtier  in  dar  Xühe  des  Pumpwerkes  im  Jahre  1885  erriobtot. 

Bei  den  Bauten  der  Periode  im  Jahre  1884/85  wurde  nöf  eine  masimule 
l.i  i-:nn:;-Üllii.^k.:i!  lau  JüUJi  r-lim  |ir..  Tag  lj r  r.  .  -,vi-lr!i.-i  ((uziiiriuii  abi'r  in  kurzer 
/■■il  nii-lii  Hiebt  m  weichte  und  nur  .1  i:n-  Ii  siiccnasivi-  l'.t  weit.'i  nr:::  alkr  Anla-eii  Iii- 
«hnfft  wrrden  konnte. 

Das  Wachstum  Zürichs  ist  ans  folgenden  Zahlen  ersichtlichtlicli: 
Einwohnerzahl 

18BO   33600 

1W6U  

1870    53000 

1894   124000 


A.    Trink  w  usserleitung. 
a)  Ältere  Quell  wasserleitung-eri. 

iHiclu  Tafel  1. 

Zur  ripeisung  der  Blienlliehen  und  privaten  llrunuou  besaß  die  Stadt  Znrieli 
«In 'JuelleBgruiiin'ii.  die  giMmilort  al>f_-eluiter.  und  lerwetidet  worden  sind.  Von  den- 
selben  ist  die  älteste,  die  sog.  Mhhlebaehuuelle  dureli  die  Tunnel  bauten  der  rechts- 
ufrigen Seeliiilin  abgegraben  wurden. 

Die  elieiualigen  Aullcngeiueirideu  Wipkingeu  und  Welshofen  waren  nicht  an  die 
'iiLilsim-lif  SivwiiM'i.Tvas'i  reinig  .  i-  ^:!.  s  .mii-rn  riri.ienlri]       Ir  .  i-.  i:.-r  1  lai  lli  u. 

ilumi  Ertrag  lmi  ciiiijrrr  Tmekcnlu-ii  uielit  mtli-  au-reieute.  Xucb  du  Stadtvereini 
euu-  „Ulli:,'  ^ecivarfer  zugeieiti.'t  ivordi-n.  Die  trilherii  Gemeinden  Hugc  und  Him- 
bach besaßen  wie  die  Allstadl  <>.dhv  Überleitungen  fllr  iitlc ntliehe  Hrunneu,  ebenso 
Wiodikou,  von  denen  icdneli  die  eine  Gruppe  (IWIlachi;-  vorerst  neu  gefaßt  werden 
taitBce  und  die  iwelte  rn  ii|n-  An.  /ur  Zeit  iwid.  liftilltit.  der  zweifelhaften  Wasser- 
'laalität  wegen  j od ol:1l  ^aitcr  uu-gi-ehaltet  werden  soll. 

Über  den  Ertrag  dio.er  Quollen  i'iirlil  die  iiuchfelgeude.  Tabelle  Aufschlug. 


Oigitized  by  Google 


mm  \wm 

E 

|  Sgl 

ll  "» 

?J  i?  'S  &  £  ±  r  V  ^       Z  -] 

5  i  S  i  5  S  S  s  =  e  t  E 

1 

i 

fj  «1  tf 
j :  _ 

liäSÜIil-III 

I 
■ 

1  „        .,       -  e 

|l      ■=  >- 

mummt 

I 
! 

ISiil-ülllli 

f 

I,      ..  Ii 
I *        "'       *  * 

= 

U     a  II 

f 

I 

{ctiiietitlc 

! 

fi   -1  II 

llilllillill 

! 

1 

ji   -i  Ii 

ItlülÜllll 

1 

ülllllfllli 

» 

! 

{.   -«  «I 

iisisüilili 

1 

5 


/ur  Zeil  li.-.t^iiii  s'-i^ciidc  'jusiln-Lisit-fbruiiscij  an  L-L:c iirlicbc-n  Leitungen: 
Öffentl.  Brunnen  P.ivafbrunn™ 

Kreis  [   (Altstadt)  ül  41 

.    II    (Enge  und  Wollialuifen)  47  11 

.  III    lAnBoraiUl  und  Wiedikoii)  ;i7  11 

.   IV    iUntersttaß,  Ol.ersiraU  und  Winkin-nd  ....     5  — 
.      V    iltiijälucli,  ilirsliiiuU'c,  H-Miu-iML  und  l'knltnii  i?. 
Total    1ÜÖ  tS(i 
Die  sämtlichen  Quellen  verdanken  ohne  Ausnahme  ihre  Entstehung  der  frlilicren 
Vcrgl  eise  Lern  ng  ihrer  Saminelge  biete.   Diese  treten  meist  zu  Tage  am  Fuße  von  Wall- 
norünen  der  aiveitcn  cn.|  -rfrittosi  Kisai-i:     l.Vr  Krtra:.-  i-t  nivlil  sehr  kmätau::  tiiicIi 
■ml-  anhaltend..-!!!  ]U-g:'U  tiiüt  liii:  Knliiieit  (U-s  Wa-^-rs  a\  lyllus.-iu-n  Ulitrj;  und 

macht  eina  Filtration  erforderlich.    Die  Qucllwasserlilter  sind  angehant  an  das  Iteser- 


bia  auf  den  f..-l-!yeii  Mi.d.issi'iuiUTsrmd  iliLivhf.-hiiLtti'i:  i-t.    l.'ii-  'I'üUt  ■■\\i'«'r 


r  Ein  sank  uug 
das  Helen  r- 


n  günstigem  Einllusso 
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2.  WasserfasstingeH  und  Summelleit 


firaiuag.:  ivii-dVr  mit  Si,:iri.:i  luis^tnlll  ivi>tileu. 

L'ic  lif irico  <jaulljcm|i|ieit  sind  diir<-)t  Hau|.tslranj.'..  ireirmiaiell  tmil  in  der  Sähe 
■.■hl  Sililbriigj;  (.'reinig!  .  ititi  il.irl  in  .-iii.n.  .-in/igm  I;  .iir-i  ram-  i  »ii  :Vii  i  nun  liurrti- 
nie*ser  um)  ca.  II  km  hinge  nach  der  Stmlt  iibgcfilhrt. 

Arn  Vereinigung!,  punkte  bei  S il.il. i  i-l  dir  Miiliiiilai,-  ili'-  U'assers  :•:;.  .Vii.n  n: 
Uber  dum  Meer,  d.  i.  ea.  H.l  m  Über  dem  Spiegel  dt»  Zllrichnecs.  Die  llaujitleitung  nach 
ZUrich  absorbiert  ein  Gefälle  vnn  2'  ..„,  nnd  e«  kiminit  c 1 1- 1 l i l- i l r . . ] . ■  das  Wns-Fir  n 
Zürich  auf  einer  Höhe  ran  ca.  600  tn  an. 


relativ  »ehr  konstant,  .iv  _- l  i  ■  I ;  c . ■  l'.i-ali  'Vl.i  ihm  U I  ■■  i  i:  ~ti-n  Krirag  im  Verhältnis:  von 
ungefähr  1«)  tu  60. 

Di«  WuäaeniualilUt  ist  .-ine  ganz.  vnr/Uj;lirln-.  llei  den  HflUpfuuellou  wurden 
höchsten«  1  bis  2  Hakte  ricnkokmieu  in  1  enn  riai'ligewies.i-n,  lui  den  höher  gelegenen 
Nebenrollen  Wii-Iislcns       bin  äeV 


M  ir(.-l.Iri:rl;:..--.  T-.-.tir  liiiim  AILiiglllli  /.ngelUhrl. 

An  I'rivntr  wird  Quellu-assci'  nur  ilir  laiHeiidu  Ürntmvii  abgegeben  /.um  l'm-r 
von  SO  Prrffl.  pro  Minntenliter  im  Jahre,  wobei  weniger  als  3  Liter  nicht  zugeteilt  n  orden. 

Die  Kosten  fnr  die  üffeiitlidion  IjucIlwassorbrimHcn  norden  aus  dem  Erlrage 


Für  Erwerbung  und  Fassung  der  4m.ll.Ni,  siwio  Ableitung  Ms  zur  Slndlgreuic 
in  eine  Ausgabt  ...ii  X  MiNiemn  Frlt.  in  Aussieht  geuniun.eii.  FUr  die  Verteilung  des 
Wassers  in  der  Stadl,  snii,:  ii.r  ! i  i .  ii  l  n._  iiiinir  ■:  l>:il.aln  r  l'.rmni..:i  sih-i  n.ik-r-i 
40CIÜ30  Iiis  500000  Frk.  erforderlich. 

Mit  Ei-v.-erlniiig  der  ijaelleii  ivanlo  iia  Jahre  IM!.r>  und  mil  Fassung  derselben 
im  Jahre  1W7  hegonnun.  Die  Cru|.[i<-  ans  ilcni  SihUalo  Micl!l  seit  Ende  1801  uarli 
/iirii-li  nb  iia.l  ilb-iriiig..  au-  . ä - ■  - 1 l  I  ...iveO.a!.-  wird  Ei:::,-  folgen. 
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Ii.  Brau  oh  wiisserleitung. 


1.  Wasserfassung  und  Filterleitung. 

■Im.  -■■wfrblit-ln-  iir.il  Ijiini-jii- kl-  Z-,y[t!,.'  ivirii  lihvirl.'*  *ifr  Wasser  vi 


lifijft  die  aehuiiedeiuei 


der  Anlage  nlä  eil 
e  Wasser  wild  iwe 
^  luaulmnisub  suspei 


■t'T  /rhu  l'i i > iL-r L-r ;i mtiiuTii  vi'ti  je  ISV.i  nm  i>ltii;;ivi!"  Sanil'jbi'rlliii'lir  t  iitIijIK It  ,'!<i  risecesi 
Kicviircr  von  7(K>m  i'lävlie.  Im  Vortiltci  beirägt  die  i icächwiiHÜj.-tt'i;  <h<  üorelitiniifcs 
■Vi  Iiis  7i  i  in  ]>i\.  i'l  üreaden.  Di™  ViTliitrv  warihni  oiil  in  'Ivii  li-T/.t.'ii  Jatirni  l;ei,<;tfiiL-t. 
und  zwar  auf  Grund  eingehender  Wassern  utorsachnugen  und  eigener  Beobuehtnogen. 

Zur  K-jriritrHktii.il  di-r  Filb.'raiilajrcn  in:  aiiMi'lilivilli.'li  Li.--'iu  mi-  f'i-i-tliiüsli-fiiin'Ht 
«'«wendet,  die  Vurfilterbsssinn  sind  nach  System  Hcnncbirino  durchgebildet. 

Dil'  lu-iijipiiij;  der  H^utililti  r  isr  in  Aitiiiiorvaiicri  viin  vier  Iiis  ii'liu  IV.ichen  i-r- 
:'i.TOi:vliü;i.     Ilic  KilKrulalvrialit  n  wvrilia  ilali'h  Au-lia.^L'i'Ji::.-  im  ^irii'ii-a-i'.  WiisrhiaL- 

Dle  Hanarl  der  Vurfiller  wsttLt  bei  II  dich  dir  Wasseren-  und  -Ablesungen 
nicht  w-esenllieii  all  von  ili-rii'uijiiu  ilrt  n-.'v.i>li]iiiirli  tiUii'lii'ii  l'vii'riliir:  die  Drainage 
käteht  au.H  bnsimtliTS  gafurnit™  Zieirvlst.i'ima].  «Ii. -  Ilicki'  il-.'r  Kivs-  IHni  Siin..l-1-lii.-lili'l'. 
Iiütiägt  Hliiuniucn  l>,i!  liei.  1,1  m.  Im  Viiriiller  bat  diu  nlier-tc  Kii-di-.-'j  villi'  Kiin^rilii- 
lief  mit  Itcinsand  Überdeckt  Zur  Regullenuig  des 
iiier  ein  kernte  bei  llutir  mit  lur.v.vlii'hcr  Scheibe,  im 
rimmarrcgnlator. 

Besondere  Sorgfalt  igt  auf  die  Einrichtungen  zur  Reinigung  der  Vorfiltor 
'     Weise,  naß  vermittels  eines  mechanische*  Gebilse« 
eilt  und  zugleich  Wasser  von  unten  zugeleitet  wirn". 


8  H.  PkTER.  Wasservk»si»u™». 

Iii.:  aufsteiget:  de  Luft  wtihlt  ili!-  Fülenuasse  auf,  isiid  eine  utirlieficnde  Wasser  schwemmt 
[Iii:  i  lireiuigkvl.cil  vre*  D'-'r  ^'lllaujlB  duclidrin;.-!  (Ii,-  gua/.e  ..her«  Ks.-wllic-lil.  K« 
ist  .lesl.alli  erforderlich.  Oeihs  die  Ifei.iig.ni2  de  V  .rtillcrs  iti  kürzeren  Zcilalj^  Jiuitlcji 
ulk  1  Iii-  2  Tage,  geschehe.   Sie  dauert  jedesmal  211  bis  30  Miauten. 

Buhlas«  zum  J-jnnn-rii-on  der  l.nl;  lics'.lii  .tu-,  zwei  liinltv  einander  i.-.kuji|iekcii 
v,.liiü;i-,,ivii.  aLi^itriflitii  lüLi  einer  I lnc.ltdt 1 1 .■  k t.u N i ut .  'Ais;  i.'liunvimianL-  de;  U'nsscr- 
widerstandes  von  ob.  1  in  Hübe  ist  eine  Gesohwinäigkoit  der  Flüge]  von  3B0Ü  Touren  j 
prii  Minute  erforderlich.  Die  <:rf. .rtlirrLL.-litj  l.ufhec.ige  Viril,-!  tl.ill'lc-IC]]-  :">  las  1"  Liter 
jir.i  'Juadradnetcr  und  Sekunde.  Zur  gieielimiiliigen  ViTt.  il Ulli;  der  eiUj"Cprcl>tcii  l.m'l 
unter  diu  l-'iltersehielite  dient  ein  eiuicr  It'isl  aus  g-l.nd.ten  W :m rlei t u ii g>rii Ii rei i . 

Hioe  Erneuerung  d™  Kiltcrnu.terials  ist  rdcht  n  "Wendig,  ilei  sehr  uniciuem 
Wisser  genügt  oh,  den  Vorälter  ein-  Iii»  zweimal  Im  Jahre  anetupaoken,  das  Materiii 

mittels  Maseliiu«  zu  wj.scl.  1  wieder  iris.-li  einzufüllen. 

Wahrend  der  Reinigung  des  Vortilters  wird  der  □omni«  Betrieb  der  Landfilter 
lliclit  iillt-^rhir. ..  1h:ti .  .nun  a.ndi  kein  \S  :is-it  mel.r  /..uliidil.  Die  Senkung  des  Wusser 
Spiegels  L:i:  lla-si.i  lietrü|.-t  l'.ir  die  kurze  /edt  ii- h- li-ti-cis  ei:],  vi«  wird  mich  der 
ItciuLuing  wieder  sli: -g-'  glichen. 

Die  Wirkung  der  VorMter  I«  aus  der  graphischen  Darstellung  [Tafel  ti)  iilier 
die.  eiiemiscl.c  im  liaktclielle  I  inte.vs.ickunc.  des  Wasser  rF-iicltt!i(-li.  In  erster  Linie 
halten  die  Grobfilter  bin  iKJJS  der  mechanischen  Umeiiti;."!,  eilen  im  Wasser  zurück: 
Tiere,  namentlich  krebse  [.usnii-TLU  i d L . ■  . ■  ] l :  1  ■  l l  iilu:ili;tii|it  nicl.r  und  im  verliidruismafi];; 
kleine  Gehalt  an  l'Hanicnrasern  ist  gerade  noch  notwendig,  um  die  äcMammdecke  auf 
dem  Leiuriker  zu  ci  z.  igen  und  [las  hiulrigisenr  l.eiicn  uascll.st  zu  erhallen.    Von  den 

tisch  .urkoiiunenden.  In  rfieiuincher  lleiiehnng  Ist  auf  die  erhebliche  Verminderung 
des  ull.uuiiuriidcu  Anim.ii.iai;>  iiin/uu  oi-cii.  die  al-i  Kclcc  der  Ve rmindci  m.g.  o  r  ergani- 
selicn  Sulislunz.  nuftrtl. 

Der  llintluss  dieser  \". .i-r.-iui l-ii iilt  des  WasuTs.  auf  die  Koiiiflkrutniu  mnebt  sich 
[lliucr.tlicli  fie:nerkl:ar  duirll  eine  udir  weilte  Lende  Li  Icieiilci  ilu.e  des  Filtcrlielrielies 
Die  bei  unreinem  Wasser  so  knnen  FUtrationspcriodon  veKSnpern  sich  auf  die  dm- 

i-'i'iiiiL-i'r   1  ritnrH(]..Tii  :1c-  l!,:rrivli.'s  h.'.'it.  KiiiMiiudiTüiiL'  inu  ("ni-lar.vn  ,idi-r  'k-1 

iverdcii  seriaii'dfra;  aullfiiiüin  r.ird  i.'  i  lü-linii,  .■iin  a  ivweüllirli  IVirieicn  l'iltoriand  al- 
froher  zu  verwanden,  wodurch  dio  Wirkung  des  HeinBltera  erhöht  wird. 

3.  Wasaerhabung. 

Ei)  Motoren. 

Das  Pumpwerk  Letten  hotiiidet  sich  en.  "KW  in  unterhalb  der  Filter  auf  der 
rechten  Süitc  der  l.iinmnt,  lvosclbst  die  Wasserkraft  dieses  Flusses,  die  ca.  1200  III' 
betrügt,  mittel««  lehn  Jonval-Turhineu  ansL-eniitit  ivird.  I)U-  Hlitutlioheii  Torbineti  geben 
ilin:  Kraft  dilreli  i-in  Xahnj;i-tiie]ie  auf  eine,  teaieiii-aias  l[au[ilwiOlf  all,  .leren  fie- 
aLdHviudiskril  H-ITr.ureii  jiru  Miuale  li.-Triii-l  u.al  die  fii- i-  iL  die  Kraft  durch  Stim- 
rretrielj,-  auf  die  t'uiiijuu  iil.erlvä-t.  \':,s  i  erflldiare  llelalle  de.  Hussen  schwankt 
zwi^ehea  l.S  l,is       m,  die  Wa.-i'liae.r-e  v..|,  i,[i  r|„i,  ,.ro  Sei;.    ISei  außenirdeallieh 

niederem  Wass.ustaade  der  [.iiaiuat  .-i/lit  die  Krail  auf  ea.  7.11  IIP  z.nrllek  und  wird 
dann  ers-iiuit  durch  z.wci  Sul/er'telie  Dam  |  if in  a  je  Linen  ron  je  MW  HP.   Die  Kraft  dieser 
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]J:i[]i|i;'iti:isi']iiin:]i  nii'l  elieiil'iiil*  rlnriLi  >t!7ii,"--lr'eli-'  :inf  il i>-  ]L-UL|i'.welle  lll-n-rtruu'mi  uml 

von  biet  abgenommen. 

b)  Pumpen. 

wirkenden  Kolbenpumpen  mil  ungesteuerten  Ventilen.  Wälirend  bei  den  älteren'Ma- 
sebinen  kleinere  Vollientile  mit  l.erterdielitnng  auf  ™.  iit)  mm  ilub  verwendet  wurden, 
ist  uinn  in  neuerer  Zeit  m  Metall  ring  ventilen  mit  abgedrehten  Sit/JIMclicn  Übergegangen, 
deren  Hub  mirmehr  e;i.  j  mm  belriisr.  1  lie  .■MiuiStiBlIi,-  dieser  Kingveutile  ist  Hehr  ge- 
ring und  ihr  Gang  oljsolut  stidii'roi.  Diu  l.cis'iios.  der  älteren  Mmebiueu  beträgt  55  Litor 
liru  Sekunde  bei  25  Touren  pro  Minute,  diejenige  der  neueren  IIS  Liter  pro  Sekunde 
bei  50  Tonren  pro  Minute.  Die  zu  überwindende  Forde  [Lühe  betrügt  tat  die  Nieder- 
druekione  äfi  m,  fllr  die  Mitte  Idruekzono  10«  m,  fllr  die  HuL-bilriiekzuuis  lTfi  in  und  lllr 
die  obere  Hochdruckzone  290  m. 


Ilie  KeaervediLrn|;f:LL,l:i^e  bestübl  aus  r.vei  H-;riiiiiit;ili;u  l.o]T:|MiL[]d-Ikiui])lunl!-eliine[i 
uaeb  äuhersvsteui  mit  Ventil  «Teuerung  und  Kuiidiiiisatänn.  jede  filt  eine  Norniidleietung 
von  225  effektiven  rf.-ri]«s(:irkt-:i  b^ve'met,  aber  aneb  bei  einet  Beanspruchung  von 
WH  ..(i'otliv.'ii  l'l'eril-i  ni.cli  unter  {.-llii*tij;.;ii  VerSiilhii-sen  arbeitend.  Ilie  Kesse  Inn  luge 
besteht  ans  drei  borizoutalcn  Dampfkesseln  mit  innerer  Feuerung  und  lietuurröbren, 
jeder  tun  101)  um  feuerbeatriebenor  llei/.tlilebe.  illj  aebt  Atiucsiiliilren  Arbeitadruek 
gebaut,  mit  eingemauertem  Dunpftrookucr.  Der  Kohlcnvcrbraucu  bei  normaler  lic- 
auipnlcbung  der  Masi-liinc  betrügt  ea.  H,().r]  ka  pn  effektive  l'fcrdekraftstnndc. 


d)  Sammelbehälter, 
'ol.vtechuikum  Inlwlt  5800  e' 


OS    »        ■  «40,— 

Die  Entfernung  der  1 

«iesenun  Veraorguit^i.-el]ietc.    Sic  Uesen  etasenfeiruiig  Übereinander  am  Hange  des 

^Srii'liln'r.-e-,  (Iss  Nejriümnen-üir  in.  Alij^i,  i|"   ;mni/ie'i  iiiil  demjenigen  beim  I'nly- 

teehnikiim  (liehe  Tafel  7). 

Die  Hcaervoire  liegen  im  Mittel  Sä  in,  im  Maximum  «0  bis  SO  m  Uber  den  respek- 

Zu  den  ülteren  Anluven  beim  VuU  reeljniküiu  ijnd  im  >i  ln:i'  i/l-i'].u'  v.  urdeu  üainei.l  ■ 
lirb  [taeksteinc  mit  i  iimentmürte]  verwende:.    Zu  den  Erweiterungen  ist  Beton  am 
ezogeu  worden.    Das  Reservoir  im  Su-eiiber^  ist  naeb  der  Bau- 


<■  li.eiie: 


ndelll. 
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e)  Wusse  rv  erteilung. 

1.  Allgemeines. 

Das  (Jebiet  der  poman  Siudlfrcniciudii  /.lltiuli  i«  in  vier  Drtickmnou  mit  Hcpa- 
ralfi]  JSt.'iL-lfilimjrCTi  11,111  l'iiui|>ili:ik  All?  t-iiLjtfteill.  Die  Wsiiscrvcrtiilliuc  erfolirt 
jicinijpiell  m.cb  dem  Zirkulaiinnssjaieni,  nur  annunhuisvieise  eiistieren  sogen nn  nie  lind- 
leitn.igen.    Lei  normale  Druck  betrügt  3i>  bis  50  id. 

2.  Rehrlei  Inns;. 

ILr  ilie  Heizleitungen  um  l'mu|ivrerk  :lüs  n-urilcn  die  Durchmesser  '">,  IM  350 
und  250  mm  gewählt.  Die  grliBeron  Strange  der  Vcrtcilunpileltungen  sind  SSO  bis  1«)  nim 
weit,  kleinere  Vrrlvil.in^lrinnifri,  -.1«'  und  Td  mm.  Dir  7-alil  der  ."c.liid>er  am  BmicL- 
wiujsernctze  betragt  1J81. 

3.  Wnsser  für  öffentliche  Zwerke. 

Für  Bcsprcngung  der  Straßen  sende  fltr  die  Feuerwehr  dienen  2504  Hydrnuten, 
System  Zürich,  Hntailf  J0  111111.  Anslinf  2xV<  mm.  An  die  Braiichwasnerleitung  sind 
neun  Fontänen  aiigestbiusaen. 

Die  Irlthrrc  WafPiT^iillnii«  in  i'isfi.irtii  wurde  seit  wi  Jalrcn  mifire^clien  und 
diese  durch  Ölpiüoire,  System  Bcr;,  crsetit. 


I'rivitlllleitungcn  Herden  duri'li  das  um  'ier  Vprii-altiiti;:  der  Wusse rifTSurgung 
fietricbcFiii  histulln(i..|..i.-,-i  lilii'  ;m.-,.:,illiii.  | .  1- L 1  - ^. i r ■  L . ■  1 1  111!  r-nl.i  i-i-.  11111  [tidiren  1.111  111111- 
dostcos  40  mm  Liiihoceitc.    Die  Zulil  der  l'rmitiin  seh  bisse  betrug  Kndc  ISMO  11173. 


Tr,tal     IrJS  Stück. 
Ii.  Wn»enbp;>bb 

S;  i'ber  die  Verwendun 


L'i  .1  r  2  :1  L  v  C 


BeiDCHWlSSEHI.ElTVW.  11 

Transport  .  .  .  8094244  cbrn 
■Hrö  Abonnenten,  hei  ilenrn  kein  Mpshci  mifjrpuTellt       fllr  Hans  und 

und  Garten  nach  SdüUsnng   8135643  . 

263  provisorische  Abonnements  fllt  Neubauten  naeh  .Sehatiung  .  .  UOIXJO  . 
«asserabgabe  naeh  den  Quartieren  Wiltingen  und  Wnllisbofen  mr  Er- 

friiimmjjr  de-  (Judina-sers          S-dtUiiirifr   350000  • 

118  öffentliche  Gebäude  der  Stadl  naeh  Mesums   448062  . 

Wasser  fllr  StraBeufuiritieu.  Doienepulen  u.l.w.  nach  SebStiu4  .  ■      SßfiOOO  . 

1-i  "iienllbibe  ISriiiLrlinivsserbrimneij  ....    4041X1  . 

SL-]lifti'iili:aii;li.  Iteinijm.-rn  ■.iisl  .^|.|lIiltil-  iI.t  l.eit:in^u   iiWX.ii)  , 

Verluste  ijii'jlac  von  l.'ii^cniir,fi;ti;iicii  de?  Messe?,  Ludiehtbcitcn  der 

Leimigen  und  l^hriiruebe  ■  h juo  , 

"'■«  t  i-.T  Ith  Li  eil  im  liiH  ^-iiiliri'  v„iil  I  I  iktulier  1 '(:!'.!  bis  lilt.  fiuji- 

tember  1000   11300.99  . 

Davon  entfallen  auf  die: 

Niederdruckion  o  ...  07  % 
Jlitleldruckione  .  ...  29  . 


An  die  Brauchwasserversorirving  eiud  Im  Mittel  rund  145000  Eipnohner  au- 
.■tstblosseti.  Unter  Zi^nradcH-nns  dieser  Stahlen  ergibt  »ich  ein  mittlerer  Verbrauch 
l'to  Knpf  und  'ran  vti  Liter.    Am  T:i:n  d.v  svi  l]ten  Vnrlmcclsl-  wui  der  Ue- 

«wkoniuini  332  Liter  pro  Kopf. 

SD  Wasserpreiee. 

Fllr  Öffentliche  Zwecke  wird  dus  Wasser  mm  Prell«  von  7  Cts.  pro  cbui  anf 
>l>!;;iin;  hin  hlifre-riien  ulid  vriTeehl.01.  iili  l'riijte  iieirsir!  der  EiiiLiitspri-L^  Iii?  dir 
freien  1000  cbm  l!>  Cts,  pro  cbm,  für  ilie  iweiten  1000  obm  12  Cts.  pro  cbm  und  fttr  den 

littl  OCts.  pro  ehm.  Ilabci  haben  Private  einen  Mini  ]wif  t'ui  jede  Liefen  Schaft  zu 

ktahlen,  welcher  8  Frk.  für  jedon  llanm  eines  Haasos,  ciuscbJieBlicb  Küchen  und 
Aborte,  betragt,  ebenso  3  Frk.  pro  100  am  Hof  und  Garten  nebst  Zuschlügen  für 
'i;Ber,-.rdeu;]ir-hrii   Wassereeriinni-h  m  ■rblieijeii  Zwn-km  i-ntij'!v.4u'i'jl  ilrm  b.- 

Josprutliten  Wnuseri|uanium. 


l'llr  die  Kunze  H';isäorvcv.sorKi!i]siiiititeriicli[»iii]K  wurden  bis  Ends  ühii  anf- 


gewendst   14276000  Frk. 

wovon  amortisiert  sind   .  .   8000000  . 

Die  jilbrlioheu  Einnahmen  betragen; 

f'Ur  Abgabe  von  Kraft  uml  Wasser  illr  ötrcntliehc  Zwecke      ■  .  »10HOO  Frk. 

,      .       .        .      .    Printe              ....  13BO0O0  ■ 

Diverse  Einnahmen   33000  . 

Mumme.  iU-ctMjii  t  rk. 


üerlled  by 


12  B.  Petes.  Wassk: 

Allgemeine  Untaten  und  Verwaltung  .  . 
Beitrag  an  den  Unterhalt  der  aiadtisclieo  St 
ik'dieniLii,:  iiii'i  |l:il',i!u.lr  der  Aidn^eu  .  . 
Verzinsung.-  Jus  Aiihg;eka]iitjils  


i.  Beschaffenheit  d 


Iii"  ptrimliBdiG  rMlfmu.'  des  Wassers  ist  dem  sl 
torium  unter  Leitung;  de.  Herrn  .-itadleheniitor  Dr. 
jfeluiiiisi;         dem  .hin--  1!»"  fiml  :tiu  i. i-l..  : i- r.-li-.nl ■  r  'liiiedl.'  er-klüli.di  ■  . 


is.;  «.tun1 


».(Sl  (J,(MS 

mii-i  n.iKt  i 

iM.'y.    IMÜll  lim;  | 

(UM    0,1«*  .  (1.IÜ13  I 


i'.'iis  Ii.  Ml;.  :Vi 
n.fiai  nein  ii.oim  al 
"n;ii  '.vni  'u.'ij 
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II.  Chemische  und  bakteriologische  Untersuchung 
des  Trinkwassers  der  Stadt  Zürich 


boscbriinkl  sich  Ma  ^ei-.vas-^r  tu:  i;i:-,i-"lm::ej].  d.  ii.  rLlj^i-julicn  vi.n  riniclncn  Ijcsaml- 
analyscn,  in  unbflracht  ihres  nur  lu;.'ii:i]iBdivii  /neeke«  nnd  der  im  übrigen  gleich- 
bleibenden rlesehufienlieii  de«  Wassers  anf  diu  ».■stimm  unir  der  Oiyiiiertiurkeil  (durch 
Kuchen  mit  Kaliumpermanganat  In  wrnrer  Ltonngj,  de»  freien  und  d«  albnnünolden  Am- 
in niliilkt  durch  ]>|..tti!t;iliim  iiarli  U  iin.iii:  ;i:nl  liii'  l'tiifin:-  im!'  -;i.]n;trii--i-  um]  - 
silnro  (mittelst  Jodkiili  um  starke  und  Oijihmylraiin;.  Heim  (jm-llmisHCr  kommt  nceh 
diu  lle  Stimmung  der  le-teu  Ke<landtei]e  Isci  1 '  '.  iliir  Alliiiiiiicir  .inirl.  T I - r ;i t i ■ . 1 1  ii:;r 
lehnte!  linnnulei ■  r=:il/.Maiiiv  und  llrtlii-loranpc',  der  r]ili,riili>  und  der  Kulfate  dam.  Die 

I.  uUerielk  UniiTdin  In,  in;  iwi'iiiclit  .(cid!  Aii^saiit  vmj  hin  ii, Fi  r-em  Wasser  iuFleisch- 
w;is?['j|ic]ili)iii;i']ari]iü .  itljsL'iilk-lii.'aik  Zjhliu:jr  der  sieh  bei  i '"  bis  1!-"'  enlwi ekelnde u 

Kcdiinifi  i-ti  VurSntif  \<  u  tlii.f  Tliji'h  und  Bcrndiiiiiiif;  dprst'lli™  imf  I  rem  Wasser  (aog. 

Ilaklerieuzidili.    Darlehen  wird  jede  TVasM-rimdic  imeh  auf  Anwesenheit  srdcher  Bsk- 

U'tldi    (.-1'lirllf!,  «      j.-  ::i  \lili:lll.i:ri-.t:liuili!l:ili  I.I  I  ::.")  inll:-  VCiiiilii  'M.i-i    v.  i'it:ndY>:- 

reieliVeiic  l'ri.lie  i  ■■.i!l.:i!(leii(ii..     L'm  Zlil;-J].— k..  i:<.  u  uii-2ii-..|ilklfi[-..  werden 

I I .  - 1 ■  | ■  ■_ "I f i -■  ■ " ■  -.- 1 1  ..rli.l...'i  teil  -c..nidi-:t  imfiT-ucli!. 

Tabelle  I. 

UnflltTlerte«  Seewaaecr  iltohivsescr,.  Jahresmittel. 


1.  Das  Seen-asser  wird  vor  der  Filtraliou  (l'ri.bcnentrwbmeu  an  (kr  Fuiumigs- 
itelle  Em  See  nnd  am  Fikeroinlauf}  und  nacb  derselben  (Proben  aus  den  oinielnen 
Filiern,  ans  dem  lleinwasscrsumiiiler,  aus  dem  l'uiii|  werk  nnd  auf  vereekiedenen  Stellen 
vi  [.^ituni:  iiuullieLer  lirneiiiniuvn  nntei>i-.clit  imi  /.war  daj  uuHltiiertc  Wasser  alle 
14  Tilge,  das  filtrierte  in  der  Kegel  zweimal  wiielieutlieli.  Lei  abnormem  Verhalten 
häufiger.  K:n-:i  jeder  RhtkIl-hhmli-iiiii;;  in  einer  rilterbumiier  mler  wenn  .'in  filier 
»Ml  seblecht  arbeitel,  wird  das  lietrcifendiä  Wasser  nusgesehaltet ,  täglich  bakteriell 

«[.IitsilHii  und  erst  d.irn  wn-der  in  CeLraueL  srs'i  im-»,  wenn  seine  Ik-ikterien/ahl 

linier  äü  zurückgegangen  isl  in.il  (i:i  v.  ]'ici]..lciiveit'h's<;he  IVobe  negativ  ausfällt.  —  Um 
■riebt  weitläufig  zu  werden,  bringen  wir  in  den  Tabellen  I  and  II  nnr  die  .tahros- 
laiitcl  der  UntcrsiLcLuussrcsullulc  eoa:  -jhe-n  nud  v...a;  [Luk-rren  Moirii-iir.  ein  laz- 
tneiii  :ui.  dem  Iteitiv  assersauiinier  hei  den  eiliera  ;i  m  1 1  sih  .Inn  I.eiiii:i_--ne^.  l'ia;-i  in! 
beztlglich  des  allgemeinen  Verhaltens  dieser  beiden  Wassersorten  folgendes  au  sagen: 

n|  Das  Robwasser  ist  färb-  nnd  gerueblos,  aber  öfters  etwas  trüb  und  Siels  ein 
mehr  oder  weniger  starkes  l'lnnktun  führend.  l.eiiteres  wird  huiijitsäeblicb  aus  kleineu 
Krebsen  und  Algen  gebildet,  wobei  /eilw.ise  die  .  i i n ■  .1  mler  ilin  anderen  raaSHenliall  auf- 
treten, so  in  jedem  Friihinhr  ader  S,,nm]er  die  M  ii.eliieil.  uen  Krebsnrlen  besonders 
Cyclops  strenuus  und  l)a;ihnin  iiyalina;.  im  Jahr  ISiirj  vorn  berge  bend  eine  Kieaelalge 
Talwllaria  fonestrata!  und  sei:  linde  1-W  ft.rtwülirend  eine  vi. .leite  üiinlrali™  Ajseilliitnria 
-r'^eeus'.  l.'ni  diese*  l-'lankrnn  y.-.r  der  ei;_-c:iTiii-l:en  Kiltratiim  des  Wassers  /u  beseitigen, 
»i.r.ie  die  auf  !=.  7  Lese  Ii  ri  ebene  Vurfi Itratinii  eingeführt,  welch ei hren  Zweck  in  be- 
■  riedieienler  M  eise  erfüllt"  nur  n;i-.-i.:;vn  die  leinen  l':id..|i  der  ( i.eiLa'nria  leiiieeise  die 

'■'irlilier.     Zur  Kontmile  der  Wirkung  der  Vurnlier  werden  j.-  Hl!  Liter  er  lillrierieiu 

mut  ron  vorfiltriertem  Wasser  durch  ein  Net;  ai>  ieiiisMn  Hemellneli,  welches  im  Wasser 
Hingt,  diiriditlicllen  „-el.is.ieii  und  das  nai iieklileiiieude  l'iankiijii  ce-nniuielt,  Lei  l'.'.i" 
Salrocknot  nnd  gewogen.  Die  Monge  desselben  betrug  im  Mittel  von  i'd  Bcstinininngcn 
im  Kohiyasser  1,066  g  und  im  vorfiltrierten  Wasser  U.13Ü  g  nro  ebm,  es  fand  somit  eine 
lioilnkti™  auf  ca.  \->%  der  II  rfi|>rlhlg]  iehe.il  l'Liuk:..in|ii;in:iiiiI  dnrell  die  Viiriitlrriti.ni  starr. 

Tabelle  II. 

Filtriertes  Heewasser  (itei  nwasser).    J»h  res  mittel. 
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-ii-Uich  nnf  Zuiii:-i:iic.  Oi'i.  11.nkd.LS  und  !' ^ ■  i i ;1 , . ] > ! : ^ 1 1 Ii S . ni-  /.irllck- 

7!i:i-l!rl(Ll    l!,M:iillllllb-    lltT   1  't.:V   llfü   htülilNfiHül    ^Celieckt  IIS 

■sc  l.'f-.-r  seit  |i.-iü,miit.i1cu  tlcinct:  Itamp fluni',  velche  die 

leidenden  Verunreinigungen  der  Ufer  im  —        ■         ■  - 


rjjirtct  eine  Veirneliruug  liersellicil  Sinti,  v 
nie  früher,  wohl  wegen  der  größeren  An! 
Nicht  su  liedeutend  wie  in  linkt™ Her  Hinsicht,  al.cr  iuituor  noch  wesentlich  ist  der 
äviULKuiuil-  KisiHuIi  der  r'Ütraiik'li  aiifli  in  eli-:nisrlier  licr.i,:t,:i:i_-.  d:i.L-LL:eii  isf  kein  che- 
mischer Unterschied  nach.-/ u  neiden  i-.i  i  - 1 1 o ■  --  dein  Wuss-er  direkt  all  den  Filtern  und 
rlemjenigen  in  den  Leitungen  -- Wählend  rlie  S  14  <-tv.it!iute  l'-llfiini;  i;k«':i.4'|'  mit 

MSMi/iU'kni'li'niiili.i:    nach  v.  I'vi-ilhIi-ii i  1  i.-d   du:  liifrii-rlti:  Jri-C  Wasser  meistens 

positives  ltcsultat  ergibt,  füllt  sie  lieini  filtrierten  Wuaer  im  normalen  Filterbetricb 
inst  stets  taeativ  e.u-;  das  llthnim  erweist  Hell  swait  rcgeliaallig  alt  frei  voll  coli- 
ähaliclici]  Bakterien  in  wesentlicher  Menge,  was  anrll  wicdcrhi.lt  durch  eingehende 
bakteriologische  Untersuchungen  in  lin  1 dt  üsehi  n  Instituten  der  Züricher  Universität 
i  i  iiI  lies  Eid_-TniriHe!iii:         tce'aaikiniis  'n:st;i:i!;t  'Hilde 

lins  nitrierte  SccwiLäsei.  ist  ].!i>aik-j lisch,  f.hnniseli  und  in  der  Kegel  iinch  bak- 
teriell      beschaffen,  dall  CS  als  reines  Wasser  Uereiehuet  werden  darf. 


Kohlensaure,  gebundene   50,11  4N,0 

Veute  Bestandteile  l-t'J,T  137$ 

Der  Unterschied  zwischen  den  Ergebnissen  dieser  beidou  Analeecn  dürfte  auf 
die  schon  crnülmteu  Verbilltnissse  den  Planktons  zurlickinfllbren  sein. 

■>.  Iii,,  sl.idii.sclie  IJnellwasser  der  sandln  ]„■:]  IIa, i|, Heil, miren  winl  regdliiüBig 

idle.  J.wei  Jiimali!  ehciuisi'lier  inel  iinat.tiiütii  -  ajili'n'i'lkr  Untere:"''  g  ui.tirwiirl.-ii. 

Sostril  liahei  aiii..i:ii.  liesi.dtste  cr^clieii.  -.viril  sofort  das  Wasser  der  einzelnen 
((iU-IScn  der  tietrificdden  [.eitel:..-  ::[.tiT- inht  ncil  hi'-mif  s.ilehc  '.füllte,  deren  ifasstr 
sielt  als  verunreinigt  herausstellt,  auf  so  lange  ausgeschaltet,  Iiis  der  ÜbclHt.md  ge- 
hoben oder  verseil" Hilden  ist.    Ua  iühlrcielic  (Indien  in  der  Umgebung  der  Stadt  niclit 


ü  lief  ciaiS  sie  nu'.er  ailen  Umstünden  vor  VcrunrciLLpim.!:  dar.-A  yiedcrstula-s- 

■.ta"..r  gesehnt/t  sind,  so  '.ritt  im  Was-er  einneker  Leitungen  kurze  Z<'i[  iim:'!i  anlial- 
nniikun  Heven  .  l:i  ^rolierur  Keim-ehnl-  auf.  Ine  N.-L  riiti  '.Juell  Wasser. annale™  Zürieii- 
'  Iii;.  Ki'liiil].  und  Kl:.;"  lier^e-delhea  PiiridliLlcr  .ullen  dies.-  V.tl:-i rt-i [li^-ini!,-  .■.ufllckkaken 
und  eventuell  aii<  dem  gleieii,.],  tlmmle  auftretend«  Truliui:g  feseitifreli.  "'elelte  Anf- 
paW  sie  in  befriedigender  Weife  erfüllen.  —  Duo  cheinisehe.  und  I  :i k r<  i  l.-II,-  Verhallen 
lim  fCLiliii/ln-v.  f)uelhv;isser«  Ul.  risielitli'd;  aus  i!ir  /.usanimeiisrdlr:!];,-  der  l'i/ersn/ilin,;-.- 
ergebnisse  im  Jahre  1000  auf  Tabelle  III  [S.  18  o.  10).  Dan  städtische  Quollwaaser  der 
il.T.iiulcituneeu  ^eiilict  du  re  luve?  den  Info rde ru w en,  ivclciie  man  viili  sauitiiren  staud- 
foskt  ans  an  Trinkwasser  in  stellen  hat  Was  den  Ammoniakgehalt  des  Waasera  der 
■'Vii'itLk-mtrlci-.im-  s.u'ietrilR,  so  stammt  diese  Beimischung  wahrscheinlich  aus  in  der 


3.  Das  Quellwasser  aus  dem  81hl-  und  Lorzetbtl,  welches  jetzt  der  Stadt  zu- 
u c t ü ti 1 1.  Hird.  is;  eia  in  jeder  Bfiirliinii-  sehr  reines  Wasser,  wie  sich  ,-ius  den  anf 
Welle  IV  '.■>.  20  enthaltener.  l."urer3u:aim;:sere-chiÜBsen  des  WaBsers  von  30  Einzel- 
ijnellen  im  Sihltbal  und  von  den  beiden  Loncfhal  quellen  ergiebt. 

i.  Prli«W)nellwasserbrmineu  guk  es  im  Jalire  IS 93  auf  dem  Gebiet  der  damals 
«miterteii  Stadt  ZUrieli  iS2,  im  Jahre  1HS9  noch  FiSW.  Das  Wasser  derselben  wird 
Inn  Zeil  in  Zeit  im  sliiill.indi.Ti  Liil,er;-t<.rinm  elienisrli   iliilersiiidit.     r=eWii]|  es  ilurell 

/.'.■i,Jsi/iL;usjinii]iikt  LiaLuiisrker  Hlnlli:  i  irin nr,  i Ii: und  lali'.  -iidi  dein  ("lielstand  nicht 

dx/:i  lirne.iieruii;;  vun  t-assuns  und  i.iituuL-  .ilifir.'.fcu .  hu  i.iili  dorn  KL-iiiLIiituer  des 
ketreffcmlen  Brunnens  aufgegeben,  dessen  Wasser  nicht  mehr  als  Trinkwasser  in  be- 
niir'  ii  und  iIlt  Hrneucn  mir  einer  enisp- Hellenden  Warnunjrs.MtV]  vijrsuhun.  llisn-eilea  wird 
l'T  ISrnrmcn  nnen  ;reschli,sseii:  Mek'h  letiil'ie  MaMnirel  indessen  nach  der  gclicn- 

cine  lange  geschlossene  Zuleitung  von  bewaldetem  bammelgelnor  her  i>esitEeo  and  defl- 

mittel;  Drainage  ans  d.T  näheren  1  n.L-claLli,.-  und  aus  iiewolintetn  oder  uilugteai  Hil- 
den, was  hier  und  da  s.ch,n,  i:u  lokalen  Tvtdntstui;™  Veranlassung  sali.  Die  iui  Jahre 
1-til'i  vi  rireni/muieiie  erste  duri'lieehe.uiie  K:uninlli:  saintlieher  !'iivati|  i.  il.vas^:rlirunin'u 
rührte  tut  Bennstandnne  des  Wassers  von  \1%  dersell)en,  während  im  Jahre  1K99 
■  isr  in. eil  das  Wasser  ein  \  %  ln  :La-:;i:idet  »erden  mullte. 

5.  Tiefbrunnen,  sogenannte  Sodbrnnnen;  d.  i.  Brunnen,  bei  welchen  Grund- 
wasser durch  Pampen  in  Tage  geordert  wirä,  gab  es  im  Jalire  lfi'Jä  nach  vollzogener 
^Kkerweite.  rille;  Ml>.  sünniieli  l'.avnleii-ent.nin  and   f.isf   ake  auf  dein  ■  I.-IjElT  der  frii- 


'■■lii'Vdi:  pdit  daliin,  die  (■ji.-i.'u Unter  dieser  Sodlirunaen  zu  deren  Schlieliiiüg  zu  ver- 
anlassen, sofern  es  nicht  sogenannte  aliesslnisolie  Brnnnen  von  genügender  Tiefe  sind 
•Att  snnst  ihre  Lage,  Tiefs  und  Xuuslruktiua  die  initigen  (iaraiitien  giel.I  fvgea  Inhalt; 
^nriufiiliannu-  i  iiiinäwa-seis.  AI-  Krsali  '.viril  die  Y.M  der  :  I  Vh  ■  1 1 ;  1  i ..  1  .  n  laufenden 
Bronnen,  welche  KegcawarriK  •Jl->x  tietrajlt,  stetig  vermelirt  und  naidi  Xuleitmij;  der 
Quellen  aus  dem  SS t Ii  1  -  lind  l.i.r/.eilin]  nal  miinlestens  da-  d.iinielie  ^-eliranin  iverdea. 
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III.  Kanalisation 

von  V.  Wenner,  Sladtiogccieur  in  Zürich. 
(Horn  Tifd 

1.  GüseldelitlicLo  Eiitvk'klimj;  Iiis  auf  die  Gegenwart. 
Die  Entw8s8emngsverlialtiiis«e  von  Zllrioh  waren  bis  anfangs  der  00t 


Hausmauern  ll  l-ll  ,:t!.i'illi!SSi'll   niliri:.     Hin  lllili  li    Au.iiilLtlstBngtll    de*  Unrat 

iwisclieii  der,  Mauern  Uber  die  Diicbcr  empor.  Als  aller  bei  steigendem  Wei 
h<t  und  wirliHnidi-r  IdivnlkiTiiii'.-  die  (Iii  l-IJr^i-Eitic-u  au^lfimUii  dunklen 
Wdll!-  ninl  ScislsirVJiniini  iiT:i_-i:-.v:nnti-lc  und  l'mutCT  ttiOll  liii  (.irallfi:  auä.-cbll 
den,  ja  aolbat  durch  AnHlmnteii  an  den  Häusern  die  liraheil  [oihvci-i  ■.inltIkii 
um  l'lnti  zu  Kewiiiiv;]!,  wank  Jii ■■  Ut  mir  dmi  Kimlrin^uu  fi'liU'eliter  Luit  in 
Hungen  alle  Wego  geiiffnet,  sondern  sucli  die  Luit  im  Ki]<rnilieii  selbst  duiadi 
rmi-  <kr  VemilMimi  v.ir^iih-liiMI     Iii  ,-:tl.lj :  t,<  TL  Ummern  der  >t:ull  konnte 


eder  l'i  Sternen.  Isez.  Sickcvarul.ni  tiHtlMi.  tu::-  lindei:  v.-lli([c  all]ua!ili:::i  tulal  :ait  !  nral 
^err.n^l  und  der  sdirecklietie  l.erneli  Wime  sieli  durch  iiie  teurer  den  U'e-  in  das 
Innere  der  Wohnunpen,  sodaR  es  fast  unljCEroi  flieh  ist,  nie  eiddte  Zustünde  In  einer 
sonst  im  Äußern  reinlichen  Stadt  Iiis  auf  diese  Zeit  begehen  knmilen. 
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22  V.  Wehveb.  Kanalisa™;;. 

Iii  den  iillliern  (Jlinrliijt'.'il  [lud  Aliliec.gc:ueiiuieu.  ni  die  Ilauser  iu  ä^criiumi- 
gen  Härten  und  Hufen  lagen,  tiesliiudeu  liberal!  gemauerte  Ablrittgrubeu, 
welche  keine  so  auffallenden  i: I -v I ji Uede  zeigleu.  immerhin  waren  diese  Gruben 
meistens  undicht  und  beim  fast  voll  ständigen  Mangel  an  3aiif«ur1>.-ri  ]Srt<nniü]  «ml  der 
li^ehrankung  auf  Suiiilljriiiineu  runipimir.ueie  ranclih-n  sieh  (Ii.:  Übcls-tändc  diT  Vri- 
iiniciuiguig  des  Hudens,  ilnri-li  'Iiis  Versickern  der  AbtrittllUBsigkdten  nm  m  schüdbcLn 
fnülbar.  Am  büseston  sind  diese  Verhältnisse  in  Auliersihl,  wo  der  vorhnndeno  Kies- 
hf.ulcu  tlbcra!)  üclcgcnlie.il  Tur  Anlegung  vi.n  l'lini[iliri)iilii:li  ,.Tge bell  bat.  Wi>  über  a'icii 
umi-ekehrf  der  durehlästiire  liüdciä  lius  Lmdi-ugci;  der  Abtrimlüssigkeilen  in  die  llrunncn 
Ural  damit  deren  g.'äuiidheit-widrig-.:  \crunrui[ii_n:ng  ( rlcichter:.  Diese  erfolgt  um  si 
lejcbier,  alE  iaPtige  KhchunwaHSCr  sehr  t.ft  durch  Senkbrmmen  bis  ii:  Mi«  durcleii-sig,- 
Schicht  abgeleitet  werden  Au  anderen  Orieu  wurde  das  Abwasser  durch  kurze  offene 
Rinnsteine  in  die  nllchsten  Ilaehe  und  Graben  oder  in  den  See  geleitet,  so-  z.  B.  in 
Enge  in  den  Riedtligrahen,  iu  Uicsbaeli  in  die  Undegrabeu,  in  Höflingen,  Fluntern 
imdOberslrall  in  die  versrhiedenen  Itar.hriniicn  der  Zllrichherglehne.  Der  Stele  Ziirlnli 
vmi  unreinem  H'ussi  r  iu  einen  Iba  hkul',  der  'il't  gar  kein  uacr  nur  staguirende.s  Wasser 
eelhüli.  maekle  eiescu  uliuialili.'h  tu  einer  simsenden.  faulenden  \'l'U/.i: 

Wie  in  den  i  buhen  fanden  siel:  auch  in  der  Anluve  der  Airlritte  die  mannre 
f: l Iii gsl eil  l'  beistände.  Die  Abfullrohre  bestanden  nun  Holl  und  waren  mißlichst  senk 
reebl  angeordnet,  damit  die  Stulle  frei  herabfallen  Lunuten  und  weniger  an  den  Wan- 
dungen hängen  blieben.  Diese  Anordnung  bedingte  jedi.ck  uu/iililbrc  erkeru  tilge 
AblritMusbuuten  mit  hiiken;en  Ab  1'ull  rubren  in  den  Lhgruhen  h;u;nis,  uder  die  lie- 
net/nug  ei:i  und  desselben  Ablr-Iles  durch  alle  l'srU'icn  des  Hanse?,  sodalt  oft  '.''I  bis 
30  Bewohner  eines  Hnus.es  auf  eiuen  einzigen  Abtritt  angewiesen  waren. 

Die  Leerung  der  Gruben  erfolgte  ursprünglich  dnrel:  die  Landwirte  der 
Umgebung,  welelre  sogar  Ihr  die  Ahfallstullc  im  die  llausl.csiu.:r  eint  Entschädigung 
bezahlten.  Nachdem  jedoch  Polizei  Vorschriften  aufgestellt  waren,  welche  die  Zeit  des 
Leeren«  auf  die  Xnehlstundcn  beschrankten,  wurde  die  Arbeil  den  Landwirten  zu  uuhc- 
Ijnem  und,  w...  die  l-äknlien  bei  der  Ln-lcereng  durch  das  Man-  -elragen  «  erden  inulbco. 
auch  den  Hausbesitzern  zu  liiatig.  Es  fand  daher  immer  mehr  die  Leerung  durch  Prif  U- 

Znnahmo  der  Ausgaben  für  den  Hausbesitzer  bedingte.  Die  Beseitigung  der  Abfullstorlc 


begehenden  Kntwn-S.c.iiiiesvethilluissc  n!.  l,l  n.r.;.Tli.  l:  wer. 

Fast  die  ganze  Stadt  war  zu  dieser  Zeit  von  einem  Netz  von  Rinnsteinen 
Al  n:-.- Meu  i-cuiuir  dureli/.'g'-i-.  welche  il.eils  ans-  Abfilhriing  v„n  liegen-  und' 
'.Vir^chiilfswufjcr  dienten,  -tili  die  Ablünfe  ans  den  II : i ^- r;; I ■  e ] i  bildeten.  Die  eiste;!, 
waren  gemauerte  I'luttcnk anale  von  kleinem  Profil,  nahe  an  der  Überdache,  liegend 
nnd  mit  ganz  uure.e/i-lmüliigtt)  Kiehtnngi-  und  liefdllsveriiiiltniüficu  angelegt.  Trotz 
dieser  nueiir.sli.-eii  Vi.rii:;lli:i-se  vetüalu-i:  dieselben  ibren  Diensl  eoeh  paui  (■rdeiitlieb 
und  «k-teu  im  ullge  in  einen  iveni;;  Vei.foi.fnniren.  Sdir  in  an  gel  Im  Ii  waren  dagegen 
die  Auslaufe  der  lVigub-i.  ebi:!.-.eb  die-.-lb.u-.  i i 1 1 r, T.i'li  i:iii  .-Liidieh  grübeln  l'rcril 
angelegt  waren  an  i  sieh  auf  klir^esieui  WeL-e  iu  die  lauil  ist  ergesseu.    Der  w..eb.s,.hnU- 

lVii-5iT'!-ii-.il   d'-r   i.i  I   und  die  euren   wie.b  iliol'.es  Ifilanurlleken   des  l'fer«  ver- 

grelicrte  Lange  der  Kanüle  leranlabien  .jedeeh  in  den  autersf.ra  Strei  ken  und  an  der 
Mundil r,g  der:-,  leeu  Ablue/erimgen.  welche  zu  den  libebleu  Au-d.ln-:tiinge:i  Verjüilassung 


tieren  die  Erkenntnis  pcltcm!  ■m-nuu/lit.  daS  Reform 
wendig  seien.  Diese  Erkenntnis  linRerto  sich  auch  in  dem  TO 
Klintens  IStiritii  urn  ;(<)  dum  l-siiii  erlassenen  .Gesetz  betreffend  c 
die  Stlldte  Zürich  und  Winterthnr  nnä  für  StUdte  Überhaupt,  und  der  zugehörigen 
Verordnung  betreffend  Handhabung  dieser  Bauordnung  in  der  Stadt  Zürich  vom 
T.i.  Januar  IWi-l.  wdrlu!  IV'-rtiiiiniungen  lllier  Aillngi;  um  Ahfiigi-iliib'n  und  KutKÜs-i- 
rang  vor  Privatgrundstllcken  enthielten  und  «eiche  sieb  nicht  nur  Uber  die  Stadt 
Küti^i.  i.,ntliTn  auch  liher  iiis  difhicr  bcvi.liiprttn  Aiii'f n^njeindon erstreckten.  Allein 
C8  dauerte  immerhin  uoeh  einige  labrc,  bis  mit  diiretigriitiiiidcn  Verhcj:.mvriii'(n  dir 

wurde.  Der  Stadtrat  beauftragte  den  damaligen  Stadüngenienr,  Herrn  Arnold  BB.rk.li- 
Ziegler,  mit  der  Vorlage  eines  Projektes  forden  Uuibnu  der  Absugskanäle  und  für  eine 
Reform  des  Klinik onwesens,  und  dieser  legte  dann  1806  das  auf  einer  Studienreise  in 
Frankreich  «ml  England  gesammelte  !■  rpdmis  ..■[um-  l  ii^viinül^n  Studien  nud  v i i-lsi-iii ^'ii 
KM'iilLi-Mii-^n  in  ._■  l ri j ■  n 1 1  ilcriohl  nieder,  welcher  die  gan/.e  Angelegenheit  mit  grolle:  (iriiini- 
li'dikcil  iioliaii.lt Ii.  nud  in  sam  li''fiFiiuutii  Vnr. -liieren,  s.nv.iiil  '.v;i!i  dir;  ir; ein-: im: ben 
[liiirii.lr.mii-cii  nu.l  Anlagen,  uls  -■iiii.ii  was  den  lletviel)  nullit  rillt,  ^-ii  ■['■.■11 .  Das  ™u 
stein  zur  Ltit  Wässerung  von  Zilrieb  ist 


■röhrend  dir-  dll^ip-r;  M.dVe  in  diu  tili  Ihus-  und  Kiicl 
fliellcu.  Diese  letzteren  schließen  dirokt  an  das  Bff 
!n  an.    Die  Nahe  des  Sees,  der  Limmat  und  der 


Dien  waren  die  Crrindhneii 
■72. 

I  Vvrsl.  tiirrllkr  muli  S.  18  ff. 
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Was  nuu  das  Kanalucti  anbelangt,  s»  gaben  die  schon  vor  ErlaU  des  Sau- 
ge pelle*  um  :ncH^£!f Uliitciii  ((uartie  rauhten  Aiihisi  zur  Uerslollune:  ei  nie  hur 
Zwciae  desselben.  Sri  wurde  in  deu  .lullten  lwiO,iil  luertl  das  r-clnau,|uarlicr  mit 
einem  Keti  ™n  KuhrenkanlUen  versehen.  Die  Erbauung  des  stailelb.[Vr.,uart:er- 
nvaiiit  v.ii i-  Jlc-slvlliiiij.'  eine;  Kiiiiiit-  lihipi  de.-  reclileu  und  l.immaliilVr".  neleUer 
;i. Teils  als  T,-ils(lli'k  de..  ilaj|,t:.aninielkiiii;.ls  für  die  -inl'-i-  Stadl  mit  [iroviNiirifichcui 
Auflauf  .Ji.ilialli  di-*  lieluiliaines  nnirek',;!  und  strecken  iveisc  liuili  JlülSgalie  des  11«- 
diirlnisscs  iuMire  v,m  Nciibautcn  f-'lciseliliallc,  Ka  haltet  brücke,  -ieldachtlmu*  etc.  in 
den  filmenden  liil.rcn  mdEcr  ani-nbai:t  «imlr.  In  dir  kleines  rila.ll  iv:ir  du'  ni  r.i- 
Bnbnhofiilranr  die  pc^eUinc  Linie  für  den  nanimelknnul  des  linken  Ufers  und  gab 
datier  mit  der  Ki.'ljfiiuiijr  aueb  Anlali  tum  lian  dieses  letilereil,  snwiö  'um  AnscliluM 
des  KaiialurtA'.-  im  Seliiail'Uiartier  mittelst  Syplimt  unler  dem  siebninelijrraben  uml 
durch  die  PelikauBlraUe  an  denselben  (1864).  liegen  Ende  des  .labres  180U  war  sowohl 
der  linkäufrige  Sanilllelkaua!  niil  Au-hii: I'  in  die  l.imieaE  b-eini  tinhnhuf,  als  «Hell  der 
ri'.-aisnir^-e  mit  Auslaut  in  die  l.immat  unten  am  Schlachthaus  vollendet  nnd  damit 
iiir  die  an/o  alle,  innere  "-tadt  die  .Midlich;;  eit  des  AiH'-klu-ws  und  des  Ausbaues  di- 
Kanalnclzcs  gegeben.  In  der  grellen  Sladt  fehlte»  noch  als  Hau|ilkanflle  die  Eln- 
iviiltmai.-  des  \\"eintier;tbae[les  lliul  des  Wrilfbnclics.  der  Kanal  im  Seile -iva  bell  und  Er. 
der  K  bin  stierte,  -«  ivie  derjenige  im  Zi'ltiveg.  die  eruieren  iveei  als  Ableitung  (tri 
genannten  Bache  nnd  die  letzteren  ata  llaiiptabdtlasc  der  anBehl  i  eilen  den  AnRen- 
Keiin  indeii.  Kllr  di.:  S|,ullruf.-  der  I  [aii|irl.an:.li'  mit  s,.i:ivi«äö'  ndor  ans  der  l.iimnal, 
dem  Scliaii;enu-raben  lind  Sililksnal  ■a  alen  cl;(fprei:lH::idc  \  Mrricliliinireil  an^eliraelil. 

Die  Lange  des  Kanalnetzca  betrug  im  Herbst  1868 

grolle  Kanäle  von  1,80,1,«)  Iiis  1,80/1,20  m  ....    3070  m. 


demselben  allmählich  die  ansttiüeudcn  i;«bicle  an.  Im  Jahre  187;t  wurde  das  Induatrie- 
quartiev  auf  dem  linken  Ufer  der  Sihl  und  Limiaat  kanalisiert  mit  Anulanf  des 
Seliiulll/AVusscis  . .. - 1 1  1 1  u 1 1 1 .  der  YVi|ikia,;i'riirficke.  bs-iii  s:i  wurden  die  zwei  liislitrigel! 
>el:a:n1/.ivasM:la)ifli;i)lfe  der  innern  >taill  beim  Uahuhuf  uml  Seliiiuliiliaui'  pe-elil-sser.. 
d.  Ii  die  bcidti:  ll;-.u:  banale  der  Ablädt  unter  l.iinmat  um;  sllil  durch  auf  das  linke 
l.iiiiiua-iir'-r  Ire  iit 'in  iimi  an  ilen  iiii:uin-äivti:.'li  lienit-iusamel;  [lai.|itsanimelk:iufii  lai: 
Auslauf  olierhalb  der  IViiikingerbrUcko  aBgeuMoraen.    Zu  dieser  Zeit  betrug: 

die  totale  Ijingo  des  Kanalnetics  80(131  m 

für  ,  iii  l-:ntn-:i-;Mi:ni;:-irel'ii  l  n.n   s;ir>  1  ha 

und  eine  Kinwiihuer/atil  ..]■*&,   der  Allstil ill  v.m    .    .       .    .  2fi  102 
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Alloemkink  Anlage  dkh  Kanalisation  vos  Zürich.  2ä 

Trott  dieser  schönen  Fnitahriitc  ir.  dor  I.luri.diüihning  eines  einheitlichen  Kmsil- 
KlSi  war  dan^lbc  il(iiil)  iilfuJav  der  Sclljstiitldij.-i'.'i:  :\rilaai„'iv.itaadi:a  ia  kfiniMi 
ri..li;i-i']i  /.a^Lniniialiaa::  ]i;it  dm  i'iiiiislni'il  Kaaalind/i'a  ilb:.vr  ktitrvt'ti.  t>::':i<:r  lahd 
die  Vereinigung  der  Altstadt  mit  den  Auflengenieinden  am  1.  Januar  1893  eine  noch 
lielfa-li  plan-   lind  iuaiiiaan!iilui]«!1isu  7)i»|iusitL0U  <:iili-f  Kauniiic-ttt-a  Ii 


roinigung  der  Stadt  i 


nämlich:  I.  Kreis  (Altstadt)   2Sttlil 

IL    •     Enge  und  Wollisbofen   1341t* 

III.  ■     AuLlu-L-üiltL  mal  Wir^ikm   fi-T-ü 

IV.  -  Untcrstrali,  Oncrjtra!'  and  Wiakiii^cn  ....  I7.;jl 
V.    •     Flnntern,  Undingen,  Kiesbucb  und  Hirslauden.  36052 


AlljniiH'inc  Aninge  der  Kiinsilisation  von  Zürich. 


J-T  SiewcjilirJura  AbfidlKdlnrl  sri-n:  ■.ai.l kiania-ar  Tri-auai:-  .Irr  lr-i,-i  v.ni  .! ,- u  :li:---L-.'H 
Bestandteilen  der  FaksJetoffe  bewirkt,  sondern  im  Gegenteil  durch  die  stetige  Vcr- 
'iii-lirutl~  der  V.'apsicrli.lfjnttf.  0 L l i ■ :  ^ivMi'  ALai-i;  ma  i.r.lrr.  lirMaralteUn]  ia  dir  Kaa.iV 
ai'Srliwnuuit  wird  and  wir  Hr.-  ia  di.-.-r  la  ticlmai;  ii:h  in  d.  -tli'-ivaiia-i -lila  nabe.rn. 
-  ist  bis  jeUt  tr.,i;dcra  .da,.'  ibiekle  Kiiil-aim.-  de.  Kaualivr^s  :r*  in  dii:  l.iinna.t  unter 
tilb  der  Stadt  als  inllisig  erachtet  worden.  leb  «rweiia  hier  auf  das  Kapitel  Uber 
■die  lioscbnffenUeit  der  Abwässer  der  Stadt  Zllrieb  und  deren  Kialbill  auf  die  l.imniat., 

'"I.  IHliMi  rinn  ]ir.,  Ta-,  eaUlinebeini  Haslah-  Ii")  an  ,|;i-  K.inalin-I/  aa;;!-~.dd— a-ia-u 
ilüaeern  mit  'I  länivrdmirii  die         .•Ir-iauai:;    h     J.ia.li.af  bis  zu  ib  n  /lailieli-l 


V.  WuSSKli.  KrtV.lUSAiloS. 

rtscbiften  unterhalb  des  Kon 
Biimneinter  ist  der  Voi-mLr.'iriiL-miur*l;'>i'friii6nt  einen  fluüsnü 

SIS 

■u  unterhalb  der  Kanslcinlanfclclle,  d.h. 


ivielte  Teil  der  (IciwiitlieviilkeriiiiE 


=  1  72B0OO  +  60000  •-  1 788000  el- 
s  1  m  pro  Sekunde 
=  man 

13."»<lOO 

15.  -"■<'-<"*» 

17NH(N*lxlll 

-  l.KtxiaUuuu 


Übrigens  ist  die  Anlage  von  liicselfolderu  fllr  Zürich  schon  im  Jahn 
tndlin^eniüur  A  Ijurbli-Zievlcr  im  A  il'tro^-f  des  Shuhruiüs  Studien  und  in 
;to  an  letztem  niederhielt  worden.    Daä  Projekt  Hab  die  Berieselung 


Digiiized  by  Google 


Der  gemeinsame  Auelanf  flli  sämtlichen  Schmatuvasnor  befindet  sich 
unterhalb  der  Stadt  anf  dem  linkt  n  I.imuiatufer  :ni  Stellt  der  früheren  Einmündung 
,le.  ].i;j/ii;r;iliiT:.s  i'i  [Iii'  Lia.mM.  |lniT!':Llr  L'K'  ui  weit-r  nben  veriivnigt  -iili  dieser 
gemeinsame  Aushilfst  anal  in  den  in  den  let/.leu  Jahren  tu-n  erbauten  Haanisauvinel- 
ksnal  für  die  früheren  Gemeinden  des  linken  ["fers  und  der  .UnlaehnnK  ilcs  l.'tlihergea 
und  in  den  U  an  ptsam  melkanal  der  Altsüidt  linket  und  reelite*  l.'fer  und  der  Ztlricb- 
nerglehne.  En  sind  demnach  folpvu.le  iier  II  im  y-ita  a  inler  ;n  unterscheiden,  welche 
nach  den  Ufern  getrennt  und  von  outen  beranf  folgenden  Verlauf  nehmen! 

Linkes  Ufer: 

1;  Lettigraben,  Sinlfcldstralle  /.erliniLriHfalie  aiii  Svoa.m  unter  der  sild  dinrli 
aaeb  der  llrnndscbcnkcstraric,  \Vall'crj|d.itMlrul5e.  Mntscbcllen-  nnd  AlbisstrnOe. 

21  Letiigrabcn,  Hardtnrmstrafie,  SiHcimi,  AasstcJlougssmiBe,  Syphon  unter  der 
Nij]  diireh  nnelr  der  1'lat.<[iromeLiade,  Ikilisitioi'qriui.  B;ihiihi.iiTr:i!'n;,  I'artitlo)ilat/..  Neuen- 
:n. feiere.      [.]i.in  ni.ii-i-  (■•■in  Si'liar;."i:L-iidii-i]  ilnrrb  lUeicherweg  und  SecEtraÜe. 

HecbtoB  Ufer; 

:',  In  der  l'l:itijin>me:i;iöc  ai)iivcif.'C]Hl  vom  f  i,(n[il..a:riT)iler  onter  2  mit  SyjJmn 
beim  Holilnchthaas  anter  der  Limmnt  durch  nach  der  Stampfe  abachstraBe,  Limmntnuai, 
.■">r)Hcin|HM,  'l'lnüik'.rst-itii! ,  SculVlil-tnlSi;.  Mainue^Iraße  ,  Diifi>nrsir;il!c ,  Höstllgasac. 
(lammer^lrnGe  und  IWlietraSe. 

4)  Heim  Hsrdtunn  Kreuiung  verlängerter  Mnhle»eg  mit  HnrdtnrmniraBe]  vom 
Huuntsanimler  unter  2)  abzweigend  mit  Sythen  unter  der  I.immat  durch  nach  dar 
[(reiten ülcinslraGc,  Küwbiliaeliätriilit .  II.  ttinebitrj:k\  Uieii.li.tralJe.  ^tbniclucrUi'aUe, 
ünivorBitStostruBe,  Vogelsangst  rullc,  ElontcrnerssraBc,  KuseretrnBe,  Doldor. 

Diener  letztere  r]nu]itsamme!kunsl  ist  erst  in  «einem  mittleren  Teile  mit  vor- 
läufigem Anslauf  in  die  Limmat  bei  Wipkingen  ausgefnbrl.  Der  Anschluß  au  den 
IlBU|>taneUnf  des  Knualnetzes  beim  Leisigrsben  nnd  die  oberen  Strecken  desselben 
fehlen  notb.    Ebenso  sind  bei  den  Hauptkanülen  nntor  1],  '1  nnd  3)  die  oberen  End- 

An  dieso  HanptsammelkanUle,  deren  Dimensionen  nud  Ii uuptsäcü liebsten  Gefälle 
ani'  Tafel  II  eingeschrieben  sind,  -chließen  siel  die  weiteren,  aut  gcnuiralem  Cbcr- 
sichtfiplnn  eingezeichneten  ilanptkanlile  an. 
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:[!lnmkübcl  «n.'oordncl  ■siai.  AiscU  in  den  Strnlicu  mi 
rstamj  sind  die  hoch-  und  tiefliegenden  Kanüle  meistern 
■II)''  itaujtrillii!  j,-,'lfU't.  si'lliil)  Ki'üi.'inwiim:  Kiliätrig-  un.l 
.rden.  Wo  Hau].Iküt!iili-  in  Mtralieu  mit  stinBenbahnliuiei 


u  die  AhdneLnngen  des 
r  an  diesen  Berglehnen 


se  auf  möglichst  kurzem  Wege  dem  nuehsteo  größere 
er  Sih]  -  -  iiileilcii.     Unigekdirt  sind   aher  auch  di 

iiimiiT  r.i.i^li.  :i  iüh'Ii  liii;-,-  iNlrlii-ueii  liiicliliiufen  odi 

Ihnten  grBBsren  offenen  Gewässern  entlastet.  Es  lasse 
sinnen  der  SclimntiivnBBerknuMe  bedeutend  reduziere! 
:1er  solcher  Hoc hwssBcrenr Inst unireu        tLK-.<  i:ine  nie: 

-l.,-,.;!!  in  . Lc  i=  di.'  U;u„;n  mid  die  sil.l  ]nam 


[ocliwHBBcrentlast 


sohle  nnd  dies«  wäre,  wona  das  Eindringen  desselben  in  den  Kanal  nieht  möglichst 
verhindert  würde,  bald  rauh  und  durch  gefressen.  Es  sind  deshalb  am  Einlauf  der 
erwähnten  Kanäle  grüßere  oder  kleinere  (lescbieljcsninmler  oder  Schlammfänger  an- 
cebracht.  Ein  solelier  größerer  '.iescli  i  ebcaammlor  ist  in  Fig.  1  dargestellt.  Derselbe 
isl  eiu  im  Rinnsal  des  Baches  diirrn  Vnslmlj  cm]  lii]!'r:il.s[i.-:-mii;:  mittels  eines  Dammes 
Eflildeter  Öanimelweiher,  in  wclclinn  sii-li  ein  t-i:i::nii.iti  r,  nhen  offener  Ei  nfa  Usch  acht 
mit  Siefcensehlitien  befindet,  an  den  sich  (irr  Kanal  aim-lilii  llt.  Zum  Schutie  gegen 
du  llineinSChwemnitli  \na  ilahirrlrdlmulnL  n'hiimmvrnu  r.  I ; .  1  T,-t:,nili'n,  nie  Gesträuch, 
Worieln  etc.  ist  auf  dn:  bl i ci I: l 1 1  - 1-. I > : u . ■  I -. r  rnr.h  rili  StaiiL-irtiT  a;ifi.-eseti!t.    Srhlntnm  und 


Kies  lagern  sich  in  dem  Hammelweibflr  alt  nnd  das  Wasser  Hießt  frei  von  gröberen 
Beimengungen  durch  die  sii'Ucrscliliue  o's  Kiriall-.'liarlitet  in  den  Kanal.  Schlamin 
»ad  Kies  wird  von  Zeit  im  Zeit  au-^dii'.nl';.  Ilri  kleineren  Ikiclicn.  wclebe  weniger 
'icschicbo  führen,  wird  auch  oft  am  oberen  Endo  dos  Kannls  nur  ein  größerer  Schacht 

Die  Tiefcnlage  der  Kanäle  ist  im  Minimum  so  gehalten,  daO  die  Keller  der 
anstoßenden  Hituser  noch  mit  1  bis  2%  f.i-MU-  i ä f- r  1 1 an-=t' u i wl L -s t- r u n y sl uit n n gen  an  die 
KonKle  angeschlossen  werden  können.  Es  bedingt  dies  bei  der  hiesigen  Bauart  eine 
Minimal  tiefe  der  Kanalsohle  unter  Straßenniveau  von  ca.  3,5  m,  ein  Mail,  welches 
allerdings  nnr  bei  den  neueren  Anl:c_'.-n  riiiL-il  allen  wird,  während  dasselbe  bei  den 
illtrcn  Kanülen  nt't  etwas  kleiner  ist. 
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li'-.i.  si-si!  fias  Knn.M:r/ii  31 

Leitung  berechnet,  wovon  vorläufie;  in  der  Pumpstation  1  ,Utc.quaij  nur  zwei  und  iL  ,1er 
PompsrtsÜOü  II  ( Alpen uuuij  nur  eine  aufgestellt  sind  und  iu  Betrieb  stehen.  Jede  Pampe 

ist  f  11  r  i-irn-  Leisten;;  um  :>:")  Liter  pru  iiek  le  und  eine  Ford-Theke  vin  .ri  jll  geläutt. 

Der  PunipBolmeht,  in  welchem  die  Pumpen  stellen,  hat  eine  Tiefs  von  Ii, 70  m  unter 
dem  Terrain  und  einen  Durchmesser  von  Ii  m.  Im  achteckigen  Aufbau  steht  als 
Roservemitachiiie  nur.  Antrieb  der  Campe.«  !n'i  i-.-critnellein  rnterhrueh  ili  r  l>r.iekv.-asscr- 
leituiip  .in  Oaemotor  von  fi  Hl'  und  als  Reserve  tili  die  l'nmjie  selbst  tii.-i  notwendigen 
Reparaturen  und  Ketriebäcinsteduu;.'  einer  solchen  zwecks  Jtisinifning  oder  bt" 


Ceatrifugal pumpe  von  150  m 


Dia  Pumpstation  1  auf  dem  rechten  Ufer  am  Utoquai  und  die  noch  auszuführende 
Pumpstation  III  ebendaselbst,  aber  weiter  außen  gelegen,  gehen  ihr  Sehtualiwusser  an 
den  unter  3  anfgctYilirleii  ] 3:u,ljrs;i:i:i,i,- 1L:lii^1  eureh  ,li,-  Ilufonr-  und  -Vel'eldstralie  ah: 
die  Panipslnr.ioa  II  auf  dem  linken  Ufer  »in  Alpcaquai  giebt  das  Sc.hmiif/wasser  an 
den  «nler  2  mifg.erährlen  ll.-iiiplsammelksnal  d-irdi  den  ltleielicriv-;-  -.<!,.  wäl.icad  die 
erst  später  herzustellende  l'emps:aiioi,  IV  das  Schiunl/.wasser  ani°  die  flöhe  ,'es  Hoch- 
plateaus Wii.lisholi-.i  in  den  tlntiptsam  molk  anal  1  des  linken  (.'fern  nach  der  Albis- 
straBe  zu  pumpen  babcu  wird.    Es  giebt  dies  eine  effektive  DrackMbe  von  ca.  21  m. 

Obscboa  in  Zürich,  wie  bereits  erwähnt,  das  eigentliche  KckwommsvBtem  (tont 
a  1'cgotu;  noch  nicht  oingcflilirt  ist,  so  in:  doch  bei  der  Projektierung  illr  den  Ausbau 
des  Kar.ainciJcs  die  cvrlitllidlc  «jiUtL-ri-  Liiitiliinirg  dcsse:i,M]  stetj  im  Alme  behalten 
worden.  Das  Gefalle  der  einzelnen  Knualstrange  ist  daher  so  gewählt,  dafl  sieb  die- 
selbe:! abglichst  selb.;  reinigen,  d.  Ii.  die  U) d n Ilvese iiwiadigkcit  eine  derartige  ist. 
didl  Siels  alie  StoliV,  iv.dchc  ihrer  \>.ttir  na-dl  in  die  Knn.de  iiineinl.ornuieri.  vmu  Wasser 
udt  fortgciiommcu  werden.  Inlolgc  des  ialmcrhin  sehr  stark  wechselnden  Wasserstandes 
kommen  di  eh  Ablagerungen  von  Sihriiuu  und  festen  l'.estaudtidlen  vir.  weleiie  nur 
dureh  künstliche  kräftige  :vii:|ar]g  beseitigt  «erden  keinen  und  es  sind  daher  in  den 
gri.Gcrcn  Kanälen  von  Ait  zu  Zeit  Spiiltirni  und  hei  der  kleineren  Spiliae niebor  und 
Klappen  angebracht.  Das  .-pUlimsHer  wird  entweder  den  offenen  Gewlisaeru  oder  den 
Hochwasser kanä  Ii- n  entnommen.  Uder  es  sind  au  den  hochgelegenen  Punkten  des  Kanal- 
iM/es  Spill. ,-,erv.!rs  ..der  MpUIscbachte  «ngehrachl,  welehe  von  der  städtischen  Wasser- 
leitiiug  aus  geftlllt  werden  können. 

Die  Ventilation  der  Kanäle  erfolgt  einerseits  durch  die  durchbrochenen 
^ehaehtdeektl  and  die  spe^ieli  auf  den  KaaalVerbindungen  :'l'ri>uipeten:  mifgescutcn 


3.  Berechnung  des  Kanalnetites. 

Das  Gesamteinzngsgebiet  der  Kanalisation  von  Zürich  nrnfas: 
Linkes  Ufer,  Ableitung  mit  natürlichem  Gefalle  .  .  . 

Pumpgebiet  

Rechtes  Ufer,  Ableitung  mit  natürlichem  Gefälle  .  . 
Putupgebiet  
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32  V.  Wesse«.  Kahalimtioh. 

Die  licrcchnnag  der  KsnHlo  basiert  auf  der  Annahme  einer  Schmutiwasser- 
menge  von  l'i'J  Liter  |irf.  'lue  und  l'erson,  ivovuu  die  Hüllte,  also  ,T,  l.ir,  v  pro  iv-r-nn. 
in  8  Stunden  zum  Abdul!  gelangen  nnd  einer  maximalen  HcKenincnge  von  14.1  IJlur 
pro  La  und  Sekunde,  ;l  r:  einer  iiiininiak'ii  Ki  l-i>  li  Iii  hin-  vni  ;';0  min  [im  Stumic  l:ü 
■spHelil  Die  l.-ralerr  Zehl  liat  siel,  uns  einer  iieilie  v.m  Heotiurh  langen  v.m  Stidi- 
Ingeniear  Bürkli-Ziegler  als  Air  hiesige  Verhältnisse  :euf!;:el..Mid  ergeben.  Dia  abm- 
ietende Sellin  utiwasserm  enge  variiert  (-elMverständlicli  mit  der  Dichtigkeit  der  lle- 
hanung.    Diese  t  i-.ii^l  naeli  den  neuesten  Zählungen  i.  1). 

in  den  woniger  lllierliaiiteu  Auliemiuarticrcn  .    iiülris  40    Einwohner  pro  ha 

im  Villcuquartier  Holtingen  100  .  120 

in  der  Altstadt   250  .  800  .  . 

im  Quartier  Auaseraihl   400         .  .  , 

Es  entspricht  dies  einer  Schmnliwassermeuge  von  0,15  biB  1,0  Liter  pro  ha 
und  Sekunde. 

Die  in  Heebnung  zu  liebende  Ab  Ii  u  Ii  menge  v.u  liegen -.vasscr  wird  nach  eins. 


worin  .1  =  die  -e^ueiit.-  AlilInliiiiM— <■  in  Liter  lim  ha  und  Sekunde, 

/,'  :-  die  KrüHl'.-  in  iierhuuiij,-  in  ziehende  ];■-;.-.  ■riin'eii-.ilaf  in  Liter  pri   Jin  und 

Sekunde,  id.-.>  für  uns  NU  Liter  |iru  iia  und  Sekunde, 
C  .-    mittleres  tiefall  im  Zuthiligcbie;  in  °/„:l. 
F  =  Einiugsgebiet  in  bn,  und 

x  =  Koeffizient  0,3,  0,4,  oder  0,5  je  nach  Kultur  und  voran saicbtliehcr  Be- 
luiuuiii;   und  nwrir  um  s.i  prufliT,  i>-  d-.elilef  die  hierti  Inning  Ulli!  \t 
städtischer  die  VerbSItuisso  sind. 
Diese  Formel  kann  jedneb  nur  auf  (ieldile  angewendet  wurden,  welche  noch 
mehr  oder  weniger  offen  bebaut  sind  nnd  ein  ausgesprochenes  Gefalle  zeigen.  In 
annähernd  horizontalen  Stadtteilen,  wo  Ii  =  0  ist  und  wo  der  grillte  Teil,  oder  sogar 
alle  Siralien  mit  l'lljeTeruu^  vcr-ieliuu  -iud.  -..mal  auch  der  irrnüto  Teil  de«  Mctcor- 
waeseM  rnseh  den  Kanülen  /.ullielit,  ist  diese  nicht  annendl.'nr.    Ks  wird  in  diesen 
Fallen  einfach  eiu  gewisser  l'riuenisah  der  n  in  vi  muten  Regenmenge  in  Rechnung  ge- 
zogen und  mar  bis  m  75*  derselben. 

Mit  HUckniebt  auf  die  vui-iiissiebtlieli  spater  einiufllhrenuo  reine  Sehwemm- 
kannliaafioi]  sind  fllr  die  in  neuerer  Zeit  auBgefllhrten  Kanalstränge  iniigllcbst  folgende 
MinimaL-emlle  eingehalten  worden: 

■iei  Eiternden  "ile-  lleliremiuen  Huer  Wem  Liclitweite  —  1  ",w  und  weniger 
bei  Kohreudolcn  von  30  bis  60  .  .        =  5biä2».'m 

.    lö  .  30  .  .        =  10  .  ä"10, 

welchen  Miniinalgeschwindigkeiteu  entsprechen  von: 

O.fiOrn  pro  Sekunde  bei  Eikanitleu  und  Rohrendulen  Uber  00  cm  Weile, 

0,«)  .    .  bei  IMlirenllolen  0,1(0  bis  0,00  , 

1,00  ■    .        .        .   0,15  .  0,80  . 
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in  Karl  gebt. 
Angreifen  dü 
Meli  bei  Kanälen  ii 


J.  wi'lthii  hthül'3  l'estür  Lii-ürim;:  auf  (Iii  Hielte  diT 
li;  einer  innre:  eu  fiel  i:ii.ii-e:r.in;.-  '.  :  U<  .  L:ih.  .linrt 
llrahen  ielli-1  Uber  J.ewc;,-lie|icu  i'i.Tlili.'ll  in  fertlanil- 

mil  t'cmentmejrrel  1:3  iiineu  vcr|tutr,l.  Ilie  Sollt 
mit  Ausnahme  ik-r  jpisu  ! ■  ■  L : . ■  1 1  lii-^ciuli.'ii  [>r'>iir.': 
.■-iriii/i'iii-nilil^lli'ki-ii  ver-ieiil,  siehe,  l-'ijr.  :l.  um  daf 

jiucnlrieile.  nl'i  i-ätircliiilligc  S'l  il/was?er:  n.unciil- 

ii  indiistritlli-u  Kliiljlifjcim'iile.  /"  vermeiden. 


Die  Verbindung  der  ste  i  n /.en;.-i-''ilii  rh  i  rl.  Irl  dureli  Hillen,  welche  mil  reinem 
reinmitiminel.  rdi-L-  Tili:  Af|ihaliliill  irediHitet  würden,  [vi  den  Heb  Unehren  werden 
iliü  i 1 1 u i ] i :in 1 1 1- t-^rrf 5 1 1- 1 ] rl !•  1 1  .Mulitliiehen  mil  reinem  t'einenlmürtel  nder  Miirtel  uns  einem 
Thcil  Cernein  und  /.«iü  Teilen  fein  gesiebtem  Sund  bestrichen  und  mit  einem  MBttel- 


trell'emien  KnmUe  -ind  mm  S.n-nial].vi.lil  dti  !la.u|itfcuiiaL!  hh  zur  vollständige.!  Trounims 
dcrjolticn  durch  ein  l!  ulbkrci-re  wölbe  iilu:rä[ini]iu,  welch«  hi-1i  rtimit  trtmipeteiifiii'miir 
..r^vi-itcrl  und  weh;lii~  um  heeksten  hinklc  dc-iclhcn  durch  eine  Vciitilutiiin  oilec  doli 
-i  Kin-I. ■!„•.. ■In, rlit  einlullet  hl,  -ichc  die.  Fi;*  12  und  Iii  IV'lmfs  Heibicn, 
[iciliiiriltiir  und  Hjillliilir  d,-r  Kanäle  -,nd  all  pi'rij.-iietfli  Stellen   Hin 3 tu i  Rseli  üell  f  e, 

in-*.  -  |  ■  i: :  -  -  liii  -I  ■     alswcle  -I.     Iii,',  i.  i  i  :n  1 1  ■■  .•  l.:-H--i_-'!i:iidil.-  bei  liil'-ithen  Kiinul- 

-i  -lein  lnlini  si-nMiiiliVli  elli|ih.eli.m  'Juer.ehnitl  i'.u  1 .11  >  r-f  <  1,1"  i  in  und  sind  senk  ..■eilt 
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V.  WBSMEB.  KASiLWATIUB. 


hoch-  und  iieflicjirmli'n  KnuiLlc  ^nuülinli™  hmi  ludiciminandcr  in  der  gleichen 
Itangrnbe  gclogt  «ml  dieselben  durcli  licmcim-ainc  [■aiislrij-i-hachtc  geführt.  Diese 
sind  im  Quaigebiet  in  nonorui  "  '' 


i  Fig.  H  die  A  mini  im  n-  derselben  bei  der  -cliui]  frlllii-t 
ausgeführten  Knnulisaliini  im  liidu-irii-ehict  zeigt.  Ks  isi  in  dieser  Figur  auch  dii 
Anordnung  der  übrigen  stadlischcii  Leitungen  im  ijiierrirt.lil  der  sitnile  dargestellt. 

Die  Snulschiichtc  für  größere  Kanüle  sind  gcwiilmlich  seitlich  iu  eine: 
Kummer  crivciteno  Eheeci^srlLächle,  v-.m  ivkhrr  am  die  lleilic.nung  der  grillieret 
S|illU-tn'riclituiii.-en,  wie  Schieber  eda  Sjililrikruu  .  ulmi'  lictnhr  für  den  Arbeiter  nm 
trockenen  Fulles  geschehen  kann.  Linter  der  .-tralirninL  dha-lie  sind  dieselben  mitte» 
Ku|i]>ElnufaQti  zur  Kiuiti>L^.jit"]iurii;  nisiimiiieiij.-e/nj.'i'ii .  wei.-h  lcuterc  mit  gul! eisernen 
Kähmen  und  Si'luicSinii-i'li-l  ;ihi^.'ilL-i  kt  ist,  odor  In 
deeknng  neben  dein  Schach  trabiuen  mit  g 
schnitt  statt,  auf  welchen  die  ( .'haussier  nng  der  S 
mit  großem  Verkehr,  wo  ein  Einsteigen  vi 


ait  SnuUlIrc.  Svrtooi  Krisüc.  fles  flurch  die  Öfliiui 

überfallenden  Schlammes  m 
Kieses  und  Abdeckung  .1er  Kammer  mit  T-ßrinigen  Gnßplatten  und  Hcliieberkästehi 
iiim  Aufziehen  der  Kette  fflr  den  Sptlllllrheiiel.  Die  Sjnllturcn  System  Geiger  hnbi 
sieb  sehr  gut  bewährt  und  find™  ilnvr  leichten  und  eingehen  Handhahnng  ivcgi 
neben  denjenigen  nach  *y<tmi  Biicking  [Halbci-gerb litte  gerne  Verwendung.  Bei  di 
icn  sich  diese  SjillltUren  von  Hand   »chlieilcn,  wahrend  h 


r,  ifi-ülier. 
Fig. 


ipülku 


Eingang  und  Spül 


l'.i!is:ei-s,-l  Iili-    sind    in    den    Waininiueii    dcrscllieii   Slci-ci-en    n.ler   r- 1 l  i -k^L-T  -l !■  r 

eingesetzt.  Die  rLiimtciL-sidiäclue  sind  gewöhnlich  bei  den  SiruhYiikrcuiimgcn  in  der 
Niihc  v.iu  Kaiinbibiwcigaiigcii  und  lud  den  Si.iiliomc.htiiiigcii  niiieurdnist.  Ihr.-  Distanz 
ti.trni.-l  in-i  d.  n  kleiner™  Kanülen  N i  bis  Jijm  ,„,  hei  den  grbücrcii  i;">Ubis:>00  in.  Es  ist 
hei  den  niebt  l„._.,.hh:ir,-ii  Kanälen  darauf  geachtet,  die  strecken  /wischen  nivci  Schächten 
gerade  in  legen,  dniidl  -U-  -<1  ii.  n  ilim  liluiichtct  und  bc-si  r  gereinigt  werden  kennen. 
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llalliillnf.  Auf  dein  rechtet]  l"l'er  waren  eine  Keilie  vim  grillieren  ]liii:iiliilifi'M.  nelelie 
direkt  von  der  /llrieh  Hermeline  al  .lallend,  Hii'.li  dundi  il Li-  Stallt  nach  dem  Mcl;  [Hill  der 
l.immut  er-ussi'n,  Iii'i  IIdcWussit  "U  H i." I : : i. ■  1  c  1 1 1 ■  r i I > sr> ■  11  <I .  und  es  mullte  bei  i'iiidiekiiiiL- 
dersi-llien  nii'l  Kiiiluituii;:  clrs  i'ni  iliucn  erfühlten  Srliiinn/iviifnTs  in  diu  Kauulisari-n; 


Hniipauiumclkiiiiiil  des  rcdilca  IT.si-s,  welelier  an  dieser  Stelle  ein  Einron]  von  1,l1i 
X  1,80  m  hat,  liegt  mit  w-incm  Scheitel  knum  1  in  unter  Htri.Geiioberuachc.  Das 
I-m.HI  lies  Wolfbaehkauuls  ist  du  Ki|im(il  von  1 ,5T>  X  1,J»  m.  An  der  Innenkante  der 
Stviillii  teilt  sieh  dasselbe  in  den  SHiniittKivufisiTaliliiiif,  der  im  [tnjrcii  lluilaWilrts  mit 
starkem  liefalle  in  den  1 1  inNirM:i nun i-l kurml  einmündet,  ivülirvtid  das  llnelumsser  über 
eine  kleine  Schwelle,  welche  Abtrennung  filr  das  Schinntiivasscr  bildet  und  Ulier  den 
Scheitel  lies  HaU|>tflni]i[]iulkiinul-  hinweg,  welcher  wegen  der  man  KCl"  den  Hülle  mit 
eisernen  Hutten  ahgedeekt  ist.  in  ■>.!')  Iiis  i!.S)i  m  hrcilein  und  u,C()  histMiO  m  hohem  recht- 
"■kirrem  (Jimrseliuitt  an!  Mittidwiissrr'nidii;  in  die.  Mummt  liiutlll 'geleitet  ist-  Dieser 
Ihidiwas-erauslauf  ist  unter  der  struUe  durch  e.inr  Selicidewatid  ■ler  klinge  uueh  in 
zwei  Teile  geteilt,  tun  die  rj]iaiiii.veile  der  Zetcsal.deckumr  auf  die  Iliilfio  «i  reduzieren. 
Zur  Absperrung  gegen  das  llnckwasscr  der  l.iuunat  sind  im  Innern  der  HiichwuHner- 
elitlastlllii-   im']    liilliermr  1  l.ieli*vas-e  rkla|n.  in  gebracht. 
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ist,  bei  mleha  die  Entiiuliing  den  dnrouLmf enden  KnnnlB  naob  dem  KotinBls/abl!- 
fiudeii  »oll.   Der  Überfall  crfrjgt         Hiliuld  die  K'amuniKatjte  im  durchlaufenden  K:m»l 
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Stampfbeton  mit  l'ernentverputz  ansgefiilirt.  Anderes  Slauenierk  in  /ii^el  steinen  uil.-r 
Cem  entsteinen  k«n.mt  ni/nsiirren  beim  Kiiii:i1Itih  liii-r  niclil  w.  IimcIi-wiis  hei  kicheren 
Keuaratiireii  «der  F.hibauicn,  «t.  «Iiis  ltciKiiirrcn  nicht  in ilfil > t-1  ■  ist, 


Strul'-it'ii  -  uik'I  lliiiiM'iit.Wii.-.-(.'Vuiif{. 

Die  Kinlcimne;  de»  OberrlaclicnwnsBere  der  ämUon  iii  die  Kanüle  nntl  die  liau<- 
LüilwiissfTIHlKrü  IVfrJen  in  Sleil);ell;rrii]ireii  IlcrrrestcHl.  Das  Si  rn  Hell  ivn  Her  IHl.il  vmi 
lii'il    ^-blllm    miT-l    i:l    rlie    >cl,!;l.i,lll.-i.tlilNiliT:    n.i-ell.fl    -ieli    ili-'   SfWelell    Stil  ff.-  ;ib- 


und  i.iifiv  erwlil  Ii  II  bildet.  Der  lmrizuntalo  Liiiniliiidnugiwitikel  in  den  Kanal  ist  ge- 
wülmlieli  45  bis  IKf.  Die  Einmiiiidr.il},-  der  .Stein /.ansre-hren  in  die  Kanüle  crfnlgt  bei 
lletniirübreii  ohne  beHninlere  Einkilistllckc  und  winl  einfach  mit  Comcnln.ürlel  gedichtet 
Die  Seh  lamm  summier  -im:  I.'.t-.mi i .■  i  r.  Ii-.r.i-p.  i ■  L | jt -. -■  i ■  ] 1 1- 11  ijiiei-sel.niit  1  in  X  0,85  ni  im 
Lichten,  2  in  Tiefe  unter  dem  KiLiiilstein.  n,  15  in  \\"anil«l;irke  und  sind  mit  Kuppel  und 
liuliilurlüO  ulifit-lm-kt.    Die  Alili-itiinjwr.ilin'  haben  15eiii  l.ichtweite. 

Die  llsiiniciilwässfrinirtutsiiiiile  leihen  15  hin  ät)  cm  Lichliveile.  Uaa  Gefall 
nueh  dem  Kanal  ist  gewöhnlich  nicht  kleiner  all  '1  %.  sinkt  jedoch  auscaliniBweiiie  nucli 
Iii-  ,in  f  1  y,  hiiiniilev.  ib'iviilinliel.  werden,  v.enii:.-leii!.  bei  kliiincn-ii  Häusern,  «amtliche 


c  Oller  Abs|icrrsr Iiieber  in  die  I  lan-..-m  v.:i.-iTii!i:_--rhili-  einpset/t. 
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Wegen  itor  Aininliiuuj;  ilff  A!itritfiiii]t'it'.m.n>!i  iilh'I;  ik'ii:  KuIii-Il-;iiii,i  uml  y.,n 
diesem  oacli  der  Kanalisation  wird  imf  die  S.  SJ  im  freien  i  eh  Ii  iflitn  Teile  nnd  auf 
S.  4S  Mtrfalmreseii;  vorwicBcu. 


Ii.  Unterhaltung  Lind  Keinututijr  der  Kanäle. 


Beitrüge  an  Unfall-  und  Krai 

DkiiKtkleiilmijaii  

Wdjroii.  Wcrkgi'uutiirr.  Selililu 


.uirlith  zweimal  trefeiuijrt  ugd  pes 


IV.  Die  Abwässer  der  Stadt  Zürich  und  deren 
Ein  Hufs  auf  die  Limmat') 


ju  wiilll!-[]il  Virr  Stllll'lfll  ilijnvHii.lailj.-swrisi-  vi.r-  ".Irr  li:i.-llliiill!l.i;-  Hilf  Vji.TI.'lHllllllir]-: 

ein  Liter  usjh  dem  einen  der  Kanüle  f.-i-Hiiliü|i1>.  dii-v  Iii  Lin>:i:l]niil.fii  jedesmal  icr- 
eini^t  "iiil  mi  l'ulgfinlen  Jldipfu  iimili  -iert  Tulielle  s.  IT.  iCur  liest  i  in  m  mi(!  der  sink- 
rtoffe  wurden  v,.n  tl.-ia  Iii-  Ii  ■  iiln.mmieneii  AI,«        i  1  Hir,-]i-,-liiiitS]ir„lil-[i  X.Ii  TtMeeu: 


i  v,i;i  Ui.i  i 
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den  vorliegenden  ['toben  nur  seilen  II c.-c beigemischt  war,  so  Stollen  die  Uiirch- 
sebnittsinblen  auf  Tabelle  V  ein  weit  stärker  verunreinigte-  Arr.vn-ser  dar.  :iU  dem 
wirkl ii'bon  Jahre 8 du n- h bc Ii ti i 1 1  der  [icscharloiiheir  de.  kan;.lieha:tes  entspricht.  --  Die 
faiialtlnssigkcit  vom  .Jubr  1  **!>')  bis  IM)  ist  im  Mittel  wesentlich  starker  verunreinigt 
Dilti  auch  reicher  an  sinksmiiea  ai-  die  .eii;,.;  n-m  -1  m :i i '_■  mit«  wegen  der  inivrischen 
erfolgten  gröBeren  Ausdehnung  des  Kantünetiel  und  wegen  des  Anschlusses  mehrerer 
Stoller  industrieller  Werke. 

filier  den  KinUnß,  den  dieses  Abwasser  auf  das  FluBwasscr  ausübt,  liegen  zwei 
Uatcrsnchnngsrcihcn  vor,  die  erste  vom  Januar  bis  April  ltWil  vou  Dr.  Srhlatlor  und 
die  iweite  rom  Januar  I8UK  Iiis  Jannnr  ISMO  von  Dr.  'l'liOJnann  (siehe  Literetnrver- 
'Ciehnis  S.  4tij. 

Während  tl.T  lie i;baehtiinccn  um  Schlutter  ergcli  sich  ans  dem  damals  bei  der 
IVipUngernrHüke  bctindlichcii  Kaiiahiishmf  im  regenU-scn  Tagen  "2  Iiis  O.S.j  i-l.m  pro 
r*kunde  Abwasser  in  die  l.iinEuat  und  traf  dort  auf  Iß  hin  125  com  pro  Sekunde  FluB- 


iii«!  m  unterhalb  der  Stadt  vir  Kinlatif  des  Abwasscrkanals  im  Mittel  171(1.  uumittcl- 
t'ar  uiiterhnlb  dieses  Umlaufes  in  den  im  Flui!  sichtbaren  Abwasserst  reifen  HiHlO. 
TCitere  700  m  unterhalb  nach  Verteilung  des  Abwassers  im  Flusse  (bei  der  Hardftlbre) 
nach  13  310  und  nach  einer  strecke  ren  10 km  bei  llinikon:  im  Mittel  uech  M2t>, 
mehrmals  aucli  unter  110"  Ans  diesem  Verhalten  war  Schlatter  berechtigt,  den 
■"hhlÜ  in  ziehen,  dnll  sich  die  S ei  1  ist r ein i gun g  tier  l.itntnai  bis  ltii'tlier  scli-m  in  hohem 
Grade  rollfiecn  hntte-. 


■s  Dellien  Hieb  die  Verhältnisse,  im  Jahn;  ItS-  durch  ilie  l.lltcv- 


bis  J.inn  i.ro  Sekunde,  nl«,,  inttnebm  „o.-l,  mindestens  die  27f„cl,e  Menge  des 

Wsstelle/desÄVJits'setkintil^Vienii.e  In'^haTnheiL  welche  es','  rhalh  dieser  Stelle 

ksall,  uonll  nicht  wieder  uiiiriiii.imiicu  halte.  s<>  setzte.  Tl  tanit  seine  ltcnl  lach  tun  gen 

l'is  auf  eine  Entfernung  von  S"  km  (Seminar  Wettingelt;  fort;  eine  weitere  Ansdehitiing 
dir  Iteolinehtungen  war  nicht  anjcHngig,  da  2  km  weiter  unten  die  Stadt  llatlen  ihr 
Al.ivaaser  clicnfiille  in  die  Limmat  leitet.  -  Währci,d  dieser  Untersuchungen,  nämlieh 
im  September  !«!)*,  fand  die  auf  Seile  2-1  erwähnte  Verlegung  der  l'.inlauftstelle  des 
AWassevkanals  um  l.S  km  stromabwärts  ,i„,i  der  Wipkiiigcrliriicke  nach  Hütigg]  statt 
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V.  Da»  Abful 

.Fäkalien,  Iliinskdi  rieht. 
Ton  J.  Fluck,  Chef  lies  Abfottrwe 


A.    Die  Abfuhr  und  Verwertung  der  1 
1.  Fäkalien. 


iv.-lrln-  auf  l..>iii<;n  ri.  ii.  i.  .Ii,-  liininvn  Fl  -n  i  >u  (ii  liiiiKU'ii  aiijjiviiiei].   Difi  mmlen 


Digimed  0»  Cookie 


Das  reine  Schwemm  svslcm  wurde  zunächst  fllr  die  Verhältnisse  der  Studt  Zürich 
als  nn anwendbar ,  dagegen  das  Kubelfjstem  mit  Ahianf  der  nnssifien  Fäkalien  als 
den  bestehenden  Verhältnissen  am  besten  entsprechend  erachtet,  .selbst  wenn  der 
Zwei-k  der  Klil.el  nur  der  «  iire.  dii-  l/ilvirkiiialii.i:  /nisidirn  den  Kauülm  null  Häiwi-n: 
abzuschneiden  <.  Allerdings  hat  wohl  schon  vinj  Anfang  an  die  Absieht  nirgelierrscht, 
allmählich  inm  reinen  ScbweminM-slcm  mit  Herir-elua;.-  i  nni  grilliern  Fläche  1-andes 
im  Liumiatthal  UliL-rauj;elii'ii.  llm'li  ist  diese  Absicht  Iiis  heute  ni.'lit  verwirklicht  wurden 
iüiti  wird  wall  ne:ii'ia]i  eh  Iii i-  ii  ri.irlJi.  ii'  v-erdci;.  Ji:iri|.r~;L.  jili.  ti  -.vi-il  das  zum  /.werke  dir 
iteriesclunr;  in  iK-tl  sich/iger  Jahren  anp-kauttc  Laad  sieh  Iii;  die  l'.crirseluil!.'  nicht  eignet 

Darch  Beschluß  der  (ietaeiiidn irsaiiiiidiii]^  v.™  :t.  Mlira  1H07  sollen  nach  dem 

1.  Alle  nea  la  erbaaeudeu  uder  einem  durchgreifenden  rinlian  unterliegenden 
Häuser. 

2.  Alle  Häuser  an  F.hgräbcn. 

3.  Alte  Hünscr  mit  gemeinschaftlichen  Ahtrittgrnhen. 

4.  Alk  Hünscr,  welche  ihre  AbtritrflllBsigkeitcn  in  öffentliche  Gewässer  oder 
städtische  AlüujrHknnitlo  leiten. 

Außerdem  kann  der  Stadtrat  den  Umbau  noch  fllr  jene  Ilauser  ver  (Ilgen,  in  denen 
die  bestehenden  l-:iiirii  lnnn^iii  für  du-  H;msrjk-u-"hiier  ..der  di.'  .V.'  hliarfJ'hiil't  gesundheit- 
lieljc  Xacatcilc  /in-  l  . . 3 — i ■  Italaai. 


baulichen  Stand  i 


oder  Hnlche  in  Ifeinein    ..lull  k-i il. :■■  n  K..sren      1  h 

durch  das  Verhältnis  di  r  verschiedenen  Grundstücke  r.u  einander  entstehen  and  nicht 
einzelne  Häuser  suciiell  betretfen  —  wie  dio  Einrichtungen  in  den  Ebgrabon  BelbBt,  die 
Üefi-itijiiinp  der  \  i  rlemtcn.  seien  die--  Abtrttrvorsiirungc  oder  blos  vorspringende  liohre, 
Entschädigung  von  rrivatroehton  etc.  —  je  inr  Hiilfte  ron  der  Stadt  nnd  von  den 

Iji'MtL-li-M    !illl[i(||.|^riLl!||i|.T|-,  IVI-riil'tl. 


)ut-ii  bestimmt,  cl.-ii  F.i-eMtaia-m  Z.-r  aaees,  ■•■■< .  ;:i  ,[,r  ilie-n  diu  iT-j-'k!  mal 

Indernng  entgegengenommen  weiden.  [ [i.  i;inf  i-rf<il.-(.-  dir  di-rinitivc  Festsetzung  der 
l'läuc  durch  die  Hauke  inm  iesion  oder  in  einfachen  Füllen  durch  deren  l'riLsidcntcn  und 
die  Anpctzung  ober  Frist  an  räns|iraehen  gc^eu  das  IVidi-kt,  die  an  den  .Stadtrat  zn 
richten  waren.  Her  Stadtrat  entschied  iiVr  die  eingegangenen  Ii ckurse  nach  Anhören 
der  bunkommiiHifin  nnd  bestimmte  eine  weitere  Frist  fllr  Rekurse  an  die  OlKrrbehürden. 
Die  Beurteilung  und  Ueantivirtnn.'  d"r  eins.-,  ■gangem 
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=vuT-.lf-.  ivci  immer  li.icrlieh.  der  hicrl'ür  und  für  die  schutmui:  der  (itu  ciivehren  liriincl- 
«tUckeii  durch  die  Kloakenreform  erwachsenen  Vorteile  nnd  WertevemiehraDgen  und  für 
Prüfung  der  Abrechnungen  besonder.  bestellten,  tmi  der  Ii  an  Verwaltung  gani  unabhän- 
eifl  Ii  S  eliat/.  u  II  "skoui  misse  n  überwiesen,  l'lii-si'  ri:-nal'm.;;"k(,]ninis~ii,n  '„stand  ;in>  drei 
Mitpliederti,  vu:i  di'iii'ii  das  ei-.re  durch  die  Pirckiii  r,  der  (iir,(nl!ii-lieii  Arl-eiten  [Kantonale 
Eiecutiv- Behörde!  nnd  die  beiden  anderen  durch  den  (imlieii  Stadtrat  gewählt  wurden. 

Nach  Erledigung  dieses  einleitenden  Verfahrens  begann  dann  die  eigentliche 
Bsuausfllkrung,  die  biu  zum  Jahre  1870  mit  der  Anfstollnng  von  11U8  KUbeln  he- 
aodigt  wurde. 

Eine  Zusammenstellung  der  entstandenen  Kosten  ergiebt  fllr  die  Hilllaer  an 
Eligraben  und  am  Wolfbach  als  Durchschnitt  ans  253  Füllen  fUr  die  aof  gemeinsebaft- 
liche  Rechnung  fallenden,  zai  Hälfte  durch  die  Stadl  in  tragenden  Kosten  1000  FHt, 
pro  Bans. 

Durch  Oemeindehesehlull  vom  SO.  Mai  18G3  wurden  dann  im  weitern  noch  alle 
itlHi  (Irlllifii  einem  ..Mie-aterc-chrn  [  ir,l>;,i]  n  LitcrsteU  I .  die  in.  Innern  der  Eliii:scl  eder 
IiM.i-f  ah  l.eivnijuu-  Kanute  lasen.    \ueli  für  diese  l'uibantcn  wurde  der  dm-,  I,  (üc  eben 


als  Klosken  dienten  und  keine,  mehreren  HHusern  gemeinschaftliche  Ah- 
trittgrube  mehr  esistirte  und  bis  mm  Jahre  1891  im  Weich  bilde  der  Stadt 
samtliche  offenen  Abtrittgrnhen  verschwunden  und  alle  diese  Anlagen 
durch  In»  ein  heitliclic  System  des  l,e  wugiiciic n  A litritik äbclH  eiset/.t  waren. 

Mil  den.  1.  Jammr  IM,  von  welchem  Tage  an  die  Stadt  KllrieU  mit  den  11  am- 
ütgendfill  Ueiiinmltn  vereinigt  ist.  d.  Ii.  eine  <  lemeinde  liLLdc-t  [Lud  van  eine!'  Stelle 
aus  verwaltet  wird,  pjinpr  diese.  Kinheit  wieder  verioretr,  du  sieh  in  diesen  Anlien- 
-.■etncindeii  teilweise  imch  (diene  Abtritt); ruhen  befanden.  Allerdings  hatte  sieh  das 
/lliidier  AlirriltkBIji'lsvätnoi  sehrm  vnr  der  Vtireiniäjuiig  naili  in  der  ['mgelime;  (irr 
Hell  eiii^c'-iilL-L-erl  ■■  -nI  stark  verbreitet,  aber  r.i.r  sräiiilielitüi  \  .: nl r!h iij_-il:i„-  aller  anderen 
Ahirittanlageu  älterer  Form,  ist  es  in  keiner  A ui:.-ii:-ei:ieini:e  gfkuiumeii. 

.  Außerdem  sind  in  den  leisten  Jahren  —  die  erste  im  Jahre  1895  —  versuchs- 
weise in  den  neucrbaulcn  SchuluHusom,  im  lian]>tbahnhof  und  einigen  grillieren 
IVharhänscM-  s.e-c  nannte  Klar.uilagen.  Nncliiii'diin^-eu  der  Fuf  ses  Meura?,  'i.  eiait  des 
S'iiuiBlkUbcsls  mir  Aufnahme  der  Ahtri [Ist olle  eingerichtet  werden,  sodnß  .jetzt  das 
-llifiiliriveten  der  srant  Zürich  mit  Abtritt  sie  Ifen  zu  Ihne  hat,  welche  gesammelt  werdeu 

a)  in  Xurflialkilbelo, 

b)  in  uffenen  Gruben  und 

c)  tu  KINrtounen. 

Wir  werden  in  den  nBchelcn  Abschnitlen  diese.  Anlagen  und  deren  Bedienung 
näher  kennen  lernen. 

u)  Das  Züricher  Kübelsystem. 

Die  ersten  183  Kübel  wurden  1B0G  von  Paris  bezogen.  Die  Besihaffung  der 
weitem  erfolgte  auf  dem  Submlssionawege.  Die  mattetet  gelieferten  Apparate  folgten 
f-erian  den  Können  nnd  K.in  richte  nireii  des  l'uriser  Kllbcl..    Im  Laufe  der  Jahre  sind 


1  Siebe  t=.  k;. 
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i;i|nrli  Uli  (li.-fL'U,  '.Ii  di-il  iiTMivib'ni'  Vi'i'i n'.-si1  riiii^'i1  iL  ;itif,vlj|-;Li']it  «unten.  Ilic  üiiIit!- 
alclisndcD  Abbildungen  Fig.  l!l  nnil  30  beliehen  sieb  auf  die  neueste  Kann,  du 
Modell  IfiOÜ. 

Die  Kübel  wi-rden  ans  licsiem  niiBeism,  Mark,-  ^ciunje  Marlin  Nr.  H,  l'/s  n 

^Zn  jedem  Kübel  gebärt: 

1  keniBcbcs  Sieb  mil  10  mm  großen  Lothern  in  einer  Entfernung  von  a  ein 

Ton  Milte  zu  Mitte  Loch; 
1  Aufsulzdeckel  und  Stutzen  zur  Verbindung  mit  dem  Abfallrolir; 
1  iiü-wiiijjoiif  M.Lniriilllsi-  lli-tjft  i.iip'lü;,-,™  kliSn.Jscali'H  mul  Aliliutfriilin-litn 

7.ur  llcralclliiiif.-  der  \  erbiuduiii."  mit  dem  Alibiiifkciml; 
1  rjcbinllinpfc.il  r.n.I  TiM[i^n..r(l[ivki'l  ni  Vm-Ji-bkH  -Xv~  EUiht'l«  wiilirend  der 

Auaweehshroj  und  den  Trans]i  orten. 


I.Iii-  K  Ii  bei  ivcrJf'ii  in .  In-äi  lulcr.  in  diWKIi  Kw.'ck.'  Lt.-ri:i:iti;  ILiiiiiliL'.  K  Hb.  1  räume 

LT^  1 1 !  M  L 1 1 1     .U'l:M    II  I  1  ■■  I    l!H-    Abfall  I.Jir  jWlellt. 

1:,  Irr  \,i  M-.li.mi-  .|..>:-Kl:1h-:i:-.ili„,-  Iu'it-v'U  finlle  HaniiijrfiLltij.'ki'it.  Man  kann  die- 
si'llj.'li  l-lih-r   Kil.lialllllii;  .iiT  1-:'1|i-ih1mi  \  iir?eilrilri-]i  ibll  l..jk:iliSiifi-|i   :lil|iilH^L'U.    .]?  Bill'll 

den  Brlliclicn  Vcrtiiiltoii-siüi  und  1  >  ■.-  Ikiim^-:-;  ■  -1.^  tru  k :  i- m j.ui  sind  die  üülKlräume  entweder. 
1.  ™  ebener  Krde  Fi;.       3l>,  3:1  und  Hf,  :>!<;; 

3.  unter  linden  einzeln  oder  wie  in  den  nmgobouten  Ellgräben  zn  mebreren 
in  einem  flan(f  [Fig.  ÜJ  und  2S;.. 
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Daa  Innere  der  KUnelwaschorci  ist  aus  den  Figg.  30,  31,  32  ersichtlich.  Auf 
Fig.  30  und  32  lieht  man  einen  Trichter  aus  i  inllcifen.  di  r  eben  in  der  Milte  des  data 
Reservoire  angebracht  ist  Die  Fäkalien  werden  in  diesen  Triebtcr  geleert  und  von  den 
A  rtn-it-  ro  mi:  Heseln  vollends  in  i!ie  ra.  12  cm  weite  (HTiiuhj:  pestopft.  Die  geleer- 
ten Kllhol  legt  man  auf  eine  Bank,  die  Öffnung  Basti  Tora  und  sntilt  sie  mit  killen 
Wasser  ringsum  ans.  Naeti  il-.ii  Abtre^icn  des  Wassers  werden  dir  Wände  ni;<j 
Bilden  der  Kübel  mit  Kalkmilch  besprengt,  B.  Fig.  31. 

Die  Entleerung  der  Reservoirs  ist  ata  Fig.  38  enbhiUcn.  Man  fahrt  dir  FaB- 
wagen  unter  den  Ablauftrichtcr  und  Offnet  den  BoUabn,  Iris  das  FaB  abgefüllt  ist 
E  li.l- -Ulf  wird  das  Kfili  Verse  Ii  Li  sie  n  und  ness'.  den  Wse;eu  mit  Wasser  abgespritzt. 

Kine  Verarbeitung  der  ahjre  führten  K  Iii]  eis  Ii  dir  linde:  nie!])  stntt.  Die  f.u-Si 
n-Mileu  ans  den  i;i:liiil:e:ii  direkt  in  Hisser  verfrachte!  und  an  Landwirte  aigegcboii 
oder  ina  städtische  Land  irj.  IX:  gefahren  und  dort  in  grollen  Gruben  gesammelt,  mit 
Wasser  auf  das  Zwei-  bis  Dreifache  verdünnt  und  zut  DUugung  von  Wiesen  oder 
UnetirJelilen  verwendet. 

Wie  nnderorts  Ist  aueli  In  Zurieb  der  M.irkliii.iis  der  Al.tritlsloffe  mit  der  vet- 
melirten  iV-eliiktimi  künstlicher  Dlli.u'eniit'e]  inn":  dem  lliilig.Tiverdeu  derselben  starl 
gesunken, 

WBbrend  noch  im  Jahre  lffiiö  berichtet  werden  konnte,  daß  der  Absatz  der 
DllngatoBb  in  cler  liege!  ein  ganz  befriedigender  sei  und  mir  zeitweise  im  Wintor 
nud  wahrem)  ne:  WLcliti-'sten  iiiudwirtsehiilrliehen  Arbeiten  keine  vi>r:eill;:ittc  Verwen- 
dung gefunden  werden  könne,  kiminieu  sclnm  i*7ll  klugen  Uber  geringen  Absatz  der 
natürlichen  Dungmuleriulien. 

Immerhin  wurde  im  vn  rjiihrigcn  [lurebse  II  der  Jahre  1 1*711-  711  frieden  Kubik- 
meter Ktlbelinhn.lt  noch  13  Frk.  gclüst:  vom  Jnlire  187.1  bis  Ende  1875  war  der  Preis 
.12  l'rk  per  Kuhikuieter.  in  den  |. ,lKeinti]j  .liilireu  Hl.  M,  5  ,m,|  4  Frk.  ond  im 
2  und  1  Frk.  .je  ncmli  der  Menge  der  belegenen  stiiffe.  Endlich  wurden  die  Stoffe 
nnontgeldlich  an  Personen  abgeben,  welche  die  Verpflichtung  znm  regelmäßigen  Bejug 
nbomabmen. 

Vnn  der  Veri;ll:is*iL-iuii.-  des  Grafisbc/egcs  wurdi:  reijer  Gehruueh  ;;i-i.iinj]i(.  Iii« 
aus  einet  Entfernung  v.m  12  km  ki.ii-.iiiM:  die  [.;i.ndni:1e  mit  ibien  F:i'lw:i;.-eii  her.  ein 
sich  die  fllr  ihre  Kulturen  so  wertvollen  Stoffe  zu  verschaffen.  Sie  miseben  die  Kubel- 
stoffe  unter  die  Stalljauchc,  setzen  W  sssev  kh  und  erhalten  so  einen  ganz  vorzüglichen 
flüssigen  DUngcr.  Im  Jahre  1900  haben  324  Landwirte  regelmäßig  Kllhelatoffc  ab- 
gcholt.  Jetzt  werden,  da  die  Nachfrage  niu.'ii  die-cv.  I.ni:i>^lciiieii  sieb  wieder  bertcu- 
tele!  L-elndiMi  li;Ll.  kt.be '.SM  die  nur  :i  ndi  i'-.-en  :.im:  Kur;eli!iiUe!iuir  ii-h  1  2  frk.  ]rre 
Kubikmeter  abgegeben. 

Nach  genauen  Erhebnngcn  werden  durch  den  Züricher  Abtrittkübel  im  Mittel 

von  den  festen  und  Iii:— ieen  l'.\sie  Ilten  einer  erwaelisenen  i'ersnu  0.1-lfi  Liter  = 

137,8  Gramm  zurtlckbchdicn.  das  sind  II'.:!  \  um l'KKI  iirnnim,  der  Normalmenge  einer 
erivaohBenon  Person  pro  Tag. 

In  1000  Liter  =  1  cbm  des  /ürielier  Kllii.dii.iialies  wurde  durch  die  chemische 
Analyse  im  Mittel  gefunden: 

Wasser  80H,e  kg 

MiucralstofJe     ....    20,2  . 

Organische  Stolle     .  .  110,2  > 
lind  dnrin  im  l'llaiizeminhistoireii: 
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b.  Die  offenen  Gruben. 


In  der  Altaladl  linden  -i  Ii,  ivie  oben  bemerkt,  keine  offenen  Gruben  mehr  uml 
in  ilea  HiiBeru  Kreisen  nehmen  dieselben  von  Jahr  m  Jahr  ah.  Nur  in  alleren  Hängen: 
und  in  lläuaern,  die  nicht  an  kanalisierten  Stnillen  i-telieu,  sind  Milche  mich  vorhanden. 
FlLr  die  Alil'al.i  der      u;.':ir  ;!■,]■  llriiluT..  dt.--  l'lVrdi'iniil.-.  und  llnn-ke hi.-iits  ir 
Stadt  in  drei  Zonen  eingeteilt. 

Die  erste  [innere;  Zone  umfallt  sämtliche  Stadtteile  mit  überwiegend  städtischem 
Charakter. 

hl  die  /.weite  initLle.ol  Y.:m;  fallen  die  U-Ineiedegrbiete,  .veielie  liehen  I.aml- 
wirlHclinfl  uml  Cari.eiiliiiM  srädii-clicn  l'liin-akler  anweisen  und 

die  dritte  liiuliere  /.uli-  -.lilirl;i  .L- 1- j(;ni^i  ii  licliievsleile  dea  Madtbannes  in  sieb, 


im  Winterhalbjahr. 

In  der  nvciten  Zone  wird  die  Abfuhr  und  Venvoridmig  der  Abtritt  mich  e  he- 
scliittiikt  auf  -i  l:hr  aWmLs  :iis  *  l.'lir  nn  i  l-cih  v,;Hir..-:id  der  Mmiatf  N .•v.-iii I icr  lii- 
Jlllrz,  6  Uhr  abends  Ida  7  Uhr  morgens  walirem]  i):-t  M. innre  A|iril.  Mai,  rie|itemtn'i-. 
Oktober  und  9  Uhr  abends  bis  U  Uhr  morgens  während  der  Monate  Jnui,  Juli  und 

Die  Abfuhr  und  Vcnvindmis:  um  Slalljnuidie  dagegen  ist  ohne  Uiicichräokiiiig 

gestaltet  in   dm  JLdiiatft]  ^irveiiiber   Iiis  Jliir/   iu,3  innen  iiei  gclYrni'ueiii  und 

-chiei  t'n  k  ni  l!i;i!eu  und  au  s ii mstag-^achmit tagen,  wd  jede  Arbeit  mit  CnilicninlialL 
uiitiTia.L-r  iät  um  "i  Uhr  aiieud-  l.ii  !'  Dir  morgen,  in  den  Monaten  April,  Mai,  Sep- 


aüsclien,  mit  (Ifen  fllr  die  Verhreininng  der  abliebenden  stinkenden  Gase  ver- 
n,  von  Klnt!  iu  Stuttgart  gelieferten  Pumpe  gegen  eine  Entschädigung,  welche 
rSttij:  l-'rli.  ]<:■■  Knliikrutri  :■  in i : L    sielt    ili-   flil-iiigkcit  meistens 

.10  J.lillihvirtc  der  dritten  V.oai:  ■■di  r  il     i  eise Illing.  Ml  !<:;/teic  gegen  lie/aliluiig 
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•.  Ke;MrnWL.  Vfrir.mv.--  und  An:,.vti;.;itiMi  des  ik- 

triebskapitals  0, 

3.  Anteil  un  den  VirnuLlruii{.r«Un;tnii,  Vernichi-rung 
des  reinuuala,  Dienstkleidung  und  Verschiedenes  [},- 
Einnahmen  pro  1  obm  abgeführter  Jauche: 
ErKls  ans  der  Jauche,  Abfnhrtasc   und  Entschädig! 

(irnbcnremijrang  

Verlust  pro  1  cum  abgeführter  Jauche  


-L  Ki-fli  mit.'  KLILni-.miüii 


iwar  ist  die  Anmdiimi;.-  dur 
Art,  daü  die  Tonnen  und 
die  Röhren,  welche  diese 
mit  dem  Ablaiit'kaual  ver- 
binden, einen  Siphonver- 
schluß  bilden.  An  der 
Decke  der  Tonne  ist  eine  Öff- 
niiiiL-  vuiiiaulen.  m  nelrhiT 
ei.iDii.inir.ilir  ,.:ir  Mi' Ulli  In  r.- 
der  Tonne  anj-cl.inilt  iviid. 
Das  Dunstrohr  wird  Uber 
l)'icl]f.-t'H:]rl  Mjm*ilrdi'/nr 
Ai; [Viel: ml!.-  solcher  Tonnen 
geiwiingen,  weil  im  den 
lii.ri  iiistriSrn'vlnii  .'ii;rh.-li,-n 
Klii-vtsriimi'ritmigeii 


größtem  Kaliber  und  an!  uii 

un  idir  ^\'jis^'.:inn:n^iM  auf  einmal  in  die  AMallridiivu  und  dii:  dnn 
. ! k  11  fj i_- L  sidniifiirn,  d;dt  du*  Wuhsit  uielil  ;.-mii!_-ciid  Ktil  fand  durch  d; 


AhlanlVidi'i:ifn  ii;tti:llii:[l::n.  andern  l.i-i  jedn-  Eiiiit-criiii.i.-  >ii;iii  den  nii^eiiihvMi  I 
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mist  abgefahren;  die  Einnahmen  ans  dem  Erlös  der  Stoffs  und  der  Ahfuhrtnse  hüllen 
den  Ausgaben  für  die  Abfuhr  annähernd  die  Wage. 


3.  Hauskehrioht,  Geschäfts-  und  andere  Abfälle. 

Der  gewöhnliche  Huuskehrieht  wird  in  einigen  Quartieren  wOcbenÜidi  dreimal, 
in  den  Uhrigen  awemml  dm-uli  das  Abfuhru-ewn  mli-r  dun-li  rriviiiuiucrnehmer,  die  mit 
ilr>ii  .'.iiüiln  -.vi'-i  ii  im  \  iT!i  ;i.s:-v-ili«liiii-  «eben,  mil  gesolilossenen  Wagen  (Uraggwageu 
mit  Kanten  und  Satteldach)  abgeführt, 

Kur  /.eil  i-i  tili  tiülicitliirb  es  C.elHG  für  die  AufbewnbrnDj;  des  llnuskehriebtä 
in  den  Häusern  Ton  einem  Abfuhrtag  zum  amli-ren  i l L ■  - i ■  t  TorcuT.iiricin;!].  L>ii:.-i-.- 
Angelegenheit  wird  lar  Zeit  in  Verbindnng  mit  dem  Suchen  nach  einem  Kehriehtwagen- 
modell,  das'den  vielfachen  Anforderungen  in  einen  solchen  Wagen  genügt,  studiert. 

Die  Hauebewohner  sind  (.-ehalten,  rljrts  KoliritlitgcfüBo  zn  bestimmter  Zeit  an 
die  KtraBe  zu  stellen,  wo  sie  von  dem  die  Kelmi-1jliv:i;;.r:i  'iv.Iioiirjji.ii-u  Personal  geleert 
werden.  Die  geleerten  Gefalle  sind  von  ihren  Eigen  In  meru  sofort  wieder  ins  Haus  in 
nehmen. 

Iii,'  Stadtvem-alutiiL'  luriilbli        (U  IJiiiilT.fi  r  Iii;'  ili"  wivliiiitlirh  r,veim;i%,? 

Ai.i-.ibr  ilmi^tiii'i.'in  isii  liiiri;ii-.'l:iii;i  Mm  Frk.  per  Jahr:  Mir  diu  dreimalige  Abfohr 
1S0U  Frk. 

KUr  die  Alifulir  Hr.*  in  il:'ot!lcli:'ii  ]  l;ui-k''':n  ii'lii-  lnv.i'.'li;  i;ic  ^:;iltvtvwal:un;  v,,i, 
dtn  Hauseigentümern  eine  jiilirlioh  zu  entrichtende  Tase,  die  iu  den  lotsten  Jahren 


Offene  Alil»germig.-i]  vüil  IliuifkdLficlit  sind  in  der  ersten  und  iweiten  Zone 
»«boten;  in  der  dritten  Zone  ist  fllt  die  Wahl  des  Alilagorungsplalzes  die  schriftliche 

Abfalle  aus  Hof  nnd  Garten  tlUrfcu  in  der  ersten  nfid  iweiten  Zone  entweder 
nur  in  gut  geschlossenen  Gruben  aufbewahrt  oder  mllBsen  in  genügender  Entfernung 
von  der  Straße  oder  von  bewohnten  Gebunden  gehörig  aufgeschichtet  werden.  Offene 
Gruben,  welche  dem  Aufenthalte  in  bcnaehhiirten  Gärten  Eintrag  tun,  sind  auf  Ver- 
langen eines  Nachbars  20  beseitigen. 

Der  Verwesung  unterworfene  Abfülle  aus  Geschiflslokalen  werden,  insofern  nie 
dicht  mit  dein  Huoskfln hin  :ili~.  filir(  wci-di-o  kr.ninui,  gegen  Ilorechnung  der  .Selbst- 
kosten durch  die  Organe  d''s  lieflindliriisiveiTi!!.  nrit-li  Iliüliirfnis  abgeführt. 


;ne  Depotplälie  an  de 
ffllllniatcrial  verwende 


Sunds.  iv,-l, ■!■(■■  !u  il.T  I  .:i-',<  :\;.r.  n.il  i  Li  im  ii-rii-ljr  ■'  r  I L  l=  .-= .  =  /urit'.'!  v.i:  «T-m-iii'u  \iu;,[\ 
/.in  A-.i'iir!  ,-L1i!ii;:  riiv-  i.i'ii.'ii.  :il I,hLll,l,--  rtwif  ■  1 1  ■ . t i J i ^. i : ■  n  r . ■  l i  ['[,i':i  kr.--  in  -■■In  n.  Ili.-...f 
l'njdir.  >l  ilfin   \!isfiiS:|Jsi.'  lüitli!  Ulli]  villi  .:wi-il','lli>.  im  lunlVu.U'n  .l;i':n,'  zur  A i . w. IL L J l — 


Zeit,  da  dnoaeLha 

01  worden'). 

Inf  Jahre  (reben 


Mittel  der  Jahre 
1S9H— 190O 
.  Kubikmeter  Uli  130 

.    2Ad  Frt. 


3)  Itcjiaratur,  Vot/insunj;  und  AiiiinlisiLtioti  des  üetrieba- 
kanitals   0.23  . 

4)  Anteil  an  den  \'erwal in n ps fc i ist e n,  VerpMiernng  du» 
Personals,   Diinitki.  iiliiiii;.    I 'r:i;l^:i(litu   und  Ver- 

flcbledüno«  0,30  .  3,12  Frk. 

Kiniinhiiioii  pro  1  ulmi  iili^i-flllitti-o  Kehricht«: 

l'.rliJs  aus  K'iui]ho«l.  Unoikdiiii-I]lt;iM.'  3,04  , 

Verlust  pro  1  .-lmi  iitijjMillii-.i'ii  Kehrichts  0,()S  Frk. 
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11.  Diu  Vorarlieituns  der  Kaduvur  gcfiilloturr  Tieri\  tiwiacLcr 
Abfälle  und  koniis/.icrtrr  FleL-t-li-  und  Wurstwaren. 


Mit  ili  r  in  [kr  Mitte  der  SJlter  Juliru  rapid  .,inv:ii-liri-u :h  n  ÜL-villtcrniis  vi-rmdir- 
teo  sich  aucli  die  tierischen  Alit'illle  mifi  der,  Stlilariitliäusoni.  DMuestirilcslüdun 
n.  clgl.  derart,  daß  rnun  an  eine  sanilariscb  ciu wandsfreiere  VeraicLlnng  deruelbeu  an 
Stelle  den  Vergrslieus  in  den  Erdboden  denken  ninBte. 

Man  nahllo  dm  Verfuhr i-iulc*  h'ivi  lie  rrn  um  Tiulonils  in  Jllloclien  und  Augs- 
Imrjr  uud  erriduetu  in  den  Jniircii  1  !>'.)(  uml        .■im:  Annl;;lt  u.il  i.mi  l  ><  i  de  ivilsiipp  umtun. 

Diu  iiim-  mut  Hi'i-ii  llLin--k.iü!i'ii  Iiitm^cil: 

GebBnde   2208B  BVk. 


K  law  ul  n  Iii  ;ipi-  

L):ini!;f[ii:i*.'ki:u;  

I,uft|igraiio  

Z.vui  A|ii>:ii,:i;u  tnil  Kalilm'!!  - 


Ruhr] 


Die  Aoatflll  wird  von 
bedient  Die  Produkte:  Heia 
im  Mittel  in  Proieuten  8,3  N, 
mittel  und  Fisobfntter  Verwei 


Ersten»  eutltalt 
lindet  als  Dllnge- 
och  geeigneter  zu 


Jahr 


Ii]  i:i  Kr!,. 


,  U-triuil 


■r-l,„-, 


der  KnblenpreiB  ein  Htlir  ludiur  ist  und  diu  Ait.i;i!i  I Ii r  ,.n-cS  II :< -vi, hinten  nickt  genügend 
Matrri.ll  liuiillt  Ein  Mofriiiui*!  dufter  k^njte  die  infiK.ciV  H:irr  oi-lil  j.nj.ugen 
Lina  Hrscbois  dir  iiMtn  iwei  Jahn-  d.-  Ueinrli-.-a  ml  in  I  :»ri;dcc  /diluu  rtt- 
halten.  JrfflH  1900 

*  ernrliciuir«  Itobiuiteiml 


15,1 


J.  Fi.cok.    Das  Abfuiiuweses. 


Auagaben  pro  Meterzentner  Itohruaterial :  IKflil  Ii«» 

1)  Lohne   2,13  Frk.  1.68  Frk. 

B)  Kohlen   3,i6    .  2,07  . 

:i)  (•ehmiermatorial,  Reparaturen   0,61  0,4>  ■ 

4)  Verkanfsejieson   0,41    .  0,28  . 

Znsatztnaterial   -.—    --  <J,.V2  . 

Ii  ViTiiiianiih-  und  A  mortisalion  dea  Anlage-  iiml  Betriebs- 

kiijdtals   8,15    -  2,74  . 

l'     Aliri'll  Ml  tilll  V(TWilllilliL-Hk'i'äll'!l.   VlTJii'luTlIÜL-   'Ii-  I'it- 

»enals,  Dienstkleidung   0,50    .  0,08  ■ 

8;  Verschiedenes   .  .  0,05    .  0,48  • 

Kunauimcu  i'.'Ji  r'rk.  ti.:il  I  ik. 

Kinnahmen  pro  Meterzentner  Rohmaterial 

Erlüs  aus  den  Produkleu   4,23    .  4,61  • 

Verlust  pro  Meterzentner  liubmalcrial   4,1»  Frk.  it.Vl  b'rk. 


C.  Die  Itewirtsehaftung  des  städtischen  Liindgutes  im  Linmmtthul. 

Diese»  Landgut  wurde  »einerlei!  zum  Zwecke  der  liericsclnug  angekauft. 
Wie  vorstehend  bemerkt,  hat  man  jedueb  die  |irr.jektirtc  Hericsolnngsnnlnge  nicht 
hergestellt,  l.rtmi  ilioül  nni]  au-  .vilmlm.-  d-.rieuipiri  A l'fal Ist 'de  der  Sfcuf;.  d;< 

man  niekt  anderswo  absetzen  oder  verkaufen  kann.  Die  Art,  wie  diese  Stoffe  m 
Düngern ilteln  inbereitet  und  verwendet  werdeu,  wurde  eben  bei  der  Besprechung  der 
einzelnen  Stoffe  erwähnt  ;S.  34  und  Die  lieji-ln-eiliuiij;  der  Illingen  Winsehafls- 
einrieblungen  und  Bedieli-Wse  de«  tluto*  ffcli^rr  uiidu  in  den  lialituen  dieser  Arbeit. 


Digitized  by  Google 


VI.  Stadterweiterung 


DU'    i  '-SIU    illTL-ililllll-  ZniW'.:.  idli'   Iii!  ^IINIIL.'I-.    Li!;!«    IVhls]    Sfllt.ll  Mit!!' 

13.  .TnUrliiniderts  vollendet  Buweseu  edu.  Es  int  dies  die  auch  jelit  noeh  aus  den 
ilt]däi]cn  crsicUllicbe  Linie  vom  untfren  Mnliii-slc;.-  vincr.-cit..  diu-  RiibnbufBltulie 


liiU[rs  ili-M  l.ai!(lstra!Si:ii  si-nti  \Vii:[.'ilin;r,  ^ülmll'lmnA-  ;il  UndiM  unr  \iisicilt;- 

etwas  grillier. 

En  kann  nun  aber  hiev  die  Erweiterung  i!ci  Stadt  nnr  insoweit  in  den  Kreis 


-csnndlieidielnn  Vvrlialriii-.-.'  hatte,  und  du  sind  iE  liniiTitiaejlilidi  dir  miijI5i:ui1iiu-]i- 
tirll.'lie  ■mii  NiMLitfetnkillij;  v.ii,  lautieren  im  Innern  d'.-r  f-taiil,  i;ic  l!i-;:iiii''iiu::r  iIit 
LillllrültlliVr  illill  [lEli.i-tillii'ii  ail.'ii  iti.'  !:i..H;K--i;ri-n  I jil i;ii:[cti,  Mvli-lie  i'irn-ii  wesent- 
lichen F.iullulS  auf  die  Assanierung  der  Stadt  hatten. 

Der  Plan  auf  Tafel  ES  zeigt  nntt  die  Gestaltung  der  Stadt  Zurieb  um  die  Mitte 
diir  70er  Jubro  des  nl.gdaut'ouciL  Jahrhundert»  nud  die  ncitbor  teile  durchgeführten, 
teils  nueli  jirojektiii tt. :i  l;«iil!i>:-:iiij.-ui  im  Innei-n  mi:l  AI:  (iuuiuniugen.  lins  groB- 
srtigsto  und  sowohl  fllr  die  äußere  Gestaltung  der  Stadt  und  die  an  die  Seeufer 
nnatiifleiideu  (;uartiereu,  als  aueli  ftlr  die  Verlieweniim;  der  Verhältnis»«  in  -.-nmllu'il- 
!ii-!i.-v  ISiv.ii'tiiiiiK  i-.:r!i Ii.:-!!'  Welk  .I  i  .-ladt  /liiirli  .ind  ini-.-l.ieilea  dji'  in  (ieii  .Inluer, 
18H1  bis  188H  entstandenen  ((Kaianlagen. 


fichcrcii  Halen...  'in  Kci.-i;:icri:u,.-  der  K anflnni.Ycrbidtr.i^e .  in--.  |-;i:iric]ituii^  fini-ri 
angcmesiicneii  KaufliuLi.cn  und  einigen  andern,  liier  nicht  in  Frage  kommenden  Lei- 
stungen ver]illichlet.  Da  man  .ich  im  Verlaufe,  der  Kaulen  cnl.cliii.il,  Ins  Kaufhaus 
in  du.-,  frlilierc  Ivinil.a  in  Iii  i  erogen.  Iliii'.i-  dii>er  Viil::ig  die  ficr.Ielluiig  de*  Helen 
Kornliitn.i'?.  dt-r  uaellllinligen  alten  ' T . . 1 1 1 1 : 1 1 1 1 ■  mit  ii,  ii  le.diva  Sc, -mW  in-i  SiailollKl'iC: 
um  l'VJ-fi.  Xacli  c  1 1 1 f i n  nvciteii  Vertut;«  vi.n  1KI,i  ivanten  der  Kaiil'inanri.chaft  p^rr 
BiMi  liuliiljüdiu-nt:,-'  mdieii  '■l.iiren  Hunten  r.ueli  d[e  ficr-Ieilimir  des  ifeai.  vom  [lein: 
haue  JOB  Itatbnus,  reo  der  Wusscrkirclic  bis  mi  'J'orgassc  mit  dem  Durchbrach  gegen 
die  jetzige  Itliinistrultc.  itie  Käuniiing  der  ].:iiiiinit  ilendi  fli--ci:ignnr.-  des  Wellenberges, 
der  liausrbanie  und  verschiedene  andere  Hauten  auferlegt    s-i  cul-tüiid  die  Mllnuer- 


unverliniert  daätel.t.  Im  AiiBchlull  an  diese  Hauten  wurde  von  der  «ladt  in  den  Jahren 
1837  hie  1M43  der  i-tadtlmti.i|uai  mit  der  \  n  Iii.  Ihm-  .o,||;,|,  de.  -:n  Uliaii.e-  erbaut. 
Au  den  lielden  Meeufciu,  namentlich  auf  dem  recliteii  Ufer,  trifft  man  seil  den  30er 
.eibivn  :h:I'  -  in  alliniililii  lieH  I Uuaii ..rldcl.cu  der  l.'feriitiie  gegen  den  See.  ullcrdingi 
baiinlsaclilidi  itn  klcris.c  de:  liev.-ii;nui;i:  vm  ].agc:|i]al;i'ii  für  ll"li]iiateiin!;ei>.  Holl 
nud  Steine, 

Die  itn  Hcriim  I  i  iüu-iin'iniia  i-Min^urmixprijjekti'  iiir  ein  neues  Kratu  (minier 
brachten  die  Idoe  der  Herstellung  einer  direkten  Verbindung  com  l'arniie|dal*  mm 

See  mittels  ».escitigung  des  [(augurten.  i.       Itiirebbmel  id  die  fm-lschrcittsnde  Kiit- 

ivieklong  ilf»  lhl:ii.eikele:.  iTindertc  di'  V,-l-:i-Kii:i~  de.  vim  der  K  Mit']:  lau  Unilair:  um 


d  die  . 


die  Angelegenheit  des  Seeqtutin  forderte.  Das  städtische  technische  Bnrcau 
itete  dnranl'liii)  unter  Leitung  de.  SMdliii.-t i  icer.  liilrkii  ein  erstes  ofliiiellefl 

■u  ,,,,,       ..d,  d.i.  ,in„...  tat.  p»j.k«  .i.  m«  di..... 
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Parkanlagen,  namentlich  auch,  was  die  U Minie  betrifft,  gelegt  worden.  Im  Zusammen- 
hang mit  dcriJi'llnvi  tMien  die  rüt  k wiivrl i!  il:inu!  jimj-i  lilivlii'iiili'i]  ijiii.riicii  iiiiiüiiijp'ii 
auf  beiden  üforo  mit  dem  Aushau  dir 9  iiiijcliüri^eii  striilii-nnnl/ci',  l'iTin:r  diu  Anluve 
von  Badeanstalten  und  der  zwei  neu™  ilai'Liiauiago.Ti  v.in  Uirsliai-Ii  und  Enge. 

!)«■  vi!  der  Diruktiun  dir  t inailiauttT.  im  Jahre  tsj-lit  erstattete  >elili]li!.cii.-li( 
gieht  Uber  die  Aiisfllliniii^ko-itori  folgende  runde  Zahlen! 

L  Ausgaben:    Expropriation  SfiöiJSOO.  — . 

Bauten   4305400.  — 

Verwaltung   430  900.  — . 

Unterbau   113300.  — . 

Ikuzinsen   BIS  900.  — . 

Total  B-1K7O0.  — . 

jiucl.  die  direkt  di 
Ausgaben  sieh 

II.  liiuu  ab  tuen:  Kmlitj-™  ''■'<  i'ifimeinden  .   .  .  .  li&iVV.  -  . 

Stuatabeitrag   200000.  — , 

Beitrüge  für  Mehrwert   4202300.  — . 

Verschiedenen   BÖOU.  — . 

Direk:  mit  dfa  Au;;alii.[i  vevj'cidi- 

neto  Einnahr-tan   .  t.l'IOSOO.  -. 

Total  800160).  - 

Reinansgabe  300900,  - 


ig  auf  längere  Zeit  feststellte  uud 
1  als  eiue  der  wichtigsten  Aufgal 
■regelmäßiges  winkliges  Kongiomerr 


llir  l:..^ei',iL-im_-  (io-i  II  Ii  Ii  .■  f.li  liräi.lis  l:i>fli:i-(e  ;:r.:li<>  Ali-rahiu-:,-™;  ilr.;:  Ali 
fand  Verwendung  in  Auffüllungen  iui  ijuaigebiet  von  Knge,  Im  April  IS 
dem  Abbruch  der  alteu  Häuser,  den  .-ilraltenbautcn  nud  der  Kunnlisatie 
seilig  anuh  mü  der  Hcrstellnng  vop  neuen  Häuser»  begönnert,   Der  Stral 
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V.  Wknneii. 


Die  Kesten  dieser  rideiiielimiiiu  Indien  aich  ongofnhr  folf 

I.  Ausgaben:     Expropriation  2HK!"^.  - 

StraBenbauten  nnd  Uiirerlislt  .  /Mit  700.  - 
Verschiedenes  und  Verwaltung   7(><>.  - 


Bei  11  ausgaben  L 1B18Q0,  — . 

Kaum  wliii  .lali-'-  mieli  dri  ertlen  ller-lelliini.-  ilcs  1.  Ens  iiä:i  tij  nui  ivurden  n;!nia 
Wunsche  nach  Verbreite  runir  dcanclbcn  ^cLLEiicri .  wclelie  i.ilL  immer  und  iuimer 
wiederholten.  Dia«  wurden  j^iEn-li  vn  Ueti  IVnCrdet]  all«  1  crfrliitiienen  GrS)tld.;:i  uirlii 
berücksichtigt,  bis  Unglücksfalle  infolgo  des  Stra.Bcuh;i=iiivt.-rk..-]ir-  die  Frage  dringen- 
der ^slalteien.  Das  nach  vielfaeheu  Studien  genehmigte  Projekt  sah  eine  Erwei- 
tt-i  in i ä j - !-  "j-i-lirssr-H f^i' i:  !,imiii=ii:.iiai»  iiiil'  i'ini'  (;,  -iLi:i]i|i|iivi!c  um  1  .">  m  mr  und  /war 
9  m  Fahrbuhn  mit  einem  Doppelgteia  für  die  StruQenbulin  und  zwei  Trottoire  von 
je  Ii  in  l'.reile.  Die  Vereireiterune.  mue'atr  i  ine  «e-enilieb  eriiillere  lnaiifai  uerinaliiiir  ae- 
LininiallielteH  und  dm'  Verli ^-iiii;  der  Kreiüi'hlüiisen  notwendig.  Der  Ausbau  dru  linle- 
seifigen  Cftra  wurde  aii-ht  wesier  verfall;;.  Die  f turnen  Warden  in;siri-falrrt  in  >ha 
.luliren  l«i  Hi'i  iw'.'l,  jrl.iiilmdti;;  mit  der  v.iui  Sinn:.'  ] .rej itk: i rti-i:  lleeuliening  de.- 
Abflusses  uns  dem  Zllrlchsee. 

In  neuerer  Zeit  endlich  d.  Ii.  1HÜ5  !)G  wurde  durchgeführt  der  Weinberg- 
strsueodurebetich  vom  .Seilergruben  bei  seiner  Ausiuuudung  an  der  lluhohof brücke 
nach  der  l'ortsetiuug  der  Weinliergstrallc  mit  einer  lieiuauagabe  von  i'vk.  374(100 
und  im  l're-jekt  Iii jtt  die  I  ine/eriaHmie  de-  S: r n :'iia nsiartal »  ie.ii  dorn  Ausbau  de- 
.■Sfhi |i i'cii Ii nis,  feinen  neu.™  irtnilisavi rbimlumrcn  ioli  der  Lianna!  nad  dem  iee]i;eii 
l.'fer  nach  der  ilalnilmfstrulie  und  in  \  e-l.induue:  damit  die  Herstellen;,"  einen  neuen 
.■.euualeu  ^taiitliaiiii^  dir  -ainllielic  -.lädl.ifelie  Veru  allniie-Milir-'NUliireu 

Die  Kosten  dieser  Unternehmungen  stellen  sich  wie  folgt: 
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ItcliNi'dtn  ,-iueli  ilie  N'irtwcildifrkci:  der  Aufcti'jlmij:  fiiios  ulLreiiiemeij  H l' Ii a mtEpä plilil OS 
tnrauä  liiiil  es  wurde  deslielh  niii'li  <li<:  Auä:i i-ln-5; lie-selbeu  tum  Tief  [nill.mit  der 
i  ereiniirleii  Stadtverwaltung  in  die  Hand  gcwimmen. 

Nach  Festlegung  der  1  In nptverkehral inten  nnd  UtTen  fliehen  StwBenz Ilgen  findet 
je  ti.ifdi  Boiiürl'uiP  auf  Cruud  des  Quanierrdain  erfiilLretis  Mieeeiiive  die  «eitere  Kin- 
feilui]Ä  der  fehleren  liil.iete  nvisejin;  den  i.|i'o:illie]ien  SlruMcn  stitt. 

Ller  ÜlieraiektäviLin  für  die  HnuiitvcrkelirslinieiL  ist  bcrcilä  nuf geule Hl.  elionso  die 
meisten  fiflen  Hielte  u  SlwBeniUge  und  ein  groBei  Teil  der  iju.iriiereinteilungen  des 
.Milien  ritadtyeliietes.    Ii!  Hernien;.-  i.t  p^eimiiHi,"  liieli  die  AiHseiieiiluUL,"  de:  Zonen 

Air  verjeldedenartij.-!'  lielMiiitnj.   jn-iitlieli  mit  Klletsielit  au!'        Mwene  uder  ulYelif) 

Bauweise. 

Literatur. 

Bericnl  der  Direkriuu  der  Ijuji  i.n  über  die  AubiUIiiui«  ik-t  zlrirWb  tjuaiiiiileraelitoi-ria.  Verlas 

ms  Ulrich  *  ffie.  In  Zuriet,  1S88. 
UetdiifUbfrlcblü  Oes  SUütratei  unj  uderc  am t liehe  Helfe htt  nml  Afcrcnntlckti. 
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VII.  Organisation  des  Gesundheitswesens  in  Zürich 

von  H.  Schaf /mann,  Sekt-etiii-  des  i  !.'j]iedlii'i(s;i:n!es  iIit  Stadt  Zürich. 


Du«  Ciesimdhritsiimt  der  Stadt  Ziirirli. 


L  Organisation. 

Dur  Gwltäfekrei»  de-  (lesnndhcitsanttes  umfallt  nach  Art.  11)0  der  fiemeinde- 
ordnuug  vom  24.  Juli  1893  folgende  Geliiet«:  1.  Die  Konirolle  sämtlicher  Lebens-  und 
Gennilmittel;  S.  die  Kontrolle  Uber  die  Reinhaltung  der  Strallcn,  l'IStie,  GcwSsser  und 
Lnl't;  die  kontn-Ue.  ul.er  die  A/i.'.iit.-pIcd^.le.  ^-i-iik-inhii-ii-  l>lii;<.vrftuttcn  u.  s.  w. ;  4.  die 
iiao-  iinil  WoliaiiiisüliysiciH  :  ■">-  die-  f'nbi'ik-  und  tie  werbe  by=iene:  <'■■-  die  Kontrolle  Mut 
den  Verkauf  von  Arzneien,  Goheimmitteln,  Gifton  und  gifthaltigen  [fidnstriecnengnisaen; 
7.  die  Kontrolle  llher  die  berufsmäßige  Kranken-  und  Kit .dci  -ptif 3.  das  Epidemien- 
Wesen;  9.  die  Sorjre  für  Kranke  und  Avuit'.  unweit  Hie  nach  der  eidgenössischen  null 

k:i]tfiint:lcn   ir>se(/;.'ebltti^   <ll;d    lin.'ll   den  .Mr.ntv,  i-ll  lle"  pi.lüts..'jien  1'eHieilsde  idl- 

liegi,  sowie  die  Nuturalvcrptlegung  armer  l.fm.hTeisendrv.  in  Verbindung  mit  den 
Organisationen  der  freien  Hilfstbntigkeit;  10.  die  Schulhygiene;  11.  dor  Betrieb  der 
[etudtischen)  Badeanstalten;  ,:>.  das  Abfnlinvesen;  Iii.  die  Verwaltung  der  städtischen 
Schlachthäuser;  14.  der  Vollzug  der  vid,:;,Miflii;iip..|™ilie.hcn  Lie^'1/..-cl.oiic :  !.">.  die 
Viehschau;  113.  das  Abdeckarn csen;  17.  die  Arbeitsvermittlung.  Es  übt  das  Amt  somit 
neben  seinen  eigentlichen,  der  iiir-m  liehen  i-^iuiuli i-it^-i,:! dienenden  Funktion«, 
auch  Doch  solche  volkswirtsrhaftliclien  Charakters  ans. 

An  der  Spitio  des  Gesundheitsamtes  stellt  als  Vorstand  und  verantwortliche! 
Leiter  ein  Mitglied  des  engeren  Stadtrates  (Magistrat).  Beigegobon  sind  demselben 
die  Sektion  dos  Gesundheitswesens,  bestehend  aua  iwei  weiteren  Mitgliedern  des 
Stadtrats  und  i1-.t  (iLEQiidlieitsvaL.  Während  die  Sekti..n  eine  Behörde  mit  eigener 
Amts k i.i mnetetn<  it-£,  di:r  di>-  Krletii.L-iiit.ir  l.es.iniierj  v. ].!iii^-.-r  i ;LLs..|]:ifte.  die  Verp-elmitj." 
ton  Lieferungen,  bei  denen  os  sieh  um  höhere  Betrüge  handelt  u.  e.  w.  obliegt,  trägt 
der  Gceandbei  rarst  lediglich  konsultativen  Charakter.  Er  bestellt  aus  dein  Vorstand 
des  Gesundheitsamtes  als  Vorsitzenden  und  »eiteren  V>  bis  1  r.  frei  aus  der  Einwohner- 
schaft gewählten  Mitgliedern  /Medi/incr,  Techniker.  Ccwerhclreihendc,  l.ntldwir'"' 
Dem  Gosnndhcitsrnte  werden  die  wichtigeren  (ieschilfto  mr  Ilogotnelitung  Torgcl^, 
und  es  stobt  ihm  im  (vrih  ich  iI:ls  L.iekt  :.\\.  vun  sich  :i:.is  Anivcungcn  zu  geben  und 
boi  der  Aofsicht  Übt.'  d,ei  \  ■.;]/,;-  der  -eset*  liehen  und  auf  dem  Vcrfugnngawego  ge- 
ratender Stimme  bei  die  Mitglieder  der  >ekti.-u  nud  iliu  llienslchefs  der  eigenen  Yer- 
waltiiügsabteilung,  eventuell  je  nach  dem  flliaiakter  der  Verhnndluugsgegen stünde  auch 


:"■  ■  I  :  'J  G' 
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tionamittel  0.1.*.  enthält.  Jo  nach  Bedürfnis,  d.h.  hei  besonderen  Anlassen  weiden 
in  den  cui/.fluf Ii  Kreisen   p'ivi'lilltifli  in  Verbind  uiil-  mit  (i.n  Kr.-is-  biml  " J 1 1 ;n rt L (■  L | . i  rt'i: 

iiiT  stneiisrlirii  SirliiMii,-ir-ip:,li,,n,  d.-N.srliira.-  1 3 LLl"-] -lim  rinerrirlite  1  mit  eiiuibe-Li 

SanitillBliedienBleton  beaetiL  Bei  der  BekrWietiing  des  Korps  wird  neben  ordentlieb« 
t-iehulbilduug  nnd  strenger  Sididitiit  Itncksidit  auf  dir  llrrulssiellutii;  des  «idi  II e blenden 
genommen.  Ks  sind  gegenwärtig  neben  früher  in  der  Krankenpflege  bcichllftigteii 
Wärtern,  BcniMcutB  wie  Hocker,  Hnuhnndworker,  Mechaniker  u.  s.  w^KorpMngehÜrfjrs 


ständig  ausgebildet  wird.  Di 
Dienstalter  .1alirrsl:eselduu..'iti 
lieferte  Dienstkleidung.    Sie  < 


V..t  sc  Ii  rillen  der  rtcwlijiftäi.rdimiig  des  ,-tadlralrs  Die  einzelnen  Geschäfte  werden 
vom  Vorstnnde  hea.  v   Scbrctür  wr  Lehamlli.u.-  ,1,-n  „„.räudigen  I  liensrcher-  zu- 
gewiesen, sei  es  iur  direkten  Erledigung  oder  aber  zur  BcgutAchtung  bei.  Antrage- 
siediin.-.  I  Iii-  Ue- l:ln!Sih-snni'  -eld  in  nllru  Millen  mit  dem  V.nsMndc  bei.  de] 
SebliiH!  ä,---  tie.nndliiutswrselis  zu.  i-ieen  ltt.-eblli.-fe  und  \  i-rfMjriiufi:i:ri  der  le»l- 
.'eunimlen  l[]-t;iiuin  i-t  !üns|iiiirlic  un  den  i-tudtrilt  [iivairilkidlrginm  der  Vnr.-Iünde 
der  stadtisidirii  \  .  r-.v;iltui-;;--eileili]n::en  zulii-s ig.  (Vgeu  llesrblils.e  des  Stadtrates  stellt 
der  venia  Illings-  res|.'.  stnarsrcclltliebe  Itekurs  ;ni  die  'ust.ii:die-ii  i  liierbelnirdci!  ■■!).■], 


II.  Dio  eituelnen  Thätigkeitseobiate. 

lici  der  Aiisllljnni:  .einer  TliatL-beit  jilltii  sich  das  (iesnndheilsstnt  in  erster 
Linie  un;  die  lie.-tmiULGiKrcii  und  Vnr.-rbvii'ten  der  i-jdpiiüs.isrin  r.  mii  kniennnieu  He 
setze  und  ViTiirdimjiini;  in  'in-iter  f.ie.ii  auf  :i-:r  —  .idrl'rli.e'de  -ril.sl  irliisseii:- 
lir  -ridli-si  und  Vi'ii;i_-;iii:_-  n.  Iur  die  n'ei;.  .Ii-  rb.  Ii"-.1  Hieb-  <  .riieblni;.-Ji:_-  iiarb 
gcsitebt  norden  ist.  Lire-  /.iiiuriiiiiensrelliing  der  dir  Zeit  recht se/lllt igen  Geselle,  Ver- 
e.rd  nötigen  ete.  findet  fielt  um  Seblu-r   s.  711 
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1.  Die  Lebensmittel  kontrolle  (ausschließl.  Fleisch  seil  hu    's.  S.  Sil. 

DtT  £C-llndliei|H[inlui:ilil;lien   K'JUtl'ille  ■.lllt'.-vl;.i;:e:i  »ülili L! i'ln-   \:lll L-llli^J-   null  (u- 

nußiuittel.  Es  siud  ihr  vor  allum  oeMrMellt:  Milob-  anl  Mi^'li]irodukte,  Brot,  Speierel- 
waren  jeder  Art,  Fettwiiren,  I,  el  i  en  s  niüielsii  frugal  e,  Keudilorei  waren,  Obst,  Genlltse, 
Wein,  Obstwein,  liier,  Wn^er.  li..;j Iclihiluvu  Wasser  und  Limonaden  etc.  etc.  Die 
l'iijbeciilnahnic  bei  i'ividu;enten  und  Händlern  ^esehielil  durch  die  t'iir  diesen  iic-indeni 
Llionslzwch:  bestimmten  .Hauitli\-.lie:iieii^ti'.teu.  neldic  i:irc  Aul'irii^-e  direkt  vom  Mtadt- 
ehemiker  erhalten. 

Die  Uiitersiicliinijr  der  eingelieferten  l'rnben  gesetiicht  im  stadtiseheu  Laboratorium 
und  zwar  uaoh  dem  vom  Verein  schwekerisclicr  analytischer  Chemiker  approbierten 
Vei füllten.  In  Zeilen  t\nr  Ailicil-Illi.i-Iinnfun,;  ni;d  idn  Teil  iI>t  (.'iitersueiinngcu  dem 
kaiiti'iiaien  l.jiü ''.!(■. riu ui  zur  Ausführung  /.ugewiesen.  Die  Begutachtung  der  Uuter- 
ST.'lieiwiiti'jiMiätiiiule  geschieh;  an  lln.iJ  einer  „jUKieHen  Fragens iel Inno:  eud  erstreckt 
sieh  auf  Uoalilat,  Volln-irtiekcit  Vellgewiein.  und  tienull-  bei.  Gebrauchsfähig  keil. 
IM  vi:rä' -Iii eilen™  Lebens-  und  Uennlnr.ittein  hctriitt  die  Kontrolle  niebt  nur  das 
Produkt  als  solchen,  wildern  hie  ivini  ,itsj:edetiur  Audi  nutdas  Lokal,  in  dein  dafolbe 
hergestellt  bei.  verkauft  wird.  Lokalitäten,  die  dem  Verkaufe  von  Milch  und  Flascbeii- 
lii.-r   Abfüllung  von  Hier  in  Haschen!  und  der  Herstellung  ni  Limonade  und  koklcu- 

slattet,  nenn  sie  in  Bezug  auf  Beleuchtung,  Vcutilalion  n.  s.  w.  allen  Anforderungen 

die  den  gleiehzeitigen^erkauf  von  Objekten,  welche  geeignet  sind  die  Reinheit  der 
Luft  nud  damit  die  iju:ili:;it  der  .Mileh  zu  beeinträchtigen,  giinzlicti  verbieten  .  iVtf.dciim. 
gewisse  Gemüse,  stark  riechende  Kasenrton  u.a.  f.). 

fin  Feil.'  iIit  rtfamtiiiiiiiin,:  der  .:rliotn-nen  l'r.ilt  tri  IT  je  imidi  il.-r  Stlnverc  des 
V'el-üeli.'iH  fllr  iltn  Übertretet  ViTWitfflUns  "d-T  llulie  eventuell  nueii  i'herwdHuoj  nn 
die  Gerichte  ein,  immer  vcrbuudea  mit  Anferleguag  der  -zwischen  1  bis  31  Frk. 
sol:wjinkcniii'H  luto[-snd)iini.~;k".«len. 

Erwärmung  verdient  bei  der  IfclinniUniig  der  l.cbciismittelkoiitrollc  dos  Institut 
dir  M.i^enniir.iei:  Vor], nl i'n ug  i.ii  redu^-iener  Ta\c  J.Jie  T:;.\cii  für  I.  u;erfuchune 
amtlich  erhobener  Prohon  sind  im  Fülle  von  Beanstandungen  relativ  hoho;  mit  Jitlek- 
ranfist  es  Kl 


im  stiidtlsehcli  LalüinH'iriniit  zur  (-'.inheitstaxe  vcu  2  Krk.  pro  I.'nteMUi'liun^olijtk-t  auf 
licalitnt  und  (iennMiliL-kt-ii  untersuchen  zu  Innen.  V-ni  dieser  l'ergllnsligun;,-  ist  aber 
Iiis  jetKt  seitens  der  Interessenten   merkwürdigerweise    wenig  Gebrauch  gemacht 

Ober  die  Thiitigkcil  des  Gesundheitsamtes  auf  dem  Gebiete  der  Lebeusinittcl- 
kt.Qiroll«  v.iul  liii-  ernsten  Ii. -leinte  der  vnn,  früheren  ^tidtekcuiü.cr  Herrn  Dr. 
Bertächinger  verfalle  Abschnitt  ein-ehemic  Auskunft  >.  Jilj. 

2.  Flcischscliau  (t,  S.  85;. 

Ilie  Aufsicht  aber  die  .tiislibin-  der  l.'ti-i.,.|i.rlnin  lici-rt  dem  -i:idti-'!:i  i>  Ti.-r.ime 
ob;  derselbe  ist  mgleieb  auch  fach  technisch  er  Elerater  des  Amtsmrslnndes  in  Fragen, 
i'elehe  mit  der  Fleiiclueiiall  iu;,i  der  Veleiiiläl|:-.>liwi  ztHmiiiuriiliüiij.vn.  hie  ei -ent- 
liehe teeliui-eiii:  Ficiichschau  itinl  von  zehn  tierärztlichen  lieauil'.'ii  nu-irelllit:  sieben 


7fi        H.  ric!HiTK«*KN.    Oboanis*tios  des  fiKSisriHEirawisSESS  is  Zuer-ii. 

sind  entsprechend  ler  tleliietseinteilung  der  Stadt  In  Fleischselisukreise,  KreiBfleiecb- 
«eliuei;r.  denen  liie  Kuntrullf  llin-L-  die  im  Alnt.ikreisi'  i  nil/n-enei.  Schlad]!  uog,'ii  H.nvii- 
-Iii'  rViUilVi-lilL-iii,;;  il,;*  n.-JsvIi-.irrküUl'-  i.tü.-i-l.  ünei  and-ve  -ind  ii  i  l!uii]>l!.ehluehll]ai|..e 
inr  Walche  Ibatig  nud  einer  besorgt  die  K.ititr'dle.  der  Srtiitirln-  uml  Ve.küulVl.iknütiitie; 
;  Iji in licli ü  Einrichtung,  Ketricl),  licinhahnng  it.  s.  w.  uml  die-jcii^e  der  tt  nratwuren. 

Die  Anai!l;U[)_-  ((■:■■  Ki-iseln-chau  i.-t  mit  vielen  er.a'hivi'ri'nileu  Umstünden  ver- 
banden, welche  ihren  baaptsttchüchsteii  Grund  Im  Mangel  Pinea  icntrulen  Schlacht- 
hw  haben.  Kur  Zeil  nullit  die  Stadt  drei  MMentlielie  uml  ^  j'tivate  S.l.kmhtliäeser 
Int  fern«™  witr™  im  Jahre  der  iitrcntlh-hc  Kontrolle  unterstellt;  die  mädtiselir 
FleisotnerkauOhnlle,  7  Kl.-is.-li -  F.ngri  sliaudlLingcil  .  1  ."'7  Wrkanfsleknls  lllr  ITriseh- 
und  WnrsUviLrea,  Iii  Wurstereien,  1-1  liau.l.ereien.  Uli  Saljun-iun,  ü  UjrmmagHzine, 
iW'J  c'Jeis-rjtmiiigaziisc  4  ii  deutliche  und  11  nmate  Flcischhnckeruion.  Iii  Kuttelbünke 
und  ebcn*nviele  KuttelkUeheu.  liäti  luiueslsl-les-,  De^kiit.  sf.  ii  und  S]wereihn:idhll]ge.]i 
Uli-  Ituin'liUii-.-l;-  uml  H'tir.Jtwuri'uvtivuuf.  Milium  der  Kisah-  und  Gellllgelmai-kt  und 
ii  Verkanlibanke.  für  biidiii;:!  liankwilrdig  liel'uudeues  ^leiseli  Tiniienlinnke1. 

Gegenwärtig  liegt  liei  den  städtischen  Ilchtirdeu  ein  Projekt  für  den  Neubau 
,-iaei  n.-atralen  S,di[;i. -Ii-Ii. jf.-.  ■.vehbe.i  ivnhl  l.iddigH  ;ur  AiiHtlilirmiK  gelang™  dürfte. 
Die  bisherigen  öffentlichen  und  privaten  SoblnohthllnBOr  werden  außer  Betrieb  gesellt 

sowie  im  Hno]Hba.hnbofe  werden  Zeutralnutersucbungsstcllen  für  sämtliches  nscb  Zürich 


Der  Abdeckcrilieust  wird  durch  drei  dem  städtischen  Tierärzte  bei.  dein  Chef 
des  ^uniliil.dvi;-]!.  u;il.i-|j;.dlli-  Abdecker  besingt.  Silrliliches  M.irevinl  |  sause  Kadaver 
gmlkr  und  kleiner  Tiere,  Fleisriinbfalle.  einzelne  Organe  it.  s.  w.l  wird  an  die  Kadavcr- 
verbronnungaanstslt  im  HnrdbUsli  [thermische  Abdeckerei  nach  System  Poäewils}  nh- 
gülieferl,  «i,  es  seine  te  'jini-ehe  Verwendung  'imlet.  In  den  hläden  aufgestellten 
Treck  entrinn  in  ein  wurden  im  Jahre  insgesamt  Li  Oll  Kihizentner  Fleisch  verarbeitet 

und  darana  ,'iU'tiii'i  kg  lleischim-h;  und  10134  kg  Fett  gewannen.  Ftlr  Fell  und  Fle.in.-li- 
mchl  linden  sieh  Hebt  Abnehmer:  ersteres  dient  zur  -eilentaln ikuliini .  letzteres  wird 
.teilet  iiU  1'i-eli-  zu; rl  i  ;cfl;lgcHutter  it.  Misehniig  mit  Kaliiuirrpiii.-i.hat  vorne  linilie  Ii 
als.  lüiiigmiitcl  verwendet,  Infolge  der  llieilt  üllerhehlicbcu  Hornel  i'k^leii.  Verur-uelit 
durch  ziemlich  grollen  koiileir.-criirniicb.  arbeitet  die  AuHi.lt  mit  \W-w.il  iLLlirlit-ti  ■■•'•Iii 
bis  9000  Frk.);  eine  Besserung  dieses  Verhältnisses  ist  aber  sieher  in  erwarten,  wenn 
einmal  die  Kadn.etinlnlir  eine  stärkere  sein  wird. 


3.  Kianken-  tiitil  J'.piilumii'iiwesctt,  .Schullivgiem-  uml  Kiinleriirlt-jje. 

Der  ärztliche  Leistung  erfordernde  Sanitätsdienst  unterstellt  iwel  Atnlsümten : 
.lein  ätiultante  und  di'in  Selmlurzte. 

Der  Stadtnrzt  ist  FnutiWjKrte  in  allen  Fragen  allgemein  gea.nulheitliciicn  und 
speziell  medizinischen  (Jluirnktcrs.    Kr  besorgt  nud  überwacht,  zum  Teil  im  Verein  mit 


Vugenbliekt;  nicht  tiudcu  liillt; 
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die  Patienten  werden  rasch est ens  wieder  evakuiert.  Mit  dem  Kanten  steht  die  .Stadl 
in  einem  ^ertrüL-sveihaltnis.  w.marii  (Iii'  krii:tnii:ili!  I '  ■.  1 1  i  klinik  iaie  anentgeliiirlieii 
KrMlkcnliesncke  ;ini  nahem  das  ganze  SiailtguHict  ausdehnt.  In  den  in  das  Vertraas- 
aebiet  Eicht  einbe/nirei-.en  "tadtrpiarticren  L-esellicht  diu  Ui:h:n:idhinj;  uürt'tisir  Krank, t 
uaii  die  .Medikanieiitabpjbe  an  dieselben  auf  Rechnnng  der  Stadt,  wobei  den  Krauken 
die.  freie  Wald  des.  Arztes  anstellt.  Hie  der  Stadt  ans  der  poliklinischen  l'.eliaadlan.- 
dürftiger  Eiinvehncr  er^aeiisonea  Kasten  beHefen  sich  im  Jahre  1!>"  anl'  i^i't^.iV)  i-'rfc. 
(loci.  Ausgaben  für  Medikamente,  Verbandstoffe  etc.). 

Vielseitiger  als  die  Leistungen  in  aktiver  Krankenpflege  sind  diejenigen  znr 
I-V.ideraa:.'  der  leureren  Uie  -ladt  nate;-aalt  nia  ei_-eries.  jLri.it  aLisgcrlls.[.ies  Kran  ken- 
ninhilienuingnziii.  welehcs  die /nr  Pflege  nötigen  Ftensilien  gvgen  billige  f  «■l;rüin-,:isl:i\.-, 
an  I  "iih.-iubifi-h.-  gänzli.-ri  kuslonfrei  abpbl.  An  villi  aemeiimatzigeti  Vereinen  S,.-Finali'1e 
.'lagnzine  ulill  sii  i  iriindiiii-sbeiO  ägc.  H'e  »ulivi-ritic-iiii-rl  das  vn:  J,t  SelLv.eiieriscli.a 
l'rfcgennncnsel.ule  iis  /.iiiieli  a-eg'iindete  aral  nn'.eraal-.ene  SlelliMivennii.ttnngshk-reaii  iHr 
l'lle sepeisi mal.    Im  weiteren  'zahlt  sie  jiiliriielie  Ücit'.ige  an  gemeinnützige-  '^narticr- 


tnnitjnrt Uesen,  diu  seitens  lief  Sa:iilä;sk,,rps  i-ewäbite  erste.  Iii  11.:],  islang  bei  l  'nplöok-i- 
fallen  n.  s.  w. 

Über  den  Stand  der  epidemischen  Krankheiten  (l'ooken,  Seh arlaeli,  Diphtherie, 

Masern.  T;.;d.ns.  Wnidniuriiiaealielier,  K  bimsten  und  Varicellen;  pH  lh'*  Llesrmd- 

hcitennit  ein  wöchentliches  llulloän  heraus.  An  kontagiflsen  Krankheiten  Erkrankt« 
«eriieii  setdeaaigit  ein-.nio.rt  und  e-.  liudet  suyjrt  dnreli  da-  SaviitliT-k'irps  die  lVoh- 
uangs-  nad  EHekleiideainüstii):]  statt.  Die.  Sitmii  besitzt  eine  ständige  Doinfekibins- 
Bnstalt  mit  einem  ton  Hcliimmel  in  Chemnitz  gelieferten  Apparat.  In  naclister  Zeit 
wird  Uie  Ansialt  in  ein  p-ri  [innigeres  ücbiiude  verleg!  «-erden  and  ihre  l.eistungs- 
iabigkei-    durch  .in-ehalTim,:   vrli    wciler-n    Apaaial.a,    :  ii    i-lr  W;iSehe,k,i:,rVkri,,i, 


llei  der  Kinderpflege  handelt  es  sich  vornehmlich  um  die  umtlieho  Kontrolle 
nai  Kiistu^ten.  in  denen  gegen  knigelt  miunrviinc.  meistens  iai  -zartesten  Alter  stehende 

Kinder  i  e.i|illcgi  werden.    I  Iii'  Anlnielil  wird  gcllbt  illtv.il  .■in  fia  iwill:;:.-.  [>a  nknmüi..,- 

und  eine  festangestellte  Kiislkinderinspekleriu.  Sie  erstreckt  sieh  auf  die  W..liiiiYrliiil|. 
nisse  der  Koatcl lern  und  die  Korperp Hege  und  Kniehiing  der  Kinder.  Wahrgenniniiiesir 
Mängel  in  der  l'Uege  'Verden  auf  dein  ttiw  der  llclclirimg  and  Helatang  der  Kesl- 
cltera  in  heben  gesucht;  wo  nötig  trifft  der  Sladtarit  die  Abhilfe. 
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(üasseu  für  die  Augen-  und  l  »Ii i-c u imi t- ri- in: h uu t--c n  und  Leitung  der  Voruntersuchung; 
!|  Unteraueliung  der  als  verwiilirldtt  :i:i_i /ultci:  u[i  r.  suwi«  1 1 im-  littuslichcn  Vor- 
lMltnisse  der  letzteren;  3;  Uwersiidiiiii:.-  der  Sscljülov,  filr  uelcbe  ein  Aufenthalt  in  den 
Miolimgsstn  Iii  inen  in  der  lik-lil  nilililfrvitn  Zeit  uls  ;in;rewij.n  enu-lilct  wird;  J.  Ulltcr- 
tucliung  von  Hcbuleru  bei  dir  Aulniilinie  in  diu  iSjiciiiilklii'si-n  Sduvwliln-jpi.ljti;  ; 
>  (int:«  Ilten  in  l'äüi'U  v™  Di^ii^itiuu  ™.  ^liiUm!;  Ii.  Visil:itt..n  dus  in  einzelnen 
ieliulhäuacni  für  die  eiste  lülie  Lei  irriglui/küiimi'ii  l.eivii-eliiillencii  Suniliitsninteriuls; 


und  Wol.nur.^i.iiyuiU'^ 


:n  ciümIiipii  Jlhren 
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"Ii;  mir  in  vcreinzoltrii  Hillen  lindel  eine  Mitwirkung  der  städtiaelieii  Ges-.indiieiif' 
In-hOrde  -mtl.  Auf  L.-eiveiblieliei:i  < l- I ■  L t [ c  bctUliir:  ii'.'li  d;i>  Gt::iindli('iis:ni;  iu  r.-.vci 
Eie (Illing u:  einmal  in  di  r  l"';>eriv;ii:]u:]ü.-  du.-  iii'lriebc-  eUiM'llUT  Geweihe  Wirtseliuf- 
ten,  ilijiii  ArlidtiiriTineTiwliuit^it:]/  uriterr-ielher  Geweiln-  «in  DumeiMlineiilereiei). 
l.obnwii-ielii.Tcieu  ni.il  -Gliiltsreieii  n.  s.  w.)  und  sodann  in  der  Abwendung  se.|.-]n- r 
sanitären  Gefahren,  welche  der  Allgemeinheit  aus  dem  Gewerbebetrieb  erwachsen. 

Die  Wirtschaften  unterliegen  heim  Wechsel  der  Inhaber  einer  Inspektion  in 
'eiiilieh-i-ailitlirer  lliclitllup.  Si''  erstreckt  sieh  mit'  süinllirdic  dein  Wirt«  h  all  sl  etiie'ii: 
dienende  liiiiiinliehkehen  .Yiecnilie.hi-  Wii  IscLai'tsrai  '.  Midien,  Keller,  l.el.en^ieiuil- 


iliesell.ei:  uieln  il: j  Verhältnis  /.er  Z.ilil  der  diiriv.  Atiü-iteimeii  iiiiir.'ii-liend  pli.l!.  hell, 
trocken,  neiibnr  und  leiclit  mi  lliftVn,  tlhcrbau]it  derart  liese  Ii  allen  sind,  duß  die 
'^-Uliillieit  lier  Ai;i<iti..ie:ini-ii  l.eiin^iirlili^t  wird,  wird  aal"  dein  V;lr:'i  [-im  [.•<.«■  i—e  Aliliüfe 
!Ui-  bistebeixr  Uaeire]  j.v:-i;:iilt:'ei!  Knihikfi.m  der  Atlieileliriiiell/.:ilil  bez.  He  Beiladung 
pöBerer  Räumlichkeiten,  Herstellung  von  Veiitihititinselnrlehtnugou  n.  B.  w.j.  Gibt  der 
BeEÖbafBinnaJHr  seinen  Arbeiterinnen  aueli  Kost  and  Logis,  so  erstreckt  sich  die 
Fürsorge  der  Gesundheitsbehürde  auch  auf  eine  gesundheitsfördernde  Ernährung  und 
Unterkunft  (Seh Inf räum  mit  Eiiizellagcr). 

6.  Armenpflege. 

Die  Armenpflege,  soweit  sie  nach  Maßgabe,  der  geschlichen  Ilestiiumnngen  der 
politischen  Gemeinde  obliegt,  ist  seitens  des  rftjidtriil.es  vertrug  lieh  ;in  die  .fr  ei  willige 
'in:  liiiin'iliiieioiioennlUve.  Xiiii.'h.    hivuiinstitiit.  mit.  I:;i:ii:iu.tli;:u  ni  liai:ik:;r  delegier:. 


S.  48  B'.)  verwiesen  w 


DX  Eecltsquellen. 

1.  Leben  smittelpolizei. 

Kantonale:  1!  Geseta  betreffend  die  öffentliche  GesuinlhintJenllcp;  nud  die 
l.el.eus.iiiilteli"diiei  vi. in  4.  Okulier  1S7li:  !■  Verordnung  hetrelfend  die  örtlichen  Ge- 
sund in- iiäbehürden  vom  2b.  Juli  18ü;i;       Verordnung  betreffend  den  Verkehr  mit 
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mg  betreffend  die  Koni 
ig  betreuend  Bierausschank  und 
lielrcITeiid  die  Verwendung  gift- 
ung  betreffend  den  Verkeilt  mil 


Anglist  is;*4: 


in  Ji.  Juni  li-iO;  1   Verordnung  betreffend  die  MotigerioksKtil. 


3.  Kranken-  und  Epiueinienwescn  ete. 

i',Lilri'ua-,:-.'li,'.  1  l;ii-.i.;i-.-:.--ii.  benvllrml  die  Maliiiiiliiii™  (legen  gemein 
gefall rli die  Eiiidemieii  roni  !!.  Juli  ISMi;  i>,  V.illiieliiiiissverordiiung  mm  vorgerannte 
Gesees  vmu  B,  Mär*  1H-*Ü;  :!  *a  tu  ml  in  ig  der  .  id-iniw-isulnii  Krlusse  betreffend  Mai 
imlinien  gegen  gmieingefülivlirlie  Kjiiilemieti  n.  s.  n\ 

Kantonale:  1.  Verordnung  lietrelYend  die  Desinfektion  und  die  Benutzung  d, 


litiilllisi'Uü:   !     Vernrdi  L-  Sll.fr  ij-'M  A L — =- :■: il Ii 1  i  i-  Iii  -r!in:U:'--.l(-1l  I"  i  ;lll-l,.('ki.|l- 

Iiankheiten  vom  6.  SIni  1893;  S]  Instruktion  für  die  Bedienung  der  C'bolcm- 

4.  Bau-  und  AYolinunipihysfieni'. 
Kantonale:  1   Geäet;  betreffend  die  "flVutlidi..  (imimlueitsjiljege  elf.  vom 


Haiijtesetzei  vom 
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5.  Fabrik-  uud  Gewerbehygiene. 

Eidgenössische:  1)  Bnmli  -s.  si  t/  ln;;ri;l!<;ini  die  Arbeil  in  den  Fabriken  vom 
lä  Mär/.  1S77;  -2  Yurjfhiii'i™  lies  :ii:n:lfsriilc  ■  i r i- rTc 1 1 rl  Jen  Nun-  und  limtniu  von 
Fabrikanlagen  ™  13.  Dezember  1807. 

Kantonale:  1}  Gesetz  betreffend  den  Ückniz  dir  ArbcLtciintje:i  vom  12.  Auitti 
l.sitl;  i>  i;p<ca  lietrclT'jiirt  dm  U'irr*Jw[t*j,-eivi:ri?  und  iieu  Klcirn crliani  geinter 
Getränke  vom  3L  M;ii  1896;  BJ  Vi.Iliii  luingBierorduuDg  znru  vorigen  vom  IM.  Auglist  1896. 

Städtische:  YurBeliriften  liclrefleud  die  Aufstellung  und  den  lielriek  von  Motoren, 
Gab-  niid  retrolenmofeii  vom  21.  Deiember  1894. 


VIII.  Die  Lebensmittelkoiitrolle  in  der  Stadt  Zürich 
und  die  Tätigkeit  des  städtischen  chemischen 
Laboratoriums 

■.-.1:1  llr.  Alfred  lliTl-f liiiiKi'r.  ült  S[inlt.-ln'iLiik-;v  in  Xilvieli. 


.  in-;ivlj;v   Ii!«  .!:d,r  W.    i-iu  \:iul ■ -i::iLi-^  iilu  r  .[L.-  „iV.ntiii'lti-  Cesuiidlseit-i- 


1 . i  1  ■  ■  .11  i - 1 l . i i ■  j i  l.iik;-.lii:.'  -:i  'in:  < ; .  l -i r -■.  h :"r.- Ii  ];■.,:  Iiiil  .  ■■  i-inip  n  Sam1nl.i,:Miriti;n  „Ii. 
sie  ging  aber  seit  der  Slndtcrweiteruni;  'S.  (17]  im  Juhr  1WJ3  auf  da»  Sunilillskoriw 
lllirr.  L >i i-  crlioimnen  l'n.lion  werden  im  k:uit' ■n.ili'ii  od<:r  im  itadtiKidien  l.ii>ir,iatori!ini 
tuici5ii;ht.  l.-ci  wird  i-  .in  \  i.rpMiii!  m.-i  Ct--nndWii>;vreisr.n»  net  LHiitcll'.un 

i!  VHrl'nirt,  eventuell   die  riehicrüalie  Keliurrfe  in  Anspruch 


Die  f"lj,-<-ndri[l.eliem.mittel  Kind  der  re j;el ni  Ii  [Ii Kiintriilli;  niitirrsltdll:  Fleiaeh- 
uitil  Wurslivari'ii  Milch,  Ürut,  S]!e/eivin:iri.-n.  Hin  In  in  i]  aaäViv  .-vh-IsciIti.',  Sj  t::-n-rü,-. 
knniii'.r, 'innren.  (.Hut   um)  liewIUe,  Wasser.  Wein.    Iii«:    kelilinisallll-  Wa-ser  und 

Limn  ailm.  :iil.I,:(.[i  i:i  die  r-pi.  Innir  .i]  das  I  '.■iti.lüuni.     Ui.-e  IvinlMÜ.-.  wird  aiis- 

-eahl  nur  i-nimiki.'i  ■.  mi  .Sr.rik.lvrTi  rd:mi.!.-eLi.  iv,  Irin;  ni  Vidi,1.!'  IiiiliL"  df;  l.e!nai-ini;t.  ',- 
|  ..ii/..;i-..'i  l,.,.<  diu  äiur.itwii-ri'gicruiij,'  t- rbi h 1 1  hat  und  von  Itieraul'  beilij,-liclien  Ans- 
iiiliiT,ii.--lii-iiinii.ini-..|i  d,T  -i:i  !:i-..-:uni  t.ctamlheitslmlii  rrte  I  'ie.'r  !'H:i/<.dicri.rdmmj; n, 
l>r/iehen  sirli  auf  den  Verk.dir  mit  Flvisrli-  und  Wurst  waren.  Milch.  Milrlipm .li:kr«-ii 
und  Speisefeit™,  Brei,  Wein,  liier,  kohlensauren  Wassern  Iiiiii  Lime-nadcn,  Obst,  eßl™™ 
Schwämmen.  Knneesm-rnt.-ntrn.  Kssiir,  I -i-li.-riHmi  Ht]«n  rv.i.-.iK-ii  im  nllgc  meinem  ]'elnileiitn: 
/tun  .  zink  n:id  id'.ihahi.vn  I  i  nUamlen  nml  anl'  \  cm  InliltiL.-  Ion  Faik-tiiiTen.  l'ini] 
dir  wnt'lisi'nde  Alt.-d'dinanü  iln  l.t  lirnKtnitielkiinltnllii  und  dir-  ilnroli  sie  bewirkte-  Ab- 
nahme der  l'm/ontialil  der  Ketiiusrnmltingen  geben  die  Tunellen  VI  und  VII  (S.  B3;  eine 
i"lier«in!it.  iler  p'i;i-!iwLirti;«  l'ml'an;.-  il.-r  ;ri>niiilnnl'|'idl!.ci]iehen  Kontrolle  und  die 
An/ald  der  dabei  /um  Ziveek  der  Unterauel™  ng  eibobuneii  LelenBndttelproben  ist 
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Tabelle  TO. 


ndcüJalireü  1B77  bis 
■i  GesQndhoitBboho'rde 
Brich  vnrnnlaßtcil 
lereuuhungen. 


r  Hindi  Kllricli  rerfligti:  ln'i  hHiilt  F.v- 
mc,  im  Jabr  1900  zahlte  es  deren  neue, 
■i  Siiidti:!niiniki.T  i e «nt  einem  Spill]  ttn^ni. 


ALKr  Hkrtschisiieh. 


20  Jahro  spater  setzte  «ich  dasselbe  lusammen  ans  dcui  Vorstand  SiHilT'-lii-uiikoi-'i 
einem  Adjunkten,  »wei  Assistenten,  einem  Abwart,  einem  Kopisten  und  ein™  ö]iiil 
junjeu.    Das  Anwacbpi-n  der  Zalil  der  l.'utcvsiu'huTi-tii  und  iliro  liva-ul;uiafc 
Talj eile  VIII  (S.  84),  während  Tabelle  IX  iß.  Si)  die  Art  der  untersuchten  Gegenstand« 

k.-in,-     M  V.      IT.  Ii,  Ii       i    Iii    il-.'ll    Vcrk  Hlll'.-I  ik-.l  Ml    viil-LllnnillMII  .    r-.-El.liTIJ  t'S 

weiden  alle  Proben  ins  Laboratorium  gebracht,  naher  die  Hlier  aua  große.  Atiz»bl  von 
L'  Liers  uchuigegegcn  stünden  in  den  letzten  .Isaron.   Bei  Milch,  Wein,  Wurst-  und  l'tt- 

eelbe  Verdiitliis^tliink'  treibt.        wm'.  i-ijif  d^üieudv  Analin:  v.n-.u-i-nuinün-n.  J 
M:-r:ii.i!ii:iL'  ii  v.   iij'  ii  mir  ni.l  ■■  ■  i-i;:i  i  i'll-.'iii^-.  i  lli.ii  •::iiL:Ld:':[idi'r  l.'i:h!r.^inlL-.:i::  i::i.-li 
Mallealio  des  sdnvi-i/eriii'Wii  l.ilpfiisii;iltdlnii:lu'i.  aiiHBesjirurfii'n.  Wie  aas  TBhelle  V]  ]  I 
\ti.  f)4l  trsir.lltlicli   ist,    führt  äae  Hllidli-nlii;  l.aWalririuiu   anrli   tlmliTP  Iii;  Illingen  itils 
lltr  l'lii-ali:.   und   /.war  irrigen   lli-/:ii]lun_-  an  diu  Sladlka^e.    Seit  ill'iii  Jahr  1W«J  ist 


Digitizedöy  Google 
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i  Handelt 


i  gel« 


JbäoiL  l!:ili'räU'ljiLu_-ci  lii-.^l  ili'o  ].nt."jiat'i7iii  ms  personal  diu  Vi 
sowie  die  Kontrolle  der  priT:i10Ti  TriiikwasserliruiniBn  und  epesiel 
die  Vornahme  Ziiljlre-ii'iii'r  ln-j  i-Ili i. .jh  jl  oh,  aacü  wird  derselbe, 
[.L'lii'nuuilti-llifiiLlriill!-,  li.'i  r.ii-iLiy  vi'ii  Aufjjitlni  iltf   üi;V]illi:-tii-n  l'il-.lll 
Ansiimcli  i:Hu>'irai!:]i. 

Tabelle  IX. 

Übersieht  der  in  den  Jahren  1882  und  1000  im  chemischen  Luhorntoriu 
der  Stadt  Zürich  untersuchten  Gegenstände  hinsichtlich  ihrer  Art 
und  Unterau  eh  migsergebnisst. 


Literatur. 

Civchafubeifrun  tet  ^Mmtei.       iturkli,  Abtcilm««!  rtltl-ol* 


IX.  Die  Fleisctasehau 


ioo  Bilhler,  Stadltiersr/.t  in  Zürich, 

Mit  dem  Erlasse  der  FlciBchBchanTcrordmii:;:  vom  ri.  F.  lmiiir  1857  wurde  die 
Fleiaehschan  im  Kanton  Zürich  staatlieb  organisiert  und  derselben  Bio«  zuverlässige 
Grundlage  gegeben.  Die  in  der  genannten  Verordnungen  enthaltenen  Bestimmungen — 
iiiili-umviffln-  Fli'iscIiHi'hau  für  alle  Tiere,  deren  Fleisch  zum  Verkaufe  gelangen  Boll 
—  haben  in  der  Hnnritsaclio  in  einer  uenen  FleiBcbscuauFerordnung  vom  17.  Jon!  1882 

Wi.tiifunt'uuhlni'  p.'tiiinli'i:  r.iid  i'i  ini:  li,::.if,'   ji  t  i.  lluii-     iJji-  Vorurdlnm;;  tusn  ,l:ilirc 

1*X2  hatte  gegenüber  derjenigen  Tom  Jahre  1857  einige  Erweiterungen  gefunden 
dahingehend,  dall 

!    muli  r=f!ljslk'iii«niij    Min   l'matvli    jji;Äi-U5:n-llli -ti-y  TliTC    iU'V  Kli'i*.']j- 

Behau  unterstellt  werden  intisseui 
■  2)  (llr  die  llberfulir  von  Fll-ivli  vnu  einer  de  und  Ilde  in  eine  andere  als  Knnlroll- 
nnd  GcsundLeitSüiiswidse  Stnniie!  im  Kli  in'jisi'liiiu/.Miu-iii-  verlangt  werden 
unii  niidil  nur  ili,:  Metzger  und  Wurst«,  ~nn|..m  au.d,  llaslhnle,  Spciacwirt- 
üclsafteu  und  Könige  he  rei  et]  zur  Anmeldung  v™  i'in.-i'timl.'n  rivi.:i'lilii'IVnuip:ii 
verpflichtet  lind; 

!i)dic  FloisoliBchaugebUhrcn  eine  Erhöhung  erfahren  von  30  Cent,  auf  1  Frk. 
|tr.  1  Mtllck  rirollvieh  nnd  van  10  Cent,  ttuf  50  Cent.  pr.  1  Stuck  Kleinvieh. 

in  einer  kantonalen  Instruktion  Für  Fleischseuaner  vom  14.  Juli  188S  worden 
lUnu  leitende  Grundsätze  niedergelegt  für  die  Beurteilung  des  Fleisches  licillglieb 
UngcnieBbnrkett,  bedingter  oder  unbedingter  Genießbarkeit ,  und  im  weiteren  darauf 
nin^i^en.  outtü-  iveHiei.  !!fdilij;u,.jreii  kranket,  Tier.:«  Hism.i:,  ml-  .tlH-t  -enn-li- 
I.;,:-,:.  H-Mi  zur  V irwtn i.ii »  evluutt.'u  dürfe.  I..v..  wie  <\h'.  [i.s-ilL-ui;-  t.,i -.-n U- 1 : 1.;, v 
Teile  zu  erfolgen  habe. 

Mit  Beschluß  vom  2.  Dezember  1H82  vervollständigte  der  Kegiernngsrat  die 
FleiBchscbanrcrordiiung  vom  IT.  Juni  l#X2  noch  dabin,  dall  er  die  Beimischung  von 
F:t rl ist n treu  und  Mehl  zu  jeder  Art  von  WitrMwureit  :Hlut-  und  i.el.erivtlr-ic  iiibeu-ritVei) 
verbot.  Der  rtegierungsrat  bat  dieses  Verbot  erlassen,  weil  Farbstoffe  bisweilen  Gifte 
enthalten  und  bereit-  vei.birWuein  FlusrUi'  ivieder  ■  Ijl  frisiilirn  Aussehen  «eben,  t'erti.-r 
wi-il  Mehl  ein  ra-ehes  Suneriv  erden  der  Würste  liediui-l  [!iid  ll;i'Tiii.tlii_'vii  WüsserzLiso.tz 
nnd  dadurch  eine  l-bervortcilung  des  Publikums  ermöglicht. 

Du  tili  i  in  -  /.i:-::t e  Humum;.-  imüi        Aui-liit  erfuhr  'Iii.'  IleisehseiuiiivciTni- 

luiti.--  i"üi  Ii.  .'uni  I"-::  .im'  Lf.v  iliii.u..-.  indem  ilic^lbe  besuitnnte.  d:i[i  uneh  du;  Zinn 

üiVeiitlii'lieii  Verkaufe  iieluntretide  i'lei-cli  ih.il  Kallinchen  der  (i.dizeiliel   Kuntriilb 

cl  Ii.  tler  FlriseliHeliall  unterstellt  sei. 
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Um  ilie  Wuretralirikalion,  diesen  Mißbrauche  leicht  inlaasonden  Zweig  der 
.MniiriTfi.  niiti-:-  besune  Kuutiull,!  nflj]i:ta  i.n  kiiaciEH.  wlieli  der  Ki>i.-icruu£Bral  nnlcnn 
21.  Aiignai  18(16  eine  Venirdriiui!.-  lfu-edtmi  Hackfleisch  und  lluekfloischniiaehinen. 
worin  rorgeaeh rieben  ist,  dal!  F.infubr  und  l[;.mM  mii  Flei^l.  in  gekicktem  Zustünde 
(WnretbrotJ  uutuisagt  aei,  dall  in  eiue  widere  l^-tudmle  iuui  Hinken  yehraelites  Fldsi'h 
nur  in  gtMlfr.ni  .StUckel:   .■iiigl'flll.rt  werdi-n  dürfe,   jede*  Sllli-k   Ht'iwli  ce*iem|H.dt 

Hill  ilie  Sendiin<r  mit.  einem    [■'!.iU.-:isi:luui j-i^-r.i-  ver-flui:    -ii  lli-sn  mnl  ilnll  dir 

l.isf.TiiiiL'cu  in  iillni  l'alleu  v;,t  dir  Vcratbeinmi;  ili'Ni  Kli'i-i'lisd.riü.-:-  Ar?  SiMtli'H.  s 
der  UftckinJiMlrine  vtit/owei-en  teien.  Der  frtllier  befundene  Mililinmcli.  dos  Fleuch  in 
iCrkleiiifllcm  /liflamh:  in  die  Hacktreieu  ;n  ]i in.  'lu;  (li:n  Wurstum.  lLal;U'ii:lieli 
den  ananlirta  wohnenden,  Gelegenheit,  nicht  nnr  verdorbenes,  anudcrn  sogar  krankes 
L'l..'ii.i')i  / ii  A'limuj.-p-Si]  lüiii  t-Ji-liL'B  bei  doi-  Wuiilfiilirikaiiun  zu  vernettcn.  Diesem 
li-'ii'Ust  p-'-iiielli.el-^vliiiiilii-l'ei:  J.'iifce  niinle  ■li.ieli  Krlatl  -1  h r  Vrr.itdiium."  betreffend 
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DlK  Fj.EISRIlfiCHAU. 


Hackfleisch  und  lUek  fleischte  nach  Inen  vom  27.  Augnst  1896  ptm.  wesentlich  ge- 
Einer weiteren  Praxi!,  dnreli  ZnsatiYon  Konsarvierongsroitteln  bereite  verdorbenem 

Heische  ivicJm-  i'in  unwla-im-ml  /--.■■HiiiiiVs  Aiisstltn  tu  p'liesi,  eiltjtegi'ntivMiiJ,  erliirlS 

'i it  lii^irTiuii^rnt  liiiti  rni  Iii.  l')e«'iriStf[  1SUO  t  ili  V,-H(l,l  iIit  A luv il-hiu^  vi.n  i  Fir-citi— 
Mitti'ln  in?  KmtSLTvies-miir         iium  ViTknufi  hf-!i RiiiiSfdi  um!  f] i-  l'lci- ■'i~i4i:lu 

Ullli-rlic-t-uri--iii  Hi:is.-hii  liii-l  FUri-dn-imm.      Si:r  K.icli-ili  t::ul  SijjHi-r  sind  ,i!.i  Knn- 

ictrierangsniittol  inläsaig.j 

FkiBelisehanhefnud  beim  Import  Heise  Ii  im  Jahre  1900, 
IteanMBiinYt  ums  mritet^ewrefon  Im  kniilif/icrt  irnnU-ii.  wril  mit  ungenllgen- 

iiYn  i;("iiii](ll]..'i[-:HLMii'iJi'!i  isinl  F)fii.i'lilii'-i']iiii;;iUi^r.;!-   vcrselim  .mW  Trugen 

Verdorbenheit,  wogen  krankhaften  Zustandos,  wegen  Borsäure-  oder  FnrbBtofTgcbalts 

im  ganien  IIK  Fleisch-  nud  HnnstwarenscndTingen. 

m. 

m  Jahr*  1900  geschlachteten  Tiere. 
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Die  ]pi'-li-!i,-inl.-u  l'(.L-i-;H']i::uiuL-Ji-:jril'[ii:  dllrlVa  uis  -i-.W  1 1  i«  ■  S 1 1  n- 1  v,erd.-n 
und  Laben  daher  Artf[irncli  auf  strenge  Durchführung. 

In  der  Stadt  Zürich  amtieren  als  rTeiseli-ndiuuer  iclm  HerMr/te  um]  mar  b<;- 
fissen  sitli  neun  mit  der  k.eilmlie  der  S.:d:kiel:tLin_.-L'i:  I  ili-s  riei-iliiiu]J.il-.  während 
dem  zehnten  speziell  die  Aufsirlil  über  die  Ken  servier  im;:  der  ITeischv  errate  und  die 
Itcinhnllung  der  Lokale  und  Gerlttsc  haften  Übertragen  iat.  Ka  ist  also  diese  blichst 
bedeutsame  Kontrolle  u>  zu  sagen  eine  atlindige  und  daher  eine  wirksame  und 
erfblgreiobe. 

Tin  weiteren  brsie-d  d>  liestimmuii;;  d:d!  dis  I . . ■  ■  1  i n i 1  baukwllrilige  Fleisch 
nur  anf  den  städtischen  Finocnblinkeii  ( Freibiinkcii  j  verkauft  werden  darf.  Diese 
Voraehrlft  gilt  niebt  nur  fllr  von  auswärts  gekommene  und  hier  geschlachtete ,  Min- 
dern auch  lUr  villi  hiesigen  t .11  in] «irä un  iung, se  Ii! ulkten  Tiere,  sie  Iml  alsn  den 
Zweck  der  ülcickbehnndlung  und  Überdies  den  Vorlei!,  dal!  das  Fleiaeb  in  reinliebeu 
Lokalen  nnd  niemals  als  geaandoe  Fleisch  ausgewogen  wird, 

Bezüglich  Beseitigung  ungenießbarer  Tiere  "der  Teile  wdelier  besteht  beule  noch 
die  gesetzliche  Vnrwlirifi  duli  dieselbe  dimdi  läu^rabuug  an  abgelegenen  Orten  >rg. 
Wast'iipliiiii'ii.:  zu  erfreu  habe.  Scltmt  das  rwimgle  Zurieb  war  noch  wahrend 
mehreren  Jahren  inr  Benntznng  zwoier  aoleber  WnaenpIHIitc  gezwungen,  bis  dann  im 
Jahre  IWtS  eine  KiLduververarlieitiin.ssuiistult  .Svstiüii  l'ndcwils.  ciTiehlot  wurde.  Der 
riii:iinilnn.'  i::ul  ll^eit>!-ui)_-  der  ka'il.ve''  wir.]  bebildere  Aufmerksamkeit  ge*eiicukt. 
indem  die  Metijrer,  wie  da-  tiWipi:  Publikum  aufwiesen  -in,;,  alle  tii-r::-!i-u  AHulle 
sorgfältig  zu  sammeln  und  möglichst  durch  die  Abdecker  {drei  Mann  sind  alels  voll  auf 
beschäftigt  mit  dieser  Arbeit  abluden  zu  laasen.  Die  Fleiscbscbsuer  lnllssen  dio  Kon- 
liskate  in  bereit  gehaltenen  Abfallkisleu  zu  Iliilldcil  der  Abdecker  eiiischlielln].  Diese 
Eonflakate  warfen  Hube,  fast  ausnahmslos  den  Metzgern  ilbcrlasaen,  welche  aie  dann 

als  llmnlii'uEl.iT  i  .■tkuell.  i\    Ii:  die.eir.  II  le!         al.rr  ei  Ii'  se:ir  ereile  tielabr  für  dii 

i.'bcrtra[;une-  von  Krankheiten  ( 'v;:kei|-,eii.  Teeerkuhsc  (te  auf  die  bctreffeedeii  Tiere 
direkt  und  auf  den  M  .■ii-.d.cr,  >Lirkt  und  i ti'l i:-  [;r :  indireki  durch  die  mit  den  kuuliskatcn 
:;erii::(itMi  Hunde  a'.s  7m ■etr.L-ir,  direkt  IM  der  M:i]ii|oilniii,n  mit  selchen  Kon- 


v..|i  Hämatom  Vi  riveed'ine  liedei.  ia  eidie'ktn.  luv.  veis.ialieliiiarrii  l.i  hilleii 
neten  Ortes  uufliuwuhrl  und  reehlzeifig  r.ur  Abfuhr  geiirai'ht  werden. 

Kur  Kont.Mlu  dr.fi  Merzsorcisewerbei  irehr.rt  niidit  nur  die  Utltersuehunsr 
geseh laebteten  Tiere  und  des  lineertllcisuues,  senden,  aueb  die  rnifnng  der  Uetz, 
l.ikalitiilen  I.H-v.ib-l ii-r,  Kinri.vkm::  und  liis'ain!  Kultur.;.-,  lüeser  Keilte. He  wurde  ee 
liehe  Grundlage  Begehen  in  dem  kantonalen  Gesetze  betreffend  das  Metzger- 
Wursteii'^-eiverlii'  veui  J7.  Dezember  IKlili  und  dann  apciiell  noch  in  der  atadtzllri 
riflchcn  Verorilnuei.-  lud  reifend  die  Me^-crlekuliläten  vom  31.  Dezcmbor  18117,  m 
Vorsebriftcn  beahsiebti~eo,  die  allen,  enircn,  dniii]ifcn  nnd  dnnkeln  Uäumo  albnitl 

weisende,  de-  E" I k- .:, -.  iii.uni.,r  I:,  ,:-.i:,-ip  -„li-  ulel  Mein  L-rlnnlli-lie  11,-iiii 

ziihsseiide  Lokale  m  erset™.    Iii  dieser  llezicbnng  ist  in  der  Stadt  Zürich  1t 


anläge  und  zentraler 
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Die  Fleisciiscii.il-. 


Fk'itdiimporlknntnjllstrUi;  criiil.^'i]  k.iuv.fii.  Kh'  lnv.lL'li  'Uff  l'rujost  Jifut  Mir  Zeit  in 
lieratnnfr  nnd  dürfte  baldigst  i  n  Ausführung  kommen. 

Über  die  Ausführung  der  Floinchechnn  in  Zürich  berichten  die  olienste Len- 
den and  nachfolgenden  Tabellen  I  bis  V. 

Tabelle  IV. 


iflici  Ii)  iiil'L.iiliü-luii  .1  niLsliLfMliicln'ii  Kuhivciiicn. 
e  hei  237  inländischen  nnd  12  «usliindischen  Scliwoineu. 
Iiei  I  >tBi-k  iii]ilii:Iiw!]*u  (Srulfi'ii-Uiw. 

■    ln'i    :'.  iiiliiLilis-fli''  .il    1    :ni-l:ii:iliiiclic:1  HtiU'k 


Verkehr  der  Fi.inouuünko  (Ftaiblnka)  der  Stadl  Zürich  im  Jah 


X.  Über  die  Ausübung  der  Bau-,  Wohnungs-  und 
Gewerbehygiene  in  der  Stadt  Zürich 

von  Dr.  Alfred  Bertschi ngor,  all  Stadtchemiker. 

Seit  vielen  Jahren  ist  in  (kr  Stadl  Ztltich  der  Üeiug  von  Wohnungen  in 
neuen  nnd  umgebauten  lliluscrn  an  i'imi  li:iu[ii![Lzt'i!irhr  Hcivillig-nng  geknüpft, 
deren  Erleilung  von  rion  IL,  ult:it  .i-i::r  ti"tuis<-kni  i'r.iian:  :ih)]-L]ij:ic  ist.  Im  Jahre 
1883  wnrdo  vom  Stadtrat  ein  lic/llghYliM  uVgulativ  anfei^lH.  ihm  im  wesentlichen 
vnn  der  durch  lnspektion  in  konsultierenden  Vitl  li-iitltiü^r  dos  lioldiaues  ausgehend 
Minimal  fristen  zinrj  Beiug  der  Lokalitäten  als  Arbeits-,  Wulm-  oder  Hctlafräume  fest- 
Htile.  An  Btell«  diese«  Iiegulativs  Hat  im  Jahre  1893  eino  kantonale  Verordnung, 
ivi'Ii-Im  i:iieiifn'Ss  ss>k-lu-  FriM.'i:  nurmi,;«.  chlmi  iiIht  o.ii'li  Vulli'inli:[i4  dvi  L.,U':,;ll;!'~ 
.luc  ertte  lufncku™  iluri'h  (Iis  i>r;li-lie  f i i-siiiHiäläi  iuiichuruV  um!  ver  lU'in  Wnb.]uiu_-~ 
liciue  eine  zweite  Inspektion  dui=  ^ samten  ii'rii-.':L  irc:i[uiih^  durch  die  gleichen 
Urbane  lorschrciM  und  'II-  den  lle/u,:  eim-  -eorihliihc  i!cv.illi:.-ui>u-  ilt-r  llciiiirdc  ver- 
langt Diese  Verordnung  basiert  auf  dem  kantonalen  .BaUiieseLz  für  Ortschaften  mit 
städtischen  Verhältnissen,  vom  April  1B93,  welches  Geseti  auch  den  hygienischen  An- 
forderungen bei  Neuliautcu  von  Wohnhäusern  in  uoi'gieliii.-eiu  Mali.;  itccbnnog  trägt. 
So  finden  sieh  darin  o.  a.  die  Vorschriften,  du»  W,,bi  m:,!  *  l.l.iUinm.r  nicht  in  den 
Erdboden  hinnbreichen  und  nicht  weniger  als  Ii")  cbm  Inhalt  nnd  ti  qm  Bodenrlitcbc 
hilj.-li  dlrien,  miiHÜ-Ktvim  Ü.r'ira  lichte  Urllie  iiLifittuyen   und  ir.it  scilliehon  l'eni-torn 

versehen  sein  Hillen,  welche  unniittiulmr  u:>  Kreit-.  1'lllii-cu,  f.-.-n-l in  t  iii-rilcii  kiii  n  und 

Mindestens  '..  der   liuili'HiliSithi!   messen   lull— .'Ii.     Auf  1 1  lim  ill;i  -i-  dieser  p-s.-/lii-licii 

\". ir^i-:. i-L l'r.-ti  entölten    lh-  Vi'i  wnlr iiusjr-i]  des  Mite-  uiiil  des  Cur  lUcitsv.-e.-cin  ti.r  f-r:t  il 

/.Urich  eine  weitgehende  Tätigkeit  in  Hauu-ili*.-!  uu.l  W'ilmuiig-lngiene,  indem  einer- 
seits alle  t'liinc  filr  Neul>;ui!eu  ge|irlil'l.  r.nd  nar  ilii'  dem  (icsetz  l- L;i^]ir^i;lit-I]dvn  ? u r 
Aii'lMlinir.i-  /ne..  lussen  wi.-r.it  u  und  aniLe'eri.cjt.  die  li.'iJu-iliNivilli-uo-  fllr  dicc  liaut.  :i 
nur  tn-i  jrilinlijrn.1  Krirelimä  .ter  mrec.clirii  lieneii  fiicoioüuoi-idiMi  I n ^ ]? ok ( i Uli  erteilt 
wird.  Von  18031ns  I8!K>  wurden  2430  Neubauten  mit  rund  12000  Wohnungen  inspiziert. 

Xelieii  dieser  Ki;u  4  r-.i  I  ]  ■■■  der  NeimMiili-n  lic.-tcl:!  eine  -  il-ln-  der  Im  Iii  ii' Iiiiii  Ver- 
hältnisse der  Klieren  Wohnungen  und  Uber  die  Art,  wie  die  Wohnungen  bonuuf 
werden.  In  Bciiclmii^  iih-r/iut'  v.-n--.li-  l:c.  Jahre  ]H!hi  rine  allgemeine  Wohnungserhohung 
in  der  ganicn  Stadt  vorteil  ein  uu  n  und  huruacli  an  dur  riauiiTun;  der  dnhei  aufgedeckten 
i  ncl'Gillilc  gcarticiTet.  Pie  W,,!]iiiiu'^klj!itrn]li:  will;  'sei  [Ii  er  jedes  Jalii-  duri-li  die  Organe 
des  Uesundheitswesens  und  zwar  n:n-li  folgenden  Grundsätzen  ausgeführt. 

Die  Wohnunngskontrnllc,  soweit  nie  bereits  bestehende,  nicht  ueueratellte 
Wohnungen  hetriflt,  g,-cliieht  im  Hinti«  .-Lcj.t  i-v^i'iiuitiMidi.'ii  l  l.erivae innig  der  IVoh- 
nuugs]>Hegc.  Ihre  Aufgabe  ist  ist  es.  darüber  in  wachen,  dali  gute  Wohnungen  gesund- 
heilsgemüi!  henntii,  ungesunde  in  gesunde  verwandelt  oder  von  derBenutiunK  zum  Woh- 
nen ausgeschloEsen  iverden.  Bei  der  Durchführung  der  Kontrolle  wird  natürlich  in  erster 
Linie  das  durch  die  Wuliniüt.i-oji'im-tir  v-ii  l*"ii  g.'w.uniru^  Material  iii  Hute  t-e/uu'eii. 

fllr  die  Fcmslellung  p  iii  i- i  r^-.-hli  diii-lii- r  ünu/nsiiiude  und  gesundheitswidriger  IVoh- 

niinjrslHtinüiiiii!.-  uiul  il.'i.'u  Ii..- V -i  in;,  r'n  ii^r  dM  uai-lislrlniuli-  FriiL-raiiira  eine  Weglei  tu  njr: 
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Daebabwassers,  der  Wasaerveraorgunga-  nud  E 

2.  Hansel  an  Luft  und  LI  Chi  und  u 
Schräg-  und  Flachlicbter  sind  in  beseitigen  un 
Zwischen-  und  ^ jliliLi'i'iiuiin-  abim  direkt  Li.1 
«■(liiDUBi-itt  ucd  frescti: widrij  her-üurclltiir  Ilm' 

3.  Schlechte  und  fehlende  Aborte,  fehl 
1  Ii  c  Iii  um;,  Lliftuiif.-  tisul  fplDun;  der  Abfallroare. 
Stoffe.  Dichttgteit  and  Lüftung  der  Abortgrul 
«ruhen  und  AiimJiliiB  au  die  Kanalisation.  Eil 
Hanshaltung.  Dichtigkeit  und  Durchlüftung  'i 
und  Heinhaltnug  der  Waascrvcrsclil  llsse,  Kamm 

i.  Sonstige  bauliche  Verwahrloste 
«■'jl)i:u:i--suii:eriial[e.-,\Vdl|..'liLii^dA]i;tricli.  laii-füi.  Unterlnilt  der  linkn,  [JcckHi,  Wände, 
Fonstcr,  Tiircn,  Tre]>;iim.  Wiifricdini-eu  a.s.w.  r-'t.i^hlij.-keit  und  LuftviTdcrbttin  iniolpu 
/ivrekvvidrL-i.r  mler  n;^:ii:i^:,:^r  Elarrthabiiajiill'rWfiBBcrlcitiinss-.  IScIiüuibtiiiifs  .  Kntwita- 
serunps-  und  Luftmiu-feiiirliMitim;;™  11  f.  w.  rtirnii  -i-l.rrim.  Aufln'iviiliiniip  'nii  Kuii-beu. 
I.iii'lin'ji.  Hüllen  um  TiiTGii.  Vn)T.:i]im,'  lilii'lnerlirmler  -iMtcrblicber  Vi,nii'lihiii;;.'ii. 

5.  Üherf  11  Illing  der  Wohnungen  im  allgemeinen  und  der  Schlafraumc  im 


-,  Kdiri'-Ul-  und  MidlL-ii.Wn. 


erden  maDten.  Dies 
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Alf.  lteuri=rj  Miliar.    Hat-,  IVoiisr.vus-  lm>  Gi:ivKuitt:ifH.iKSj-:. 


Beitlglieh  der  C 
geude  Vorschrift:  >We 
in  einem  Gebäude  hli-schcinim,,-™  ?nr  r-Nlfrc  b-alien,  n-i>li:iic  /.war  d-.T  Ge-iuidbcit  vdq 
.Meu-cla-u  und  Tieren  nicht  direkt  mdiadlieh  Kind,  aber  docii  den  Nachbarn  in  crlieb- 
lichcin  Malle  liislij;  fallen  wie  Illilc  Aculiln-tanecn.  «turki-  lliiueb-  ader  Hlacberiticic'..-- 
lung,  heftige»  Geräancb  oder  bedeutende  Erschütterung  des  Hudens,  au  ist  der  Ileöiticr 
i  n  Ulli  ■  Nr!,  il.  .1  Ii  '          Iii  ■ml    II  n.  «  I  ■    i ■  ■  i»  ■  ■  1 1 1        ■  1 : l » i ■. I ■  ■  um 

seul.rlit  diu  Li iili:- ui:iU.  Vcrerdnunü  heircllcad  die  ■  i Ii] i ■  ■  Ii l- ■  i  Ge-ni.dlieic.diclliadell  in  dieser 


■e  klagen  der  Nacliljursehal":  ulicr  Ii' 


lnu,:r:i  der  ve.readir.lcl.t  vet-det:  Uliii  es  wird  irnnyd.  r  Eil c-  ]iiü-]ii'!^U:  Abliilfe  an  (Irr 

laij  .-Melir  _-es'  l'.u'l.  efler  die  iict  Teilenden  lllalili-sciiientc  u.T.len  aur  IlhcrsieikiiniL;  in  d;m 
>".-i;i;iiin:r  Iiiiiii-üric.jiiMlicr  verau  lullt,  nii  sie  iüi  ilirvn.  Halte  sind.  Im  .ijilm*  lli'H  kiiintn 
i(i  ['"iillc  mmi  llcl  Ii  Sturmi  IT  ''U™1'  <"-iiei|.idi.crii  I.  /er  Heliandlm-  d.irch  1 1 Li-  ^liiilllieliäidc. 

Mit  ilcr  livi,-ieiiiselien  lüiiviclituni;  der  PiLtjr  i  k  t- n  um]  mit  dem  ircsiilidbcitliclieii 
Schutz  der  Fabrikarbeiter  bcöehiiftigt  Hieb  das  eidjtci  e.-i-cla-  lA-Juir,--^!/..  Dasselbe 
wurde  im  Jobr  1S77  erlassen  und  nunnierl  iD  byjacnnacicr  iWr.U  aani:  die.  Anfordc- 


snudliell  end  hellen  mit  Arbeiter,  die  (liilE|.iii.di(  aus  Fabrik  betrieb,  die  Arbciihv.cif  und 
du-  LifMlial'tijue-  i'.ii  Frauen  eiil  1 1  l  i :  i .  u  r  h :  i  ariecii  Arbeileir,.  Wellie  .ViMfribriing  wird 
durch  eidgenössische  [■'abrikinspektiircn  llbern-achl  und  die  l.ukallielsilrde  liat  hierbei 
nur  diu  AuL-nbr  der  [■linr.eisiiiciuu:;  neuer  Klaljlisseiuculi  und  s.iuslL-er  llam(rckblin_-cii. 
Iii  K rf.-iknr.ua!.-  dieses  l'ubiik;;esia/ce  nurdu  ini  Jnhru  1894  ein  kontonaloa  "GeBcti  be- 
trci1"cud  den  >elnlti  der  Arbeitt  rinne  n.  erlassen,  das  auMii,jenip::n  di  in  ciik-cnLissiscbc.n 
"ul.ribirescr;  nicht  iiMcrsiclhen  gewerblichen  F.taMisscmeiits  Anwomiung  findet,  in 
welchen  weibliche  PerKuicii  artest.  1/  *::id.  Ai.i-L-.n.iiiini-.'it  sind  di.-  landwirtschaftlichen 
If, .triebe,  krllifiiililir.c-chc.i,  lluivaii. .  lianfbidcn  and  IViplscbaficii.  Für  (Ii.-  klitercil 
e.Khült  ilns  kaiittitiuli-  Wirlüebafl.^ei.el/.  um  rc=|i  dessen  V.illr.ielmnirsvenirdiiiiii- 

neben  ;.-e^i]iilliL-ii>>,IL;.';]r.:l['-ii  Vaisebviiien   bezüglich  der  Lekalitä 
■b  Arbeiterin 

beitozoit,  verbictetdie  rionni 

Lcnerballi  vier  Vi'ietica  iiarii  der  Niederkam";  i. 
sehen  An  Ii  ii  dmia, .:■.■]!  ar.  die  Ai  tieiisi  au  ine  f,-st.  Im  .Inhre  1KW  Mann  in  der  Ni'dt  /alrich 
-Ii)  ltelriche  diesem  Hesel*  nut-crstelll  und  die  la-i.eklii.il  desselben  -ab  /.«  L'ä  ]fe:m- 
standnu-cn  Anlall  nnd  im  Jahre  1900  wurden  392  F.tabliBseuienl»  mit  415  Arlieitaräumeo 
und  Iii!'  Arbeihriniiei:  l.niiriilirri  »I  e,  mullleu  -'II  \"erfil(;uii(;cn  erlasaeu  werfen. 

Diene  karte  (.'liersieiit  r..-\';t.  dali  uaeli  iu  l!e;!i(lu;,i/  auf  Hau-.  Wiilnimigs-  und  Ue- 
iwrli-eai^-ienc  die  Siuilr  /ai.iek  d.e  Anl'iiriieeun^ea  der  .\u:veil  in  ermüden  la.-^tulit  \i\  lind 
naeb  Malie-ai:i-  ilias|ea;ie-iT  veset/lirlu  r  V,.i  h l  ii'ri  n  dne.d.  .a  l.:i  l''  K ■  ■liil-.jLLi-  und  i.aä.FOudr 
Anorduilligeil  die  tVlllnaeii  \  ertialtniHse  ,.r.  ii-rlie-seru  und  die-  Hellen  in  regeln  heallillt  ist. 


XI.  Begrälmiswüscn 

bearbeitet  von  K.  Wüst,  Fried  hofiorsteher  der  Stallt  Zurieh. 
1.  Das  Erdgrnb. 
Elnleltnng. 

dem  1.  Januar  1893  sind  die  früheren  An  Bfrcmc  indem  Enge,  \ 


ein  gruller  Zentral! m:d In, C  /u  erhellen  sei.  in  'i, , in-k.-K  l,;i,l:n-  ,1er  CTOÜcn  ranmlicLeu 
Ausdehnung  de«  Stadtgebieten  nnd  in  teilweiser  Anlehnung  an  die  bitter  bestandenen 
Vi-rhlilrtiisse  ivurde  dir  Errlidituui;  von  Ki.iisl'rieiileiiVn  der  V'jiv.iil-  bj.-r,.     Un  Midi 

bei  den  meist  klein  angelegten  Gemeindefriediisren  sehr  luild  Katmununr-el  fUblbur 
niadi!e:  KU  uiullle  air  I-:rslv;iU]iS  in-N.-r  Frivr]I]„;-u;i;^vi;  ^-eiirirfi:!,  iveideu.  Zur  Zeil 
stt-til  jedem  di  r  fünf  Verfall  im;;-1,  Li-isr  ein  l'nidli  il'  .vir  Vi: rillen njr.    iiii'i  um  ["ruberen 

(  li-iiieil-.ili'ii  i.i.-'i  n  l';  ii;dli"li'  MitiIiii.  m  lim;;.-  (;.-.-  k,i  I,:i.i.1i:ik!  Hut./,  ailsrrielit. 

noch  mr  Bergung  von  Leiehcn  beuulst.  Gegenwärtig  sind  folgende  FricdliBfe  im 
Gebraneh: 

■  l.  Stadtkreis,  Friedlin!  .«ihlMd  Abt.  A   ernll'netdcn   I.Okt.  IfliT; 


:  FriedUof  Norducic 


_'.  Pri.dhui  V.n-f.-i  r,]  ti.'m-v  KreUViedlmi  ü.  s„y.  l-KÜ. 

Diu  besänne  Crnnuhaehe  dieser  Friedhöfe  betritt       7;i(),lJ  m< 

Mir  i^ivilli^iin-  d.;v  Ik'hiird™        ihr  i~l.j-.-I i tL~-.-ln-  kirins^emiiinle  ■dueii  cijjeiiL  n 

Friedls":'  iin^ij.--!.   -Hill  ,n  Insti  lit  iLLiflerdmiL   dl  ein   l'rivatfricJlii  f  auf  der  In.lu  n 

i'L-umi-naili'.     Heide  find  jeil.u-li  aurli  der  Aufsieht  di'K  Frieduuflnisleliers  unterstellt. 

llii'.ncr  yerhältiiismälli;;  ;.-n.uVii  Anzalil  um  Friedhofen  gegenüber  cjistiort  aber 
in  Zürich  nur  ein  Krematorium.    Ks  hclindet  eich  dasselbe  auf  dem  Friedlin!'  sil,:i,  l  I. 
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allgemein  orientierenden 


wttbrend  des  Betriebi 


i  Fi;.  Uiüei  «h-m-ih  Xüincn  '.-.enreiit  kkui  die  r] 
und  C.  I)er  Grunli  beiißi  Iiier  keine  erbeul 
r  nngeiShr  50  no  dicken  Schiebt  Humus  befini 
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das  sog.  englische  System  —  gmi-hwrifte  -1:111  L-er:ol|.  I! ruh! im ege  —  zur  AnwowllvU!.- 
gebruchl  wurde.    Sein  gvnis:ij:  [-1  die  l.ni-,!  [■'rH'iliVni>  ili'.lialli.  v,vj  Niind.--L.-ii- 

anf  linfweitc  keine  bewohnten  Hlluser  vorhanden  sind.  Auf  dem  Friedhofe  selbst  be- 
findet sich  zur  Zeil  nur  Pin  (icschinhnnii. 

3,  Ktwna  lindern  Lrcslallcfcii  viril  die.  YerliLLlhlLSäi!  iiui  itt-iu  1''  ri  [■dli.,f  Mancg?. 

Kreis  II      Die  i'viitKjrrltliCN  i'i_-:iln  ii.  (Infi  il-r  1  .rtin.i   1  \U  Ii  i:  ;n  fV.startiLTigi-/iYO.-k.  t 

nicht  unbrauchbar  sei,  dul!  aber  ziemlich  weitgehende  Vorkehrungen  gctriiHcn  wer- 
den mtlsscu,  weniger  wegen  firninliyiswrJ.  das  sieh  auch  liier,  wenn  gleich  in  ver- 
halt nism  »Ii  ig  geringe  rnde  ici-te.  als  vielmehr  ivrgcri  der  Fclsbllickc,  die  sich  im 

linden   I  n  i. -ii.    null  .Iii-   '  in  Aufgruben  ohne  S|iri;lli;iuij;  mniii^-lii'li  nuii-luiii.  Die 

Direktion  ilt-s  k:i:i-- i-ki I .  n  1  ^-miihUii'iI  ~ivcn.-iis  erx.iivl'.   ilk-m  1'i.i-/  l'ur  /.ul.i^:-  iL  : 

der  Bedingung  kunstgerechter  Drainage  und  der  Auflassung  von  fllnf  (Jiiellen ,  die 
jt'dCi'El  nii'iit  von  «vai'uÜichulH  Heinum  iviircti.  miiHlv  denn    d.'i   Friedhof  auf 

eine  Fläche  TOB  ca.  B8000  m'  rigolt,  d.  h.  auf  eine  Tiefe  vnu  2  in  vollständig  uni- 
gcgralieii  werden,  wobei  die  ImiuVrliMi™  Krlsmein.-  111  ^rennen  und  auszuheben 
waren.  Her  Friedhof  int  nun  schon  eine  Iteibe  von  Jahren  in  Betrieb  -  seit  1.  Januar 
1897  -  und  der  Roden  kann  nunmehr  als  gut  bezeichnet  werden.  In  baulicher  Bezie- 
hung ist  noeh  zu  erwähnen,  dnll  auch  diese  anläge  im  englischen  Garhroatile  ana- 
goftlbrl  ist.  Wohnhäuser  belindon  sieb  keine  in  der  Nona  des  Friedhofes,  et  ist 
derselbe  vielmehr  viillig  freisleheud. 


und  dnll  1     I       II        I  I  den  sollen:  was 

dann  nueh  geschah.  Wie  an  den  andern  Orten  so  kam  auch  hier  bei  deu  Fwbegruben 
fi  rund  Wasser  mm  Vorschein.  Die  Erde  ist  als  Fllunzungsland  schlecht;  Bio  int  rauh, 
gelbh  rann  und  mit  Lehm  rermiarhi.     \u  .1.-!  '  >'i.-i  1= =i  ■- ■■ .-  loimu'.'i  sieh  eine  wenig  tiefe 


dings  nicht  gerade  günstig  ml.  Auf  diesem  Fvic 
kiuii:>kiLOrllr  .  i-i rl l  E Ii. 'iiliih Iii-  rnil  ^.-.i..Li  /'ii  111 
Wohnhnus  für  den  Frieiilioty-irlmT  /lofniniiticr 
nung  gellt  durch  den  Morien  des  Friedhofs,  jeit 
bestattet  werden,  sondern  unterhalb  der  Ntnillen 
dung  des  Wassers  vrm  vorneherein  au*geschtos 

ncslelicri ,  (-in  lintciial.  rinn  vcllknl  Itrvli 

k'itung.-n  aller  aiuluru  rneilhnlv  verwendet  ward 
5.  Im  Znsaromeuhung  mit  dem  »Knzcnbl 
stimmt,  ist  in  erwähnen  im  Friednof  ■  Kclialr 
ist  ffi'gclHVärliL'  nur  nueii  filr  kiinlerlciflieii  im  !■ 
stimmte  Fta.li  wird  loihl  nnsgefillll  sein.  Wenn  1 
ist,  sc  wird  die  Renal],  von  neuem  als  Bestaun 
voraussichtlich  nicht  vor  1017  der  Füll  sein  vv 


Vis  Kmiiiuui. 


nahe  beieinander  Herren,  eil  i-f  auch  ihn  i-  ^'celi  ;.-bel:e  H  h  .  d  0  Ti  I  ■  l-  r-  l- 1 1  :u  iV- iL  1 1 1 :  i  1  im  wesent- 
lichen £nnr.  gleich.  Kei  Herstelluuj;  des  Krfcilbi-i"  lti.-liul|>  wurde  ?.  Z.  eine  Drainage 
nicht  vorteil oi li in un.  dnr.-ri.-eii  ^il.  sieh  die  MudirriMaltnii;.'  in  den  letzte»  Jahren  ver- 
anlagt, in  dem  noch  unbeuul/teii  Teile  i-:i]Uvi.i-,niii--:iiln-i (■■:-,  dnrcliz  11  fuhren.  Iii  der 
Sähe  dieser  beiden  FriPilhiJfu  befind.-,,  -ich  nur  /.vvei  Häuser  und  in  beträgt  die  Eut- 
ferunng  etwa  50  bei.  11»)  111.  in,  Übrige»  liegen  sie  »ach  allen  Seiten  völlig  frei. 

Ii.  Schon  diesen  krr.is-riedl.ilieii.  die  /,ur  Z.  i;  «Hein  111;  t.i ffivam-L  stehe».  In-sir.it 
die  Stadl  rimdi  mehrere  andere,  kleinem  1' riedlie f e,  die  nunmehr  r;esr  blossen 
sind,  Hauptsächlich  dcswoircii .  weil  sie  im  Innern  der  Stadl  und  meist  in  lienilicbcr 
Kilbe  um  Wohnhäusern  sieh  befinden.    Di«  Ki-hSrdon  Irugen  sieb  mit  dem  Gedanken, 


Inen  Friedhofe  vriodoruui  steht  ei»  Gärtner  vor,  dem  die  notige  Zahl  von  Arbeiter» 
zugeteilt  wird.  Oer  Fricdhofgärtner  (Totengräber)  besorgt  das  Dirne»  und  Zudecke» 
der  Grillier,  den  Unterhalt  der  Gnbp8lHen  und  Antigen ,  eowic  die  Instandhaltung 
ond  llcinhollnng  der  MraGen  um:  IVvm.  Iiis  briciiliofirä-rtncr  sind  ständige  Aügcstcllte 
mit  festem  Gehalt. 

Die  Stadt  Zürich  ist  bei  Anlage  ihrer  Friedhofe  im  In  unerheblich  Uber  das  min 

einmal  wan  die  fir'ilir.  -n!;;u:i  hs  ih  n  technischen  Ansbau  lind  auch  die  gärt- 
nerisch« Anlage  betrübt  Die  beide»  -e-e.rili-ln  r.  II, -liu:i,iu:i;:en.  i!ic  hier  als  muri- 
lieb  in  Betracht  kommen,  sind  die  folgenden:    .Die  Friedhofe  mtlsscn  anf  angomes- 

ltlTdd|ElbtttB4]  11       I  llhl 

KriedliOfe  i.-f  darauf  Heduelil  zu  eidinii-:i.  lir.h  diesidriei:  in  »■■■ior  innl  wuiuflslU-li  in 
M.leh'-r  l.a-i-,  s  mie  hl  üijdiM-  IvnllVii-.iin.'  von  Vr-dieen-eii.  Si  d brennen1  .  Quellen  uder 
Wasscrlfilungeu  sich  befinden,  illill  weder  durch  die  Aiisdnns[uri;;ci,  uns  den  Criilic.rn, 
noch  dnreh  Vcriin reiuip  11 11  g  des  W:ifi-rs  dir  fleseudlnii  der  Uewoiiucr  der  l'ui^-tihunpcu 
oder  der  Ortschaften  gefährdet  werden.. 


(front.  Alla  Friedhofe  sind  iwar  mit  Wasserleitung«»  versehen,  allein  die  ÜBhreu  be- 
b [eh 011  aus  G 11 B eisen  und  Bind  daher  nnd  1111  Iii Fhei,s<i  beslchcn  auch  die  i»  der 
Nähe  der  Friedhofe  vorbei  fuhr  enden  U"am'ileiiiini;eii  am  «iulbiiscu,  an  dail  jede  licein- 
tliissiini;  den  in  ihnen  enthaltenen  Wasser-,  ausgeschlossen  iäl.  Das  Wasser,  das  auf  die 
Friedhofe  geleitet  wird,  hc-dl/t  die  ruiinlieho,  vurtll^-lielien  Orrciischnfie»,  wie  dasjcidge 
der  Stadt,  d.  h.  I»  besteht  aus  ca.  W%  reinen  liuellwasscrs,  das  1.  T.  sehr  weil  her- 
geleitet ist,  nnd  an«  ea.  20,1,"  filtriertem  rieewaaser  aus  dem  Zllrfche.ee.  Infolgndenen 
kannte  es  also  sehr  wohl  als  Trinkwasser  lwnutzt  werden,  wovon  jedoch,  nach  miserer 


iuu  F.  WCtr.  Km  www 

Krfalirnng,  dne  Hnl.libom  unr  i-tecbrSakien  (iebrsneb  ronclir,  «aa  aof  ei"  gewihm 
weno  aocb  eigemii.  1.  Rani  aaborabtigtee  HIBttaaco  mnckinfuliren  sein  durfte  Ad  den 
Kitnmngen  der  grtilirrfn  fiartoowepo  baden  ak£  elnraebe.  etwa  W  em  Bher  d.e 
Kaden  Bufsicicr-nde  Standrofare  mit  einem  Hahr.  engen.  »Irl lbohr.cn  ,  die  fast  aca- 
»cblicBU.b  dato  dieses,  das  Viaswr  >n  liefern.  <!as  die  Krlrdhifigärtnir  l>er.flo>en,  ;<r 
die  1'Hunieo  o-f  den  ütai.em  *n  berfeUeD  Ultcnilirhe  1  nnkbrnnma  aind  keine  ™- 
handm.  nbwobl  deren  Hcreltllcng  «us  gesondbeUBaben  GiUnden  ulehis  im  Weg*  eiando. 
Bio  Bronnen  in  finmenfo-io  findet  sirb  auf  der  H.  balp.  Kreil  V.  no<l  bildet  eine  Zierde 
fnr  die  graaiaie  Frirdbnfsnlsge. 

Slintliehe  Frirdbnfe.  mit  Vaacsbme  dcrjroicen  für  den  Brcfn  III.  Sil.tfeld  Abt.  0 
uod  C,  durftrn  wobl  Ijr  alle  Ücitea  nu«reirhi.n.  nnd  ra  .a;  dabei  autb  einer  angemeasenea 
Hev..-.k,'iurh-.<ornj.-.e  cM.cl.icoi!  Io.-Ih.di  t  ,-rrutia  Ii  c.  i  r  r..-.l:  ..fr,;  M...„y.: 
nnd  Vndb.im.  die  aar  üelt  nnch  Hiebt  KWIc  nnagebnnt  alcd.  bat  elrb  die  3udt  dnicn 
geniiitendan  Landemert,  die  Müglirbkri;  in  acarelrbendcn  Erweilerungyn  nnd  Vr-r- 
pnBe rangen  (resichert. 

Banlfchn  und  gärtnorinchc  Anlagen, 

bin  »nHerllcb  ba.llcae  oder  gärtnerische  Anlam  aller  Krledbnfe  »t  u> 
rioKericbttl,  dnli  diese  ingiclcii  einn  eebr  sebnnc  liortunonlaRe  bilden,  mit  Usomgargen 
nnd  hubacb  bekiiaten  (laitcnnegen.  weswegen  aie  denn  nnra  aebr  hiuhe .  nnd  aalte»!- 
Ii -  Ii  f.-.b.reirb  a;i  s..aatasoa,  bcinebt  werden. 

Die  maJstan  l         i.    Im  sog  itallenlaeben  Stil  anagefunrt.  ri.  b  et 

elod  die  «-rabfelder  la  Kecbleebe  elrgetellt.  imaebeo  denen  hindurch  IJIngennge  loh>eo 

iljüSDJffi!  (EEDH&äS 


T11IW4M  'nsm 


.flic  l.eirJienu-iii;i'!i  Überall  Ii 

Leichenschau. 


Unentgeltliche  Beerdigung. 


Die  gcwühlilirlu-li  Heil  priiturr  sili.l  ILlient-r-ltlii-ri 

Iiis  Irl  [tu  Hg  ilh  NicdiTKi'liiwi'iir  in  im  kjuiluii  Zllricli  iinj.-tl)]lirt  seit 
l>ii-  S-  [  ;i  il  t  l;  .  ■  ]  1 1  i  1 1  ■  L .    ILliiTiiiinint  ilntji'i  iuli-viuli'  Lei  Hl  ungeil: 
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aj  Vornahme  der  "büf^tt  frischen  Leichenschau; 

b)  die  Bekannttnadinng  der  Beafattnng  im  eUdt  Arutablnti; 

cj  die  [.ieicrnn;,-  eines  Sarges  mit  s|.|iiear/enl  Anstrich.    Es  bleibt  (Im  Ihnlerlnssenen 
freigestellt,  einen  tannen  Firatsarg  oder  einen  TachjrdiagBBrg  IS.  103,  zu  niihlen; 
d;  die  Eiiwaryiiiif  der  l.eiuhe; 
.0  die  Verbringnng  der  Leiche  auf  den  Friedhof; 
l'j  bei  Verstorbenen  von  Uber  -  Jahren  Stcllna-  eines  lii^lemi-aireiis: 
gl  du  Öffnen  und  Zudecken  des  Grobes; 

b;  die  Bezeielnimn:  dos  Grabes  iinteli  ■  ■  L z ■  p^eifernes  i ;tn;i*eLc!ieu  rail  Grabnummer; 

kj  zwei  schwarze  TUcher  -zur  Bezeichnung  des  Trauerhauses; 

11  Urne  und  Urnontiseh  mit  Bedienung. 

k  und  l  jedoch  nur  bei  vereint bellen  lVrEonen  von  Uber  2Juhrcn.  Die  Ver- 
nii-tiilnini:  vua  bire  blieiien  ■nie:  andern  Ans|iraelien  lier..  Feierlichkeiten  ist  m«- 
schlieülicb  Saehe  der  llnteria-senen.  Liie  kireblieaen  Abdni. kanten  sin«  ebenfalls, 
unentgeltlich. 

Den  Hinterlasse  non  sieht  frei,  gegen  fnlle  Bezahlung  des  Platzproisce  ein  cigenea 
Grab  (oder  mehrere)  in  kaufen,  ein  sog.  Privat-  oder  Familiengrab,  daa  in  einen]  be- 
sonderen Teil  dea  Friedhofes  sich  helindet  und  von  der  gewöhnlichen  Keihcngraber- 

beinahe  >/,  Hill.  Franken  ersielt  Der  Plate  in  solchen  l'rivatgrS.born  wird  jed.iei,  ni.-h.i 
definitiv  vorkouil,  sontlem  nur  fiir  die  Erist  von  sü  Jahren  verbuchtet,  wahrend  die 
gewöhnlichen  KeihcnL-rabcr  naeh  Verbiet  v,m  i»n  Jahren  geseti liebes  Minimum  16  Jahre 
wieder  von  der  .Stadt  M  ifeststtnn-s/Y.-eeke«  lieatit/t  werden  liimnen.  Art.  b  der  !''ried, 
bofnrdnung  bestimmt  in  dicaer  Hinsicht;  .Neben  den  allgemeinen  örlbern  können  be- 
■Ondere  Ptttle  für  Familiengräber  angewiesen  werden-,  und  in  Art.  3  des  dicsbeillg- 
lielien  lie.jilciiLiiiiU  ist  dann  festgesetzt:  -Für  Benützung  aolcbcr  Grab]ilalza  wird  eine 
Geiitllir  um  Frk.  1  L«J  für  den  in-  bereehet  auf  Grund  eines  mit  diT  stadlisehcn  IV.nv:l- 
riiuj;  ahinschüelien.lee  i'nedt.virtra^ee,  ■-veleiier  auf  SO  Jiiiue  Gültigkeit  aal  und  ,:i.- 
Vertragschließenden  berechtigt,  nährend  W  Jnbren  vom    I  ne,-  des  \  ,:rtra;.-s:-.l)si:hhi:- 


Ein  (irabersehmuck  mit  Denksteinen,  illntnen  n.  s.  w.  ist  ausseid ici! lieb  Suche  der 
Minterln-senen:  laut  Gesell  ist  die  Sind!  nur  ve r|: tiiflittt  2ii  einer  einlachen  Graii'.ia- 
fasanng  aus  immergrün. 

Id.;  Gräber  jerlallea  in  vier  Xla-e.i  nad  Nahen  n. brenne  i  .rallennmlie: 


.      IV  .  .        hih  2     .        1,4  tu   0,0  m    1.2  m 

(einschl  i  e  Itl  ich  Totge  boren  e,. 
Die  «ruber  der  I.  und  II.  Klasse  unterließen  einem  zilljahriseu.  die  der  III. 
d  IV.  Kinase  einem  15jährigen  Turnus  für  tiie  Wicderbeuutznu;;. 
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LeichanhäusBr. 

torbenon  Personen  werden  von  ihren  Anj;ehMri;.-i'ii  {rewiilmliirli  ntiüli  etwa 


Lcichcnhauscrn  empfohlen.-  Die.  Stadl  Zürich  hat  dies  ala  dringendes  Bedürfnis 
empfunden  lind  besitz  t;n  /.eil  imdirrr^  I.ticlii'iiliäiisiT.  Sn  auf  dem  Frieilhefe-  Silil- 
föld  Abt.  A  fUr  Kreis  I  und  III  eine  l.tiehcuhalle,  die  für  ungefähr  80  Leichen  Plsla 
bietet,  Dabei  befindet  sieb  auch  noch  ein  SezionimniBr  mit  allen  liionn  nötigen  Ein- 
richtungen (b.  Fig.  3t  S.  B7L  Auf  den  KreiifrieiMien  U  (Haneggl,  V  [Enienbühl], 
sowie  im  Kreis  IV  befinden  sich  ebenfalls  Leiehcni.il  user,  die  alle  fllr  mehrere  Leichen 
Raum  gewahren.  Eine  genaue  .Statistik  Uber  ihre  Ih-iiutziiDg  eiistiert  nur  Zeit  nlclit. 
Im  l.cichenbaus  SihlTcld  waren  in  den  Jahren  1901  und  1902  dnrebuittlich  etwa  270 
l,i'i.-h'':i  nn!:''^lai.i']ii  im  Jahr. 

IV  io  aa:i  s.-cri;:i.llifil-|n  livicilifji-ii  i  -riimku  diu  i  UHjniiiiiiis;  fhn-r  Leiche  ii:  i!:is 
LcidicnLriMi  ar.^O'.'rdi-.ct  vvjükrj  knun.  ?n  kann  eeu  de  i-«- Iben  Auitsatclk'  aus  mich  ein 
Transport  in  einen  nnde-ra  St:n;ikf-i-  untersagt  werden. 

Exhumierung;. 

FUr  die  Ausgrabung  (Eshnmierung}  einer  anf  einem  städtischen  Friedhofe  hei- 
fjoseteten  Leiche  i*t  die  /u-;iui[):n;L-  d:'~  Friedlin  iWisiehcrs.  und  nenn  der  Turnns  von 
LH  Jahren  m.idi  niciil  au>clr;üfcri  i-".  die  < - e nclini i.^Lni.L-  der  l>rrekt:u:i  des  knntmtalcn 
!^JU]ii:lii.'.Tf.vi'.'.  i:..  eii-;rilL,.|e;i  Iii.-  („■«H.'iis-.  iJvv  llnin  I.  r : . Ii 1 1 L : i ■  ■  i . ■  Ki.-tcu  /o  hnj.aliicn 
und  auBerdcni  eine  Gebühr  von  100  Frk.  in  entrichten.  Die  Ausgrabung  Bndet  statt 
anler  Leitung  der  Studtar/ti'..  diuvti  .•iiiiiiintsWdicusIHe  mit  Anwendung  «eilgchcndcr 


L  eich  entranep  ort. 
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Kinderleiehen  der  IV.  Klasse  (also  unter  2  Jahren)  bestehen  Kindorlcichenwagen.  DieaeB 
nnd  gesoh.osi.ene  Wagen  mit  iwei  SitxpUteeD.  also  Leichenwagen  iin.l  Begleitwagen  zn- 
irldcii.  Vor  dem  Siti  der  WuHHeu  tieliinl-i  -i-.i  d--r  >sr_'rul]u] ,  der  um)  luurrii  des 
..\u/-.-n.  dur.-li  .-in-.  ..'und  ü' r<  ii ü r  und  ni>_:..  .lii.-.seu  if >.  Du»  innere  diesen  Sarg- 
ruuuies  ist  mit  KLseniili.i-h  im^^ri?^r'.li  Niircji  und  iviid  vau  Zeit  m  Zeit  desi litigiert,  sowie 
u-u-h  ji-dvliul  lUH'll  (Sein  Transi-in-le,  von  I.i-bi- U.mi.  liir  u:i  ein  er  Uii-U'<;^!'l][tvii  Kraul;- 

h««tilurat  das  .Regulativ,  vom  8.  Mai  1894  iu  AM.  1:  .Die  lleiseliung  von  Leichen  auf 
ih'ii  ullsruiucim-ü  ^.alifcldrrn  der  slüdtiselien  I- 'riedliSfe  durl  e.ir  in  luuiierien  MiiMn. 
oder  in  Bolchen,  die  oua  Taimen Imlz  ..clei-iii-t  i.cr.itn  und  mit  Nulibanmhori  fouruiert 
sind,  sturtlinii.-il.    S.u_v  von  ll.r.tinl.  .llirfi-11  mir  .Uli'  I"r..-..tj.-r[.!iulii[__-ll  in  .....n-EdLitij,- 

Dnreli  besonderen  Keschlull  des  Studirates  ist  nun  udieu  dem  lunueneu  Hnl_snrg 
auch  dio  Verwendung  des  Taehj-phages  (Gi  [ishartguBsarg,  auf  den  städtischen 
_r.edb.fen  fllr  inllteaig  erklärt  worden.  llieaerSarg  ist  nun  sdmu.eil  1K<!7  in  i.d.raue.h, 
insnferil,  Iiis  i-  den  lliiilrriiiss.-ii'ii  lYr^-esl.-lll.  :  1 . ■  i Fi  1 .  mieli  ihrem  lii-llehi-u  ent.veder 
einen  li..il»urB  ..der  einen  'l'uelivplmg  aumil.vülile.le  Der  .'al.rik.u.l  ili-r  i:i;:ss:ir;.i- 
llulerhiitl  .  in  l.eJ-jndr.f  .  ^ui  L-liKi.-u^iQ .  i:l  di  u;  bei  ^In'icr  An:- Wahl  aa.-l.  '...leini-ieit 
zur  IScsii-liii.L'Lin^-  p  hüten  i?;.  her  Eiui.ilir;ii-_:  iIch  !iiii_.ai-_.-c_  vov.r.is  (."injcii  tin^elieiiiie 
I.T!.uu.ii._7iiii_.-L:ii.  fi.iv:o  u-iel:  l."n_i.sue_ilin;.en  mit  J 'itl-kielien  im  Tuen;,  lihile-,  Ulli'  t.rirad 
deren  dünn  der  Stadtrat  am  8  Mai  1897  den  Beschluß  fulite,  auch  den  Tachv|>hng 
..intiLissru.  Dieser  HitIiIiiÜ  ivnnii-  v.l.  il-r  llj n -kl i d--i  kii.Inmtlcu  I  ^  seuillii  irs- 
ivesens  um  2-j.  Juni  1-...7  l,i-*laliKt;  i.irl  isr  mit  diesem  Tage  in  Kraft  getreten. 

Das  Svstem  der  nunmehr  in  Zürich  zugelassenen  Glpaaärge  ist  dasjenige  von 
_.  Mach  in  Übans-dc-Fonds,  Patent  Nr.  3648  und  17377,  und  D.  H.  Ii.  iL  102515. 
LHcbc  Sarge  sind  aus  einer  hiiehst  plastischen  Müsse  v.ui  .lips,  Silikat,  Pestrin  und 


si:vlllu;i:r  l..-Lt-1i.rii  bisher  r.i  Tu-.-  getn-Hn  i*!.  Ks  bildet  dies  ,  [nun  Venne;  des  Ta.-t:  viiiin- 
-nri.es  vi  r  ill-in  -emilmiiidien  lhjL/sur<_c,  weil  es  dudilreli  iruij.Iii.l_  iviid.  eine  i.eielie  fllr 

Iii. Isert-  Zeit  o'iue  licläsiij.Miip  der  Aiili.-n-.v.-li  -.nit  r-.L5_.-r  li.-L.-eii  in  luasen,  was  mmol  in 

einer  Stu.it  ein  lljelit  im  .ivscutliciier  Heil.:ni;n:._-  i-t  uii-l  .-ulunu  unrh  in  ;-ev  irtitsüv..tliehcr 
Hinsieht  eine  gewisse  Wichtigkeit  besitzt.  Ist  der  Sarg  aber  einmal  in  der  Knie,  so  tritt 
nach  Mafigabe  der  vereint!  e.'.eii  i'.i-i«  ii-knii.::--:  -:i  :"  i  ilim  eine  Veränderung  ein.  Die  aus- 
giebigere .li.r.cu.eiiclitigkei.  lii.t  du-s  IWIriu  liemus.  suujrt  es  auf  und  bewirkt  in  üen 

IV  I.ii:p-n  i-iim  r-.ir  sitii'.,  ..dein;  der  lii-.i.-iiliil!  Ulli   ilnem  Suiui-simi  rrn-uuY  ."w,-it 

Eingang  gestatten,  ala  mr  UeschrÄiiiiniig  der  begonoenen  Fiinhiia  uud  iur  I.  herfuhr nii(.- 
der  Leiche  in  nus.-liädlieiie  Üestim.lteile  erfi.rdcrlir.ii  i-t.  -  Alle  dicao  Eigenachnfteu 
soll  nun  der  in  /ilrirli  verwriiiieLe   l'ui-liv|i!iii-  ',  ■-;;■«].  und  es  imr.ieil  sietij.*,  aneb  a_il 
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-  im  Olirauclie  Gtelit,  l'robon  mit  ilun,  T.i>:ii ; 1 1 ■  j l lt  vin-eneuimen  und  zwar  in  il<jp|iL-l- 
t  Hinsicht.  Erstlich  betreffend  ilie  Arl  und  Keil  .kr  Verweimig  im  C.ipssarge,  und 
veitens  bezüglich  seiner  Trngi'ak-i;.'ki-ii.   insbus  ierr  im  Vergleich  zum  Holzsarg. 


I'raftkruft  ii™         -Ii lir-ar.ic.  ii 


iii.'h!  mlliir  slijji-'i'lil.r"»  =.■  1 1  .  Je  I  M-ii  ist  !,iiiinn'lili:i'ii.  .  1  ;i  [;  i"iii-Si;l!ii-li  ein  l"Mriidi^i'ii  Ii 
Krgdmis  zeigen  wcnl.m  EIici  -■■  Min]  mir  »ii  no.-li  rn[,  ^i..'l::in^.'i,  in,  tinu-,.  ln^i^-li-li 
ÖVr  r'rage  der  I.)aiicrlial'ti;rkeil  .Ii'"  I  i  :]>-:i:ii:i1i  Ih  in  der  Erde;  auch  hierüber  kann  i'iii 
ciiii^lliti,.-.^  [.'iteil  nii-bl  jli-epelicu  ivenlcn.  .lüiini  i-  uini  si.-li  -tli.-  , Jir^i- lioin [Li  li  .  r- 
geben,  daB  der  Gipssarg  auch  hierin  allen  AiifnrdmiUi.-cu  eetuet  Die  von  der  Stadt 
Ellrich  nunmehr  iü  Knilv  L'fi'ltiir;o:i  Iii  lusiiiuL-sLirobeti  Ii:: it.-n  in  großen  ZUgcn  folgendet 
ergehen:  Die  vertraglieh  geforderte  Tragkraft  der  Sarge  inj  Grubo  bemißt  sieh  auf 
2800  kg.  Der  anfänglich  gelieferte  Tacnyrihag  bat  dieser  Verlrsgsbestimmung  kanni 
entsprochen,  denn  bei  verschiedenen  Ausgrub  im  gen  zeigte  sich,  daß  der  f-argdeekel  in 
druckt  worden  war.    Dagegen  eut^nii'hl  nun  der  jetzt  liefer- 


Dns  Resultat  der  verschiedenen  gemachten  Versuche  ge 
Übersicht  willen  Es  trugen  hei  einer  l'rot»!  am  21.  Sept.  liM'NI 

Bärge  im  Mittel  muikg,  .Im-  ti  einteilenden  Ta.-ii.vi  im  Miel 

ständig  ci   

"  "     leim  Tnchvphag.    Die  letzte  Vornahme  von  U 

terteil  in  der  Weise  eingegraben,  duS  er 
Die  Ergebnisse  waren  folgende:  1)  Die 
HolzBärge  trugen  im  Mini™ um  liüfiks,  i:n  Mnximuin  ■>■$*>  kg,  im  Mittel  !!M(i  t.L- 
iH'iiu  Taeh.i  |iliag  waren  di.-  ili«li,-/llg!ii>ln-ii  Kahlen:  IW'Tkgiia  Minininm  und  »Ulli  kj: 
ini  Maximum,  und  im  Mittel  2032  kg. 

Der  Tachvphag  jetziger  Konstruktion,  wie  er  nun  seit  Ende  1902  geliefert  werfen 
muß,  halt  das  bedeutende  Gewicht  von  31)15  kg  aus,  bei  teilweise  eingegrabenen! 
bargunterteil .  Das  mittlere  Erdgcwieht,  das  im  Orstie  auf  einem  ünrge  lastet,  betrügt 
etwa  iSHXi  bis  -Jim  kg.  Wenn  der  Sarg  aber  in  der  Erde  liegt,  so  ist  seine  Trag- 
kraft noch  gri.iler,  wi'il  er  1;  in  der  Erde  gleith müßig  belastet  wird  und  2,  durch  den 
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Erddriiok  auf  den  Seiten  dooIi  gestutil  nird.  Es  isi  dem  Fatni  kanten  der  Taobvjilmg- 
siirgo  gelungen,  naehm  «eisen,  ilnil  ;iie  Ti:i:;kin:'l  de.  in:  Wim  i;elid'erlen  Giiis>uvgcs 
noch  einer  ganz  bcdetrlcndcn  Steigerung  fähig  int.  Kr  erreichte  liicB  durch  folgende 
Vcrbcücni!^:  Es  werden  aal' jeder  ^cuo  des  Lro -.vii] hrc -i  Dcekels  sichen  :ätact  vier  ivic- 
beim  N.>rra:i].-ar.\-  stärkere  :ur;j''i|*l,rut-  l.cisicii  au.^dirack;.  die  r.udciii  verieiticjst  F.iseu- 
slähchen  verbunden  Bind.  Der  so  konstruierte,  besonders  verstärkte  Taekvphng  machte 
ein  Gewicht  von  4947  kg  nfltig  bis  zun  totalen  Zunammenbrneb.  Auch  bei  dieser 
Probe  war  der  Sargunterteil  eingegraben. 

Diefi-  l'rnbeii  ivnrde.il  in  Aiiura;.-!!  lies  [iest;;i[un:::i:initc-  vin-pi-.Tiuiiini"!i  dnieb 
einen  tackmanni  sehen  Kij-trli  I]  .  Herrn  Ingenieur  .1.  ür-niner.  Alj[ci|-j]»'sv'ir.-;i!inir  der 
oidgenÜBBiBCbon  Material  |iriitimi.-?an:a.iit  in  Zürich,  so  daii  also  ihre  ZuvcrläeBigkeit  nicht 

Uie  Uuti'ra-Iiii  navn  1:i:j:.vI:i;Ii  der  U:Jtl:!irl:.;i;  rles  i.;i;iä;llji;rzi]p:*  in  der  Knie  er- 
Katien,  daß  der  Sur:;  in  ili'i'  Knie  Mi. LI  /.iv, 'i  Jahre  iinvürjcliri  Weihl,  und  liall  der  i.ijm 
immer  sehr  naß  ist,  was  lum  Teil  dnrcli  die  Aufsaugung  des  «teil  bildandeu  Ltic.hen- 

.vasMT.   Jieiiingt    ist.      Die    dieshejllgliehe   ^L-.liekts/.linahrne  -eWanU   Avisehe:!  iS  Iiis 

+7  kg,  was  alsn  eine  Anfsaiigunfrsfiiliigkeit  von  mindestens  4(1  Litern  darstellt  Ks  ist  dica 
Vdil  um  -ii  grellerer  I ii  ili- .it  inj.-,  ul-  i:;i:iiireli  liit.  1^  ji^lll]  I i:n^  erwiesen  in  s.in  seheiut, 
daB  im  Taehyphng  die  Leichen,  vcrniöpc  dos  U'nsseraufsnnfrcna  durch  den  Sari:,  ver- 
wesen, und  niein  in  HLaltiin  tilicrpehcu.  In  dieser  Hinsicht  wurde  auch  Tom  Stadt- 
arzte,  hei  Anlaß  von  Versuchen  ' mit  Tierleicheti  im  T:i:'liy[>!i;ijr,  die  Henkelt  kt  an:;  ;.-e- 
mnclit,  daß  eine  Verwesan:;  mit.  liildiuig  von  Schimm  elpilsen  eintritt,  und  nieht  eine 
Fäulnis  nuter  Entstehung  -von  Spaltpilieu  wie  beim  Holisarge.  Auch  Lcichengaae 
sollen  sich  gar  nicht,  oder  doch  nur  in  gani  geringem  Malle  vorfinden  bei  Bestattungen 
im  Tachyphag. 

Kanu  so  die  HestaUang  im  Tacliynhaj;  als  eine  nicht  nime.entliclic  Verne  sscvuug 
yc-enalicr  der  lieistl/en-  i:n  Hel/sarrc  iLI]ie-:elie]i  werden.  Int  _-iek  ;iueh  auch  sidir.n 
ii:  Zürich  bei  einem  <äv!i,T.  Teil  der  li.imlkcrun.-  die  Krkeimliiis  Kahn  .uTairorhcu. 
dal!  in  hl  gieiniSiaier  Hinsicht,  die  Imstc  aHer  ll-.Htattuu^arteu  die  !.'ei]"r!jeH-:it[e:ij  sei. 


2.   JÜP  l'VrUf'Vlir'^tilttllll^. 


ischlichcr  Leichen  wieder  einzuführen,  um  die  Schädigung  der 
Toten,  durch  wralltieu  Plateentzug  und  bygieinisene  Nachteile 
!t),  da  war  es  die  fllr  gute  neue  Ideen  stets  empfängliche  Stadt 
Gedanken  in  sym- 
ftmnung  als  ralio- 
le  tut  diese  Frage 


IV.    Wcith    und    den   noch    Ich  enden 
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ic  Umtlkbkcit  Zürich» 


ii  Str<:!»-ii  im  [)i,'!i-li-  <.<-:  l-'i-inT'-i-.-taltiisi^iiliri1  :i!iti].<Tlj!(-n. 
cm  llimka  muß  im  dir-cr  sidli:  luTiiirjirhnhcii  werden,  diilt  die  kiwlr.- 
Mächen  Behörden  >nn  Anfi.ni,-  im  und  lortniilireud  ein  sehr  orfrenlieli« 
dVs  Eutzen  Wimen  ln'jiimdi'd'ii  um]  i  iL.  Ii;  heil  «euiKSleu  selbst  zur 
Ki'hivL«[;.'!;.:i>]i  .  ruiLÜh-  :ill.:i  ..ridiiii],  r,!m, 


ih-r,  srwliill.' 


<lt::i«ii  V„L--..-|,l.i;.ML  .dir  An-:, nu  ll  inj  . ■  in.- h  Knlir'ulnl-, 
iiiiif-t'n  A.n'ruiV  /.isr  Ki-ii'litnirii*  v.in  ln-i«i[[i.^cji  ISHn-il 
in»  Land,  uud  eio  Bolen«  mit  der  Bitte  um  Übern 
limm:    ivinilr  l-iiiii  Hli.T  F.™  ii  rli-lt  {rllli^ij-  auf[:P)i.i 
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Cin'i  rigWWn  KmaoptioMii  ciu  Gebände  hLugonlf ]lr,  d.iB  bei  der  fiww  beiden  heil  der 
daranf  »erwemlvtfii  Iiiltd  (u-«i iiilljiiiikrwit.il  füiim  raj(  LL.i.Ji-li Lnä3  dci  Ufcim, 
'I.'-  ofe.nmatild*  und  dar  iLii-i'liiiiiiH'licii  Kiririfiliuiii^-ii.  iLtui  lIer«ii.-ILnn^  l'.'TUO  IYL 
iTfonU-rtc:  iminr'iijlirli  |inikliwh.T  und  ibli.'i  ndi'nu-r  lilitlu  ersidlt  iv-l-ili'ii  küiincn. 
Scliun  die  I.njri)  ili-H  in  srii'i'lii-duvil  'IVmiidHiil  rrrii-litr't.-u  IIiiii.'m  l-j.  :i7  ist  wirkmi|:s- 
v>ll;  derselbe  Hegt  in  cerndor  Linie  dem  mmulM Muten  und  paehBrncHTOllen  Hnnjil- 
cinganBe  gegenüber  imd  bildet  i-iaco  stilvollen  Aln-euliiü  der  GStamtfriedSqfMiltga, 
Die  Aufgnngstre|>ue  mit  ihren  beide rüeitkcn  iJniultK-iiiis^on.L-ii  um]  der  c-mirj'  Sm'kel 


Ülgittzad  t>*  Google 
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Kwistrukliun  lädt  sieh  eine  weit  ekimmnisrlieiv  Yenvemm;;  der  Wunne  «zielen.  Wird 
Büdaim  die  Leiche  eingeführt,  so  Mit  man  nur  Ditch  ve-rgewnruitc  Luft,  koiu  G» 
mehr  in  den  Innern  Vcrlireuiiuii;rsruuin  auf  die  Li-ieln-  (reten.  Es  kann  dna  weitere 
XuHiriuiieii  von  lins  lUur'i  ilm  :  iura  Udramil-  sieh  lierimhini-  SeijictiLT  nvliiii.l'rr 
vvi^rtl-.-i: .  UTu!  r-  U'''Ht  uiiiiu  da-  i  ■  :is  in  - ■  - 1 l  'Ulli  Aui'  in  i  i''u  dei  \  .TUri'iiimiiLr-i:! 
Woiin  lniha   A|i|;il;iIi-  Si ,  Ii.  ,- il -.  :Wr  1  Sa.-Icr  :■:  - 1  L  ■  .i'k  .-.-ivn  Will  l-.i.'l  "I  l;it   ;ili,7c;;i-!n-li  hl 


-el^i-t  k.,l-::rlui'U.     rill     di(     >  lir   Ai!i'li.:i'.a'i]ILI..L-      <  l^-i-.l, -]|.  ■     A-rie     wirklidi  i-- 

«ige  des  eh«B  beetdleten  Toten  ist;  es  mnD  diese  Lleken  durch  dna  Vertrauen  in 
liiu  Aii_ro-[.!l:cu  .ILL- Till  am.  '■.'■■nid  '.Uli  I  iSoi^ry  i.ri'll'ii  in  I^:l-'n-:ii/  liier/11  dl]  il 
I  ii-n  Ii  Ii  im  ..-s-ruuin  in  tu.  .•unin- ilt:l!i'L-  uml  :in  ein™  S:irku|iha»  erinnernden  Umkleiiluii» 
ringsum  iue^im/lieh  in  d™  San!,  in  ivnk'lu'  ii  d:-  l:e-ei;[iiii_;.:i'ii|-  u Ii ircli alten  wird.  Die 
Leiche  bleibt  im  gesell  Iii»  enen  .Snrso  imlierlllirt  und  wird  so  auf  den  Verlisch  des 
Apparates  gestellt.  Hier  mau;  dann  der  Ueislliclic  j  -ijt-r  linliebijrni  Konfession  oder  der 
NicbtgeiBtlichc  seine  Worte  der  Weibe  eproohen.  Direkt  nmer  dem  Ofen  befinden  sieb 
(Tiü  Knrbeli-nrricbtiuifri  n.  die  eine  /.um  hüium  .1.  r  SOi.elft-nr  iIm  '  Ifens,  die  sieb  dabei 


Durch  eine  FennterUffnniHr  tritt,  regulierbar,  Sauerstoff  Ii  iura,  der  in  de«  bellten  Que 
mit  enrttrmt  wird.  Sollte  BUS  irgend  einem  Grunde  einmal  der  Zutritt  an  Huuerstuff 
ungonllgond  sein,  so  bestellt  zur  Aushilfe  noch  ein  Wasserinctnr.  der  eine  Windmühle 
treiben  kann,  um  auf  diese  «'eise  die  nötige  S-auerstonznfuhr  zu  bewerkstelligen.  Ei 


Digitized  ö/  Google 
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den  VerkrcnnuniHrnutii  eiulwi™,  Mindern  dieses,  uuistriiail  nun  den  Ofen,  den  cs  also 
noch  von  unRi'ii  ■T\v:ir;i't.  Wi.'.ienn.i  in  V.,iiidiLii_-i,'j  wird  dann  das  Llas  zum  Kamin 
Beleitet  und  entweicht.  Diene  teilten  Windungen  liegen  nwisolieu  den  Windungen  der 
aufsteigenden  Gnskanlllc  und  wärnicn  so  im  Wcgatriimon  schon  wieder  mittelbar  das 
zuströmende  das,  wm  eine  erhebliche  lYärmenusnutenng  beilegtet.  Das  Innere  des 
Ofens  ist  ziemlich  groß,  so  dnB  ein  Harg  ausreichenden  Platz  findet  nnd  indem 
noeli  der  listige  freie  Kaum  vorhanden  ist,  um  der  Flamme  einen  gewissen  Spiel- 


imiwiim 


igt  SO  em  und  die  Lange  2  m  40  ein.  Der  Ofen  ist  gewölbt  und  besieht  aus  fünf 
-Hl  begatten  und  je  fünf  Seilen  platten. 

Vorne,  zwischen  dem  Kost  nnd  der  Schiebetür  des  Ofens  befindet  sich  eine 
Tritmter.  dureli  welche«  die  Asetio,  die  vermittelt  einer  Stahldralitlillr-te  ircsaut- 
.  wird,  in  eine  dort  angebrachte,  von  aiibeu  sichtbare  Urne  binnbfnlll.  Die  Ton- 
■  iur  AnflieivuliruBg  der  Asche  wird  in  eine  grossere  Urne  eingelegt,  so  dali  sie, 
s  irgend  ein  Umloeren  der  Asche  nötig  zu  machen,  gleich  geschlossen,  ver- 
ölt und   inr  definitiven  Anftiewahruug  Übergeben   ueriien   k   Dei  !tan;e 

i,  -n.eil  er  ei  der  :  ilhll  T  ■ .- .  1 ' .  -  :ies  k"ivr:i:.1..r'  *  *.'.e':i  1  ■  i  ■  ■  1 1 1  1 1  - 1  ,  iJl   ven  eil  

Du*  Hv?iein  des  Ofena  konnte  seiner  iLe.s  r.\nnv  V.-te  £enai!:]t  v.oi- 

:  naeh  il'.iu  luuli,-(-i:  Maiide  dee  l-Ym-rijesKlliiiig'iiwiiiiik  ist  er  jedoeli  bereits 
■holt. 

Die  Herstellungskosten  des  Ofens,  die  Mm  Hierin  ig  aiclit  eingerechnet,  beliefen 
«uf  7900  Frk,  für  die  Konstruktion  des  Ofens  mit  den  mechanischen  fciiiriehtimpen, 
auf  i«0l>  l'rk.  I'ilr  den  Mantel  am  den  Ofen.  Die  (lesuuitherstellungskiislrn  des 
natoriums  betrugen  52IJ0O  Frk.  Es  darf  rühmend  anerkannt  werden,  doli  der 
;ero  Teil  dor  nro  Hau  beschäftigten  l  iniien  im  Hinblick  aaf  den  Zweek  des  llnnes 
r  Ansel/un-  der  ni..i;ii->1:'i,  Preise  arbeiteten,  von  einzelnen  ist  sogar  ein  liiiau- 
es  Opfer  gebrneht  worden. 

ll'(IJabrO  war  das  Krematorium  im  .k.  rVeeiU-iettuiigsvoreins  ver- 
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1K77.         Jali.     KuiiMwinii    tue  l'akdlaliveii   ]-Vatrin'-:;it!iiiiL-  ' 
Högioranf:atflt. 

ISTH.     ii.  t'elirl.ar.     Dir  Siailr^nvi-iiüLi-  /.llriei  iliiltr.  den  llai 


l'Y  ir  i:  r  I.  e t  ;Llt  Li  n_'i:  verein  [Ifii  riiiTjnii'  i..  '.'eniei  v..!'|,ilii.ji1i;:..  *ieli  daliei  die  >r:f  Ii  üu.'t; 
inr  Herstellung  einte  iwciti-B  KremaloriumH  mit  Ij'menlialie  irinorhulii  fltsf  Jah- 
ren. Im  Nenbaa  soll  Hat*  Ali  mindesten«  (SOO  Urnen  gesrhalTen  werden.  Hienu 
cntriebtet  der  fWrWstattnng^ereiri  einen  llcilrag  von  : ü  n  x  K >  l-'rk.    Ferner  trat  der 


Si,ll,:  einer  Krliiäi  ang  de;-  ver-tür  iem  n  i'er~..i:  daß  sin  iii>:  l-\-i;frl)inliittiin-j  vcllnue^e. 
ein  ».'liviftlii-llt-s  Re-eUieu  ihrer  Aiia-eherijon  mier,  kaen    Art.  :!', 

Tr.it«  i J i I." « l- T  ::.  v.  a];i;;,..a  Krl ..ii.lii I.III iii.;e n  'irr  I V  n :;rl>:^1  a I r n MIT  lull  <io:-b  :tie  Zahl  l?r-r 

Kremationen  niulit  in  der  Weise  «u  genommen,  wie  man  hatte  erwarten  kö-nnen.  Immer- 
liin  ist.  wie  die  Iahe.].-  ii.  ]  IS  erdiit.  eine  ftele.  sltiärcnuiK  u  vcrieiehrien,  ivas  Ilm 
so  mehr  in«  Gowieut  fallt,  als  nun  auch  in  St.  Gallon,  Basel  und  Genf  Krematorien 
errichtet  wurden  und  datier  die  Zahl  der  von  auswärts  eingebrachten  Leichen  eticn  ab- 
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Diese  «latiBtil:  /.ci;t  nns  ilrtillirli.  rkli  die  Idee  drr  Feui-rücBtattnrie  liugsoni 
:ifi.  v  nci.li^-  :ui  \.-uln:  ^.■wini.t,  iiln']1  ^''liU1  Il.'iriiiiii-  llii'M  '[er  K.i.[..i:[i'.i:ik< 

liedeaten  kiinii,  denn  mrast  mOBlc  in  den  Julircu  190O  nml  den  folgenden  ein  rapides 
steigen  m  verzeichnen  nein,  sondern  duC  i-icliwlit  4L.-        hci^iiUraitliie  Sitte  der  Tic- 

.1- üjin::  Mit' den  l',',.ii;iiir'.-ii  der  ]  hnptlnkiur  i.l.  il.r  .'rcjiT  r:iscln-n  Anfbri  iinii-   I 

\  .'r,iil-ci]M  iiH.LL]i_-  iLt  l\-LLi-i1..:~^.;rn:i-  virNiui^-  m.cli  liLüJttjnl  im  Wirr  sli-iil. 


Kremationen  in  Zflricli  1889-1MS. 


Vcl-nnlinitll!    i'Hn-r   i'.ir  V(  HrvlirilnltUli;;. 

(Vinn  1.  September  1W0J 


An.  1.     [Iii.  >■!  Ml- an«  i,i   K.ci,..i:i.,n  .ii,?.t  .j-r  A ..  I  ~  J<  !^   iLi:-  Vi  in-:,  mir..  ,I.B 


XII.  Dit 
Ba 


liaumrieiicn  auf  dem  I.iinleiilnilV  I^-lh  >i.-n|.-  /.e.ijfi-.i»  :<krftlr  ab.    Dieser,  am 

:-|.'ik']L  lii;ki'n  I h i I L I ] I L L '.J l'i - 1'  l:i:.'l:f;i'k,f.'riL-  l'l.-.l'.  Im  In- [.  .^1  if: /.lllii' Ii  ailrli  ill't  l'itl- 

ülTciiltii'lio  l'kta  vnn  licileuliiiij:.  im  die  lllirffi-r  i ■_- 1 ■  njifcr  scrmttisisiii  Wütterdneh, 
inmitten  ikrer  Stndtmnuern  im  Frdun  erholen  konnton,  und  wo  »einerlei!  unsere  Vor- 

l.i.dl  die  rii^i'lEiuli-  :i!lt'  ritüiit  nii-lif  vii'l  l'lati  fiir  ]i!iii]Li|ilknuuii£el]  iiml  An- 
lagen Illing,  au  war  diu  I'crinlierii;  dueli  damit  um  su  reii-lmr  gesegnet.  Begüterte 
llllrgcrfkniiliou,  ivdrlie  uiili.Tliallj  dir  Sraatuumni  ili:-.-  UiunVreicii  licsaiton,  hatten 
■  hirtücllKit  nnsgcdolmte,  gut  gehaltene  (!  allen  anlagen,  die  unn  srlion  Hing«  dnreh  ilio 

Autirjilji-   ik:r   lirli^iiL'iin;;   liiilI    Annid  ff  der    lie!i;u  ff-knii'   in    da«  MiulümiMv 

übergegangen  sind  und.  heute  nodi  einen  wusnilliclu-u  LSi'f-l  Iteil  der  .Lnngenc  der 

Die  hui  Aufgabe  der  Stadl  Wlesliffinij;  frei- cm  irden™  l'lätie  unrdi'ii  damals 
i  Ii  für  (i:irf!::i;Li]];i-.ii  ri-Tii,-;".  iin-.l  \-i.l:i.;ih(,-mi-  r.aim:|.|la;ii:imi;fi!  mit  in  Jerecj 
Hcroieh  gelogen.    Der  Stüde Ihofcrpl all,  die  Stadtliausnulngon,  daa  Bogen.  Siblhülili 
sind  Mi'iKj>i«lc  hierfür. 

Ilii-Si'.    Mit  ^i-lmHi-lifjh.-jni  ^mi-n  IIa         Ii  -iurk  l.i  -  liilnl  .■  1 1  -  ■  r ,  ijij'illliclu'li  A I  bluff  L'I  I 


ES  sind,  ucsnuiiers  die  Stadtkreise  II,  IV  ut 
sich  tcrTOBSOnfBrmig  aufbauenden  Lage  mit  grollen 
stitiiikrcii  III.  welcinT  von  ^lijlvddien  Kisei 
cliirth  mehr  und  mehr  dnB  Industrieviertel  Zllri* 


!!<n  nri.i-.-j-/. 


In  tW.,u  ni'IMTi-li  Itcl.ilUilll^li^Hl.'  iliT  rtiüil  /.l.ji.-li  i.l  i.JUllLisM-l-isi!  ;iiirS.-!i;ilTuiiL- 
illTeullHlpr  li^rlMIJlIlliL^-i  II  ih  r. 1 1 1- Ii  ^tniiltt'ilfll  llnNtrlll  L-i  I  i'lll   iv.illll'tl  null  genügende 

Läiidctoieii  »ind  hierfür  ruscrviott  eodall  sitli  Zflrieh  ftlr  Iwiko  2eil  den  llnf  nln  (jnrlen- 


Bind  diu  ansilaitci n.l.  u  litwji-lini  tmtiirlichiT  [-'li.ri'iLln-iirka  in  Gruppen 
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Kcibe  von  pflannengeographiBehen  Bildern  stellen  diu  ausdauernden  Gewächse  dar, 
welche  ud  bestimmte  Standorte  gebunden  sind.  Es  sind  dies:  Strandpflanzen,  lifo 
lne,v,>!,i!eade  Iv.mf.-reu.  (..l.h^jlui.M.  II[riiiüiivii:  Kaukasus  Alpen  und  Jura. 

II.   S;-Hti>iu:Liisi:in!  Annrd  r.  in 

Diese  i:nifi|if!i  te-teiiea  ;n.s  Hlae/eu  der-ella-n  Ksiiiiilii!  oder  fiaiiimg  und  sind 
folgende  vertreten:  Ahorne,  Buchen,  Euchen  und  Weiden,  Fichten,  Linden,  NoBWlnine, 
KoBcnbiutlcr,  Spirneaocon,  Tannen  und  Ulmen  u.s.iv. 

Der  Gohliltfrouiid  findet  in  diesen  weitläufigen  Anlagen  eine  reichhaltige  Fülle 
von  Arten  und  Varietäten;  es  ist  ihm  ermöglicht,  au  Uaud  der  erwähnten  Einteilungen 
und  svätiniwiffhi/u  Zu^iiiinu'i^ti  ll'.]i|i:rii  :-iinr  Ki  r,-n:n::.o  ru  laireiehcre  und  Material 
iura  Vergleichen  in  sommein.  Er  schätzt  die  Bilnmo  und  Sträuebcr  nicht  nnr  als 
M-li:it(i'[^l>,']L(itr.  s.indiTit  am-li  vmi  anderen  iiefielitspimkleil  IMF. 


Belvoirpark. 

In  südlicher  Richtung,  etwa  300  m  von  den  Quainnlagcn  entfernt,  liegt  der 
Helvoirpurk. 

Ehemals  ein  horrschnftliehe»  Ont,  ist  diese  herrliche  AnInge  seit  1.  Jnnnar  1901 

lein'iie  Parkanlage  enthüll  ultui,  tcliiTicn  liaiLLiiL-.-'.aaü.  cnd  Uuue'^endMeiiekte  lfa.;en- 
flachcn  erhoben  den  GennB  lies  Anfcnthaltes.  I^wn-tennisnlalne  und  FootballpUklie, 
die  im  Winter  dorn  Eissport  dienen,  werden  von  jung  und  alt  sehr  fleißig  beutllit, 
um  >«  mehr,  als  s[ädtis:;lie  Heiiiilcn  im  l.eav[ihin  ij /eiinv:.!.e  lienm-du,;;  der  l'iülie 
vorgesehen  haben. 

Hinsichtlich  dieser  getiieiiisclai',tl:ilieii  Sdinl-idele  -ei  cinüliut,  daß  auch  die 
.Spielwiese  in  .SiblhüUli .  nnd  auch  das  ai;i  uauiile  linti  an  du  real  im  Kreis  III 
im  Sommer  und  Herbst  täglich  licmitit  «nltii  dn-nen  diu  im  Winter  auf  genannten 
Plätzen  eingerichteten  Ii  isl  .ahnen,  die  r-chulüuderu  mif!i;t;eltlieli  zur  Benutzung  stehen. 


in  tliiehster  KUlie  d.-:  Stadl.  V'::i  !  c  (i  s  l  ■  J  1 1 U  ■  .•  i  i  '„-,:■">■■■:.<  I.aa'ded/    und  Taimen  Wälder  ans, 

Strafien    und    f  l.-l^t.i  i--.-li   H-t  :         . ■  >l  falii-nlei  In.-.-  Iiren  il.-ri    Sutiirf..  ]    i  ia  der 

Ktadt  hi«  *um  Beginne  die?«  stundenweiten  Spaziergänge 

Ein  mit  reielcaii  Deldnikleln  aila-itemler.  niis  vielen  iiuadi  ti  .Mitgliedern  bestehender 
Vemchiineruiigsvcrein  hat  in  diesen  Wäldern,  welch«  teils  silaals-,  O,  ui.aude-  ..der 
Privateigentum  sind,  saubere  Wem  hergestellt,  viele  hundert  lluhehaiikc  vcrleilt, 
sehiino  Aussichtspunkte  freigetnueht  und  Wassertank  verschönert. 

Der  slädliselle  Ke-nl/  ai,  die-.ai  Waldj.ari  ii-ll  l.c  :i  aa.   IM  I  I  I  i.j  van  Uer/.ai 

der  Stall  ans  2  bis  S  km  entfernt 
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7,  hs  o  nunc  cit  as  sung. 

Der  fc'lwlmiinlolt  ilfi-  itäilHwlini  Aiilarnn  Mi-iip  .'id'i'«»* ,,],!,  davon  ■»llvji: 

1!MI2ffll  .]m  mif  Sdiiimckplfllüi;  und  l'nuninnik-ii, 
121062  .     .    Rasen-  und  .■ininb|iiriplill7,cr 
HOTS   ■     ■  l.u™n-tLHoiB,]liili,.. 


midi,  (lull  mim  in  Vurhimluiis  mit  der  Au^^rallan,-  i'im-s  „n^nclniu'n  Au ta,l lullte? 
llir  Enradaane  auch  der  Jugend  ecroi-ht  werde  durch  Anlage  genügend  grcdicr 
liaHiül-  hu/rlY.  Sa1lds]iii:l].liit<i-.  die   in  |n*-.'iiil.'r  VWi«.;  il.'m  i:i'iell[en  Kähmen  rtieli 

EDie  AlUepflsRiDngen  dei  Stadl  enlbalfeu  4<X»  Sttaßcnbilunre ,  die  sich  raf 
Folgcudo  Hämmerten  verteilen:  Koükastnnic ,  tot,  »ciB  und  gefüllt;  irinicn,  I.iuduL. 
Atome,  EhcreBeh™.  Kuhini™,  WeilMi.i-n,  Kii-in-n.  f>n|ili«R>n,  Hll.vroappcln,  Platanen, 
Hhus  nueeedanea  und  Cnialnn  gyrinpufalüi. 

Vi  il  d.'r  l;l-hiiuuiis.>]iuii!  lüil  l.i.-r  il.-r  Ikimi:  .-in.  Li  Minili'stiil.ftiiiiJ  von  ,ri  Metern, 
sodaß  hui  snrglUhifi.'L-  Auswahl  der  Ibiiimsirl  rtn  lii'iVif.lL'i'iHlt's  i'i.-d.-ihen  der  Allee, 
"lim-  dufi  .Iii  Amviiliin-r-i-lmfl  l>niar]it'-ili[:1  ivi'nl.  p--ic[n;tl  M. 
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I.  Die  bauliche  Entwicklung  der  Stadt  Cöln 
vom  Standpunkte  der  Gesundheitspflege 

iftadtfinnrst  fori  Bteucrnagel. 

Voraussichtlich  schon  vor  Beginn  nnBareT  Zeitreennttng  hol  inmitten  des  hentigen 
Ciiln  ein  riituiBclics  Lujtcr  bestanden.  Als  M.  Vipaiiicu  Aerippa  im  Jahre  3h  v.  Chr. 
dio  auf  der  fochten  Rbelnseite  wohnenden  Ubier  auf  das  linke  Rheinufer  verpflanzte, 
hat  aiob  im  Sehutro  des  Lagers  eino  Ansiedelung  gebildet.  Agrippa  führte  in  den 
eroberten  Provinzen  eine  militärische  OrgBnisation  nach  römischen  Prinzipien  durch 
and  grUoilete  eine  gniPe  Anzahl  vnn  le.ton  l'lai/on,  utlrbc  it  darob  gut  angelegte 
Slilitürstraßen  verband,  l'.ir  das  Ci'lner  Lager  kommen  hierbei  die  nachstehenden 
Straßenluge  in  Betracht: 

1.  die  gmilo  Bheinslraße,  welche  von  Mnirz  über  Bonn,  foln,  Xcnß  und  Xanten  bis 
unr  Ostsee  fahrte  nnd  im  Cüher  fioliie'e  :iaektveisl>ar  dem  heutigen  StraBeuznge 
flonnerstraBe  —  Severinatraße  —  HohemraBo  -  Eigelstein  —  NenBerstraBe 
entspricht; 

2.  dio  HoeratraBc  von  Coln  Uber  Jlllieb  nach  Mosfricht,  welche  mit  dem  CDlniachen 
Stralier.™^r  Jirliiidcrga-se       A :  leben  erst  ralio  identisch  ist:  and 

3.  die  rumiBche  Straße  von  CBlu  Uber  Zülpich  naeli  I.nsembnrg  nnd  Rheims,  welche 
im  Stadtgebiete  von  CUln  noch  als  Lmemburgerstraße  —  Weyerstraße  —  Huhns- 
gasso  erhalten  ist. 

Mit  der  Zeit  war  die  HomBnisicrung  der  Ubier  immer  mehr  Yoraugeacbritfeu, 
so  dult  da!'  TLini^ii!  I.a^-iii-  a n fg.: -u'o  Ii en  werden  konnte  und  an  dessen  Stelle  nnnmehr 
im  Jahre  50  n.  Chr.  unter  Kaiser  Claudius  durch  die  Kaiserin  Agrippina  die  Kolonie 
Claudia  Augnstn  Agrippincnsis  gegründet  werde,  «odan'.li  die  Bewohner  das  römische 
Tilirfc-viTcoli[  erhielten,  üiu  doli  Ansiedlern  gegen  dl.-  .■niLniliJ  vom  reotitoii  lliieiiiiifoi' 
vordringenden  Ccnoiinon  einen  iui*ri  ie:o.nde:i  S-hniz  zu  bieten,  wurde  dir  Kolonie  mit 

Mit  dem  weiten  Briet,  weither  die  Börner  bei  Anlage  ihrer  befestigton  Platze 
and  Nictlerla.^iui-on  aiweionu?!.  n-.ir.lo  litt-  dio  Kol. .nie  e;,s  ftlooi  teiitveise  roni 
MilitiLrbiger  oiiiiroiiomooMO  lloeliplsiioin  ,-oivählt,  v-e'.ohe-i  di-n  Kern  dor  li.-utie.en  Alt- 
stadt bildet  {Tafel  II.  ntirchschiiitilie.il  .ö  in  Uber  dein  ariÜlei;  llooln^ser  des  Rheins 
bcle-eii,  u:ick  bilden.  >.odoii  und  Osten  mit  meist  steilem  liferrniide  auf  das  etwa  4  ui 
tiefere  Vorland  abfallend,  mit  der  ganzen  Ostfront  dem  Blieb  zugekehrt,  bildete  das- 
Eelbo  oiD  in  fc-rliSkatoriseher  wie  auch  gesundheitlicher  Beziehung;  wohlgceigneles  Ge- 
lltnile  für  eine  befestigte  Ansiedelung. 

Die  Kol  ■  i  ;!,:,-.■  ein  unr.-L-lnOiUi;:...  Ilo.dm-k  von  1041  m  mittlerer  I.Hnge 
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gerade  Linien  bildeten.  Die  vier  Ecken  der  Befestigung  werden  ungefähr  dnreh  den 
M  atih  liehe  1,  den  llom,  den  mich  li.-itcli.inet-n  Ikimcrturm  an  der  Ecke  der  Zeughaus- 
nnd  der  St  Anernntraße,  nnd  die  Urieebenbforte  beieiebnet.  Die  2,30  m  bis  2,50  m 
starken  Stadtmauern  umschlossen  eine  Fliehe  vun  etwa  9?  ha,  und  die  Bevölkerung 
wird  lur  Zoit  der  Bititc  mif  etwa  !W'n!ö  IVi-r,i.cn  geschätzt. 

Da  bei  Gründung  der  Kolonie  bereits  bestehende  Verhältnisse  vorbanden  waren, 
so  ist  anzunehmen,  daß  denselben  einigermaßen  Iteclinuiig  getragen  wurde,  wenn  es 
auch  gerade  nicht  rilmiBcbe  Art  war,  bei  Auaftlbrnug  eines  großen  Planes  all  zuviel 
Rücksichten  tu  Üben.    Dan  alte,  für  zwei  I,egioneD  eingerichtete  Lager  wurde  damals 

Wall-  und  StruIieaaLhgcn  kur.c  IlinJernkse  in  den  MV»  gekg-.  naher;,  wahrscheinlich 
ist  jedoch,  daß  njan  die  lolldaE  gebauten  /ivilnjodorlnasungen  um  das  Lager  herum  mehr 
berücksichtigt  bat  nnd  im-bcKumlere  bestrebt  war,  dieselben  in  den  neuen  Manerbereicb 
ehiiuHt'hliellci!.  Lct/.tere-  schein!  aus  r.ii  ln  f. rel:eu  Aii/.ekhcu  insbesondere  ar  [kr  un- 
Dyclmaüigcu,  »vit  ausgebauchten  W^ifrua:  geschehen  /.n  sein.  Größere  Bedentnng 
hatten  aber  jedenfalls  fiir  die  lictlalt-in,.-  der  Ki-lutiiu  die  vorhandenen  Heerstraßen,  da 
dieselben  mit  großer  s.:irh-falt  und  auf  clL.-  liauer  jicrirhnct  hergestellt  waren  nnd  gerad- 
linige Slraßenzüge  von  den  ilUmeru  erfahr  ung-uei  IS  ig  nur  schwer  aufgegeben  wurden. 
Das  Gelände  zwischen  der  Kolonie  and  dem  Etheinstrom  bildete  eiu  llacbea,  dnreh  Hoch- 
wasser zerrissenes  Vorland  mit  vertieften  Wasserschlauchea  und  einzelusn  durch  die 
Hochwasser  aufgeworfenen  Urb  Übungen.  Insbesondere  ist  ein  solcher  Schlauch,  ilicbt 
vor  den  ilanern  der  Ostfront  herlaufend,  festgestellt  worden,  dessen  öohlonbobo  auf 
+  3,00  C'.P.  beriintcrgiug,  wahren  1  das  westlich  iir.i-.jr  gelegene  i,olandc  hier  und  da  bis 
auf  +  7,00  in  anstieg.  Da  du  Mittelwasser  des  Rheius  auf  +  3,87  in  Uber  dem  Null- 
punkt des  0.  Pegels  lie-t.  und  sich  l  tirn-clicr  '/.eil  wenig-  verändert  bat,  so  siebt 
mau,  daß  die  .Mulde  lang-  der  Staat  schon  Lei  Legi  mmn  der  llm-kllnt  unter  Wassel 
geseilt  wurde  und  das  lieber  gelegene  Vurlaud  alsdann  eine  oder  aicbiere  Inseln  bildete. 
Um  die  ZugaJiglichkeit  dieser  Inseln  nueti  bat  höherem  Wasserstande  su  sichern,  siud 
von  den  lliiiueru  um  den  SLidtturen  aus.  durch  die  Mirale  lihidureb,  horanusserfrck- 
Itäieine  augesch littet  werden,  wie  diene*  in  Verlängerung  der  Kimigsstraße,  von  Oben- 
mar?]>tb.rleu  sonic  auch  uer  B;idrneutsc  eem  Vcrlasscr  te.-tge-tellt  werden  ist. 

Bei  der  Bedeutung,  welcl.c  da;  intaiseho  Lager  und  die  Ansiedelung  der  Ubier  in 
militärischer  wie  wirtsi-hafuclier  ficKieliuTi-  titr  die  Körner  hntte,  ist  uniunclinten,  daß 
bereits  lur  H I  rriiiiiiiii-  üer  Kubmie  l'ilr  die  Verbindung  mit  den]  rechten  liboinufer,  der 
Ausfalls|>forte  der  Keiner,  eine  TrsjcUi  erhiudung  uoliandcn  war,  und  durfte  sogar  nicht 
unwahrscheinlich  sein,  daß  hier  schon  eine  almcifimre  1  leUbrUcko  bestauden  hat, 
weiche  auf  dem  reckten  Itkciimfcr  durch  eicen  Ii I; e-iik..]:t  ueekt  war,  auf  den  prelle 
Fundarnentrcate  im  llbeiu  hinweisen.  Bekannt  in  denn  aueb,  daß  an  Stelle  des  dein 
Kenstantin  zugese;irie':iei.eii  licnt/cr  Ku-trum-  v  ndcui  nueb  eine  altere  Anlage  be- 
standen hat  Diese  erste,  früheste  Brücke  scheint  bereits,  wie  dies  für  die  spatere 
sog.  konBlsntinsche  Brücke  festgestellt  worden  ist,  iu  der  Richtung  von  Obenmars- 
pforten  gelegen  zu  haben,  weil  damit  eine  auffällige  Un  rege  Im  Eiligkeit  der  Stadtanlage 
ungczwuuECE  ihre  Lrkliirang  linden  würde.  Bei  dem  licmlieh  feststehenden  Sj-Stcm 
nämlich,  weli-iie.-.  I  M.  den  launcrn  bc;  ihren  Sl. IUI. einlagcs  ■.■rngchsilcn  wurde,  darf  nun 
ohne  weiteres  nnncinuen,  dali  die  hcsiv.mi.d,:  --iralk-  Hi.iji--  Neaii!  (die  j.-t/igc  IIhI.i- 
straBe]  den  eardu  und  die  Straße  von  Jülich  .der  heutige  Straßenzug  AaclienerstraBe 

Schild.  r_-aS!e  .[.-i;  de  ,a:i:i-  der  u-  i.i  l  K.  I  iiiie  V.idive,  in  i!  il-r  S-rlmirl [mukt  beider,  die 

groma,  am  Kreuzpunkt  —  Sckildergasso,  liobestruße  —  lag.    Es  wird  diesos  dadurch 
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bestätigt,  daß  (las  c.iustige  ribnisrhc  Sltilt.tr  in  di:r  llnelip  forte  und  lina  Nnrdlor  am 
Dum  beide  im  Zuge  der  llomerstrulle.  festgestellt  -.von!«]  sind,  ebenso  cid  Westler  im 
Zue-e  der  alten  Jllliehcrs-iraUe.  Letzteren:  entspricht  aber  kein  To-  an  der  Ostfront, 
sondern  dasselbe  liegt  unter  Verspringung  dos  deeumanus  weiter  rheiuabwflrte,  in  der 
Richtung  tod  Obenmarspforleu.  Diese  auffallende  Unregelmäßigkeit  glaube  ich  auf 
eine  meines  lichtem,  bereit-  bei  Grllnditii:'  der  Kolmiie  verbanden  gewesene  Lbcr- 
gangastello  Uber  den  Uiitiii  in  Vcrh'iiiwriiii];-  ven  l  ibeuiiiar^forteii  rurlickfllbren  zu 
dürfen. 

Ferner  mußte  bei  Aufstellung  d:ä  IScbauun^plancs  der  Kolonie  der  Zog  der 
vorhandenen  LuiorabttrgerBtraßo  Berücksichtigung  Huden,  welcher  linutneht  aber  nicht 
nie  LL|--:;Lt!uglieh  /er  .laelmiieishnBe  luv.  Sihibleri-u-sc  durrliliiiifen  kannte,  son- 
dern an  der  neuen  TJmnallung  sein  Ende  fand.  Es  mußte  :<lsu  au  dieser  Stelle,  in 
der  Hübe  der  BoUHlrulie,  zivcekuiiitM^erncise  ein  nvcites  Westtor  angelegt  werden, 
wie  solches  auoh  dortselbs!  aufgedockt  worden  ist.  Diesem  entspricht  planmäßig 
ein  gleiches  Tor  in  der  Ostfront,  an  der  K.inigästrnlle,  und  hat  sieb  dasselbe  anch  dort 
vorgefunden.  Die  Verbindung  beider  Türe  besteht  heute  noch  als  StraBenzug  Boh- 
BtraGe  —  Sterneng&ase  —  SteubauatraBe  —  Konigsslraße.  Analog  dam  Tore  an  der 
Bobstraße  ist  in  gleichem  Abstände  von  dem  decumanus  nordlich  ein  drittes  Tor 
dor  Westfront  an  der  BreitcBtmße  aufgedeckt  worden.  Die  von  hier  ausgebende,  dem 
deeumanus  parallel  lauf  endo  Straße  hin  zur  Ujitfront  vrinl  durch  den  heutigen  fitraßen- 
mg  Broitestraflc  —  Budenguie  iargestellt,  doch  ist  es  wahrscheinlich,  daß  dag  fcorre- 
suondierende  fünfte  Tor  der  Ostfront  nicht  au  dieser  Straße  lag,  sondern  ebenfalls 
mirdlich  verschoben  war  und  seinen  Plati  an  der  heutigen  Bischoffsgartengasse  hatte. 
Somit  sind  drei  von  Osten  nach  Westen  laufende  ParallelstraDen  festgestellt,  welobe 
sieb  noch  im  licutigci  Stndtpbno  vortimien.  I)ie;cr  läntoiluei."  füllend  ist  zweifellos 
nördlich  und  südlich  noel.  je  eine  «eitere  PnrnUelstraUe  vorbanden  gewescu. 

Weniger  zahlreich  sind  die  Spuren,  welch.)  auf  Anlage  römischer  Straßen  in  der 
Richtung  des  eardo,  also  von  Nord  naeh  Süd  festgestellt  wurden  Bind,  da  außer  dem 
römischen  Nord-  und  Slldtor,  welche  durch  die  heutige  HohestrBBe  verbunden  werden, 
in  der  Nordfront  nur  ein  Torturn,  um  Apeliliefnlut/.  nnfeeeeckt  wurden  ist,  welchen] 
ein  ebensolcher  in  der  Sudfroul,  in  Nähe  der  larbcr^u-sc  entsprechen  mochte.  An- 
haltspunkte hierfür  Bind  indes  nur  wenige  vorhanden,  dcsdcieliwi  übet  die  voraus- 
sichtlich vorhanden  gewesene  Verbiudungsstrane.  Daß  hei  dem  Seheina  der  Körner 
ftlr  rechtwinklig  sich  schneidende  Fsrallelstraßen  noch  weitere  Straßeniuge  von  Horden 
nueb  Süden  besfimiieu  Imben,  ist  ivebi  mit  Sicherheit  iiunmehuieü.  Als  römischer 
Diagonalstraßenzug  durften  die  heutigen  Straßen:  In  der  Höhle  -  AntonitterBtniile  an- 
insprechen  sein,  weil  derselbe  vom  Maistor  uns  eino  direkte  Vorbindung  mit  der 
JUlieberstraße  und  in  der  weiteren  Fortsetzung  mit  dem  Hauptviertel  der  römischen 
.Stadt,  liiii  Stadtteil  an  St.  CScilieu,  herstellt 

Die  einzelnen  Straßen  waren  teilweise  mit  qaer  zur  Längsrichtung  gelegten 
Basal  tfEiuleii  ge|illu.\Tl,  teiis  ivare.it  dieselben  ;:ls  Kics.-nnbVi]  in  gediegener  AllBfüll- 
rntlg  bcr-celollt.  icrcielelt  fued  sieh  eine  Strecke  lief  ,l'.ilic!|.'r;uraBe  in  /.icj.-e!iellü]i!: 
ausgofnhrt.    Über  die  Breite  der  Straßen  konnte  genaueres  nicht  festgestellt  werden, 

der  Kolonie  wohlgeregelte  I  ein  mit  bedtratendeu  llittclu  systematisch  angelegtes 

Eanaloetz  vorhanden.  Als  Vorhut  für  die  Oststadt  diente  selbstverständlich  der  ilhoin, 
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vielleicht  das  fluche  Vorland  liier  und  da  mit  offenen  •  iriihrn  dnrciiKCbnittcu  wurde.  l>cr 
westliche  Stadtteil  i-nlw-äMsunu  r.:i.:':i  Si-l,];ii.yLTi;l.i!:i  vor  der  Sfadliiiaiu'r,  wie  * I i i=  vi-T»r- 
fnndenen  Kachle  an  den  westlichen  Stadttoren  nnd  die  teilweise  morastartige  Benclmtten- 
lieit  des  Bodens  dortselbst  beweisen.  Die  bedeutendste  Überbleibsel  der  EntwSsseniDg 
bildet  ein  etwa  anl  !).">  ru  l.iiiiu'i'  w.<h!eThaltcn™  Kaiinlsluck,  der  hoc.  liomerksual  in  der 
Buden  gösse,  welcher  vorauisiditlieL  NiH  iu  die  wed:]ieht  Stadt  liindniiihrro.  Der  Kanal  isi 
ganz  in  großen  Tnffsteinquadorn  aasgefllkrt,  hat  eine  flache  Sohle,  senkrechte  Widerlager 
und  Hnlbkreisgewölbe,  die  Breite  betragt  1,90  m  nnd  die  Hlihe  r.wischoa  3,10  und  2,-Wm. 

Weitere  Kanüle,  zumeist  in  Tuu"Hieini|uuilcni  oder  in  llrne'mtcivimauerwerk  her- 
gestellt, fanden  eich  iu  der  Hi  clmtnilio.  Kr<>i[mi:;il!..:lini.  (ir.  i^undkanl  and  andrren 
Straßen.  Der  Sandknulkaunl  ist  in  da«  neue  Kiiiiultictz  einbezogen  worden.  Kleinere 
Leitungen  sne  Tuff-  odoi  Ziegelsteinen  kommen  in  allen  Teilen  der  Bomerltadt 
hantig  vor. 

Gleichwie  mit  einer  daeligc  inallen  Entwalde  ruiifr.  mir  diu  Kolonie  auch  Ulli  ein« 
vorzuglichen  Wasserversorgung  versehen.  Das  Wasser  wnrde  weither  ans  der  EM, 
ans  den  Quellen  di  r  Urft  bei  Nettesheim  enli^nimcn  und  in  einem  Bmchsteinmaner- 
werkkanal,  welcher  inwendig  mit  einem  von  unlieben  Fnlz  verseilen  war,  ulier  Call, 
lÜiciuiiucli  usw.  nur!)  der  altci:  Kolfinic  p-ltllirr.  Molin  untenvep;  au  die  zahlreichen 
römischen  Ansiedelungen  aro  Vorgebirge  Wasser  abgegeben  wurde.  In  der  Nahe  von 
Odin  zieht  die  Leitung  von  der  'irnhe  Kendenich  naeti  lierratlllieim,  wo  sie  sieh  in 
einen  Zweig  nach  dem  Lager  Allehnrg  nnd  einen  solchen  nach  dem  rtlraiBcbcn  Olln  teilt 
Letzterer  folgt  dem  jetzigen  Laufe  des  Duffesbaoh  Uber  Efferen,  die  BerrenratherstraQe 
enllans,  wo  noeh  l'lVilcr-  nnd  Fmid:im.!i!iii:nni.-r\vi.Tk  si'-!i  icrliiidcl.  nach  Cöln.  An  der 
Straße  Mursllstci II  seil  mich  verseil irdenen  Anfeiehen  das  lit-ser  vi  .i  r  der  Leitung;  gestanden 
haben,  welches  diu  Stadt  ipelite.  Ferner  wurden  von  Sienernage]  nnd  Schnitte  noch 
Wasscrleitungekanäle  aus  dem  sog.  Hurther  und  Stoliheimer  Bach  festgestellt,  welche 
mit  dem  Eifelkanal  in  Verbindung  stehen  und  entweder  die  älteste  Wasserversorgung 
der  Kolonio  darstellen  oder  hei  HpHterem  Vus-w-imrijtd  der  Hifcllcitnnc;  zur  Verstär- 
kung derselhen  nngcselilosaeu  wurden.  Wasaerleiiuiigskuiiale  nnil  Bilder  sind  überall 
in  der  Iti-nn'i-Uidt  vi  rL'i-finnl.  ii  wnjir. 


ein  Forum  fnr  den  Verkauf  von  Lebensmitteln  sowie  ein  Hafen  vor  dem  nördlichen 
Teil  der  Ostfront  und  die  Pfahlronta  fllr  die  l'l'eiler  einer  llolilirllcke  »wischen  Cbla 
nnd  Deutz  festgestellt  worden  Bind,  so  dürfen  wir  wohl  sagen,  daß  die  alte  Colonin 
in  gesundheitlicher  und  wirt-cliuftlichcr  llezii'.liun.-  vm-:nr-iioli  tiiiireriebtet,  und  nach 
dieser  Hiehtung  hin  ein  Zustand  vorhanden  war,  welcher  naeb  den  der  Komerieit  fol- 
genden Zerstörungen  und  Umwälzungen  der  Stadt  erst  vor  wenigen  Jahnehnten  wieder 


lu!"*       ■  'I'^nilini;  Imiüii«  nim-iirir  i-in  vrll.-^iiiie;^  liunkel.  ans  welchem 

uifli  nur  iv.'oi ei',  rn-'äjr  filcr  n.imler  -aei'nonf:.'  ]  fn-rlirtWiive-eri  li.rnuilielicn.  Truvaellt' 
milobte  sein,  daß  sieb  die  Ein  wohne  rzahl  der  Stadt  unter  der  fränkischen  Herrschaft 
stark  vermindert  bat,  da  sieb  die  Eroberer  wohl  kaum  dem  städtischen  Leben  an- 
bequemt haben,  sondern  ei.ii  viu.iü.'liev  Sin.:  in  neii  um  :)].■  <im\t  herum  eich  ihro 
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verschwanden  and  erat  im  Mittelahor  und  i 

ad. 

brausten  sodann  die  Sturme  der  Vülkarwnni 


(.-rollt  ÜcMüroii^u  urijiLiri-i  hahen  uml  erst  in  tliT  ir.eidwiiiE-iseliin  /.ei:  luvt  ein  kl.-iner 
Aufschwung  stattgefnnda»,  welcher  m-.-Ii  alli.'rd;n;;:-  w-dil  wrr.Lvr  auf  das  trosamtu  sStadt- 
bild,  als  auf  Errichtung  einielner  Gebäude  beacbisnkt  hat.    Düren  die  unter  Chlodwig 

Matthe  kaii'.e  l',inf[i|iiMir-   des   Christentum!,   und    die    bereits   evfolgfo  Cr  livnjr  lies 

Clllner  Biseliofsitaes  waren  schon  sehr  fillh  Kirchen  und  Kli'ister  entstanden,  welche 
a]].:rdiuj.\s  meist  v,  =,-:1._l-  dureh  .Iii;  -.vLtnl .-.r jir.i;.  :i  lla!]hi.i:i.-e  ilcr  VinniiaTihiui,  vmi  il.-in'H 
der  letzte  ü:L  S<i  stattfand,  zer-türt  worden  sind,  f.'ülo  Bot!  kaum  mehr  als  eine 
Huincnstadt  gewesen  sein,  und  damals  durften  die  letzten  Tr Ummer  der  RUmerherrlich- 
keit,  mit  Ausnahme  der  fixten  Stadtmauer,  gefallen  sein.  Die  Chronik  berichtet,  daß 
bereits  Karl  der  Grolle  den  Sinter  ana  der  römischen  Wasserleitung  au«nrechen  nnd 
zu  Ornamenten  für  seine  Kirchen-  und  Palastbauten  verwenden  Hell  (Dtunkirehe  m 
Bonn.  Marin  Lauch  Iis«-.;.    .Man  dar:"  aus  diesen  V':n-»ät:^(j!i  ivolii  srldiebei:.  daii  die 


reit-  damals,  -/n-r-neei:  e-.van.'eu  war  nnd  in  ilircn  h'.yicnisehcii  Kimii'.lif.mpen  erst 
nach  vielen  Julirhr.ndrrten  ivieder  in  elei.-ia-r  Hiihr  pdaii;.;!  ist. 

Eist  unter  den  iiiinnen  begann  euillirli  und.  für  CmIu  wieder  eine  neue  Zeit,  indem 
sich  hier  der  Mittelpunkt  du  neu  liefestiitlcii  ahcedliindisrlice  (hrisletilnmä  bildete  und 
-zahlreiche  der  Kirche  dien s Ii. ad-  t,cl);iiide  etiudur.il..-:i.  Das  lllr  die-  Entwiekkni:  der  jrant 
elnrnktevistisrhi'  ?!cnicnt  dieser  Et  ilen  war.  dal!  s.idi  vor  de:i  tercu  de:  aiten  umwehrteu 
«tadt  /alihddie  fcin-Lliehe  und  H' t-jrerLiuli i-  Nicderlussunjreu  .inluniiia:  bildeten  nnd  ins- 
lj.-..jiii'UTf  die  zwi.sdjin  der  Stadtiimu-r  nri.l  den  Uln-iti  l.i  i.  :mi  I  I Ii L( . ■  ilmrl.  .■i;i:'liiil.uti_- 
bewniltiliur  gemacht,  llml  besiedelt  wurde.  Sieht  etwa  Wi-li:v.nif.--n.jr  ii.u.-Hia'.'i  der  llanern 
war  es.  ivrjlchi!  rlii-Hi-  Bisitilfin-iir  des  Hlu-incfrrs  veranlagte ,  mindern  sie  hatte  andere 
Ii  runde.  ln'':n-.'i,]nlrrc  war  es  der  Ul.tc.-r  iii-t  krilMi.-i.Mi  lieferen.;  ih-  i  Jt:-.n-:'ii  aiil'lihUe  uile 
Hande.l.  welcher  die  jirrjRe  licdoutniiä!  lies  llloir..-  als  Hai-.cel-.-tralil:  erkannte  und  sich 
dieselhe  am  au  mehr  zunntze  zu,  machen  suchte,  als  die  früher  vorhandenen  Heer-  und  Land- 
straßen immer  mehr  zerfallen  waren.  Unter  diesen  Umstanden  mulln-  uailirll.-li  in  i-rsn  r 
Linie  das  zwischen  Stadt  und  Ithein  gelegene  freie  Gcläude  in  Frag«  kommen  und  als 
Werft,  Stapel-  und  [[undelsplats  Verwendung  finden.  Die  noch  jetzt  bestehenden 
L-r.'llei:  Ali.rklnkdf.r .  der  AU  ■: : njLi  hn  und  de-  Ibeimarkt  mit  den  sie  Hingebenden  engen 
gewundenen,  dicht  behauten  Siralienili^en  j.-eh™  nach  heute  ein  getreue«  Bild  der  da- 
maligen Entwicklung.    Schon  seit  dem  Ende  des  8.  Jahrhunderts  hatten  die  Friesen 

iU.'li    auf   .1,1:.    Ill-K-Im,  i-lal.d    l'.-.l,  ,.    I'mH.    in    der   .:i_-,-i,   T 1 1  i-p  i -. ■   ■),!;,:,■;,  l'ri-  

hatten  sie  iiir,:  Vorkini L^-t!- l„ I!:,-  ll.-il.-niini-  ,ik-.,-i-  Wi, dual. Bahlum:  .1  da:au-  ci- 
idektlicli.  dali  däi-.-Ke  *J;ilti:st-.;i!B  im  Kl.  Jahrhundert  mit  .1,  :■  All-tailt  verlmndeu  wanle, 

iml        ilie-ellie  darrli  dea  i'i:-/.e:i_-iali!-n  im  -lürii-ii.  diin'li  die  llral,en;as-i-  ;!i!ia  l'ranl;- 

gasao)  im  Norden  und  durch  die  diese  Grüben  und  das.  lllieiunfer  schlitzenden  Turme,  deu 


EogeuBU Uten  Sopliientiirui  mal  den  Krnnfceiiturin  mit  der  In 
eint  wurden. 

Im  Anschloß  an  die  im  forden  der  Stadt  vorliindcnen  Sliftskirebcn  8t.  Ursula 
und  St-  Kunibert,  welche  bereits  im  5.  und  7.  Jahrhundert  gegründet  waren,  hatten  «ich 
dort-elbit  uereili  Aniicdluii.cen  jreliildet.  /.n  d]i:i-.-it  ir:it  im  li.>.  Jahrhundert  St.  Andren, 
nnd  es  entstand  so  nnth  und  nach  dar  OH  »Werfen.  Bin  gleicnu  war  Im  AnacbluB  >n 
die  Kirchen  St  Severin  juin  400),  3t.  Johann  (10.  Jahrhundert]  nnd  St  Georg  im  Süden 
der  Stadl  der  Fall,  wo  sieb  der  Vorort  Overich  oder  nneh  Onrsbnrg  bildete.  Ferner  lag 
:im  Rhein  die  zuerst  im  Id.  Jahrhundert  LT-.v-Ll^ii-.'  iliiiieiikiiyhe  St.  l.vskirchcu)  in  dem 


Vor  der  Vord,ves!e<d,,.  ii.r  -taii;  wallnng  lag  die  alte,  bis  in  die  4.  Jahr- 
hundert. LMirllnSinitlitiiilt  Kirelu:  zu  den  ;-.!Uieiieii  MILriyriTlh.  die  suäter  den  Naaicn 
heil.  Gereut!  annahm.  Vnr  dem  mittleren  riirsisehen  1'ore  der  Westfront  li'jir  Anilins: 
des  11.  Jalirlinnderla  von  d'.iu  Er/.biiehoi  üerüiert  diu  alte  A|ü'Sli-lkiT-.-Lji-  ;:c;.-ri::iil." 
worden  nnd  etwas  früher  rer  dein  südlichen  Tore  der  römischen  Westfront  die  Kirehe 
St  MnnritiuB.  Desgleichen  wurde  etwa  im  Jubre  004  Tor  der  SUdwestecko  der 
römischen  Umwallun<-  die  St.  I'untaleeuakirchr  gc;.-rU:idei.  deren  Entstehung  wesentlich 
itt-rih  i:;j'i[.i  li.,r  Kniim  oini  der  Kni-erin  Tei.l>lia'in,  I  lerudilii:  kiu  (Hin  II  .  aiir  verdanken 
ist,  welebe  anch  daselbst  bestatte!  sind.  Um  diese  Zeit  wird  auch  die  lange  irrtüm- 
litt  für  roiniäe]i  l-clialtciio  Uieeln.eijit'arre  i:i  dir  SMiitmiiwaeun,:  ;."el. .reellen  Warden 
bcLu,  11111  eine  Verbindina;  de-  l":intaha,n=-til'li:i  mit  der  Ma:U  ker/.a-Mleti.  Y.ä  :■:  äii- 
lunehmen,  daß  sieh  in  alle  diese  Stiftskirchen  weltliche  K i ed er lassn ugen  von  grübelet 
oder  geringerer  II  od  eil  tu  ng  angesiedelt  h  alle  Ii. 

Mh  die  Stadl  t'iHi:  in.  Jalire  1KKJ  v,m  Kriege  fahr  licdriii;,-!  ivar,  ivnni-  an! 
Wunsch  Kaiser  Heinrichs  [V.  eine  Erweiterung;  der  alten  Uruwallon^  hergestellt,  welche 
einen  .-reEen  Teil  der  anEi-rcn  IScsicdkn.-cll  mit  ehl.-cie'i;  lind  welche  als  .  c  r  3  tc  Sia.lt- 
tr  weiter  an  h-  und  Ei  n  jjerji  e  ;  ib  .1  ~l  ri  f_- .  b.:i,.ie:inci  wefii.si  kann,  da  ein  T.-il  der  Vonm, 

nie  Nideviel  d  Üverädi.  1  c-.iimI.'i  iieeiini.-n  aiideten    Tafel  l;.  I  lie  neu.,  ITmwdlllllg 

io jj  iin  Süden  um,  Mein  dnreli  den  lieclL-in  ksttnrincneral  en  mal  I'crleiijrrnlicn  Ute 
ist  alten  Uotneitnajcr  llniL  j.diloh  die  vi'ljtadl  Ilverich  ncli-t  den  Sliflcn  St.  J.dilinr., 
St.  Georg  nnd  Lvskirchon  ein.  Im  Norden  war  der  Vorort  Nidericli,  die  Stifte  SL  Kuni- 
bert lln.l  St.  Ursula  eilllieniijeii.  nmi  Wall  und  l.ral.ei,  fi, l;1e  etwa  dem  .-iiallen/.il.L-e 
Unter  Krahnenhintnen,  EintraclitstralSc ,  Maria  A!ilall|dalz,  Kattenbug.  Noeb  vor  Be- 
eneiiainj  die. er  Werke  wurde  aber,  die  Ecke  an:  Ipliere.ald  noel:  ii^-emgen  und  die 
Werke  klier  das  Alteuei;il'Cii^.iheia  ii.  Kün-eipitt/.  t'is  nun  alten  iiüinertiinil  gcüiliit 
Im  Westen  wurde  nur  ein  kleiner  Bezirk  imfreirlir  dc-r.  iier  zwar  ?t.  Aposteln  cinseble.il, 
ilniteiren  Se.  Gereon,  St.  .Mauritius  .nid  St.  Pantaleon  vor  den  Wallen  liegen  lieB.  Der 
Wall  zog  vom  linliicrlurul  laue-  der  FriesciistroISe  Iii-  nur  Allen  Walte  LS  sc,  fak'ic 

ilanu  die-er  -aw:--  der  l>,|.c-k-nia:le   I  lliekciipfulil  Ii:.-  /t:;u  allen  r^nilselieii  Ter  ae 

der  ClemenssIrsDe. 

der  neuen  Umwallung  stets  mehrenden  Ansiedlnugcn  und  die  Cefiibr,  welohe  durck 
eine  Besetinng  derselben  durah  den  Feind  fUr  die  umwehrte  Stadt  orwnoba,  mag 
die  l  r-a.die  H-ewesen  sein,  ,!ell  l.ereirs  im  Jahre  Hell  die  -erotlartige  Erweiterung 


Die  badliche  EsTwtcKi.irao  deh  Stadt  Cüi.s. 


:<-u  f.vo   .vlliiJi-l: .   hatten  mit  Ausnahme  dir  Tü[t1v;i[ii  i:illi.-i:  tust  liiiruanve.  Ciiailielar. 

Cliarnkter  und  viurcu  uiei-i  In  kir.-lilitln-r  l'T  in-lljeln-n  (iruGj.-ruiJIk'silir,.  DicHeü 

wir  auch  die  Ursache,  dail  der  Anbau  liicser  Gebiete  auf  Jahrhunderte  hiuaas  fast 
viiliätiir.Jis  attisch  Jessen   Ulli:   lim:   liu  Vit  Ikeruegs/timd  Line   unmaedich   war.  flereitS 


i  der  alten  Bömemlai 


wieder  verfuHren  Tllrmclisuliar'ccs  fr:i  Norden  (i,:r  Stadt  und  der  Verlegung  der  Kirch- 
höfe außerhalb  der  Stadl  durch  Anlage  des  i;n  I.lil  Melatciier  ^eutrulfriedhofcs  be- 
sondere VerlndemDEen  am  Stadtbilds  rieht  entstanden.  Eine  lebhaltoro  Woitcrentwick- 
hltle;  der  Stadl  seifte  evtl  naelt  dua  I-"ri.-i]w-i:-krii'g!'!i  s.a  üi^iiij]  des  1«.  .ialiriiiirlderls 
ein.  Dir.  ]i::vnlkcr titig  stieS  Iii-  »us  Jahre  !S.j-J  au:  K'l  und  Iii.  Jahre  1S'7j  auf 
135000  Einwohner.  Insbcsondoro  hatte  in  den  rieniger  Jahren  eine  große,  aber  teil- 
weise recht  ungcsur.iic  Sniikr.latiMiisi.-it  lieeiaLin-n.  Ks  entstand  tut  Sllden,  mischen 
Ulrichs-  tind  Wuisenbansgaase-.  dal  10g,  Kartinlfeld,  ivclrlies  in  einem  alten  tiefliegen- 
den Kheinarme  errichtet  werde,  so  daß  dasselbe  durch  die  Kanalisation  bei  Hochwasser 
Hllckstaii  erhält  und  aar  durch  l'ii n  f.l^  rrii  t.  wasserfrei  gehalten  wurden  kann.  Femer 
wurden  die  Uurdihr liehe  l'.islstrjlie  tind  iinchcmstralle  anscleeil,  nodureh  die  sUdliehn 
Altstadt  mit  dem  tlartiitsfelt  i;:ul  det:  Viertelt-,  in  der  Wai-ruhan-giisac  in  hessere  Ver- 
bindung gebracht  wurden.  Sodann  gelangte  tler  (■an/u  westliche.  Gürtel  iwisehen  der 
iitanerfctadt  und  der  Stadial  iv.a'dnt:;  i.m  dem  Weid.sdiarli  aa  l.is  itiirdlicli  zur  t.'hÄldjih- 

Bowiü  aueh  yoreinielto  Qnar  lie  Biacbofsgartongasse,  die  Ithoinan- 


Oigitized  Dy  Google 


STEDEIiXAdGL. 


Kill,'  -t!f::i:h:  Kaiiiiliidaiinli  S'HvLc  L'iiii- TriMiiwriJ^Tli-Ltiui^  vr.ir  inili-ii  nivb  'lii-lii 
vorhanden,  nüd  die  Stallt  kunnle  sirti  unnich  Iii.«  Illu-r  die  nvciie  Hälfte  des  19.  .Tihr- 
hnndorts  Mliau*  in  iliri-u  Jn ;:Miii.i-li,-u  Ailliijji'!]  mit  lUüiii'iiiscn  lii  r  iilti'n  IlflunTslmlt 
nicht  iiiiMCI],  Di-.-  Krliffmiris  ilw  W.isierivcrk..  an  Ji-r  A]l,-I,nri-  vihisl.:  i:rs!  im  JaW 
1873  ond  bedcntcto  für  diu  eu;;  aa;.-i:li.ut<!  :in  koalisier!  j  siatii  tinc  hervorragende  gc- 
fnniilu-LtlLL-ljl:  Ycrbusstnuij.' 

Die  fortdnnernde  Hebung  von  Ilaode]  nud  Industrie  xoväe  der  gloBniöp)  all 
pL-aii'iüt;  A'jficlr-vctli;.  -.vrli  lirii  tlcctsi-lii'is  Städte  nar-h  (U'ii  sicljiL-fr  .lalircn  uahineo, 
machte  sieh  noch  in  COln  gellend  und  liell  diu  i'-.-^-.'Ln  der  sli-u  Mndtqmwallung  immer 
druckender  empfinden.  Grolle  slädiisi-lic  Anlagen,  wie  die  Gaswerke,  die  Waxaer- 
werke  usw.  raellten  bereits  in  den  AnBengemeinden,  welche  eine  nngewUbnlich  rasche 
Entwicklung  nahmen,  untergebracht  werden. 

Diesen  druckend.: iL  Verlulimsscii  inmlc  siiti-r  dem  ila:iL:ili.-.-:i  (H.i  rliiir:;iTin.-i-l:T 
Hermann  Decker  durcli  Vertrag  iwiseben  dem  deutschen  lteicli  nnd  der  Sladt  Cöln  vom 
S3.  Febrnar  1881  ein  Ende  bereitet  Es  gingen  danach  die  Grundfläche  der  alten 
Stsdtiroiwallung  und  .■iiiij.-iir  ii;i%nr!ii-^i-nri..:ir  iV-rim-twcrkc,  iiisiinimen  rund  1U5  na, 
loin  Preise  von  12  Millionen  Hark  an  die  Sladt  Uber. 
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Die  rauliche  Ektwickuiko  de«  Sixirr  Cür.N. 


Lindenlhal   1330  » 

Ebreufcld   3830  . 

Kipp«   3880  . 

Deut:   ß55  . 

Poll   054  . 

Die  llevlllkeruug  war  Ende  1903  bereits  auf  402000  Seelen  gestiegen,  von 
(reichen  MiSlX'J  auf  Alt-Crdn,  iömiO  auf  das  Stsulterweiteiuugsgebiet  und  145  000  auf 
liiü  A  n  IIa  n  gerne  i  Ml™  entfall™.  Von  letzteren  liat  üa-euibal  IKjOÜ,  l.indeuthal  23  000, 
Ehrenfeld  48000,  Sipjica  4a  000  und  Deutz  cinaelil.  Poll  21000  Einwohner. 

Gleichzeitig  mit  diesen  Erweiterungen  wurden,  um  den  machtig;  cmporbldhenden 
i t:ii:ili-l --  und  ViTtfjriVüriiiilraisiiüi  va  In    ■ii-uen  H;iü-u-  und  WerftbaMCn 

Vli r  AiLpftl]iri-.:iL-  --.'ür.i.  lit.  uel.at:    in    1-1.  Sfai  eriffm-t  wurden.     Diu  ]laaki*len 

willen  slidi  a  ll'  rnaii  Iii  Millionen  Mark.  Weit  dieser  Zeit  Bind  zum  Aasban  des  Ober- 
länder- und  Niederländer  Ufois,  des  Polier  Dammes  usw.  fernere  5  Millionen  voraus- 
ausgabt  und  ftlr  weitere  Krolle  Werft-  uaa  Eiafcnbinitcn  auf  ilciu  rechtna  llliciiiufi.v 
bt-r.äis  iibiT  ,'i  Milliim.iii  nun  l.cuiliiu't  wurden. 

Mit  dem  Eintreten  der  Stadterweilerun}:  ist  ftlr  die  Entwicklung  der  Stadt  im 
>illir'.'Nii:i]L!:ii  u:ul  Air  die  Iwuhifjitiiisrliuij  lleidnl'ua-ea  uii.l  l'u  «schritte  im  besonderen 
eine  neue  Zeit  niigeüvociien.  ]>cr  nrsidic  Ausbau  und  der  rinauiiolle  Erfolg  der  Er- 
weiterung, s'jwic  die  sich  rJL.ncinriri  .■:ci!.-(:n;lcr.  ^-Ii:i!iri-fn  LrwijrUsrevlültriiäi'e  rinderten 
die  Li isi  zar  Vcriäuliiinuriics  der  h;adt  and  zur  livirienieebeo  Verbesserung  derselben. 
Die  seit  |encr  Zeit  nlisar-fttlivlell  MaKnalniiUa  bezielk:u  sieb  auf  dii-  StadtiM^  citei'ao;.- 
i.nd  dir:  cinerinefniietcn  Vororte,  auf  die  Verbesserung  der  HtraBeuverlialtniaae  der 
Alt.-ra:li  :i)ld  di  r  AuLriiliillun-  Icr/.ti'ic.r  driTvIi  Krlircili/vuii!.-  n.|)  MniiVe  uri  i  Ihi-eabru™ 


Im  (ieiändc  der  sirjl'.erwcke-nui;  mallta  r.aca  d..'n-,  alt™  In  ^ienischen  l'unda- 
rocntnlsata  zuiiilchst  für  reinen  Hoden,  gutes  Wasser  und  für  l.uft  uud  Liebt  gesorgt 
werden.    Erhebliehe  Flachen  der  Neustadl  bedavften  der  Aufladung,  um  dieselben  der 


liohft  die  Kanalisation  und  Wasserleitung  ausgeführt,  um  bei  den  Neubauten  sofort 
für  eine  geregelte  Re-  und  Entwilnseruug  in  sorgen  und  einer  Verunreinigung  des 
Untergrundes  der  neuen  (Juarlieit  mriuljniften.  l'llr  l.ufl  mal  i.iebl  narir  dui.l. 
nieli  liebe  liuiie-sau.i;  ii..-r  Mridien'ueüeu  Ulli  Anlai-e  i'rriiT  ] ' L LI t v_ . :  ure.-uri:l.  Es  entfallt  i: 
rom  Stadtorweiternngsgeländc  Iii  Prozent  nuf  StraBon,  Anlagen  und  Pliitio  nnd  54  Pro- 


Di  e 


II) 


Die  Auftcil-ing  äfä  M«ilttrwi-;!t:ücs»pel«i.il(«  beiU;lich  PltaBtn  cpj  I14tie  »• 
aus  der  Vili«en.i-ii  Til.  l  II  ttnrtrUVb  Die  Vr..rrt.,30(  war  ™  «llgeic-moo  dut-i  die 
i  riili^-enilei  Vwbaltm  -i  ■  ■  I  ■'■  -■  "*:««'  <<."te  nogsrl  gu  liestalfjag  dm  ao 
•Ii,,  stult  übergegangenen  leatm  ogeiusdta.  «.Irliei  -ich  als  dati-ä'cbnilllkh  etwa 

c  hf.1«-.  Hand  -ir  nie  Altstadt  hemnltste,  «.e-I.  <■•■-  Ac'ar.e  uior  Kurien  von 
KUii.  i-j  ::h.  .L  neheadcc  II, Opuntie  a-jf  i.  rn-r  Ibfti.    Ke  war  dieses  in  ve.-Lebrlubrt 

iji  '.■  I  A.  ■.»■.  ■    J  '  ■         Ii  |.i  I-   ■  ■       ■  ■  r-:.  n    .'l.     I'  i-  •  »  .  .■■  •  .r 

ui.lgl;c>i.  nenn  die  Wasser.  er«oiggag.  .he  Kai.lisa:ioa  uew  *of..rt  .lurel.gefjlrt  »erde, 
konnte,  was  bei  einer  durchgehenden  Isings;  i  m<  giieli  war.  Audi  uriniigliekle  letztere 
eine  günstige  Aufieilutg  de.  Lii-Himl-f.  iniicni  fas:  heiiie  [Vinte.;]  ■lir  ltiugstniflo  bebiubar 
wuren,  ohne  viel  l'rivatgelaeiie  da/.u  in  Ai!s|irurh  nehmen  /.r.  müssen.  Der  Stadtplan  zeigt 
in  seinen  einzelnen  Teilen  tclson  etwas  den  Werdegang,  »clrbir  sieh  in  den  letzten 
20  Jahren  bezüglich  Aufstellung  der  BebauungsjilSno  abgespielt  hat.  Von  den  meist 
geraden,  linearen,  vornebmlicb  dem  Verbebrsintcresse  dienenden  StraBenülgen  und 

Ionisch  entwickelnden  Straften  nnd  I'latibildungcn,  qntcr^cbe'iduag  von  Verkehrs- 
slraJen  nnd  reinen  Wohnslraflen  nnd  nnter  möglichster  Einschränkung  von  Diagonal- 
strallen  und  Vermeidung  spitzer  Ecken  eingenoteu.  Itenierkeii-rV't;  ist  der  rund  *'  km 
lange  RingstraBeniug,  welcher  durch  äußerst  geschickten  Profilwecbsel  in  eine  Anlahl 
versehieden  wirkender  fitieeken  eingeteilt  ist  und  dndnren  die  lei.'lil  auftretende 
abmntonitnt  derartiger  langer  und  1. ri-ii.r  Mrall.  n/.llg.-  Hehr  glliekiich  vermeidet  i)er 
i'hea  enllilllll  eine  Ueil.e  größerer  und  kleinerer  l'l.it'e,  weiche  luraoist  mit  l'rian- 
inngün  und  Anlogen  Versehen,  Kila  alier  auch  aussei  die  (Iii  eh  dem  VerkehrsintCreBSC 
dleuen.  Der  grüßte  derselben,  der  kenigsid:,;/.  ha!  einen  Fläelieninhalt  Vun  rund 
88000  qm. 

Für  Kirchen  und  Öffentliche  Oebiludu  war  zu  Beginn  der  Erweiterung  bereite 
eine  Anzahl  Piatie  auf  dem  r.tailTiselnn  ^tadleve'cileriingsg-.lüede.  reservier!  mier  vu:i 
Privaten  angekauft  norden.  Dieselben  sind  i.  Z.  fast  alle  bebaut,  und  es  hat  Bich 
gezeigt,  doli  man  in  der  V'.irsm-ee  liierillr  k.uii:i  ueir  genug  gehen  kann. 

5,05  hs,  der  neu  angelegte  .Volksgarten,  von  15,1  ha  und  der  ttOmerpurTroil  4  ha 
Fläche.  In  dem  Abschnitt  aber  Purk-  und  Gartenanlagen  (3.  172-18J)  ist  Uber  dieselben 
das  Nähere  zu  ersehen. 

Kräftig  angeregt  durch  die  Bauten  der  Neustadt  und  dnveli  die  Hcdurfuiaue  eines 
erhöhten  Verkehrs  und  der  Steigerung  des  wirtschaftlichen  Lebens,  hat  sieb  die  Alt- 
stadt von  Ginn  in  vieler  Beziehung  geradezu  verjüngt.  Durcb  die  im  Jahre  1893  voll- 
endete T "iii L'L-sr^l I il'-r  l;iiju.i  il.iL![iii--e  ilu-.I  Jariel.r.uii_'  /inliiLliii'liidn  l's  liurieu 
die  EisenbabnvcrhHlaissc  eino  ciuschnoidcndc,  gewaltige  L'mwäliung  erlitten.  Zahllose, 
alte  Baulichkeiten  sind  durch  Neubauten  ersetit,  viele  in  den  engen  (Straßen  der  Alt- 
stadt verkob «hinderliche  Gebäude  sind  erwürben  und  niedergelegt,  ganie  Straßen  sind 
erweitert  und  eine  An/alil  vi.u  Srrslleuilnrelilirlielieu  iui^'eflllnl  worden.  Her  Zweek 
dieser  Dnreldndeiie  war  teils  die  l'.rlideliler  :  des  Verkehrs,  (eil*  die  Möglichkeit  der 


die  Licj-cblliiirmip  di-r  Waisen  ba.is;.Mb¥e  und  der 
bemaligen  l'antuleonsbahnhofes,  der  Durchbrach  ät 
a  Durchbräche  Mnlihuchel-Sioniilbäl-Annc.9trfll)s  i 


durchgeführt  w 


Als  bedeutende  gesundheitliche  Verbesserung  muH  die  Errichtung  der  Markthalle 
mit  den  umgebenden  neuen  Str.i  II  enillgen  in  dein  nlten  S<adtvievi:'i  iivis-jlici]  Henmarkt 
niül  Itlictnufir  lieteirlmct  werden.  Ks  ist  dadurch  in  dein  (ieivirr  von  nifiln  Oidltiem  ran] 
alten  Eüuscru,  vds  ivelrb  Icl/tcren  tiä  fiflek  iiicdcr^e!cc,t  worden  find,  pam  bedeutend 
iiufporLiaoit  wurden.  Von  wielit::_-c:i  lluebtlioiiiiit.idf;!.-  fest  erteilten  und  bereits  be- 
^(ui neuen  slr:iÜM;i!iir^|jiirlicl.cn  «ind  noch  in  erwähnen  derjenige,  welehct  diu  ilbiekeii- 

gsase  mit  ihr  Ii  ich  im  >ds  träne  verbindet,  sowie  derjenige,  welcher  v       Ilhcin  Uber  den 

Henmarkt  bis  mm  Kreu/.punkt  der  Sclnldercussr  und  Ski.  Agatha  fähren  soll.  Letiterer 
ist  dazu  bestimmt,  um  unter  WrniitUnnf;  einer  neuen  l^oekllirUckc  s.Z.  die  Ilnuptvor- 
bindLinv  iiwisehi-n  den  recti!«!iciiiieckcii  Urteil  Deutz,  Kalt  usw.  mit  Cöln  herzustellen 


:•  lier  Stadt  und  ilur  Viifirte  vc n\ua\ Ii Sc  pu/  beili-n- 


/.u-  aichiTöii  |fi>filljl|.Mi'll  fi(!w;iltii.-H[L.u-  d 
besiiinlere  uaib  Auslubrutu.-  des  aascedf' 


r  fühlbar  geworden.  Hin  sehr  genauer  Qfadmcaaei  hierfür  ist  der  Umstand,  daG  die 
sietl  frlilier  oft  /.einende  Alifcai'i^tliüii  il  ■■  i-  Sladti  ,'r.irdiietcn  »rfiin  H;  rjifii'iii-iliri-LrtTLiii-i  Ii 

jet'.t.  linier  dem  lliueke  det  Verbal tnii-.-c  /.ii.eh  1-  !;e.r:iv.uuiloii  ist.    ßs  konnte  nun  h.r 

eneie.ht  werden,  dal!  inneriiaiii  de;-  letzten  .lal.riehnts  -  in.:  lirlirrituruns  tust  fäintliiher 
IbnptverkebrjzÜtto  der  Altstadt  lliichtl;n]eniu;;l%  ■est^lenl  iin.de.  Dnli  sich  niese  rlr- 
l,rcttcrmn.-cn  bei  dein  engen  Anbau  der  -taut  im:!  dea  vioiladi  hoher.  üodciiweFten 
immer  noch  in  mäßigen  Grenzen  halten  muflten,  durfte  begreiflich  erscheinen. 

Je:  nachdem  wurde  angestrebt  mindestens  eine  drci*nurige,  7,0*)  ui  breite  oder 
eine  vierspurige,  10,00  m  breite  Fahrbahn  zu  erreichen,  sc-  dafl,  nenn  zncispuritre. 
.Stralietiiialmen  gelegt  w-rdeo.  ieeetr  norti  eine  (.der  m-idich-t  ewei  [■'ahliiuhncil  fllr 
l'uhnvürk  vollständig  frei  bleiben.  !>ie  tjcsanltctalioitbrcite  berechnet  sieb  hiernach 
einaelilicBlicb  der  litidciseiti.-cu  Troiioire  auf  rund  13  bin  14,5  m. 
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11  in     >     WeyerattsEe  »uf  12  bis  14  in 

10  in      .     Uotliserberbncli  auf  14,60  m 

N  m      ■      Kleine  Griechenmnrkt  nuf        12  n 


u  Fall  zu  Kall 

lein-  :illptJiiias 
:rer  gangbarer 


lulgewendei  worden  unil  es  sieigeni  sieli  die  Aua- 


e  1000  snBgelÜhrlen8trfttißudtticlibrUcbis 
ler  Breite*!niBe  und  der  (iliiekengnmte 
fülle  rafrulie -Mal /.m  II  Ide-iieeliergasie  . 


Du  i's  in  den  viTkelirrrii-hf-ii      r  ^-limülni  Sirall™  i 


4***1  um  vermehrt.  AtsgMehen  um  niideien  irrsiirtien  Iii»™  die  Verhältnisse  in  CMln 
frtr  Holiptkütcr  iingllnutigcr  wie  anders«»,  weil  bei  den  fingen  Siralle  "breiten  der 
Altstadt  die  AiiHtrocknnng  nnd  Hfioiiniiti^  diT  Fiilirliiilnillürtii'n  tinc  nclir  geringe  ist 
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ir  sich  geplant.  Feinet 
is  in  den  Vororlen  fast  ganz 
fehlte,  festgelegt  und  mehrere  derselben  in  kurior  Frist  angelegt,  wio  linksrheinisch 
der  100  ha  große  Sladtwald  und  der  Sudjiark,  f..  mihrsrhciiiisck  der  72  Iis  große 
Gremberg,  welche  Waldanlage  für  400000  Mark  inm  Fiskns  gekauft  und  auf- 
geschlossen worden  ist.  Sodann  wurden  in  denjenigen  Gebieten,  welche  in  erster  Linie 
tiir  den  Anbau  bestimmt  er.ae/lieucii,  ihiekliiiielililäne  ie3le.rM:i/t.  il:t  sich  niie.li  in  den 
Vororten  eine  sehr  Iclihnfte  lianlielic  'i'iitijrkcit  entfaltete.  Einen  guten  Anstoß  fUr 
die  Bautätigkeit  erhielten  die  Vorortgebieto  hio  nnd  da  dadurch,  daß  in  denselben  eine 
Anzahl  greller  städtischer  Anlagen,  nie  der  Sehlacht-  und  Viehhof,  der  Fuhrpark  und  die 
Straflenreinigung  emchtet  und  dadurch  gewi-iernialiea  Kii.-e.ailbiaihinspunkte  für  den 
Anbau  gegeben  waren.  Im  weiteren  war  bei  Aufstellung  der  HehanungsplHue  auch 
ein  Wegfall  dar  neuen  Festungswerke  vorsorglich  ins  Ango  in  fassen.  Aber  nicht  ollein 
das  titra  Kennet/.,  sondern  noch  die  Kanalisation  nnd  die  Wasser-  und  Gas  Versorgung 
wurde  einheitlieh  für  die  vergrößerte  Gemeinde  geplant  (vergleiche  die  betreffenden 
Ii  sofort  energiseh  begonnen,  sc,  daß  zurzeit 
e  Cüln  umschließenden  Vororte  fast  durchgängig  mit  Re-  und  Entwässerung 
versehen  sind.  Angeregt  dnreh  die  grolle  Baulnst  sind  in  den  letzten  10  Jahren  in  den 
Vorortgebieten  annähernd  i!7(>  rineiiilinice.-  und  eröBcro  liebauungoplano  aufgestellt 
worden,  wobei  einigermaßen  der  von  einer  sozialen  liodenpolifik  getragene  Gedanke 
mitwirkte,  durch  Selit-.ünn;.-  zalilreiehen  JSaiiterrnins  einer  Treibnng  der  Goländcpreise 
vorzubeugen.  Diel  ist  in.  K.  liier  ind.-i  sania  erreicht  wordt  n.  t-crade  die  b-'tütsetiuiy  vi  n 
tahl  reichen  Fluchtlinienplane  ii  miielde  eine  >i,  iSera. ig  der  iieläiidei. reise  herbeigeführt  nnd 
ein  Drängen  zum  Anbau  in  Beider  noch  nioht  erschlossenen  Gebieten  veranlaßt  haben, 
welchem  s.  Z.  die  StroEcn-  nnd  vWirguesnetee,  hnbesondero  die  Kanalisation  nicht  rasch 
genug  folgen  konuti:]].  Die  da.dr.rrh  stellenweise  nufjrvtrttciicn  Unnuriisl  ich  keilen  haheu 
dazu  geführt,  daß  mit  der  Festsetzung  von  KanHuehtlinirn  vc.rHielitir"er  voranp.vrfltipen  ;mii 
Baugenehmignngen  in  der  Regel  nnr  dann  erteilt  werden,  wenn  vollständig  befrie- 
digende Anbauverhaltnisse  und  insbesondere  eine  Be-  nnd  Entwässerung  gesichert  ist 
Daß  hei  AufmcUims;  der  neuen  lie'iae.inijripMuie  überall  [Im  Grundsätzen  der 
Neuzeit  Ucebnuu::  geerneen  worden  ist,  rang  nnr  nebenbei  bemerkt  werden. 

Die  eerin.M;  liiitivieklung  iialnu  .Iis  riiclit.rbciiii.'oiinii  Helmte  von  [leutz  und 
Poll  aufm  weifen.  Eiiiget'üjt  derel;  diii  tV-tuac--llr[el  and  viu  dem  Vorgellinde  dnreh 
einen  eirea  Wl»  breiten,  inil  Itnan'rl.irt  belegien  Kaien  getrennt,  hat  -.ieh  :utr.!i  im  Innern 
von  Deutz,  dnrcli  ungliii.tif.-e  tnkali  Verhältnisse  beeinflußt,  keine  bauliche  Entwicklung 
entfalten  können.  Aber  auch  linksrheinisch  haben  sich  bei  der  bedeutenden  Entwick- 
ini-;.' der  Stadt,  dureil  die  Trennung  -,':ei  dem  u.ihrzu  ausgebauten  AlteiUn  nnd  den:  stell 
immer  mehr  erweiternden  Gürtel  der  Verarte  dnreh  den  etwa  1<  il  in  breiten  Rayonstrelfen, 
immer  mehr  Schwierigkeiten  in  verkehrUoher  nnd  wirtschaftlicher  Beziehung  heraus- 
gestellt. Dieeo  drängten  die  Stadtverwaltung  mit  zwingender  Gewalt  zu  dem  Ent- 
schlüsse, eine  .vierte  i-r-iv  ei  terungdei  Stadt*,  ninl  zwitr  auf  beiden  Seiten  des  Rheines, 
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Erweiterung  fraget  wirkten  die  HL^ocijuiuivtrljiJlr.isso  L-jIiis,  welche  dadurch  driiifcnc 
einer  Regelung  bodurfton ,  wobei  die  fitadt  CBln  znr  Erreichung  einer  den  städti- 
schen Interessen  fjeneiiinen  Lösen-  t in n  lisiti:^-  voi  mehreren  Millionen  leisten  ninSte 
I'Jii'  in  (l--n  legten  mjiii  .laliren  eingetretene  ViT]*wlirs-41«-3frfri;:iir,  ivelehe  ein  An.iiieli--] 
der  Xilga  im  Zeuiriillnihnhot'  Iii-  ti'ier  '.tj.i  pr  i  Tili;  /.nr  hatte,  zeigte  mit  ivrirclcn- 

der  Gewalt,  daß  der  1003  fertiggestellte  Bahnhof  Dicht  nein  ausreichte.   Abhilfe  ist  in 
Auge-  gefaßt  durch  den  L"nil;.iu  des  bo+'hciidcn  ür.liiihofs  und  durch  K 
Ii  1,'tnfiLh.rnne:  den  reeht-rlicinis 


ii  Hellt*,  welcher  Slmp  in  h,-l, i-  SLMiL'i-rV.'i'i«'.  vau  dein  iüiriii 
abdrängt,  soll  beseitigt  nni  der  Bahnhof  Deuti  landeinwärts  gelegt  worden.  Di» 
frei  werdend;  (iekLu.lc  Km^  dem  Ithein  ivird  dann  LLFihLil  Ii  wie  im  Ii  r.Lsrh  einigen 


s  der  baulichen  und  gesundheitlichen  Entwicklung  ier 


rheinischen  EntwKitserungBgeroeiLiscI.jfr  iwisclien  Jlllilieini,  Deuti,  Kalk  and  Vingst 
nülier  Helen  müssen.    Alle  VurUcn'itutiji!-!!  liieren  sind  b.-rcjts  getroffen. 

Wie  in  Altcüln  und  am  gamen  Niederrhein,  an  war  in  den  ersten  Jahren  der 
Stiiilli:rwciiiii;i]L-  heim  Aeiw.i  das  Drei:'enslcrhaLi.i  iLljci-.vicecnd  zur  Geltung  gekommen. 
Mit  Fortschreiten  der  HiLiissH-kuiMti-in  Ina  diit-dhe  aber  Uld  in  den  Hintergrund  nnd 
mnuhte  dem  EtugeuluLiis  mit  sligdreimteu  Mict-wiilLtiunecc  KiiiieLfariiiliruMiisri 
in  lllier  wiegender  Zjlil  haiien  sich  mir  in  den  besten  Wohnvierteln,  in  dem  Viilrü- 
qnarüor  zwischen  Sachsenring  nnd  Volksgarten,  am  Hohenjlauffen-,  Kaiser  Wilhelm- 
nnd  Dontschon  Hing,  sowie  in  den  Schieten  mit  oll  euer  Bebauung  zwischen  dem  Ithein 
nnd  der  Riehlerstrnße  entwickelt,    Dnrch  die  Errichtung  der  zinstragenden  Etagen- 


e  dem  Umsichgreifen  der  ISinsiieknlütion  nr.d  des  Mic.llujs:s 


Ordnungen  Tom  1.  Juli  IWiil  und  U  Januar  noiclie  auf  das  Drclfensterhaus  iu- 

geBehnittcn  waren  nnd  den  hygienischen  Anforderungen  der  Nouieit  nnr  wenig  ent- 
sprachen. Erst  nach  langcrn  Üü-cra  crliell  der  zuständige  Polizeipräsident  am 
Ii  Januar  1BSS  die  erste  Verordnung  nlier  die  elTene  liclcmen-;  ttcr  etwa  zustimme» 
SO  hu  grollen  Seastjdliii-j.irki-  um  .-acliS-einin.:  end  Volksgaiten  und  /wischen  Volks- 
guts» und  Rhein,  nuil  s'idnun  die  K ■  i ^ :.:;) .  HefieTiiu;-  unterm  Ii.  Juli  1888  eiue  neue 
Huop-jlii'.eiiiTurilsiillLsr  fi!r  sämtliche  MiLik^e-eeii-ilei,  de-  llcirid  iiiigshc/irks. 

Diese  Verordnung  konnte  dun  i  i.:nMti.-Mi  V.ehiikiiissui  ,1er  Fesiuiig  (."öle  1:0.1 
ihrer  Vororte  iiLitiKsrcmiili  nickt  Lechuuni;  trogen.  Erst  durch  den  am  1.  April  1604 
erfolgten  IJtierL-nnfr  der  llaupoliici  au  die  -tadlischc  1'nliKoi  Verwaltung  konnten  die 
n  del  .<Uf.lt,  i-iüe  eie.-ne  lliinor,l:iiiL._-  zu  erhalten.  Befriedigung 
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Die  bauliche  Estivickluhu  dee  Stadt  Cölk.  16 

abgeatufte  Beschränk  une:  de;  Bciiaunas  in  <lt!n  Worten  erliell  der  Regierungspräsident 
unterm  SO.  Februar  ItiSÜ  eine  ZouciibuuiiTdnu.ng. 

immer  dringender  wnrdo  indes  das  Bedürfnis  nach  ciaer  eigenen  Bauordnung, 
snd  endlich  waren  die  fortdauernden  Bemühungen  der  städtischen  Verwaltung  bei  den 
Staatsbehörden  von  Erfolg  gekrönt.  Eine  neue  Ottsbanordnnng  für  den  Stadtkreis 
t!01u  wurde  unter  Mil-.vitl ana  d-r  beteiligten  Statsbehdrclen  am  1.  Juni  1901  erlassen. 
Dieselbe  norde  ergänzt  uud  am  15.  Oktober  1905  neu  herausgegeben,  öie  ist  eine 
ZoncnbBnordnnng,  wonaob  Bimrlielie  I  :nmilstürl;e  der  l.lcuieiudc  C:i)n  in  vier  Bnuklasscn 
eingeteilt  weiden  (Tafel  III): 

1.  Die  erste  Klasse  umfalll  die  Gebiete  auf  beiden  Kkeninfem  innerhalb  der  be- 
stellenden Umwallongeu  mit  Ausnahme  der  in  denselben  belegenen  Teile,  welche  fllr 

effene.n  Anban  eesiiminl  sind,  sowie  T [:inpt Vc;rk i ?>s v.-=  s t r:i M i-  teb  den  Voiolter:  Elirell- 

fold  nnd  Nippes,  die  Vefnlsungtr-,  die  Venloer-,  die  Subbelrither-,  die  Keufler-  und 
die  IticblcretroBo. 

2.  /.uv  zweiten  Khsse  ^elejveu  die  rsyrjiifreica  '■'o.-oribe.drko  mit  vorwiegend 
-  städtischem  Charakter,  sowie  dii>  llauptverk eiirsndem  ond  alte  bestehenden  StrsBen 

in  Vnror  (gebieten  mit  «neuer  Bebauung. 

;!.  /,ur  dritten  Klasse  rechne:]  die  unfertigen  >lr:il!(]i  in  den  ländlichen  Yorari- 
bezirken, 

■1.  Die  vierte  Klasse  umfallt  die  sr«.  offene  oder  ^'illcnbelMLiuna  in  dca  Uebtelen 
bei  Bayenthal-Marien  bürg,  Lindenthal,  hei  Ossendorf  ond  Bichl,  sowie  die  die  Um- 
wallnng  umziehenden  Hävens. 

In  der  ersten  Klasse  isl  die  Errichtung  von  Gebäuden  mit  höchstens  vier  Ge- 
schossen, in  der  zweiten  von  drei,  in  der  dritten  nnd  vierten  von  zwei  Geschossen 
gestattet. 

In  der  vierten  Klasse  darf  die  Hohe  der  Vorderfront  bei  einer  Straß entiroite 
bis  zu  8  m  nicht  mehr  als  11,50  m  betragen;  an  Stralicu  von  mehr  als  8  m  Breite 
wächst  die  zulassige  Hübe  om  die  Mehrbreite  der  Straße.  In  der  zweiten  bis  vierten 
Klasse  darf  die  Höhe  der  Vorderfront  an  der  Straüe  die  Stra  Ben  breite  niebt  llber- 
ateigen,  jedeeb  ist  eiue  Mindcstimiir.  vnu  ll.ä'J  in  stets  gestaltet 

Die  höchste  zulässige  Höhe  der  Vorderfront  der  GcbSnds  an  dor  Straße  betragt 
fllr  die  einzelnen  Klassen  20  m,  lü  in,  Ilm  nnd  IS  m. 

Anf  jedem  Grands.te.e],  ist  eine  ausinuietiiiliängeiidi:  Kliielie  linbobnnt  in  lassen, 
«flilie  betragen  ffinll: 

in  der  ersten  Klasse  in  dem  Teil  dei  AÜsladt  iwisehen  dem  Illiein,  den  Bach- 
straBon,  dem  Manritinssteinncg-ApernstraBe  nnd  der  Zeughauaatraßo-Trankgsase  min- 
destens 0,25,  bei  Eokgrundstneken  0,20  der  l-lruniistiiekslliielic  und  in  dem  übrigen 
Stadgabiet  innerhalb  der  L'mwallneg  nnd  in  Deuti  0,35  beiw.  0,25; 

in  der  /weiten  Kla,se  :i.  iiei  eine,  BeLjailuilir  Iiis  te.r  Hebe  von  <<  ia  mindestens 
0,3ö  bei  Eckgrundsttlckeu  0,25  der  GmndstUcksnachB,  b)  bei  eiuer  Bebauung  anf 
gWJflere  Habe  mindestem  9,50,  bei  Eekgmndstllcken  0,40  der  GrundalUckanacho; 

in  der  drittel:  Kh-s.:  mindeste:]«  L>,.jU  der  (.reurjsüleksMieuc; 

in  der  vierten  Kinase  mindestens  0,60,  bei  EekgrnndatUckcn  0,50  der  Grund- 
6ttick8fllic.be, 

Die  Gebäude  der  vierten  Klasse  mUsaen  von  jeder  Kachbargrenie  einen  Ab- 
stand von  mindestens  5  ra  und  von  jedem  Naclibargebiude  einen  Abstand  von  10  m 
erhalten. 

Wenn  auch  diese  Vor  seh  ritten  den  vt)T!.-cseliiitteneu  Au  forde  rangen  unserer  Zeit 


kaum  nachkommen,  f.'  mtiit  tJ-.n-li  mit  il™  lir-ieli.-mleii  Y^rlülluL-sfii  und  dem  Charakter 
der  Stadt  als  Festung  gerechnet  werden,  in  welcher  durch  die  pcwaltsame  EinBCbnU- 
rüii-  ein  dichter  Aulmu  und  ein«  «niii  )i.;i^(-titlii  lii:  IVerl'luLL-f-rnu.!.-  der  (Inind-i-.'.i  ii: 
herbeigeführt   wurde.      iJureli      --i r>  1 1:.  1, lVniinN, im.ro. i    «iiren  der  kl-ii,«i 

Parialliernng  der  Altstadt  geradem  eine  gmlle  Ai./.aid  um  UrundHtlleken  nicht  mehr 

fllr  die  Vororte,  wo  cbenfnll  var  wenn  auch 

Übrig  laßt 

.Mm  jtri:!W  Vf.ri-Lij:  il.  v  i,i.lL/l-iv.T..ril:iiicj;  imi.'S  ln-lcriftitft  unden.  ilali  das  ge- 
-;iiLi'f  -iii  Ii  do:i  l't'jriiüiifwi'rkrii  i  .irl ii-.- 1 n.li-  IIjin  cnc;cl:inde  in  die  vierte  Ilanklasaa 
aufgenommen  int  bei  der  in  Aussicht  stehenden  neuen  Stadl  erweitcrung  wird  ca 
dann  möglich  sein,  nm  das  gamo  alte  l'üln  einen  breiten  Gürtel  mit  weitem  gesunden 
Anbau  cinsnriehten.  So  dürfen  wir  denn  ImiTeii.  d;iri  ilio  Unliebe  Kntwicklnng  der 
Stadt  <'<Hn  vuni  StLiluTpunkte  der  Oe*umlheilH|dk ge  in  Halmen  gleitet  irt,  welche  auch 
inkUnfllg,  nach  Auh1.hi  der  Vororte,  durehaus  In-friedigen  werden. 

Literatur. 


H.  Da«  Stadtgebiet1) 

von  Tb.  Wejl  (Charlotten  bürg). 


Bis  min  Jahre  1881  war  das  bebauungsfahige  Wohngebiet  auf  die  ton  mittel- 
alterlichen Hauern  umschlossene  Altstadt  beschrankt  nnd  betrag  402  ha.  An  Stelle 
dieser  alten  Umwallung  trat  -tuen  lHS:t  eins  neue,  welche  die  ursprüngliche  Altstadt 
iii  einem  grüBcren  Halbkreise  umfallt.  Die  jwisehen  nenar  nnd  alter  Umfassung  be- 
findliche Klngione  besitzt  einen  Flüciicuruum  von  448  ha  nnd  wird  Neustadt  oder 
SUdterweiterung  genannt  lin  .Jahre  1888  wurden  dann  die  linksrheinischen 
tiebicte  IWuilial,  Liii.lrutlinl.  Kh-Hü'.'ld  uml  S:.w,~ ,  *.nvie  die  r,:e  liUHtei  uiseln-ii 
Denis  nnd  Poll  einrcrleibt.  Die  linksrheinischen  Vororte  bedecken  einschließlich 
207  ha  Wasserfläche:  87Ü5  ha,  das  ™htirhcinist!i*  Gebiet  einiehHeBUeh  170  ha  Wasser- 
fläche: 1310  ha.  Das  gesamte  Stadtgebiet  umfaßt  nach  den  neuesten  Feststellungen 
11 110  ha  86  ar  IS  qm.    Vgl.  »ach  die  Tabelle  8  auf  B.  29. 

Aus  der  naclivtrliMiilcii  T:ii>elic  eri-ibt  Mi.  i:i  «eHicr  Wi-ipe  das  Stadtgebiet 
Verwendung  gefunden  hat  und  welcherlei  Änderung™  in  der  Verwendung  des  Gebietes 
eingetreten  sind.  Der  grBBte  Durchmess«  rtcä  Stadtgebieten  betragt  16  kro,  der  kleinste 
7,5  km;  der  Stadtomfang  07  km.  Der  Bhefai  dDicaatrOml  dal  Stadtgebiet  auf  eine 
Strecke  von  15  km. 

Colns  Stadtgebiet  1881—1901. 
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III.  Stand  und  Bewegung  der  Bevölkerung 

von  Tb,  Weil  iCharlottenbnrB). 

Hl™  Tafel  V. 
«    Slam!  [Ii*  Bi'vü Ikeri ins;. 

Die  Zahl  der  in  der  Altstadt,  in  den  Vurniten  um!  in  der  Gesamt  sb:idt  seit  dem 
Jahre  1891  bis  1900  gezahlten  Bewohner  betrug  meli  Tabelle  9  (S.  30) 

in  den  Vororten  91054  129.78 

in  Alt-C.ln  .191568  243443 

in  Stadt  Cflln   282622  373321 

Hieraus  borechnet  et  sloh,  dal!  in  der  Zeit  vom  1.3m.  18BI  bis  1.  Jan.  1901 
die  Vororte  um  38  824  F-inwohner  =  42,04* 

Alt-Cüln  nm  61875        .        -  27,08  % 

die  Stadl  Cflln        um  90699        .        =  32,09  * 
Mijienoinracn  haben.     iJieäiä  ergibt  l'ilK:  mi-lli-re   i:.brindic  Xim :i Iiiili    vuii    .,_(>.  hj. 
2,71  and  3,21*. 

Über  Geschlecht,  Alter,  Familienstand  nnd  Konfession  der  Be- 
v.lkeranR  nrn  1.  Ileiember  der  VolkB-abloncsjahre  18!«,  lSBi>  nnd  1900  berichtet 
Tabelle  1  (jj.  22). 

Dom  Geschlechts  nueb  betrugt  wahrend  der  Hcriehtaieil  die  [iru-enl-ale  Zu- 
■-ulvr.t  de.  uUnnli-.'Iiei,  i ; l ~  L_E.--.lLt--  die  de«    ei!)  Indien  aber  :(-!,],  so  duil  in, 


fitr  das  weibliche  aber  anf  die  Altersklasse  von  20  bis  25  Jahren,  nnd  iwar  von  46,3». 

Die  Altersklasse  von  10  Iii*  Iii  .ehren  weist  in  beiden  Oc.i-hleehi.ru  die  relativ 
schwächste  Zunahme  auf,  iiHmlieh  tt<n  14,1  und  19,0t;.  Die  stärkste  Zaaahn.e  (34,n; 
.«igt  beim  liiilin.lI.-Tii.-ri  iie.whk.-ht  du.  Irin-  [j-I„tib:i1(.  r  (AI  l,-r«fc  lasse  ü!)  bis  t.|i.  1,,-im 
weiblichen  die  jugendliche  Alter, klas,  •  i..u  l.ö  bi.  ;«>  .labivn,  nämlich  von  38,1.  F.ine 
Vermehrung,  die  hoher  ist  als  der  Durch  schnitt,  erfuhr  für  das  männliche  Geschlecht 

dil;:    E'.ili!    LcllClL-llltlT    ! .'.  I  tCTili  I  ;L  -  'L'    ii'H. flir  '.Willi,  lle  id".':  üi  "h'.'il  I  tl:*:-  jci-Ced- 

liehe  1/ibensalter  (Attcrskls..«.  15  bis  :»>:.  als  auch  das  reife  I^bcnsBlter  (Altersklasse 
SO  hin  60), 

Auffallende  Ändi-ruufjeii  erfuhr  während  de;-  lliuichis.eil  1H90  bis  1900)  auch 
der  Familienstand  Tabelle  1  H.         Vgl.  auch  das  Diagramm  Nr.  1  anf  Tafel  V. 

Ii«  ballen  ustidii-b  di.-  illui'  khis.eii  l.i-dii-,:  Iiis  und  Uber  In  Jalire,  Ver- 
hoira:ete,  Vorivittwt:t_  umi  Ci-flübii-Ii-iir  i  -  i  in-iiii  i:  u.--,-bli-.-lit.T:i  iii'-lit  in  der  Reichen 
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Tll.  WEY!..     fiTJÜD  US1I  BEWEGUSfi  HEB  BKVOj.KEBUKfi. 


Weine  ingc nommeD.  llerocrkeuswcrt  ist  i.  U.  diu  Zunahmt  ilet  ledigen  ulier  lö  .Innre 
■tan  Frauen  um  84,1*,  während  diesor  bei  den  Männern  nur  eine  Zunahme  von 
34,9;*  gegenübersteht.  Sehr  bedeutsam  differiert  auch  die  Zunahme  der  verwitweton 
Frauen  mit  25,0*  gegen  die  der  verwitweten  Männer  (19,7*).  Endlich  Ist  die  pre- 
/.üulisclif  Kuiüilmif  ili.T  gcH'liicucTii-n  .M  ä :  1 1 1  r  r  tnil  40,1  '{,  liijlicr  als  .T L i ■  (kr  gc5._-liie- 
denen  Frnnen  mit  37,5*. 

Der  Koufeslion  nach  lerne]  die  Bevölkerung  von  CMn  i.  J.  1900  in  '/,  Ka- 
tholiken, >  ,  Evangelische,  '/■«  Juden  uml  andere  KunfessMinen.  Hei  Heu  Katholiken 
ist  die  Zahl  der  Frnuea  grOBor  als  die  der  Männer  (111,1 : 1001,  während  hei  den 
anderen  Konfessionen  das  umgekehrte  der  Fall  ist.  Die  Znnnhino  der  Kntholiaebcn 
in  .lern  Jabnehnt  1890  bis  1900  (29,2*)  ist  geringer  als  die  der  Evangelischen 
(47,1  *|. 

b)  Ehen. 
Tab.  2  a.  23;. 

Eheschließungen  fanden  während  der  llcrichtsteit  Blatt:  31928,  d.  i.  9,8» 
auf  1(1011  Einwohner  im  jährlichi-n  Llnrehsehnitt.  Über  diesem  ilnrchschnitte  stehen 
die  Jahre  1897  bin  1900  mit  10,1,  10,5,  10.9  und  11.9  auf  1000  Einwohner.  In 
85,25  *  aller  Eben  waren  beide  Braatleiile  ledig,  ia  7,27  *  war  der  Bräatigam  ver- 
witwet ™Ier  gi'schienVii.  die  lii:nii  it-iii;.-,  ia  «,.  war  d.'v  ISirinliitum  ledig,  die  Üraul 
verwitwet  nlcr  i-likiicij .  in  '2,W  '.;  wann  lifiuV  Teik:  ;,-™:]i.Mli:u  oder  v(.rwi:wcL 
Die  rein  katholischen  Paare  sind  mit  73,9;j;  in  der  Überzahl,  in  7,45*  handelte  es 
firh  i:ia  u  ia  i/vaüwliseliM.  in  i::n  ri-i:i  jlli!WI:e  l'.lir-u      7, .17;:,  il er  kalb uliic heu 

Männer  wählten  sich  evangelische  Braute,  während  58,7*  der  evangelischen  Männer 
Katholikinnen  heirateten.  12,5,«  der  katholisch ou  Bräute  wählten  sich  evangelische 
BLinnor  nnd  44,4*  der  evangelischen  Braute  katholische  Männer.  Die  Häufigkeit  der 
Mischehen  zwischen  Evangelischen  nnd  Katholischen  erklärt  sich  durch  die  groBo 
übenahl  der  letaleren  (siehe  Tabelle  1  S.  22}.  Über  den  letzten  Wohnsitz  der  Khc- 
schliellenden  vor  der  Heirat  berichtet  die  Tabelle  2  S.  23,  daß  82,29*  der  Ehe- 
..elilielleaden  in  ('Sin  ortfau^ig  pcwcscn  sind. 

V„:i  .U'ii  oV.m  EliüFxl-UeBui'.pcii  wurden  nuf gclüst: 

dnreh  den  Tod  des  Mannes      Ol«)  -=  67,86*  (Tabelle  5  Sä.  2«) 
dureh  den  Tod  det  Frau         mrl  -  ■  :(i,4"",'    Tuhclle  ii  ri.  2-i, 
durch  rechtskräftige  Scheidung  504  =   3,74*  (Tabelle  2  3.  23]. 
Der  Tod  des  Mannes  war  also  um  ein  Dritte!  häufiger  der  Grund  lUr  die  Ehe- 
liienng  als  der  Tod  der  Frau.    Auf  151  verstorbene  Ehemänner  kommen  100  ver- 
-toriM  ti-  Llnfraucii. 


3Ü,4  auf  100(1  Einwohner. 

Über  ile.n  Durchschnitt  lagen  die  Jahre  1891,  1892,  1898  bis  1900  mit  Ins. 
41,2,  39,9,  40,4,  39,7  und  39,11  auf  1000  Einwohner. 

AuBcrcbclicbe  Geburten  wurden  11037  d.  h.  11,0*  der  üebartcu  ge- 

Melirgebnrten  kamen  1541  vor,  d.  ist  1,2*  aller  Gebarten. 


Tu.  Wktl. 


Lebend  geboren  nur  Jen  135513,  entsprechend  38,7  auf  1000  Einwohner, 
wahrend  3813  Totgeburten  (2,9s  der  Geburten)  erfnlpen.  Unter  den  außerehelich 
Gel.erencr,  waren  die  Tutii'lmrcri™  mit  4.1  iiiiniLvr  rtls  linier  Jen  clidieli  CebinviK'i 
[3232  entsprechend  2,8  %). 

Dem  (lescolechlo  nach  worden  60062  männliche  (51,1*]  und  63373 
weibliche  (48,9»,'!  Kinder  p'li..>reii.  Diesr-s  l'lus  der  mlinnliehen  Geborten  wird 
durch  rinn  jrrüBi'ri!  soridichkcil  Uii.selbcn  p^cclIkT  den  iveiblicbcn  wieder  uns- 
geKlichoa  (Tabelle  5  S.  2S). 

Die  Oeburtcniiaufiiikeit  (TahcUe  1  r1.  i">  war  am  nieilricMcr,  in  der  Ntnstrdi 
[31,1  auf  1000  Einwohner!,  um  hiictistnn  in  llnri-ntlinl  mit  10,4.  Sie  bleib!  in  der 
Henstedt  erheblich  unter  dem  fllt  die  Stadl  CHI«  geltenden  Durchschnitte  [38,7  nuf 
1000  Einwohner). 

d)  Sterbefitlle. 

(Tab,  6—8  S.  M-" m 

I.  Gesnmtsteiblichkeil.  Sterblithkeit  der  Altersklassen  und  SaaglhiRssierblichteit 
in  h(K*B deren. 

Storbofllllo  wurden  in  der  Hcricln-zcii  Tii2»J  (ohne  die  Te.ii.-cbnrtcn:.  ent- 
sprechend 23,53  nuf  1000  Einwohner  gezahlt.  f'her  diesem  Durchschnitte  liegen  die 
Jahre  1HH1  Ina  1H93  mit  2.r,,ri:!,  ü-'.ll  n.nl  2ä.r>4.  wahrend  die  übrigen  Jahre  (lWI 
bis  1900)  sieh  unter  dem  Durebsebnitte  hielten.  Gegen  die  Jnbre  1K31  bis  1« 
hat  also  seit  dorn  Jahre  1894  ein  deutliches  Absinken  der  Sterblichkeit 
stnttfrefunden.  Ilicscs  Absinken  int  auf  die  geringere  Sterblichkeit  an 
Diphtherie  wahrend  der  letzten  Bs  rieb  ta  Jahre  z  urtlekzu  f  u  b  re  n  (vgl.  Ta- 
belle 7  S.  2SJ.   E.x  starben  mehr  mLimiliehe  nl-  miMier,-  1 ' . - r h< . r 1 1- n ,   1  /.aar  im  I  Jiii.  ii- 

Mhnitt  11«  männliche  auf  100  weibliche,  so  du  Ii  der  Oberscbull  an  Knabcngebnrlcn 
dureh  die  erhalte  HterMulikeir  ;[ir  Kn;il>eii  ivie.i  t  eeil..™  irehi. 

Die  Sterblichkeit  der  Altersklassen  [Tabelle  f.  S.  20:  vollzog  *jcb  in  fol- 
gender Weise.    Es  stürben: 


mit   e,fi*  nuf  die  Altersklasse  15  bis  30  Jahre, 
.    18,:i  %    .     .  ■         80  bii  60  ■ 

.    lf.,2  3,'    .     .  -         «her     60  ■ 

lW  mit  i:inT  dem  IMrelisehnitl  v,,t,  V:l  %  birxu  die  Jahre  18!J1  (43.0, 

1H!!5  (41, Ol,  1BÜ7  bis  19(10  mit  bot.  12,5.  43. ö,  41,8  und  11,6.  Ei  wird  eine  dring- 
liche Aufgabe  der  .Stadt  sein,  die  r-ilugrl iiigsa terblichkeit  durch  geeignete 
Mittel  dauernd  her  ali/.us  et/e  n. 


Diqitiiod  b/Co 
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2.  Todeanrnacheu. 

(Tab.  7  S. 

Über  die  Totgeborenen  s.  Tabelle  3  S.  21.  —  An  der  Spitze  der  Todesursache 
«elit  auch  in  «im  die  Tnbfrkuk.no  T.nr.t-,;i];iLVr];iL!r,-i:  und  musÜL-e  Tuberkulose; 
mit  10,78  +  2,59  =  13,37*  aller  Todesfalle.  Ea  folgen  die  Todesfalle  an  Erkran- 
kungen der  Atraongsorgane  und  au  krupüser  L.ungeneutzBndnng  mit 
1,15+11,35  =  12,5*. 

Unter  den  Darnierkraiiknugcn  ist  der  Dumikntarih  mit  9,77  und  der  Brecb- 
durelrüll  mit  vev/ci'hnct. 

Anf  Krebs  füllen  3,71  und  auf  Diphtherie  und  Krup  3,03*  aller  Todes- 
fälle, ilcreebnet  auf  die  Zalil  der  Einwohner  betrug  die  Slerblirhke.it  au  Diphtherie 
und  Krup  im  Mittel  0,73*.  Über  diesem  [Jurelisejmitle  stehen  die  beide  Jahre  1802, 
93  nnd  M  mit  1,21  bei.  1,71*  «"d  1,35*.  Seit  1M94  ist  dann  ein  deutliches  Ab- 
sinken der  DipbtbeM-.^crbliclikeit  ai  verzeichnen  (Tab.  7  8.23). 

Der  Ur,terleil.vt>  jilniii  :Tv]>hu«  ;ih.ii.i[iLi]i:ili s>.  d.-n  muri  uln  einen  MunVIalj  fur 
den  Ilifur.d'iiei^iii'Mnil  der  Htüdle  zü  betr;iehter.  ]illegt,  wurde  nur  in  0,43  aller 
Todesfälle  festgestellt  nnd  nur  0,10  von  1000  Einwohnern  gingen  an  Unterleibstyphus 

Det  Selbstmord  war  Todesursache  in  0,67*  aller  Todesfalls  nnd  zu  0,16 
unf  1000  Einwohner. 


Wie  ans  TabelloB  hervorgehl,  waten  in  der  Berichtszoit 

Lebendgeboten    125612 

Gestorben   46230. 

Folglich  bettilgt  der  GebnrtsuberscbnQ  40282,  entsprechend  17,44*  det 
Bevölkerung. 

Der  \V;L]ideruU!,-sUln.T?e!ju!l  be reell net  sich,  wie  folgt; 

Zmng  441137 

Wegzug   363314 

Differenz  ."  77823 

Abgang  durch  Trnppenverlegnng  455,  also  Mehrzuzug  77368,  enttp.  £9,46  %  der 
HerMlke.nuf:  am  l.  Dezember  1890. 

Ausfall  dureh  eielil  ;;eun:l'leicu  AI. mi;  sriißl,  al*i  wirklicher  Waudcrnngf- 
UbetaohuB  41417,  entsprechend  14,63*  der  [ScvSlkerong. 

Die  Kumme   49282  (GeburtonabctscbuB] 

Pln9   41417  ziyirklifihcr  WuüderungslIberscbnB) 

entspricht  cioer  Bevölkerungszunahme  von  90699  Klinten,  entsprechend  32.09* 
der  Anfangsbevblkerung  im  1.  Dezember  1890  im  Verlauf  der  zehn  Berichtsjahre. 
Literatur:  Wie  S.  17  ai 
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IV.  Die  Wasserversorgung  der  Stadt  Cöln 

von  Heinr.  Pranger, 

Direkter  Our  fim-,  Eick  tr  Iii  tk[a-  und  Ww«irwerki>. 
Hlsriu  TufolVI-XVIII  siinl  ■r-i'.aiibLIdunit  l-ÜO- 

a)  Zur  Rotnerzeit. 

Die  (Vasaervi/rs  .iv'iic!.-  <ier  Huidt  Ci-lc  liat  im  Lauf,:  der  Zeiten  [.Tiilie  Wand- 
lungen dnrebgeinaebt.  Die  alle  rOfnisabe  Kolonie,  die  sieb  an  der  Stelle  des  neotigen 
Ctilll  ertmti,  herritH  mit   eine,  vearralen  \Vns-i:ri-t[M.r{r'j]Li.;  v  elidier,,  dej'eii  imi-li 

erhaltene  Überrente  darauf  ncldidieii  la-seii,  dalf  .liosdbo  aueb  nacb  beutigen  Be- 
sriffüii  i.ls  scradsüi  uJ  lammen  l.i-^iclmci  werdm  n.nJi.  It:?  Trink™*  er  wurde  der 
Stadt  dureb  einen  A'iui'.dit;;:  vm  VfTircl.'ivsc  her  ir.  -Ltiiivi/Miiclirr  kiclitimg  iUjrdüiter. 
Die  Speisung  dieser  Leitung  erfolgte  nwl  Jen  UntersnohBngen  den  Pfarrern  MaaBen') 
Duell, Mi  d,:.-  Häittur  lin.'iifs  ir.  einea  jremruierieil 
:e,  zum  ändert 


Kimal  von  0.37,1,04  m  lieli 
beim  erfolgende  Zuleitung 
Kifvl,  :ia  der  Wssscrsr-Wid. 
des  Vorgebirges  eich  hitizie 
leittlng/,  welebe  aitcb  das 
0,73/1,17  in  mid  rrstreekte 
l.iiKiir  bei  Nenß.  Die  Znfl 
Lren  Überresten  1 


ii  Wn. 


aeli  Korden  bis  (d  da» 


■  dem 


>  dun 


»ebene  kleine  Knnllle, 
fielen  Stellen  der  altei 
Sobr  intoreesant, 
Voigtei  im  Dome  und  i 
nnd  in  den  Bünden  KS 


Dicjtized  by  Google 


Dua  Rleirohr  halte  Ii»  mm  innere  Weile,  lioi  3'  ;  nun  Wandstärke  und  war  derart  her- 
gentellt,  daB  Illeinlatten  von  etwa  3  m  LHnge  nnd  21  cm  Breite  Aber  einen  runden 
Kern  gobogon,  an  neu  Knuten  der  Lnngjciteu  dünn  geschabt  and  mit  13  mm  Übcr- 
deekung  in  stark  vortretender  Suhl  mit  Zinn  sorgfältig  und  stark  verlötet  waren.  Die 


In  dam  römischen  Hause  an  dci  (Msi-ite  dus  Humes  fand  sich  ilie  Anlage  eines 
[iansbades  mit  UmfassungHinnuern  von  achteckiger  firuudHBforni  und  2,0  m  innerein 
Dnrcbmemer  nebat  den  Wnsser-Zu-  um!  Ableitungen.  Ickterc  liii'r  ebenfalls  aus  Blei- 


fr  XII  der  .Westdeni 


b)  Seit  der  Völkerwanderung  Iiis  zum  Jahre  1872. 

Uic  Vcrsiirfrniiir  der  Stadl  Ci.hi  m'il  1 1  i ~ . ■  I- n  i _ i  TriKt.  -v:if-i-r  i-land  Seinil  in  niiriisuhrr 
Uli;'  t  ■  i ;  i .  ■  v  ll-l.i   ^■-iir.iLlii'i(Plv:i'liiii.-i-l:i-r  J',il;u  i;'k[nu„-   wir  sit  La1-',  iit  uii.-ercn 
er  erreicht  wurden  ist.    In  den  zwischen  liegenden  Ju'  ' 

ih.Uulldert  II.  Clll.  bis  in  ,lie  eilte  Haltte  des    14.  .lall; 


nung  .putze.,  häufig  such  nach  dein  Und,  Uber  daa  der  Eimer  heraufgezogen  und 
biaabgeiassen  wurde,  >iiudnlltzc<  genannt  Diese  llrunnen  waren  teils  öffentlich,  teils 
waren  sie  Privatbesitz.  Vuin  13.  Jahrhundert  ah  lassen  sieh  die  JlrnnneuverbUltnisae 
nach  den  in  den  i-lädliscliiu  Archiven  gefundenen  Aah/.cb-huumrei]  genauer  verfolgen 
Die  Brunnen  auf  Plätzen  nnd  StraBan  waren  Eigentum  der  Stadtgcmciude.  Ihre 
Instandhaltung  wurde  über  nur  zom  Teil  ans  «flentliehen  Mitteln,  nnd  zwar  durch  die 
.Mittwoclis-Iientkan.iner.  besorgt..  Und  iivar  scheinl  es,  daß  unr  die  an  den  städtischen 


hurg  noch  vereinzelt  vork.nnml,  besondere  Hrnnncnstencrfrcmeinsehufton,  d.  h.  eine 
Anzahl  umwol ine nder  Hurger,  darunter  in  erster  Linie  die  Hausbesitzer,  bildeten  eine 

besondere  Gemeinde  nun  Zweck  der  Iteinigiiiif.-   I  linrunilhsHuDg  der  einzelnen 

llrunucu.  Die  städtische  Vi-rn all uiif.-  tilhne  di.-  Uliei^ut.ielu.  und  zwar  in  der  Weise, 
dnii  die  Tirmmeislcr,  spliler  oV  Ibiigerlinai. Heute,  von  Zeit  zu  Zeit  allgcmciuc  Bc- 
viaionen  der  Krnmien  vornahmen  und  dabei  mit  y.ivci  uder  drei  der  zu  der  betreffenden 

1  Anjal-Bii  a::,  .l.'i  J:l:i.-.ii  !"7:-.  Iii  ia  ilfa  Ite  ■iei-iii-.SMe le  i  a  7[  :inil  '11.  z.  Ii.  Plil« 
tniin  Frieicntor,  beim  li-acl.ci:!i:ne.  aciai  H:,i,Miiii,..  :>..■:  i,;  INihiicmur.  beim  Eigrlitcintor. 


Oigitized  Oy  Google 


ff ASSEBVERBOEfl  USü . 


Brunnengeinelnde  zahlenden  rOichlnmi  die  nötigen  Reparatur™  besprachen.  Diesen 
lag  ph  |>I>,  die  Reparaturen  m  fce«irgi':i,  die  sämtlichen  an  dem  betreffenden  Brunnen 
berechtigten  Nachbarn  r.uBaiunicii/u  rufen  mul  ihnen  lieehensclintt  abzulegen;  die  Kosten 
wurden  dum  durch  Umlago  auf  alle  Beteiligten  gedockt.  In  dieser  Weife,  die  eeit 
dem  16.  Jahrhundert  nachweisbar  ist'!,  wurde  die  Ordnung  des  städtischen  Brunnen- 
wes-cn«  bis  zum  Ende  dur  reichsstädt^cliL-n  Zeit  und  darüber  InnauB  durch  die  Zeitdauer 
der  rnuiiilriüclieii  fiemehaft  biä  in  die  precHiscka  Ztiit  Iii nt-iri  regelmäßig  gehand- 
haht").  Hei  greUei-en  Uqmrnturi'ii  {.-twKlirio  dir  Stadt  hin  und  wieder  Zuschüsse  aus 
flflenUicbeo  Mitteln,  so  namentlich  im  vorigen  Jahrhundert,  sJs  seit  dem  Jabre  1745 
die  Säugpumpen  allgemeiner  in  Aufnahme  kamen,  nud  as  sieh  darum  handelte,  an 
Stelle  der  offenen  Xiehliruuiien,  die  der  Verunreinigung  und  dem  Zufrieren  anleset« 
waren,  geschlossene  Pumpen  zur  Hebung  des  Waetors  in  errichten'].  Die  Zahlungen 
seitens  der  Brnunenliereebtigten  mnBten  oft  mit  Gewalt  beigetrieben  werden,  und  nicht 
selten  mußte  durch  Ausmessung  mittels  einer  Leine  festgestellt  werden,  zu  welchem 

Auller  diesen  Uffentlichen  Brunnen  gab  es  auch  in  vielen  HSnsern  private 
Rrnnncn.  Ulf  denen  ;jm  Teil  das  bei  jeden:  liesirivveehicl  bet.mte  Servitut  ln<r,  dsl! 
auch  einzelne  Nachbarn  dieselben  benutzen  dnrflen,  daß  ihnen  demnach  auch  der  Zu- 
gang in  ihnen  stets  freibleiben  mUsse.  Dieses  Verhältnis  war  besonders  hautig  in  dem 
dichtbewohnten  Stadtteil  um  den  Altermarkt,  wo  es  schon  seit  dem  13.  Jahrhundert 
in  den  Schrcini-bückein  liiuli;;  envamit  wird. 

Bin  Teil  der  Bürger,  der  durch  sein  Gewerbe  auf  die  Verwendung  größerer 
Wasoermeugen  angewiesen  war,  entnahm  das  erforderliehe  Wauei  dem  HHrther  oder 
DuffesbiKli,  das  namentlich  von  der  Tneliindustiie  inni  W m~Hj.ii  und  Farben  be- 
nutzt wurde. 

•:    Zentrale  ffüsMCrvitS'jrjriLii^  seit 
I.  Vorarbeiten. 

Eine  zentrale  Wasserversorgung,  wie  sie  bereits  Ende  des  IS.  Jahrhunderte  in 
England  und  Frankreich  vorhanden  war,  erhielt  die  Stadt.  Hihi  erst  wieder  im  Jahre 
1872,  nachdem  30  Jahre  lang  Verhandlungen  mit  einer  grollen  Anzahl  ton  Unter- 
nehmern gupttoguii  und  lechrfaeh  Aiiswhreitinngc!)  im  öffontliehou  Wettbenorb  veran- 
staltet waren.  Der  Ausführung  nahe  war  die  zentrale  Wasserversorgung  im  Jahre 
IStU.  in  welchem  Oberbanrnt  Moore  in  Berlin  ein  ausführliches  Projekt  einreichte. 
Nach  demselben  sollte  das  Wasserwerk  für  eine  tägliche  nucbsllelstung  von  5000t» 
Kubikfuß  (lodCO  cbni)  eingerichtet  werden.  Die  Wasserentnahme  erfolgte  am  Khein- 
nfer  an  der  Alteburg.  Die  Iteini^-uiig  des  Klicinwisicrs  sollte  durch  nattlrliohe  Fil- 
tration erfolgen,  der,  wenn  er  forderlich,  noch  eine  kunstlicho  Filtration  zugefügt 
werden  sollte.  Ks  war  dabei  die  Erbauung  cinej  llcehreservoira  von  120000  Knbikfnll 
vergebe:,.  Her  lerrainerwerb  nullte  sieh  auf  30000  Taler  und  die  Bausannfuhrung 
einschließlich  der  künstlichen  Filtration  auf  683  153  Taler  belaufen. 

Am  30.  November  lkii">  füllte  die  MiLiltvci'/nluctcni-ersaiucilun,.-  mit  allen  eck-ts 
eine  Stimme  ilen  üc.cbliiii.  die  Wa^-erlcim:]--  nach  di-ni  M.mres.'iieu  Projekt  l'Ur  eigene 


Ii  Stein,  Akten  inr  tieseniehte  der  VerfiKrapg  nml  Vemltnig  Coli»  im  14.  und  lo.Jltir- 
iran.;..'n  II.  Ii  eii.  ■  ]!,_•   1 1- L . 

2  Pjunroloktille  l!t  fol.  18.       71;      ful.  US.  EilikleuHuiuuuiiij;  l  Nr.  l.i 


die  insofern  von  dem  Moorescben  Projekte  jbwiehcn,  als  di«HBllien  die  Wasserentnahme 
aus  dem  Rheinkies  durch  lief  t-ingetrielini»  liolirbimiucu  nirsalieii,  anter  mißlichster 
AbcLlidlung  des  Oherwassers,,  uliil  Ivvhrhf  uime  TerrnilK'riverlj  einen  lvKtctiuL;fiVi.ilii 
von  4001X»  Taler  bez.  660000  Taler  verursachen  sollten.  Da  den  Projekten  jedoch 
keine  Zeichnungen  und  Erläuterungen  beigefügt  waren,  trat  man  denselben  vorderhand 
nicht  naher. 

Die  bedeutende  Ergiebigkeit  der  in  eisigen  QWner  Fabriken  befindlichen  Bronnen 
legte  den  Gedanken  nahe,  das  Wann  nicht  aus  dem  Rheine  mit  natürlicher  Filtration, 
sondern  als  Grundwasser  aus  liefen  und  weilen  Uruiine»,  die  am  Itheinafor  aninlegen 
wären,  zu  entnehmen. 

In  einem  Schreiben  vom  >$.  November  Ifififi  wird  von  dem  Stadtverordneten 
Karl  .luest  dieses  Projekt  warm  befürwortet  und  vi.n  ihm  die  Hereehnung  aufgestellt, 
dall  die  Anlage  mit  der  Entnahme  des  Wasser,  aus  vertikalen  llruuncri  an  der  Alts- 
hurg  und  mit  einem  kleinen  Itexcm.ir  von  SoiXiO  Kul.ikfuii  Inhalt  sieh  auf  ixim 
Taler  -0  Sgr.  Ii  i'ig.  und  iu:f  3(!i(^.iJ  Taler  stellen  wurde,  wenn  die  Hruunen  —  nach 
Joesta  Ansicht  die  beste  Lösung  —  innorbalh  der  Stadt  angelegt  worden. 

Aue;!  I)r  med  Ewidi  lullte  die  \~::r/A\~-:  der  1'rLinier.elieri  Wasserentualnu..  iv.rh! 
erkannt  und  trat  eifrig  in  Wort  und  Schrift  fllr'  die  Wusse  rgcwiunung  dureli  Tiefbrnnneu 
mit  undurchlässigen  Wandungen  ein. 

Es  ist  sicherlieh  kein  geringes  Verdienst  der  genannten  Herren,  dafi  sie  es  unter- 
mihmun,  noch  in  letzter  Stande  das  Mnorcsehe  Pruiekr  in  einer  Meise  umzugestalten, 
die  Inali^ijcud  fllr  dii!  -|.;'.tere  AnsUlirnni;  w  wurden  ist. 

Die  Joestschen  Anregungen  gaben  Vcranlaasung,  in  eine  erneute  Prüfung  des 
Prnnlerscben  Projektes  einzutreten.  Der  Ohorinaseliinciiineister  der  CHI  u- Mindener 
Eisenbahn,  Weidmann,  wurde  beauftragt,  in  Ljon  an  Ort  nnä  Stolle  Uber  das 
l'runiorsehe  Svstcm  Erkundigungen   einzuziehen  und  sich  dann  darüber  gutachtlich 

Auf  Grund  der  Weidtmannschen  Berichte  beschloß  die  Stadtverordnetenver- 
sammlung im  April  18(17,  von  dein  IWieiseh™  rrnjekte  abzusehen,  jedoch  an  der 
Alteburg,  100  FuD  vom  Rheine  entfernt,  einen  tiefen  Versnnbsbrnnuen  aninlegen 
nnd  anstatt  der  zwei  Purnnmaschincn  von  je  100  P.S.  deren  drei  von  je  70  P.S.  vor- 

Endlich  kam  im  September  18*57  ein  Vertrag  mit  Moore  zustande,  wonach  dieser 
fllr  ein  ijnnurar  vnn  21!  ODO  Taler  bei..  281**1  Talvr  sieh  vi'rpliielilelc,  das  Wasserwerk 
innerhalb  zweier  Jahre  für  Becbnung  der  Stadt  zn  erbauen. 

In  der  Person  des  Ingenieurs  Dittmar  wurde  ein  technisches  Mitglied  der 

modifizierten  Mooroschon  Projektes  auf  660951  Taler  i  Sgr.  7  Pfg.  festgesetzt 

Die  vielfachen  Verhandlungen  mit  der  Militärverwaltung,  der  Strompoliaci  nnd 
der  Gemeinde  Rodenkirchen,  in  deren  Bezirk  die  in  Aussicht  genommene  Wasserent- 
nabmcetclle  lag,  und  endlich  Differenzen  mit  Moore,  der  die  Dispositionen  der  Fach- 
kommission als  zu  weit  in  seine  vertraglich  Übernommenen  Befugnisse  eingreifend  an- 
sah. Vit/ ■Herren  i'i.  n  in.-iiin  .i.r  [laiiiL^iiiiiriii::.-   im  -  in  [leil.T.leudes. 

Endlich,  im  September  I^S  iMinle  ilie  Subiiussiuu  ausgeschrieben  und  mit  dein 
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iffacho  St-hwi Irrigkeiten,  besonders  beim  Ben 
und  sonstige  riindemisie  wurde  die  Fertig- 
halb  könnt«  ili«  notrieWrUffnniig  des  Wasscr- 
(bjähriger  Banieit,  am  27.  Februar  1812,  stattfinden, 
iden  konnte  ob  nicht  wundornobmeu,  daß  der  KoateOTOron- 
tten  wurde.    Die  Gesamtkosten  betrugen  im  Jahre  1873 
Grundstück  103  H13.1B  Mark 


tanleituug  . 


Wasserwerks  t 
Ingenieur  A.  H 


ir  das  Wasserwerk 


Schreibung  des  Werkes  und  eines  Berielitea  Uber  die  Untersuchung  der  Anlage,  ge- 
figiHitt  Vi.Tsclil;Lf;(-,  was  vn  tun  sei,  um  den  gefundenen  Übelstündcn  atttulielfrn  und 
düii  Kviricli   liiM  Werkns  sii-tir-r/usHli-ii.     l'lic  <rcrl!t"Iei)  lj  beistände  lassen  sich  kurz 


Ii  kleii 


um  die 


ittderlicbc  Wassermongo  liefern  in 


■  Die  Fumpmaschinen  sind  gegen  die  Schwankungen  in  dem  Sunde  des  Waase r- 
upiegels  im  Brunnen  nnd  im  Hochbehälter  in  empfindlieh,  weil  die  Dampfmaschinen 
doppeltwirkend,  die  Pumpen  ober  nur  erafnehwirkend  siud.i 

■  Die  Marlin™  ,-iud  ■■vpen  j-.li.l/üdm  IHin:ki'ir.l,iniiii!;  la;L  einem  grelleren  Hor- 
bruch in  keiner  Weise  gesichert.. 

■  "    -n  Jlr.lirjruch  entleert  sich  der  p:ir™  llontihülialtor. . 


iu  zwei  neuen  Brunnen 


2.  Pumpwerk  Altebnrg. 
Das  Pumpwerk  Altebnrg  iu  seiner  jetzigen  Vollendung  seigeu  die  Abbil- 
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Ufr  L'ttordiTte  Wilder  menge  lielriistt  Lei  Uuidreiiiiiiuvii  in  der  Minute  iln 
Maschine  ond  93.%'  l'iimiiciiiui;/e  linkt  u:nli  Ahm-  des  mr  Kondensation  beuntiten 
Wassers  990  e hin  in  der  Stunde,  ist  also  mi«.  idii  ul  tili  zwei  1 )  rm:k  g  in  mp  in  »Neil  in«i- 
JJie  Dotnpfniascbiuculi i-tnn-  rietriisL  hierbei  rnnd  60  Pferdestärken. 


'  ,  Alm.  flmr  dun  kegeln  liegen  nvti  lJMu|il-.iinuielriJire,  vol  denen  die  Loitimpen 
lj  l  iii'i  liien  ?'!:i7i,liiiLen  iiti'weigeli    Zur  ^ii-iviiiig  'lieliin  :''-<i\  •Yeitjiii^'ti.uipiiiiii.e:: 

riii  j,.  Ol  iiiii  KvliismliinOiiiK-wiT  «iil  ];tO  in iii  Hnli    Di  l  (n-ineiinfhiiftliebo  Kimiii 


einer  iuf.ilg..'  einen  grillieren  l;-.hrliriie:ie:!  emfe-eihler,  vi-.lli-ni  ]  :■  r  n -.-k  ,^  n  r  1  n  st  iiiii.-  gepn 
J  Inn:  Ii  will  ii;™  n  xiulisro. 

l>;iH-e!h-.i  In-i-lidii  im  iv,-, ■nllii ■[..■n  an»  m.-i  gui:..i  feine  u  Ji.shre.r;  i..n,ji-  üiOiiim 
Durchmesser,  von  welchen  das  eine  als  Steig-,  das  andere  ab  Abfnllrohr  dient. 
ISeide  Hehre  sind  in  einer  Hübe  vi.ni  .r>2 ,;">  m  über  •.feiner  l'rp  I  durch  einen  miliraieJe- 
cisernen  Kosten,  welcher  den  i.'lnTlnuf  vuiu  Sleig  /um  Aliliilln.hr  iiildil,  veilunilci!. 
Anf  dem  Kasten  aitit  noch  ein  oben  offenes  schmiedeeisernes  Eobr  von  900  mm  Durch- 
messer und  14  m  Hiilic,  an  dem  in  einer  Hube  von  +  05,2  m  ein  Üborlonfrohr  TOD 
400  iuio  Durchmesser  angebracht  ist. 

Alte  iln  i  l:-i!ire.  >t,ig-:  ALI':. II-  in:.)  i'liiilaufnihi,  pind  in  einem  gen  linierten 
lie.ieekigeli  Turm  uniergelilaehr. 

Außer  den  l>e  sc  Ii  vi  ebenen  Anlagen  iiei'.ndel  r- l l- S i  auf  dem  Pumpwerk  Allelrarg 
niue  lte|jnraturiYerkstalte  und  ein  Wohnhaus  illr  den  Jlusehiriefliueistcr,  zwei  Moscbi- 
ni  sloii  und  zwei  Heiler. 

Auf  die  Hesc  hoffen  heil  de«  Wassers  in  ebeuiiseber  und  baktorlohegi-Hier  lie- 
iiehung,  wclchei-  in  |u ii"di,-ili  lautender  1  ^ ■  f i m ■  1 1 r'- ■  1  ^-^ ■  : l-^tl-I ichILM]^  untersucht  wird,  soll 
otn  Seblnsso  der  Aiisfilhriinp.ii  naher  ei  rege  gm, gen  werden,  /.uiniclut  sei  die  gcschichl- 
licbo  Entwicklung  der  Wasserversorgung  and  die  Einrichtung  der  späteren  Werke 
weiler  durchgeführt 


Im  Jnbrc  ItWI  wurde  die  Siiullerweite-runf;  LcgiJliueu.  Damit  wurde  eine  be- 
deutende Vergrößerung  ,1, .  Wasserwerkes  notwendig.  Da  sieb  diese  auf  dem  Gelände 
der  Ali.  in.,  ni. -I,;  ilnivh  fuhren  lieft ,  wurde  ein  iweites  Werk  innerhalb  der 
nennt!  Hin  Wallung,  alsn  tu  der  Stadl  Mh.i.  um  Zugiveg  enteilte!.  Itaniil  war  Illr  den 
Kall  einer  Belagerung  der  llelrieb  der  Wii.",rvei:.,,rgiii]g  nei-eiillieli  s-ieberra  wie  hei 
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L'hi:m;i:u. 


dnnr'a  rinen  «hoiiedci  Kernen  Deekel  ran  lionjtnidirhuni!  fegt  «rscblosieo.  Zoe  Vre 
1,1m  .  i  ist  tat  dem  Bronnen  ein  mit  r-jenreren  sieben  und  einer  Abdeckbaut.e  versehene. 
KolluftQDfarabr  antwh.arhr 

lo  jeden  Hiunn-o  b.  findet  sieb  ein  Saupnür  icn  «Kl  mm  Ontrb messe i,  d**«t 
liicblerlbnnise  Mumlur,'  l.  <  u  >..n  .1  r  Hruni„n....'d<.  »".«irk!     le  diel  llrnnnen  sied 

Sanim  ei  basten  im  Sch&pfpjwneiihsnee  Die  S.iugrubre  notdfn  10  m  lief  unter  dei 
EtduherHaebe,  du  i«t  1  a  nnter  dein  OrnadwasoamplegcL  >criegt  rinf  Verlegen  dpi- 
gelben  »si  bei  dem  starben  Waseerandruni;  eine  Schwierige  Arbeit  Znr.urh't  wtrdr 
die  Hoo([ruhe  mit  eii.fcBipen  IMiofn  Ins  a;f  dm  Wns-«rspiejie;  aonj(ehe,ben,  duo 
anf  der  Suhle  der-tlbeo  in  einer  l.nlf(inonS  ton  -'  m  rtpnndwande  geecblifeo 
Y.b  e>ieber  Zeil  mit  dem  Eintreiben  der  PfibJe  geuaih  die  Aushebung  de»  flcdeot 
twiueben  im  SpoDdnlsdea.  Alsdann  erhielt  die  Bell«  dn>  kohrerabens  eine  1  m 
tUtke  Betensehlcbt.  Nt.  hil.-ir.  dei  Beton  erhärtet  nnd  somit  die  Grnbonsohle  ab- 
gedichtet war.  werden  diu  Unlieben  assgepunipt  nr.il  die  Hob«  auf  l'federn  aus 
Zeraeoiroiiutrwetk  verlegt     LV.  die  guUeirernen  MiifTenmhre  mr  lieseblidignngeo  m 
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ikr  ]ioliäll..T  ;si  durch  eh.-  kreis:Y,r;„i.;.-  Wand  deie  Inhalte  mich  in  rwei  alricli 

ltobrleitungen  haben.  In  dun  jiden  einer  jeden  Abteilung  mundet  ein  785  mm  weites 
Hohr,  wclclics  f.-lcicti;oiti_-  aLs  ^tuip-  und  AüfillrtLr  dient  und  u-.it  dem  SredTrokrm!; 
in  unmittelbarer  Vertiiaduu;.-  sieht.  .Werdum  int  jede  Abteilung  inil  einem  rberhuf- 
rohr  und  einem  Eutleernngsrnhr  versehen,  welche  sieh  unterhalb  des  llehallerbudciui 
in  je  einem  Itobr  von  520  inm  Weite  vereinigen. 

A.  Waiseraligsbe. 

Die  Wssscrabgube  stieg  Iiis  iura  Jahre  1S84  nur  milbig  und  betrug  für  1SS3  S4 
5  681 000  (hm.  Im  .fahre  1S84  uiuBten  wegmi  der  drohenden  Lh  olerage  fahr  mehr  ab 
dreiviertel  sämtlicher  Brunnen  in  der  Stadl  polizeilich  geschlossen  werden,  infolgedessen 
wurde  ein  Ortsstatnt,  betreffend  den  Zwangsonsuhlnl:  .kr  behauten  Grundstücke  an  die 
städtische  Wasserleitung,  erlassen.  Hierin  kam  noch  der  l'mstand,  daß  sieb  in  diesem 
Jahre  in  den  neu  eriiifneten  wilderen  Drittel  der  Neustadl  Hille  sein  teliluifto  line 
tatigkelt  entwickelte,  so  daB  der  Wasserverbrauch  im  Jahre  1884:85  27,90«  mehr  als 
im  Vorjahre  betrug.  Vjhi  mm  au  stieg  der  Wii-seiverhiiinrh  Hn-tig  und  acbnell  and 
er.eie.hie  im  Jahre  mit  15i.« 14 740  chm  seinen  Höhepunkt  [s.  Tafel  VI,. 

Iiis  in  dieser  Zelt  wurde  dus  Wasser  an  l'rivutc  niieh  dem  LicgenBcbuftstaiif 
abgegeben,  und  nur  die  gewerblichen  Anlagen  waren  mit  WasaermeMern  ((riehen. 
Für  jedes  Quadratmeter  KtaiieiitILiche:  der  Wo  hi  im  igen  wurden  in  jedem  Vierteljahr 
3  IT,  für  das  Quadratmeter  Marlen  und  Ilufrantn  bis-  /.ur  CriiHe  von  400  qiu  1  ff. 
und  f  Ur  jedes  folgende  Quadratmeter  bis.  100"  am  0,5  IT.,  von  1000  bis  3000  qm  0,4  Pf. 
nsiy.  befahlt.  Kit  Spriiiulircnncn.  ihulcciuriclituni,-cu  u.  ■L-l.  wurden  besonder?  '/.'.- 
sdilagspreise  berechnet:   ebenso  fllr  kleingewerhlicho  Betriebe   (Bucker,  Metiger, 

Biese  Art  der  Berechnung  bntte  sich  in  Coln,  solange  die  StnBen  noch  nicht 
mit  Kanälen  versehen  waren,  gut  du reh fuhren  lasten,  da  fast  «amtliches  Gebraoths- 
was.-cr  dtireli  die  SLralieiirimicn  abcctdlirt  wurde,  und  die  Wasserversehwender  daher 
leicht  ausfindig  gemacht  werden  konnten.  Nachdem  die  Oruudsllleke  jedoch  an  die 
Kanalisation  augeschlos-.ei  waren,  kürte  diese  Kontrolle  auf,  und  der  Wasserverbrauch 
ging  derurt  In  dir  Hohe,  dull  die  Wasserwerke  kaum  nneli  in  der  Lage  waren,  den 
Bedarf  in  decken.  Der  Geschäftsbericht  der  Gas-,  Elektriiiiiits-  nnd  Wasserwerke  vom 
.k.bre  IHur'ö  enfliliU  eine  Zusiieii'eii-ik-llniig  des  Wims  er  Verbrauchs  von  25  griißeren 
8tadten  Deutschlands  nnd  fuhrt  dabei  am,  daB  COln  niieh-t  Hamburg  von  den 
dentschen  GroÜstiidtcn  den  liebsten  Wasserverbrauch  bntte,  nümlieh  16B,44  Litor  im 
Jahresdurchschnitt  und  220,5  Liter  am  Tage  des  höchsten  Konsums,  belogen  auf  d(n 
Kopf  der  am  Juliresselduli  <•  .rhu n denen  HevMkeruiig.  Die  letitere  Zahl  erhübte  eich 
im  folgenden  Jahre  sogar  auf  234,2  Liter. 

Der  Wasserverbrauch  war  damals  ungefähr  dreimal  so  hoch  als  in  Berlin,  und 
etwa  doppelt  so  hoch  als  in  Breslau  und  Magdeburg;  Städte,  die  den  reinen  Waiser- 
liicsserturif  s.-ii  .Juhl'-u  uLllgellil.rt  iuilii-n.  und  ■:i!i  di-U:::i  de-  Iiei  icn  .Tjecit  :in;:rt'i'[irt'-,:i 
eine  vollständig  dureligc führte  Kanalisation  mit  lusehluli  der  Kiesels  besaBen. 

I'r.i  dieser  uulil-iscn  WaH.ei-.UTgemliloe  Kitlhalt  v.il  Inn  und  mit  eine  gereclilere 
Verteilung  der  Alkalien  fllr  W.-.---7  m  in  ni'.l.er  dem  l.islieiit-e'i  Liegciisrhuftstuiif  i" 
beiweeken,  trat  am  1.  April  1893  ein  neuer  Wussurtarif  in  Kraft.  Saeh  diesem  Tarif 
soll  das  Wasser  ausschließlich  wich  Wnisenuc-scm  uhc-egehen  werden,  jedoch  ist  far 
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jedes  Grundstock  ein«  Mindestgebühr  zu  iahten,  die  von  der  Höhe  der  Gebaudcsteucr 
(Mietwert)  abhängig  ist.  Bis  nur  Anfslellunp  eiacs  Wassormessers  Miel)  für  die  Be- 
rechnung der  Amalie  fur  Wasser  ein  ermüGigter  UegcHBchsftstarif  in  Krift,  der  die 
Abgabe  fllr  alles  Wasser  zmu  Hausbedarf  vor,  3  i'f.  auf  S'  ,  Pf.  fllt  das  Quadratmeter 
EtagenflSehe  der  Wohnungen  horabaetite. 

Dagegen  wnrd'.'  de;-  N  .irtnul  [itcLs  i'ltr  li;ih  cbi:i  des  nach  Messern  abgegebenen 
'AaB.icr;  von  [lof  lJj  ['r".  erlebt,  r'nr  jede;  ^n:aJil;ii:k  .vurdo  da.:  MiniiuiiSliiii:  ri::e!i  Jer 
Hübe  der  Gebaudestener  fe-ti-ewi/r:  IBr  j.-™- er  Mi  eben  Waästr  verbrauch  wurde  die 
Weite  der  Anschlnßleitung  bei.  des  Wusenoelsara  für  die  UiiHleMgebBlir  tugronäe 
{reltjjt.  Ul  i  diu  klciiii-ii  l.f'iili-  nu  oiiil.isl,-!],  l:t-ti[]i][-.li!  die  IT .•liLLl]r^:inril ijujll-,  iir.ü  bei 
Grundstücken  bis  in  12  Mark  Gebäudesteuer  für  Wasser  keine  Aligabe  in  entrichten 
sei.  Die  neue  Gebührenordnung  welche  tod  einaclinciäVr.der  BeJciuniis  für  die 
Wasserrersorgang  der  Stadt  wurde,  und  welche  noeb  jetzt  in  liceht  bostoht,  sei  ihrer 
Wichtigkeit  wegen  hier  aufgeführt. 

4.  Jili  d.  J.wiid  R«mlB|i  des  KommiiiulibgibBisoMtiH  Tom  Ii.  JaH  1S03  nschfolgonat  QebairtD- 


Digitized  by  Google 


Oigitized  by  Google 


DigitizedDy  Google 


Diaitized  ö/  Google 


DigitizedDy  Google 


Digitized  by  Coogle_ 


Digitized  by  Google 


Oigitized  ö/  Google 


Die  Vorarbeiten  Iii  den  irntorsuchungen  wurden  nuve rillglich  in  Angriff  ge- 
limwne]].    Die  Il:!!rii!bävi:riiä[luiiJ!:  der  lSriinncn  in  bcstelniiden  Werke,  -.nid  itiiL-eelelltt: 

CrandwnaBcrBtroro  nahezu  senkrecht  zum  Rheine  fließt,  und  vor  allen  Dingen,  daß  Rhein 
uud  ürundwasaeratrom  in  enger  hydraulischer  Beziehung  zueinander  ateheu.  Steigt  der 
Rhein,  so  findet  zunächst  ein  Anstauen  des  Grundwassers  in  der  Mino  atntt.  Bei 
längerer  Dauer  de»  hohen  ItheinwaHterstaudes  fließt  das  Flußwasser  zwischen  den 
(lnn-liliissij.-i'ii  Scliiülitfu  des  T'ntergruiide-  liiiidcinivarfa  /neu  fir-juilwahsirr  lltit-r.  Dtin- 
eul.preeliend  stdfji  ihn  lelKti'ri'.  Urti-ekehri  irill  bei  niedrigem  Rh  ein  Wasserstand  ein 
Sinken  des  (iruudwu'scrs  ein  'sic-tits  Abb.  10  um]  Tafel  V  II).  Auf  die  ctietni-eln:  und  tmk- 
teriidogi-elic  Bewirtung  der  beiden  Wässer  aufeinander  Bull  Bpäler  zurllekgekommeii 
werden.  — Die  Folge  da  oben  geeohfldarteii  Einwirkung  des  RheinwaBaers  auf  den  Uruiid- 
«asacrstrlnu  ist  ein  von  dem  Wasserstande  abhängiger  Wechsel  in  der  Ergii.liij.-kci!  der 
ISrunnen.  Hei  hohem  KheinwaaaerBtand  wird  die  Ergiebigkeit  bei  Absenkung  auf  eine 
gleiche  absolute  Hube  eine  Tveser.tlieh  -rlillere  ;il-  bei  niedere™  «  ;is* erstand.  Es  iat 
liciuuurli  die  Leistungsfähigkeit  der  Wasserwerke  in  erster  Linie  abhängig  vom  Khein- 
waseeretand.  Nack  den  im  Betriebe  der  Werke  aufstellt™  HeolMeMniigeo  des  Ktiein- 
pogels,  der  Absenkung  dea  Wassers  in  den  Brunnen  und  der  geförderten  WasWfmenge 
keimte  die  unter  dun  un^OnstigMten  Vcrk.lltnisecn  mit  Sicherheit  ntcb  /u  erreichc-nile 
höchste  Tagesleistung  der  beiden  verbände  neu  Werke  auf  etwa  Ö200U  ebm  angenommen 
werden.  Diese  höchste  Tsgessbgabo  wurde  schon  im  Jahre  18ÜS  UQ  unter  allerdings 
günstigeren  Verhältnissen  UborBchritten. 

Schon  lieim  Ilüchsivor  brauch  im  Juni  lältT  waren  während  der  Zeit  vou 
4  bis  7  Uhr  nachmittags  sämtliche  Purupmuachiuen  vollauf  io  Tätigkeit.  Der  Wasser- 
ftanil  hielt  siiib  im  lb:icbreeer-.-[>:r  auf      m,  jo  dalf  doreb  die  Maaeiiinei:  gerade  der 
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Mittlerer  -S 

1  Verbrauch«-  um]  Zjililt-uivertiui  h;it  m;it  MinlMiimiig  der  Wasser- 
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minimal  1,5  Teilt  bei  nurmnli 
du*  hinter  Kixk'iikiR'-lien  crtmlirten  <!rin 
fii'l.ti-.i  ln'druklii-ii  nst:l,i,u  liier  eioe  Ii 
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V, ■.ränderen:-  des  bisher  mu  gleich  einwandfreien  Wasr-ers  eintreten  kü:ir.c.  Iis  das 
Waaser  stets  geradezu  keimfrei  gewesen,  künnc  vom  hygienischen  .Slnnd|>nnktc  aus 
ans  der  Vermehrung  des  StflpeterBanrcgehBltos  keinerlei  Vetd«oht  bezüglich  des  Ein- 
drin-ens  schädlicher  Substanz™  hergeleitet  werden. 

Uni  in  technischer  Beziehung  klar  in  sehen,  wurden  auf  dem  Gelände  des 

J1  [inc'ks  Ailtilsurst  um;  in  dessen  I "n i^rirl 'UJrLT,  f. "fit  >rs  ilii-  fiebu'.niug  ütlließ.  elf 

i!  ilir.mgen  uiedcvgebruelit  iinil  die  Sniegclgätige  beobachtet  und  mit  denen  des  Rheines 

Die  Beobachtungen  (.s.  Abb.  10  und  Tale)  VII'  hesiatigten  iliir  schon  obengenannten 
Wechselwirkungen  /.Kissingi  ijrund-  und  Uli  ein  wasserst™  ro  und  «eilten  diu  nahezu 
senkrechte  l-'iußi-ii'htnng  des  Grundwassers  mm  Vorgebirge  znr  Slromrichtnng  des 
Rheines  fest.  Eine  "in  !),  Dezember  auftretende  Fluhvolie  lies  lihciues  konnte  bereits 
am  selb<™  Tujf  in  den  den  Hheinc  /iimlcksi  gelcgcücn  Hohr nn^ei;  in  etwa  RO  in 
Enlfernnng  vom  Floß  beobachtet  werden  nnd  ptlamte  eich  landeinwärts  fort.  Die 
bvdrologisclica  riiler.-urliimgeu  des  Gebindes  der  Altehurg  ergaben,  dafl  eine  -.vintere 
Entnahme  von  Wasser  als  uns  dun  bcieits  viirhsuilmv.il  lirjucieu  nicht  nn.~Mr.il  war 
und  dab1  dan  Gclamh;  vnllätündi;  iiiuerhah  dis  "vVirkuügskrehes  der  bestehenden  An- 
lagen sieh  hdimiet    Ks  war  damit  eiue  Urweiler-uiii:  aueh  der  Alte  bürg- Anlage  aus- 


Kaeh  den  negativen  Hesnltateu  erschien  ea  zunächst  na  beliebend,  ein  Gebiet 
innerhalb  der  bes:ciieudm  (leuicindegrenzen  für  die  Kcwcitt-miif;  /u  suchen.  Dieses 
'•rbivt  iv  Ii  Iii-  infolge  der  geplanten  iSelinuunjr  sowie  durch  1 1  :i_v  ün  i  i  esc  hräii  klingen 
derart  eng  begrenzt,  daß  hier  die  notwendige  Entwicklung  der  Anlage  nicht  durch- 


desteus  2ü  Jahre.  n':m  Iiis  /.um  ,'alivi;  l<i-2.'i  uivcnommci:.  Im  :.]lgLim:mvn  kann  unter 
gleichbleibenden  Verhältnissen  die  Zunahme  des  Wasserverbrauchs  in  Colli  in  geo- 
metrischem Verhältnis  zur  lleriilkerungsiiiier  aiigcmnunien  werden.  Diese  betrug, 
abgesehen  von  den  Kiugcmeinduiigcn  einiger  Vororte,  durchschnittlich  so  da» 

unier  Zugrundelegung  der  l^voikcrungsziile.t  (.'blas  im  Jahre  lWibl  glcica  WXu 
Ücwounrr,  im  Jahre  Keif)  (iNfjülJO  Ii  in«  ebner  voraussichtlich  gezählt  werden.  Unter 
Aunabuic  eine;  gicbten  Tugcsvt  rioouchs  von  li'nl  ]  [irc  Knjif  ergibt  sich  eine  höchste 
Tagesfbi-iicrong  von  liHil («i  chm ,  für  welche  das  Beut'  Wnt  anzulegen  ist.  liri 
irioiisto  Verbräm: Ii  ure  Kopf  um;  Tag  isi  al!cr:iiri;;ä  mit  1.00  [,  der  in  den  letzten 
Jahren  vor  der  Inangriffnahme  der  Arbeilen  durch aelmittlich  crreiehlen  Zahl,  etwas 
niedrig  LlT.-Lj  und  bat  — .  ■  d  L  dem  -hilirc  ISil'i  bis  1k;iu«  wesentlich  zugcanBimcn  und 
im  Jahre  1005  die  ÜHhe  von  201,8  1  erreicht.    Doch  sebie»  er  in  Rücksicht  auf  die 

vorl  denen  Werke,  die  als  Reserve  anfzafassen  waren,  genügend  hoch  gegriffen. 

Hei  der  voraussichtlichen  g:o!'ci;  Sicigernog  des  Wa^sciiuiho  fs  liurcii  die  bevorstehende 
"■isiiBtlielie  Vorgredlercnc  der  K.!i.dci:5n(iji'.sntih.gen  der  Elektii^ibitivvcike .  und  hei 
der  zu  erwartenden  Ausdehnung  des  liohrnetzes  auf  verschiedene  Anbenorte  war  nicht 
■■■irajJzlisi'iicl:.  ivin  wüit  die  v..irl:(.nilem  u  Anbi.irim  den  bcrcelineti'i!  Heibnf  mi-h  di-.-kfu 
lieli'i-a  kounlen.    .Man   eraeiitctc  e;  daiier  für  richtig,  bi/tere  uulbr  ^.'t'.'ii'iil  ja, 

las».-:,  n ml  die  Xeiiai; lr.ee  :ran;  inr  l1.       '■'  i  iiin  lai.disb'   l';i;:c.!eisl  n:;:  i'.r/.uschi:u. 

Als  nächster  gruudlcgeuder  Funkt  multte  die  zu  wählende  Art  der  Wasser- 


f. in'.i; Villip  entschieden  werden.  Auf  der  Allebnrger  Anlüge  war  das  System  dei 
direkten  Forderung  des  Grundwassers  aus  ilcn  Itrminen  in  das  Verteilungerohrneti 
lic/.w.  den  Wasscrlumi  millcls  il'.-1-s.cllicn  I'uhitiu  zum  1'cil  ■liilreliirefVibrt.  wülireiiil  t'iiu. 
Scvrrincr  Werk  das  Wasser  ziiMjiehsl  mittels  ^ t- ti i . 5 1 1] i iL 1 1 1 J n  uns  dem  llnimn-n  in  cicta 
Kriibchiilter  telieln-ii  null  uns  diesem  1 1 : i « t « 1 3  Druckpumpen  in  ttaa  lielinictz  v.- 
fordert  wird. 

Beide  Anlagen  haben  ihre  Vor-  nnd  Nachteile,  Bei  der  ersten  Art  ist  die 
Kinbeitlid.kcit  11ml  ii!ieitieMlielie:t  bei  r-  nup.rvi.  K.triebskustcu  nnd  der  Bedarf  von 

Ausgleiche  für  die  natorgemaB  großen  Schwankungen  im  Slundenverbraoch  sowohl  fnr 
Anlage  wie  Betrieb  sclir  störend.  Die  Kasan  ngsanlage  ist  dann  Halt  für  den  mittlere 
für  den  oockBten  Stund  enterb  ran  eh  tu  beines-en ,  des.irleielien  der  Durchmesser  der 


Aber  anch  die  gegebenen  ertlichen  Verhältnisse,  besonders  die  be pichende  Wasser- 
venorgnng  an  Severin,  wiesen  anf  die  zweite  Art  der  Llisune  nls  die  allein  riciiti.'c  l.i.i- 
und  zivur  wurde  auf  dein  grellen  um  Ii  mibe  nutzten  Teil  .Ii...  1  ;viiiiils:Uekes  des  Severiucr 
Wa-eriverkcs  du  j::n!icr  EnUieiiiLrter  und  ein  neues  Druckrniiu]icuw..rk  Mi.Turdnrl. 
die  Wuasergewinnnngsanlaga  aber  wie  oben  anheben  nulierlialb  des  l'iilnc-r  Oebien'' 

:iu  einem  diiieji  llnliniiit-cu  tinch  111  er [11  midi™ dun  l'lulzc  nngen  mich.    Die  vdriialliicni: 

Druck  pumpen  an  Inge  den  Severiner  Wasserwerks  kennte  dann  weiter  uiieb  fttr  (iie  nm1 
Versorgong  benntit  werden  und  die  vnrliandeuen  ;-et;ii[ifniii:i|ien  dann  Verwende;  11;' 
finden  ftlr  die  Versorgung  der  auf  demselben  Grundstück  vorhandenen  Elcklrizitülä- 
■  MI*  iS.t  R  ej-i.  .i«--r     ['c  ■  .f-,-o-  r  f  nr.(jr.ltf»  .  nti[>n-'bl  ■!.<■  h-JGna.-.») 

der  Elektrizitätswerke  nach  deren  vollem  Ausbau,  so  daB  anf  diese  Weise  die  ganze 
Severiner  Anlago  auch  weiterhin  ausgenutzt  werden  kann. 

Auch  dem  Charakter  der  Stadt  Ciilii  als  Festung  wurde  diese  Art  der  Liisong 
am  Niiii-ten  ^eici-Iit.  l'V.ln  li.iliielt  iliiiiuivli  innerliaNi  der  iicsleheiiiieu  l'unvulliu.;.-  eine 
Wa.sscrvcrsrjr)jii  Hirsau  läge.,  die  im  llel:igeruiigsi.iis(an<le,  nneliilern  da»  An  Sc»  werk  even- 
tuell abgeschnitten  ist,  die  Stadt,  wenn  aaeh  unter  entsprechender  Einschränkung,  mit 

Als  fernerer  Gesichtspunkt  tniibtc  der  Tnn-Luid  1] r *v;i .1.-11 11  linden,  dali  in  er- 
reichbarer Kühe  Collis  keine  Anhüben  für  die  Kmelimn^  eines  M Ii oc Ii bchülter.- 
banden  sind  und  mau  dudureli  mit  die  sehr  kiistapiclijreu  und  illr  den  rollen  Ausgleich 
der  fisiiwallkilDL.-üu  irr.r  niebt  aus'llhraareti  Tiirml.elialler  anrrcivie.seu  ist  liicser 
i.'iiistain:  iiediiiL-i!!  den  direkten  Ausgleich  der  Schwankungen  durch  die  Pnmpen- 
aiilage.  Für  glwcli/eitige  (Schöpf-  und  Druck  1,1m;  pen  ist  dieses  1111  vorteilhaft:  weil 
die   Anlage  bei  der  mindestens   10  m   betragenden   Tieflage    des  Grundwasser! 

nahezu   doppelt  so  groll  nn- 


s  IMticlIjeMlters. 


blllter  von  20000  eliui  Nutti 
ein  gratigfnrl  grolle*  Pwnpw, 
der  Elektrizitätswerke  aufge 
bedingten  bülicrcn  Knsreii  fl! 
Teile  wieder  eingebracht  1 
werke  auf  demselben  Grün 
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kcssdanto;  cntiüL-liehtc.  Dieser  Umstund  füllt  für  die  AnlagekoBlen  nnd  die  Wirr- 
Eceafrlielikeit  fks  Betritt)«  um  n;  mehr  im  Oivicht.  als  die  beiden  Werke  bezüglich 
der  Benutzung  clor  Dampfkessel  sich  vorzüglich  ergänzen,  weil  fttr  die  Waasenverke 
der  Hauptbetrieb  in  den  Sommer  fällt,  wahrend  die  Elektrizitätswerke  ihren  größten 
rtamiiflicdarf  im  Winter  haben. 

Oea  weiteren  gestalten:  diese  Li'^iiut-  M.f'iriL-n  A'j-i'iLlinicj.-  der  ninwcudie/tu 
KrAcitcrnnryn  zur  Dcc-iniu:  des  Bedarfes  der  naelisten  Jahre,  was  um  so  mehliger 
war,  als  für  die  AnInge  der  Fassung  ern;  um  Innerei  ein-  huln  b  elsclic  Dueraueliune-en 
crinrderlira  wnreu,  deren  Dauer  und  rur  altem  deren  Kreetmiaeo  nicht  ohne  weiteres 
vorausgesehen  werden  konnten.    Man  1" 

Aufwendungen  er'forderten. 


.... :  .  ... 


Alle  diese  (iesiehta[iuiikle  b e stimmten  die  Verwaltuni,-  zu  der  rhirehfllltrung  der 
ihtlieheii  Trennung  v<ui  Sdliösif-  Ulli  i'lriick|jumneti  lind  zur  Anlage  eine-  L-r.dien 
ZwisohenbehalterB  von  20000  cbm  Inhalt  anf  dem  Grundstück  des  Öeveriuer  Wasser- 
werkes. Die  (IrnJc  de-  A:isr:L-ie.iil.cli;iiicif  wurde  tVs::,-clc.-l  an  der  Hund  von  Unter- 
.-■.:cliLiiL-en  der  :cl]wanke:iden  Tji-tslE(.Ep;C]L  pc^euuliCr  ilir  tu\--;iLi]:iLii_-alie.  Kitie  tijdte 
Cutersuckuiii;  zeiL-t  die  Aljli.  Ii.  in  Kelche  di  r  Vcrjiruucli  an  den  einzelnen  Munden  lies 
Tiere«  eini.-etrai.-en  int.  Durch  diu  luvrizeniule  Linie  .iL'  iif-s  mittleren  Verbranclis 
"erden  zwei  r'läelren  nnd  J-,  aligeHflinitteii,  die  unter  sied  rleicii  sind  und  von 
denen  J,  die  WaBsennenge  angibt,  Belebe  in  der  Zeit  von  7  Uhr  frhli  bis  8  Uhr 
nlninds  bei  (fieie!irii-ilii^..  [  V  "i  ilenilig  der  Seiiü]:lVr.ai|ien  im*  .le-ru  Alisirleiclislielnilter 
el.teiiiiiiiieii  und  J,  die.  Wnn-eiMen..'.-,  weidie  in  der  ulri^cn  /eil  de-  Tie.ves  im  li<- 
biUter  aufgespeichert  werden  uiuB.    Das  Verhältnis  dieser  Waasermenge  zur  gesamten 
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le  kleiusle  von  3'/,  km,  im  ganzen  etwa  65  qkm.  In  diesem  Felde 
ingen  von  25  ein  Durehniesser  niedergebracht  bis  *u  einer  minieren 
.    Die  ges&ate  erbuhrie  Tiefe  belrog  2143  m. 

rdco  noch  3S  vorhandene  Brunnen  in  die  Beobachtungen  einbezogen 
ei  zwischen  der  CUlner  Schi  Abrücke  und  dem  Orte  Widdig  an  der 
dos  Lliitfräiicban.L'ifjriibiciM.  eo  du!!  ita  ganzen  also  144  Punkte  zur 
zur  Verfügung  Blanden  (siehe  Tafel  VIII  nnd  IX).  Die  Messungen  wurden 
spater  jeden  zweiten  Tag  vorgenommen.  Da  eine  unmittelbare  Be- 
einen  Crnndivasserstraraes  nicht  mbfrliel;  ist   iia.isHe.ii  die  K|iie^l- 


n  eine  Mächtigkeit  von  11,6  m  im  D 
in  II ieilli _-ca  .■^ite.j.nUtiindi'iL.  In  i'Lni^.Ti  run^ni  ;itu  wegheben  ii:nKL.-  freien  (Inn 
V.ir^übir^i!  liin  wurden  1 1 1 :  l  1 1  r  i  k . .  1 1 1 .  ■  ri  p-['nndeii.  (Iii:  als  .V  j>-:.'liiv,-iii;i;iiii^i-ii  der  im  V..I- 
evbirtre  ii.rlmndinieii  Ilraiin'r,'>bleiihi;.-e,  /Ii  belrueiiten  sind 

In  hydraalineber  Hitniicht  ergaben  du:  TSeehiiehtungeii  einen  n merke miliaren 
^usaiumeilhau.;;  des  Illn-iii-itrim.'i  und  der  erlvjliileii  f,]a.HdwasseLHnieL-el.  lin  mit  dem 
lallen  urd  SleL-eu  des  Mns.-a-H  >ii:ii  aneb  die  bf/.toien  ständig  iiudera.  Kill  Yer-barli 
der  beiden  Tafeln  VIII  und  IX  zeigt  diesem  in  j.-uu<  v]i:ir^kit-i  i.-.ti; eli.  r  Weise. 

Die  crslc  zoigi  einen  Hi^enseliielitenpi-u  des  f ;*;sa:uif.-oMicU'S  mit  den  Was, er- 
standen am  17.  und  lö.  Februar  iv.mei  ilev  fibeinpe-cl  Ji.,!l  m  liier  Null  lu  tri:; 
und  somit  einen  Stand  von  0,14  in  Uber  das  arithmetische  Mitlei  aller  Pcgclstando 
zwischen  1617  und  lfiSJ  aufwies.  Der  (Iriiiidwoeserstroin  bat  dabei  im  all-eincii;.  a 
eine    Strüieiine/siieiilui:;-    tarn  ."lid    iiii.-Ii  N<n,l      Genauere   lleabnileiiiieaai  iiameullielL 

autli  den  Wasser  in  eaeuiis.-bav   Heii-diane    ae-.nders  in  den  Heliil.ndurii    liier 

lies  FJiissch  /fL-er.  atiee  ia  dein  slldlielun  Teile  den  Oebie.le«  bis  zur  Wendung  des 
Kheines.  inteli  Werten  hinter  der  Halbinsel  zwischen  Godorf  nnd  [[..ileusireiiei!  .Im el, 
die  vorhandenen  l'ci-elftanile  ned  weh  mehr  dareli  die  vmf,-ef im  denen  llilrlegrjide  und 
deren  Hehii-nnkmi„-en,  da:;  Hteinwnssev  h:  ein  1  ater.-rnm!  Iil,ertfilt.  siel:  mit  dem 
Urundivasser  niiselit  und  des-eu  F.ij;.  [l-clial'len  annimmt.  Aal  ditn  «  eiteren  lVe~e  Iiis 
f'idn  tl'itl  nuip.'kehrt  das  <•  rund  was-.,  r  /um  IMieine  lllier  Vetn  Iii.  Februar  bis  S.  Marz 
iiel  der  übein  andauernd  bis  4-  1,40  m,  also  nm  1,52  ni.  Diener  geriitsc  Itlk'kgnng 
bewirkte  im  ßrtimiwiuiseri'triilll  bereits  eine  SelilviLiikiim.-  naeli  Slldivest-Ncrdest.  llareli 
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-nndwaeserkegela  inmitten  dor  halbkreisförmigen  Bheinnferbjie. 
labei  auf  der  ganion  beobachteten  Uferlinie  in  ihm  Srainbel! 
i:  ili.!  lleuleielilnnpvii  bei  dem  EWlnvaääiT  Hin  2U.  Januar  ItW, 


Wichtigkeit,  «owonl  in  lecbntHhci  wie  »ach  in  hygloniseher  Ilinsictit.  In  technischer 
Beziehung  wird  diu  djitierndt;  Krciciiirkcil  de.  jiufeiu-lilrifsertn]  ( ii-TidivanserBtromeit  durch 
die  stclc  Ergiinxang  aus  dem  miiditipi'n  Uliciii-'Cri.iTii  ^tsii-ln-rt,  Diese  tTgicbigkeir  ist 
naturgemäß  infolge  der  oben  geschilderten  Zustände  von  den  SpiegelBCrmankiingen  sb- 


Ändornng  herbeiführen  und  diefipiegelstilude  niedriger  sollen.'  Die  Bestimmung  der 
.apeiiÜBelicii  Krjriebijrkeitrn. .  d.  Ii  der  Krde  linker  Jpt-i  1  in  Absenkung,  ergab  das 
Mittel  von  251,1  1  in  der  Sekunde,  die  beehste  wijtle  dun  Ünlirbieb  13  mit  12«  Sek- 
Ltr.,  die  niedrigste  das  Bohrloch  79  mit  1,7  r-ek.-l.tr.  Die  Durcldnlifllbigkeit  ist  dar- 
TsriiviL  eine  sein1  ludie.  ISei  dem  r!"bi;]iuin[ien  Li  iiincii  teilweise  -eil.--  bei  -esteieert-'m 
lielriebe  neiinensiverte  Abs  tu  kirnten  niclit  boi.Uiebtet  werden.  Es  stand  daher  wohl 
:mller  Zweifel,  Juil  die  iuniiehst  ;;cwttn  sebte  Tflstdlciätuii^  vnu  1UOO0O  ebm  sicher 
crreielit  werden  b.nnte.    Dieses  leiten  Midi  die  Er  Iii  Ii  runden,  die  in  APjähvigein  IV- 

triebe  bei  dein  l'ninp^  i  i  l-       . - 1- L z l  l.-.-:  Ii:  v.  u-  i.  n  ^.iiLil .  bei  [lern,  wie  üben  u  u  s„'e  Iii  Ii  rt. 

au-  sechs  Kossclbrunnen  jnif  einer  l'rniil  breite  von  II»  ni  tiiglich  bis  50000  ebnt  Wasser 
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:  illr  (loa  neu  aufgedeckte  Gebiet  um  so  gruiullic) 
i.-ri.ll.  Mi  l'inliiil!,  j=i  !:csti,innf:i.i  Mir  den  Ort  der  V 
i(s  r::u.-li  kn/.eni  Akienil.eii  v,;L7  diu  Wiisscr  in  ilüii  ti 
lar  nud  erwies  sich  als  vollkommen  gernch-  pi 
nrycn  cigilk'e  unter  Iis  l'rulien  rill  MriTämum  v.ia  Ii 
n  llcaamtniittcl  von  10°  C.  Die  clieinisclic  Untt-rsi 
aus  il™  iichniiiL-tiri,  «Iii  ■")  JiliL'iir.vaBscrprobcn,  S 

in  11,2  ilcutactien  Graden  im  Mittel,  eine  liiWhs 


des  im  Kkl'.:  Ili.if-il.;rr-irrl^kl  als  »ncli  uaeh  N'e-rden  ta  auf  der  Linie 

llerr.dorf.  Godnrf,  Iludeukireben  wesentlich.  Es  bewegt  sieb  augenscheinlich  ein  Chi or- 
51n.ni  iMi[.-|iici  lii'i]d  d.:r  1 1 1 ri h- i  v i- bj r i : n des  f irnndivassnrs  acf  dieser  Linie,  der  von 

litisdorf  auSi-i'liend  iiifciL-i;  Diltiisiciu  sicll  ivcircr  anslin'itrt  und  dmleivli  alluiUilii  Ii 
verdünnt  wird.  Die  Urancbc  dieser  Stoigemng,  wclehe  inr  die  Iii  penitcje  Lcurteit.ir.i.' 
liolie  [Scrleutiir.ir  bfW,  Heil  sieb  nucliweiäen  nla  ein  Eintritt  von  Koisdorfer  .Mineralwasser 
in  den  Untergrund.  Die  alluvialen  Ablagerungen  des  llbaintslea  treten  bis  an  die 
Quelle  heran. 

FUr  die  oben  erwähnte  lierdliehe  Linie  wtit  diu  Ursache  ubdit.  sa  ohne  weiteren 
nachweisbar.  Die  Vermutung,  daß  Ahrnuiumassen  eiuer  cbemiachen  Fabrik  am  Nordein- 
gange  von  Wesseling  den  rrV'lio  n  (.'lil-irjrt-l.i.ll  Y^rmsariiirn,  erwies  sich  als  irrig, 
niiHideni  in  'U  n  in  imuiilMI  iirer  }."!Uie  .lt1cj;i::h;];  Jiulirii'Hicni  in.idi  ki  .i  eckenden 
IVussurslatiden  nur  immer  der  normale  !ii:liii'i  u  Clihr  uaeb-iviiesea  «erdtn  fci.nntf. 
Dasselbe  zeijrtc  sieb  bei  der  l.'nletur.ebunc  der  -Nd.is'.lieli  um  lier/derf  in  iahlrcieiicn 
T-iriirieln  versiekenidtiji  und  Li-rdun-lfiirlcn  Bliebe,  dicnsti  bei  Ues-.-ii.'iiiiii.  Ler  Chlor- 
gehalt war  Uberoll  normal.  Bin  direkter  Nachweis  wie  in  Koisdorf  knnnte  nicht  ge- 
funden «erden.  Wahrscheinlich  liegen  aber  auch  liier  dieselben  Verhältnis*.-  »i>  ki 
ils-r  u-.Kiü.ti.'u  Linie  v.ir.  und  ist  zu  ivrniuren.  daß  die  Visuelle  in  einer  um  l-'ulle  .irs 
Vu-clih ,  n>|i-ii:_i'i,deu.  Iii.  jrTit  nielit  auLredeekti  n  Minerulimrlle  /.u  Sueben  ist. 
Itiesirs  ist    üln  s.-  ivilifekiiilielur.  iils  ani]|  iiirrjuii-  Iii  i-lr  ilrr-il  i  ihiin-   ivelehe  auf 
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den  Zufluß  von  AbfiillEiofluo  hindeuten  türmten,  fehlt.  Nach  dem  Übereinstimmend«! 
Uiit»ubir.]i  iltr  fiv^irnUditn  s a.cli i- 1 rs i ;i in s i j.-e a  und  ilcii  Kr/f  Ii  runden  in  den  ^ülImii 
lionn,  Mülheim  a.  Hb.,  Schönebeck  u.  a.  ist  der  Chlorgehalt  daher  ohne  Be- 
deutung. 

Der  Gebalt  in  Salpetersilu.ro  erwies  neb  im  Mittel  zu  14,0  mg  im  Liter, 
itt  also  relativ  Loch.  Ei  wurden  Hiiishätircrti-  Iii-  33  mg  iimIi  gewichen.  Wiederum 
zeigte  das  Waaser  in  der  Halbinsel  infolge  des  F-iutlussee  des  Rheines  wesentlich  ge- 
riiifi-B  JIüiifTtii.     Nu-  -ü.Iii'  ti:i]ji«li!i>:iiiri^rii:ll!  i-t  lr..-i:'i;i.ili  liietit  ivi-iti-:  l.-i-.iTii'ili.  I.. 


den  rtruniien  der  Fnlirik  und  in  den  lluliiimr-i'n  ■  1 . r l  nüi  li-icn  Uii^-elmiif;  Blti  nacli- 
gewieseu  weiden  kuunte.  Kneh  Erfüllung  iler  daraufbin  erlassenen  gewerbejioliiei- 
Huben  lieBtimuiuiigen  zeigten  zwar  erneute  Untersuchungen  eine  Beschränkung  des 
nieigcbaltca  auf  die  Fabrik  allein,  immerhin  aber  mullte  die  KShe  der  Fabrik  für 


('hviriikvr  der  Klckt™tiit.-  uu.l  Wn^TK-cvkr.  llvrru  Ur.  ItjreiiiiinpT,  dnr.li- 

(.-i'fnbi  t  um]  im  .liiiinni]  fur  li;i<ljeli;lli'lirilt]L'  11  ml  W:i*-i.-r.vr">r--uiig  Vinn  7.  .Iiiiuiur  l!Ki.i 
itriillViitliebi  iv..r,|.'ii.  Hin-kti  ir-l  iii'ln-u  den  ilmii  an^vAllirli.'ii  Wcehselbeiicbungeu  vor 
alltlil  den  eli,'iiii-i.-!i,'ii   und   li^li'linii.L'iseb-N  Ym-piiii-eu  d:i*  ll:ill|rt:iii-eimievk  ziigc- 
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Das  Wasserwerk  Altebnrg  hat,  n 
ton  5,5  ra  Durchmesser  and  18  m  Tief 
Jeder  Bronnen  kann  ÖOO  ebm  in  der  St 
l»-:r;iL;.':i  rlrv  ]  * r- L h 1 1  ■  u:iHi  T:").T  i:i  l,e*. 
Hitlclwasserstandcs  von  3  in. 


inem  Abstände  von  43,ü  m  vom  Rheine  gezogen  norden  (siebe  Abb.  1:. 
verstand  werde  in  einem  B'.brrobr  von  H  cm  Weile  331,7  m  vom  Khoine 

die  Schwunkungon  im  Betriebe  auszuschalten.  Beinglich  der  Abbangig- 
,-elgängo  des  Grundwassers  vom  llhcinwasscr  wurden  die  Ergebnisse  der 
i  im  Versnchsfeldc  vollauf  beniatifri.  Eine  tiesennberntollmig  der  Spiegel- 
Uten  lehn  Jahre  seigte  mit  voller  Deutlichkeit,  daB  das  Grundwasser, 
n  dem  Hochwasser  des  Rheines,  im  allgemeinen  hsher  steht  als  das 

Auch  il Li-  erncnleh  .'iiii'/i'icl  u-en  ile-  .Nilir,^   ■.■        1.  Ajiri:  HNO  Iii* 

1  bestätigen  wieder  den  Zusammenhang.  Was  die  Untersuchung  in 
.v.ieliai;;.-  lu.tiillt.  hm  iviiviiir  /tuc'/a-l  ein  ^(-iühk  h  Fiiei-einstimmen  der 
s  lillckstandcs  festgestellt,    Untier  l;tiekslaud  ent*|>racli  hoher  ll:irlc  und 


:il>.T-ci!.':--en  war.  Brunnen  I  war  durch  :1a.  Mlidu™*;!-  an  meisten  bieinllußt, 
dann  folgte  Brunnen  11,  wahrend  Brunnen  111  nnr  noch  geringe  Abweichungen  von 
"lauem  (iini.il'Aa—.T  nufuiei.  i-  ln-i  dflj  Vi  i  niiclieil  j;t>;'n  [nl  i-m  iv'.ildi'.  ila.Wass.T 

ilt's  Ifl/.lfitn  «■■j.'le  mich  schon  merklichen  Sal|iclerjjii]re;_- ehalt,  der  im  lllieim-  nur 
in  Spuren  /.u  linden  i-t.  V<,r  alicni  a'ai'r  tsril  sieii.  dali  .  i:i  linlict  MiHi'wawri'laii't 
nicht-  viel  stärker  -rinwirkt  all.  ii,:.|-iuaie;-  in:.l  uiedri.'or  W;,.sev.laiul.  wie  Ül.iTliaapi  als 
.-uliliiHiT^-i-:iiii:i  das  l'alleii  und  Steigen  des  Rheines  in  chomiEcber  Bciiehnng  anf  die 
ilrci  Kniimeii  de  Altcbaraet  Werkes  keinen  nennenswerten  Ein flull  mislibt.  Im  Rheine 
selbst  icigte  sieb  bei  hohem  Wasserstand  ein  höherer  Gehalt  an  suspendierten  Stoffen, 


ein  EiiilluC  des  Bakteriengehültes  den  Rheines  auf  die  Brunnen  des  Severincr  Werkes 
nicht  nachweisen.  Der  E.c  im  schalt  Überstieg  niemals  die  Zahl  1Ü  im  com.  Auch  die 
Uder« nc Illingen  den  Wassers  des  Altcbur^er  Werke?  ^sibi-ii  in  bakteriologischer  Hin- 
sk'lit  im  allgemeinen  eimeaiidtrcie  iicsuliate.  Die  lii'i.liacli:e[eir  bidiereii  Kciiii;_-cliai;e 
kannten  *ret<  auf  Jmfli-re  Kiueniü-.  wie  Änderungen  der  1 1  rann  e  an  bd  eck  nagen,  Ausbau 
einer  l'llnipi-  usw.  /iirikligetnlirl  iveidi'ii.  .1  eilen  falls  keniue  imrli;;e.«-ii-i.'ii  ivenlen,  dal] 
die  natürliche  Filfralion  des  K liemivusBc.ru  eine  gute  und  vollkommene  int,  die  ?.a 
keinerlei  Bedenken  Anlaß  geben  kann. 

Von  luli'tc.ne  HillJ  noch  ilie  1 " Iii :' i-in'li an _ri  n  d,  r  T.'ii:] ,  :, I invn.    Air,  [>ani|iv.erk 


i  lang  ana  d:  ■n  u.i  Kii'.'.i- 
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wurde  !),0°  C,  als  hadiste  aaca  bei  grollet  dauernder  Hit/.e  KUi«  festgestellt;  am 
Pnmpimk  Soferin  ial  die  Temperatur  konstant  10  bis  10,3».  Ea  ist  daher  bei  der 
Alteborg  wohl  eiue  Kimrirkunf:  iW./  Klii-iin  «  auzuanamen.  Die  obigen  Ausfubrnngen 
worden  noeb  beetJlti^t  durali  eine  drei  lV«cln-n  ^ n: .-Ii ^t-i lilir: i-  Wjiudiurdbe,  bei  der 

bang  des  Grundivasserstromes  mit  dem  Rheine  in  hygienischer  Hinsiebt  absolut  keine« 
Anlnll  zu  iravud  u-tWifD  lledeiikea  i;iti:  und  du'  aiMiLli-.'iir  Filtiii'imi  dvf  lilieis 
ivav.ir,:  ia  ied.-i  liezielmn:;  ekuamiiVei  ist.  dal!  airer  ia  insijLischcr  Hiiifiiijt  iih-'r 
^u-a[iLaii.'iLliaar-  da.'  nach  nieufchlieliem  Ermessen  nnversi.'iiliidio  IJaellc  geschaffes 
hill,  die  wii.-  Helten  ;n  einer  lemrali/n  U'a-Hi'ri  ixHuf.-ai^-  iia  pndie«  «cidir/iict  erriehfilit. 

l'Ur  die  Wahl  der  Gcwinnungs-anlago  fUr  rinn  neu  ta  crrichlcr.de 
Mchüpfpnmpenwcrk  wurden  [cL-mh!.:  liitnihütA'  al.-:  lii'diafjimir  aufgestellt: 

1.  Hie  (lewimmugsuiilage  rouif  nie  jede  Stau-  and  Wehrnnltgü  eines  l-'losses 
senkrecht  £ar  ritrünanusrüriclitunf.-  des  (^riindwariscrs  liegen. 

'1.  Die  Möglichkeit  der  Erweiterung;  muß  in  den  weitesten  Grenzen  gegeben  sein. 

:t  l'a*  Jorel-,  d-.«;i.«  (telaJlc  Wa»«ti  ;iinB  h;,'^ii-eli  .mivaaafrti  «e;o  u.c 
bleiben,  e-  .ai  dal.fr  das  nr.!:ei>.  Ii  niesle  jnd  d-r  lleiautog  ia  abvhl.am  Km  ioti 
gaaglicbuc  lieblet  aoaaun.iblio.  fui-ie  lieUode.  da»  .Ift  Ubers. bieiaLiuiifr  Mpuai 
ist.  in  xeidVn 

i  Itei  intni  im  >iuoc  der  1'oakle  1  in  'S  ci:a«ti^ii;  l)a.  r|.rohlr  wir.;  r--r;  I. 
Fa»-ui -e  iirm  ku.all;;;  vjq  Maid,  i         ■•  v.  n  1:  ^.1. p-  .  atwirk^a 

.>  l.oqo  der  /.ufarirtawefif  ..der  Kasuell  raiu  I'sicbwh*.  ■<■«  Halfen  und  frr» 
d.r  üir  Kassui-g  r...li,.-.n  i;rtal>tu.-lie  kr-nuen  mnerrilb  erg?r  lifruitn  ilui  tnn!<rusf 
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Herren  Prof.  Dr.  Kruse,  Direktor  L>r.  Czaplewski.  i>?j.:r.4!aiii;Hvt  Hr.  l'lacsft,  Jiivil- 
iBgonicnr  Pfeffer  und  Direktor  Tliomcizek  «lä  iweckmälligit  bL-zeiclinttc  Lage  einer 
neuen  Gewinnnngsanlugo  in  Itueksicbt  auf  die  iu  etwa  2  km  Entfernung  am  Khein 
■:'ie:i  ee-iedelrde  <  laeiii-etie  c J i- . .. I ; ;  1  n L 1 1 riT i i . ■  aiiftre ^lieii  werden  ninÜte.  Wie  weit  ilia 
iiadure!]  Pilitjlii'llvil  li'  iii'nki'ii  !;.::■■:;■:■! l:V.rli_r|  sind.  Ii ; i rili  u:tiUi-;icl.  mit  diu  /.;iki::ift  dere'i 
Tatsachen  entscheiden. 

Ilie  angerufene  iiiiuif.lerielle,  Kntsrliciitniig  hält  es  filr  iwci  feilt  nft,  daß  eine 
H.HiÜLr'.nt;-  der  iri'[iljmfci]  Anlage  eintiiit,  du  in  dm  firandwu^eritrera  j.'elam:i  1 1 ■- 1 ■ : 
Säure  —  die  in  erster  Linie  in  lictrncht  kommt  —  durch  den  Lrd::ijdea  einerseits 
iiettlraliEicrl  werde  und  in  den  K^nzi-i'hiurj'iliüdiiiiiiu^iii  nilc  jene  Mollrcgeln  verlauft 
werden,  ■  1  i . ■  narii  laensieilieiieii]  iainL'^ii  ie:ii:ii  i  li-rtrit!  VC.!]  /tuberen  -jlih.liii'Li^cii 
mtssclilieBen. 

Bei  dieser  Sachlage  inudten  weniger  günstige  Lagen  in  ttrwllgung  gezogen  werden. 

Die  nahe  liegende  Verschiebung  iu  der  Halbinsel  Godnrf-1'orz-Hodenkircheu 
tuirli  Osten  erwies  niili  als  viillif  ve.rwerffieh,  weil  die  ata  Ilodetikirehen-YVeiller  Was 
gelegene  Uleiwcißfahru  na.aiweislirii  den  l.'nliT^-rand  dandi  Ideihnltijre  Aliwassor  rcr- 


Uie  westlich  der  Limo  ller/d.nl-v,e.ehenieh  lirlllilcrstralle  gelegenen  Gebiete 
/.eigen  gleichfalls  eiitr/edei  mir  «an;  ^-üvin^c  TietViians<ioliiiniji-  der  ivasJerllllirciidcn 
Srhiclit  uder  einen  durchaus  sandigen  L'iiaraktev  der  leideren,  wodareh  die  i|uantitiLtiv 
^■iiiil^-end,'  Lei-nni,;  einer  Neuanlage  völlig  in  Frage  gestellt  ist;  such  stellt  das 
i'.'aH.-.cr  liier  dareliwe^  -ehr  tief.  Hu  da«  die  Alllajrekoiten  der  Fassanj;  vertiältnis- 
tnaßig  hoho  neiden, 

Nach  diesen  vielseitigen  Erwägungen  wirtschaftlicher  und  hydrologischer  Natur 
kam  nur  noch  eine  parallele  Verseil  iclimu:  van  der  liei  oraugtesten  Lage  bei  Godorf 


tilien  Cridii 
-eriie'anim  v 
fraglichen  Fi 


.inf  .ilmdiliati'  '/'  ir  j: i  =-1i ■- 1 1  tr.  Hei".  Mim  wr  a;].  i:i  dir  il  indi  die  Nahe  der  Militiir- 
liiiLIIstrrdir  5\w  liMleli  rai  ■  ■  1 1 ^ ■  - ~ . dum  l:.'-e:ii:inkmi;;en  nati.bnr  tu  iiiaelien  and  die 
liewimumpiiiilarie  in  den  jeder  lieliauiin.-  ee-;'iae]nn  I.  [■ 'e-tnn.'Hrav.in  ia  verlegen; 
des  weiteren  war  auch  auflerhalb  dieses  Kaviar-  tm^  der  litimicv-nrahv  ein  ircni'-eialer 
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Iii-  Uli  den  festen  untor  der  wassnrfmirciidni  SeiiHit  nk'r  bin        der  riiien  cr- 

v.älil'.ten  für  k'anmin::  u]ibrau:dibare:i  fiducht  feiner,  Sandes  ]l ! ede rge  :>v acht  sind. 
Die  kiinstriiktil.r,  der  eiiudnen  Kranncn  zeigt  Tafel  XV.  jiie  entspricht  im  allgemeinen 
der  Tom  Kiinig]  flaurat  Thicm  in  Leipzip;  zuerst  eingcfubrteu  bewahrten  Form.  Ein 
ans  mehreren  Teilen  zusammengesetztes  guBeiseroes  Bohr,  dessen  Lange  der  Mäcbtiß- 

Teile,  soweit  dasselbe  unter  Berücksichtigung  der  la  erwartenden  grüßten  Absenkung 
■  ;■--■=  IVanneiHniegi.'ls  unter  Wasser  sich  lieliiii|i-t .  dernlijni  elieiit.  Wandung,  um  dem 
Wasser  freien  Eintritt  in  das  itinrve  in  i:estiit:cn.  Lief  eie.-en  rb] i>uiiie.i-i:ii-  MtH^.'Uil- 
deien  Teil  ist  ein  (jewebe  ans  kupferverzinntem,  l'/i  mm  starkem  Draht  gespannt, 
dessen  Mochonweite  je  naeb  der  Feinheit  dar  wasserfflhrcnaen  Schiebt  3  bis  i  mm 
iiolrättt  l'lier  das  (liiere.  Knill!  den  Itnlires  int  mitteln  einen  t  iiiTiuairinge:)  eir.e  Jllllie 
mit  Klausel]  gefiele  dien,  imf  die  ein  Krimmer  aiilgeneliiaiilif  ist.  der  mittel!  eines  i'illi- 
rdircs  die  Verbindung  de.  Hrannens  mit  der  Melierleitmi;;  vi-raiilteh. 

In  iaä  Brnnneurohr  ist  Inftdiehl  das  aus  verzinntem  Kupfer  hergestellte  Sang- 
rohr von  175  mm  Durchmesser  eingehängt.  Vom  hygienischen  Standpunkte  int  das 
Material  dicHC.n  llniires.  naeb  den  aa  anderen  (btci:  aad  Lei  den  ('einer  Werken  ge- 
machten Erfüll  ruu;:ei :  tinl.i'.ilenkiieli.  zumal  bei  dem  vorbanilcneo  halk^elialt  dm  t  einer 
Wassers  erfahrungsgemäß  sehr  bald,  eine  jnkrnrticrun.fr  eintritt,  die  eine  Oxydation 
vermeidet.    Jeder  Hrannen  int  tiech  mit  einem  i'eilr"!ir  zur  Untersnc-huni;  der  Wusser 


räume    um    den    Ut  -i    die    Widerstände   beim    riureldritt   den   Wa-sein  Verringert 

werden  und  nliedielinte  Sanliieiheit  emrlt  wird,  liinilei  wurde«  Finde  einengen  Iii?  in 
65  sec.  Ltr.  aus  einem  Brunnen  erreicht,  webet  dssi :  einet  der  Alnenkun^-  immer  noch  Ter- 
liältnisr.alijg  geringen  Umlauf,'  hatte,  Ks  int  daher  «ohl  eiitie  Zweifel  die  gewlinjehte. 
l..:i!,tuDL'nl"aliii;kei:  der  L'us:-eni:sui]kii:e  si-  dant-ind  eiiiicht  in  betrucUcii.  Kev  die. 
lieu  Lut  würfen  zugrunde  gelegten  l.esimittneugca  v.-m  ■XTSä  sec.  Ltr.  durften  200  bis  250 
Ii  ahrh  r  uii  n  engen  Ilgen,  was  einer  K;r-nung-laugc  v™  hucLstens  2375  m  entspricht.  Hierfür 
]■-  dan  eri'nrd  erbebe  Gelände  lieivitn  im  Besitze  der  Stadt  Uuln.  Die  Brunnen  sind  an 
•-ire  .temeiiinanie  Hebi-ileitun,-  aiiirenehli.ssen,  widelie  inm  l'am;ieiibaiine  aan  >ieti  in 
i-.v.-i  g), denen  ringeln  uaeii  (iJien  und  Westen  emrrei'ki.  .leder  I'jugel  emlei  in  einem  Tor 
aern  Schöpfwerk  angeordneten  riammclbrunuen  (s.  Tafel  XVI),  aan  dem  die  l'nmpen  das 
'■1  unser  entnehmen.  I  !ie  Heber  sind  mit  einer  St.  k-nng  e,.r.  i  >..">'  ,,  inder  Stri.mingstiehl  Hun- 
des Wassers,  alsa  zum  !-aiiiinrllni:iineii  Inn.  M-riegt  Der  Iii. .Oiste  l'unkt  liegt  nat' 
Ordinoto  +  6,0  0. 1'.,  so  daß  hei  einer  tiefsten  Absenkung  des  Wassers  auf  —  1,0  m  C.  P. 
eine  hiedi-te  S-, ii-e]i:i nunn -  visi  7  e.i  eintritt.     Hei  'Ii'  r  I  Lrdieuluie  int  seihet  bei  dein 


n.iei,  d,-n  lii.lieiiiimi  lerkil Hülben  kaum  eintieb-h  illtr:':.-.  l'.iin-  Tieli  rlegung  de,  llebcrH 
war  daher  niebt  nntweiidig.  mimil  hirrfflr  ganz  aiiller  .r  leiiili-'ae  Mkiel  fllr  Wasser- 
haltung inl'elge  der  Indien  Ergiebigkeit  des  llrunilKiisnerntriincn  und  mangels  an  jeg- 
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sämtlichen  Heber-  und  S 
uud  list  Bloh  Iiis  jetzt  T 
höchsten  Punkte  deiwelli 


Ii.'  hüllen  aül'i,"ewea:le[  Weiden  ][;U.j-ii.  !  lio  1  dental:;  ili : 
augleilungeu  ist  mittels  Ringen  aus  bestem  l'aragüinrol  erfolgt 
ir/liirlieli  liiAMilirE  Iii-  Kiiiliiflin,^  iL-  l]el,,rs  : ■  - . ■  1  l E ■  ■  3 1 1  iiiu 
■:i  kuntinilieilieli  luilli-ls  ].M!"t|.nin;.en.  die  :vu  die 

Miucliiiieii  ;in,-rl::üi,'!  -hül.     Aull. :.i-:n  ^ i u.l  I 1 1 1 1 . | i i's^l i . l 1 1 1  dj 1 1 ] ■: 1 1 ;-.n    i  i.l.-l-.i  ii-  n. 

NIL-  diu  inbeliiel'H-iinill-   de.-   MfLiTii    lind   als   lieserve.     Der  1  In  rlnnes-er   i[ir  iiiii.:- 

Icitunp  beträgt  UW  und  lOLil  mm,  fntepjrcehtiiii  einem  Kcibungswidcrstandc  von  ".Um 
hei  1000  m  Liingc  und  höchster  Beanspruchung. 

Infolge  der  tiefen  Lage  des  Wasserspiegel!  und  damit  aneh  des  Hebere  erschien 
es  uns  Itlleksiehieii  Mf  die  Sieherheii  des  üclricbcs  ratsam,  den  Heber  und  die  Ao- 
se.hhlsse  der  Üriiimen  in  einem  bejrehbiiren  Kanal  an/.unrdneii  ; siehe  Taf.  XV  und  Abb.  IM. 
so  daß  silititlicbe  Glieder  jederzeit  zugänglich  sind.  Die  Kosten  dieses  Kanals  konnten 
tfejjKiitLlHT  seinen  Vorteilen  um  so  weniger  in  Frage  kommen,  als  der  zum  Beten  de» 
Kanals  erforderliche  Kies  in  der  Baugrube  des  Hebers  direkt  vorhanden  war.  Über 
jenem  Üiainnen  ist  auf  der  Kanaldeeke  ein  llnur,  das  bis  dient  unter  Terrain  rcielit, 
angeordnet,  durch  w,.ddie<  <:e:  lirmiaoii  !>ei  etwa  imUeenfiL-  werdenden  Itoparaturot! 
[loele/czeSeli  und  aiielj  wieder  einirebrnelit  werden  kann,  lde  Meiden  l"U_:el  di  r  Ik-lj;:- 
leitnng  sind  durch  ein  Rohr  miteinander  Terbunden,  so  daB  jede  HUIfte  mit  jedem  der 
beiden  Kaimiielbrmmen  verbunden  neiden  kann.  Andererseits  i-t  duri'h  hins.dmlti-n 
vnn  fieliiebera  linflir  jjesiirj't,  dal!  ein  .•suiimi'lliNiuien  nverks  lleii.L-i::i,r  i.l,]i,'  lietrielis- 
üiileibreebuni;  abgesperrt  werden  kann.  i',iii  besonderes  lUnsehcn  enthüll  die  zu  den 
lleberleilun^kaniiti.n  führende  'i'reispenniilne'e.  Die  gnmr.  Anlage  wird  mittels  clek 
tri  sei.  er  (11  Hhl  am  pen  bei  euch  [et. 


s  den  ^niniclbrnimen  ivird  das  geförderte  Wasser  i 


■sehriikcimii  krdbeliallcr  im  Fampweri;  frtverln 


,  nach  oben  nicht  lierTortrcteode 
genen  Hayon  des  Guttels  der  Forts 
aus  in  dem  dritten  Raven  errichtet 
s  zeigt  die  Abbild.  Ifi.  Infolge  des 
ratenden  Ausglciohbehaltera  konnte 
die  >elii.]itpitiijpina:ilie_-e  uad  die.  iLdirleihinir  für  de  il'.leien  ^lendeuverbrnneh  be- 
messen werden,  l/nter  Annahme  einer  -\i  Jtllndipen  l'ürdeivtil  nud  unter  Berllcksicbti- 
truij};  einer  kll'il.-e  elwai._-er  Verteliä  rjei:  des  Vciajiltaisse.i  di  r  Lieli-len  ;lir  Iiiiüliicn 
S:unib:nlei>(aiig  wlinieLieuswerteu  llelirleistnug  von  10,",  bereelnieio  sieb  die  a-e- 
wendijre   heehüle    Lelitnii::   der  Sehii;d"immpi;ii    EIL-    '.  IVm'M  .-hm   1  ;e.-esl~dileie[.-  :nr' 

~]3.j0sec.  Ltr. 

Da  aber,  nie  oben  bereits  ausgeführt,  auf  dem  zur  Verfügung  stelieiidon  Ge- 
lände mit  Sicherheit  150000  ihm  pro  Tag  entnommen  «erden  können,  erschien  es 
-elMiten.  die  MM-lidikeit  der  Erweiterung,  aneb  der  l'umpcnanlngc,  nnf  diese  Hoehst- 
leiätuur;  vorzusehen,  dieselbe  also  Dir  1350  +  (i?ä  =  'i0^5  1  in  der  Öckundo  anzu- 
nehmen.   Da  die  Drnekpnnipenauluge  in  Severin  eine  Erweiterung  über  100 000  Tages- 


Wa  sa  KU  V  KHSO  Uli  u  srt. 


tiggtcn  l'nmimnnrt  und  boairadora  der  Anlriebsrnnaelilrieii.  Es  wurden  mm  Vergleich 
stellt  uud  kritisch  untorBUtuit: 

1.  Damp[rii!wliiiii.T]  imi  1"  In  n^i!T|)iiinpcii. 

2.  Giinm.tiirt  it  riiiiit'iTi'Hiiijieii,  und  ,™ar  liftrieben  aiit 

«  Saugfus  aus  Kein, 

b]  Drackgns  au»  Kulis, 

0)  Druckgna  um  Ilntrukulilc. 
■i.  Wachacbtremmtdoren  mit  ilüdidrnuk-Zentriiiipilpuuipen. 
4.  Dampfturbinen  mit  'loelidruck-Zcntrifosnlpiinipcn. 

FUr  jede  der  Arten  müden  biudctide  Anjsoboto  von  den  b«aelrlenil«en  Firmen 
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der  Minute.  Jede  Maschine  ist  mit  eine-  kompletter,  i.tiii' rdl r-iiLiucnli' i:s:icifi i:  :v.i.=- 
irerie'tci.  Diese  wurde  gewniilr  einmal,  weil  I Ii r  die  Anfnhruii;;  den  Keüaeusw:>ssers 
keine  Yi.rllat  i  orliau-ieu  Eft  Ul ml  ii:i:u;.  niu  das  Kemlrr..:il.  niii'li  emsie-ecarniier  le:it- 
uW.-.v-  ■:n  k"ü--rU[iei-ei^-  wieder  in  verwenden,  wodurch  die  zur  Enthärtung  des 
eip/i.e Hassers  errmleilieae  Wu-.serreinieiin:;sKn!a,;e  ki.iurr  rel.aKeu  uu:i  die  II' -(l'iebs- 
koettg  rerringert  werden  konnten.  Der  Oberfiaobeukondcnsator  ist  in  einen  Abzweig 
der  Pnmpcndraoklcitnng  eingebaut.  Der  WasserzuflnB  kann  dureli  eiuo  Drosselklappe 
reguliert  werden.  Das  Kühlwasser  wird  der  ILmiitiiimtleitiin-  nieder  zugeführt. 
IC  £  1 1  es  Tcmpcratureuhidn  ii.fr  ist  bei  dem  kleinen  Vera  alt  ni-  der  K  ItlLlwavserjnenge  m  der 
gesamten  Fordermenrre  nicht  bemerkbar. 

Um  im  Notfälle  such  ohne  Kondensation  arbeiten  zu  können,  Ist  in  die  Ab- 
rianire'leitani-  zwiseiien  der  Slnseliine  und  dem  Kondensator  ein  Weeli.ehentil  ein- 
geschaltet, das  dureh  Aas[.uiriohr  mit  der  nnf'.eren  Almusnhilrc  in  Verbindung  steht. 
Du  SUhwnngrad  von  4000  mm  ©  ist  so  schwer,  da3  auch  noeti  bei  30  Umdrehungen 
der  Maschine  die  nötige  Gleichförmigkeit  gewährleistet  wird. 

Jede  Muslimen. rite  treibt  mittels  ITnlllllirili.^-tansteti  direkt  v.ei  den  Kolben- 
stangen aus  eine  doppeltwirkende  l'luogerpnntpc  von  iX  mm  3,  welche  in  die  tief 
gelegene  Pnni.H'.itubo  rin!:cb:ir,t  ist.  Die  Saug-  und  Druekventile  sind  angeordnet  in 
K:i.i;en  zu  beiden  Seiten  des  eireLtlieuen  ranirenzylinaei  und  mar  sind  l:?ii  Saiis- 
ventile  und  126  Druekventile  von  MI  mm  0  vorgesehen,  welche  auf  der  pinien  lüdf 
des  pLi]L]fii-r]ki.r[ii.r.~  ^.fii-ljuiiL]!:;.-  Verteilt  sinil  Pa.-.  den  Vee(ilk:i-:ea  sind  jjrufii-  Wiud- 
liaaliciL  vorgesehen,  welche  als  SUuleurohre  auigebildot  sind  und  auf  welcna  sich 
mittels  eingeschobener  Keile  die  Fundulnentbidken  der  Dampfmaschinen  stutzen,  so 
imll  die  rra-i/.e.  Masch inenlatrc  dadurch  ein  in  (ich  ge."el!ins>cues  GefUge  erhiill.  .ledii 
Maschine  hat  ein  eigenes  tiaugrohr  bis  in  den  zugehörigen  Summclbiunncn.  Die 
Maschinen  sind  iineh  ausgr rüstet  mit  einer  laiftkom]>rc?sionspurnpe  iutii  l-'iillen  der 
Druck  Windkessel  und  einer  Vakuen:iiu:u;>e  zar  Hal!uni:ii^  de*  lieber;.  1  'er  Antrieb 
dieser  Pumpe  geschieht,  gleichwie  ,|it  der  missen  larl'tiailu^e,  durch  einen  Ibilatieicr 
von  den  Umfilhrnngsatangcn  aus.  Jo  zwei  Pumpen  der  ausgebauten  Sohopfanlage 
bilden  ein  .System  Hie  hciec'i  Druekrolire  jedes  s.vutetus  vereinigen  sieh  in  einen] 
iJruekiviuilkes-sel,  der  in  einem  an  das  Maschinenbaus  angebauten  Turm  unter- 
gebracht ist. 

Zur  leichteren  Erledigung  toii  Hejaratiiratbeiten  an  den  Jfnscbinen  und  Pumpen 
ist  ciu  elektrisch  betriebener  Laufkran  von  10  t  Tragkraft  vorgesehen. 

Zum  Betriebe  der  l'umpmascbincn  sind  zunächst  vier  Stück  EinfJammenrobr- 
(.Viiieailkcäsel  vi.n  je  H'  q tu  llei/liäehe  und  '.<)  Atm.  Überdruck  in  einem  direkt  an 
das  M:L:;eli:uenli:L-.H  angehanten  Kesselraum  uafirestciit.  j-'üi-  den  wem  reu  Ausbau  bietet 
das  Hans  i'latz  für  weitere  vier  gleiche  Kessel.  Uie  Kessel  haben  fberliii/cr  ven  je 
:e.  Hciztläehe,  welche  imstande  sind,  den  Dampf  bis  zu  .tüti"  zu  überhitzen.  Je 
zwei  Kessel  Bind  zu  einem  Itlntk  vereinigt.  Im  Kesselhaus  sind  vor  der  Hand  zwei 
vVasscrrciiiiBuligsua|eifate  „uigc-lellr,  welche  srw.dil  das  in  na!  dem  Kmniensat  m. 
'(■beiden,  als  anrli  da-  erl'eiiiei  nebe  fviscac  7.\  sav.ws.ssvr  entliär:cn  :  linier  sind  in  einem 
Anbau  des  Kesselhauses  die  Speiseiiumiieu  untere  hr;;rl  it.  Ais.  ilrciiamatcvhd  sind  in 
erster  Linie  Ümnnh'dihuhrikells  vnrees.diel..  Luit  lieiiei:  in  aeu  dteu  Werken  biesiebtlieli 
der  \Virt2cha.ftjiclikcit  und  der  geringen  Unliebe  n'.'viekluiig  ^-.lte  la.-ebeiis-e  erzielt 
worden  sind.  Doch  können  auch  Steinkohlen  ohne  weiteres  auf  liem  Planroste  ver- 
branii:  werden.  Zum  ^■initzi'  ilev  kulibn  p-z en  Wilte^Lii_-'eini:iisse  isr  r.elieu  dem 
Kesselhause  eine  ofl'eue  Kehleiiballc  in  Kiscnknustruktiini  etrielitet.  Zum  Tiatisjmrt  der 
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Kuble  in  il:is  K^stllmlls  uienl  .■im-  >clir]LuSfjiu!]<a]i!i.  /.um  Verwiegen  eine  in  da 
Gleis  eingebaute  automatische  Wngf.    AIh  Nelienräuine.  simt  riueli  mit  der  Anlage 

sehen   ''in   rCI..-»t-<    iiiui    I i . i ■  I i - 1 .- l:  ■!:   firansi  !   W.'ii.ier.iiadiTii    Mit    da.  Ii  - 

diennugape  rson.il.  ein  .U-enilMlri-rainn  t'iir  die  Lleiiei  und  Bin«  für  die  Maseuinisien. 
femer  ob  Barem  für  den  [eilenden  ÜbcrmaeckinenmetBter. 

Zill'  Enlivassemilg  des  ('.limil.-tlle'si-  uu<:  /in    Kullen  ^  ilcr  laUHeii  i.;  .-ii  ■■ 

besondere  Entwässerungsanlage  gesi-hallen,  I. erlebend  uui.  einem  irioilcn  Behälter  vra 
1WJ  i  l.'Ht  KasäUilgiralini  aus  Kit«»,  in  .i.m  sii.u,lli.'lni  .-eliieul/-  am!  lie-env.  i,.,-  .-■ 
Mamnnlt  ivnden  ■-.  Tutel  XVI!  .  Aus  dciiiM-ttien  iiiti:i  :i  i-ie  Hiil'.rl.-  In-Miilerer  ulii/li-i'. 
betriebener  l,.eiitrif'ui--:il  pumpen  dureb  ein  bi-nn.ie  rs  an;.-elr!rt,!s  Druekr.ihr  in  di>n  uiu 
»Un  ei.tfe vnten  ^traßenkaiiul  ilber^eltlhrt.    L M .■  KnfulirsrrabVn  mm  Werk  nnd  die 

um  dir  It. ■bände  ;lll;rr  legten  ;.-i'[i;i;M:'rVi  .-iiali-ii  :-im:,  ■..ilUiaadi,;  L; I i-=:e.-rt   I  mü 

der  obigen  Entwässerungsanlage  verbünden,  so  daß  in  jeder  Beziehung  eine  hy gi eriitcli 
einwandfreie  Beseitigung  aller  *eliiniit/v.a-ser  und  Fäkalien  ge» ährleislet  wird.  Zu 


trischer  Kraft  sind  ™ei  kleine  sehn  .dl  au  Ii- mir  DaTiijii'.hiiunniä  aufgestellt,  wclthe 
Gleichstrom  von  110  Volt  Spannung  liefern.  Line  .Vkkmnulutoronbatterie  mit  eine' 
Kapazität  viel  I.ÜU  Airj.eri.'sniu.iea  In  i  ii'liiiHtiiniliüfr  llntlud.liif;  lil'i'niitnint  die  Pin  :if.- 
(dd£  irnb:aoii  ml  N ü  ti i 

E*  ;st  brar>«rb:vr  da«  ,;*i"e  (icl.'.rde  .les  arsn.  Wttmm  rks  rlnncRrlisl  "»I 
ijforetiu  ar.d  de:  la-idmrie.liairli.  !,ci.  Uel.utjcri,;  >u  n.m.heu 

Das  neue  Werk  lat  vor  der  TUod  durch  ein  Rohr  durch  die  BooneratraBc  "  1 
ctsi.  A^l.  irLVhilrer  i  i  sVicriL  vcil.cn.!.      (i.m  verändere  l.,.r..npr..iil  der 
Iis-lios!  ein;  l..hrK  de-  Uili.ng  in  ein.:  n.TKkl,  i-cag  i'..  W«>m...rk  Li»  AtonldV 
UAr  und  -i.  ciu.  'ieflllmlr^rkt  !U  d.  13  KnW  in  den  IkLnller     Uieecs  liefn.le 
trt-,t  4,-VOav  Egerer  feil  Lat  r.nr  l::..;r  IV.-;!«  von  "l.xru.  de:  zvrüe  c.t-  s.*V 

Spater  soll  ein  zweites  Kehr  vnu  denselben  Abmessungen  verlegt  werden.  Um 
die  Leitungen  spulen  zu  kilnnen,  ist  in  den  ['.rdli.'aiillrr  eine  F.ie.aüü'kuiiiliier  eine.l'Ml. 
iveklie  duteli  einen  Si-hieWr  mit  jeder  dir  In  iueii  l!e  liiillerhall'iii;  ie  rhu  ml  eil  bez.  deren 

i.bjehvui-e    v.enleu   k  ;.     t >{i-   Kammer    Kar  l'rrirr    eiaen    Lilie;-  -i'l rjrh.'ii  i'lie:l:i"H 

znm  Iiliein. 

Gleich/ei  Ii:;  mit  der  Krbunung  den  neuen  Huthkirehener  Werken  aind  wo 
weitere  Druekpumpenntaschiuen  von  genau  denselben  Abmessungen  wie  die  ersten 
oben  beschriebenen  isielie  Abli.  13  S.  Gl:  von  tiebrllder  riulier  in  Winterthur  heioirc» 
ii  ml  mildes  teilt,  no  dall  damit  der  eisle  Alwlmitt  der  ire[ilan(i-u  llriveitcrung  in  Ende 


„^■■[■Ul.rl 


rrnjektbeurlicituiig  fllr  das  neue  Werk  in  HochkireUeu  und  die  AusfUbrnng  der  Anlsfe 
gesehali  in  allseitig  al-  niu-li  r.lilli;.-  au -;kaiiuier  Weise  dureb  den  Betiiebsius|ickiur 
der  Wasserwerke  Carl  Wahl.  —  Die  Kosten  der  litiveiierung  des  Werkes  iii  Severin 
betrugen : 
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1.  Vorarbeiten   Mk.  62909,05 

2  M:i-i'hiiienh[.llu  und  .....chiuci]- 1  IJjO'tWn 

funduraenle  I  '  ' 
3.  Was.erboblilt.r  und  Sohieber-l 


4,  Kran   22119,07 

ft.  Muschinen  und  Dampfleitungen .     ■  310150,90 
VI.  Umiännung  nnd  Verschiedenes  .  _  •  658S6,83 
ju.aminen  Mk'.  1080624,95 
a  neos  Werk  in  Hosbkircher,  ain.  liie.elb.r,  f  .Isendcrmsllen 


2.  t-ewinnungsanlage   630000  ■ 

3.  Förderanlage   1 225000  . 

+  Z.Miui.g   280000  . 

5.  OchSUer,  iiauk'ilniij;  und  lin-.irlicrgcBehcnes    300000  . 

3ÜÜ0OÖO  Mk. 


6.  Das  llehrocU. 

uiachen  Wasscm.rksgescllBCbaft  in  Deutü  versorgt.  Das  Wn  _  serroh  rncti  des  links- 
rheinischen Uetik'tcB  i-t  eatsjirfdu'-ini  der  .'(j.n:  dtr  ritadt  au-;cl>ildet  und  nach  dorn 
Zirbulationssystem  verlegt  Jciki  ik'r  l'iir.i  .;verkc  arbeitet  in  einen  llaupt.trsng,  der 
für  das  Alu-anr^r  Wi'ik  (.araihl  hIoih  iiln'iii-trnuf!  gi-fiihrt  ist,  nährend  der  dis 
Sc.  uriu.'.  Wi-:kt-.  (Iii-  Wtadt  iHTi|ilii'ri.i:!i  im  7.u;;e  di-r  Kia-stvahVa  ua.wlilk'Ui  sifliv 
Tafel  XVIII).  Am  Ei  gelsteinthor  treffen  die  Hauptstränge  zu  Hammen,  ebenso  ist  in  dem 
i.n:m.mnl!  .A:w.  Vcrhinilnn«  1  l r^- l- ~ l- ■  1 U .  Die  [.jLiii'iniii'.si-v  der  Jiiitiptroli.^  ] , : ■ J, r;4.-,- . , 
700  bis  800  mm.  Der  Hochbehälter  ist  durch  ein  Hohr  von  785  mm  angeschlossen. 
Mit  der  Ii  in  geniein  dun  tr  der  Vororte  wurde  das  Hohrneti  auch  auf  diese  neuen  Stadt- 
tuile  iiii££c. Leimt  iiü;l  dudiiri.'li  win'iirli.li  i'nveit.rt;  i!i;r  An  :ihki[i  si:it.'ha!]  durch  Holin; 
von  300  mm  (Q  durch  die  Thure  der  neuen  Umwallnug  mit  dem  Hauplrohre  auf  der 
Ringstraße. 

Mit  dem  weiteren  Ausbau  der  Neustadt  und  hei  dem  stetigen  Wachsen  der 
Vororte  Zollstuck,  t-lll/,,  l.indenllial,  Elu.-niVJd  ■.im:  l'i-.u.r  durch  den  AnscliluB 

vou  Müngersdorf,  Lud« rieb,  L-ucklcuillnd  und  Mehl  i.nrd.  an  lieiiicn  Tagen  das  Hnupt- 
r.ilir  ii.tu.rt  In  Aa^ii-.ul:  _-ciloii.iui.ii.  .lnli  Iii  den  ■.■:ii.-r_t_r_a  (lui.itten  der  Druek  im 
V.nhn  ul,.    Iiml::cd.-..:i  iv_rc.  irleiohzcias  rail  der  Er- 

weitevunp  der  Werke  die  Verlegung  eines  dritten  Hasiptralirw  in  AEgriff  genommen. 
Da  dasselbe  hauplsUeldicb  für  die  Vororte  und  die  zu  erwartende  neue  Sladlorwcius. 

1,0  m0  verlegt,  das  eine  nach  Westen  bin  Uber  ilio  WullstraBo  je  nach  den  an  den 
Thoren  aufiuu-hui.mk:i  A : i « i- ] i L i : .-i - . ■  j :  ?■  L:-h  .ml  WM  und  SM.  uuu  /.ur  lianul.tr  alle  hin 
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3.  Öffentliche  Zier-  und  Laufliruniien  .  .  .  .  333463  obm 

4.  .        TrliukcbrnnnCL   36  380  . 

.r>.        -        Drnckstiiiider  udl!  Trink lirun neu  3 110  . 

6.  Knnalapuluuc;   33  425  . 

7.  Sehneesdillchte   36  425  . 

8.  Kanalbau   1  730  . 

9.  Bedürfnisanstalten   10  56B  . 

10.  Bewässerung  der  iJffentliclicn  Anlügen  .  .  57S306  . 

11.  /.um  Fullen  <:e,  Stntitv.-uldK-Li-ln-    ....  129  . 

12.  FenerläBcniirecke   1 670  ■ 

Zusammen  wie  vor  .  .  .  2  2U0U90  chin 


Im  ganien  Tertoilt  pid:  die  ^'^  ii=-ac  tiidpriibu  folgen  denn  allen: 


i  %s 

»88721?  18.71 

in  Nippei,  lilehl,  Herlieim.    Iel4,  Longe- 
i:  ,;„.!]:■;,!,„.■ 

ftW  

in  B»y(Lth«l  and  Zollstock  ..... 

IM  «,91 

C7.IW 

lüijii 

R.   Üffenlliehe  Braunen. 
Zur  Vfrsurpau^-  'Iii  K-liiÜjliiüLviiiijjiilcii  fJ-.-vülki-rtiii!!  mit  sutem  Triokii-asier 
sind  ni:f  i'.i'ii  Werfcm  L;i  niiiniliiü  arirr  Ji-^  ILUniuuliT.-'  A^iuilVUuiile"  .jv-i'li-.H'l.r; 

zum  Trünken  der  Pferde  sind  an  den  Toren  und  auf  den  Markten  und  an  vcrärliiflilrm'u 
I'ltttzen  der  Stadl  mit  iturkem  Wngenyerkelir  Tritnkbrumieu  aufgestellt  [■.  Abb.  IS]. 

Iiis  tum  Jntiri-  l^H  I  iv:ir  in  <  ■■In  »isr  i-ii  l.i.nili:  .-n  ;m.  Mir  d.-i!i 

StnmlliiM  lies  Iii.  I'iIni-  vurhanäi'ii.    Seit  Hi's,-i[in  iIit  Stiiilkir.VLiitiTLii]-  riml  nir  Yer- 
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9.  Enteren  chnngen  des  TPnssere. 
Das  Wnseer  wirf  In  regeln  IB  Igen  Zwisohenriwueni  ond  iwar  monatlich  iweimal 
chemisch  und  iwcimal  bakteriologisch  darch  den  (.'boniibcr  der  Gas-,  Elektriiitüts-  und 
Waesornerke  untersucht.  AoBerdeni  medsn  daron  du  städtische  bakteriologische  In- 
Ktituf  monatlich  von  obigen  niuiUiiiiigi,.^  Ur.rersui:  Illingen  in  diciiiianhisr  umi  Isaktcrk'- 
logiscber  Hinsicht  angestellt.  Ks  «erden  aus  jedem  lirunnoD  der  Werke  und  aua  dem 
Rheine  Proben  toi  Untersuchung  entnommen,  außerdem  au«  verschiedenen  Zapfstellen 
iu  der  Stadt. 
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b]  liaktcriologiscber  l!cfuml. 
Es  waren  durchschnittlich  enthalten  in  einem  Kubikzentimeter  Wasser: 

a)  der  Brunnen  de«  PompweTk«  Alteburg   10  Keime 

h)   .  .        Severin   7  • 

e)  des  Rheines  [sn  der  Alteburg]  OHOO  . 

d)  der  Wanserl ei tungen  an  verschiedenen  Stellen  der  Stadt  H 
10.  Wsssersnesser. 

li.ilii  nach  der  Kiufulminf.-  der  Wa?  Herunter  icicte  es  sieb,  dal!  das  O'lr.tr 
Leitungswasser  die  Metallteile  der  Messer  stark  angreift,  eo  dafi  die  Vernickelniig  all« 
mit  dem  Wasser  in  Berührung  kimiini'inl.']-  Teil«  und  das  Verzinnen  des  ßeliUnaes  iir. 
Innern  vnrgesehrieben  werden  niullte  ferner  /ri:;vu  si  \i  ln'-.ubdi'ra  bei  Messern  mii 
kleinem  Verbrauch  starke  Inkrustationen  aus  kohlensauren  Sal/en  an  der  Ijigerun;  Jrr 
Flügelrad  welk,  die  den  Messer  zum  Stillstand  hrachten.  Ea  wurden  daher,  da  ueb 
die  Vernickelung  aieli  nicht  als  vollkommen  aehutiend  erwiea,  die  mit  dem  Vwaer 
in  Berührung  kommenden  Teile  au«  Deltametnli,  die  Flügelrad  wellen  aus  Nickel  bei- 
gestellt und  letttore  /.nr  ticsEemi  Kinptiaülkbkrn  auf  eim'i-  Airliats])itic  gelagert.  Die 
Messer  werden  periodisch  alle  zwei  bis  drei  Jahre  ausgewechselt  und  naebgeselrsn 
/.[]  dem  Xwccfce  iät  eine  cigem'  ik|>araiiLnverk.-tatt  n;Lt  ]  *  r  i  L  s'm  i^k  i-i  i:  rieh  tun  gi  -n  flif 
Meaaer  eingerichtet  worden.  Nur  so  ist  ea  möglich  gemacht,  Uber  die  taten 
Systeme  und  Uber  das  filr  das  jeweilige  Wasser  passendste  .Material  sicheren 
sehlnB  zu  eriielen.    Am  31.  Man  1903  waren  25031  Messer  aufgeatellt  uud  zwar: 


acnmxei   wv 

Jli-.i-r  VL-rs.-lii.  -l.n.ir  Ül-V  [,u,  .     .  17 


11.  Schcibeiiwassermesser. 

H.  Hunecke  (Adler]  

ThomMP   


II.  HiLUsauschlllsse. 

Durch  Polizei Verordnung  vom  10.  Oktober  IBSi,  erneut  vom  10.  Januar  1895,  isi 
der  Anschluß  ein  zwangsweiser  für  jeden  linimlstllelt,  aal'  welchem  ei«  mm  daaeiu- 
den  Aufenthalt  von  JleusHieii  bisiLuiiutei  Gebäude  erriebtet  ist.  Ausgenommen  von 
diesem  Zwange  aiud  nur  diejenigen  Grundstücke,  vou  denen  festegstelll  wird,  dnB 
dureh  einen  auf  dcnisi-lben  belindliehcii  Brunnen  fllr  die  ausreichende  Beselin  fluni;  ven 
dauernd  gutein  Walser  zum  menschlichen  OenuH  gesurft  ist.  Die  Verpflichtung,  den 
Anschlufl  der  Grundstücke  zu  bewirken,  lieft  den  Eigentümer«  oder  Verwaltern  dci- 
selten  oh. 


Diojtized  by  Google 


□Igilizedby  Google 


~S™'S™:-:.r::  -jisz&i-zz 

mW 


WaSSEBV  EESUHOL'SÜ. 


Oigitized  Dy  Google 


Die  FrUfnofi  Jw  Auings  auf  llirc  m 
tait  in  Gegenmirt  dea  InilfLll&ttorE  odfir  duitn  Vertraten  ia  erfolgen, 
l'ii'aiiiicu  liut  Wijserwerie,  und  iw«  HEiden  die  fuligeu  Leitmiiwo  mit  16  Alm.  WraorJiutt  geprlft 


I'Ur  «Ii«]  IrineliitlliiiiK  ili.'h.T  V..i>.:,n:i.n  i^r  <l.r  l'i;:iTii  i i riirnlh[llrltB  nlU'in  re:»T.i- 

n-ortlitk  Dil'  i>i:ttiioa  Jer  lN"s!«ru-c:fcc  ii:  l.tn. !.[;.;:.  in  .".Ikn  - ~: i !  1 . ■  n .  in  denen  .ti<  Einrictiu;'- 
Iii. VunsiirM'iea  :ml.l         ;jr-i ] :en  .   !i  .-  inr  Krhillu:,L-  rlfr  5'j  l.rt-n  « n l'l ipn   In-  l.iiKnar  Ii- 


IJ(H".!li>.iÄl  I-  risr  .-:.,.|Lv,-i,:nLr,.-:.':i -V('7-.L  i:N;  vtmi  III.  Juü  l»S« 

l-'iir  aic  Au-ILlirüL];.-  v  .  ■  ni  liy  il;»e]  is  »■  1 1  ■_'  1!  A  i:li.li;r]] .  '.Vt-U'lic  an  il;is  SV  5 
rohnietj  ain;i  p!'li!i.-si::i  «ord-'i;  pdllrn.  ■■■i;nL  uui;!]  Ijtä-lmk-ri:  ik'9li[i!t]U.u.iri:[i  erlaben,  um 
di:n  lifirinlj  rli:a  l^.lirueti.H  wollt  iu  ireiälirdmi.  Unr  AMchluB  der  cimclnen  <lmm!- 
utflckc  geseliklil  allein  dureli  diu  Verwaltung  dur  Wafnenv'Tke  auf  K'nleii  des  l'-iffcn- 
tUtner«  den  Grundstückes,  derselbe  wird  meistens  dnreh  Anbohren  des  StriBoniotaei 
Hilter  Verwendung  von  Anljolinicliellen  hergestellt.  In  ilie  Zuleitung  wird  im  BUrgcr- 
steig  ein  liauBal)S|>errven!i]  mit  Aunalirolir,  ijo!il!lssd»tange  und  .Stralknka|.]:e  i'iuK- 
hnul.  um  (1:19  ::«»  linmristliirk  oliae  Aufgrnl.en  ad  der  Stralle  al.trcuneii  zu  können. 
Der  AnsebluU  seht  in  den  Beate  der  Stadt  Uber  und  wird  von  dieser  unterballen. 


12.  VerwalUmg. 

er  WüBnorn-crke  geschieht  durch  diu  Direktion  der  Gas-, 
erke,  der  eine  Veiivallungsdeiiiilation,  bestehend  aus  einem 
nU'M  i l : i.l  :i.-ltr  ^laiilvei-iiiitiiftL-H  |-.irp-.,!/l  i.J.  Für  den  hc- 
ewutkis  und  Fa  n3niiSf  anlagen  ist  ein  Retrielisinepektor  l>c- 
;he  Maschinen-  und  Arbcitcr]icnton»l  untersleht.  Derselio 


-J  lllii'iriiiiH'liini 


WlSSEBVE  BSOBG  HiO. 


Erweiterung  des  Vaeserrohrnettcs  ist  zi 
r  iilicrrriijrcn,  der  zu  siiiner  Hiii'i-  JljCr  f.ilg (niies  tcckuiecltCH 
i)  Installationen  vertilgt: 


130  sonstige  Arlioiler. 
Das  gesamte  filr  die  Wasserwerke  aufgewandte  Kapital  hotrug 
am  31.  Slä.z  1HU.J       I31J1ISHH7.94  Mk. 
hierauf  sii.,1  :,oge-a-l,riobeii    '■<  J  T<  W.ffi  Mk. 
m  daß  noch  ein  Buchwert 

von  3D26SÖ9,89  Mk.  verbleibt. 

Hierzu  kommt  iler  üben  bereits  niiher  angegebene  Wert  der  neuen  Anlagen  in 
Iloebkirehen  und  Severin  mit  4140624,99  Mk. 

Wen»  auch  ili,1  grillen  Mmkirk-ktiilcn,  ivebdie  "bei  inm  Hau  lies  ersten  Pumii- 
wtrks  Alteliiirg  -zu  llberiviudcu  ivattn  um!  ilEn  dadurch  bedingte»  Indien  Aulagekusti'ii,  so- 
wie ferner  diu  bc.dcurrnd.u,  h.xiieWverluste  der  beiden  ersten  Jahre  anfanglicb  das  Werk 
wirlscbaMicli  ungünstig  gestaltet  halt™,  du  ist  es  doch  einer  mehligen  Verwaltung  ge- 
lunfeu,  in  einigen  Jalire»  bierin  Wandel  r.u  schuifen.  Durch  die  Verbesserung  der 
'ir^]jr!iuKli'.ii'::i  Iii iruiiniuiUrl  und  du:  zidhomlitc  Ijn-ülerung  .iiirch  Jen  lia»  der 
l'unipu-erlsc  Seieriii  und  Hueiikiiaain:  siii.l  die  Wasa-rwi-vle  am'  die  dt-  lieit.riif.in;,- 
iler  Stadt  COln  entsprechende  IWLe  gebraobt.  Di«  n-irtschufllirken  Ergebnisse,  haben 
sieb  derart  glinstig  entwickelt,  daß  dieselben  fllr  die  Stadt  von  Hiebt  i  j  unterschätzender 
Bedeutung  geworden  Bind.  In  Verbindung  mit  einer  einkcitiiob  doreigefOhrten  Ent- 
u-;is.iTiiiiirflaul,L;i'  di:r  ~tadt  e:ti:.]h:i:  die  V.'astciivcrkc  ihre  sanitären  Aufgaben  im 
vollsten  Malle  »ud  haben  den  Gesund  hei  Iszustund  der  ritrtdt  bedeutend  gclioben. 

Literatur. 

.tojy,  Die  IMaueU'-iriij  ,inJ  ttViervuwjnjiiiie  dar  .SLjdi  «'»In.   l'tslnrlirlfl  in 
Wahl,  Die  h] 

Dr.  BSronfäueer,  lai  sin  t.ipoqu  neu  isnerai  >i 
zu  kons  tarieren!'   JonmEd  fiir  <:&3tielcuelitiiDj 


V.  Die  Entwässerung  der  Stadt  Cöln 
und  die  Unterbringung  der  Kanalwftsser 

von  Stadtbanrat  Carl  Stenernagel. 

1.   Frühere  Entwäoaerunf!  und  Entwicklung  der  Kanaliaatlonsß'age. 

Ilio  IMieulap;  der  Stadt  i/oln  innr-rliulij  der  alten  islieriiaiijTCii  t'e«L,ii 

entspricht  und  von  welchem  ans  die  (Ihrigen  Stadtgebiete  nach  allen  Seiten  hin  alifallei 
Entsprechend  dieser  Geländeforuiation  geBlallele  sich  die  Entwässerung  dfr  Si.nll 
in  der  Weiss,  djifl  diu  AiiwiiJiäi'r  der  Hudiet-liit-le  iiarli  allen  Seilen  hin  nnrb  den  liefen:!! 
tiiöiiliu  lull  ihre  Vi-.riiul  nu-ljti-e.  In -1  ':ub  ri'  n'irr  nach  Usli'ci,  n  i  ilrr  lanirs  der  *:uit 
hinllichVinlc  lihciu  liewindors  ijüiisii^u  i  klijTeiilii-ii  r.n  deren  Aufnahme  bot. 

Srh.in  die  li'iu.cr  Indien  wjihn-nd  ilir-:-r  iWlj.ihri.L-eu  Uerr-diatt  am  lilicic  Jit 
Colonia  Agripninenaia  mit  einem  System  von  noterirdisclicii  Abzugs  Kanälen  versehen, 
vr.n  denen  Neste  noch  Leute  prlmHc«  sind  .nie  der  Küuierkuuai  unter  ilet  rinden  ' 


Die  Yonnitlelallerlichc  und  spätere  Zeit  liat"  sich  in  (  "In  wie  anderswo  mit  der- 
artiges! l-liurii-li t liri^-i- iL  11-1  liiüliii'LiiliÜL-  ivtni.-  ' . t  f - 1 [ - 1 :  m'Uis:  die  v.ul'.au  lelli'n  r-'ü  lieben 
Anlagen  wurden  im  Laufe  der  Zeil  unter  Schutt  und  Trümmern  begraben  und  der 
licnutznog  entiOgcn.  Von  der  von  den  Körnern  in  ihrer  Ansiedelung  planmäßig  w 
itesnrt.ten  IMuifriielniiii.-  um  siedeln-  sich  diu  mittelalterliche  Stadt  ringsum  in  den 


lung  an,  welcher  beiderseitig,  nach  Nortti-n  und  Eitlen,  nach  dem  lihein  AbfluB 
harte.  Der  k.rl»c!m'"neridi!  Ausbau  der  Stadt,  das  sieh  mit  der  Zeit  wieder  mehr 
geltend  machende  Bedürfnis  liairli  ti.  i  ubi.  UVi  it  und  Urdu  ilo.lt,  sitwie  örtlich  auftretende 


1.  -Schnitte  um!  Skml.'tlimi-'lI.  iV.eia  -\_'ii|.  cii-Ij.  Itauner  Jahrbücher  l&'r'i. 


Übels&nde,  führten  dug,  dalt  die  anfanga  meist  kur/.ou  ^lichkanäle  Biel)  und  nach, 
ohne  bcstinimles  Svstem.  wie  es  gerade  der  Zwick  eifurderte,  in  diu  In ii itc  iIit  Stadt 
hinein  verlängert  od«  dafl  auch  die  ungeregelten  offenen  Graben  und  Rinnsale  über- 
wölbt nnd  hie  ar.d  i!n  mit  fester  johle  vergehen  wurden. 

Da  man  diese  unregelmäßigen  Wasaerläufe  noeb  häufig  mit  Häusern  über- 
standen viel  f;n-]i  Kiuaken  der  selrliiinualeu  Art.  Diese  liegenden  bildeten  bei  Auftreten 
von  Seuchen  stet»  den  Mitleljumkl  derselben.  Einige  die-er  Kanüle,  wie  derjenige 
unter  der  Marlin s « b tei ga sse ,  der  Pckergasse  und  Unter  Kaldenhausen  haben  noch 
Iiis  in  die  Neuzeit  hinein  boslanden  und  konnten  erst  bei  der  Neukanalisation,  unter 
Überwindung  greller  Schwicrigkcitct!  wegen  der  an  denselben  bestehenden  Priinlrtchlc 
beseitigt  worden.  Diese  gesnudiid-.sn idrigeu  Znsliinde  rjcuniidea  nr.cli  las  in  die  "Der 
Jahre  des  v.jrigiu  .lührliur.dcrrä  hinein,  in  welcher  Zti:  der  damalige  SiadtliaaiinjisiiT 
Eduard  Beeker  ;uerst  ein  Kanulisatiimsprojekt  der  Stark  vorlegte,  in  welchem  unter 
lieil.ebaltue,-  de-  alten  Kanäle  tis«  Sla-.lti.-öt'i''t,  der  i.iliertläLlicngcstaUunL-  emsm-ediend. 
■ebne  Trenn  Ii  in:  der  iloeh-  und  'Ii  ofge  biete,  nach  dein  scg.  VerllBtelungaavsteui,  in 
eine  Anzahl  von  einander  unabhängiger  Entnässerungsheiirke  eingeteilt  war.  Durch 
die  Anschauungen  der  Keaieit  iiiierhelt,  wurde  diesem  Projekte  aber  nicht  näher 
getreten. 

Obschon  die  Einführung  der  Fäkalien  in  die  Kanüle  schon  damals  untersagt 
war,  bestand  dennoch  eine  grolle  Anzahl  derartiger  Anschlüsse  von  altersher.  Auch 
half  man  sich  vielfach  damit,  daß  man  die  AMritiistou'c  in  .icnkcti  imii  alte  Uriiimeii 
leitete  und  in  den  Untergrund  versickern  ließ.  Daß  hierdurch  nicht  grünere  Millstande 
entstunden  sind,  ist  wähl  wesentlich  ikie  gan-tigeu  l.'ntergrund  der  Stadt  in  verdanken, 
welcher  anf  unubsehbare  Tiefe  aus  reinem  Saud  nnl  Kies  besteht  u:i;l  verfüge  seiner 
heben  Lage  aber  Grundwasser  ein  ausgezeichnetes  Filter  abgibt. 

So  lagen  die  Verhältnisse  bis  zum  Jahre  1881,  hia  zu  lleginn  der  Stndterweitfi- 

iltii  mit  deifeltaiii  verbundenen  griiien  lieigeslül-iiiigsarieiteii  Hineilte  sii  Ii  -).:■■>  Hiilllrl'uis 
geltend,  die  neu  anzulegenden  S'iuttteile  und  damit  aian  die  lint  Wasserung  (lerselbeii 
mEglichat  den  vorgeschrittenen  hygienischen  Anforderungen  der  Neuzeit  ei 


Am  28.  Oktober  1881  wurde  ein  von  dem  damaligen  .■itailthaiiincister  Stubben 
am  Verfasser  dieses  nach  :1er,  l-iiuudsat/cu  der  Seliwciuiukaualisakon  aufgeteiltes 
.t  für  das  initiiere  Hertel  lies  -Iiidtcrweire7img*geliie'.es  vmgelcgt  und  nach  l.,r- 


3t  war,  eo  wurde  riureb  liescbluG  der  Stadtrat 
ü  das  Stadtbanamt  mit  der  Vorlage  eines  eit 
vjektes  fllr  die  Gesamtstadt  beauftragt,  welches  sodann  vo 


dem  Verfuascr  dieses  xpc.iiell  bearbeitet  wurde. 

Dieser  Auftrug  konnte  bereits  nra  28.  Jtili  1886  durch  ein  im  wesentlichen 
nach  den  (irmidsäl  rx-u  der  .-eliweniiii  ,iiea'.isali'>i!  Mit'giMcl'te-  Projekt  Krkdiguug  linden, 
in  welch«"!  auch  die.  von  der  Striiilsrcgietling   verinngtr  lieiiiL-in;  dei  kaiüi'.v.ii-iser 


vor  ihrer  i  hergäbe  iu)  den  Rhein  vei-urlt-wei.«!'  mrir-i^kcn  war.  In  der  hcttrffc-ticlcii 
Vnrlailr  an  liic  iviiiielieiif  K.'irierillig  erklärte  sich  diu  Stadt  pniuJsillJtücll  bereit,  dtr 
Forderung  einer  Keinisuug  der  KanalivaBscr  versuch swcii=r;  nachzukommen,  da  eine 
allseitig  befriedigende  I-Msuug  ii ie-c  r  Fr;. gr  Ins  jcUt  uirgcuiKvii  erziel:  worden  «ei. 
klinget]  mtreu  Iiis  jct/.;,  auch  tr-iii  dur  ntn(iilk:nmiifJii-ii  AujiuuudungsverbUltüiBSf, 
wirkliche  HlBitande  vou  Bedeutung  nicht  eingetreten,  oksebon  von  »ltersher  äa 
gridiie  Tisil  du1  KniurhiväSiser  Miwic  auch  der  Milriltsütiifl«  in  den  Rhein  eing<:li-it,:l 

Die  Königliche  Retriuriuig  erklärte  sich  indes  hiermit  nicht  einverstanden  nnd 
liiaehte  die  uiilii'.lin.-te  KliLruap  dir  Kanal  c\i;ser  zur  VuriinHBtt^ruii;  ftir  die  Cenehmi- 
il iL !r  der  ].rt.iek:iertcii  Katialijatiiin.  Auch  de;  MitlisltT  des  Innern,  hei  ivclchi.'ui  die 
Stadt  vorstellig  iri'w.ir.äcn  war.  billigte  den  Standpnnkt  der  Regierung. 

Es  wurde  hierauf  in  der  Sitinng  der  Stadlverordneten  vom  12,  Mai  1867  die 
Klärung  der  Kutialwässer  nutet  der  Voraussetzung  bcschlosaen,  daß  auch  die  Einlei- 
tung der  Fäkalien  utattfiiliie.  Das  Stadthauamt  legte  eiu  derartiges  Projekt  nnter 
dein  Ii.  Korember         dem  llnn  Minister  zur  litnehinignng  vor. 

Ks  kauten  nunmehr  ;Un:i  liie  schwebenden  Verhandlungen  wegen  Eingemeindons 
der  Vororte  durch  die  Kahinetaurdre  vom  20.  Februar  18KB  zum  Abachlult  und  trat 
dadurch  die  Kanalisation  s  und  Klärfrage  iu  ein  neues  Stadium. 

Es  mußte  nnnniehr  geprüft  wurden,  ob  die  l'.iitwlisserungsanuigen  von  Cüln  und 
den  Viirnrieu  mich  einem  L-inlieitlielicii  Festem  duieligcfnhrt  tun:  .'ine  ge  iiteinsehaüiiflif 
licinieliii:;  lief  Kmulwiis.er  eineerielilel  werden  kannte. 

Die  EtitwUsscrungsvcrhllltnisne  der  damaligen  Viimrte  waren  ungeregelt  und  in 
den  größeren,  stark  angeturnt™  Orten  L'lirentVId  und  Nippes  stigar  sehr  mißliche.  Di! 
Vorortgelündc  ist  fast  gaui  eben,  es  Mim  keine  dr.rch:ri:]ien:i,i].  Inn -gestreckten  Tai- 
falten  mit  d-.nvisehen  liegenden  I lülienreckcD,  sondern  es  he.-tcht  aus  einer  Aneinander- 
reihung vuii  mehr  aJcr  ivenieer  gr.ilicii  ( ;tländeiniilileti,  im  deren  tiefsten  stellen  tieli 
ähnlich  wie  früher  in  AlteUln  die  tftraßenwBaser  ansammelten.  Um  ein  rasches  Ver- 
sickern derselben  zu  ermöglichen,  legte  man  sog.  »Rieselfelder-  an,  welche  aus  großen 

geicii:L-1  wurden,  ^lii  der  Zeil  vcr-ehhinintc  uill.irlicJi  der  i  ntergrunil,  tlic  :-ehiin.e- 
f.iiiiekcil  der  lireiicu  vfj.-afte,  das  YVappCr  uiicli  wueiieulatlg  in  denselben  stehen  um! 
verpestete  dnreh  -einen  widerlichen  'icinch  die  i:e.ij:e  Uugebtinp.     In  dem  llcztrk 


Altfide  bereilN  die  meisten  Sutuiuflkanaie  tV.tiggc.-d.dll  "Uli  daher  l'llr  d:.s  [Vickl 
err.  ml  leite  Uli  war™,  iu  den  Kingcmeinib.iiigsvcrträgcli  um  Kltrcufidd  und  Nippe-  hau.: 
.-ich  die  riludt  t.'tiln  zur  Ausfillmiug  der  kanali.-atiei.  der  H  au  ptge.  biete  dieser  Orte  ver- 
l'tlielitel.  Ui  '  Aiif-relluiig  der  IV^/klc  war  i:ii-erl:all>  -i  hr  eilig,  wns  ;nanL-cl-  eemiuer 
i'liiue  "ml  bei  dem  pinüen  l " j r j t"n : i l_-  der  betreuenden  liebiete  -ehr  mililieli  war.  Es 
gelang  indes,  die  l'rnjekte  derart  zu  iV.rdeni,  iliil!  dieselben  der  Königlichen  Regierung 
mit  Reriebt  vom  24.  Jautiar  1890  tut  Genehmigung  vorgelegt  werden  konnten.  Kaeli 


ivaeaerung  veriehen. 


□igitized  b/  Google 
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2.  Allgemeine  Grundsätze  für  die  Aufstellung  des  Projekts. 

Das  Eutiv;lflflttinig8])rojeki  ist  uueli  den  Grand/Ilgen  der  Schwemm  k  an  aliaalion, 
ond  swar  lUmeist  nach  einheitlichem  System,  entworfen  und  soll  zur  Ableitung  der 

sowie  der  menschlichen  Abgänge  dienen.  In  den  Stadtteilen  Hinge  dem  Rhein,  in  denen 
eins  gesonderte  Ableitung  des  Regenwaesers  ohne  erhebliche  Schwierigkeiten  und 
Kosten  möglich  war,  ist  das  TrcnnungsBystcm  zar  Anwendnng  gekommen.  Sämtliche 
^L'tm'.itJivüiicr  ioivie  liefen  falle  Iiis  mr  L\;>-facho:i  Ve^dünaani;  der  b-climutzwasscr- 
mca.-e  sollen,  der  Verfitpuns  der  Staatsbehörde  crr.siireclicnd,  vor  ibrer  Uinlcitunp  in 
den  Rhein  einer  mechaui...eiie:i  HüLui^imf.-  unterworfen  Manien.  Siimtik-Ijü  Zweiex:  des 
;i.  '.eeln  lisch  nillkaiinueaslir  Weist-  minpiifLllirte:!.  linslvcnlil innen  KaiMluctzc!,  können 
iu  einen  Spulst  rinn  eingeschaltet  werden,  welcher  eine  aasreichende,  einfache  und 
billige  Spulung  des  Kanalnatzes  ermöglicht  Die  bealehendcn  alten  Kanäle  sind,  wenn 
dieselben  in  das  System  eingepaßt  werden  konnten,  beibehalten,  verbessert,  umgebaut 
nad  taniicliet  als  llee-cnknikilc.  n-Jer  llo£on>iaslasse  in  den  Gebieten  längs  dem  Rheiu 
bennfctt  worden. 

Die  Hnnskanalisation  ist  in  bestem  Maturinl,  in  icclmiscii  -.[illkommener  Weise, 
d.jit  miee  forderarj^cn  der  ii/iri^ae  eatnpviiclieaa",  aiispjf.ihrt  viiriltn. 

3.  Vorermittlungen. 

(Hieran  Tafel  XXVIi.] 
Auf  die  Anordnung  des  K:i:i:ilncizi-p  find  von  wesentlichem  EinHnB: 
a)  die  WaaBerstaadsverhältniaae  des  Itheins; 
k)  die  (itiindwasscrverhilfnisse; 
c)  die  abzuführende]:  W^seerinciiircü; 
d|  die  Tiefiage  nnd  doa'Gofäne  der  Kanäle; 

e)  die  zur  Verfügung  stallenden  SyiUlwasservorritte; 

f)  die  H'Jhenlage  der  Stadt. 

Es  wii-d  daher  zweckmäßig  sein,  diese  Verhältnisse  hier  kurz  in  überblicken. 


.■■.!.e;liel,sril    verl.im'ei-t   vver.lei.  null   nvi]  der   II  Ii  ein  stand    auf  den   lielrieli  der 

Küiranhp-  u:i,;  ili  r  l'uniplaihu  des  Tiefgebietes  von  großem  Einfluß  I«.  Bei  der 
l'rojekiiiTuni.-  des  Kanulnc'./..'.-  mußte  daher  hieraal"  geeignete  lieeksierrt  ;;eui>ranicji 

Dicaerhnlb  sind  ausfuhr! ich o  Zusammenstellungen  Uber  die  Ebeinwnssorstande 


ach  den  Beobachtung 


STKl.'EkSUliEI.. 


Kru-iim: 


Normal  N'nll  |S.  N.)  liegt,  iluB  du*  grliBte  ». 
KiL-,-1  1KS2  lici  -i-n.Mii!  niül  der  niedriirs^  I^M-iii-Cinl  l.-">2  liei  -rd»SI  li.if.'U-v: 
ist  nod  (lall  sich  der  Staud  dca  Mittelwassers  zn  +  2,87  berechnet. 

Uns  Rbcingofalle  voq  dem  Cülner  Pegel  an  der  SeliiflurUcke  bis  zur  AusnUii- 
düng  des  Haiiptsammlera  oberkalb  Siebl  betrugt  1,25  in,  ao  daß  der  auf  3,00  m  C  P. 
lii-jli-hdi'  KsinIiraHiLir-ii-fi;!']  :m  dir  AiiMuiimUni;.'.s>]le  t-vl  iw  einem  Vi  Ii  einstand  iui 
3,00  +  1,25  —  4,25  in  erreicht  wird,  welcher  Fall  nach  eiliger  Tabelle  in  etwa  45  Ti&e« 

Das  Hochwasser  des  Itheius  ist  nicht  nur  auf  die  Abfluß  Verhältnisse  im  Kanal- 
net;, sondern  auch  auf  die  tiefste  zulässige  Lajii:  der  [iiiilhili^IclIeLL  der  dtraßen-  mi 
Hanse  ntwnasorungen  von  EiutluB,  weil  bei  Ittlckatau  dae  Stauwaaeer  an  denselben  ins- 
treteu  und  L'nerrie]iwouitmiu,^ii  herbeiführen  kann.  Hie  tiefsten  Einlaß  stellen  raStstru 
daher  uberall  rilckttuufrel,  tl.  i.  ausreichend  hoch  Uber  relativ  +  9,52  tn  —  dem 
Iii  VI]..;,' Li  hculiaditüfeu  liUt-iimjis-irrstiiHii  -  ■  iii-ti'L-i'[j  fli-iii.  Wn  die  IviiiiiliJat!™  Hilm:', 
an  und  fUr  sieb  Ii  or1iwas.se  [fr  ei  liest,  wir»!  «tiren  .1.-.  in  neu  Küniileii  Lei  nelir  stark.:: 
Hraeiitülleii  ei itl feienden  L'la-rdnickes  allgemein  voree.se  Ii  riehen,  dall  die  lieferen  liia- 
lanfstellcu  der  llauskaualisatiun  mindestens  lfß>  m  lud  l!i iiirk:ioälcn  und  0,75  m  bei 
gemauerten  Kanülen  Uber  dem  Scheitel  dernclhen  liegen  mtlason.  Uiesa  Angaben 
werden  den  llan-.[it.-.it/-.Tr]  i i 1 1  di'i'i  ,l'i.:i:i:ii!iL:irt  v,..r  iiinrcii.li.un.-  der  KiitiviirSer.Ln:.'- 
gesnehe  schriftlich  übermittelt 

Dir  W.i-.scrciicriia'  dfs  liliein=  l.ctvii«!  :>'■!  dein  aimurni  niederen  Stand  >"oe 
-+- 1,00  m  C.  P.  oder  0,50  m  nuter  .Niederwasser  noch  etwa  7W3  cbm  pro  Sekunde  bei 
einer  l.ii-.-duviiHlL-keit  i'.,,  J.ir.im  |,iy  r-.i^ni.de.    V.-  (Ue.-e  Hahlen  fUr  die  Be- 

nrtailung  der  Einführung  der  Kanalwitsser  in  deu  Strom  von  Wichtigkeit. 


1>    Dir  firuuiiwiLssiti'vcrlijilttiisst; 
Ls  liev-eu  hier  I ieekie':i;u:i_-tn  def  Ti.'t'liana 
ke  vor,  ans  welchen  aieb  der  Einfluß  des  Grün 
ileu  lllllt.    Eh  b-cht  ans  denselben  hervor,  dall  ii 
;roBer  Mächtigkeit  bestellen  den  Cut  ergründe  sein 


■  und  der  sitiidti aeli eu.  Wwf- 
assers  auf  die  Kanaliaation  be- 
iem  aus  reinem  Sand  nod  Kies 
iicblieli  Omndwssscr  vorband«» 


Dinitizedö/Coogl^ 


Ehtwasskbumh. 


Bei  »lauge  andauernden  milderen.  ];]ici]ni-a«sc:->:|äiiilci:  sicij.-i  A::a  lirlind-va^or 
b  den  Gebieten  längs  dem  lihcin  auf  ungefähre  llilhc  des  Rhcinsnicgcls  und  erheb! 
Picii  von  nl>  in  den  Gefielen  Iiis  m  einer  Linie  Kudertli^-WerßbaLEH  l.inderlr'ilie- 
Ossendorf  auf  etwa  -|-4,ÜÜ  m  C.  P.  und  steigt  sodann  landeinwärts  nur  noch  ganz 
schwach  an.  Liei  weiter  steinendem  libcin  verH;id;t  sieb  (In-;  lirnnüwuMerspicielfrefllle 
dsdsnn  immer  mclir  und  wire  ljd  eben  Inn;:  a]n;ani;r;iclr.'Ti  ÜUcinsraml  von  -j-  .i.l.Kt  m 
nabem  horizontal. 

Bei  .Hochflut  des  Rhein»  liegt  der  Spiegel  denselben  hober  wie  derjenige  des 


Bei  dem  grofleu  Hocl 


c)  Die  abzuführenden  \ 

Dieselben  sind  zur  Berechnimg  der  Kau 
sich  zusammen  aus  den  atniospkitrisclion  Med 
Langjährige  Beobachtungen  sind  Uber  die  erster 
gemacht  worden.  Nach  den  unter  Benutiung 
n  Uberstiegen  die  atmosphärischen  Nied' 


Ferner  ist  am  22.  Juni  ISrüJ  de  v.<'lkeulirerliürl:u;cr  liegen  i-ehillen,  bei  welchen; 
rcadl  (teil  Simibiu:;j tu ]!{.-■■  n  um  neil  der  VVelterwarle  de:  (.'iiluiaelifli  Zoilunj;  vuu 

o.Ifi  Iiis  7:30  L'hr  nucbmitfciKs  77,1  be/.vv.  Uä  mm  oder  pro  Sfjr.dc  •  uurehseniLittlieh. 
i>7  mm  niedergegangen  sind.  Ilei  Aufstellung  des  ersten  i'rijjsktes  für  die  Neustadt 
wurde  nach  Analogie  :i]idercv  fitidti;  für  die  jn u i---ic-U:iit[slnTPi;ii im eine  sUnuliehe 
Nieäer:-chb,;slniiie  m.jl  27i  ni;n  /.ue-nrnde  ;;olr,_;i.  iviiVM)  in  der  AKstudt  ;:. ;,  oder  I  ";  lern 
lind   irr   der  Neustadt  '-[iva  ;  .  oder  riiinl  '.I         '.ml  den  ^anuelkanäleu  und  -i)  :mii 

bei.  12  [um  reu  den  Nebenkunälen  reebeniiu-sniilii;:  miltr  :i;[nun  «erden  tollt. u.  Ks 

leiste  Kiel]  imleJ  buhl.  didL  .Urse  Zahlen  i'iir  die  Niui.ia.lt  niekt  »nrre.lliiiil  waren,  weil  sieb 
dieselbe  Tie!  dichter  wie  enrartei  anbaute  und  dal!  ferner  die  gemachten  Annahmen 
:'ür  die  N'ebenkanaic  S|.-LilLcli  beuleten  waren. 

Die  Berechnungen  wurden  nunmehr  nach  der  ISUrkiischen  Formel  nustnhrt: 


wo  A  die  sekundliche  Alillelimeuee,  Ii  die  sekundliche  Regunhühe  und  F  die  CrüBe 
des  Entwäaserungsgeblstos  bezeichnet.    In  Cüln  ist  für  den  GefHllakoefti/i  eilten  >i 


Iii;  die  öt ■-: i L i.- 1 :  ticLittL-  knerliLill)  der  L'Liwulhm;;  die-  fiintie  und  für  .ILu  ebenen  Vi 
olläj.'t-liifK  d;e  vierti'  Worii't  /nr  A  luven  dm  ig  i-eljrndit  worden. 

Für  Verdünnung,  Verwickelung  usw.  ivurde  die  Anunlmie  gemacht,  daß  zi 
.Mih'.ili  iii  die  Kanüle-  (.-dangen: 

bei  dichter  Bebauung: 

.   Eisenbabngelilude:  ■;. 
.   Friedhofen,  grüneren  Parkanlagen 

und  Feld;  10*  . 

erlinlb  der  [Imwallung  eine  .grhGte  liegen- 
im  pro  Stunde  oder  besser  von  1  nun  pro 
se  kund  lieb  eil  Wasnerquaututu  von  rund  1711  1  ]>ro  Im  emspiiciii. 
v.il,_--imiLo  ]  Jitfe  Aunalim"  ist  l ei l  Verhältnis  nl  derjenigen  vieler  anderer  Sliidt; 

eine  hohe.  Sie  bcgrllndet  sicli  aber  einerseitH  dureh  die  bekannte  TutHueln-,  dal!  m» 
die  anderweit  zugrunde  -eierte-]  .1  arialiriien  uiiilbTivi-ile  ul.'  i.ti  gering  er.vie-.ea 
und  dali  andererseits  bei  den  Clilner  Vcrliallnk-cn  ein«  YeigtHÜcrang  der  Qui-eeiiiii'^.- 
ii:  liiüiil/.icller  ilericlrjua:  kalll:]  inri  (iewieln  lallt  j,-i--iMiLLho.r  .li-n  saftige  i:  lir.fc 
Unkosten,  welcbe  bei  der  Ansfilbiiinf;  in  den  engen,  mit  znhlrmeiien  liolirnetzcn  und 
sonstigen  Anlagen  belegten  .Strallcn  cncadi-en.  lin  VuriirL-eLiiuU:  =iud  fiir  Srbeo- 
kaniilc  ebenfalls  diu  vr.r-Miemle.u  Aiiiialiiu.T:  gemacht,  fnr  die  .-amiaelkaiiülo  abei  am 
bilanziellen  liillndeu  nur  .-in  Nici!er.-j'lilag  um  Ulli  I  lia  ingi  tii'.il.'  vre] .-^r.  weil  de 
Vi. Li  irlgebiete  nodi  illjerwie.gem:  uaiietiaiil  vi nt[ .  die  Hielitigkcir  des  AiiFimuh  ni'i' 
vorausgesehen  werden  kann  und  die  berechneten  <Jtier*cl mitte  midi  :mf  Jahneliulc 
hinaus  vollständig  ausreichen  werden.  Mollta  dieaes  aber  nicht  der  Fall  sein,  t* 
mlili:e  im  Laufe  .i.  r  .lalir/.elmlr  edi-r  ,f;ilir!ii;j:J'Tln  l'lr  fndte  Sammler  Sarge  l.-..- 1 racCP- 
oder.  woran  climttalla  scluui  gedaehr.  Sidicilieil,-  nnd  Au-.'i'-inlilcieln:  für  wölken  trueh- 


loeb  HOOG  cbm  durch  die  Blnloltnng  des  Gleneler  nnd  Frechener  Baches,  welche  ürt- 
idiür  Verblümte  ballier  geiwungcnomiaUeu  erfdgen  mußte.  Das  mittlere  Tagl'E- 
inantumaii  der  Kläranlage  betrugt  ilir  Zeit  nach  den  Melsungen  na«*)  cbm  |iro  Tag  oder 
pro  Koi/,  ,1er  an  .las  KaiialiieU  ange^ilo^et.eri  [kiülkermig  140  +  3)  =  n.ad  ISO  I. 

Aua  den  verstehend  gemachten  Annnhmen  ergibt  sieb  die  nächst ebenda 
fahelle: 


EsTHASSfcKVS«. 


'MI 
IJtS 


15,1  ä,!l 
4,fl  1,3 
erechniuiK  der  Abfluß- 


Die  Rege. 

bei  Nebeuka 
1  RDndpni£l  ; 

Rtiilltrci  <-iu;i 
S  getroffen 


erdllnnung  gereinigt  «erden. 
■  cht  nnter  Eiuronl  45.  SO  cm 
80  vermögon  dieselben  noch 
ron.  Bekanntlich  haben  Ge- 
■i  liefere,  meist  hui  eins  be- 
iii-p  Kiiiiiiliieiii'a  diu  Einrieb- 
on  Geniels  ergimeu  kUnuen 
:  in  Wirksamkeit  treten.  Ka 


-leid,  sMI^vtiiuiru  ]>  wirken  diisiit  alle  Samn.ler  j.-li.ieliriiiJiJf:        cI.t  Alileii  mil- 

der Regenwasaer  mit  und  wird  dadurch  die  Leistungsfähigkeit  den  Kioialneties  unter 
l.'liistiiu[l:-ii  fi  lir  crhi'ihl.  I  lärarli^f  Vriliiiicun^k^ijlv  -im!  siiis«-Jch*  auf  dem  .Uam-itiüB- 
atcinwcfr,  der  sjjtcitc  dtn  XeiLmarkts,  auf  der  Aachener-,  Siililje'ritiicr-  nul  anderen 
HEralictl,  wie  diSie-l  in  Jeui  utile  nieten  Ü  bezieht.]  ihm  der  kar.iüisalioji  milier  [n  er- 
achuo  Ist. 

Uj«  Herei>iinun;r  iIbi-  KiiiiüiquerHL'liniLli!   erfüllt  n:ie!i   ,!i-r  inillliivii  l'.iuinsidu-u 


~  =  o,oooi7[; 


das  relative  Gefalle  und  ■»  die  G. 


berllache  dt!  liier  z 


lugen  liefert  die  Formel 


ÖTEUIBNiOEl. 


d)  Die  Tieflage  und  das  Gefälle  der  Kanäle. 
Die  Tieflago  der  Kanalisation  ist,  wo  solche  Dich!  durch  die  organische  Zu- 
;i in i n o r.iri.- ;i ■  i r i ci i  des  Kanainet.-es  eiiei  ilir  besondere  Terrainlage  etwa  anders  be- 
dingt wurde,  in  den  neuen  Stadtteilen  in  durchschnittlich  4  bis  4,5  m  angenommen 
worden.  In  AltcOhi  je  h,eh  lieH  nii-li  ille^e  Tiefe  in  vielen  engen  Straßen  nicht  er- 
reiehen.  Wenn  mau  nämlich  bedenkt,  daU  in  der  Altstadt  die  mittlere  Straße  nhrcili 
weniger  als  0  m  betragt  und  mindestens  ein  Drittel  aller  strafen  weniger  als  7  n 
llrcilc  hat  und  mit  einem  sehr  uusstc  dehnten  Netz  v„u  Uas-  und  WuJserlcmiiiL-är'jhriT 

messen.  ivr.'LL-lic  ^chvtieri^keiieu,  (iei'ahn.'u  n rui  l'nkuslcii  eingetreten  wären,  wem;  nia: 
mit  den  Kanälen  Uber  eine  gewinne  Tiefe  hintiligegiiiigeii  wäre1;.  Ferner  ist  in  den 
Stadr'eilen.  in  welelum  die  k'aiinli.ntluü  ,i,-:u  liilckstnn  de.  llie-liivassere  an^cscre 
ist,  die  Tieflaai;  der  Kanäle  ebenfalls  einge.ehränkt  wurden,  weil  hei  der  f'iil'i.r 
KiLiialisiLti.iii  nur  huchwasserfroie  Einlüde  gestattet  werden  und  daher  eine  grollt 
Tiefia^e  der  ^trabciikar.ält  unter  dem  lllieiuliiicluvasser  keinen  Zweek  liät:e.  In  derr. 
mittleren  hochgelegenen  Teile  der  Altstadt  mit  seinem  unregelmäßigen  StraQenncO 
kennte   die    der    Sehwennekunnli-iati'U)  eigene    sehenmti^ehe    i  : ru -  v.T. 

lsm{I(teatrL't:liter: .  tiefliegenden  Samuel  kanaleu  nnd  hi'i-]ii;elce-'nen  Sjililkaiiiilv.il  tüi: 
liiiridi-eliendeni  GetiLlle  '  r.inl  ereilen  '.Iber-ielillichcil  Bn  Iii  bewirken  nielit  durch  gefall rt 
«erden,  weil  sich  die  Kanäle  bei  der  Kam  ebenen  llchindclnee  in  aHzn^äte  Tief.- 
abgesenkt  oder  in  ungünstige  Gefälle  erhaltca  hatten.    Es  mußten  hier  einzelne 

werden.  ?'  '  P  ' 

Heilig-lieb,  der  Kannlgcfalle  i-A  ■/«  bemerken,  daß  für  llohrknnäle  in  der  Ücici 
ISt-fälle  bi-.  1  :  WO,  für  brjehhare  Kanüle,  je  naeSi  der  Was-ermener.  bis  1  :  KHK)  unn 
Rh  SammelkaUh  solche  von  1 : 1500  bis  1 : 3000  für  zulässig  erachtet  worden  sind, 
iii.-in-.gelalle  sind  iniya.'li'.t  vermieden  willen,  Heiuetkl  mag  werden,  drill  im  Hnch- 
sair.mler  Vi  einem  WaMersiiiegdgcföllc  van  1  :  2S00.  je  nach  der  1) ra u eil wasserm enge. 
Gesell windrirkelleu  vm:  Ii)  Iiis  ■■■II  ein  nn'l  im  ]k.u[il-anm;!ci  bei  irbHeiiem  W  Iis -er  Stiegel - 
gefnllc  solche  von  TO  bis  fi5  om  gemessen  worden  sind. 

l'Jii-  Wassern, rHite  /m  S|  liiiilLj!  de'  .Kiinülru'Urs  und  die  Sjiiilij, ■!:[;!  U'r. 
Das  nötige  Spülwasser  soll  plnntnäliri;  möglichst  den  vorhandenen  klcinon  Nach- 
laufen, im  übrigen  ober  der  städtischen  V,  a^erleituni;  entnommen  werden.  Von 
oraleren  eignet  sieb  seiner  lkdienl.ij.-e  halber  kier/.u  imln^ondere  der  Üuffesbach.  Der- 
selbe tritt  mit  einer  Solileuhithe  von  + 13,80  m  C.  P.  iu  die  Stadt  ein  und  liefert 
<l.i>.  n-ehnittlieh  etwa  aOOOchin  Spülwasser  pro  Tag.    Dasselbe  wird  in  einem  großen 

fassenden  Spü I behaltet ,  lö  an  der  Zahl,  benutzt.  Die  automatischen  Spuler,  von 
welchen  mehrere  Kmutrukleineii  zur  Aiiwciidun:;  gekommen  waren,  haben  sieb  sämtlich 
im  Betriebe  nicht  bewährt.  Bei  dein  selbsttätig  eingerichteten  achwachen  ZuflnB  des 
Spülwassers  und  der  Wasserleitung  bat  die  Heberwirkung  oder  der  Beweg ttugsiiiceha- 

]  C.  Stenern  »gel,  Kanalisation  der  Stadl  Cola.   Om  lag.  1889,  8.  887. 
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nismus  häufig  versagt.  Die  neuen  Sptllbehältor  (Tafel  XXVII)  sind  dieserhalb  olle  mit 
Schiebern  (Hl  Handbetrieb  »ml  rwbwiiumhäbncn  zum  selbsttätigen  Abschluß  der  Wasser- 
leitur.g  nach  l"i]]lung  de«  Heservoirs  cingerklilct  worden. 

Es  wird  mm  Fullen  der  Behälter  auch  mehrfach  das  Ablaufwasscr  von  Spring- 
Diil  Liufbrunnen  benutzt.  Di«  Anordnung  der  Hüner  ^[.iill.challiT  Um  den  Verseil, 
(UU  die  Spülung  jederzeit  erfolgen  kann,  dull  der  ÜelnillEr  »tets  gefllllt  ist  und  dem 
Stilllstrt]:!  stet'  die  bcabsiehrigle  >|>i]lr]chtune-  angewiesen  werden  kann.  Ks  wird 
dabei  der  Schieber  i  des  betrcilendea  Kanalftrauge.-i  in  der  Vnvkanttncr  geielnct  und 
seihrun  die  S]illlkiap|ic  /(  geiuges,.  Der  Sehtebrnner  (J  fi.llr  nach  der  fllltlecrnug  und 
fiffuetdeiiZlifliib  di-r  Vasserlcitijiiir,  und  der  Ht-tj=ilU=r  ''Ulli  sieh  v  i,,  neuem  mit  schwachem 
Zullnß  oliue  Sllirong  der  Ergiebigkeil  der  Wasserleitung. 

Die  Spülung  dar  Ifohrkanale  erfolg!  zumeist  mit  Wässertes  (üugswasser,  welches 
denselben  mit  Hydrant  usrd  .Schlauch  ziigelrlhrt  wird,  die  der  grelleren  Kanäle  dagegen 
meist  mit  aufgestautem  Kairalwusscr.  Es  norden  dabei  die  ilbbelicu  S|iid  klappen, 
üpllltttren  liöfting  u.  (.»■..  liallierger-bliilr  bei  S:i:Lrl.rii.v;r.r.  w.  verwendet,  auf  deren 
Besehreib.iug  hier  wohl  verzichtet  werden  kann.  ivilieres  über  den  r~i>U  l-  and  KeitLi- 
ptungsbetrieb  ist  in  den  Abschnitten  fi  und  0  enthalten. 

f   Dio  HöHenlago  der  Stadt. 
Der  miltlere  Teil  der  Stiuit,  begrenzt  von  den  StrnlicnzUgci]  Rur^mauer-Hobe- 
slrnßc-Altc  Mauer  am  Hncb,  Tliieboldsgassc-Bcrlicb  bildet  ein  ausgedehntes  l'luteuu,  von 
welchem  aus  sieh  die  übrige  Stadt  r.aeb  der  ü'mwallnn?  und  dem  Itbein  zu  abdacht. 

Ben':  ■  i    'in.',    i  i'. .,(,  ■!  .  ■  di        iieflsutr.ug  bilden  Jap  mg.  Martmsfclil, 

wckdies  in  cer  sadbchiai  Abilac!  s  ab.  etwa  2*.r>  ha  große  und  dnreb  den  üiickitnu 

der  Kanäle  dem  Hochwasser  ausgesetzte  tiefe  Siulde  eingeaebnitteu  ist,  sowie  ferner 
ein  il.-ibenriiekeii,  welel.er  im  Zuge  des  [JiitTcsleiehes  hinzieht  und  die  Wasserscheide 
/.wischen  dein  sWücl.en  und  inirdliehci:  .Jt.idtgclaet  bildet.  Der  auf  dicseia  Ueheii- 
rllckeu  liegende  lJult"eibach .  i.elriier  >■■■-  alter  Zeit  künstlich  in  die  Sttdt  geftllirl 
werden  ist,  eignet  sieb  fduer  1 1  •  k ernage  ballier  verzüglieb  zu  Splibmccken.  Der  mitt- 
lere Stadtteil  liegt  durchsei]  siittlich  auf  4-  17,00  m  C.  P.  oder  etwa  14  m  Uber  Mittel- 
wasser lies  Rheins.  Der  biiebste  l'nnbl  der  Stadt  erbebt  sieb  an  der  Kiiracrpsse  Iiis 
etwas  Uber  +  20,00  m  C.  P. 

Die  tiefsten  Punkte  der  Neustadt  liegen  am  K"me,splatz  auf  -f  I2„ä()  m  und 
am  BrUhlertor  auf  +  11,60  m  C.  P. 

In  der  A,tt(a,it  geli!  ib.:  A;i-enku:ig  am  tiefsten  herunter  in  den  tlchielcn  läng, 
dem  Itliein  und  dem  Martinefcld,  den  sog.  Tiefgebiete]-..  Die  libehfrorrt  liegt  durch- 
schnittlich, auf  +  7,50  m  bis  8,50  m,  der  tiefste  Pnnkt  des  llartinsfcld  auf  +  8,68  m, 
also  rund  1  m  unter  dem  Hochwasser  von  1881.  Des  Gelände  der  Vororte  weist  eben- 
falls keim-  grellen  ilnhci, unterschiede  auf.  3!il  Aa.llabuie  der  Bn ynnlaler  libeinnfer- 
gebiete,  der  iiadorlaler  Mulde  stldlieh  vnn  Ciibr  und  der  Nipprs-Merheimer  «aide 
uiirdliell  von  CeUu  lall!  sieb  Überall  ahne  pralle  Schwierigkeit  eine  ziemlich  rllckstau- 
freic  Kanalisation  einrichtet].  Die  tielVt.  n  Streifen  tagen  die-er  Gebiete  lielindeu  sielt 
am  übe  Clünder  l.'fer  au  der  Maricnl,  Ingers.:  rniic  mit  ■'- C.'jli  ui,  an:  Kreuzpunkt  der 
Eadertalor  Straße  und  Uarienhof  mit  +  7,92  m,  am  Znllstoekweg  mit  7,74  m,  der 
Uit/clcrstr:ille  mit  +8,63  m,  der  FloraatraBe  mit  +7,05  m,  der  Niehl orstraBe  an  der 
Clouthaobeii  Fabrik  +  6,69  in,  der  NeuBeramtGe  südlich  der  Bergstraße  +  5,17  m. 

Ibra  li.'liimle  in  di.  -.iu  Tiefg'.iiielea  m:i  N'i;.|it-  gebt  auf  grellere  llaelien   i  b  uiitev 

-f-e,OOtn  C.  P.  herunter. 
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4,  Beschreibung  des  Kanaluetzes. 

(Hierzu  der  ObenlehUplan  der  Kanalisation,  Tafel  XIX  und  Tafel  XSL: 
a)  Die  Hoch-  und  Tiefgebiete  der  Stadl  und  deren  SninmelkanSlc. 

Die  Verschiedenheit  der  JiüliL-ulap:  des  COlucr  Stadtgebietes  zeigte  sofort,  U 
dasselbe  niebt  nacb  einem  einzigen  insammeuhluigendeu  System  mit  einbeiilicbeir. 
Sauimclkana!  entwässert  werden  konnte,  sondern  daß  die  Hocli-  nnd  Tiefgebiele  ge- 
trennt nnd  letalere  nach  Möglichkeit  eingeschränkt  werden  mußten.  Entscheidend  flr 
diese  Ti  eiuiiiiiL-  war  das  Erfordernis,  daß  der  .Vluehsaninilei.  nieli  eine  ilerilidfr 
SoblenhUhe  erhalten  sollte,  daß  derselbe  auch  bei  grüUtem  Hochwasser  ohne  Auf 

lliLLii|iri]  ;hil]  <ili[k:  (ii't'iihr  der  Ver.'eblaieainng   I  ...instigte  ]!e«.liiverdtri  timk^.iiii'.-lt 

Ihr  Eiitwiisjcrui!!;  der  Tieigebiclc  ivrir  cim-iu  besonderen  .'l'iei"mmraler<  in  linerweiseii 
dessen  .U'.viLsser  uns  L.fjvdeiuiF-e;  ei^er-  oin jjoilLiu Leu  KLivuug  und  J ZiLir  liiri.z..- 

in  den  liliein  auf  eiue  r'.irJerfc™?  v„n  disreiisehdfiriiiulieh  W'n  naeli  dein  H';i-!i- 
rn-eniler  MljjqmniiK  «erden  Hinsei]  Ilti  «ehr  linaein  KiieiaSLand  k.nr.l.it  der  X;iin- 
sUrk  nuter  Stau  nud  wird  das  Waaser  alsdann  direkt  uaeli  dem  lihein  .ibgeleüeL  ui 
der  Funkbetrieb  vorübergehend  eingestellt.  Die  Tiefgebiele  unterscheiden  sich  in 
solche,  welche  der  direkten  Überschwemmung  des  Rhein«  ausgesetzt  sind,  nosa  im 
gunie  l'i'er.-l  reifen  vijii  iler  .M ^jir'iibrirf;  Iiis  abiv.im  nach  Alfci'ln  mil  einem  l'liitlira- 
iuhaltc  von  36  ha  nnd  längs  AlteMn  Iii-  aliiviirts  uach  St.  Cunibert  mit  etwa  4i>,=  1» 
lusammcn  al;u  -"iVfj  ha  e/clnirt  und  in  die  Ii  innenticfire  biete,  zu  welchen  die  Bader- 
taler Moide  mit  128  ha,  das  Martiosfcld  mit  28,5  ha,  sowie  die  Nippeser  Mulde  mil 
etwa  90  lia  gebllreu. 

Da  die  Abwasser  dieser  Gebiete  aufgeputunt  werden  müssen,  da  ferner  hei 
feiern  11  .H.iiii-u-  das  i imndivasser  in  diesen  (iebieten  sehr  flach  unter  der  Obei- 
tlilctie  lieKl,  su  daß  ein  Anbau  in  jetziger  Ibibenlage  in  gesrrmllieiElichcr  lielielmnf 


SSii-.  Jlarli'iJl'e'iii    i.-l    ebitifall-,   -an;    aii^-'i:ia[   und   !..-a'l  bei  AnfsleHans: 
KMiiiipbi-.n;~  bereils  tili  Vi/  im)  i;.ieii  in  pi;..;n  Zn-t;i];e.'  <-.[iaillieln'n  Kni.ivii-crae^- 
konälen.     K*  nrnllle  daher  hier-  der  alte  /iisliiiul  lit-rlletsiebtigt  uml  das  liebiel  J« 
[las  ricl.-v.suin  :ing.'-i.!d'i--eri  in  l.I.mi.     Ks        iinie-.-'H  alleil  llurt  tili  IMcln'.asserfreiiT 
Auban  vorpeschriehon,  so  dal!  in  ferner  Zukauft  ein 
.-ir;-.lkii  und  ,[.,<  Anbaus  i:c-.ielieit  n-ihein:. 
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docb  kennte  es  hier  keinem  Zweifel  uiiteriiej.-eu,  d;ilS  in  diesem  ausgedehnten,  inmitten 
des  HnchgcbieteB  gelegenem  Gelände  in  absehbarer  Zeit  ein  hochwasuerfreier  Anbau 

d-u.lo't-ihrr  werdin  snfee.   Naek  R.'OnviniiuN-  Sv  r  Srtwivrij.-ktitetj  mit  den  (irund- 

böitiBni  ist  es  gelungen,  für  diesen  Bezirk  hoc  Ii  wasserfreie  Nivellemente  festzustellen. 
Die  Kanalisation  drr.-kdticn  wird  im  Kähmen  des  Hiichsvslcme  durchgeführt,  hLliU-t 
nl>cr  Iis  zur  hock  wasserfreien  An S Hii.üuj n.-  der  'liefi'Unkte  .'in  Svsi.uu  t'dr  sieli.  de.'-en 
Wasser  bei  großer  Hochflut  des  Rheins  eventnel]  Uberge|ininrit  werden  innfl. 

Die  nach  dein  Tiefsauiiidur  enlwiisseiiideiiFla.dien  sind  (biln-rili1- KlirinufeTEtretfeii, 
das  Mariinsfe.ld  und  die  liadertaler  JTulde  mit  einer  Gesamtfläche  von  «5,5  +  128,0  + 
28,5  =  242  ha,  während  die  Fläche  des  Hochgebicts  von  Colu  innerhalb  der  17m- 
wallung  etwa  660  ha  nnd  diejenige  des  pinzen  Sfcidl-eliietea  rund  10!"J0  ha  beträgt. 

Da  das  dorn  Tiefsammler  zuzuführende  Wassere,  nnntun]  wegen  der  kneten  des 

lup'iiuü.^ri  plündert  al.iUlutan  und  dein  Tiefaaimuler  nur  die  Bram'Uiva-u>r  Hin- 
führen. In  den  Gebieten  längs  dem  Rhein  war  ein  '1'reniisvjte.in  Wehl  iluri'l.li:lirJ«ir. 
In  dem  Sfartiiisfcld  und  der  Hadcrtalcr  Moide  mußte  indes  wegen  der  vorliegenden 
Seliw-ieri|rkeileu  ilniau!'  'erziehlet  würden.  Es  ist  indes  liier  dureli  .-\ M'-f'.- 
täliger  Verselilnllklalun'ii  Vorkeln-uns;  gelnuTeu ,  d:,li  dum  TicfäaNlBitur  bei  liegen 
nur  die  filnti'aeli  v.  rdliunti'iL  Mram-liwös.-iT  y.njl ii-Mf-li  und  jjiöliere  lte-e|i[,i,:i— c.n  uut"- 
maiisch  dnreh  geeignete  itcgenau elässc  nach  dem  Uhcin  ::liae  leitet  weiden 


iii-r  Ali^tndi  ;li;s  mdinl  n  1  i l i ■  I ■  drin  Wiehl  oder  di.Ti  [üliU'.-i  i"el;lr.ik  ;\l._'e  lauten  il-i-.i  sieli 
ikjetselliM  Huer  \K' 'nll'.'.ii-'l  kiitlrn.  ]>ieM:  : e j-^ m i Li- L : i i ^- 1 ■  i-j ■- ■  J.:'snti_J  w;ii  nlieV  linier 
den  yt,r  liegenden  Vethldt.iisse.u  nicht  durrlilahrhar.  Eine  Kreuzuup  der  luslckendm 
r'cstun frsivi'rte.  iiisliesiiudiTi'  des  Eesluiiftsgruliens,  dureh  /alilreieke  Kadiaisiauale  mt,i 
au~  liirt.iltkaliiri-elieii  [irUiiile.u  un/.uläSHig  Eine  ruierkrinu-ur,-  der  Alma-ir  Vor- 
"rt_-e!:in<ie  «an'  mir  di.reli  I l-J ■'-:.-! 1 1 n l:  tu.idirli  »■Wi-.,t  eine  --.I.-Iit-  war  s!ht  wegen 
der  kleinen  Parzellierung,  dos  diehten  Anbaue:-,  der  bullen  i  u-ländenreisü,  des  rchleiis 
jeglielier  VorHtit  zur  Aufnahme  der  Drainagewüsser,  in  griiBerein  Umfange  ans- 
ae-cbh.ssou.  ]'.-  um  Ii;.-  ilarmi  in.i  sn  mehr  Alislund  geninnmon  H'-rdiT.  a'»  H-i  IL-dne 
der  k"iinalisati":i  l.ieli  hi ■  .  i h  veiii'aii'd.en-  I . .  1 1 , t ■  L 1 1 . Ii- 1 :  uer  l.'iu'.HLiluug  i  u- gelagert 
waren,  mit  welchen  vorher  eine  Einigung  hätte  erzielt  werden  müssen. 

Don  sehr  drin;.- '.i  'dien  Vi.  ;k  Intrigen  e:it-;ireeln>ul  wurde  duker  das  1'roie.kt  daliin 
tiearbeitet,  daß  unter  Beilichnltniig  der  Was.ersi'lieide  am  DnflWliarfi  die  Iniideinw-irls 
vom  rialeau  nnkommeuden  Badialknnäle  innerhalb  der  Festungswerke  dnreh  große 

|iüri|>ki'i-iM-tie,  mit  de;-  siadi  walhm-  |iarnlle]  laufende  Sat  elkanäle  alijretaii^.n 

und  im  N'UÜeu  der  Stadt  dureli  i  ine  Ii  aiii'ea  ; • , ■  v i i ■ ': 1 1 . ■  I  ui.  die  1  ":i.ii:iIIiiiil-  k i.-ii ^.Ti- 
llen .  Ilußnlmürls  aerielilelen  tlaa|'l.-anini]er  le  eine-i  werden,  des-en  Ce-anilwaf-er 
weit  unterlinlh  der  Stadt  lud  Niehl  in  den  Itlieiti  eimiilliuteu ,  naelidein  dieflcllu'n  vur- 
lier  in  t'incr  Klärunlat'e  der  nuve-clirielie.nt'u  Küinii-uiiL.-  niittiwerieii  werden  sind. 
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HO  ihren  Itündarn  die  hocbpelcRencn  SpUlknnille  aufnehmen. 
L-eefriUiins  omi  den  ■.-■jr]  i  i-l-.- ihIh.-u  WAnh-n  WrliiitlniMni  muttte 
uldlLiiii!-  lulilrlii'lj  Iii  Iii        cillsjilvi-liclLil  aij^iüiitdert  ivenlitn 


..■li^l^-  .'Tl^  IHMM.I-^JiiW  i 


ir.i-rl)itl  Ii  ftwa  ii™  ba,  imf  (.' 
:r  llosl  von  :W  ha  auf  diu  Iircitu  Wflll- 
entfUlen,  wdohe  Geliieiu  direkt  osoi 

loh  auf  einer  SoblonhOhe  von  +  &,06m 
ö,2Sj  und  bilden  in  ihrer  nördlichen 

.-  Iii,.  Wiiüf.-V  .l^-clllFH  u-urdtrj  hier 
dl  Hiiimli,'],.:  Abwäss«  dar  Stadt  ver- 
■  ■  ln-i  Niirli!  /.n.uTi'lblir!  um:  -..nlüini  ii'  :.: 

etoa  £  endet  am  Deutschen  Ring.  Et 


KüTWXtSERVKO.  101 

Der  Samniclk»na]  C  des  Euti.  :UM.mi]i;:sj;o Meies  C  endigl  ebenfalls  am  Deut- 
H-tx:\  KiTif:  äiiifwiirts  der  Uevcrs! rjIfc-JoliiiijEisitrrdlt-Alti-rmarfcc  Iiis  um  Iflililen- 
bacb,  wo  er  den  Sammler  €'  aufnimmt,  sodann  der  MalliiaastralSo  und  Annostr.iU.'  bi- 
juiii  liincrrins-  der  Hm?ftrii!icnäii:um[i.T  l"  i-ininilmltt.  Alsdann  iihia;!  er  sciuei.  L;mf 
dcri-li  die  A]tebr.r^e.rstrnfie.,  wo  tt  sicli  an  der  'l'eiitnleir^r.-.tridii-  in  i-.ivi.-i  Äato  teilt. 
Wahrend  der  eine  deraelbeu,  G"  dnreli  die  RolandatridSe  biä  aufwarte  itir  Vaeeer- 
aeheide  hintitli'.  vi'rfoljjl  der  /.weite,  seine«  We»  iinreli  die  Ali.  Ij-.ii^.  r<tr.-i]:.-, 
krej/.t  die  Fi'9:aiLKsw.-Ek>!  im.]  t.ihisl  ili-  V.irilut  f'ir  die  Ititdinlkaiiiile.  f.';;1  ein!  7," 
der  Bavental-Radertaler  Hoch  gebiete.  Der  Kanal  bat  BegenanlIMe  au  der  Mchön- 
iian^-^Liiule,  iHicrlihider  Ws.ll  L'bicrrii!-.  Sev,Ti:ifwiü::  Meehtildi^lraiie,  l'iij-.-ii^ljeii, 
TrankjriLSse  und  TUrmclienawnll.    Bei  einem  Gefälle  von  1:251«  ist  der  srülile  yucr- 


straQe  bis  mm  Catt 
and  sodann  weiter 
ftadcrtalor  Gebiete 


übereinander  bis  iur  Altebnrgerairalk.  Hier  aehivenk! 
Ile  AHeborgerstraBa  ab  nnd  entsendet  vorher  einen 
lit  diesem  "bildet  der  Summier  D"  ebenfalls  ein  Doppel- 
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102  BTBUEBBiOEL. 

Das  Xippescr  Tiefgebiet  K  Dasselbe  ist  90  ha  groll.  Der  Sammler  E  dts- 
selben  h-'fri nnt  an  der  lYlaranla.-c.  zieht  in  we-tlicdiir  iiii.'lituni.-  hin  iura  Nil-Iilcr  üin-!:- 
ivc_-  unil  ilioüiuii  entlang  Iii.  /in  Nu uBcMlrs [!■■.  k-j  er  sieh  vimivi-ipt. 

Das  Nippes«!  Iloc.hgebiet  F.  Die  Fläche  desselben  betrügt  Uli  Im.  Her 
Sammler  Jf  nilludet  an  der  FlorastraDa  in  de«  Hauptsammler  und  steig!  von  da  ab 

durch.  iii'.'  i'lnritsirafif.  K  siralk-,  iieacl-uee  um:  Willielmstralle.,  ridit  huUiui  :iw 

Rande  des  Tiefgebietes  dureli  die  Eiulu  ii-  um]  Siimui  Meister-Straflc,  wendet  sich  so- 
dann scharf  südlich  durch  die  3lerbcimer-  und  eodanu  westlich  durch  die  SecLiig- 
strallo,  wo  er  ausläuft.  Bei  einem  Gefälle  vun  1:2000  benagt  der  gioBtc  g»(r- 
achoitt  KreisproEl  2,00  m. 

Das  Ehrenfcldor  Slldgebiet  U.    Dasselbe  umfaßt  das  Gelände  Bio  den  alten 
Schlacht-  und  Viehhof  und  den  eigentlichen  Ort  Ehrenfeld  und  hat  einen  Fläche  aitbali 
von  ilifi  In.     Der  Sammler  f.  d.is.elbeu  lieiHueit  an  ih  r  t'ln.-asirauY  nail  fuljrt 
aufwärts  einer  neueu  Straße,  der  sog.  Kanalslratle,  welche  zur  Anfnahrae  des  Kanal) 
mit  Aufwendung  ganz.  erheiilicliiT  i : ■■l.li.ii».-]  .nlen  werden  mußte,  bis  um 

Methwegc,  sodann  der  neu  geüflneteu  LucasstraHo  bis  IUI  Subbelralheretralle,  wo  du 

und  liclionatraße  bis  iur  Lic-litütraläc,  wo  ei  sieh  verzweigt.  Der  Kanal  konnte  kein! 
Regcnane lasse  erhalten.  Bei  einem  Gefälle  von  1:2500  beträgt  der  grüßte  Ujuereelmitt 
Eiprofil  mit  eingebautem  Bunket  2,00  2,90  m  (S,  106,  Abb.  22). 

Ebrenfclder  Nordgebiet  H.  Die  Flache  desselben  betrügt  etwa  440  hl.  Das- 
selbe entwässert  gemeinschaftlich  mit  den  nürdlicheu  Nippeser  Gebieteu  durch  ien 
Sammler  IT. 

Das  Lindentslcr  Ostgebiet  Dasselbe  hat  eine  Fläche  von  875  ha.  Der 
Sammler  J  beginnt  an  der  Florastralie  und  licht  dem  Ehrenfelder  Sammle!  parallel 
bis  snm  Motbwege  und  eudami  parallel  mir  iier  Siadliinr.valluii:;  in  sruuYin  Uusec  bis 
lur  Cöln-Binger  Eisenbahn.  Auf  diesem  Wege  nimmt  er  die  großen  Radin! sammle!  J 
■  auch  Vcrbindungskaual)  und  ,/"  der  Aachener-  und  liaelicuieiitraße  am',  i.el.-ie:  üi 
Orte  Melaten  und  Lindental  entwässern,  JT  der  FalanterstrsBe,  welcher  die  Vortut 
von  Silk  bildet.  Die  Kaualstreeke  von  der  Amsterämuerstralie  bis  mm  Methwege 
wird  vorläufig  nicht  gebaut  werden.  Es  soll  auf  dieser  Strecke  vielmehr  der  Ehrenfelder 
Sammler  so  lange  die  Vornut  bilden,  bis  der  Auabau  der  großen,  jetzt  noch  freien 
Geblote  so  weit  vorgeschritten  iet,  daß  eine  Treunung  erfolgen  niufl. 

li'-.L-c.iNi Lüd^Hse  Walen  alli  li  an  dii.'>'Li:i  K.,aal  r.ieH  nindi'di.  IVi  einem  Hetiiile 
von  ltSBOO  betragt  der  tlucrschnilt  oberhalb  des  Mcthwcgcs  Eipronl  3,90/2,00  m  mit 
cing'iaaulcie  !!aiik,:t. 

Das  Lindentuler  Westgebiet  K.  Es  gelinren  d.i/u  miliar  den  Westgobicteo  von 
Lindental  die  Vururigeiiieinden  Mlluger-ilnrf,  Kiekeiirtnrf.  Us^iuli.rr',  -Merheim  und  Niehl. 
Der  Sammler  endigt  an  dar  Kläranlage  und  kommt  aufwärts  in  großem  Bogen  »uf 
noch  «Henz  ulcgendcu  .-(raileu  um  Nippes  und  Ehreufeld  herum,  verfolgt  den  Slaarwcg 

Mi.lw.ir,,.,-,;,,^..,-..-,,!,!  ,|,t  ., dl, .l.ru  \,.r.,-le  Hir.Milal-Zullsti.ck  L  bat  nach 
Abing  der  Flachen  !/  einen  Inhalt  von  etwa  800  Ii a.  Der' Sammler  L  bildet  die  Fort- 
setzung des  Sammlers  (-"".  Er  kreuzt  die  Uniwallung  am  Altcburgertnr,  folgt  der 
Altcburger-  bis  zur  Schünbauserstraße,  zieht  dev-eilici-.  enlluii:.-  bis  znr  BounerstraBe 
und  teilt  sieh  hiev  in  .Iii'  Knvire.  und  /.". 

Das  Gebiet  des  Hauplsamitile]^  .1.  Das  (leinet  hat  einen  Flächen  in  ball  von 
lrtl  ha.    Der  Kanal  mundet  oberhalb  von  Siebl  in  den  Rhein  ein.    Die  gewilhllc  Aos- 
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nUndangatella  hat  den  Vorlei],  daß  daselbst  die  Strömung  des  Flusses  liegt  and 
Verb  Udingen  stremriim-iin.i  w.viiitidort,  fuivie  dal!  tlurrli  i!sj  Vorhandensein  mehrerer 
laa-er.  weil  in  da-  l'hifilitlt  liiaciareiflir-iuiiT  dif  Uü^chkuit  vrjrlair,  ibs  Ans- 

laBrDnr  bis  weit  in  t!c:i  ] tiiui  11  lji]n!itm-.:'hi,.'l,i!ji. 

Das  Geflllle  des  Kanals  betrügt  1 :  3000.  Derselbe  hat  um  Deutschen  King  eine 
Sohleuhtlbe  von  +  6,06»),  uti  der  FlorastraDe  von  +  4,32  m,  oberhalb  der  Kläranlage 
von  +3,ß0in  und  unterhalb  2,90  m  und  an  der  AusmUn düng  von  -4-2,50  0).  Da  das 
Rheingcmlle  vom  .--diiffbruckenpegel  bis  mm  Auslaß  1,25  m  beträgt  und  die  Durck- 
floeiüho  Im  Kanal  etwa  0,80  m,  so  irflrde  demnach  ein  Rhetnatand  um  3,60+  1,25  + 
0,80  =  5,05  m  am  Pegel,  dem  Kanalwaeserapiegel  oberhalb  der  Kläranlage  gleich- 
kommen. Ein  solcher  tritt  etwa  alle  17  Monate  ein  und  ist  bei  einer  durcbschnilt- 
JL'Iicü  Hauer  von  l.j  Jae^n  crfiiliriitv^-riaali  oIiol  IJclii:]?  :usi  die  lieinijaltuiip  i'.cs  Kanals. 

Der  Qnersebtiitt  des  llnuiiisaimnelkanals  vor  d.::r  ti:LnnilaKü  ist  Kiprofi]  2,60/2,90  m. 

ausläase  angeordnet.  Molche  sind  vorhanden  am  Deutschen  Ring,  bei  Fort  XI  und 
an  der  FlorsstraSu-Frohngasse  [S.  107,  Abb.  26). 

Uu)  bei  Hochflut  lall  Hadria^-n  (It'i  IMii'iinva— i'i-  in  ili, 
H-i f JFiüi-M-li vvi-iiiiiiurjf;  ili'-  Kai;:ihii'l/.i!s  Iii  mrliiailcrn.  .-ind  iLiri-i-lb 
tätigen  Klnp]>cn  gegen  deu   Rhein  abgesperrt.    Dieser  voll«* 


Ii  Uild.stau  beeinträchtigt, 
sfindlielie  Aumiillndung  i 
wenmlir  bewirkt,  welches  Ii' 


einem  langen  Hol; 
iUSaBmiengeseMe 
auf  gati/e  Länge 
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B.  Die  Ausführung  der  Kanalisation  sowie  Beschreibung  einzelner 
Kanalprofile  und  Baulichkeiten';. 

(Ilieriu  Tafel  XXIV.] 

Die  Hauptscbwierigkeilcu  bei  Ausführung  der  Kanalisation  bildeten:  die  geragei 
Spaltenbreiten,  der  ungleichmäßige,  mit  Schult  und  Mauerwerk  durchsetzte  Baagioml, 
die  weitverzweigten  Hctw  der  Gau-  und  Wasserleitung  und  der  elektrischen  Kabel, 
stmie  der  grolle  Verkehr  und  der  beengte  Uanm  in  ili'ii  schmalen  Straßen. 

Bei  der  geringen  Slraßeubrcite,  welche  in  der  Altstadt  im  Mittel  etwa  Jil» 
(rä;l,  kam  ■  Ii .-  Ka]ia[h;u],:ral.r  Ii r  uf:  Hak-  a:l  ili  -  ll.Lcsi-r  /.n  ii^-irilL  Ulli!  war  ft-tu 
liauti,;  eine  irajüiiseiide,  seriifaltise  >i('ki:H[^-  uinl  Aa..:|i:z'jie_-  derselben  erford  erlitt. 
In  der  nur  5,40  Iii,  •vin  m  lir.  in  u  J.ihannisstraBe  war  der  Sammelkanal  im  Profil 

flbcrllegenden  Ilauser  mittels  hullerner  Streben.  Öfter  wurden  auch  Erdachlitie  ge- 
worfen mu!  die  riuidaiaenliaaeem  fre^eru-inander      si.'her!,  ddinit  i-ill        iVtten  UüJ 

Ausweiche!)  derfelheu  nach  ilr:i:  kannl-raln-n  in,  iv.nli:reh  e.if.iri  Ki.Se  entstehen,  k 
gegnet  wurde. 

Sofort  nach  Anlage  des  Kanals  wurden  Di'tL-er.fallä  an  (.-e  eigneten  Stellen  in 
der  lSanirrurie  i'l'i  LI.  r  imfe/cmuiu  Lt.  lim  ili  [l  eadetkerieii  ^trabcL]k.T[i,T  abzu:;te:f,  a  [i.ii 
ein  Ausweichen  de r  Fundamente  nach  dem  frisch  ei  li-i    I  k-:  n  Kauat^-ralieji  zu  verl ins  Ii  ili. 


ipatcrc  Durch  ftlhruug 
ite  unterfangen  wen 
r  Ausführung  der  Co 
ein  ernster  Unfall  1 


r  Kanäle  mußte  daher 
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djrdi  AiLlsdilitjfj  der  strulic  i;enau  die  Lipj  der  i'.jhrrji.t/.e  staiirtätcü»,  und  war  nun 
in  er~ter  Lnae  !>e;:iv':it,  deii;elbea  usL^-lii'ljHi  :mn  (Iüi.l  U'tp  zu  gehen.  -.viiu  ä-eli  über 
nur  seilen  erreichen  ließ.  Zur  Siehe  ran;.-  der  Kuli  metzE)  wurden  auf  Antrag  der  Gas-, 
Elektrizität*-  und  Wasserwerke  unter  anderen  nachstehende  generelle  Vereinbarungen 
getroffen: 

.Wenn  die  Kehre  im  Ku:inL-r»bf  n  oder  niiliBr  als  10  cm  an  der  Wandung  des- 
solli-.-ii  liefen.  !.u  werden  dieselben  entweder  dureh  Malle rwerkspfeikl-  n lj  1  r i i t - l tj unter- 
fangen Uder  ea  werden  dieht  an  die  I  irabenwaud  :lh^ ;:lilk-Jt.^Lili:  liut:ri]ii,LLt!L-:i  :ilis^^!'L^ii1 
iii,  /er  ilüK«  der  Itiihrnnterkaule.  ft«j  besonder,!  wielltigeu  'las-  u:i:[  V.'aH-erwearu 
oder  bei  schleeliten  Bodenverhältnissen  «erden  Qnernuuern  im  Knualgrsben  auch  bei 
L-relleren:  Ahftai-.de  der  Kehre  i-.  Ii  lel,  aufmlimiicri,  dal!  .an  der  ÜbeUMaale  «es 
uauerwerkti.  durr.b  die  Oberkante  des  Hohros  sieh  noch  eine  Linie  von  l'/j-facbor 
B'p90hniigB»n I n^«.'  ziehen  lälit.  Itui  Kneitlingen  der  tlnhre  mit  dem  Kaonlgraben  Bind 
riieielbeti  ebenfalls  mit  .Mauerwcrksvifeilcru  zn  ithtion.  Dio  l'feilcr  werden  in  Ent- 
fernungen von  2  in  von  Mitte  zu  Mitte  und  in  Starken  von  ein  bis  zwei  Steinen  in 
magerem  Zementmörtel  ausgeführt* 

Zur  Ersnarung  von  Malcnverkepfdlern  werden,  we  der  Hoden  gut  steht,  oft 
l'.nbii'eiler  beladen,  wobei  allevdiai-.-.  aui  gute*  AilssI!lü;;>:'i!:i  der  tunnelie.rleu  Stullen 
besondere  in  achten  ist. 

Die  Anbringung  der  Sicherheitapfeiler  ist  fUr  die  AusBchalung  der  Bangmbe 
und  das  Einbringen  dirs  llodeuü  uiu-tjt  nur  Mehr  Iii. [ig,  -oudera  verursaeht  auch  unni- 
hefie  Kotten.  Dieselben  betrugen  beispielsweise  beim  Kanal  in  der  'iiiicanldsgasee 
10  X.  den.  Mnnrir.iu66tcinwi>£  13  *  mal  der  Khrcn-  nad  lireitettralio  10, 's,'  der  ire.salnr.cu 


rjl ligern  Sand  und  Kies  Dmlettol  werden,  ff  dalf  bei  Bodensenkungen  der  bewegliche  Kic* 
leiebr  na.'hriätficluüi  kann  und  k.iia  nugunsiiger  iieln*lmig:«uätund  der  Kolire  ein  tritt. 
It:c  lnei-ten  leshrhrllehe  sind  Wahl  au  s,, leben  Stull«:]  eintreten,  w.i  die  Kehre  ein 
-'■aleehles  Auflager  hatten,  Mauerwerk  n,ler  Steine  darunter  lagen  nad  beim  Hau  dareli 
ilen  au  gesell  II  tteteu  Kanal  bilden  eine  gruBe  llelastung  von  üben  eintrat.  Das  Slralien- 
|ifiluiLin  Uber  i L ■- - 1 1  1  [nliplaeisijk-giiiigHrahreli  H,,lae  man  daher  aibgliehst  Yen  allen  llrd- 
ablagernngeu  freihalten.  In  den  engen  Straüen  war  cb  oft  kaum  möglich,  such  nur 
f.lr  tlen  iMiliganger.  erkebr  einen  l'fad  olTen  r,u  lassen,  in  solchen  Italien  njulke  der 
au -gehobene.  Huden  f.u:'  LrLsiTj.-Läi'.i:  abgefahren  und  H|:-ät(-r  nun  rära'illleu  wiener  herbei- 
lr:.n?pc,rtiert  werden. 

Die  Normalnrofilo  der  Culner  Kanalisation  Bind  die  Üblichen  Eiformen 
in  den  Dimensionen: 

a]  für  gernanerlo  KauiLle:  1,20  1,80 in  —  1,00/1,00 m  —  1,00,1,50m  —  0,HO  1,40  tn 

-  0,70/1,300)  und  O.OO/l.OOro; 

b]  ftlr  Rohrkanäle:  0,500,75  m  —  0,40/0,60  in  —  0,35/0,526  m  —  0,30.0,45  m 

—  0,25,0,375  )o  und  0,20/0,30  in; 

c]  für  Kobrkflniile  mit  Gefälle  von  Uber  1/150  bis  1/200  fanden  Überall  ltobre 

0,55  m  —  0,50  m  —  0,45  m  —  0,40  m  —  0,35  m  —  0,30  m  —  0,25  m. 6 

Die  kleineren  Profile  der  gemanerten  Kanäle  sind  der  besseren  Begenbarkeit 


itlicti  die  Hiihe  das  l'.-facbe 
.  mir    Vu.tiah[jit'  lic iui  Tn-r- 


fiUUi  und  fin  ein-  "der  iweiwiliires  liuuket  /.um  llegelien  der  Kauliltl  eingebaut  is: 
Diese  Rinnen  sind  mit  llonl.teii.e.i  duge füllt,  welche  <lic  Kuu.traMion  haltbar  sl- 
«-lilielieu  und  /ugt.-irh  auf  einigen  .Strcrkcu  zur  l'ahruns  der  Hader  des  Kanalreioi- 


Dio  licgcuaujlii'i-v  haben  dir  Unlieben  l'lai:]L!*o hhinj.r.jrilc  erhalten. 

Bei  den  Fcstui]i--_T.JiciL  ia;  ^udkrii-i/itcruii::- gebiet  kam  68  üfler  TUr,  daß  das 
Knnnlfundntuent  bis  einige  Meter  ) f k- I i  Uber  die  alte  tiefe  ' :  r^i  ii.-neolilc  m  liegen  tun 
ond  daß  der  gute  Kaugrund  iu  erheblicher  Tiefe  lag.  Bei  geringer  Differenz  worden 
alsdann  die  Widerlager  der  Kanüle  senkrecht  hergestellt  und  eine  durchgehende  Fon- 
damcntuinuer  angelegt,  hei  grellerer  Tieflap'  alier  eine  ISiigeusti-lliliig  mit  Pfeilern  '.»kr 
auch  Erdingen  inr  Ausführung  gebracht 

Da  die  Kanäle  in  den  tiefen  rv-tniis.Tgriilieii  usw.  oft  bis 
wurden,  bo  rouBtcn  die  Widcrlae;«  ;ui  »delien  fitellen 
durch  Pfeiler  teretärkt  worden. 

Die  nachstehenden  Abbildungen  21  bis  27  zeigen  einige  Profile  der  grölten 


Sammclkai.älc  und  Liebenaus Iiis hc.  Abb.  91  gi 
auf  dem  Deutschen  Üing  (Sammler  Ii..  Dasselbe 
satii.u  und  kann  l:e:  d.  ml  verhaüderjen  l^'füllc  ven 
[im  Sekunde  abfuhren.  Ha-  Fnnihuucut  ist  in  lle 
üanketl  lu'gcufi'a-MLfge  Au** [Inningen  angebracht. 


:>  3,80  in  des  Kanal" 
der  Oölner  Kinall- 
er  Vortut  17,0)  ebm 
md  sind  unter  dem 
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Den  Eh  reu  fühl  er  Sammler  zwisi'imi  ili.T  l-'iuin-lralle  und  dem  Mctliwego  mil 
Profil  '2,Wi  2,1X1  „i  ^„t  die  Aldi.  22.    Dieser  Kaiiiil  bat  ein  iwciseitiges  Bankett. 
Auf  der  /eichuuug  ist  mieli  der  AnscliluB  (kr  llaii-nilwä^iTeiipilti  laugen  zur  Dar- 
stellung gebracht. 

Das  Profil  dos  Ilaup  iHamiulers  in  der  Cleverstraflo,  zwischen  Deutschem 
Hing  und  Wallstrulic,  I'rnlil  2,21).  2,HU  m,  neigt  Abb.  33. 

Die  Doppcl  kau  Ii  U'  in  d.^üi.iiiliau-i'rstrafc  zu  lluyental  sind  in  den  Abb.  24  und  25 
dargestellt.  Erstem  zeigt  den  westlichen  Teil,  wo  der  Hoonsammlcr  nof  dem  Tief- 
simmler  liegt,  letztere  den  Ustlichon  Teil,  wo  der  RegeuauslnK  des  Hochsamnilera  auf 
dein  Tiefsamniler  liegt.  Das  ganze  Profil  ist  in  Betou  geatamiift  und  nur  die  inneren 
Ansichtsflaclien  der  Kanüle  mit  Blendziegeln  verkleidet. 

Den  Reg6naaBla.fi  in  der  W&llstraBe  um  Fort  XI,  Kaiser  Friedrich-Ufer, 
zeigt  Abb.  20.    Derselbe  hat  Profil  8,30/1,76  m  und  ebenfalls  eine  Betnusohlc. 


Abbildung  SS.  AbbnanngSl.  AbblldunsSß. 


Der  Süßere  Vorruta animier  A"  bat  nachstehendes  Profil  3,23,  3,20  (Abb.  27)  mit 
Uid(T*t;lii;.-e:]:.  1  ■  L?-~i  m  Ijiviten  l'.:iukt:t  und  1.20  m  liruiter  ISraindiiva verrinne.  Der- 
selbe ist  in  Stampfbeton  llüreehlidlt  und  die  Kinnen,  llanke.tle  und  der  Liniere  Teil 
des  Widerlagers  mit  harlgebraautcu  Ziegel  ric  in  eh  en  verkleidet. 


Arflt  f  W« 


Von  grflBere.i  Suez  ia  Iba  uwerken  ist  zu  erwähnen  die  Vereinigung  der  Sammler 
der  Neustnil t  und  der  Altstadt  auf  deai  Dmtsdieii  Hing.  neb-t  iiigeiiaa-lafl  nai-b  der 
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Mll.i«!  hei.  dem  llliriu.  Du«  Kaliwerk  i-t  auf  TalVI  XXIV  dnrp'sl,']ll.  D,ir  /.ll«!,i]]Ii..i  ■ 
fluß  erfolgt  in  "mit  gml!™.  Sri.nipelenartifr  ay-tahnten  Kaminer,  deren  «tldlicbes  Mill- 
inger in  einzelnen  Immnliehkciteii  aiifgeiiist  ist.  Einige  dienen  nls  An ssi elitsf al kii^ 
zur  Beobachtung  der  Hut  bei  frri.ßeu  lleg.enfallcn  »Dil  die  Übrigen  sind  als  Magaiiut 
fllr  Kanalgerii.1  Schafte  a  ausgebildet.  Der  Nenstadtsainmlcr  bat  Profil  4,60  3,80  tu,  dei- 
jenigo  der  Altstadt  l,30.1,WJm.  Letzteres  Proli!  ist  ve  rhu  I  tili  fmii  Big  so  klein,  ireil 
Bich  der  Kanal,  wie  der  Ühcrsicblsplnn  zeigt,  anf  seinem  Wege  dnreb  die  Altsurll 
Feiner  Sii'dertL'lilaj.-hiväi'Ber  um  mehreren  .-teilen  durch  Kcgi:lir.lL«läfi!e  tnllcdiirL'u  ä:iii! 
Der  in  der  Kammer  nünlliih  ahnei-i^-endi-  ll;iii[i  bei  minier,  welcher  die  BrauehwäEHr 
heider  Kanüle  bis  zur  fünffachen  Verdünnung  nach  dem  HauijlauslaB  hei  Niehl  fubn. 
bat  Profil  2,20:2,80  m.  Das  UhcmehUHriiee  ii^.u-i-n« :iMHh-r  beider  Kanllle  wird  ilnni 
den  [istlich  abr.v,- eigen  den  frellen  Ke^eium-hl)  Profil  :i,.rili  2,INI  nach  dein  Rhein  gelUirt. 


legan, 


■■ilHSlT  tlcn 


-.-r^  -i I in i v- 1-  Trepiienualnfri:  über-  Durchdie 

:  gatu  und  raaebe'  Ableitung  der  ffuset- 
issen  wesentlich  gefordert.    D»  Kag«- 

umenge fuhrt,    sondern    dassellic  i*cip 
lon  vor  der  Verein  imn*  beider  Ki!ü!( 
es  Uber  ein  Dammbnlkcnffchr 
ullt  und  durch  einen  besonderen  Kiuud 
unterhalb  der  eifrenlliehen  Kaualwr- 
ing  dem  KegciiaiiBlnB  zugefitbrr.  «it.1 
ÜmrTiitl.  verillmiue  iiri.iichwu««..-r  n-ir.i 
unter  dem  llankett  der  Kawl- 
.iiolniij:  ;i i n.l iith-Ii   io'lej;le   Hinnen  mit 
i  neusläd tischen  llrnucliwaaserzusaminerr 
Abbilden«;  S8.  geführt.    Durch  diese  Anordnung  ist  über- 

all eine  geregelte  Zusammen  fuhrung  der 
Kanilwüsscr  und  eine  flacbireniallc  und  rueu Alilumni:  der  Uegenwässcr  crniiSgliclil. 
Die  weiteren  Einzelheiten  des  Bauwerks  sind  ans  der  Zeichnung  ersichtlich. 

Die  Vereinigung  der  Hammel  kanllle  auf  dem  Kreuzpunkte  der  Flora-  und 
AmsterdnmcrstrnBe,  Abb.  SB.  Es  vereinigen  sich  hier  die  IlnuptBammlar  von  All-f* 
(Profil  2,00,2,110  ini  und  die  Sammler  der  Y,,rorte  Klirenfeld  Kn-isprelil  2,f">  2.1« Im  im' 
eingebauter  fininclm-inic  minie1,  und  Nippes  (Kreii-profil  if*>.  ä,ilü  m],  wozu  Bpüter  noch 

der  l.indertahr  .-:  i L . ■  i-  hin/ak..  mi  wird,  in  ■  Ii  hl  j.-eineiw'eliai'r.lielifii  [!3ii|'if.iiL'ii-'.i 

derCiilncr  Kanalisation  iTrutil  i.-J»,  Inn  ml.  Der  letztere  fuhrt  die  fünffach  verdünn»" 
Brauchwasser  ab,  während  grolle  U^iri;iu":i II.-  linreh  ihm  au-el. meinen  Aushili  :\Jß  -V'"" 
direkt  nach  dem  llhcino  nljgcleitci  werden.  Ea  int  hierin  die  Anordnung  getruBH 
daß  die  Vorortssammlcr  durch  kleinere  Kanäle  die  fllulfaeh  verdünnten  HrauebniJ.'cr 
dem  Hauptsauiialer  besonder!  zufuhren,  iviilireul  die  if'Bi'ii  liegcnmnssen  Uber  die 
in  den  Sanrafleni  angebrachte u  ÜbBffellwetrre  nhsiüricn,  um  sich  in  dein  «""» 
dem  Cüllier  Samml.  'r  illlki-iariig  hiudiir<'li:.'i-['lllir;e]i  liee/eliimslaG  zu  vereinigen 
Kill  Begellllberfall   ile>  I  "liier  Sammler«  -elilielll  -L.Ii   auf  .1er  rliriiiivärls  gele-ViU!' 


in-.:- 1 1  iv  !■  u :  nir-.l.  Di.-  Sfliiirlit.'  Ii.-h.-Iiit,  .li-r  t-ijmnl'.ii'hi  n  FViinri  -Kiimim'ksii  um  lt 
mit  Kiiiwrirlkrfint'lit  viiil  Etwa  3.K>  tu  LLLlljjc,  mit  der  Hill  ubi'IUI  Kiijife  ln-liiullii'liui 
linmiiL-üitirii'litniiL',  du  fiutuiliüi.na  vnn  etwa  1  m  Ilrcite  und  ü  Iii  Länge,  ml  »-rlflin 
ein  Arbeiter,  gedeckt  mr  dun  tmim  KimiciTni  iirf-iirr/unlu!  Wasser,  aiebt  und  der 
Fortbowefinng  des  Sdineu;  vtvtnitlfli  Hi!i.-s  ^.■liljiuimkrät/.LTf  nachhilft,  soirie  cudlii'li 

1)  BtllMmBcit»  Zdttchr.  f.  Tmnpoim.on  und  SttuBenbmi  1896,  S.3.  Th.Wcyl,  L'W 
ättmaebasB  III  sums,  Hyg.  Butaehu  16SI  Kr.  23. 
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Jofallc  des  B.-K.  ! 


:ndc  nnd  daa  Kondenswaaser  aufnehmende 
7.6  eid,  mit  welchem  er  GefSlle  von  gleicher 
ihts  abgehende  li.-K.  30/30  cm  hat  das  ent- 
ern und   liegen  beide  daher  eehräg  Uber- 


StraBenninkkasten.  Dieselben  sind  faul 
durchgängig  in  äer  nebenstehend  dirgsst (Ilten 
ErartrikÖoi]  [Abb.  39  und  40)  ausgeführt  worden. 

Der  rnnde   Kneten  aus  gebranntem  Thon 


Die  Ausführung 
bestem  Material  erfolgt.  Die  b 
iT'.lilu  sind  iliireiif:iiti|-'ij:  in  guten  hnrlj.-f  ln:iiie>n 
lli'.-lLd.divelii  liiiliir  V«rivt'iiiluii<;  villi  Keilbeinen 
Nliiiehte  und  sonstige  Abnmdungcn  besondere  l'.n 
fährung  des  Mauerwerks  erfolgte  in  einzelnen  Hii 
»^.■li;ittur,p.'i:  mit  !i'iii;reeh(eii  Widerla-rern  iiiiel-i 


in  der  Miscliung  1  Kalk,  ]'/,  TraB  mit  1  ValumteU  Sand  oder  2  Zement  und  1  Trall 
mit  Ü  Volumteilen  Sand  und  für  Fuudanienluiauerwers  nsn.  in  der  Miacliung  1:1:1. 
Mit  der  in  neuerer  /.eil  i'.iri^i'-i/liririLnien  Technik  des  Betonbaues  ist  auch  dieser  melir- 
lach  znr  AnsfUhrnng  jiikuruin-i! .  inf behindere  )w\  den  e-ii'lien  KimiUen ,  welche 
von  der  Kläranlage  aufwarte  über  li.fen.liirt'-l  Sickendorf  um.  hinziehen  'vil.  Abb.  21). 
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Auch  fUr  die  Einsts!  geschächto  sind  häutig  Betonringo  zur  Verwendung  ff- 
kommen.  Die.  Misckoug  lilr  daa  IlftimkLiniiliiiMcrwcrk  ial  3  Zement.  1  Trak  r  ,-s:i-l 
und  10  Volnmfcile  Kiei. 

Dia  vorgenannten  Mijrtcliniachungen  buhen  sich  bezüglich  der  Verarbeitung  sonie  I 
Fettigkeit  nnii  insbesondere  liir/lili-keil  des  Slanerwcrks  sehr  gut  bewahrt;  HrajiS- 
frfi-rdi'rtiis  i-t  i-iuv  L-iiti.1  ,Mi-.'imri-  der  M"rc.:liLiMiuwli>B.  in  besonderen  Fallen,  wie 
bei  ViiLsaerandriing  oder  wo  in  kllr/.enter  '/.cd  eine  große  Festigkeit  erzielt  werdli 
mußte,  wurde  entweder  ein  kleinerer  oder  größerer  Zementznsatz  zn  vorstehend  u< 
fi.Vfl'Ciii'u  Miseliujjrcri  -i-riLin-lil  liIit  aber  ü-  fluid  Zementmiirtel  ir.  [kr  Mischung  1:3 
oder  1:3  Verwendung.  Kliens.i  erfolgte  dos  Verlegen  der  Selil«t«ine,  der  Zeniiiv 
und  Tonriibrcn,  sowie  die  Anstugmi!.-  des  Mauerwerks  ansschlieMich  in  Zemeumi"ttti. 
Der  Betau  wurde  in  der  günstigen  Jahreszeit  mit  'fraß  in  der  Mischung  1  Volnntfil 
Kalk,  V/,  Traß  und  &  Teile  Kies  oder  Kicinscblag  hergestellt.  In  der  kilteni 
Jahreszeit,  in  welcher  Traßmtfrtel  für  beschleunigte  Arbeit  nicht  roseh  genug  Er- 
härtet, wurde  demselben  mehr  oder  weniger  Zement  zugesetzt  oder  auch  Zeroeutbtlfi 

verwundet  ii:  dpi-  Mi«:!ninK  1  Zi  -nt,     riaiid  und  6  Kies.  Beton  kam  Überall  für  dU 

Fundamente,  der  grelle«  r-ninmelkanille  zur  Anwendung. 

Der  äußere  Gewülbescheiiel  der  Kanäle  erhlllt  stete  einen  Potz  ans  fettem  TnU- 
mortel  mit  etwas  Sandinsatz. 

Für  die  runden  liohrknnüle  wurden  ausschließlich  Tonrohro  Terwcndet,  nH- 


iDltk- 


1884.    Der  steti 


Vi  iiv.ill'.n.u-  wn'iti.-l  war, 
Abhilfe  zn  verlangen.  Eil 
nd  r.di/ehenmlnuug  vom 
id  der  KiitiviLsscriii]i;sti-i'tiii 
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Culn,  &a  23.  Min  1691,  in.  Noten*«  1«M  and  13.Mil  lSÜU. 

Der  t>bertUr<eno(liwr 
1.  V.  Der  lleigeorduBle :  PolmniL 


Polizeivarordnunn 
Über  Ate  Entwässerung  der  bebauten  GrunilslBeie  «»'I  ^eu  Anschluß  der  GrunoitBclt 
an  di«  Stralknkanile. 

Auf  Grund  der  IS  fi  und  6  dei  «wetua.  Uber  die  Mlielierwiltung  rom  11.  Hfti  I8W  ml 
der  SS  143  und  114  dciGueBM  Hb«  die  nllgemeino  Lindsa.eiwtltoiig  vom  30- Juli  m»  irliucltl 
fir  den  Umfing  des  Sudlbelaea  COln  mir  Zustimmung  Jea  Gemeinde  vorstände!  folgende  Polin!- 

A.  Entwässerung. 


B  esc  baf  fall  bei  t  (m  allgemeinen. 

9.  Die  EntwäaaenlngBanlegeii  niuesen  ao  eingericbtel  eein.  da.ß  der  Zwaefc  einer  volle  faulig*1 
den  geenndheltliclien  Anforderungen  i.ntaureelienden  Entv/ilaaernng  des  Grnndarllck« ,  »neb  iE  Kt«1 
untiehlulon  Teilen,  dauernd  enoi.tr  wird.  Kic  inii-Htn  :i!iini-in!icl:  vor  lllal'riiirito  tu  3  ;l  it  ii  st  fea-ur. 
nein.  Übelriechende  oder  achädltfiLe  lIUsHikeiieu  iiillrfeu  eutireder  nneb  nnterirdiaebm  Km«« 
abgeführt  oder  doch  an  gesimnioll  und  abgeleitet  werden,  diC  eine  Schidignng,  BelaStifUng  oi« 
(i:Y.!].r,'ui,!;  sW:!  riuüi». 

Selbatanäiga  Entwaascrnnp;  jedoa  Grundstücks. 
Jedea  Grnndattlek  Iii  aelbarändig  •>  en.wäaiern.   Eine  nnch  nur  tum  Teil  gemeiusenaftliiH 


A-  i.  Uli:  A^r-  ilrriTn:^  ;i'i.  .-■ 
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1 


Verbindung  verschiedenst  Leitungen. 

I  Zar  ElnfUhninf;  einer  Leitung  In  eine  nndere  [i.  B.  «In«  Ntberdeitung  In  eine  uäirt 
N.-lieil'.lita'i:;  ■i-.K-c  in  .ii.a  Ti;-i|il lai;ji:i-  ni.im'ii  Aluv  i'ise  i:i  der  aulaclimti: d. l.  Ltdiaaf  ;.r.;rc!iiil: 
dein.     I'ie  Yerl.iTilm:£  .Ipr  l.pilnnf.n  nhiTih  .Vna.ia.a  ili-r  lud.re  tnr  .crl,al.>n. 

2.  Die  Verbindung  iweler  Abflußrohre  muß  Htotn  in  Binom  opiLun  Winkel  vnn  nid»  nffc 
illi  I"    in  dir  AL-Cnirichluils  dl-r  Li-ilaa^isn  se:::-r-,-:i .  i'rf..l^e:i 


Geruchvcrsclililsf  c. 


-r  (ttiri:r)i»«in-i)li!j  Mai!  ;lrl  dfr  riefeteu  Sti-lli-  (ine  I 


2.  lai  d»s  ürniidsllkk  an  .in  V.'a.-~rlelwn(,-  »iiscachlwseu,  En  maG  über  jedem  Elnlui 
Spülung  sin  Zipfbibn  nngebruebt  sein. 

I!  Im  Fall-  il--  5i:,-:i1-i.[.  "Ii  ilui  -ri .ilVi.kMi.il  uil^na  dir  Eiiiliiiif*  d.r  l.aira  a-a  '. 
ald         nach  itüi  Al i u- a ! .- ■  :l  .Ii!.   Iullnnanitm   v.sl    5  II   S.-.  LH  III  ili;  I  Isn.iTdaioj    Li:i  Kanal  !S 


dr  I-alirLtatrwiiBiiT  .iin  l,  aat'trlnilli  des  Ti.-ir-hifl  •  mir  KijHtii:inv.sii|;  den  II, 


i|>liiirmcr  der  ilädlijclien  WiHcrlttln»S 
.rleluiDg  euluotnmeu,  so  darf  (i.iu  iresclil^iitn«  Verl-m- 
■ii  .i,  r  i  i  .■!]"!. ..h.-it.i  Ii  jii^  iii.iI  .Ina  .rni;l:,-.'i/'  nicln  bcblelie 

 ra  Ii  Ulli  SpUlknHen  •  indeiieni  S  I,  ler  [nhall  LalL  .Sehwlmmerrent 

VCTü'hsu  J'.'iu      IT:   ha.l.M   ,1m  ~|,i:>klialnn  :i:i:l<   Lei  dir-, ■  u  lah.i Ir  mii 
lilier  iii;ai  Fnlilaali-ii  ilr-^  A f» ' rl ™ u mc*  ;iap;i;lira.d.l  Warden. 


>■     I"  :-  !"na-fill  Ti!  i  a  I:-  'lr'i  Fi   ri.Jidl.Hasa'-ii  .Ii.-  AnliriiisiiK  i. 

geforderl  werden. 

fl  Abnitc  mil™  Trici.iar  .as  iai.:,il!i,,rr,  ia  i::.,  a.  s^hijinl  oder  l'gnrlliin  erhellen.  P 
»;.idri(ekc  l\  .i.i  iv  -     LT.a  aai  ■  a,  a  I  ■;■   I  k^.iniiakraaur  ::u  ,l/..c  Liici:  J: 
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7.  Dio  Pumpstation  für  das  Tiofgobiet. 

(Hierin  Tafel  XXVIII  und  Tafel  XXIX.) 

Iii  eleu  Abschnitten  3  f  und  4  a,  b,  und  c  ist  bereits  Uber  uie  Trennung  der 
Kanalisafion  iu  ein  Uocbgcbiet  und  ein  Tiofgebiet,  sowie  Uber  die  Logo  des  Tief- 
saumilors  /'  bcriclitel  werden.  \V;l--it  des  lutzlcren  wird  nach  dem  H«li- 

Sammler  B  aufgepumpt,  damit  die  vcrcimffti-n  AliwEisacr,  nach  Reinigung  iu  einer 
X.i;i];r.llk[:ir:ui[;i^i-.  dilrcii   den   ]l:L:i[it:n>].il,   ln:i    N'iehl   dem   ii Llhijj   übergeben  iverJrtl 

Die  Tmn|istution  ist  an  dem  tiefsten  Funkte  des  Gebieten,  nämlich  anf  iltm 
Trankfas jenwerft  unter  der  fealen  Khciubrllckc,  emcbtcl  worden.  Der  fllr  sonstig 
/.wecke  faai  unbrauchbare  Platz,  unter  der  llrlleke  unf  diese  Weife  yonuglicb  aus- 
jrciiiil/i  iiiui  dureli  die  Aula;.-!!  verselüiucrt  wurden.  Uie  ürvlic  des  lUnmcs 
l'J;i"  L-.-Mitrli  in;  i-v  (irr  l'unieieh.:.  i  m  Ii  eil  Vtnraltüi^pcbüudt',  -wie  l!>- 
triebapcliäu  lieh  keilen  und  Laser  fllr  den  Kanuitictricb  von  West-  und  tittd-Coln  in  ei- 
ricliten  Atib.  II  . 

DieGrBBa  des  Tlefgebletes  betrSgl  212  ha  und  kann  nacb  vollständigem  Auabau 
desselben  die  Bcviilkcrunjr  nn  Will)  IVi -,.ih  ii  (icseliiitzt  werden.  Bei  AnliHlinie  einer 
Aldi  all ivnsser  menge  in  dies™  Stadtteil  um  14iil  |iro  Kneif  und  Tag  ergibt  aich  cia 
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"riirSni-'.ii!  'A";'.-:i'-ri|i::[iii!iiii  .:rat  inch  .\ii.4iiiu  der  l-chjiiiIcii  Hctiitli,  a,\so  viniiiih  sichtlich 
erst  nach  Jahrzehnten  erwartet  werden  durf,  so  ist  zurzeit  nur  eine  tk-t!,i'.;iwji.iiij|n' 
von  130  ]  LeiBtHllt'pnitiigkuil  und  zur  lle-n-ivit  riui:  nn'ita  i'uiuj'i*  mit  j_-l.  ii']u  r  LdHtLin-!.- 
l"; !>]._- ki- ii  aufci-Hldh  iH'rfi'n.  Hi'Lilc  -imi  iliituT  iiiMümli!.  iinvj'il  iiii<;li  liL'i  tintrcii-udrrji 
liegen   vollauf  in  genügen,  da  die  Ilndcrlalor  Gebiete  vorläufig  nicht  in  Betracht 

FlölloratrnBc  ein  Auäglciohbeh älter  von  Uber  aOÖÜebm  vorhanden  ist.  Nach  weiterem 
Anabao  der  Ticfgebiole  und  Anschluß  derselben  an  das  Kannluclz  ist  im  HndWnoD- 
hau«B  auch  noch  Platz  zur  eventuellen  Aufstellung;  einer  drillen  Pumpe  vorhanden. 

Der  Standort  der  l'uni|iuolage  an  der  verkehrsreichen  Blndnpmnsnad«  bedingte 
für  dieselbe  eine  pcfülli (lür  liii^-i'liiiiiu'  ditHi'ivrhmdi'-  w-diH  -t  mnutfillL-f  ['rcimd- 
lidic  Aril:,pj  null  emtn  initli  kdntr  lücljitiiir  hin  ^qi utU  ü  Dctrii-h.  ni«  reiten 
die  J^iim|itiiirii-liti]jL^L  n  fn^-licbir.  t'nlirimr  si'iii,  damit  dk-  M i.^-lielikc-Ll  p-ucl.en  mir,  die- 
selben  bei  grulteni  Hochwasser,  w.>  il«r  lh:trid>  der  I'ur.u|i*t:!ti<<u  dii^v-idlt  wirf,  zum 
i"ber|iiiiiii)eii  de«  Wassers  des  llnrlinsfcld,  sowie  in  Deid/,  211  verwenden.    Da  es  sieh 
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Motoru    L'i:kii]i[if]i   iiml  auf  eine  geiTieiuschaftlidi 


■:  Der  von  Sliden  am  auf 
akfjijilat;  liiiiili-iiiiva-tj  :>:■ 
in  Aui-ii-.li  uurii  lii-lii  lllum 


l.'.L-ii^-lil^iiiL-iiiLu-  i 1 1 ]■  l- Zv.oi.'!;t-  k]o::ier  nvigclc.-;  ""erden  Winnen. 

Au  die  liecken  schließt  sieli  der  l'amiicnsam  |ff  Ii  an.  Absperrschieber  j  enn*s- 
Hclifii  iliü  AljtriL'iiii llii^t  um-s  ifdi.iL  li-.-i-  H.vkni  .mi'rkj  KrinL-nuL.-  iiL-;-Hn'ii.  Iiis  An- 
lage n-inl  ilnriiii  mei  Kohr,.  1^-11  vuislilkrt.  Die  sieh  vor  ilt-ti  Gittern  r'  unsiimuiekilti. 
S.'llwiimriHtolVe  «erd.-u  vi.l,  llui.d  mitisli'  livi-lii-u  uligi'kr.isi;  und  in  llebzilter  -L'l'rariit. 


robrs  angeschraubt  wird.  Die  llfscitiguiig  des  Sande*  crttlgt  mittels  Kübel  null 
Wiodabock  durcli  den  An  fzugsso  bucht  r,  Ubs  in  den  Snndfaugen  vorgereinigte  Wasftr 
^L'lanjrl  -odinin  11  iien  lumpe  L,mui|if  L:i  utW™  i;ie  Iii;-  f-'iiÜvi'ülil™  ■«  v1T.1lifl.ru 
Kaugrolire  '1  der  Zentrifugal  pumpen  r  ei uli iLngen.  Die  Pumpcu  werden  dnreb  die 
Elektromotoren  q  bedient.  Wahrend  der  Üandfang  unler  dem  freien  Hofe  liegt,  sind 
(Iii;  l-iin'.[ii'r  und  □  eklniriio'w-ii  in  einiT  Mif-Iiiliruhdlr  unlri_-:d.inrhl.  Das  vtsn  de:: 
Pumpen  geliobene  Witwer  wird  durch  die  »mekrohrc  /  nnd  I'  außerhalb  des  Gebäudes 
in  dem  Schacht  c  geführt,  wo  ein  Vottlutkanul  y  Ton  0,65  m  Durchmesser  beginnt, 
welcher- da»  \V«s:»>r  1r.1i!  s d . ■.  bq -immilcr  biiiflltirt. 

Lieferant  der  Pumpen  ist  die  Firma  Broänitz  &  Seydcl  in  Berlin,  die  Elektro- 
motoren lieferte  E.  H.  Geist  in  Cüln.  Die  Pumpen  Eind  Zentrifugen  und  haben 
27,"i  cm  Durchmesser.  Die  normale  Fürilcrholie  derselben  betragt  nur  3,60  m,  ent- 
sprechend der  Dilterenz  der  Wasserspiegel  von  +  .'t,:iTi  111  (.'.  P.  im  Pumpensumpf  und 
-4-  li,!>5  111  C.  1'.  Im  Ablaufirhacht, 

Die  durch  die  direkte  Kuppelung  bedingte  Aufstellung  der  Pnmpen  im 
MnBcbinenriiumc  bringt  den  kleinen  Nachteil  mit  sich,  ddl  das  Ksnolwasser  zunächst 
auf  +-  9,30tn  <J.  P.,  d.  i.  li.iö  m  hoch  gehoben  werden  mnli  und  alsdann  wieder  in 
dem  heberartig  wirkenden  Druckrobr  auf  +  ri.'tö  in  abfallt.  Durch  die  Hebcrwirkung 
di'i  Drnektohr.'J  wird  r ■  ~ ■  3 - diu  venm'hile  lluhlii.ho  milii-iii  au^-edii-licn ,  so  daß  als 
Mehrleistung  der  Motoren  nur  der  vermehrt«  Keihu.i^widemnnd' in  l.echnnug  kommt. 

^.■LTviillber  il       Vorteil,  welcher  ilorch  die 

und  Heute  bei  grollen  1  l.chiv:i"i-i-  rvii.-lr 
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siebenden  Pumpen  viel  leieliter  m  bedienen  nini  /n  lifaufsiulitigtiii  -im:  und  i];l1ht  ein 
tieberer  llettiel;  yewahilei.-;tei  auf  «ebdin:  e,  iloeli  g.mi  besonders  ankommt,  tritt 
der  Nachteil  des  kleinen  Kraflverlustes  vollständig  zurück. 

Die  Uber  den  Fnliventilcu  angeordneten  Jfe  Melier  /  dienen  zur  Drosselung  des 
Wassserzuflusaes  zn  den  Purapen,  wenn  diese  weniger  nh  130  1  in  der  Sekunde 
flir,leni  sollen,  sowie  mr  Anflie.bniii;  des  Wasseidruekes  in;f  (Iii;  Kiti|.iieii  der  Full- 
fentilt,  wenn  diu«  gitreinigi  weiden  inll-sen.  Di«  Pumpen  wer.len  durch  Wedisel- 
Bircnniotore  angetrieben.  Die  normale  Federballe  der  Pumpen,  welche  je  130  1 
sekundlich  leisten,  beträgt  3,'iO  m.  lleciWt  nun  «"egi.T.  der  mir  sehr  sri:Tin«rcn  Uiiii-k- 
hübe  durchschnittlich  mit  60  Prozent  Nutzeffekt,  so  sind  ftlr  den  Betrüb  einer  ieden 
130. 3. 
"  75-0 


derselben  '[V-—  'IIA  I'.  ^-  eili.rdorli«],.     11,-L  [;«rn^llcn,  vvo  de;  IV  n-tei  Spiegel 


eine  Uilblo  he  ;.k  in  4.(10,,,  anftiHiii,  s«  d:,H  alsdann  eine  lSetiieb-kr:.f!  von  1.1,:ir'.S. 
erforderlich  wird.  Die  Elektromotoren  sind  derart  stark  gewählt  worden,  daß  sie  auch 
hiert'llr  und  fllr  den  siehern;  Anlauf  der  P  pea.  sowie  tili  den  Fall  voll  ständig  aus- 
reichen, duB  durch  Kiiiklenimcu  von  llolitiilen ,  l.oppcu  usw.  cia  Inilicrcr  Kraft- 
bedarf  crfin-dcrlieli  wird.  Dieselben  leisten  IS  1'.  S.  bei  l'J'.l  l.'nidrelningcn  in  der 
Minute  und  110  Volt  Stromspannung.  Bei  voller  Belastnng  urlioiten  dieselben  mit 
210  Amp.  Die  Motoren  haken  bei  einer  Leistung  /wimien  10  und  1»  P.S.  nnuliherud 
denselben  Wirkungsgrad  von  70  bia  T5  Prozent,  so  daß  bei  einer  Beanaprnchung  der- 
selben unter  18  P.  S.  eine  Beeintrllekllgaog  der  Arbeitsleistung  nicht  eintritt  Der 
elektische  Miinii  wird  ver  Fhcr.-alie  ml  den  Meter  dnreb  einen  Transformator  VOB 
2000  Volt  auf  110  Volt  miigefnnnt-  Die  Masellilien  können  bei  Hehr  Imliem  libein- 
wasserstand  vermittels  des  Lanfkraus  wasserfrei  gehoben  werden.  Kabclcndcu  und 
Kleiun.cn  liegen  süindieii  hoch  wasserfrei. 

Das  Masciiinctlgcljänlic  von  LjLi  ijuj  iiibanVr  C  rnudliiichc  ist  cicgc-cai.ssi:;,  das 
Bctriobsgcbilude  von  114  qm  bebauter  Flüche  besteht  aus  Kollo,  Eni-,  Ober-  and 
Dachgeschoß  i:-=  mLält  ir.i  Erdgeicboll  drei  ij  esc  hilf isriiumc  fiir  den  Betricbsingcuteur 
des  lic/irks  I,  im  Ober-  und  Dachgeschoß  Bennitcnwohimugen.  Im  Kellergeschoß  be- 
findet sieb  außer  den  Wirlsehaftsräuinen  aueb  ein  Brausebad  fllr  die  beim  Kaonlhetriehe 
liesehUftigten  Arbeiter. 

Aji  da«  Masel) in euha ns  seblielifu  sieh  westlich  eine  Schlosser-  und  eine  Slell- 

Die  Geräteschuppen  für  die  Spul-  und  Anscblußkolomien  sind  von  dem  Nasobiuen- 

mit  anacb ließe ndem  Trockenraum  für  Kanulanzäge,  Stiefel  usw.,  einen  llapnortraum 

und  einen  Itautn  für  die  IlausauschluBkolounc.  Auf  dein  Hefe  ist  eine  Aliortanlagc 
untergebracht. 

Der  Übrige  Teil 
fllr  KanHlbaumaterialiei 
abgesperrt. 

Die  Kosten  der  Anlage  belaufen  sich  auf  rund  08000  Mark,  wovon  auf  den 
ina.e  Iii  Hellen  Teil  dn^.dben  enva  IjrAiO  Mark  entfallen. 
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8.  Die  Reinigung  und  Unterbringung  der  Kanalwässer,. 


gestellt  wurden,  dnß  die 
daß  die  Reinigung  daneri 


wie  klniigB  fähige  Keime  cnüialtcu  dUrfe.  Dippe  Kordcrungen  würden  unbedingt  eine 
intensive  cheniisch-meehaniseiie  Klärimi;  mit  otii-k  deduzierenden  Zuschlägen  fr- 
fordert  und  der  Stadl  ganz  erhebliche  Kosten  verursacht  haben.  IJureh  die  inzwischen 
eingetretene  Eingemeindung;  der  Ynrarte  erlilt  die  An-traL-una  dieser  wichtigen  Frage 
glücklicherweise  eine  numliaflc  Yi-uügcruujr,  denn  die  Frage  der  Reinigung  war  »isf 
grund  ivissoiwliaftlielhM-  l'alereaeh  urteil  n.i:i1en\eile  in  .-i:L  anderes  Slniiinni  aeliiki. 
Namenilich  waren  ee  die  Untenrachnngcn  von  von  rettenkofer  nnd  Dr.  ltob.  Koel, 
welche  eiiicr^irs  den  wisse  njeii  alt' irken  Kaden  /.er  Sache  liefe'teu  und  aiädcrjrsiiis 
die  Angelegenheit  in  jiraklisclie,  für  die  (Jcmeiudeu  •lureiifu iirbare  Bahnen  lenkten. 
Es  brach  eich  die  Überzeugung  Bahn,  daß  man  bei  den  zur  Einleitung  der  Kanii- 
wääior  in  die  FluiUä'.te  m  s:.dlei:  )e:i  Ar.erdenin-cn  Licht  nach  der  Schahlene  ver- 
führen könne,  sondern  Miels  auch  die  äpezicli  i urii.-i;eiii!.-ii  Verhahnirte  herHt'ks.ieiitijri 
"-erden  mliiilen  Dieser  SiaarLpriakt  ist  ili  jiii  sneh  ;;<>;:■ 'all  Ufr  dee  Au i.'iit-ibi-Ii-.riii'ii  ir. 
den  Darlegungen  der  Sladt  Ciib  Lei  HcLanillnn;:     r  Kanal ivassencinigungsfrage  ein- 

B        Eä  wnrde  betont,  da  Ii  die  Vortut  Verhältnisse  durch  den  Rhein  mit  geigen  £t- 

doroh  dos  weit  in  den  Strom  hineingebauto  AuslaBrobr  die  geklärten,  nur  noch  die 
feinst  suspendierten  SelitnutiSteffc  enthaltenden  Kanalwnsser  sofort  eine  bedeutende 


desselben  von  1,00  in  C.  I'.,  also  noch  0,50  ui  unter  dem  normalen  Kicilcnvasseretiind, 
pro  Sekunde  cbin  bei  einer  (Jescbwindigkcit  von  1,03  in.  Die  sekundliche  Ab- 
wassoruiCHge  betrügt  liei  einer  an  (La*  Katialie-:.'.  anirc-  dsli« ■enen  llevidkermysialil 
von  348600  Personen  nach  den  auf  der  Kläranlage  im  Jahre  1901  vorgenommenen 
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fernerhin  der  starke,  diagonal  mm  Rhein  hinziehende  Grnndwasaenitroni  unter  nor- 
malen Verhältnissen  hoch  Uber  dem  Rheinspiegcl  liegt,  so  (l;iB  eint'  Verunreinigung 
den  Grundwassers  durch  diu  iilifinwKSurr  nii-ht  eintreten  kann.  I  fjl  indüss.in  ain'.b  dm 
S.'iiciu  uiinr  .wldieu  üi  vermeiden,  hat  man  wifh  dein  ivmtiili  von  Qilu  gelegenen 
Niehl  das  städtische  Waasorleiinnganelz  ausgedient  uml  <-<mze.  i:t);min'lic  Trinkbrunnen 

irkonich  liegt  ebenfalls  etwa  O,o  km 
Ausmündnng  der  Kanalisation, 
eines  dnreh  die  Corner  Kanalwileser 


Der  nächste  rbcinnbwBrts  belegene  Ort  ) 
'"■  '    entfernt  und  etwa  ti  km  unterhalb  de 
ie  Frage  der  Verunreinigung  de«  R 


und  Dr.  Knublauch-Cuh 


nWr  du- 


inignng  der  Isar  der 


kuie. 


i  Dnft 


i  Was 


namhafter  Eiulluli  an  derselben  zii^iehriubeu  ivird,  eo  ist  nach  dioaur  Itiehtuug  hin 
ebenfalls  eine  eingebende,  rihfUng  dun*  Privativem  Dr.  Schunk-Bonn  veranlaßt 

werden.    Die  vin-gem  neuen  l.'nter-susauiyi'n  Krstn.-e-kni  sieh  :iiif  flf-n  Wusseriaiii'  ton 

I.Mln-Marieiibiirg  etwa  2  km  ilnflnufwiiits  der  Stadl  umwall  nue:  Iiis  nueli  VullniL-tsw^rtli 
etwa  36  km  unterhalb  der  Ansmtlndang  bei  Niehl. 

Es  wurden  von  den  Herren  Stutier  und  Knublancb  vom  April  hls  November 
1803  über  fiUO  linkte  riuhjrisi-lie  UnLerHuehungc-u  vorgenommen, 
stellen  wurden  gewühlt  (siehe  Tafel  XX': 


1.  KingMralie  an  dar  Muricnbure:    .   .  . 

2.  Mülheim,  oberhalb  der  Sehill  hrtieke  . 

3.  Stammheim,  oberhalb  Niehl  

4.  Oberhalb  Wiesdorf-Merkenich .... 

5.  .  Rbeindurf  

ü.        ■  Langel  


B.  Bei  Volmerswerth  U  km  oberhalb  Düsseldorf  . 


.  J'J,0 


Die  Entnahmen  fanden  in  einem  »uwis;cn  Abstand  v„n  beiden  FluBufcrn  und 
in  der  Mitte  des  Strenn-s  stall.  Dnvrli  raelm'ncbe  l'rebevursuclu-  wuniu  los  Weste  llr, 
dal!  in  dem  Klirimvn'ser,  beim  Aefbevvalnvi:  desselben  in  dea  vei-ut  mieten  r'Iusclieii 
und  Transportkästoheu,  der  liaktcriengekult  innerhalb  sechs  .Stunden  sieb  annähernd 
verde.]  .pelle.  Mi:  ai.sreiebi  ial.ir  Genauigkeit  werden  sieh  demnach  zutreffende  Zahlen 
fllr  den  Rakterlengehalt  des  liieiisuden  Jih  einwässern  ergeben,  wenn  die  nach 
seohssnmli-au  'rr:m  ^..v.-r  .■  i  Mi  F;  r,  I  fm  Zahlen  basiert  werden.     Ha   betragt  nun  nach 


etwa  rund  TJM  -Üaek.  Zidit  a:aa  nur  di  jenL-ea  l'r.jaei:  in  llelraeir..  vv :.  a-leiehioili.e: 
ahmen  bei  Vollmern  Werth  statten fluiden  haben.  So  betrügt  die  ISaliierieuffillll  an  der 
onbliffr  liUS,  wäiire.ni!  liierende  zu  ''„lin.ei  ..Worth  17ii7S:li.;k  iietrüL-i.  Das  Wi'.-i-ei  zu 
ncrswertli  hat  narli  d'.e.en  ( '  i i-i  >  i..-.-i  üih    u  dalin- iiii;:r:u-k:el  d.r  vefHebieileian  ueuei. 
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)  von  Ctllu,  iuBlieBondeie  durcb  die 
WniH'nr,  /lu.-el'tlkrt  »enien,  knn  tu  einen  lii'lnTcn  Usikierii'obrslüiid  all  an  der  llsrieibug. 

;edränpa  ÜltcreiL-lil  der  Ki^-elmisiu  «ibt  die  uaelistcbcade  lue 


Vc:.nii^iui„-L:iL^  stillt.     An  dB 

~  'litTbrueke,  betrug  der  Bakterien- 
gehill  in  der  Milte  des  Stromes  '/,  und  am  reeuten  Ufer  '/,  desjenigen  sn> 


reiiii;nii(:  'tat  lu'i  Vullnu-rswertli  nnlu'jii  eint  vrdl  ständige  St'lliatreinigong 
des  «'assers  am  linken  Ufer  und  in  der  Struinniitte  stattgefunden, 
i  bemerken  ist,  daß  sieb  hei  den  Untersuchungen  anf  ])atliogene  Bakterien 

enn  nun  auch  die  iintiiiiirlii-Bi-  iw-i-lt  A I-iuUin  .-  .li-i  IWkivtiejLviLhl  im  ivt.cui- 
if  diu  sennul]  eintretende  YerdiliiiiuuK  du?  Ka  na  Ilvesers  /.urllek/.u fuhren  soin 
su  (ladet  dueli  im  lumeren  Verlaufs  Lin/.m-irellmfi  eine  Si'llistmiiijrmij;  dtä 
eliitt,  mügen  sllhJl  die  eijuidiien  dabei  mitwirke uilen  Faktoren  wiesensenan- 


DigitizedDy  Google 


EsmvXsKEltirs«. 


12!) 


T:::sachen  nicht  bezweifelt  werden  krönen.  Bei  einer  starken  Sedinlcnticrnng  würden 
Eich  noch  «linkende  Ka-iilrnivir^int-c  zeigen  mttsBcn,  was  riebt  der  Fall  ist.  Dnrch 
fortwährende  J'i  citiLti  der  ochmn^/cilclicii  in  stark  fließenden  grollen  Wasser- 
masscn  tritt  nach  und  nacb  eine  Verkleinerung  dersellien  i'in,  .Lui'ob  die.  Kleinlebewesen, 
dastti  liicloaiscfje  und  chemische.  Vorgänge  tritt  insbesondere  bei  Anwesenheit  von 
Sauersinir  eine  Spul  taug  der  komplizierten  eh um  i  sehen  Verbindungen  der  fichiiintMt.dln 
in  einr-iohere  unschädliche  (ioliildi;  ein,  iviJu-i  eine  teilweise  Oivdatiun  und  Minerali- 
sierung stattfinden  kann.  Ob  die  Kleinlebewesen,  «eiche  eich  auf  den  organischen 
Htnticn  uv  Wedelt  haben  und  wobl  griilircu-cils  deren  Spaltung  bewirken,  sieb  längere 
idoii  ioj  l'liJJwaääcr  liailer,  oder  darin  nacL  Erfüllung  ibrer  Aufgabe  zugrunde  geben 
und  dadnrrli  eine  fortlaatenüe  Scllstreimgung  dos  Flages  bewirten,  wird  wi;-en 
sehaftlich  noch  näher  feBtziistellen  sein. 

Was  nunmehr  das  Gutachten  des  Herrn  Dr.  Schenk  .[Iber  das  Vorkommen  der 
Algen  im  Rhein  und  deren  Einfluß  auf  die  Selbstreinigung«  anlangt,  ao  müge  auf 
dessen  An  IHM*  iai  Zentral  Iii att  fllr  üllg.  eie.a:idhei1s|d!e_.;e,  liunn  hingewiesen 
und  hier  nnr  kurz  folgendes  daraus  mitgeteilt  werden: 

La  wurde  festgestellt,  dal!  im  Khein  vertreten  sind  die  iUiodupbyccen  (Hotalgcn), 
von  den  Ctahiro]diyc.:cu  (C  rUuali-cni  die  lionfererudceu .  die  Diatomeen  iKiesclalgcni. 
sodann  die  Cvanonoyccen,  diu  llakrericn  [s:ig.  Spaltpilze:  und  dii:  Saprolcgiriacecn  als 
iva-serbewohuende  \  errreter  der  cigcutliel.eii  l'ibc.  ritationäre  Alp™  sind  in  dem 
il  ie  Heu  den  Waaser  des  Rheines  nicht  enthalten,  auch  ist  der  größte  Teil  des  Kbein- 
liettes  bis  zur  Uferzoue  vegetationslos.  Der  Hau]itstaudort  fllr  die  Rheinalgen  sind  die 
nulialV;-,  iiniientlich  die  diLselliHt  ii-nndüchen  Tie-hnen  and  Parallel  werke.  Im  übrigen 
:-[  die  M"ii-i-  der  '.■■n-kfiiiiiiieiiiii'u  APri-n  keine  Sil  tTi.Ke,  als  dait  sie  nai'b  Ansicht 
v.ai  Dr.  Hclie.nl,  eine  Ii c (.i.iütci! du  Hello  lud  der  6,::!is1rciilignrig  de«  Hindus  spielen 
kannten.  Dieses  ist  aber  der  Füll  mit  den  liakn  ri<  n  ihm]  Waase  rpilzen,  vor  allein  der 
Hcggiutoa  all™,  welehe.  massenhaft  on  den  Ufern  auftritt  und  auch  überwintert. 
I.ir.  Schenk  enptidilt  daher,  das  Gedeihen  der  Jieggkteen  unterhalb  der  Kunnluus- 
mUuduugen  in  Ii cgj listigen. 

Um  etwa  weitere  Gelegenheit  *uni  Studium  der  Frage  der  Seib.-tceinigung  und 
deren  Ursachen  m  geten,  sind  die  Ermittlungen  der  Herren  Stutzer  und  Knublanch 
von  dem  Verfusst-r  dieses  noch  in  i-iai.n'ii  l'i.nkt'.'n  orplnzt  wurden  ^  und  miiv  zuerM 
bezüglich  der  Witterung,  mit  Ullcksicht  auf  die  Vorsuche  von  liimhnet',  Mink  und 
Nuwwi  an!  Starnberg,!  See  Huer  den  Kieling  des  l.icjitcs  auf  die  lljktorieri.  Sndanli 
ist  das  Wetter,  die  Niederschläge,  die  Wassens-arme  usw.  au  den  einzelnen  licobacb- 
tungjtagen  festgestellt  norden.  Durchschlagende  Wirkungen  und  Ergebnisse  in  vor- 
stel  end  angedeutet.;:-  Richtung  konnten  hieraus  i:id(.:'L'OU  nicht  gebogen  wurden. 

Alle  diese  Ergebnisse  und  Unterlagen  sind  son^ra  der  stjiutirej.'ierong  mit  dem  Pro- 
jekt einer  K lärunluge  un-crlireilet  wurden,  ivniurli  die  Kaiialr.üsser  auf  niieliaai-elieL.L 
Wege  von  den  darin  enthaltenen  eroberen  and  miigliehsl  aueb  feineren  suspendierten 
Stoffen  befreit  und  die  darin  schwimmenden  und  schwebenden  Stoffe  abgefangen 
werden  sollten. 

Hiernuf  ging  ein  Miui stcrialcrlaB  ein,  wonach  die  chemische  Klürnng 
erlassen  and  die  rn ecliuiniich e  i: e i n i jrmesa nl a<;o  unter  den  u afhstch enden 
,'ra:idsa[;lichen  Bedingungen  genehmigt  wurde: 


:  t.'-  S  leaurifLLTO  I.  iliil'l>il.liiil.f-',:L  ili>e;  r^in  VeriaiTeiu l::an::en  .Il'H  Iis,': ili.rcli  Je.'  l  llLLr 
KiBBlwHBaer.   Ges.-log.  189S. 
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i  ein  'ausreichendes,  i 


und  Seitenflächen  wMter- 


diclite  Lagerstellen  einzurichten  und  in  denselben  alle  fiehlaininmassen  I 
desinfizieren. 

Die  Sladt  erklärte  eich  mit  den  Bedingungen  unter  2  nid  3  eimerelaudui, 
machte  aber  gegen  die  Annahme  der  seiir  ^-evin^T]  lieMetiwimliykeil  von  4  mm  pro 
Sekunde  in  Punkt  1  die  grünten  Bedenken  gellend  wegen  det  dadurch  enlstehcnden 
geht  nobel  Bin-  und  BetriabakoataD,  ia  mindestens  adil  Becken  von  je  8  m  Breite 
und  2  m  mittlerer  Tiefe  rriimlerlieli  gewesen  waren.  Ferner  sei  es  aller  tlberlimpl 
noeb  niebt  erwiesen,  dsB  bei  4  mm  du  bedeutend  grellerer  KIMreffotl  erzielt  werde  all 
etwa  bei  15  oder  20  mm  Durekfluflgoschwindigkeil.  Insbesondere  wurden  noch  die 
uTplflieotl  mitgeteiltou  sehr  günstigen  Vurilnl  Verhältnis^  der  fühier  Ktit«ä<scri-.n; 
lietent,  sowie  darauf  aufmerksam  gewacht,  dall  bi'i  kleiner  Ce.ehwiudigkeit  eiu  fiel 
e,-aiv:rlinllit-erer  SeMitnua  gewninie-it  werden  würde.  .  1 1 ■  v h i ■  r?  liehe  iiiya  n  g  liezw.  Linler- 
iiriUL-nni.'  in  finanzieller  llezicbBDg  Ersehwc  misse  herbeiführe  und  auch  hygienifebe 
Nachteile  mit  sich  bringe. 

Uei  der  Unsicherheit  der  vorliegenden  Verhältnisse  wurde  aeitens  der  Stadt  der 
Vorschlag  gemacht,  nochmals  eine  Autorität  auf  hygienia ehem  lietiiete.  in  diesen  Kragen 
zu  hüren.  Kleb  ZuBnunuog  der  ,<Lu  Iahe  bürde  ist  sodann  Prof.  Dr.  Carl  Fracnkel- 
llalle  um  ein  Gutachten  in  dieser  Frage,  ersucht  worden,  welches  denwllie  usilerm 
18.  Da/einlier  erstattet  luu-'j  llcraelhe  -cliUelSl  sieb  darin  den  Ansfllhraugea  der 
Stadt  Cöln  im  großen  nnd  ganzen  an  und  fährt  unter  anderem  folgendes  aus: 

.Meines  Wissens  xinri  genauere  rulciMrcli  äugen  libcr  den  F.iiiiluli  der  taeelia- 
nipi:!u:i;  Klärung  iii-ibel  nnr  eon  Le]-il^-['iJiiktiiil  geniaclit  wurden.  Dieselben  lic/;ctelj 
sieh  auf  eine  U  uro  Ii  Mutig  es  ch  Bindigkeit  von  I  iuoi  in  der  Sekunde  und  ist  es  unbekannt, 
wie  lieb  die  Dinge  unser  andern  Umständen  ergeben.  Ans  dies™  eirunde  würde  i f Ii 
ei  nii'ili  für  rm.a-ereüiitfertiirt  halten,  iiiibewiedrre  micli  mir  Iilü'k*ieh:  auf  die  Ver- 
sätiiedenariigkeii.  iiev  S,-ji  h  eiiiinjir.ii:li  l-  .  wenn  man  da-  [■  raukf urler  Schema  anfalle 
ähnlichen  Fälle  Ubertragen  wollte.  Ich  milchte  mir  daher  den  Vorschlag  erlauben, 
dnli  in  Oiiln  Versa.:]. e  ni]_'cslc11t  weiden,  die  in  i  nnitlcb:  haben,  wir  sieh  die  Selivrcnnu- 
jauebe  unter  dem  Kialiuli  verschiedener  Sirbniaiigsgeschwimligkeiten  in  ihrer  Besch  affen- 
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ir  Anstellung  der  Vergliche  sofort  ausgebaut  winden.  Selbstverständlich  rauRten  hier- 
bei auch  das  Maschinenbaus,  Burean  nsw.  gleichzeitig  mit  errichtet  werden. 

Die  damals  geplante  Anlage  und  das  Probebeoken  ist  ans  Tafel  XXX,  XXXI 
liud  XX5II  sn  ersehen.  Die  ausgeführten  Bauten  sind  dunkel  angelegt,  die  eventuelle 
Erweiterung  mit  punktierten  Linien  angedeutet.  Die  Anlage  ist  Ruf  ciuem  von  der  Sladt  zu 
diesem  Zwecke  bcBondere  angekauften  hoehwaääerl'rci  L-ek':rc]icn  Grundstücke  zwischen 
A.rnaterdam<T-  und  Boltcnst  er  n -Stelle,  ca.  7IT0  in  utorhrtib  Niehl  vorc-eschet)  wurden.  Das 
QcBnd«  liegt  auf  durchschnittlich  +  9,50  m  C.  F.,  die  Kanalsohl  euhnhe  am  Eintritt  in 
du  «mndstuck  betrugt  +  3,60  in,  am  Anatritt  +  2,90m,  so  daß  also  innerhalb  der- 
selben ein  Zw ischon gefalle  von  0,70  m  zur  Verfugung  steht,  welches  cino  weitgehende. 
Iteguliernngsfähigkeit  im  Bau  and  Betriebe  der  Anlage  sichert.  Der  Waase rspii^'d  im 
Becken  liegt  anf  +  4,06  m,  alao  9,60  —  4,06  =  5,44  m  unter  Termin.  Da  das  Btekeu 
offen  angelegt  werden  sollte,  so  war  erforderlich,  daS  die  für  die  eigentliche  Klär- 

das  eigentliche  Becken  eingeschnitten  wurde.  Dieses  PlanunTist  auf  -4-  6,00  m  an- 
Sf\eft  und  durch  eine  faUrlwire  llampe  und  Treppe nanlagen  mit  dem  oberen  Planum 
verbunden.  Das  lirf liegende  riaimm  liehst  Becken  kann  bei  Hochwasser  durch  in  den 
Bauwerken  4  und  13  angebrachte  Schieber  abgeschloaeen  werden. 

Die  llaupthauten  der  Teilklaraulape  sind  das  Pnrtierhaus  2  um  Eingang,  das 
I'robi'kiärbcclLcn  mit  Zulei-.uni-Hkjual  '.'J.  Eiulaufcullcrlc  Ii,  rfelilamtnichacht  mit  l'auipc  S, 
Ablanf-allcrie  12  und  Ableitungskanal  mit  Schieber  13,  ferner  das  ISotriehHe.cbaade  lü 
mit  llüschitt'ii'iiilli!  un!  (.c-chafisra  Urnen.  Arbei^riMim,  Werkstatlc,  timusiilia-j  lind 
Laboratorium,  sowie  endlich  die  von  der  Anfsiehtsbehürde  mrluusien  Scblammlager- 
bassins.  In  dem  grotten  Bauwerk  1  an  der  Amsic ril am erstraBe.  befand  Hieb  ferner  als 
i'riiiisi;iiiii,[  ein  kleiner  San:!  lim;,'  /.um  Aufuiiein  viel  [trollen  Sinkslotfen ,  eine  Sieb- 
lorrichtung  mit  1  min  lick.r  LnH'ernllni-  der  Stulle,  au  welcher  sich  die  Sc  luve  best  orte, 
als  I'apier,  Lumpen  usw.,  fangen  und  welche  inj  Handbetrieb  ub;iLru:7.t  imrdcn.  Uie 
Zirleiraiisarinne  mm  Becken  war  ebenfalla  proiisoriscli  nnd  derart  gelebt,  dali 
der  spü'.-.Tclt  Ae.-t'Uhrtiiitt  der   L-e|dnuMu   dclitiitivt'n  Sisbnoln;;e   kiiu   Hindernis  ™t- 

Der  Gang  der  Varaaehaklarung  war  nunmehr  folgender: 
Das  in  der  provisorischen  Sand-  und  Siel) Vorrichtung  1  vorgereinigte  Wasser 
gelangte  sodannu  in  das  provisorische  Abzweigbauwerk  4.  liier  wurde  durch  ein  ein- 
gebautes Trctintev  ilcrjcaisi-  Teil  des  Wassers,  weicher  in  den  hei  verechiedoner 
UnrchduBgcBchwindigkoit  im  Becken  vorzunehmenden  Veranehen  BTftwdexlieli  war,  nach 
der  Znlaufrinnc  und  dem  Hecken  gefuhrt.  .Nach  Pausieren  des  letzteren  Hiebt  das 
jtcklLir«!  Wasser  Uber  die  Ablauf  klappen  II  in  den  Ableitungskanal  und  sodann  in 
den  Sammelkanal  znm  Bhein. 

Der  KlaretTekt  der  Anlage  erstreckt  sieh  auf  die  Menge  der  Im  Sanufang  nnd 
der  Sich-  und  Selni;i[Vurriciit-.iii:t  beschielen  Stulln,  sowie  der  Meri_'c  des  in;  Kläiliee'ken 
iMtnis  lur  Beeobaflenbelt  und  Menge  des 
;ncn  Kwjiilwasüfis.     Die  Wasscrmniilt  wurde 
dnreh  stündliche  Messungen  der  Ouschivindi-tkeit  in  der  Zuluufrinnc  und  des  Aliduli- 

7.UT  Kontrolle  war  in;  A 
Wr-lcich  beider  l'.r-.lmi 
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Bei  Anlage  des  Klarbeckens  ixt  besonders  darauf  Rück  sieht  genommen  wo 
daD  das  Wasser  aus  dem  Kanal  dem  Keeken  allerliebst  elrichiiinnig  und  ohne  W 
bewegungen,  webte  die  Scdimuiitiernng  stiircn,  so  mdielll,  (lall  sich  dasselbe  niüg 


Suhle-  nach  dem  Klärbecken  i.tVuei.  Der  k  lürbehaltcr  besteht 
Sehls  ininaumiu"  uniL  dem  cvcetliebcn  Hachen  Kliirbccken  mit  ansteigt 
und  durfte  in  dieser  Anordnung  als  Eigentümlichkeit  der  COlner  Anlage  angcselir» 

Der  8  m  lireile  und  ä  m  lauge  Fun)]>en-iini]il  M-.-l;-in-r  bis  /.u  =t  0.(»  m  f.  V 
also  1,(17  in  unter  Beekenäohle  bis  ini  Grundwasser  berubgeht,  ist  zweiteilig  toi- 
slruiert.  um  slcilere  W.iodlläcbcn  und  ■■inen  yroliercn  las-uni^umn  ,M  . ,  I , : . 3 1 . 
in  deuteln, 'Ii  be1iinie:i  i-ii-li  die  H;iu;:ei  il'T  Wasser-  mid  Hcbbiri  iiipllaijje ,  welche  III 
Kutli-HHTUiiL'  des  iierkens  dienen,  s.iwic  ['einer  i-iu  silbstiülL-er  Sehwiiiiuier,  welcher  hl 
über  (ii-ii-  KMir.rlilinr.in  belindliolic  Wasser  in  langsamen  Kinlanf  aufnimmt  und  sich 

rebl  des  Schwimmers  ist  mit  der  l'i)iu|>clis:,iie:leitun!T  dureb  eine  sr..i]d'liue!isc  drelilT' 
verbunden,  w.nlnre!:  erm  S:  Ii  cht  lvinl.  d:ib  de:  S^iiwiinnicr  in  jeder  Hübeiilupe  Ine-uin^ 
auf  dein  Wasaerej.ieirel  liest,  Nach  Abs.iuecu  Jos  Wn.-scrs  wird  der  Seii"i:::i.i'-i 
wieder  lnn-liL-c/niron.  Zw-iseln-n  (miln-ie  und  ]'cm|iensehnclit  sind  "iir  ürinoglictar 
einer  AI:s|ierriittL'  lies  Beckens  bei  ib'r  K.iiii^iin-  .Uis]>errs.chur;eti  aiurolu-itht.  H-- 
selbci;  werden  durch  eine  :mf  Sehicueu  laufend«  fahrbare  Auf/ufsviirrielitunj;  bc« ff I 
Die  i'i,^:i]ntbinj;e  des  ei^'iuli.'lier,  Klärbecken*  betragt  i5  m,  die  Breite  8  m  mi 
die  mittlere  Tiefe  ^ti?  =  2m,  bo  daß  bei  gereinigtem  Becken  ein  nutzbare! 
Querschnitt  ton  2x8=  16  um  rorhsnden  ist.  Die  Beckennohlc  liegt  am  Pumpen- 
mimpr  auf  +  1,87  m  und  am  Ablauf  auf  +  2,ö0m,  so  daß  also  das  Längsi-r  falle  innii 
1:50  betrügt.  Die  Beckensobb,  deren  Quergefalle  1:18  beträgt,  besteht  aus  ciaer 
r-ewiiibieu  l';ci ii n- eb i ebt  vnn  (XI  eil.  stiirke  und  einer  I ' :i. I; Iciduiri;  um  lianj.'clnJunte'- 
Blcndiicgeln  von  13  ein  Stürbe.  Uaj  U'ieYiir^sumuerwei-k  in  llinteiniaeerunL-iiii-.-'b-. 
hat  ren  unten  nach  oben  Stärken  von  1,29  m  bis  0,77  m  nnd  ist  ebenfalls  mit  Ulend- 
/.iee-eli:  verkleidet. 

Zwischen  dem  l'uniricniumi],.  und  ilem  Hecken  tauchen  hiUzerne  Stroniregulierungs- 
fbui/.ni  in  das  Keeken  ein.  wvlehe.  du™  dienen  v.lleu.  um  durch  Diwclnn,.-  d.-s 
s-trjius  eine  pleiebie;ii(i,-e  Vorteilen-  und  i  .t-scjic.iudiirhcit  des  du  rrh  ströme  Udert  VVassir- 
iv.    erzielen.     Uuler   /.uliilfeicbnic    v.ei    ;:ooi,rncton    Schwimmern    ist  die  wirk'auirte 


alliniLtlieb  dureb  Senken  des  Überfall  wehre  bis  zum  Wasserspiegel  der  Atllaufgalleri 

sn  wird  der  svlbsttüti^e  Schwimmer  im  Schhcmisunjif  iieruntcrerclusscn  und  das  i 
denselben  eintretende  Sehnt  utzwasser  von  der  Sang-  nud  Druckpumpe  Tennittels  i< 
17.5  cm  weiten  Leitung  in  den  -ummelkan.il   jiiriiek^i.'jinujiii.      Nach  Heseitifna 
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des  Waascrs  wird  mit  dem  Abpumpen  des  Schlammes  begonnen  nnd  letzterer  dabei 
umlautend  dnreh  Arbeiter  nncli  dern  Pumpen  sumpf  vorgetrieben.  Die  Pampe  drllekt 
den  Schlamm  nach  den  drainierteo  fVliLmiiiilapirj-.liLlifii  "der  direkt  in  Transport- 


uud  einera  auf  e-ufcdenbiilie  auf  Säulen  und  Trägern  montierten  Vorgelege.  DJ« 
lliluptriiiiiensienen  sind:  Pbr,g.;rdi>re.hii,es.u'r  »im,  l!lL,ngvrhub  2l(hm„:  Uuulreluiugcn 
tirr  hmbehvellc  in  der  Minute  42,  Durchmesser  der  lüeinonscheihe  1600  mm.  Die 
Pampen  sind  mit  l)r;n:kivim!kef-elu  ver^km  und  derart  eingerichtet,  daß  lie  von  der 
[)rje]dei:nr,g  <U:i  iieinwj^jri  imune.  ;nLspc:J]iiill  werden  kiinneu.  Di«  Saug.,  nud  Druck- 
roliriiuticn  .jeder  Pumpt,  sind  mit  Ahspcrrsfhichcr  vc-rEC-ben.  Dieselben  sind  derart 
Si'jBStrisii'rt.  liuli  die  Sebieherplatte  □  i !.- Li T  in  einen  hui  nuieu  L-esidila-neneu  Hidilin  ein 
:veu:,  stuidem  dal,  1 1 c f  AluiaiiL-  frei  ist,  damit  ein  Kinklcmuieu  vnn  Festkörpern  ver- 

Uie  Pumpe  dient  sowohl  /.um  Heben  das  Wassers  als  auch  den  Schlammes. 


ibure  und  in  Hünsli^eu  Zvwekeu  i.ii  reiupp  WiisHtr  frt'i'rdei-üeh.  K.i  in:  diLTCibu'.li 
Waaser  dnreb  eine  ReinwaMe>, 
3  ist  eine  freistehende,  doppelt- 
v k u tul i.-  Iniu'ii^luii^i.'Tiunniuj  mi:  lürrnenbutueb  und  einer  Leistung  v.-m  s(i;,ii(l[eb 
12  ebm  Wasser. auf  eine  Druckhtlhe  von  47  m.  Die  gewöhnliche  Hubhöhe  ist  bedentend 
-'■rinitcr,  l'l'r  dj...'  ar.j.-'.'.^hl.jwuieu  [lydr:inle  t:-  und.  .--piL'ngliülLiio  t-n: -iriri.:1! r.  dir-eibe 
:iber  vorsiebend  angegebener  Hülic.  Die  Pumpe  hui  an  der  Sung-  uud  uii  der  Druck- 
leitung Windkessel. 

Zum  Hetriebe  der  Anlagen  dient  ein  iwülfpf erdiger  Denticr  Gasmotor  mit 
Ventilsteuerung  und  Krenükopffuhrnng  nnd  (illlhruht 
pnqipberrieb  erforderliche  Kraft  beträgt  6  bis  7  P.S. 
■  lie  -it-banluye  verfügbar  bleiben 

Da*  V,  rlifrhaus  nnil  il.is  ISelrii:b-;:'ehauile  mil  M:,*i'hiueLl!iauf  find  ihrem  Z»E<i 
i-iitspref-liaml  in  die  Situation  der  Cesnmtanlflsc  eingefügt  worden.  Hei  Uispefitiim 
'Ii1'  IleO'i.disjreliiiurlv«  iviirdi'  darauf  Rücksicht  (icnimsraoii,  dr.li  eventuell  eint  Vcr- 
üruiinuüimrmliif.'c  fitr  MUH  und  kaual-rbtaunn  mit  derlei  le:;u  virlnuidcv.  uviiler,  kam:. 
Iii?  Mlili/nfuiie  iviirdi!  alsdann  passend  Tfjn  der  hnebp?k'!;cne]i  ilaujil-'tralie  mi'l  die 
ihfubr  der  Schlacken  uoi  der  HampenstralSc  am  erfolgen  können.  Die  Kosten  der 
beseliri ebenen  Anlügen  belaufe,,  sieh  ;i,;f  ä-tö  tXXl  >\- .  w-vr.u,  elwu  50  Olm  M.  aul  Kvd- 
arbeiton  anr  Herstollnng  des  tief  eingeschnittenen  Kläranlageplauums  entfallen. 

Schon  wahrend  des  Baues  der  Klllranlago  ist  mit  den  Voruntersuchungen 
begonnen    worden.     Dieselben   erstreckten   sieh    nicht    allein    auf  die  speziellen 
O.ilner  Verhältnisse,  stimlcru  es  ist  allgemein  die  Kruge  der  mr  rliuniHr'ben  Klärung  in  . 
t'lti:l.kci.-ke:i  'duer  Prüfung  iiuhTwigen  wurden.    Unter  der  Überleitung  des  Unter- 
zeichneten Hind  die  teelmiMili-iueeliaiii-ebeu  Untersuchungen  von  Ingenieur  Scbäfer,  die 
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ersten  chemiaeben  Vorarbeiten  durch.  L>r.  Mellin,  die  flauntuntcrsuchungcn  Boilauii  iL« 
-iijulicli  von  Dr,  (jrolie-llohle,   ein  Teil  der  bakteriologischen  Arbeiten  durch  Dt. 
Czaplewski  _u  L'üln,  der  grüßte  Teil  derselben  aber  ebenfalls  von  Dr.  GroBe-Mk 
iuiä^iüliii  werden.    Die  wesentlichsten  Krgebnisäe  sind  in  Kurze  die  folgenden: 
a)  Die  abzuführenden  Kanalwass  ermengen. 

Es  ergaben  eich  die  größten  sowie  die  kleinsten  AbfluBmengon  in  den  einzelm» 
Monaten  des  Jahres  1901  wie  folgt: 


odor  pro  Kopf  und  Tag  i 


7  mm  btabahat: 


■i,_e  der 


I  abci'f'HiCL'n.  Hiervon  cntliett-ü  auf  il  t 
ebeBtoffe  3200  l  oder  69 #  und  auf  die 


.s  wurden  hei  einer  Kanalvf 
insgesamt  4800  1  oder  pro  cbm  Vi 
festen  Stoffe  623  1  odor  13  %,  auf 
SehwimmstotTe  807  1  oder  18  a!  der 

c)  Tempcraturinessnngeti  im  Klärbecken: 

Die  niedri^tf  [ « i j 1 1 1 1? ir;i 1 1 1 1-  d-.'s  KljrliiTk.inwnsaers  hei  -8'B  Lnfttempenti" 
wurde  lu  10° B  und  die  höchste  bei  29,0"  Lufttemperatur  zu. W  festgestellt.  Di' 
mittlere  Temperatur  wird  unter  normalen  Verhältnissen  zu  18  bis  14"  anzuoehniBB 
sein.  Während  tle*  lliirehhiul'u  durch  dan  4ä  in  lin:t  Hecken  nahm  hei  4  mm  Durst 
lliiligeselnviudigkeit  :l  rft.  7  M.  iiO  S.)  die  Wasserwänne  nur  um  0,5  bis  1,0°  ah. 

Wie  aus  v,,LH((.,'i!'i!di:iL  ] r 1 1 1 i t :  1 1 1 n i- 1 .  Ihtvitl-i-Iii,  isl  Jii'  Wünuriihiialilne  LDL  liccktf 
selbst  bei  M'äiitcrfcsEltc  nur  eine  geringe  und  nmU  denn  auch  festgestellt  nerJir..  dr.l. 
sicli  für  den  Betrieb  im  Winter  keinerlei  Störungen  oder  sansäge  MiBstäüdD  er- 
geben beben. 

Dio  verüaltnismiiHig  tiobo  Wasserwiirme  ist  ton  großem  Einrluli  auf  die  Zer- 
setzung der  im  Kaiiu.liya.sEi'r  it- L ^ i 1 1 : u  1  l  o:itlinlli;[.oti  vL_a_iüdn'u  Substanzen.  Nnch  de« 
hier  gesammelten  Erfahr isjil_-.  il  - »J I  l -- ■  eme  finden™  ni:.-ii!i«  im  Sommer  möglichst  »Dt 
zwei  bis  drei  Tage  und  im  Winter  alle  drei  bis  vier  Tage  stattfinden,  weil  sonst  gro.c 

Mmijli'u         lii-ii'ilH  nl.i-.iiufi'ili-i-,  S  ■':  ;U.l-  in  i  i !:  lr .  Lli!._r  Iii:  erhoben  ll  tid  als  ,-vhianiM- 

kuebeu  in  diu  Il'ilii!  i-ehiebeii  svi-rrli-n  und  in  den  AbtliiU  gelangen. 
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.jimigeu  anderer  Städte  als  ein  stark  verdünntes  Sthmutzivasser  heieiebnet  werden, 
insbesondere  gilt  dieseo  fllr  die  suspendierten  Snhstanzen,  welehe  für  die  beabeicb- 
titrt.u  iui>i-li!iiii>,-h.;  Reinigung  fast  nur  in  Betracht  kommen. 

Es  war  an  BUEpciHiicrtcn  orsmii  scheu  Siilii:[urrie:i  durchschnittlich  im  Liter  enthalten 

in  den   Morgen  wassern  (6  hia  12  Uhr  vorm.]  278  mg 

Mittagswaosorn  (12  Uhr  mitt.  bis  11  übt  nachm.!    -  ■  -    311  ■ 
Abendwässern  (fl  Uhr  ntobm.  bis  12  Uhr  nachte)  ...    219  . 
NaebtwIiBBora  (12  TJhr  nachts  bis  6  Uhr  morg.)  ....     56  . 
Der  ßebalt  der  NacbtwäsBer  an  suspendierten  orgjniHehtn  Kubstunien  ist  daher 
sehr  gerbt;        betrüg!  weniger  ah  deriimij.-i!  der  sellist  mit  h.-Iii  ■,-i'riiit'or  DnrclifiuB- 
geschlvindigVcit  j.-c!d:ir1c.:i  TageäwiLss.'r.    -Hierum!  gehl  (Ii,;  fllr  den  Kurbetrieb  wichtige 
Tiililiche  hervor,  dxll  es  keinen  Ziyesk  haben  ivhnli',  ilie.<>o  reiner.  N'iiclitwKjser  duri:h 
dio  Klaronlasc  Rehen  zn  lassen,  sondern  dnB  es  sich  vielmehr  prajitieltlt.  dieselben 
dirokt  der  Vorflot  in  übergeben.- 

e]  Der  Klareffekt  Ii c i  verschiedener  Dar  ehflnB  gesohlt!  ndigkeit  im 

Es  »urdim  imhesonöYre  Ver.ucli«  angestellt  mit  (ieseliwiniligkeiten  von  4  mm, 
20  mm  HU.;  4!)  min.  Di«  mitileiv:i  Wert«  uns  einer  großen  Verimohsreibi:  Bind  in  mich- 
stehender  Tabelle  insaniiu  engestellt 


Vni  dem  .getliLiten- 


S  i  K|-;-:riX  ir;i:[.. 


seihe  differiert  bei  4  und  40  mm  Dnrchfluilgesebwindigkeit,  nur  um  10,40;», 
wahrend  -Iii-  liriitere  Hi-ar.]nri>ii!ij;keit  du*  /.■■ImnV'-io  der  eueren  beträft.  Mit.  -einen: 
Bee.kr-n  und  .K.'iiiui  DtirclilluEiji'scNiviiiilif.'tEii  wird  daher  mir  ein  um  13,41.1*  n.-rLn-i r.': 
Kllrerfolg  etiielt,  als  wie  mit  -lehn  Decken-  yod  je  gleicher  Bia8e  mit  einet  (leMhwin- 

■  111:11! iirc-  ILuiic  nnrelisehniitlieli  -ü  ■;,  ulierlianni  niclit  mii. 

(1  Hie  Hcdimtntierui^-  der  iusp elidierte a  .,ri;aiiinehe  n  Üo  satanies 
des  Knnalwaasera  uad  ihr  Einfluß  auf  die  mechanische  KlBrnng  in  Klub- 
beeken.    Llie  Sed im entierun^sk irvt 

Diese  wichtigen  Ergebnisse  unter  d:  waren  einigemal  den  überraschender  Natur 
und  Teriuilußten  den  Verfasser,  eine  wissen  uchaftliclie  Erklärung  dafür  in  suebtt. 
Wenn  nun  siel)  dm  Vorgang  der  Seilimentifrnn;:  eines  Seiiiiiniilüilenn:,!  im  üi-i-i« 
i-erutiseliaiilielit,  «o  wirken  iia  irrr.licii  und  ea.nen  auf  dasselbe  r.wcierlei  Kräfte:  die 

]nir,nii1i:Q;.-esetiwilidi;;kvit  b.w.  das  ( iel-ille.  welrlie  das  H  r- ij  i  u  1 1  r  /.  r  ,i  i  ] .  ■ ;        in  h,,;i,i  raY: 

iüelituag,  vurwiirts  hiiw. und  ili-i-  Si'bwerkrnli .  Wfli-hf  iif.ssell.e  enl^e-ren  dem  Art- 
:rii-li  usw.  in  vlt( i kul.T  [iiehnuiE  'um  sinken  lirin-t.  l'-.ir  jede*  Teilenen  enti-nlu  m.. 
:ii'iiicn  Kräfte«  eine  Ke-ultaide.  weleiic  iiji.-i.J-i] In-  in  dinj.-mu.ler,  Dfirtli  dem  Ablaufe 
i: . ■  r i i- 1 1 1 0 1 IM" ,  der  üeekensn'ili:  ;.us[re!><:nüer  IMelitiinj.-  filiirt.  Kvreieht  diese  keülll.inte 
dii'  Hu.-k.-Dsnlilu  vor  dem  Ablauf.  >n  lairort  sioli  dni  ieilelien  sl-,  andernfalls  olaivi 
es  in  den  Ablaqf.  Die  Durchilnfesdiwiiniiirkeit  ist  bei  den  Klilrrerauclien  hekansi. 
nicht  aber  die  .weite  Kiminomaiie.  die  vertikal  wirkende  fieliwerkrntl.    Um  letzten 

lest. n? teilen  wurden  So  imnee'limenriernu^versueh.'  mit  stehendem  Wasser,  in  einem 

crolien  jreeijriiet  konstruierten  tiefäB  fremneht.  Es  wurden  in  dem  mit  Kauajwaäür 
frufililtcii  lielaii  naeb  bestimmte«  Z.-i[iü;ui-)i nittibii  Wnss  erproben  in  2  in  'Hefe,  ent- 
apreeheiid  der  mittleren  Ueokentiefo,  entnommen  und  eheniiseli  untersucht  Es  leicle 
Hii-Ii  alsdann,  wieviel  Prozent  der  suspendierten  organischen  ritoffe  eich  bereits  im- 
p-ii:liiedeli  hntloi:.  Die  i V. ilit-.-n [im In: ivn  landen  st:i'.:  naeli  F.i  abringen  und  Heri-lisgi  1 
des  Kain.lvas.se.rfi  im  (JefSd  nneli:  .',  Minuten,  naeli  18'  4fi"  —  2~i'  —  30'  — . 37'  30"  — 
tW  —  lh  —  8h  —  3h7'30"  —  öh  nnd  12h,  wobei  bemerkt  seilt  mag,  d.ll  iti 
tv.lnei-  Keeken  am'  ssiae  l.anee  durch  Inn  feil  wird  Ina  i  iuer  Kl-irili-eliwindi^keil  >m 
40  mm  in  18' 45",  vnn  20  mm  in  37' 30"  und  von  i  mm  in  3h  7'  30". 


Sa  ob  b  teilende  Tabelle  /.eijrt  die  Annahme  der  or_-.'inisene.ii  suspendierten  Mub- 
atanien  im  Kanal wasser  de*  Sediu:iu:irnin_-;u-et:iiies  umdi  den  vetsehiciicnen  SediHieo- 
tierungsicitan. 


Die  vdtsifiltemlB  T;Ll,el1e  7.t:pi,  dafi  hei  2  im  VallliShe  lnw.  in  2  in  Tieft  sieh 
irrsii-  nai  li  !>  Minulet!  üairbfliaill'.i/b  ■H.H.-.,  der  samten  (ij-jjaniH.'lien  sinheiniiiTiwi 

Teile  nii-dergiwclilugeii  haben,  wahrem!  die  ZimsiS  ;  al-danu  immer  geringer  wird 

und  fciiliciiiieii  fast  vullitiLudi-  aufbort,    lim  eine»  heitren  Üborbliek  Uber  die  Er- 

Tafe!  XXVI  graphisch  aufgetragen  worden,  wobei  die  Aba'iisaBn  die  Zoitdanor  der 
Sedimeulieiuii;  und  die  Mnlinaten  den  jeweils  cr/kilin  Kliiictie^l  bc/.udieh  der  rjrjra 
uij-h'.'u  rv.spenuierteu  Sioiic  in  i'tozcntcn  darstellen.  Diese  kurve,  >stdimi;Driünia^- 
ksrvc.  Wullen  wir  sie  ue.nm!u,  -,<ekt  i:i  ülit-il:  Verlauf  deutlich.  Jen  Vur^n.u-  der  Anf- 
s-.']j!'idii]iK  des  irdir. mistete  für  dus  Odn.T  ICnnalmnn<  Für  udeta  Kanalwässef 
wird,  die  kurve  viel  [ei  cht  eine  etwas  andere  üostalt  bnhen,  sinnt  aber  immer  den- 
selben Verlanf  nehmen.  Stellt  man  nun  die  bei  den  Geschwindigkeiten  von  i  mm, 
:.'!Ihleh  av.il  40  i.iiji  aal  KÜhlicclcii  L-cwniineneii  lle-nlme  b.vüidieh  de-  Klärefl'ekt- 
'leuje.iiL-ei!  uTgv:illber:  wsli-lic  in  d'uu  Ve.-suidi-ireni H  aai.'.li  einer  /.eililauer  gewannen 
a-uviieii,  welche,  der  (ie.anif...la Lei ilia li/ei r  durch  da-  Recken  l;ei  '.(.i-lnheadea  C.'-i-lnviniüe- 
keiien  entspricht,  so  erhall  mau  die  folgende  Tauelle: 

Klirütaclra'inrliekdt      ~      ~         '  KUreuclu  im  Vtr- 

-  ,  KUiTfiaAl    m  [rtr.ten 


Aus  dieser  guten  Übereinstimmung  d 


des  Beckenn  eiue  verliahni-iDid.i.L-  aidiern^leiulieli  rna'hc.  bereits  uach  b  .Minuten  habe 
lieh  41,8  #  der  SehmutiStuffe  abgelagert,  wahrend  ea  alsdann  sehr  langsam  gel: 


Steve  ns  .Ii:  tt. 


karr«  daher  -nach 

als  wie  bei  füllende; 
einen  besseren  Klan 


seinerzeit  im  ttll^eineineii  l'.erimuii;;  gefri.ireii  worden.  Her  [,'liergang  von  lli'in  '>■'■ 
leitiliiirsk:,!^!  in  Jus  ist  ur-amsrh  ilnr-lifefuhri,  der  Stcflivirtiiiii;  lies  «ir.Urt.'ii'l'i 

Wrissers  wird  dtireli  den  grollen  Wni-serküriifr  im  vertief™  l'imiiieosnmpf  sowie  dit 
Der  tiefe  I'nmpeDiinnpf 


ic  rillihie  Selll.llnllMliliiL-eruii!.".  olmr  Heeintriieliü^- 

Xiicti  ilen  naclisiehendeii  l'.r  Ii  rite  Hingen  »ml  an  Hnrtrl  der  ^edinlentiernllit-tirvr 

erklären    sieh    dir   auhdieiil  "I    iuili'rB|>rre!irnden   KrirelmiiWr   atit  ('.'einer  KlärljeiSi  '■■ 

nunmelir  nie  FiJgt: 

I.  Hei  einer  Dnrchdußgeiieli  windigkeil  von  40  mm  pro  Sekunde  wird  die  pur« 
Beckenl!lngeYon45inin^j  =  1125  5ek.  oder  18' 45"  durchlaufen,  und  es.  beträgt  »mir 
der  Kläroffekt  nach  der  S.  0.  57,40$  [68,69*}. 

1.  Hei  einer  I Gesell ivindigkeit  von  20  tum  dari:li(liidU  nur  die  ltullie  WnUSenntllfC 
wie  ad  1  das  Becken.  Der  gleiche  KIHreffekt  nie  ad  1  von  57,40«  wird  bei  der 
gleichen  Scdinientierungsdaucr  von  18' 45"  erreicht,  das  Wasser  bat  alsdann  aller  ml 
eintiti  Weg  reit  \1-Jöx0,<a  a  in.  Keeken  ;-u;iiekgelrgt  oder  nur  die  ijalli 

Länge  desselben.  Uns.  lleeken  Sat  tUlier  Imi  i)  tum  ( : .■setuvindiekcii  fit-  Innk'kiiT.-- 
eines  KlarotTckts  von  57,10»  nm  die  Hiilfte  iu  lang.  Die  ganze  Beckenlänge  wird 
in  =,  3250  Sek.  durch  laufen  und  erhobt  sich  durch  die  Meliraeit  der  Klsreffttt 
nach  der  Kurvt  auf  64,10«  (03,08»),  oder  bei  dnppelter  Beckenlange  und  halber 
Wassenneiige  um  ein  Mehr  von  nur  61,1  —  67,4  -  8,7  %. 

'S.  licrrägt  die.  Geselrerindigkeit  1  r.iin,  s..  dmvliliielü  ilns  Merken  nur  der  zclinto 
Teil  der  Wnseerrnengo  wie  unter  1.  Her  KUrellckt  vou  57,40»  wird  thcoretiicli 
schon  erroiebt  beim  Durch  die  Ben  einer  Bcckenliinge  von  1125  X  0,004  ™4,üO  m.  Die 
Liinge  von  45,00  -  4,50     40,;«  ni  ist  daher  lll,erllie  -:L-.    Der  Kllrctlekt  erleoi  sM: 
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durch  diese  bedeutende  Mchilango,  du  die  Scdimcuiicr  unebner  ,=  11250  Sek. 

oder  3  St  7  Min.  6  Sek.  beträgt,  nach  der  S.  C.  auf  70,10*  (72,30  %)  oder  bei  der 
lehn  fachen  Beokenläuge  nnr  um  ein  Mehr  von  70,10  —  57,40=12,70%, 

bei  40mm  einen  Klareffekt  von  57,40%,  bei  20mm  bei  halber  'Wassermenge  von 
64,10%,  bei  4  mm  bei  einem  Zehntel  der  Klatwassermenge  von  70,10%. 
Bei  den  nnn  einmal  vorhandenen  Dimeneionen  dca  Collier  Kl:lrljefk«nH  wird  di.i 
günstigste  Ausnutsung  daher  nur  bei  einer  DnrcMnflgescbwiudigkeit  von  mindestens 
40  mm  erzielt.  Selbst  bei  60  mm,  wo  des  Becken  in  750  Sek.    oder    12  Min. 

30  Sek.  durchlaufen  wird,  beträgt  der  Kläreffeht  nach  der  S.  C.  noch  Uber  60  %. 

g)  Die  Menge,  Beschaffenheit  und  Unterbringung  des  gewonnenen 
Klärschlammes. 

Es  wurden  bei  24stUndiger  Klärung  anf  1000  cbm  Kaualwasser  an  dünnflüssigem 
Schlamm  gewonnen  bei 

4  mm  Durobflußgeschwindigkeit  4,04  cbm 

20  .         .  •   2,174  . 

40  ■  .  .    1,838  . 

BeiUglioh  deB  Wassergehaltes  und  der  Trockensubstanz  ergaben  sich  folgende 
Zahlen: 

Wasser  in  Pro!  entei       yrockciuilul.  in  Pimenten 
4  mm  DnrchanDgeBoh windigkeit       95,57  4,43 
20   .  .  92,87  7,13 

40  .  .  91,34  8,66 

>Ee  gebt  hieraus  hervor,  daß  wob  die  Schlammmenge,  ohne  wesentliche  Vot- 
soliiedenbfiit  im  Llürcfl'ekt,  bei  kleiner  Ü  urch  du  llgc  s  eh  Willigkeit  erdlv.ns  vcrmeiirt  und 
zweitens  cinon  höheren  Wassergehalt  hat,  beides  Faktoren,  welche  Air  den  ifetriob  der 
Anlage  und  die  Unterbringung  des  Schlammes  Ion  großer  Bedeutung  sind.-  Eb  muH 
bei  vorstehenden  Zahlen  indes  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  daü  dieselben 
bei  eintägiger  Klärung  gewonnen  worden  sind.  Hei  mehrtägigem  Betriebe  werden  die 
Uutijr.st'.hieJi!  sich  nicht  mehr  in  gk'idier  Si;irkt.>  wie  hier  «'ijreii.  Kiu  bedeutender 
Unterschied  zu-iiii-tci]  der  ;;ri;Ccr<Ti  livH^iwiudigb  [I  lil.iibt  aWr  immer  L stehen,  innin] 
wenn  man  berücksichtigt,  dali  zur  Erlangung  einer  gewinn  Sdilam  min  enge  bei  4  mm 
(icsdiwimlijik.'il  fa>t  zehnmal  so  viel  Keil  erforderlich  ist  als  wie  bei  40  nun,  ilali  ab« 
wegen  der  Heckeiireiniping  eine  gewisse  Zeit  nicln  liberseiiriüen  iverden  ilarf,  w«l 
sonst  in  dem  abgelagerleu  Schlamme  Olihruugserseh einungen  mit  ihren  nachteiligen 
Folgen  auftreten. 

Der  bei  den  Klärvera  aclicn  i-cwomiüne  ill:]i:iHiLfi.i!;e  Schlamm  wurde  von  einem 
Unternehmer  direkt  vom  Becken  unentgeltlich  abgeholt,  wobei  jedoch  vereinbart  war, 
daü  demselben  auf  vier  Fuhren  mindestens  auch  eine  Fohre  des  trocknen  Rückstandes 
von  den  Sieben  Überlassen  wurde.  Der  Unternehmer  kompostierte  den  Sehlamm  und 
gab  denselben  gegen  Entgelt  an  die  Landbevölkerung  ab,  welche  denselben  gern  ver- 
wendet. 

b)  Bakteriologische  Untersuchungen. 

F.s  zeigte  sich,  daü  in  vereinzelten  Fällen  /war  eine  Zunahme  der  Haklerienzuhl 
ici  ^-ekliirteli  Wasser  siatlircl'uudcii  iiiifii;,  da  Ii  Jijh.jv  im  gemeinen  dttidl  eine  wesi-nt- 
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Si  ucsiüSAtii;!.. 


liclic  AlHirJiuic  slaltpfi'iLinku  Im:,  welche  Biet]  um  douOiebBten  bei  der  40  raiu-Klömii- 
bemerkbar  machte. 

i)  RhcinwaBsernnteranohnDgeni 
1.  Es  betrtgt  bei  ei  - 
+  1,00  m  C.  F.  die  sekundl.  W 
+  1,50  > 
+  3,00. 
+  3,66  . 


i'Iiml  riic  ("■-.■l,Kiinlii.-lieii 


gt  pro  Sek.  0,637  cbm 
bnorm  niederen. 

0,637  1 


Aar  Feststellung  der  clicmisvli'-ti  lie.si'liidi-nlk'it  ilis  lilu-inu-asscrs  oberhalb  du 
AuBmllnduLfc'  der  Kanalisuiinn  und  1  km  uutprlnilb  derselben  kuben  iildreiiilie  i'utci- 
snell  linken  s&.Um-fuiukn.  [■Ith  l'nte'fldiied  konnte,  iil.jc':it:]'  (las  Knniihv.u^r  Li:r 
grob  tod  de»  Schwimm  st  fiten  befreit  riii;el;issen  wurde,  indes  niebt  unchpcwicscn 
werden,  aneb  war  die.  i.ix> ilkrhiirkcii  unil  der  SiLiuir-tuff^cbiilt  vollkommen  gleicb. 
Die  UDtersuchnngen  wurden  bei  Fogolatanden  vuo  +1,26  bis  +  3,63  m  C.  F.  vor- 
Kcnonimpn .  d;is  Mitset  der-elticn  liotrtij*  -(- ii.äli  in  1  iic  Jionm  der  fre-insten  Sinl!'.- 
st-tr.vnnklt!    ibibi-i    um    Ürtl  inj:    im    l.iti'r    bei    nb-ili-n-m.    Wimer-Inmi    bin    21H  Tj . - i 


Die  JU-n, 


r].!ilm: 


■iatiin- 


i  Wasserstand  progressiv  und  wird  insbesondere  bei  raaebem  Anjebwellen 
duri-l,  iiiiitivttnde  Fturfce  j ]1  c  i;mi  \W.ll.vniiilii!ie  n.dir  ;n  riiilLiiBl.  tici  nieiiri:r:; 
Klii'ii  iir.nd  e.nd  (rot- k tioni  lVrll,  i  le-ii:i_-[  die  .Nb'ii-e  der  -nspi.T.dierti'n  ötuffe  in.-.-i  :iv:ir 
etwa  10  mg,  von  denen  etwa  M  anf  mincroliBCbc  und  L>  »uf  upmiseho  Stoffe  entfallen 
wülirüini         linlicm  W'j<=  Tri  and  i.(!i-r  I  uye/,i;clTOL''.n  ii.K  Mi.-li.m?  n'if  S>)  tu  -  äjii'i.  TVnTOi: 
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dierten  Stoffen  um  beinahe  das  Neunfache  vermehrt,  darunter  die  mineralischen  Be- 
standteile nm  etwa  das  Zehnfache  und  die  organischen  nni  das  Lircifuuk.  Die  .Mittel- 
KiTre  dir  3,">6  m  C.  P.  betrugen  ftlr  dk-  si!s|i.'uilk-rit:ii  Substanzen  insgesamt  3&  mg, 
iviivno  31,5  auf  die  i[]ill[!rnii«:liO)l  und  3.5  auf  die  nr^aidiH'ln'a  nitl'älkn.  D.t  ^e.Jaiut- 
rtlckstsnil  des  Rt.-iuwas*er!  betrügt  demnach  340  +  35  =  275  mg.  Die  Menge  der 
gelüsten  .Stulle  betragt  etwa  das  Siebenfache  der  suspendierten  Stoffe,  und  die  Menge 
der  gelösten  oi 
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Znol  flache. 

lldeu  Anu'alhiu  eiliailcn  wir  liaid^lcheude 


Der  Gesatnlruckstand  27 
die  Mineral.  Stoffe  33 
die  Organist  heu  Stoffe  i 
|  die  gelügten  Stoffe  34 
laspond.  Stoffe  3 

f)  die  org.  susp.  Stoffe 

g)  die  erg.  gel.  Stoffe  4 
Bezeichnet  man  das  Verhältnis 

IVasaiir  menge  mit  .  v'i_'[-iiijTciiii g-niiL-^vc rhi 
5.    a.  rtlr  den  Uc-su  abrückst  am! 


lW-"iÖU0."l~363fi  1000- 1000. 1  =  833  +  2578 

100Ö-1CJ001"  " 


t)  flir  die  miueral.  Stüde 
i)  für  die  organ.  Stoffe 
Aue  tui»tdieoiic:i 


.-  i.l. 
videmlii-b  hi.b.8  »i. 
,  :.  >-,.,    .  :.|.  .  ;  -,,U. 


Ferner  gellt  aus  4  hen^r,  .das;  <liu  dni;:ii  da«  Kanal  ivan-cr  i-.j»vfii)irte!i  Sub- 
ilan/eii  (0,7!i  Iii  1.L'  jt-LT  Sekunde;  III  den  im  anrmalfii  liheinwa^e;  bei  iiiillWin 

WiL^erntande  bereits  cnthalteucn  .siedle  (453,20  bis  07,53  kg  per  Sekonde|  geradezu 


27.-..KH1I.1LU» 


"Tüiii)TTi"i  :0'761(*- 
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verschwindend  gering  sindc,  wie  dieses  auch  durch  die  ganz  minimale  Erbiihnnfr  ics 
VerutiieinjgungsverMItnisses  sehr  anschaulich  dargestellt  wird, 
k]  Schlußfolgerungen. 

Aus  vorstellendem  kann  daher  freigestellt  werden,  diiß  durch  die  Einteilung 
•der  ungeklärten ■  Colner  KanslwäsBer  in  den  Strom  in  chemischer  Bexfahtnig  keuM 
irgendwie  nennenswerte  Verschlc.chlcruiig  sMItlindet.  Ein  selir  guter  Cradmcssi'i-  lie> 
fllr  bittet  Wieb  der  im  Wasser  entlmlie r.e  Sauersiuti.  Dcrs-cllie  betragt  liac'-i  /aldreiclic:' 
ratersuebungen  unterhalb  der  Kann  In'jsiEdlii  dang  bei  Einleitung  des  .ungesUrur,. 
KaunlwaflSeni  0,62  cem  im  Liter,  das  Hlicinwasser  ist.  uIbii  annähernd  gesattigt  mit 
Bauontoff  und  kann  ran  einer  chemischen  Verunrcinignng  desselben  keine  Bad«  sei« 

Alle  diese  Ergebnisse  Bind  von  dem  Verfasser  in  einem  ausfuhrlichen  Uericlte1 
msum mengestellt  werden,  weither  auf  Veranlassung  der  Kiiuigl.  Itegierung  der  Kimigl 
Frufungean stall  für  Wasserversorgung  and  AbwusterbeaeiTigiint-  ::a  Lterlin  rur  Begm- 
aebtung  zugestellt  worden  ist.    En  war  dabei  gleichzeitig  der  Antrag  gestellt  worden, 

Erbauung  der  rtiebanlage  als  Deniiiiivmu  /.iwulassen.  llie  ,-iüstalt  In«  die  diesseitigen  A»!- 
führnngen  gebilligt,  und  ist  demzufolge  derXlarbctrieb  mit  einem  Iletken  genehmigt  worden. 

Wie  aus  den  vors  lebenden  Ausführungen  trsielillieli,  wird  durch  die  Einleitung 
der  ungekliirlfiii  Abwiisser  in  den  Itkcin  kaum  eint  nachweisbare  Veränderung  ilo; 
lllieinwa-scrs  bcrbei-ellilirl ;  dit  Bedenken  liegen  meines  ErachtunB  auch  wi'rjiji: 
am  gesundheitlichem  wie  aslactiselicia  lubicte  und  werden  [luve Ii  die  Natur  der  in: 
Kanal vva^.'V  enthaltenen  ;-eliwitimi-  und  ^rliwellcstLiile  iieibcigcfüliri.  Lliese  li-.'ili'iirl! 
im.-:  Fleisclircstcn,  i'apier.  Fäkalien  usw.  Sic  /erkleiucii:  und  mecticii  sieh  wenig,1: 
leii'lii  wie  die  meisten  der  übrigen  Seiimulzst  die,  und  kmmcu  auf  ihrem  hingen  Wege, 
welchen  sie  tu  Wasser  r.urllc kitten,  anter  I  mstiinden  au  die  l'lulllifer  gelangen  licui 
an  Hachen  Stellen  anlanden.  Wenn  sie  dadurch  auch  wenitrer  tu  hygiciiiselicu  Miß- 
stünden  Veranlagung  geben,  si)  ist  ihr  Auldick,  r.Luual  au  einen]  Wasserlmif.  ein  se  i: 
unästhetischer  and  ■  cilistjudiger.  Es.  ist  daher  11  K.  I'diebt  der  I  iemeinder,.  diesem  I  I  rl- 
stande  auf  alle  Falle  vorzubeugen.  t'Ur  Cliln  war  denn  auch,  wie  vorstellend  berat! 
bemerkt  wurde,  von  der  AufsidihhelLärdc  eine  Absiebuug  dieser  Stoffi!  -erlangt  werden. 
Da  eine  solche  anch  für  den  Klürheckeubetrieh  erforderlich  war,  um  ein  Verstopft" 

l'.rwii.uHin-  naiie,  die  erliirderli.die  Siebunlagc  gleich  in  der  IVeiae  lierairieiitea,  Ulli 
auch  ilic  feinen  Schwimm-  und  .-kdiwchcstidt'e  abgesiebt  werden  und  dadurch  die  Beeksn- 
klarung  überhaupt  entii  ehr  lieb  wird. 

Es  war  dieser  Fall  seiner /.eil  bereits  erwogen  und  der  Aufsiebtsbelierde  ein'' 
AliBiebuiig  der  Htnffc  bis  in  3  nirn  Durchmesser  vergesch lagen  wurden.  .Mit  Klickijeic 
auf  die  ürtliebtu  glinstiircu  VerHiLtvcihallnii'se  ist  dieses,  gleichwie  in  anderen  Hbn- 
Uchen  Fallen  gebilligt  worden.  Diese  Siobanlage  iat  inzwischen  rertiggeitellt,  die 
I'rnviserien  nesi-i-i-:  und  die  Anläse  dem  Metrie  Ii  übergehen  wurden.  Diese  nuumeiit 
delinitive  Anlage  ist  auf  den  Tafeln  XXX  III  und  XXXIV  dargestellt,  und  zur  Erklären?: 
dazu  noch  folgendes  zu  bemerken: 

1)  Die  definitive  Kläranlage  {Abb.  42). 

Die  frühere  i!rovi--.rtsclie  r-iebanlage  au  der  Ainslerdsincretrallo  ist  beseitigt  und 
daselbst  nnr  noch  ein  Grohsieb  von  20  cm  Stababstand  vorhanden,  um  etwa  aukom- 


I  Siadtbaurat  stesera>gol.  Die  Probi*lärar.!>gc  iu  t.'üln-Nianl.  Vereinend  usr  KgL  Fr- 
A.  f.  WisierrerBorEune  und  AbiviSBerbessitiprae  VXi.  Eeft-I. 
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StUck  angelegt  sind  und  von  welchen  jede  etwa  100  com  enthalt. 

Das  durch  die  Siehnnlagc  ven  den  gTiiucren  Schwimm-  und  Schwebestoffen  (t> 
reinige  ^L'lao,-t  seüumi  '.  i  dem  iM)jn'fij:l.iiii;ivtTt.   V.iu  liier  aus  fließt  duselte 

entweder  illlrrli  den  l.'lilluilt'kat.al  !'  direkt  1 1 :n  ] f :m [liK^T^jiueLk :ui:il  v.u.  eder  dssäfllü 
gelangt  durch  Kanal  8  vorerst  nochmals  in  dal  Klärbecken  und  sodann  erst  in  ite 
Sammler.  Der  Weg,  welchen  das  Kanalwasscr  einschlagen  *i'U,  wird  demselben  darrt 
Stellung  der  im  Abiweigbsuwcrk  bei  8  und  9  angebrachten  Schieber  angewiesen.  Fli 
gmvülinlich  |>asaioren  die  verein  i;:  teil  Kanahvä=;ier  den  I  Anlauf  k;mal,  ki  KfnU'sdfi: 
und  sonstigen  Noi  fällen  ila^ceen  wird  111:111  in  j.-eeynet<T  Wciao  lud  Iturdniilinn:;:  .luH 
das  Klärbecken  noch  oino  crhüüte  Keinijrung  und  eventuell  Desiniiiiernng  der  Abwiwer 
erreichen  können.  Die  Colncr  Kläranlage  ist  daher  geeignet,  allen  Yorkanimeuiltii 
Fällen  vollständig  Kechnong  zu  tragen. 

Der  Sandfang  nnd  die  Siehlialle  sind  von  einer  grollen  luftigen,  28  m  Unsen 
und  30  m  breiten  Halle  Uberdeckt,  so  daß  die  maschinelle  Einrichtung  gegen  Witte- 
boden sowie  der  untere  Teil  der  Wflude  sind  teils  in  Teraizo  hergestellt,  teils  mit  gla- 
sierten Platten  belogt.  Durch  Anbringung  zweier  Hydranten  ist  eine  beqneme  Sanheron? 
der  Halle  nebst  Siebvonichtiing  erzielt  worden,  iiic  Siebanlage  wird  durch  einen  Molti 
von  Id  l'ferdektiifteii  l.r'tiiL-l.i'ii.  t-M'cvdcrli.di  .-inrl  !>ei  v.illi-i.-iisiliger  tddusttiiis  der  AnhiT 
5  bis  6  Pferdekraftc.  Die  Kraft  liefert  eine  im  Maschinen™ um  des  Retriebsgebiudeä 
aul'-testeUle  I  ';.  n:,iiinniasehiee.  welche  l  eri  dein  virliainlelUT  /iv.ih'jil'eril  iat-11  I  Infi:!»!  -:  '' 
tri  1  lienivivd.  Iii'.'  Mein kral:  der  IKlMliirniuL-dÜie  ivird  iiii:vli  Miiultun;.-  einer  im  Kannte '.i 
nelien  dem  l[:i-eliilienvnilin  aal^cs  teilten  .IkiiUlulllatueiihatf.Tiij  ell.lt-..  Hj h rt,  n'el-.'ie 
Hocbsupaiiuung  hie  zu  110  Volt  zulaßt  Auf  diese  Weise  ist  einer  etwaigen  Betriehs- 
itOnuig  durch  Versagen  dee  Gasmotors  vorgebeugt  Die  Beleuchtung  der  Anlage  erfolft 
durch  elektrisches  Licht,  wozu  der  (Strom  gleithfalls  der  liallerio  entnommen  wird. 

Die  Wirkung  der  Siebntilage  ist  nueh  den  Untersuch  liiijmi'i  vmi  Dr.  CniBe-lioM. 
eine  :  im  eil  als  nt':'riedL-eude.    Die  testen  mit  [nein  Iiis  'J  min  Diu  chiiiesser  iveniii 

durch  die  rdchc  nulicm  ijiiaiitilatie  entfernt.  Nur  pm/.  im  hc  de  Utende  Mengen,  ein» 
1  g  im  Kubikmeter  Knnahvasscr.  fanden  sieh  ni.eh  im  Aidinli,  und  das  waren  .- 
mehr  als  3  mm  große  Papierfetien,  Gemoseblttttchen  n.  dgl,  Fragmente,  die  sieb  ver- 
möge Ihrer  flachen  Gestalt  durch  die  Siebe  gedruckt  hatten. 

Ein  Nachteil  vieler  Ahsiobaubgeu  ist  der  Umstand,  daß  ein  Teil  der  groben 
Stoffe  heim  Abkrnlieii,  Alildlri-tcii  usiv.  dei-sellien  /erklein.ei  iii:.l  und  dadurch  in  den 
AhHuIi  gelangt.  Die  hierauf  vorgenommenen  Unk'rsudiungeii  haben  erwiesen,  diB 
dieses  hei  der  Cidner  Anlage  nicht  der  Fall  ist. 
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«ierliiii  wir«. 


Umstände  ingcaehriebon,  daß  dio  Führung  der 
o  seht  leichte,  elastische  ist,  -wodurch  jedwede 


wasser  72,4  g  feuchter  Stoffe. 
Ii;-fci:nnt  werden  bei  iiin.-ni  Al:ll-,i[;qii;i|jjiiiii  vun  mW)  u  1  n 1 1  iiliprffLiuri'i:  iuLi  den  Manil- 
fang  3960  kg,  und  von  der  Siebanlage  lOOBokg.  Die  SandfangrUeksWnde  enthüllen 
etwa  3S,1;  Wasser,  .Iii  inini'i  aliji'ke  r.ud  l'l  urgriiiiHi'.ln.'  Teile,  dir  Siehriii'iitlihidi' 
etwa  80*  Waaser  nnil  3,50  mineralische  und  16,60;*  organische  Snbatanien. 

Mit  dum  Aushau  der  sieliiiiiliipn  und  den  nel  wendigen  Verändernden  a«  der 
i'rtibotiläranlsfrö  stellen  -itli  die  I icsaii!lk«.«eii  «er  Sieb-  und  licekerianlnge  insgesamt 
auf  ;l-lsi«>,t  M.  oder  Kopf  der  anjrrsrblofSLiirn  Kcviilkcrno.i.-  auf  U.'Jiä  _M.  Die  Bc- 
IriHiskosli  [i  -ind  mit  tiU  UjM  M.  fm  J:tbr  inli;r  ]to  Küjif  zu  <J,15ii  M.  vijrfiijwijdi.  /.ma 
Vergleich  mit  den  Aufgabe«  anderer  Städte  iliene  nachstctremlc  LIc.  Der  für  die 
Aiilj^-i.'ii  ndtivoniLijr  ;re  Wellie  '  irimdrrwerli  ist  diu  Kodtenaugaijcii  uubtrlieiieirlitL-t 
jrebliebeu,  ebenso  Amortisation  und  Verzinsung  der  Anlagen. 


Bectsn-  n.  Slotjsnllg« 


Wenn  nueh  d: 


Ko-lni  «IT  l'i 


■  verfiel. 


werden  kuii[i!'!L,  weil  die  VcrrliilvrrliiUtuise  r.nd  damit  die  Aufrirderiiii;.-eii  :m  den  Itrad 
der  Beinignng  bei  denselben  sehr  verschieden  liegen,  so  darf  man  der  Tabelle  dennoch 
.nrnehimTl,  (l.ili  Hieb  dir  in  :h::-a'iel[rr  iie/.ielimiir  «liI'üuj.-.-  "'nr  setilhnln  all—  ele-aden 
Verhältnisse  filr  die  Losung  der  Klarfrage  für  die  Stadt  Clllu  befriedigend  gestaltet 

9.  Die  Unterhaltung  und  Reinigung  der  Kanäle. 

Zar  1,'r.terliaitun,:  and  lieiiiieiuiir  der  Kanäle  i-l  das  ran/n  -;nd^.d,iei  in  zwei 
Besirko  geteilt,  welchen  je  ein  BetriebeiDgenieur  vorsteht    Der  Bezirk  I  «iuf;dii  die 

Stadt  innerhalb  der  irni'.viilloii;;  neb-t  den  Vm.irteii  i\ati?.   I  l'aj.  enlbr.l,  ■ien  H-.-uit.  II 

bihlen  die  nbrigen  Vororte  Eiehl,  Nippe«,  Ehrenfcld,  Lindenthal  und  Kletten  he  rg.  Iii 
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crsterenr  liegt  die  l'a'n;>-tatii.ii  des  I  iefgchietce,  in  le 

die  GesckafterMuuio  der  Bclriobsingenieure  auf  diesen  Anlogen  untergebracht. 

Zn  Bezirk  I  geWrter.  m  Anfang  des  Jahres  1906  115330  laufende  Meter  Robi- 
kttlüle  uud  70643  laufende  Meter  gemauerte  Kanäle,  zusammen  also  1M5975  liufeiide 
Meter  Kanüle.  Zu  lleiirk  II  gehören  07710  Li ll [-i Meter  i;.d,rk:u,ä.le  iiml  K'Hv.i 
laufende  Meter  gemauerte  Kanäle,  lusammcn  WiMi  laufende  lleter.  Die  in  rater- 
haltonde  iiusamtkaiial  länge  bctrii^E  daher  iö-läüii  laufende  Meter.  Die  Zahl  der  tu 
das  Kaaalneti  anfteäcbloBscnen  ISuvfllkeruug  betrag  Anfang  IM  :HO(JU«i  i'trwneii. 

Die  Arheileii  der  KelneasaUeilungen  zerfallen  In: 
1.  Burcaunrb eilen; 

.'.  die  Laiiliehc  iraterhalliinir  des  Kmmliiet/.es; 


etwa  nütiite  Venne  :an:iasa.]i..eil  eldie,-r.  [lia  Kaja]. Nina  enthalten  auller  den  k.uia':'T- 
la-ell  die  eellnae  j.aL'e  der  k.lln.leirdldlstiKa»-  Ull.i  der  ilaas-  lind  ^  i  IL  1; -J  ^  t  .J-  Jl  I  ■.  i :  n .  LI  _-  ■  :- 
sowie  der  (las-  uud  Wasserrohre,  Kubclleitiiu-en  und  -ehieueiisträüiY. 

Diu  Bausehreiher  fuhren  das  Journal,  das  Lulm-  uud  Iieehnungsiveseu.  dir 
Materialien-  und  Fuhrwerks kuntrulle.  Die  Techniker  feriL-in  unter  lledtilt'e  dar  Y.t'x\t- 
ncr  Iteiujdiine  an  sowie  die  Unterlagen  für  ctwaiK«  San-  r.iul  lai  trJi  1 1  /.u  i-.^^l  ..ii.t 
Ferner  stallen  äic.'i  l'aln  die  Ii  ■  ■  J l  e  n  a  n  an  Ii  a  n  an-  für  die  liiuisei^-eiiüimar,  welir.i 
Entwäsacrungagc  suche  hei  ik'i-  Haii|i.jliiei> vr-i^.liiir.^-  i iuioi.-Lcn  Köllen.  Iis  wird  in' 
ein  heslilalat'-s  l'..:li|-.lla:'  lielliltri.  Melehes  diel  line^a-nea  heikel  II. -r  wird ,  am!  s-- 
dessen  lillekseiTe  'lia  lMli/ecven.riiiiuitf;  Uber  die  ilaa-antieas-erane.anliie-en  nl^edr  s  V 
ist,  so  dafi  der  I IjiiiFci^t-n tUnicr  und  dessen  ttei mitrale  snmtlieke;  Material  mir  Aut- 


ianlanislal.en  bei  Ebihrkanälcn  mindestens  1  ni  und  hei  gemauerten  Kanülen  0,7;'  n: 
llher  liehtem  ^eheitel  lieareu.  llelinden  sieh  im  Kaiial—I.iel  ^nainelhainile  mit  ree'ä- 
iinn,--.n.:il:i,r  le  liereia  A.li-lans;.  i,  ei  l.  -  ■  K.  rd.  n  [er  d:.-  r.iula..-.'  der  Ntlienknnnla  lllia- 
itestens  dl -  ■ '  Mii.'.ri-]  a!s  Miuimnilii.lien  ia.  deia  .lau  llan-eiji.  ll'.liLIHTll  Jll^usteleuna:. 
Formular  vur-eseliriclicn.  In  letzlerem  wird  ferner  die  Lajre  nad  li.iiie  de-  An-eiilna 
punktes  fili  die  Hnusleitlim:  an^aireheii.  -  Dia  llanseiitiviisseruilgsgesnelie,  ivek'lt.' 
L-i-ii-  -i  l-li.-hi-  Inhr.vn  mal  lli-triel'.-.  Fabriken  lind  alinlielie  .inltL'ee  iiell'.  lfen  und  iln:v:i 
ihre  Abwässer  den  ISe-tniid  "der  ISetrieb  der  Kanüle  eelahrdeii  inier  erselnveren  kiiuntea. 
werden,  aeenlnell  linier  Ais]idruie_-  de-  I  ieiverheiu-]  ekt.e's.  einer  ser-friltij.-eii  1'rlH'lil].: 


Ii  ritrülieBäintkasrcn  oder  Ersatz  d 


(Iii'  ](rn;[l  vuii  \  t-rH!- .]  .i  Li -i^ri-ii  n.n  Sink  k:isTi'h-  iin.l  I  [iiii^Icitr.iijiL'ii,  j.nvii;  iiii-jcni~f!i 

baulichen  üflterlialtiii^-^irliüiti.'ii,  iTdriie  f.liiiii  Hill/  njn  i);iml«-i;rki!ni  flickt  crlcdiji! 
'.vurdoi  küniici!.  Jede  K|Hilkr,](!]ini;  int  ihren  afi^oprfüjt™  Fkrirk  un!  l.iiLrnkit'. 
l.nd  jLvlii-il:'l  n:n-ti  ili'Ti]  v,i:i  iLi-m  [(.■:rii;!i.-iiip;iii'.-iLV  /II  küimf'lliiTfinlvii  S|-.IIIii1:it].  .\:li:i- 


iHTkimi.-  und  nilp'inciiio  1)  iea  st  pflichten. 


Jeder  Splllkolonnc  Etl  rfn  beulwwi< 


Der  Hl-alnifii-l»!  ntiicirtt  i  ih,  errsLlI      :  in  tciirr  Ki.Inn  Iii:  -■niL--::  A u n  fi k Li ngcB .  lierselbe 

!::    .Ulli    li.l|d!Lij,'l,-7     i|-r.,T-V:iL.      ■.H'Vi.lT      I,      1 1  ■  ■  i  :i  i  ST  LI  1 1 .1 V ! :  rl . ,  ■  i !  .  H     Iis/:.    llf-L    Sllli.j.ll.C      llilr.T  HH^Ul 

Wenn  ilTt  KeiDlgoiipifiiljs  dam  He! n Ijf oiig-n Ii e>! lir Jtii  nicht  entspricht,  m  hm  der  Spülmeiater 
ii-.-.d  fi.siiairf^cJiiT  'ls"i:i:  .iiiliu.;!:.- 'vi  ::n  i.il:  l::l.  .:  ii-üt  ^--.:ii_v  .'l  :i  .'iiU'Tlus'  Jl,  S|'l|:  |.lir|.;d  .  I  s  iL  Ii  T.il  ..■ ! . 
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Knollls,  in  denen  (leb  beim  Offnen  der  Seüicbideekel  Gas-  Uder  Elenilngerueb  bmeilki 
iLi.viiir.  -LLIri^u  miy  ti;i      lÜLi^fLi,  ■        v.  iii.'lir.'r.-r       Li :l I- . ■  Li.!-  :.l '   liii.l  ^.iI.liim  llj!-.:  LT  ijili  Vir- 

Blclit  und  mit  tlsr  SIcberhellslnuiTie  bfEiniren  »erden. 

Heim  Antritt  vim  i'rojtw.Ti.L-  -ril  n  Srljit.-hialecbol .  lyolciL»  im  »'iuier  geäiir: 

»Erden  uillissu.  mil  nngtfriBibirom  Fell  in  den  LBtferfliobsD  Biniuletlgr,. 

ysiWefroreuo  UeokoJ  dürfen  nur  nü  holHsiu  Wumot  oder  Sali  aifgoust  werden. 

Das  Auftauen  ricr  Deckel  durch  Feuer  ijt  n-eiren  der  EiplMionsgebbr  «IreusKeus  mleiup. 


JcJül  Reinigen  und  i*l>llk[-.  .-- L Li  ]  ■  u  iL  i  i  jIV  Vii.MLsnlttKCU  nsoblliHbeti. 


Die  Auinln  il.jr  .^iiL.kli'L  I:.         .V.-'.iJi.LVi.  Xlilllll.  .       I.eli  c.  r  li  .  K.  :l  'lirj.l.T  liiiil  Erjrtc  Li' 

■D  S.-Iiiel.t:l-  um!  Hncliw,-,^l:i|,|,L.u  .iL,:]  ..,ri-iill         r.-i:,   i  i.i  S'li.Liierc  in  hüllen. 

Als  Sc::iiiL.:r::.irfi-l  '.Er  r  :.il  '  •cmi'i  li  Tt-Ij  I [a:s njlIii.L-  ilüiI  ^,:iin,  m-|..tl  -.■.■senilen. 


t,    BD   M   dll  Bt 

■h  m  Tiden  WIK 


□igiiized  Dy  Google 


l.il 


UiterhiltuiHiMla. 

nehmen.    1«  dllJl  olonl  tnnlldi,  eo  hu  der  Splllmelslar  durllW  Meldung  10  cnwtei. 

I«. 

Diese  VoracLilfLan  bat  der  BpHluLfltaH  Hetl  bef  llflh  III  fiLhron  und  sind  dicoeluen  alle 
Ii  Jlomtu  ili'ü  Arl.cil-r.i      im  S|,  i:,..--I|.:  Hilf  ]..h:--i  i . i ■  i- i : I . i-x  i:-,:,|v.|-T  ,1   i'i -raLL.'n. 

Neu  cintcetend«  Arbeitet  Bind  in  jc(!"m  l-'.illc  vrj  .Irr  Amin!  1:110  dar  Arboll  mit  der,  dlo>- 
beiflgllcbBn  Beitiovnwriten  vertun!  in  mieten. 

he./.llglirl]  il-r  SjiPiiijnj;  ilrr  Kiüiäli'  "ini  Iii'"  inicli  11  ■  1 , ■  :j  Ik'.ni:  _-riiriiimii.ii  imf 
die  Toratehcndon  Abschnitte  3  nud  3c. 

Die  VcrachlnmoioiiKtoin  den  Kanülen  trcion  in  (1er  Weise  auf,  dnb  sieh  die 
i-riliiiTiin  fclnverpn  i'rile,  zmiH'iet  Sand,  Kohle  usw.,  auf  der  Sohle  ablujrcni  und  dureh 
die  fetti^ei).  kleiiriiirn  Sri  t:n;i1/..v:t  surr  /.:>  i-iinT  iilsalnHienliiilisjeudrii .  '.Ii  .'.ülicn  Mussn 
zur>nuimeiiliaek<.'n  Auf  dieser  ludern  sir.li  dunn  dir  I- ri-;-«-:i ,  ,>  v;.-li.-I]..Tt'ii  Stulle  der 
K":i[l;iln-Ü"ner  ah.  --v i- 1 1  ■  1 1  i ■  r1l.1T  ii:»'iiVni  Vi  r.  H.  i!.-.i1:iiil-  sind,  wi-il  -ie  uieiül  (ir^um-rner 
-Natur  nud  dalier  Icii-ht  zu  ZerMtfiiiii.-riL  jji'ucisrt  find  und  diene  rhu)  Ii  eine  BrhWhle 
Kiuiullntt  1  vn:  1ls;.:i  Di.'  Kaiiii|-.v;Lihiuiii'L.|i  vvit(Ii-ii  liurr.ti  den  11  f  1  ■  1 1  El . - ]  1  e .  1  n  1 1  ll'us-iT.-lETul 
iiacli  imd  nach  niil  einer  klebrigen  _\las.-i\  der  sop.  sielliimt.  Uli™  ige  11,  an  welcher 
sii:li  Hi..llivlhon;lc-  und  s.-SiwL[iiin--inli'  Ki.r].iT|.ji..]i  müni/m.  [>nr;-h  lirii  ;-i'lii^!r:in)  lit-rden 
nun  zwar  die  iiheten,  leieül  lirweglicheu  Selicuntistiifli  ir.it«i!i!Ouiinuij .  und  et,  findet 
auch  eine  Reinigung  der  Sielhaut  statt,  die  IIaii|itinenge  des  schweren  Sehlaniinea 

kleben.  Dafl  einfache  Spillen  der  Kanäle  bat  daher  meist  nur  einen  beschränkten 
Erfiilii,  iiinn  rrreirht  dudurrii  nur  rille,  nlicrliileldiehe  Ifoinigin-L-  ih-r  K ;in;:h-.  .'"n  den 
lose  ludernden  Sctnn  utjsinffeii.  Uns  Mpülen  hiinel  wesentlich  Ton  der  Witterung 
rill  um!  crti/lgl  meist  in  den  .lalm-zeiH-u ,  im  1-  l  im-i:  \Vj"cr]neTiu-i:]i  in  den  Kanal 
i-rlaiiL-'-ii  II n.l  il:,d'ii'h  die  Aiilni'eruue  lind  ZfTSetm gej  V'm  i.rL-nn  helle  Ii  Sl..tTe:i  lir- 
gttnBtfgt  wird,  also  im  Sommer  bei  trockenem  Wettet  und  im  Winter.    Heim  hiesigen 


lictriche  lindet  die  Splllnng  eines  Knunl*  durrhuclirii itli.  Ii  cd™  zwei-  bis  dreimal  im 
Jshre-  stall,  bei  Kohr-  und  Eudkanülen  häufiger  nie  bei  gemauerten  Kanälen  und 
Sammlern.  Dua  SfiUlL-Li  liudtt  Vau  Jen  hi)chi;c]i-p;cl]._-ii  Snlilbchaltcru  und  Spulk.inii'.-.-:! 
uns  mich  den  tief  yclegeueu  Summe  Ikanal  tu  tun  sUtt.  /um  folilbetrich  -inj  weuie- 
eteiis  drei,  inmciKI  aber  vier  Mann  notwendig. 

Außer  der  periudiaehen  Spülung  ist  eine  regelmbGige  gründliche  KeiDigmic 
der  Kanäle  trti.rderlieb.  Dieselbe  erfüllt  filr  die  lluiirksmille  und  die  gemauerten 
Kanüle  in  verschiedener  Weise.  Die  Reinigung  der  Kuhrkaniilc  geschieht  durch  Arf- 
loekern  des  sich  abgelagerten  Sei  da  in  in  ob  vermittels  einer  beS'nulcrs  kuustriii.r:-i: 
lleinignngskettc,  durch  darauffolgende  Beseitigung  dos  anfgcloekcrrcn  Schlammes  Wh 
miitels  Diirelinichcu  der  rneilliiirelc,  v,i.lr:ies  oft  un-li in erdigen  nr.ili  ntni  si'!il!i-lili.-L 
dnreb  Auswaschen  den  vnrgtrcinigtcn  kaual.  durch  Spülung  J,'s..'llhi!i;.  Die  v .■rseli iede Dil 
U|ieialiiinen,  *.w:e  die  ciri/cliiou  I  Icrätsehniten  sind  auf  Jeu  Tafeln  .\XII  nn.l  XXIIi 
ahgcl.ililct  und  wird  auf  dieselben  bei  der  Co  Iren  den  Lcsehroibung  Bezug  genoimnm. 
Li  sind  auf  Tafel  rerschiedene  Arten  von  Keinig-urjgsketteu  abgebildet.  Dicjeni^i 

für  die  sriuicren  Liprotik  haben  etwas  sehmalcre  Kettenglieder  wie  iliejcniircn  ftr  eis 
Kundnrolilc.  Die  am  Ends  angebrachte  Kugel  dient  zur  Beschwerung  der  Ke:le:  iUik 


des  Drahtseiles,  an  webheui  die  Kell«  befestigt  isl.  Iii,-  Itullc  i-r  dreh-  und  verstrllanr. 
sn  daß  dieselbe  bei  jeder  Lage  der  Spreize  in  die  erforderlie.be  Stellung  gebrutl 
worden  kann.  Die  Bprel»  besteht  aus  Korn  und  Hülse,  Läßt  tiefe  dural  3twW»jHi 
verlängern  und  durch  eine  .Spinueisclirurbe  genauer  ein-  und  feststellen. 

Die  Kanttlburslcn  werden  rund  und  ciluraiig,  jedem  Rohrkanalprofil  ent- 
sprechend, hergestellt,  liie  Kerne  bestehen  um  LiohenhcJi  und  die  Bor.ircc  au;  l'ia.- 
ava.  Bei  den  reuden  liurst.iu  Iseiräg:  die  BursieniiLngo  7  em,  bei  den  dßrmigen  an 
der  Sohle  5  ein  und  im  i  bereu  Teil  je  nach  dein  fr.ilil  '.<  bis  1 1  ein. 

Soll  ein  Robrhanal  gebürstet  werden,  so  werden  an  der  in  Frage  kommende» 
Strecke  die  Decke]  der  beiden  Schächte  .1  und  B  aufgehoben  und  Uber  jedem  der- 
selben ein  IVindcliecb  mit  Ku]J«  aufgestellt.  An  dem  (iberen  Bock  wird  die  Schnnr 
mil  Schwimmer  befestigt  and  det  Schwimmer  in  diu  Kanal  eingelassen.  Am  inner.':! 
Windelierk  is.  ein  stärkte  Draht  ar.  (gewickelt,  [st  der  Wasscrdurchauii  tu  gering,  HB 
Jon  Schwimmer  durchzutreiben,  so  wird  mittel«  St.au wuäser  oder  mittels  Hydrant  und 
Sjr.ilsidilauib  Wasser  au-  der  Wasserleitung  zugelassen.  Der  Schwimmer  wird  in  dem 
unteren  Schacht  niggefiugcu  und  au  das  S.liwiiuniseil  der  in/wischen  Uber  die  iteU: 
der  Sdir;:u':>eu;i.rei;t  geiegenc  Draht  befestigt  i'aehdoin  dic.it s  gestehen,  wird  ver- 
mittels der  Wind:  im  ttierer.  Schatlit  das  Stil  sann  dtai  DruhL  iurlkk-c/.ugcu,  natii- 
dem  zur  Führung  des  letzteren  ebenfalls  eine  Scbraubcnspivi.'.c  eingesetzt  worden  isl. 
Al-dann  wird  die  ll.-:ui tr:ui^-äk .'ttu  au  den  Draht  angehakt  uud  dieselbe  vtrinittels  ihr 
Winde  von  oben  nach  dem  unterm  Sebacbi  durehgezugen,  wo  ein  Mann  den  niil- 
l' i ■  1 1 i .• '; 1 1 e 1 1  Schlamin  aufbin,:;  und  in  Eimer  i'illlt.  I'i.:  Kcfic  wird  mdanii  gelicJl  uud 
wieder  in  deu  «bereu  Schacht  gehriebt  und  an  dieselbe  nach  Entfernung  der  Kupel 
die  ReinlenngBliUrste  eingeaetit  und  das  (ranze  Termittels  des  Drahtes  und  der  Winde 


Itei  diesem  illlrrteu  der  huue.k  rimt  .Inj 
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iei:wcisc  ein  Manu  au  dem  Ihdranlen.  Es  ist  eiusehlielliich  des  Siibhncisb.rs  daber 
insgesamt  eins  Kolonne  von  mindestens  vier,  oft  aber  fJluf  Mann  erforderlich. 

Die  lieinignng  der  gemauerten,  begehbaren  Kanäle  richtet  -ich  nach  der  stär- 
keren i'iier  schwächeren  «'assi-rfohnmä:.  sowie  Hficli  der  CrüHe  derselben.  Ftlhrl  der 
Kanal  wenig  Wasser,  so  ciiuk-t  die  Iteinigiiiij,-  ohne  Denut/umr  von  Staiiwasser  ver- 
mittels sog.  Kratzen,  fuhrt  derselbe  reichlich  Waaser,  so  wird  bei  kleineren  Profilen 
die  Splibchiculie  und  bei  ;rol!cro.n  l'rorilen  der  SnUlwap-en  verwendet  Hei  großen 
Saminelknnalen  kommt  der  auf  Tafel  XXV  abgebildete  große  Kciniguugswagen  zur  An- 
wendung. Er  besteht  aus  einer  auf  vier  Kadern  laufenden  Plattform,  au  welcher  nuten 
eir.  Si'liild  angebracht  i<r,  welcher  mittels  Schraube  und  l'lrehrad'  auf-  und  abwärts 
bewegt  werden  kann  und  möglichst  genau  in  die  Kanalrinno  paßt  Auf  dem  Wagen 
beiludet  sieh  eine  lir.imse.  wvlchc  M01  di'ia  A]bcit:;r  aa  uVra  Drchrnde  mit  dem  Kufle 
bedient  wird.  Die  Hader  haben  Sparkranz,  laufen  aber  nicht  auf  Schienen,  deren 
Aubriu^iiui-  Schwierigkeiten  gemacht  bauen  würde,  hindern  auf  den  llium'nbnr.l- 
schwellen.  Zar  \'er:neidut)s,-  von.  Str.ikm  und  C.ciäusdi  iialiea  nie  Hader  I  iiinitniringe 
crbaltou.  Der  Wagen  steht  für  gcwiiliulich  in  einer  neben  dem  Kanal  angebrachten 
Kammer,  tioll  derselbe  ia  Tätigkeit  treten,  so  wird  der  Schild  durch  eine  Schraube 
herabgc druckt,  das  Kannlwasser  staut  sich  hinter  demselben  auf  nod  drückt  den  Wagen 
vor,  wodurch  aller  Schmutz.,  welcher  sieh  etwa  abgelagert  bat,  so  lauge  vorgeschoben 
wird,  bis  der  Wagen  nicht  mehr  weiter  kann.  Der  Sehmati  nmli  alsdann  mit  Sdiaufctn 
lieraus^-lmben  Genien. 

Auf  Tafel  XSII1  sind  die  verschiedenen  kleiner eu  Apparate  abgebildet: 
Die  einfachste  Vorrichtung  ist  die  Zugkratze.  Dieselbe  besteht  aus  einem 
dem  unteren  Teil  dir«  klcinst-u  Kanaljirulils  !;ut-]ir.eliendaa  eisernen  Schild  1,  mit 
welchem  eine  eiserne  Druckstange  3  durch  ein  bewegliohee  Scharnier  4  verbanden  ist. 
Vermittels  eines  bogenförmigen  Eisens  3  mit  Festste!  lungsvorrichtung  laßt  eich  die  dem 
jeweiligen  Kanalpralil  and  der  Korm.'rgrü'lic  lies  Arbeiters  aia  bester.  cnt-|>ree!icade 
Neigung  zwischen  Schild  and  Drncketango  herstellen.  Der  Schild  hat  einen  Haken, 
an  welchem  ein  Zugseil  hofestigl  worden  kann,  sowie  drei  liolzoulüchcr,  vermittels 
welcher  für  die  versdiieiicnen  gridieren  Kanalprnnle  passende  oiscrae  Ergaimmgsidtitcn 
aufgesetzt  werden  kennen  Her  ik-trieii  erteilt  alsdann  in  der  Weise,  daß  ein  Arbeiter 
mit  eiaer  Laterne  vorangeht,  den  Sehmutz  mit  den  Stiefeln  auflockert  und  das  Zngseil 
bedient,  sofern  dieses  nicht  von  dem  (Vindcltoek  aus  geschieht.  Ein  iwciter  Manu 
führt  die  Kratze,  druckt  dieselbe  vor  und  lockert  sie  durch  Hin-  und  öerbewegen, 
nenn  sieh  dieselbe  ciuleleimat  oder  etwa  festsetzen  will.  Da  ein  weiterer  Manu  die 
Bewachung  des  offenen  Kunalichncbtes  v.u  he  wirken  und  die  Vorgänge  im  Kaua-  so- 
wie eventuell  auch  den  tleralewagen  zu  beaufsichtigen  hat,  so  sind  auch  hierbei  iu- 
nieiät  vier,  wenigstens  aller  drei  Maua  erforderlich. 

DioSpulschlcußc  besteht  aus  einem  eisernen  Schild  1  nach  dem  unteren  Teil 
des  kleinsten  begcbäaroa  Kanal [iralils  aergerit  litet,  an  welchem  an  der  stromabwärts  jrc- 
rieiiteteu  deite  eine  i.^leit- uuii  llllin;a^,itaiiL-e  :i  befestigt  ist,  weiche  den  Schild  in  auf- 
rechter, etwas  schräger  Stellung  erbalt  und  verhiiulerr,  daii  derselbe  durch  das  hinter  ihm 
-lebende  Slauwasser  utii^tskifiiit  wird,  in  den]  Schild  ist  ein  leicht  beweglicher,  li.it  Hand 
(triff  uuil  Fostsleilmu-si-crricbtuiig  n  r-ckener  Sebiebev  i  angebracht,  welcher  dereb  -eine 
liewegutig  gestattet,  u.ebc  niler  n.imlef  große  (Jnaatitateo  des  Linter  ihm  nilt'gcsiaiileli 
Wassers  durchzulassen.  Der  Hetricb  gestaltet  sich  ia  der  «"eise,  dstfl  die  Schlclllic  in 
den  m  reinigenden  Kanal  eingcselit  «ml  die  !■  ubracg-siiuigc  eingehakl  wird.  Das 
Knnalwasaer  stant  sich  alsdann  hinter  der  Selileuüe  auf,  setzt  dieselbe  stromabwärts  in 
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forderlich. 

Dor  Splilwagcn  besteht,  wie  ;in-  ihr  /.i  klimm.-  t- i-.-fi-]itlä-.-hr  aus  einen  rstbl- 
cckii-cn.  leicht  zithamiiiciilegoarsn  ri'MDn:  Kähmen  !:  ivclclier  auf  zwei  Kadiolten 
rnbt.  Zur  Führung  des  Wagens  sind  an  dem  Kähmen  imi  senkrechte  Holsen  2  m- 
jclirüL'lit,  in  wcWien  sicli  federnde.  vci-Ieilkii--  I ,->li k^(:i mit  leiffiht  (n>« e^]p!-lir-Ti 
Hollen  befinden,  welche  an  dem  KarüilgewiiH'esfliPitrl  hingleiten  und  die  Führung  de« 
Wagen»  llhemehmou.  (legen  Umkippen  aichern  ferner  seitliche  Arme  3,  an  Üertn 
Euden  sich  Holzklötze  befinden.  Diese  Arme  sind  dnroh  I-enkslangen  mit  einem  Stell- 
bcbcl  C  verbunden;  durch  welchen  die  Klüt/e  in  i  i in-  dorn  K:m:tl pruilU  ciitspreebcmic 
Laie  sobruclil  e;ler  unOi  so  fe:t  rni^.^jr.  l? r  weiden  kennen,  der  Wagen  dadurch 
gebremst  oder  nach  vollständig  festgestellt  werden  kann.  Zum  Feststellen  der  Brcms- 
V  um  eh  tun;.-  ist  eine  Stell  n  nicht  inj.-  am  f[-'n'l  angebracht.  An  dem  vorderen  Teil  dt* 
Weyens  ist  ein  risenbeschla gener  zweiteiliger  beweglicher  Schild  ton  der  Form  des  tu 
reinigenden  Profils  angebracht.  Die  beweglich™  Flllgel  6  sind  durch  Arme  mit  ein» 
HUlsc  verbanden,  welche  sich  Uber  die  obere  horizontale  Stange  des  Wagengestells 
schiebt.    Ks  können  sich  dadurch  die  Flllgel  bei  einem  an  den  Kanalwandungen  uf- 

InrnhcBtellcn  ganz  nach  rllckwllrts  umschlagen  nnd  feststellen.  Per  auf  der  Zeichnung 
angegebene  zweite  Hebel  dient  dazu,  um  die  beiden  Schild  Hu  gel  mehr  oder  weniger 
von  der  Sohle  ab  in  die  Höbe  zu  I. ci.cn.  w.„lurcli  es  der  bc dienende  Arbcitci  in  iUt 

H.uid  bat    wenn  i,r,ri;;  eiia-n   Iii-  oiVc  minder  krFifliscii  ~y iil.il r.,ri  unter  dem  .-ieliilrl 

hindurch  zu  erzeugen. 

Nach  dar  verstehend  besprochenen  Reinigung  der  Kanüle  werden  dieselben  mit 
Besen  gesäubert,  die  Kannlwilndc  mit  Börsten  gereinigt  nnd  sodann  cveatnell  noch- 
mals durchspult.  Der  Schlamm,  welcher  «ich  bei  der  Reinigung  ergibt,  wird  bis  in 
deu  Schachten  vorgetrieben,  hier  in  Eimer  gebracht,  diese  mittels  des  Windeboeks  in 
die  Höhe  gezogen  und  in  geeignete  Abfuhrwagen  entleert. 

Der  auf  Tafel  XXIII  abgebildete  Schlammwagen  findet  iinr  bei  breiten  oder  Flaeb- 
eohlcn prolileu  Verwendung. 

Als  bemerkenswerte  Erfahrung  darf  bozeichncl  werden,  dal!  sich  in  den  kleinen 
Lohreiprolifen  mehr  .-(■  lilc.iiLin  .!!>lai-i.;l  :ib  nie  in  den  fluiden  UoiiViiL-elib']:,  da  sirii  i'apier- 
reste  usw.  in  der  schmalen  lfinnc  leichter  feil;! en. im  n.  mich  i-r  db1  Keinignng  der  «rareren 
beschwerlicher  wie  diejenige  der  leideren,  weil  -ieb  die  BUrste  schwieriger  durchziehen 
liltll.  Zeini-iitr.-.lirt-  und  Zeuieul-aihl-dcilic  Inzell  siel.  sclLcierii/er  reinigen  wie  TuuMKB. 
an  deren  Glasur  aich  der  Schmutz  nicht  festsetzt,  während  diese»  hei  Zement  der  Fall  ist. 

Hozncdicb  der  Kanüle  des  TrcnnsYstcuis  ist  zu  berichten,  daß  die  Reinigung 
der  ltcgenkanäle  weit  mehr  Arbeil  vorursaeld  wie  diejenige  der  SehmutzwnsBerkanalc. 
-vli  i'i  den         .eiknu  '.1  :i  nii  ![■.■■.-■■: n Ic  -chhir.iin  hc'.w  Sand  hjrcrl  sieb  nn 
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ti'im.iil  fiül         leistet  :1er  S[jlllun^  Widerstand  und  clsclnveri  <iaD  Diiri-hl:ilrsrcn  nnd 

Reinigen. 

Das  Quantum  des  nLljtt 
trägt  durchschnittlich  pro  laufend 
echlossenen  Bevölkerung  0,3  ehm. 

Die  ans  den  Kanälen  entfernte  Schlaminuiongo  betrügt  dnroheobnitllioh 
600  ebm  oder  pro  laufenden  Mut«  Kanal  rund  drei  Liter  und  pro  K,Tf  rund  Ewci  Liter. 
Dieses  Ituautntn  int  verhallnisroaliig  gering  nnd  stimmt  mit  der  Tatsache,  daß  eich  im 
KanalnetE  vcrbältnusmäQig  nnr  wenig  Sehluun  ablagert,  bubeioodere  in  den  Sefaen- 
lattalen  mit  ausreichendem  Gefalle.  Ein  Spillen  der  KuhrkaiiUle  tritt  etwa  durch- 
schnittlich zwei-  bis  dreimal  im  Juhr  ein,  eine  Reinigung  derselben  mit  der  Bllrste 

Unri- Li^i-Ii « illl el-Ei  iiM-iriiiil.  hc_-.;l)hsrcu  Kanäle   irerd  neu  einmal  gespült  und 

dlLLeh-^liniHiclL  zweimal,  die  Saminicr  lirriiuul  L-e  reinig:.  Nach  Jfii  hiesig'.!:]  Ilriah- 
rangen  ist  dieses  sehr  nnsroichend. 

Der  Anstrich  des  Eisenwerts  in  den  Kanülen  wird  alljährlich  einmal  er- 
neuert. Das  Eisen  wird  viuiicr  n.il  S;iu.-Iitel  und  1  irahtlulr-le  gründlich  gereinigt,  so- 
dann  mit  guter  Mennigs  Eweiinal  (.'Strichen  und  nachdem  dieser  Anstrich  trecken  istp 
iieehmali.  mir  einem  l.u.'kan-lriclt  M-rscltem  Nachdem  alle  mi.gliclm:]  i-':ir:i,-n  |ir;.licrl 
wurden  sind,  hat  dieser  Aiistrii-'n  ihn  Ve-Eiig  erhallen. 

Die  Veninknng  der  Eieenteilo  ist  nicht  von  dauerndem  Bestand  gewesen. 
Nach  drei  bis  vier  Jahren  /ck-ti  sich  an  einzelnen  Stellen  Kost,  welcher  nach  und 
Hoch  r.a'ch  um  sich  gritT,  m  duil  eine,  s-äghereng  und  ein  Anstrich  erforderlich  wurde. 

Uro  ein  fciufvieren  der  eisernen  Schacht-  und  Sinicku-icicahücckiingcii  eh 
verhindern,  Herden  diese  Deckel  vor  Kn  ist  beginn  mit  su;:.  1  [yd  [an  lendeekel  fett,  Ktereo- 
line  und  Ähnlichen  Fetten  eiugeschiniert. 

Die  Getriebe  der  in  den  Kanälen  hclindliclien  Schieber  nnd  Klappen  werden 
riiu  den  Sliililinamisrlial-ca  fi  l  [l.illlcril  gereinigt  und  mit  Maschine  nel  gefekfciclt.  diu 
Gleit  fliehen  und  Keile  mit  Vnselin  eiugcfctteL 

Ferner  wird  von  den  Mpltltolonnen  eine  ständige  Aufsicht  Uber  die  Ab- 
wasser van  Fabriken  nnd  gewerblichen  Anlagen  gefuhrt,  ob  dieselben  keine 
wmren  oder  nlkalisohen  Abwasser,  keine  in  heißen  KondensationswäBser  (nicht  Uber 
Üii"  CA,  keine  Öle  und  Feite:  IhdeN  Schwein, ■ineligcicien  ih.  Jini  deidelcheu  Sli  fi'e 
in  die  Slr.ili..-nkai.a'e  einladen.  Ilie  lu-lii  r>u  lrn  Kknli-serucul!.  -ir.il  in  ikni  linelie  des 
Splllmeisters  eingetragen. 

]!;■:.  Splilkdliir.ucn  hallen  i einer  -.Im  Aufgabe,  die  li.-i  Hu  Iis-  Jiier  smkknsten- 
leitungelt  eintretenden  \  r"itiilii'uiii-c  :i ,  entern  sich  dic-elkct]  um'  l.L'llv.tigei:  nut'-r 
«traßengclando  beliehen,  in  beseitigen.  Der  betreffende  Hauseigentümer  hat  den  An- 
ten;.' auf  Iteseitigung  der  Verst. inf.mg  tu  stellen  und  einen  Kerers  zu  unterzeichnen, 
wonach  er  die  Kosten  trügt,  wenn  ihm  he/w.  dem  Mieter  die  Ursache  der  Vcrsc.ijifung 
Ittr  Last  fiillt.  Es  wird  alsdann  liierst  versnnht,  die  Verslo|ifunfi  vermittels.  Durch- 
sfliens  inil  eile-ui  geign-r-,  llr.ilil  ;-u  beseitigen,  hat  die-ies  keinen  Krl'dg,  sc  wird 
vor  mittels.  l]ii:-e'iie':i.N.-  eine  '  Schlau  vis  eine  I  )-.n  e!i-|aile.iia  nute"  I  >r.].  k  der  Wasser- 
leitung vrrgciii.'mmeii.  Wirkt  auch  diese.,  nicht,  ai  wird  die  Leitung  nufgegrubeu  und 
die  Ursache  der  Ycrflcrifmig  in  licgcmvMrt  des  H  aus  he  sie/ er  s  festgestellt. 

Im  .hibre  lKlej  sind  im  ganzen  227i  Versteifungen  vno  Hans-  und  llegenruhr- 
anschltlBBCii  und  71  von  Miiikkasttnlcitniigen,  /usaiinncn  nlsu  L»l(i  Vernlnpfiingen  be- 
seitigt werden,  nnd  iwar  miiRlen  dabei  2!l  Hans-  und  H  e  gel  i  roh  rausch  Iii  s^c  nnd 
14  Siiikkastcnleitnngen,  iiisaininen  also.  43  Slllek  oder  rnnd  14'/s-*  licr  tieaaintEabl 
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aufgebrochen  werden,  während  der  Rest  dureli  Draht  und  Wasserspälung  beseitigt 
werden  konnte.  Diu  L'rssche  war  zumeist,  dali  feste  KSrpcr,  ;lIb  Lappen,  Blirntea 
i[.il/?ti:ekc.  ISh'dilittslisi'ti  in  dii!  Leitungen  gesaugt  waren. 

Die  Kosten  für  Spülung  und  Keinigung  der  Knnäle  Blcllen  aieb  pro  Kopf  der  an- 
geschlossenen Bevölkerung  auf  22  l'fennige  und  snwit  diu  Gcsamtkoncii  für  l'nlci- 
haltung  nntl  Reinigung  auf  7  +  22  =  23  Pf.  pro  Kopf  der  angeschlossenen  BevlilkeroDg. 

Dan  Reinigen  der  Slrnftensinkkiisteu  wird  dnrcli  den  städtischen  Fuhr- 
park bewirkt,  das  Tic J'hauamt.  hesurgt  nur  diu  1  internal  l.iri;.-  derselben. 

4.  Aneehl ußarbelten  hei  Versetzen  von  Straücindrikku.tleii,  AuBflllirnng  von  Hais- 
nnd  Regenruhr jm-tdil.is-i.- u  au  befiel, ende  Kanüle,  sowie  Ergäniungsbsnten, 

Alle  Anschlußurbeiten  fllt  Hans-  nnd  Hlraßencntwässerung,  soweit  diefelbcn 
nutet  (ilFenll[i;!iiT  htralie,  liegen,  werden  prinzipiell  nur  durch  die  städtische  liE.tvtr- 
waltuug  nnsgefubrt,  nnd  iwar  in  Regie.  Jeder  der  beiden  Betriebsabtei Innren  irt 
daher  eine  ßegiekoteuue  zugeteilt,  welche  im  lle/irk  I  vcu  einem  l:c!.oti.lcri  u  An^el-r 
geführt  wird,  während  dieselbe  im  Bezirk  I[  vorläufig  den  Aufsehern  unterstellt, 
welchen  die  Reinignugenibeiten  unterstellt  sind.  Soweit  der  Neubau  und  die  damit 
r.nsamiiienhängeiiileii  Ara.thluI!arUciien  beendet  sind,  werden  alle  später  bei  Ken-  und 
l'mliKoten  erforderlichen  AasulilUsne  dureli  dien'  lie^ielii-.lüimc  ar.^ge  führt.  Desgleichen 
besorgt  dieBelba  das  Auswechseln  yon  schadhaften  Straßonsinkkastcn  oder  intauni 
älteren  Modells,  sowie  die  Ausführung  aller  Ergänzungabauten,  als  neno  Schächte  und 
Ventilationen,  Kreutz  alter  kaualstrceken  und  dergleichen  Arlieiien  mehr. 


10.  Dar  heutige  Stand  der  KanallsationBarbelten. 

llie  im  Jahre  1881  begonnenen  KanaliaationB&rbeitou  im  Stadtgebiet  inner- 
halb der  Umwallung  sind  vollständig  durchgeführt.  Alle  StraBen  sind  mit  ]nan- 
mäBigen  Kanälen  yeraehen,  sämtliche  Iläuser  an  dieselben  an  gesell  lossen  und  die 
alten  Auslitufc  auf  die  Stallten,  die  Tnihhiäisdisen  Senken,  Schling-  irail  A'>- 
trittsgruben  rerBchwnnden.  Nach  der  Fertigte linng  der  Pumpanlago  dos  Tief- 
gehietea  ist  aneh  de:  i'lar.niaUife  Betrscii  (ins  ganzen  !a;tvv:ie.ierungs=y£tci2:!  eil:;  ■  ■ 
richtet.  Die  gesamten  Kaoalwiis-er  von  CiSln  werden  durch  den  Hnupt^iiuinel- 
kunal  in  der  Anist  erdamuritriiße  nach  de:  Kläranlage  und  sodann  nach  dem  HauptausisÜ 
hei  Niehl  gcfllhrt  und  die  alten  KanalaiiMiillisiliiugcii  Lings  der  Stadt  sind  mit  Aus- 
nahme derjenigen,  welche  m  Itcgeuausläswu  umgebaut  sind,  vollständig  beseitigt 
Die  Versuche  anf  de]  Profcekläranlage  sind  Heil  iwei  Jahren  abgeschlossen  nnd  den 
Staatsbehörden  nnterbreitot  worden.  Nach  Genehmigung  der  diesseitigen  Vorschläge 
ist  die  l'rotoanlagc  mr  definitiven  Anlage  eingerichtet,  durch  eine  Siebanlage  ergämt 
und  dem  definitiven  Itetrteae  u;iers.-ebfii  wurden. 

Alle  Vorurte  mit  i-lädimehem  i  karakler.  wie  liicils.  Xi]ipei,  Ehrenfeld,  Lindenthal, 
Miliz,  Bajeiitbal-Marienknrg  sind  mit  Ausnahme  weniger  bebauter  Straßen,  in  deusn 
noch  technische  Schwierigkeiten  vorliegen  «der  das  HtraHengelände  nicht  im  Berits  der 
Stadt  ist,  vollständig  kanalisiert,  so  daB  nnr  die  Entwässerung  der  mehr  ländlichen, 
kleinen  und  abgelegeneren  Vnrortgc  biete  aussteht.  Auer  auch  hierfür  ist  bereits  der 
große  Sammelknnal  Herheim-Stadtwald  im  Bau,  so  daß  auch  die  Entwässerung  von 
Ossendorf,  Bickendorf  und  Müngersdorf  demnächst  in  Aussiebt  steht.  Es  dürfte  wohl 
kaum  eine  grillte  firiiiit  geben,  weleVit-  die  Ki-.üriL^iTHüg  ihrer  Veti.rtr  in  euleb  ail" 
gedehnteiu  Malle  wie  Cilln  durchgefnhr!  hat. 
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.Hit  den  K:iuaM:iali on-;;ii Ijciton  der  stallt  L'üln  ist  im 
der  studterivciter.ir.;.'  la—iinnc!)  noni^i.  Si:iidrin  sind  Iiis  -i 
«lebende  Arbeiten  ansgeftllirt  norden : 


70000 
73670 


ßenKjnkkjismn  und  der  Ilniif- 
0  Mark 


'Zü-iiitjimt™ :  iMrölWÜ  Mark 
oder  auf  der.  hui>'.j!Lue:i  M(I::i  -trateukanal  mild  7(J  Mark.  Auf  Ann  IsmfuT.iini  Meter 
bebauter  ^lraG,-[,fr,,ii[  werden  m-Ii  die  Kniialhauki.sicn  auf  etwa  («l  J  -  iO  Mark  stellen. 
In  nire-tehciidcu  KiMen  sind  nicht  eingerechnet  die  Kctrilgc  dir  '.tllVnlc.eun);  der  /ur 
i'lthirniL-  der  Saninujikav.älc  iniii-c]:  >trEÜe:uii(.'e ,  i.  B.  der  AmBlerdnmeretnBB,  der 
Knen-traUe,  der  Lnkasstralie,  der  Lindem  linier-  und  Sulzer  KnimlBiraßo  naw.,  wolehe 
fii-ti  auf  nber  eim?  Milliru;  Mark  belaufen,  smviü  die  Ku;-li;n  der  l'.nn|:fla[iun  mit 
68000  Mark  nml  der  Klar-  und  sicbnnlago  mit  348000  Mark. 

Wenn  auch  die  Kanal i.-ali..iu  der  Sind!  durch  den  Ii  rtdauermlcu  Aufeld u[i  Udler 
liebiedstrüe  eulli-tändij.-  /.um  Ab-.'hluli  eclanjreu  wird,  BD  darf  man  auf  Grund  tur- 
ili'lii'iidrr  Milteilungcil  Hauen,  daß  dieselbe  im  wesiutlielicu  "aeeudei  und  dun-li  Vuli- 
vmluiiir  der  Klaiuidn,.-n  der  Siddulktein  /u  dein  gridlrn  Gebünde,  «elclicH  in  fast 
:«Jial,ri--cr  mühevoller  Arbeit  itiüir.lert  wurde,  gelegt  ist.  MtSge  das  Werk  der  Kanal i- 
satiou  den  an  dasselbe  gestellten  UailVniiiireu  und  Kr  Wartungen  vollauf  cntapiechcu  nnd 
im  Verlan  mit  den  Iii  strebenden  auf  den  anderen  Gebieten  der  M.igiene  ff  vi  dauernd 
inr  Geaiuidtmg  der  ätiidt  (Jüln  beitrugen. 
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VI.  Die  Strafsenreinigimg 


Die  Stadt  Celü  »twJ  b»  »  itor  Verjüng  i„  dao  Mite.  Jahr^nten  de, 
machen  nach  kein  Hehl  aus  dem  Zustande  der  engen  Bausen,  in  denen  der  Mist  m 
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■/.ii  «■■inM'lit-n  iihrij,'-  1-ln.'  die  zil'ainlw'i'j.TiN-ii.'iili'ii  ILuif.n  am's.vb-dpi;  winden, 
achou  wieder  vom  Verkehr  ansei  nanderj;t'i;i]i[Cii  und  vni-ti-iutt.  Die  ;nld- 
Li  den  Akten  iii  ii  liniiemiel)  Alfc.-eii  Ik-.i  el-en  dies  nieiit  ti-r,  a!s  die  von 
iniieru.  diei"illl  besm.dlk'li.  ;u>i_-i;iH'iL'liniu  Aupidil.  iliili  diu  drei  ilii«lh;i(  vsteti 


des  KiiliL-un.'siinternf lü Ii i-(s  wieder  tili  und  litritidü  nur  wfMut  dmdi  livii;  ViTidiiliiirnnj.- 
im/elu-r  ISIS Luit  Xeli r miti- inelune ri!.  Iielirfr;,neii  nhv.,  Ii,  flu-  n.r^iiidi-t  gute  He- 
udilm;;:  iiLii.L.-li.rhsi  umiil-  k-istuti-r,.  in  diu  Jalirö  IHR!  und  1SS;>  fallen  i>in,;i.d,e!]de 
^.i-sdibli-u  des  iiii;  dir  Hiii nl^icli ri _-l.ii.lt  der  Abtiilir  lielraiden  iivnriddirrktnrp.  diu  lüelll 
allein  das  kehren  dnrrh  städlis-ehe  Arbeiter,  s-mm-rn  rmsii  besonders  die  Abfuhr 
durch  Kr  ric  Innig  eines  dladli s c licn  l''uhi|.nrks.  irrn  Angu  lullten.  Von  da  all 
bleibt  diese  L'rnj;e  auf  dei  rafjosiurdiiuni.  bis  sie  eodliidi  im  Jahre  durch  _r- 

lieblnni;  lies  nVitlr is -Iicjl  ]'iiliri)iii-|.~  und  die  1  bunulmir  der  Srrii[ieiii-i-i;iijiimij;  (iurdl 
die  Staitt  geldrt  wird. 

Unterm  1Ü.  Januar  1S90  erlaßt  dis  Stadt  ein  •  Orteatatnt,  die  StraBoD- 
roinignng  betreffeod.,  das  iu  seiner  miterin  2.  yi-.ni  1  (".>;>  erneuuten  bez.  abgt- 
■indeiLcii  F:l-sii[i-  hier  fi-L-en  nulpe: 


en'^euy  je.  i;i-i.  l,.'LL  i  i :,j;:.LLd  :,j:ii  ikTi-.li-  ] "-n I j .r c : - 
(  do  OruatimtB  vom 


TIE  Ii  Nibbln  -  !.-.  .In 
Gemeinde  CSh  ml]  Blaiol  UM 

Slielt  telbsi  illiuiil.lie  i, 

Vcirrne  luHiijj.stdlrii  YiTi.llir-lii 
Mcriliudi  ni.-ln  nnlgchoben. 
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Stkassenreinigung. 


Sie  Bflliroibnog  der  auf  Ginml  dieses  Ortsiislnios  in  entricbtsniiiM  Absahen  erfolgt  im 
TVciEeruQj!Bf>lle  im  Wege  des  Verwtllawji-ZiiiupnerMireiiB. 

t  n. 

DImm  OrtwUtot  tritt  mit  im  T.ge  .(er  Verkündigung  in  Kr.fl. 
GenctuniKl  in  der  Sudncrordnclon-Sltiung  yom  heutigen  'Inga. 
Cüln,  den  2.  Hirz  189*. 


Der  Erlali  dieses  Ortsstatuts  rief  eine  grolle  Bewegung  der  Bürgerschaft  gegen 
da'.selhe  hervor,  an  deren  Spitze  der  Hann-  und  <irundbc«itzcrverein  sich  «teilte.  Es 
wnrde  die  Gültigkeit  des  OrfsstatutB  und  der  diesem  zugrunde  liegenden  Poli/ci- 
verordnungen  bestritten,  hauptsächlich  weil  angeblich  die  PKiclit  des  Kehrons  filr  die 
Haus-  und  GrnndticBit/er  nicht  obscrvau/miiliig,  snndern  nach  dem  hier  geltenden 
französischen  Kechl  Buche  der  Gemeinde  wäre.  Die  hierfür  unfznwend enden  Kosten 
gekürten  /u  den  l'e.li,.tiko3tci.  im  Sinuc  des  Oesedes  vern  11.  Friinaire  VII  ,1.  12.  171)8;. 
Die  Stadt  wies  aher  gerade  auf  die  oben  aiigeiou-cue,  unmittelbar  nach  Erlaß  und  auf 
Grnnd  des  Gesetzes  vom  französischen  Machthaber  erlassene  Polizeiverordnung:  vom 
19.  12.  1801  bin,  wonach,  wie  soeben  schon  erwähnt,  in  baluyngo,  das  Kehren,  i'llie.ht 
(Im  F.inwolin,!!.  l'enleveoien:,  die  Abfuhr,  l'llii'lit  der  Cenieinde  ist.  Hie  Stadt  gewann 
dann  such  in  allen  Instanzen  etwa  1B0  Prozeaae,  und  die  Bürgerschaft  beruhigte  sieb. 
Tnitideiii  wurde  platxlich  im  Jahre  1898  ein  Antrag  auf  Aufhebung  der  im  §  6  des 
Ortsstatuts  vnr;-i!Sclieiieii  Kchrsteuer  i:i  der  Stadtvei-imlnetenvcrsniiiiiihliig  gestellt  und 
.rj-innninicu.  (ileie.lly.cif  ig  wurde  beschlossen,  ilie  sfibltisehc  .SlruBsuiTimguiig  ne.eli 
illliuülilieh  auf  die  eingemeindeten  V  Hurte  auflldcliMCn. 

Die  «runde,  die  zur  endgültigen  Übernahme  der  ganzen  .-trallciiivinigung  durch 
die  Stadt  führten,  lugen  ciunial  in  dem  bereit.»  L-csehild orten  mangelhaften  Krinlidikeitä- 
snstand  und  anderseits  in  der  durch  deu  Fortfall  der  Culu  einschließenden  h'cstungs- 
maucru  hervorgerufenen  ungeahnt  sehnelicn  Entwicklung  der  Htudt  /n  einer  Grell-laut. 
In  dar  überaus  rasch  bebauten  Keuatadt  entstanden  breite  liiug-  und  andere  Stuben 
mit  Anlagen,  Mittel-  und  Reitwegen,  deren  Reinigung  unmöglich  von  den  Anwohnern 

Im  Innern  der  Sind!,  in  der  der  ruhrvertebv.  insbesondere  ;uieli  durch  die 
SlraBenbahnen,  von  .Mir  i,o  Jaht  zunahm,  wurde  geräuschloses  Pflaster  —  Holz-  nnd 
S!;tni!ifas|dinlt.  ier/t'ues  in  immer  zunehmender  Ausdehnung  —  gelegt.  Die  Reinigung 
diCHer  1' II  aste  rurtt- n  dlueb  die  angi-;u;cmh:n  lii-|ii]d!iosilzt!V  ist  aber  mit  den  diesen  in 
Helmte  stellenden  Mitteln  nicht  milgLidi  um!  inoli.  wie  iihcrall.  iv  beseiideicr  Art  ein- 
heitlich ausgeführt  werden.  Der  wuehsoüdc  Verkehr  sowie  die  Forderungen  dor 
heutigen  Oesuudbeitjleiii-e  verlangten  gebieterisch  die  Verlegung  der  llauiitreLuigung 
lfm  'JaL-c  in  die  l\aek.    Ihuilieli  steigerten  sieh  die  !  nrderungen  der  lulironlcrneliirer 

rciiiigung  zumich"!  lier  llauiitstrsllcii  ilurvi  stiidliscbe  Arbeiirr  begonnen  unrl  eliensn 
die  Abfulir  .Ich  Slrnlieu  ■  und  lluüskcliriclits  voji  diese:,  .-traben  durch  eigene  Ge.[,anno 
iles  zu  gleicher  Zeit  errichteten  städtischen  Fuhrpark*  bbermniimui,.  In  den  ■■e-enden 
Jahren  wurden  uneh  und  nach  ge seh  1  risse nc  grilliere  Stadtteile,  der  städtischen  StraDen- 
:'iuigiti>g  zugeteilt,  doli  ssit  dein  I.  Ajiril  1MS<4  die  lieiniguug  der  ganzen  stallt 
■  Vit-  und  Seii.i;id(  bis  zur  1  'ii,w  all  lieg       in  Li  bilden  der  städtischen  >ii-:i!h  i n  . ■  i  1 1  i ^ i l 1 1 i-: 


ist,  und  anBcr  dem  Kehren  dar  Hauptstraßen  mit  dem  1.  April  1900  noch  die  pinic 
Kehrichtabmhr  in  den  Vorurteil  diuel,  ilfi;  siädlisriicn  Fnli  quirl;  anngefilhrl  wird. 

Fuhrpark  und  St  fußen  rcillL'in:;!  sind  /ivri  getrennte.  Vnnv!iiinn,'ia/.weif.'  Uli!  :■■ 
rteui  Etat,  jedoch  unter  einheitlicher  Oberleitung  des  ln-pekturs  des  Faht|ait> 
er  StnihVnieiiii^Ltng.  —  Die  Verwaltung  isl  vwi  der  der  Feuerwehr,  im  Gtjto- 
n  i.Tirte.rti  Städten,  i'oll.-iländi;;  »etri-iiiit,  ituit  aneb  iL.  IVr-Mmd  der  l'eiienn!- 
a  StraBi 


Folgende  Nachweiaung  gibt  i 
Fnhrp  ark: 
1  Inspektor.    1  Sekretär. 
1  Sohirrmoiatcr. 
□  Aufseher. 
154  Kutscher. 
15  Handwerker. 
100  Pferde. 


IBÖ  ei 

2  zweispllnnige 
8  RoHnagen, 

10  Schlamniwagen. 

3  Handwagen. 


Kauen  wagou. 


Bild  des  Personals  und  der  Betriebsmittel: 

Straßenrcinignng: 
Hilfssohreiber.   1  Motorialienverwalter. 
1  Oberatifscber. 
10  Anfseber. 
10  Hilfflanfaeber. 
15  Truppftlbrer. 
172  Arbeiter. 

89  StraBenwBrter  (m  eist  jagen  dl.  Arbeiter. 

7  Handwerker. 
III  Kehrmaschinen. 
30  .SprcngwsgeD. 

1  II  and  Sprengwagen. 

ii  Si  lilaaelitrommelwagen. 

1  SebnocpHug. 


depot  mit  Slallungea  fllr  je  30  Pferde  and  dem  nötigen  Zubehör.  Auf  allen  drei  üep 
haben  auch  die  l'uhrjinrkWscIier  Dienstwohnung. 

Der  Fnbrpark  bildet  das  Verniiltlnng*am;  Cur  a':li  ttadfeeiirn  l-'n lirleifici'.ir'.r 
Iii!-] in :imi n_r  rlrr  Ki-iLorB-.'lirf.ilnzcii^i'.  der  ^pr-'ii.üvviiä.-eii,  der  K-iirmasi-hineii.  rti-r  A1- 
tilbnvagen  dir  Striben-  und  I  iainkeiiriebl.  ili  r  >(  luaniiim-i.gen  und  (liT  iVir  die  Abfi.!  ■ 
des  Sehiicos.  iIit  llnrktabfalle  und  (ins  Jlilllcs  uns  Müllgruben  geforderten  lie.naiinf 
F,r  leistet  die  Kuhlen-,  Koks-  und  Holzfuhren  fHr  alle  städtischen  Anstalten:  Sc'  '  " 
V^nvaltungsgebälLile.,  Krankcnanstilllen .  (Va-er-  und  Elektrizitätswerke,  Kader  wv. 
elienno  die  fllr  die  städtimticn  Ilninimier  crf,,rnVrlielicn  Baufuhren:  An-  oder  Ahfilr 
von  Schutt,  Pflastersteinen,  llaleriaiien,  Sund-  und  Kicsliefc  rangen  uew. 

Wallend  die  erstgenannten  Fulirlcisfnngen  d„-eh:-:,nri:r  v.e,  Hanert  Gespaiilrtl 
des  Fuhrparkes  ausgeführt  werden,  reietien  diere,  hesnndera  in  ,1er  eigen  Miellen  Un- 
zeit, für  die  große  Zahl  der  täglich  beanspruchten  Haufiiliren  nicht  aus.  Der  Fuhrpark 
stein  d.il.ii-  mit  andern  Knhniiiiernehmi-m  im  Vertrage  Verhältnis,  und  diese  stellen  mf 

Die  Vcri-eelinimg  aller  1- 'ubrlidstimgi-n  und  .in-  .\ breebnaiig  mir  den  stadtisehü 
Ämtern  erfolgt  limTiatlich  niler  vii  rteljälirlii'li  dnreh  den  Fuhrpark. 

Ein  Bild  der  Leitungen  des-eltn-u  gibt  intseaile  Zn-niiiriu'nO'lliiiig' 
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ia  Biadtiacbc  StraBenreinignng  umfaßt  folgende  Arbeiten: 

I.  das  eigoutliehe  Kohren; 

L  die  Abfuhr  des  StraBenkeh richte ; 

I.  die  Abfuhr  der  Hauaabfalle; 

t,  das  Reinigen  der  MMrkle  eineblielllich  der  Ahfulir  der  Slarktubfitlk; 
i.  die    Reinigung    der  StraBenBinkkaa 

i  .Inn  Ufingen  der  Bnentlicber.  Bedurft 
!.  daB  Spillen  der  Droschkeuhalteplatif 
auspa'tly.lrii  rnijfu  (inHiicn  u:nl  Mäim 
i.  ■-!  i  r.-  StnihVnljCHprengung; 


JüLtkB,  durch  eii."CUl  lYrrn;  Ii  i'l'li  Li  iiijj;  Uliaiikihl-i,:  v-.:i:i  s[iL!it]iL'l:i:]i  l''LTD3prccb-Vct- 
niittlnnKBaoit  verbunden.    Für  die  Vororte  Bind  rllnf  Abfuhrueiirko  gebildet. 

Die  im   letzten  Jalire   in   Iktrwln   v   Ncinii-'un^sf  liicru'  iiftrs;.' 

2057  821  i,m. 

Die  Art  der  ZneammeneeUnog  und  der  Reinigung  dieser  Flache  idp 
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ltiG  Adam. 

iicinipuiiKsrliiclii;  Hl 

Fahrdainm  1267  205  .,m 


bei  Tage  umalnoch«,         täf-lieb  2ma1  6474687B0153 

—  —        2mal  täglich  ""  "" 


Die  l.eiülr.iii-  einer  Ii  elirmase  Ii  i  n  e  betrug  somit  bei  EichensHliidiger  Arbeits- 
zeit null  Ii  in  Hutrieb  Imlindlielien  kidiruiusidiini'u  V  -1-1-1  ijm  in  di:r  Htundc. 

Die  U uii |it:ciiii Situs  mit  den  KtlmnaseLmcL,  die  Abfuhr  des  Straßcu-  und  H.u<- 
keliriehis,  das  Ueiuiu-eu  der  .SiralicnEink  kästen  fiudpt  nachts  Blatt.  Die  Hauptvertears- 
stralien  werden  urifli  vorstellendem  s,>i'L.Mi::il  .  diu  lliirL-cn  dreimal  iei  iehentlic.il  mit 
Mas<bii:e:i  1-ur.ilirl.   i>ir  nur  dreimal  mit  M:<"-iiiiuii  /u  ki-Un-mli-ii  .Straßen  werdäii  s:: 

lit-u  ldjiif;i'ii  Tup  ih  Handbesen  .u-tTi-iiii^i.   Aaliei  dem  liiulcl  Mvnla--  tiuil  lün'ii  Jen 

(■ViertafPH  irin  ivdnvn  säiutlii'bci  ^mitten  Tnil  li.indbe.-vn  stall.  Tn;;lii'h  „inj  (:!irsli!.i  r 
auf  allen  Slralirii  jnii-bl  mir  auf  Aspliullstrceken  siriilietiwiirtiT.  meist  jupeniudi.' 
Arbeiter,  verteilt,  die  diu  Slraiic  in  sanlicrem  Auslände  in  halten  haben.  l)eu  bierki 
aufkommend  cd  Schmatz  Bammeln  diese  in  ihre  Handkarren,  die  in  ÖaniDicl  gruben 
von  1  cbin  Inhalt  entleert  werden  und  von  welchen  ih  zur  Verfügung  sieben  (Abb.  44 
Iii. ^u  (irulicn  werder.  .jede  N.nd:t  bei  der  Kejiri-btalilV.il"  entleert  und  re^elmalii-  ab- 
gespult. Vor  dem  Kcbrcn  werden  die  Strafton  durch  -?|>reii!.-wu:.-cii  besprengt.  Bei  Tage 
werden,  insoweit  die  TuiresbosnrengHng  nicht  hierin  nusreioht,  GieHkannen  nenntet. 

Die  Abfuhr  des  StrafSenkuliriclits  lindet  im  mittelbar  im  Anschluß  an  die  Kein- 
maBCbinenarbeil  nachts  stall. 

Die  JlausabfMle  werden  täglich  aus  allen  Häusern  der  gameri  Stadt  nort 
,lr,dm:-.l  wiiiti entlieh  in  den  Vororten  uaebtn  von  10  Ubr  ab  abgeholt.  Die  Kehriet-t- 
(Mtll]-)gcf!lßc  sind  Liersu  kurz,  vor  10  Uhr  an  die  Straßen  jnmitldl  ar  an  das  Hall! 
mler,   bei  im  und  diiillbei  l.icihui  liliii.-eisieii.-ea.  auf  ilie  lim  di't.iitlkaule    zu  s-U-iku 
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Die  43  in  der  Sladl  vorbanden  Im  öffentlichen  Bedürfnisanstalten  werileo 
tätlich  in  lU-u  l-'ruliBtntidon  von  den  meist  wahrend  der  Nacht  erfolgeiidcu  groben 
Verunreinigungen  befreit  und  dann  des  Tiiges  Uber  in  lioaliimiUein  Wei-hsel  tii;r: 
^-rllodlieiien  riiiuticruiif;  mit  erlogen. 

Die  Droaeliktuh:iItc[>lützo  und  diu  ln  ^üid.  i.  r  Yet-MciniLiiiiuug  ausgesetzten 
v.zLlibrüi ili i  11  eliyen  Giillidii-ii  ivfidi-n  im  Summer  ri-eliimlli;.-  i'in-  Iiis  iwcim*]  wüchtnl- 
lii-ti  ;diPi-.-|illli,  im  iliiri-c»  naeli  Uertarf.  r'.rli'iriilerl  wird  die  11  ein  hui  Hing  der  letttcroD 
durch  die  imeh  uud  uaih  i-rfolp/iiil.;.  Ashiinli kvliii;;  derselben. 

[11  heilig  auf  dii'  S l rnlic n ljisp re n^uii muH  iiMi-liiiiiils  hervurgcliobcn  werden, 
daß  jede  Butt  während  des  ganzen  Jahres,  wenn  es  die  Witlorung  erlaubt,  alli 
Scimüoii  ili'i  Sliult  vi>r  der  Aili.'il  di'.-  kebrims  duri'li  .-.]ire Iii- willen  Ws;>rei]j.-I  ivi'rd.r:, 
während  in  Uedem  ritüdten,  z.  Ii.  in  Uerliu,  die  'l'ni-i ^ln^ireuguiig  für  die  Nicbt- 
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Die  Tageshesprengung  findet  filr  geivllhidielL  in  der  Zeil  vom  1.  April  Ins 
I.  Oktober  statt.  Je  nach  der  Witterung  wird  indes  auch  früher  begonnen  beiw. 
später  anfgehlirt. 

Heiilirmisrt  werden  bei  Ireekenein  Weiler  tagüeh  nile  E vurku hrr-stra läcii .  l'ill- 
scbliaÜlirL  der  der  Vororte,  mit  Sprengwagen,  die  Reitwege  und  Spaziergange  der 
Itingstrnßcn  mittels  Sclilflachtrorumelwngen  unmittelbar  vom  Hydrant™  aus.  Es  werden 
drei  verschiedene  Arten  von  Sprengwagen  benutzt: 

1.  Turhinenwagen  für  die  Ring-  und  breiten  .Straßen  der  Scnstadt  mit  einer 


•  die  breiteren  Straßen    der  Altstadt,  Spreng- 
weite 7m; 

3.  Brauserohrwagen  für  die  engeren  Strafen,  Sprengweite  5  m. 

Ein  Versnch  mit  an  die  Motorwagen  der  elektrischen  Straßenbahn  aii/.r.loini:ejiile 
•Sprengwagen  größeren  Inhalts  ist  in  Vorbereitung. 

Die  täglich  besprengte  Flüche  einschließlich  der  Xaclitbe  Sprengung  betilgt 
1  2I>7  21)."!  r[iii,  der  Wassenerbraaeh  im  letzten  Jahre,  einschließlich  des  fllr  dio  Nacht- 
rciniguiig  verbrauchten  Waswira,  150  051!  ebin.  Das  Wasser,  den  ;;t:ulli..;-|ieii  Wasser- 
merken  entnommen,  wird  von  dieser;  nicht  in  liechming  gestellt  —  Die  Kosten  der 
Tae/esbe  Strenglin,;  helmgen  Sl.  d'j  it-.'J.  die  der  ViiililreiiiisUEE  'i:ui  io  dio  weiter-  imleu 

Fllr  die  Ausführung  der  S ob nee lio s ei tigu ng  sind  die  acht  lleiniguugs/iezirke 
wieder  in  .je  aclit  Aktiibrbe/.irke  eii:g, 'teilt.  Jeder  Abfall  rbov.irk  wird  oii:  einem  Tnmp- 
fubrer  aus  der  Zahl  der  ständigen  Arbeiter  und  einer  A:i,nld  Hilfsariieit-.-r  besera  und 
jedem  Trupp  vier  Abfahnragen  zugeteilt.  In  allen  5B  Sehneeabfuhrbezirken  wird  die 
Arbeil  gloiehzeiti:;  oud  /war  auf  de:i  1  hiLptslrallen  begingen,  und  dann  in  lir.sliumit 
vorgei.rhilea.oisr  U.-i]n-:is"-ili?.-  (Ii,-  S:r:>lien  des  IW.irks  vom  Sehnee  befreit. 

Die  Löhne  für  die  Hilfsarbeiter  betrogen  M.  0,30  für  die  Stunde.  Für  die 
Fuhre  Schnee  ?a  2  cbm  werden  M.  0,U0  bezahlt  Dio  Fuhren  fahren  nach  Tages- 
karten, die  mit  Zalilfeidern  viiii  1  b:H  iO  versehen  sind.  Ami"  dm  /abltcldera  werden 
die  Fullien  nach  jedesmaliger  Beladung  vor  dem  Abfahren  zur  Abladesteile  geleeht 
und  auf  der  Ablüdeslcllc  mit  einem  v._rse:iic.|cnML-:igeu  Zangcnz.eiebeu  gegen  gelocht. 
Nach  Beendigung  .kder  Sebielit  werden  sowukl  ab:  Hilt-arboitcr  wie  die  ar.gi.Mioiumi.'ncii 

gerichteten  Arbeitskarte n  der  Arbeiter  sind  mit  der  Namen smilersebrifl  det  Inhabers 
zu  vergehe:!  und  dieiiea  : :  1 1 •  i i ■'; i z i r i ;r  :-.ls  l'injii'angslie-elnenignng,  so  dal!  besentiere 
I .Ölmühlen  nieht  aufgestellt  in  werdeu  branohen. 

Abgeladen  wird  der  Schnee  lum  Teil  In  den  Rhein  durch  Abkippen  der 
Fuhren  an  eichen  Stellen  des  lihciuwerftes,  zum  Teil  in  Kanal  scbMchte  (17),  die  he- 
sonoVrs  y. iL  diesen:  Zwecke  eingeriel-let  sind1. 

1  erwähnenswert  ist  noeli,  daß  die  notwendige  ArbciterziLbl  durch  die  Licr  be- 
stellende Arbnt-iliicliwuisanstall  bei  ]iL-ginn  di-s  Winters  sieborgcstellt  wird. 

Die  Gesamtausgaben  der  StralSenrei uigung.  jcdoeli  aiissLdiliebl]f b  di.s  iVir 
die  TaireahesiTengnu^  angeeebeiiei:  lietiages  vi.a  M.  lüSiA1.  bitinge:i  im  Jahre  IUI Ü 
M.  633  233,  denen  eine  FJuiiahine  von  M.  61551  enlgcgcnstcbt. 

Znm  Schluß  wollen  wir  noch  den  Stand  eine:  .1er  wichtigsten  I'iki  ii  di  r 
städtischen   GesundbdlilBBie,    die    der    eudgllltigen    Mullboseitigung,  berühren. 

1  S.  Abathailt  II.  Diu  EnWanmiag  M.  ICH, 


□Igffizedby  Google 


Digiiized  by  Google 


171 


Die  Behälter  mneien  ans  Mctnll  hergestellt,  pant  Qndnn-hläsBig.  mit  einem  testich  Hellenden. 
y„j  Juni  Kaslfili  ui.-li-  LH  (rtu-i,-n.].'[[  Ifc.'i-:  Li  .1.1  lait  I  In u,l B r i  IT«: a  oller  liC-uln  v .■  r, 1 1  „vn  sein.  ]u 
gelUlltem  Zustande  dürfe»  die  BeMiMl  mir  so  schwer  lein,  d»E  ein  Hand  Bio  heben  nnd  In  den  Ab- 
■'dir.iat-na  aaHHnli'itrrt:  kann.  Hill  lieiäl-.cr  Jjrl'iü:  nknr  vlik'r  den  Kund  aa><::M.ic  .Verden,  vif.tnitlir 
hii.il  die  Deckel  der  liereitg-stel  icu  Behälter  rnllsi  Indlg  ttachlosseu  au  Wi™  I>as  Dar;i.5ii.vi..ii 
Uli  Iniiehvvüalcu  des  InhaV  ,1er  üoliälrct  in  verboton. 

Behlller,  dl«  den  vorstehend  angeführten  Anforderungen  nirhi  entsprachen,  »erden  von  den 
tlihrern  der  Abfuhrwegen  nicht  entleert. 

9  99. 

Pllr  die  HtruUenreiniguna;  gelten  folgondc  He  stimm  unfein 

Soweit  nicht  die  Stadt  mch  MsOg.be  des  OrtistaluH  vom  &  Hin  1690  die  Reinigung  der 

Straße  giengen;  ferner  iHa  Vorsteher  und  Inhaber  von  derartig  belegenen  ttffenillcnen  Anstalten  und 
(iil.äu.len,  ein.ra.ieCliili  .l-'r  .-na:  (!f>l;e*ili.'a9t.-  tr-rinunten.  vprjif. i.-l.tei .  die  ..HVri ilir l.nn  Riraeca. 
vor  bzw.  entlang  den  ÜrnndslUekcn.  lliinaorn  und  ZdQch.:irua»ea  lii>  act  die  VLilrn  des  FahrdainMa 
an  den  daiu  bestimmten  Tagen  reinigen  und  den  Kehriehl  Straßen»*™  nehen  der  Rinne  In  Hinten 
utuammenlegen  in  laeeen.  Die*--  Veridlieatnn;.'  v-rs-tr.'ek;  .deli  nml.  naf  die  iifiniirun.;  de:  niarn  Tci 
der  tHeavUleben  StraQe  bildenden  Elnmteine,  Tr.it'..  er.-  nml  l'..ir.-cii,l-.iirc.  llfi  -.  tir  n.ULeteu  Hiiis-rn 
■and  ili.-  Miete:,  unl?  r.var  jlniiieln,!  . L L i - j i"! n i lt-.i ij  1.-'  Ii  r  i  lire  r- e  1 1  es*  e  H  ■  [■-:'  Vi  T (I L- r ! i ■ :  1; H pli  :  zur  I i n ij? all L? 
tolldnrleeb  verdichtet 

Gloieliw  eIH  nir.  dir  lL.-iiii,r;:iif:  il.-r  iilT.ii:lii-a.-n  1  'liii'e  mit  dir  ISalijaijc.  dü.l  nue'n  Iii*.-  die 
VerpJiclitoten  die  PHBe  bi>  anf  die  Mitte  dee  inliegenden  S'ahrdammei  m  reinigen  nahen. 

Ille  Reinigung  mnü  »lliienä  dee  gaossn  Jahres  von  »hends  H  Uhr  >b  beginnen,  obie  Unter- 
breehnng  fortgesetzt  nnd  binnen  längstens  i  Stunden  beendet  werden. 

Bei  trockenem  Wetter,  ohne  Unterschied  der  Jahres»)»,  müssen  flleSlraOen  vor  dem  Kehren 

angehäuft  «erden.  In  die  ScblemmIdiattWIlrferi  feste  Blöde,  Inibesondero  KUobenabfiUle,  Kehricht, 
s.-hiiti.  AhHic  nml  r.ii-iiiüen.  ferner  teuer-  nnd  oiplosionpgefiibriiclif  Stoff«,  eowlo  solche  Stoffe,  welche 
'Iii.  H'sTlur:!.-ta  de:  Kanäle  l.-:!vl:ädUen  Uaaoa.  tiitljt  liiiu-[uL.'i-cL-ljll1  tot  vnidcu. 

Die  Reinigung  der  Straßenltanille  und  Sdilammtasteu  muH  In  derzeit  van  NUbr  abends  bis 

laue  Ve:an:..iT.ii:ui,t:  i!.'.-  rit-:in\;  .In:. 'Ii  .1-1]  .im  den  .<■■'■■[  Lb"!;  -L^ri-n  hei  i  iim;:'IiiiI  .i-nea  ^ehl.in.in 

ist  verhoben. 

Auf  Jeu  StnGen,  liiTrntliclicn  H.'iuj.n.  lil]|.rljii]M  iia  Tiiai.ni  der  Stallt.  imUt  -im:'  rlfu  Klifili- 
a.Tl"n:i:  darr"  i!i  t  Ki.|':l.'l.t  ini  iil  n ii'iN  r l7 (■  1 1 ■  l_'t  i  tj.I  .]i-|i  t.-.,  ;.,       .IL.||  i;l|r,LrL  tv c [; |] ! t D t  norden. 

i:.  dea  Lail^L'Lannt'.n  i.n:it.!:t  iaÜH:.<a  llaa|.i  Hralii  n  m  :illi;n  ^Vti.^l i.v liair--::  ::..:  -inii;l 
■».T.1.VI  und  ..-«!,:■  Ii,  liay.itii.il  d:,-  A !liJi'..i;r-r':-:] ll't-.  '.I.  Kl.;rliU.|.l-i!it^i-i..)..;f  Vet.|,,iri.ti. k.iii 
!i!ttlll5!ltrpin„'  bis  Hän^ataiivi-  In  M|,|:|,  dl,.  yt:li,iair;,rralie.  ti, i.-.,traL...  um!  die  i:,,ll..ti:i 
irni.i,...  in  ll,...il,-.  .Ii,.  Hj"|.|d,:n'fr,l-.Sf.  i>li.a-ir.l"c.  Mi:..lf1..-i-i!i ,.l:i-.  M III Ll-iine tTMp...  it.  .in  van  .1.T 
Zvptrasolien  Kolonie,  ■.■■jvit.  i-:K  .Miillmi:a.r  nnd  ^inj.'UniBer  'l'cniossa^. 

Die  dlirittra  StiaGfj]  in  allnn  Vofüj-tsa ,  ilic'(juis..:i.  v.l.lii.  nainiittlliar  na  d|.n-...lj..|i 

■■■„rbt-irilfiron.  Jitid  HüHirsilLicli  ilr  al   all  r  l:  am  I )i,!:i.,ta-    I  iflüliTH iv;  na.i  S  iain.:,i  ail  in  :,.:n i-.a: . 

Snsvit.  ailbt  diu  Madt         A-.l'liar  aa-fliitl    j'iid  die  lar  l^  iai-an s  \v,\  lliLl.l.aeu  REliaiti.N. 

fllr  daa  Wegschaffen  des  Kehricht)  in  eorgen. 
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VII.  Die  Öffentlichen  Gartenanlagen  von  Cöln 

von  liartcndircktor  Knete. 
nUnu  T.W  IV  und  XXXV  und  Tcmliuildliwr  47-65. 

Die  Stadt  OUla  ist  nlcbl,  wie  manche  andere  Großstädte,  in  der  glllet lieben 
Lage,  vor  ihren  Toten  grüße  Waldbezirke  zu  besitzen,  wie  iiotlin  mit  seinem  Tier- 
garten, Leipzig  mit  ilein  Hoscntal,  BinnOTW  :nil  der  Eilenriede  odergat  wie  Elberfeld, 
dessen  einzelne  Stadtteile  zwischen  i>runlitvol]  bewaldete  lüihcnzllge  eingeleitet  find- 
hie  nächsten  gviilSercii  Wni.lvmavn  au,  V.,rScl.irge  der  Kifcl  und  um  l'ulic  de.-,  heepfoi 
Hügellandes,  liegen  !!  iii*  10  km  von  dem  Herten  der  Stadl ■;.  entfernt.  Oifln  enlhehrt 
auch  jene  ehemals  fürstlichen  Garten,  wie  eis  die  Nachbarstadto  Dusseldorf  und  Bonn 
ans  den  Zeiten  der  geistlichen  Kurfürsten  überkommen  haben.  Aach  bewirkten  die 
bis  1B81  die  Stadt  umgürtenden  Walle  und  Mauern  eine  so  starke  Ausnllteung  des 
Geländes  innerhalb  der  Festung,  daß  bis  dahin  im  Stadlinneru  kaum  an  Grünanlagen 
in  denken  war.  Der  einzige  größere  Garten  aus  älterer  Zeil,  der  um  die  Wende  des 
18,  Jahrhunderts  uugelegte  botanische  Gurten,  wurde  1856  vom  Eiseubabnuskus  an- 
gekunft  und  trügt  jelzt  zum  Teil  den  Zeulralbaknhof.  Sa  hatte  Cüln  um  diete  Zeil 
nur  den  außerhalb  (Irr  Miniem  belegenen  Mtadtgartcii  aufzuweisen,  ein  Areal  von  etwa 
11  ha,  wovon  bis  1865  etwa  3  ha  als  l'ark,  der  liest  als  königliche  Zentralbaumsebill« 
fUr  die  Regierungsbezirke  Cüln,  Aachen  und  Düasolddrf  beuut2t  wurden  und  die  liim 
21m  grabe  Rhelnauanlagc  im  Ulieino,  die  Au (:, nb-  der  neunziger  Jahre  des  vorigen  Jabr- 
handei-ts  den  nenn)  llafenanlageu  weichen  mußte.  Es  sei  liier  gleich  bemerkt,  daß  dimili 
die  SbidtiTn-iiter-utig  und  den  Neubau  der  Wälle,  sowie  durch  die  ü  nigra  toi  tu  ug  der 
COln-Iluuuor  Eisenbahnlinie  der  Siadlgiirtni  fast  dir  Hälfte  aeitler  GrOBc  cinbUUte. 

Der  Stadtgasen  und  die  gegründete  rund  (j,;')  ha  umfassende  .Flora.1., 

ein  Aktien  unter  nehmen   naeh  Art  der  heutigen  l'niinengai'tcn,  wrirun  die  einzigen 


t   mit  der  im  .la'nc  iieei,ui|..:;i:ii  Ni,-.i,rl,-r.ii:i_;  der  Wall,:  und  Minier:: 

n  daran  iluiieii,  l'iilu  in  ]  leruer  Weise  ".II  (i.'llnuuliigcii  /n  durchsetwn 

::l:..iiiliel„.|]  Anlag™  einer  Sladl  kann  mau  trennen  in  Wälder,  l'arkt. 
v.  Hiiiganln gen,  Sebm uck-  und  Spielplätze,  sowie  SlrnlJcniillauziiiigei].  Hierin 
och  in  iwcitrr  Linie  die.  liärten  bei  Schulen  und  Krankenhäusern  und  die 
Jede  Art  dieser  ßurtonscbop  fangen  entspricht  besonderen  Bedürfnissen, 
Ii.  lu  e  du»  Sciiitbild  vcr.-,  liiiiicrn  und  trugen  daiu  liei.  die  gesiitldlicillichli 
i=  der  Htndt  Jii  verbessern.     L"lilfa->eu   doch  die   zurrst   geniiiiuieu  ■  "■  Li't- u t - 

'ie  mitte- ,-,  i.l:;.  :  l.;:H-:        :,.':icr  ..NEiiiJ-^ei-i  .--i:  in  ueui-sler  ;>i,  cC-.i.a,!.::- 
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liehen  Anlogen  der  Stadt  Ciiln  zurzeit  eine  Flüche  von  etwa  235  Im,  wobei  die  rtatt- 
licbo  Zahl  der  Baumpilanzungen  in  den  Straßen  selbstverständlich  nicht  als  Fläche 
mitgezählt  werben  kann. 

Waldanlagen. 

Waldanlagen  zählt  die  Stadt  zwei:  den  Stadtwald  (Tafel  XXXV]  itn  Votorte 
Undentliiü  nnd  den  Gremberger  W»ld  snf  der  rechten  Rheinseite  bei  Kalk. 

Der  eratere  ist  vom  Mittelpunkte  der  ^tndt  .'1,(1  hin  entfernt,  mittels  der  elek- 
trischen Straßenbahn  aber  in  ZwischenrÄumon  von  wenigen  Minuten  leicht  in  erreichen. 
Her  let/.leio,  vulii  Dom  liieht  Suii/  -t.'ikni  ootlerut.  ist  vorlänlig  mich  Hiebt  m  eng  an 
[las  StraBenbahimet!-.  nr^es.-hlnsHcu,  sa  daß  er  erst  nach  dem  Falk;  der  Dcuti-er  l'ni- 
ivalluiig  eine  ähnliche  Bedeutung  für  die  Stadt  gew innen  wird  wie  der  Stadtwald.  Die 
beiden  Anlagen  sind  noch  ihrer  Entstehung  nach  durchaus  verschieden.  Der  Stadt- 
wahl ist  uoter  Benutzung  eines  Gutsparkes,  der  .Kitschburg",  auf  freiem  Felde  jung 
angeplb.r.v.r  der  Giern  herber  Watt  ist  eine  he sichende  Waldau!-.  welche  durch  ge- 
eignet« Behandlung  der  Uesiände  und  durch  ein  Metz  von  Fahr-  und  Fußwegen  seinem 
Zwecke  dienetbar  gemacht  wird. 

Stadt  an  heben.  Die  Kroße  staubfreie  Fläche,  dio  Menge  der  Inftverbesscrnäen  Ge- 
wächse, die  weiten  Spaiierwege,  auf  welchen  aicb  anch  grolle  Volkemuaaen  noch  gut 
verteilen  können,  sind  die  Ilai.]|i:m<inieute  seines  \'nr/eus  fllr  den  Städter.  Nächst  der 
Anlage  eine»  Netv.es  von  Fuß-,  Fahr-,  Ruit-  und  riiidfahnvegim,  welches  die  zusammen- 
hangenden Waldgcbietc  dem  Besucher  erschließt ,  hat  man  im  Stadtwalde  durch 
SijliafiaiiC  eines  f;1!-t  ,]  1,3  fc-roikn  Tcii-hes  Gelegenheit  zum  Karrafallren  und  Schlitt- 
schuhlaufen gegeben  und  durch  Uadmhrl'ahitcu  im.]  T  *|il:itw  illr  dir  I, ielibi.br  r 

dieses  Sporte«  und  Spieles  gesorgt.  Von  weiter!  ragend  er  Bedeutung  alier  sind  die 
ei  r.:;cs.,:.hi. benen,  grollen  firasliäelien  vor  und  hinter  der  Wahlscheine.  H.iwie  die  gr.dle 
Festwiese  inmitten  des  Siailtivnhles.  Die  ersteten  sind  dem  Spiele  der  Kinder  wio 
der  F.  rw.ne-i  seilen   l'ri'igcgi-in'n.  die  teilt  (Vi;  wird  besonders  bei  den  alljährlich  statt- 

sich  vereinigen,  um  ein  liikl  der  v i . - L r>; (- 1 1 1 : 1 1  H»- Jti-^lni  iisu-ii  dir  zur  Fliege  fiir  Korper 
und  (leisl  gesunden  Frhnhini-s  arten  in  geben.  IIa  es  sieb  hier  tun  lausende  von  Be- 
l-.'iliptcu  bandelt,  sind  die  weiten.  ;ur  Verfiltnii"  siebenden  Hiifhcn  keineswegs  zu  grol). 

Wie  ;:ikci:  nngedonter,  li.it  mau  eine  -  Wablschonke-  Ab  Ii. -17':  :i:  der  nordwestlichen 
l'eke  des  Geländes  erbaut.  Am  sildnätliriicu  Mngniige  ivnrde  unter  licnnt/un;:  dc-i 
Kerrenhau.-cs  eine  grille  Wirtschaft  mit  schattigen  Kon£Brtflätzen  eingerichtet.  Der 
irain«  .Stadtivnld  Ut  um  Ciülrei  durchzogen,  welche  sich  hie  und  da  zn  kleinen 
Teichen  erweitern.  Sie  wurden  früher  durch  den  Frechener  Bach  gespeist.  Da  dieser 
durch  Futirikahialle  s|:lik  verunreinigt  wird  und  einen  Üblen  Geruch  verbreitete,  wnrde 
er  in  einen  provisorischen  Strnllcukaiial  abgeleitet.  Ali  seiner  Stelle  wurde  ;ur  Spei- 
sung der  Gewässer  eine  l'mii]..-la([":l  ei  richtcl,  wilehc  gleiche:  IL-  einen  27  !u  Indien 
Springstrahl  im  großen  Teiche  in  die  Htlhe  treibt. 

Nebenbei  sei  noch  bemerkt,  dnll  man  neuerdings  eine  llaiini-cdiale  von  l.b  Im 
(iridis  in  die  Wnldtliirban  eiuselmlieii  hat,  welche  Baume,  Straucher  und  Stauden  für 
dio  öffentlichen  Anlagen  liefert. 

Hie-  aesaiutgri-.Uii  des  staduvaldcs  beträgt  rund  10»  Im.  Der  Ankauf  des  Ge- 
bindes durch  die  Stadt  crf-ilgie  im  Jahre  JW'ij.  der  Lntwurf  und  die  Ausführung  der 


17J 


Anlago  entstammen  dem  1UU2  verstorbenen  BtadtiHeben  Gurtendiroklor  Kuwallclt.  Die 
Kosten  für  Benflunzung,  Wie  Bennn  läge,  Wasser-  und  Wegeban  betrugen  470  l»J  Mark. 
Diu  Gosamliostcn  oinBchiielllicb  Lnndanrerb  bcliefen  eich  auf  rund  2 Vi  Hillinmi 
Mark  Es  leuchtet  weh!  ein,  daß  die  neu  gcpllanzlen,  Etwa  zehn  Jahre  alten  Wild- 
hestitnde  fürs  crsle  einen  sehr  .iiä^vadlidu-u  Ki  ml  nick  machen  nnd  nur  gcrinpi 
Schütten  spenden.  Man  ist  deshalb  beinllht  gewesen,  dnreb  Anpflanzung  großer 
Baume  znmal  In  der  Silbe  der  Wege  schon  jetzt  Schatten  zu  bieten,  der  Anlage  ein 
alleres  Aussehen  zu  verleihen  und  einen  kraftigen  Vordergrund  für  die  ton  den  Wegen 
aus  gezeigten  Bilder  zu  schaflen. 

Oalt  es  im  tjiadtwnld  m  poarjien,  tu  d  «st  der  >  ut.  .  das  llnuptwerkieug,  w  bcJ): 
es  im  Grcuther-er  Walde  .Ahl.  4«..  mit  An  und  .-SRO  die  stbr.abeileo  des  lorbaattnra 
Bestand«  frei  in  legen  nnd  du 
Knt»ick!ong  malerischer  Sirnt- 
neu  herbeizuführen.  Dieietem 
72  ha  grofle  vValdbcilrk  ui  est 
Niederwald,  besonders  ansKirbtt. 
llninbocbeo,  Liodeo  und  Urion 

weise  nach  eineru  Umlief  rci 
1B  Jahren  anf  Stocka  n  erb  li£  tb 
getrieben  nur  da.  Olllrklieber  ■ 
w  ■■  ist  ein  an  manchen  StaUea 
sehr  nemo  Her  Schirm  bt»taul 
■tue  Kicbeo  und  Bochen  vorr» 
den,  weloher  dem  Wildpirke 
dun  eigentlichen  Charakter  wr- 
leiben  wird.  Der  Ankauf  dielt« 
(iclandee  erfö.p*  im  Jahre  IM 
für  XXlOUOM  Mao  bat  Jaul: 
begonnen.  Wege  durch  den  Wild 
EI  legen  nnd  den  Bestand  in  der 
angedeuteten  Weise  zu  vorscM- 
uern.  Eine  Wnliisclii-iikc.  glnch/i-itii;  Klitf  leniiilii.uiif.- .  ni.i-j.-t  l'iir  die  l .  ■  L  I  i-.:  ti  ■. 
Krtrisiiiniii^'  diT  ll,--ii,'licr.  ein  lierastur  l'lalz  unter  :iltsi]  Wehen  ilient  der  .lugend  als 
Spielplatz.  In  nicht  all  zu  ferner  Zeit  wird  hier  ein  Stadtnah)  zustande  kommen,  der 
alle  Utri/t-  unin-cinl.  im:Ll-Iic  ein  itiiik'tieehe'  Waid  bieten  kniiu.  Jialii  »cht  der  Si>azh'i- 
■jüu:--vr  in;  liidit.-n  I [m-tmulilf.  Iinlil  Irin  dichtes  l.:iuh(.-i  ii irr  jin  den  Weg  heran.  Hier 
dt  der  Buden  ein  bunter  Teppich  nus  allerlei  Waldhlainen  und  Farnkräutern,  dort  W 
er  von  Üppigem  Unterholz  bedeckt.  Bs  versteht  sich  von  seihst,  daß  biet  nach  aslhe- 
tiM'htri  und  niidil  itarli  inrslIcidiiiisL-hcu  ( Icsiidii-liiitiklcn  -carlmilr!  werden  muH.  Das 
Ziel  ist  malerische,  im  lii-^.-t^iLiz  zur  I'nikhmd-clial't  wilde  Natur,  welche  nur  in  den 
Wcgezllgeu  und  üwilichkcilcii  die  Hand  des  Menschen  erkennen  lUOt. 

Parkanlagen. 

Anders  iu  den  umschlossenen,  in  der  Stadl  liegenden  Purks.  Aul! er  dem  sehen 
irenannteii  Stad t»a rtm  -ind  Iiier  zu  nennen  der  Volksgnrtcn,  der  lliime  rpark 
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umgeben,  mit  einem  FJsengitter  eingefriedigt,  ist  er  sowohl  «einet  auBeren  Lage  nach 
als  iincli  liinsii-litth'li  der  inner™  Aiinnitwnir  du*  V.i-liilil  fiir  niunehtn  ütoderne.u  Vritä- 
gartcn  geworden  An  einer  Seimaileeile  liildct  ein  L,-rnl.V?  1{c s l/i n rn üo ti spobLl ndc  mi; 
Terrassen  nnd  Musikpavillon  den  AlischlnB.  Von  hier  ans  bilden  ein  groBer  Teich 
und  daran  anschließend  eine  «eile  Kasenbahn  die  Hauptachse  Für  den  Besehauer. 
Uin^ttni  sind  in  vi.r'll^-lii'iiti-  I  ^rijpr.- .  rnzj;.-  griiütrn  um!  kk'iimrt:  GrHKHäcben  nnd  Ge- 
hOlzmassen  angeordnet.  Ein  Teil  eine«  ehemaligen  Fort«  ist  als  Milrlnviii?,-li.ii':  in»: 
billiges  Wirtshaus  ausgenutzt.  Um  dasselbe  zieht  sich  in  halbkreisförmigem  Bogsii 
ein  RoBengnrteu.  Ein  Spielplatz  fllr  Kinder,  du  licitnlnti  an  der  äußersten  Grenie, 
die  städtische  Gärtnerei  mit  dem  Wohnhaus  fllr  den  Gartendireklor  nnd  ein  Boots- 
bäuseben  am  Teicho  sind  geschickt  im  Parke  Tertcilt.  Wie  der  Volksgarlen  von  Alt 
und  Jnug,  von  Reich  und  Ann  überaus  Kern  uufue.-iu'lit  wird,  :■<.  int  er  noch  hiiofif 
der  Schauplatz  von  Gartenfesten,  Kelche  die  Stadt  zu  Ehren  von  sozialen,  wissenschaft- 
lichen nsw.  Kongressen  veranstaltet.  Die  bengalische  ßelencbtnng  des  Teiches  nnd 
Parkes,  sowie  Feuer iveiksdarlii etil ngen  pelicn  diesen  Pesten  crhiiliten  Glanz. 

Der  Stadtgarten,  neben  dem  Volksgarten  der  beliebteste  städtische  Park,  iit 
itlH  Liltcttcr  llartc:i  unrdi  ^rciiic  i i :-up ai>r  LatiblkiLLiiLc  rliarakitrisiurt. 

Der  IBStS  gesi'linil'i'LLt,  :aj;  f>  grolle  Mlripur  k  erhält  durch  iusammeu  hängende 
Kieferbestand  o  mit  z.T.  malerisch  reikrnppelten  Stammen  ein  Ali  die  hiesige  Gegend  auf- 
fallendes Gepräge.  In  dem  Halbschatten  dieses  Nadelwaldes  gedeihen  die  als  Unterholz 
angepflanzten  Rhoiiodeiiitdjn  utttrciVlii-ii  ii.nl  iiietcn  n-.i  Zeit       Blute  besondere  Reize. 

Der  ltiiinerpark,  welcher  ]fi(>6  angelegt  wurde,  ist  der  kleinste  städtische 
Park.  Er  umfaßt  nur  2,3  ha.  Durch  den  demnächst  zu  errichtenden  Neubau  der 
HiiiKldihiichsi-lniK!  wirii  .:•  oi-ltvlitt  L!t(;cnt»rir'  irciviniici). 

In  aller:  :uif_-c  zählten  i'jirk anl ajre  11  lie.riiulcn  Fielt  ütflMiratidu.in,  weiche  von 
der  Stadt  verpachtet  werden.    Der  Stadtgarten  und  der  Volkagarten  werden  abends 

Ein  zum  Teile6 parkartiger  Garleu,  welcher  am  Tage  dem  Publikum  offen 
steht,  ist  der  läm  um  KumiUck  geschuiTene,  Mit  lia  grolle  botanische  Garten  in  CBln- 
Zollatock,  vor  dem  Vorgebirgsiore.  Seine  Aufgabe  liegt  hauptsächlich  in  der  Be- 
schaffung des  PIlaDzeoniatorials  fllr  den  botanischen  Unterricht  der  Volks-  und 
höheren  Schulen  der  Stadt  und  in  der  Vorführung  der  bei  uns  aushaltendcn  Pflanzen 
nach  verschiedenen  Oes  ick  tspnnkte  n.  tleeiu-uote  Zusammenstellungen  von  Pflanzen  und 
im  Garten  aufgehellte  Präparate  ermöglichen  euiuÜHflie.  biulcgisclie,  morphologische 
nnd  physiologische  Studien.  Dia  Belehrungen  der  Schiller  erfolgen  ?..  T  ilureh  rlie 
Ubier,  z.  T.  durch  den  Vorsteher  de«  Gartens,  sowohl  im  Garten  selbst  als  aoeh  in 
item  (tnüclli-l  errichtete:]  llOrsialc. 

Bing  anlagen. 

Die  den  verschiedensten  Bevölkernngesehichten  in  gleicher  Weise  dienenden 
Garton Schöpfungen  einer  Stadt  sind  sog.  Wall-  oder  Ringanlagen,  Wie  der  Name 
sagt,  sind  dazu  frohere  Omwallungen  oder  tiie  von  den  Mauern  ehemals  eigenommenen 
Flächen  verwendet.    Rings  um  die  Stadt  führend,  sind  sie  fllr  alle  Bewohner  leicht  er- 
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Sie  erweitern  sich  am  Ubierring,  Sachsenring,  Kais«  WU- 
Ring  iu  Anlagestreifen  von  15  bis  *u  rund  100  dj  Dreite. 
.1  man  versnobt,  auf  einer  15  bii  20  in  breiten  Flüche  Gehtfe, 
Urlicher,  landschaftlicher  Weise  flnioordnen.  Wenn  auth  der 
s  natürlicher  Bachlonf  gellen  kann,  so  sind  doch  reizende 
hc  vom  Wasser  belebt  wetden. 

. .;  di  r  /.iL;;,",'liim.'f,!  frülicn-  .^iifnuiLüiiähofen  Gelegenheit, 
rolie  AnInge  au  schaffen.  Sie  weist  in  dem  der  Stranscite 
ragende,  1  and 8ch afilii'he  l^euerien  mit  einem  4Ü ft . groBeti 
:ßend  liegt  ein  eingefriedigter,  ilnllerat  prächtiger,  regelmMlliser 
und  drei  Springstrahlcn.  Die  Herstellungskosten  der  Anlage 
hl id! lieh  der  Springbrunnen,  betragen  1)7  ODO  II,   Diese  prnnt 


i,  i  ::i7li  i:-.  lL-ci't:,u-  rk-r  >*,ntt  ; 
kjker  Friedrich-Denkmal  erb: 
Arn  Kaiser  Willn-lin-Iiing  i« 


argersteige  sind 
tnil  AUectiiUiiiieti  versehen. 

Oft  sind  a.u  Treffpunkte  s|iiti- 
ivinklis  /ns:iramcnlsiifeiider  Straßen 
l.i . .  vn:i .  pl -it ;  ■-■  i :  i  j,-^  :-i  i-h  to  c. ;  A  h  1 1 .  5^ ;, .  S ,.  ;i  i. 
derVorgcbirgs-  undKlcingedankstraBe, 
an  der  Beethoven-  und  MoiartstraBe, 
r  H;1.-li.-rner  Stmiii',  im  der  Bmngeiisi'heil  Kirebe  in  i.indentlüii. 
■4  i-i  ml  Siraficiitriiviterimgiiii  tn  Schmuck  anlagen  auskeimtet. 

-    -fj  daß  der  Platz  iu  die 
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StraBeneobse  fallt,  nie  dar  ("[jl'iJivif iilati,  "der  die  F.rbra  iierupg  der  i?lraßo  erfolgte 
nur  nach  einer  Seite,  wodurch  die  Anlage  dem  Straßenverkehr  entzogen  und  ihr  ein 
mehr  intimer  Charakter  Tarlichen  wird.  Dien  ist  der  Fall  bei  dem  Königsplatz,  am 
Gcreonadrioecb,  bei  dem  Hanaoplaö,  am  Kaiser  Friedrich-Ufer,  am  Fnmkenwerfs,  am 

Wieder  andere  Plätze  umfassen  einen  oder  mehrere  der  Eobauun£  entzogene 
ISInefcs;  sin  i'ii.'l  meist  von  alter,  bar  voiliamloo  und  dienen  als  l'aradepbU/e ,  Markt- 
plätze n.  dergL  Der  Neumarkt,  welcher  als  Paradeplatz  banntet  wird,  ist  mit  zwei 
bozw.  drei  Baum  reihen  umgeben,  iler  Alte  Markt  und  der  Haumarkt  sind  durchweg 
mk  AlleebHumen  bepflanzt.  Der  letstere  nimmt  auGerdem  in  der  Nähe  des  Denkmals 
Friedrich  Wilhelm  III.  Scbmuckatucke  aus  Rasen,  Gehölz  nnd  Blnmen  auf. 

Manche  Plütic  vermitteln  in  verseai  bleuen  Itirlilrmünn  /upanmieolnnfende  SlraBcn, 
nie  der  Leiblplatz,  andere  bezwecken  die  Ausgleichung  von  Straßen  verschiedener 
HiJlteiilagc,  v/it  das  Drticek  an  dar  t-lraBe  Vur  Hl.  Martin. 

Scbmuckanlagen  hilden  auch  den  Rahmen  vieler  Monumentalbauten,  eo  am  Dem, 
ai!  der  jlirliuelskireke,  der  Christuskircue,  der  Agnoakirche,  der  Mauritiuskirche,  der 
Herz  Jesu-Kirche,  an  St.  Gereon,  Maria  im  Capitol,  St.  Aposteln;  au  öffentlichen 
Profan  bauten,  wie  am  Justizgcbüude,  am  Stapelhuna,  am  neuen  Theater  nnd  am 
Wallraf  Hieb  nrtz.-Jius  eure.  Auch  das  alte  Hflhmmtor  niiit  das  .-itveriiistoi-  find  mir 
riar'.iimmliLgeii  in  V'erliiodunj;  ;ri.'bi:-.abt.  Am  [ian.'ii  Tlitater  null  um  F=l:ip«lli:insi>  dienl 
ein  Teil  der  Gartenanlagen  Reataurationazweclien,  am  CKcilienkloster  sollen  sie  den 
Staub  von  der  elektrischen  Strom  um  form  Station  abhalten. 

Einige  Denkmäler  find  mit  Garten  seh  muck  umgaben,  so  die  Denkmäler  von 
SSisniai-tk,  Jiollko,  Kaiser  Wilhelm.  I.  lii-.I  Friedrich  TU.,  sowie  dar  liismareklurm,  ab- 
gesehen von  den  Denkmälern,  welche  innerhalb  vorhandener  Anlagen  Platz  gefunden 
haben,  wie  das  Denkmal  der  Kaiserin  Aupusta,  daa  Wallraf-,  das  liicharfz-  und  das 
K"i]iir!K  Denkmal.  h'cdliel]  weis-  a.ioh  cor  Meiin'.ehnäuiicbentiruni'.m  Filniizeu-  uuil 
Blumenschmuck  auf. 

Die  gärt  na  ris-i'h  uns  gestatte  ton  Plätze  sind  teila  Schmnekplätze,  teils  Erholungs- 
plätzo.  welche  den  Anwohnern  als  schattiger  Aufenthalt  und  Spielplatz  dienen,  Vicl- 
faoh  sind  beide  Zwecke  vereinigt,  indem  Ruheplätze  und  Spielplatze  den  Schmuek- 

Besondere  Sorgfalt  iat  den  Spielplätzen  gewidmet.  Von  den  groBen  Spielwiesen 
filr  die  Bewegungsspiele  für  Joog  und  AU  bis  tri  dorn  kleinen  Spielplätxclien,  wo  die 
Kltinstei!  iiu  Hando  Kndiaii  Ke'ieii,  sind  ilio  voistliieileiiiten  L:;.-uiiacn  dieser  filr  das 
Volkswohl  so  wichtigen  Einrichtung  verwirklicht.  Die  Volkswicseu  im  Stadtwalde  und 
der  Grasplatz,  im  G  rem  beiger  U'üldcbcn  sind  schon  besprachen  worden.  Auller  diesen 
hat  man  vor  dein  Lindentori  (.inen  S.7  ha  L-rollen  .higcotlspieiplat;  cingeritatet,  weither 
iie-omlcr«  für  die  Selm  I  jage  od  und  die  Turnvereine  bestimmt  ist.  Er  ist  zum  Teil 
Kiceplntz,  um  auch  bei  fenehtem  Wetter  spielen  fcu  können  und  zum  Teil  mit  Grasmichs 
bedeckt  Ein  Häuschen  dient  als  Wohnung  ftlr  den  Aufseher  und  zur  Aufbewahrung 
iler  ripieljrer^tc  u'i.I  HpiclUeinan,' .  als  Wasehranin .  sowie  /in-  Unterbringung  der 
Abortanlagen. 

Kleinere.  oiiij;.-fiiidiL'to  Spielplane,  mit  All"t;bii  .11:1  en  bitjillail/t  und  mcifll  von 
Strauchwerk  uiiiialiini .  »iiid  in  /iea.lii-lier  .Anzahl  in  der  Stadt  verteilt.  Wo  in  dar 
Altstadt  der  Georgsplatz  und  die  Plätze  am  Frankenwerft  nnd  im  Sionslale;  in  der 
Neustadl  an  der  liwUmvcnsrvalie,  an  iler  f.lhmstruiki,  vor  dein  l'antdtonsvvnll;  in  den 
Vororten  an  iler  Venloer  Siratie,  der  Pliili|i|iF(inlie.  der  l'lt.t  eint  mite,  der  Maueoboimar 
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Da,  wo  es  gilt,  monumental«  Architektur  in  ihrer  Wirkung:'  unterstützen,  lind 
im  Gegensatz  zu  dem  Vorhergesagten  die  architektonischen  Motive  allein  am  Platze. 
Alle  Mittel  der  Kciiniisance-  und  Ifarne^-Üiirtcnkunjt  kütino:i  hier  Verwendung  tintien: 
Vertiefung  einzelner  Fiüolten  und  Vermittlung  der  verschiedenen  Höhenlagen  durch 
ileä.-bim^-ot].  Fntt«Tni:i:iKi-:i ,  Trejijien;  ^eumetrisclje  f-änleilua;;  der  ganzen  Hl  atTflätU« 
dar.-b  Wo^Citll^B  und  andere  Kii«1l:ielic:i;  Anordnung  der  l'rtju/.kurper  Ulli!  Rateu- 
ÜitL'Leu  nach  rcgelmäriipim  «raraiviC;  Anwendung  Inn  Alleen  nowi(>  holten  und  niederen 
flefkeu;  Schied  (ier  iibistiscben  iip!iiilzinif.sc:i  in  r  c  g  id  1,1  :i  lüge  Formen;  FtennUmie  ein- 
facher Ornamenlmoliie  für  den  illunici-.r.lmiic!».  Alf  r.cin|-.iel  sei  die  vom  Verfasser 
VMS  ausgeführte  Anlage  un  dem  Üisinnrcktiimi  in  naveiitnlgllrtel  genannt  (Abb.  65> 
ferner  der  l'ktz  vor  dem  ] Jfnn li.httil .  der  KotiL-pliti  und  die  .Sr.liiuirksitteko  Hilf  ill-is 
Ileuuiarkt,  silnitlit'h  von  Koivulltk  cntiv  ufeii  ttid  ungelegt. 


B  aump  flan  i  ung  e  n. 

Im  Stadtgebiete  von  Cöln  sind  22H  Stratlen  bei.  riittio  mit  innd  24  &50  Allee. 
liiiumcD  bepflanzt  Die  bevorzugtesten  Baumarten  Bind  Platanen  (Pistanns  orientalii  L.), 
Ulmen  (L'tans  campeatrls  L.  und  U.  mootana  Wilb.l  nnd  Linden  [Tilia  rrlnl.vulivll.  * 
Seop.,  T.  disystyl»  Loud.,  T.  tomentosa  Much.).  AnBerdem  sind  noch  (olgende  Arten 
Mimei-.de::  .Umnt  (Aeer  rpüiul'ijil.iliiiiii»  1..,  A.  jlhilnteiiiies  1...  A.  daH;-ear(ilim  Klirk.. 
A.  rubrum  L.,  A.  platsnuides  L.  jrliibiiMiin  liort.l,  Akazien  (Kubinia  )'send»cac.ia  L., 
Ii  Peeudacaeia  llessoninua  bort..  Ii.  l'scndacicia  itiermis  liert.;,  lioilknatnnien  (Aesculus 
llili;i.n.'anannm  L.,  A.  carnea  Hajne),  Gtitterbilnme  (Ailnnlbus  glandnloaa  Deal),  Birken 
iLc-mbi  nlba  L.),  Rotdorn  (Crataegus  monogjna  Jaoq.  II.  rubre  pl.  hört),  tischen 
(Frasinns  eicelsior  I..,  F.  Omni  [...',  Wallnllsse  (Joglans  regia  L.,  J.  nigra  L.J,  Tulpen- 
leineie  (l.iiiedi'iidriei  tulipifera  !,.),  Manlbeerbiinme  (Morus  alba  L.i,  rippeln  Pojiulns 
entladen. is  1,.,  I'.  t'ii«lin-ial:i  IVsl'.),  Kielien  il,bicii-ii.  licdciieul.ua  lilirh.),  Pyramiden- 
l'ln.en  f L " hunf  S'-uljri  Nill.  pvrnn.ididif  ii.'irl.;.  Auf  den  Sl-IiüHi Ilten,  bei  (leren  itc- 
pllan/nilg  ntif  rn ü^l i,- ii=t  reicht  Al-'.emnipthnae  Bcda.-Iil  L-enc.mn-.cti  iviid,  steilen  itcclt 
toL-.r.de  Arien;  [v.lcti  (.Units  .ehltin:iHii  Willd.,  A.  ineuu.t  Willd. i.  Uneben  (FagnS  ailva- 
ti.M  L.j,  Hain  blieb  eo  (IJarnimts  Betulus  1,.),  Gleditschien  (llleditschia,  triaennthoa  L.), 
Sjpl.ureti  [Snphora  Japouica  L.J,  Vogelkirsclien  (Sorbus  aueuparia  J..)  und  die  gang- 
l.nisti-ti  Dbsthaiiniartcii. 

Die  ytrabenbiilline  sind  in  sehr  breiten  Stralien,  z.  II.  auf  dem  Sacliseliring,  in 
lirr  li.-ilicu  irtpllutiiit.  Ilcliclitcr  ist  die  Anordnung  in  drei  Heilten,  z.  1!.  «nf  dem 
llausamiir.  ata  liueijtifcr  Yen  llcdenkirehcit  bis  zur  t'lor.i  leil  kurzer  l'ntertiret Ir.me, 
niif  dein  StaduvaliL-l' itei.  Hie  Li.nn. reihen  l.ee-rtii/ei;  liier  einen  üeit-  und  Uaiifalirive; 
lind  eine  L'ru  meint  de  f.ir  rullir.oii'er.  Zwi  iieiln-n  lliit.n..-  idldeu  ziiwoikij  eine  Mittel- 
piomeiwde,  wie  auf  dein  Hohenstanfeuring,  oder  sie  stehen  anf  den  beiderseitigen 
Bllrgersteigen,  wie  am  Salicrring.  Auoh  einreihig  bepflanite  Straßen  kommen  vor. 
In  einzelnen  Fallen  war  nur  der  eine  ÜUrgerstcig  breit  genug,  mn  Baume  aufzunehmen 
(Immermannstrnlic),  in  einigen  ist  nur  eine  Heile  der  btraBe  uebaniingefltbig  (Lukas- 
sti-nlle;,  in  nr.dern  ist  eine  Seite  der  Straße  mit  Vorgarten  vrrBeh,>n  (Krielcr  SfraH«;. 

Während  man  früher  im  Bestreben,  die  Städte  mit  Grtln  %a  durchsetzen,  viele 
Stralien  mir  leLii-neii  li,  (ill:inite,  auch  wenn  die  Ullrser.-teij;,'  mir  iveni^-c  Meter  breit 
Haren,  und  n  j|:ni;il  nein  da/r  dii  ll:i:nnnrt--.i  i  eriveudnie,  ivelebe  am  lies  teil  gediehen, 
eine  i;i|:-L-iehl  auf  der.-ii  -[.iltiTü  Ki.mene niivieklmif:.  i-t  innii  beute  l.e.tiebt.  nur  du 
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BaumpflauinuEcn  in  den  Slralleo  anzubringen,  wn  sie  den  Verkehr  nicht  behindern, 
und  wo  sie  bei  weiterer  En'.wiekltini:  den  Wulicnne-en  genügend  Liebt  nnd  Luftdnrchiiig 
belassen.  Aneh  ist  man  wählerischer  in  der  Benutzung  der  Banmarten,  indem  man 
iur  engere  VerhiUtuisae  solche  Bäume  aussucht,  welche  aucli  bei  fortgeschrittenem 
Wachstum  Uber  den  ihnen  ursprünglich  lugemcesenen  Itaura  nicht  hinauswachsen, 
i.iie;  eilt  bcs'ifldevs  aueh  vom  de:i  Straßen,  iveli'he  mit  Verwarten  versehen  sind,  früher 
war  daa  Vnrbnndeuaeiu  von  Vorgarten  ein  Grnnd  Air  die  Itnumpflnniung  auf  selbst 
Echiualcm  BUrgerateige;  beute  gilt  die  Ansiebt,  es  sei  verkehrt,  Alleen  bo  nahe  an  die 


hei  niteren  Pdan/iiri^-iii  bis  ■■<  Iii,  tnri  neueren  rimil  Hl  in  bei  grellen  Uaninarteu ,  wie 
Eichen,  Unstern,  Linden,  7  :n  bei  den  kleineren  Arier,  wie  Untdom.  l'yramidenrllBlcrn. 

Um  oin  gm.'?  IJedeiheii  der  Hinme  ze  erraiJüliebrn,  wird  das  Erdreich  bei  der 
Pflanzung  in  umfasaotider  Weise  rerbciseir.  Ein  etwa  2  in  breiter  ^(reifen  längs  der 
Bauiurcihcu  oder  eine  Haidie  vim  •>  X  ■!  bis  mindesten:)  2  X  S  m  m  jeden  Banm  wird 
unbefestigt  jrel.isseii  und  durch  zeitweise  Bearbeitung  lieber  erbnlten. 

Zum  Sctmti'.e  v-epsn  VeL-]ülziia;:e:i  der  ü::it]l[][(!  werden  die  Bäume  mit  linum- 
stanpen  und  schutibiirben  vorsehen.  Ks  sind  riehutzsi.'.rl.e  aus  Ii isenst :;hen  im  (Je- 
brauch,  welche  8  bis  10  M.  daa  Stück  kosten,  und  solcbe  ans  2  m  Indien  'iniineastai^-en, 
welche  mit  Draht  ;iis:imincii;:eüi.e:it,.n  werden.  Diese  kniniueii  auf  I,*J  M.  za  sieben. 
Fm  die  Hiieme  geböte  Se'iel/r'itlr  sied  in  C.iln  uiid.i  jrebriiuebiieh. 

Die  Bewässerung  geschieht  entweder  ubeririliseli  dureb  <e-itM  vi  I  i  ip-s  lieginRe.ii, 
nachdem  die  offenen  Baumscheiben  mit  Erdkrilnzen  verseben  sind,  oder  unterirdisch. 
Am  besten  hat  sich  ein  System  ans  verzinkten  EiscnrBhren  bewllhrt.  Diese  liegen 
etwa  15  em  tief  im  linden:  sie  sind  mit  kleinen  lAJinn  versehen  und  sieben  mit  der 
Wasserleitung  in  Verbindung.  Die  Herstellung  kos',  en  l.elin.een  durchschnittlich  20  M. 
für  jeden  Banm, 


n  233  ha  «)  a  Ul  qrn  groß 

im  Garnen  81  Anlagen 
Dies  bedentet  bei  einer  Einwohnerzahl 
vISIkeruiig  5,8  qm. 

In  den  aiif-ciiub-u  Aela-eii  sind  -lb  Spielplätze  enthalten. 

Die  Zahl  der  Alleebäume  auf  den  SStiauen  und  den  ijelinlhiifen  bclrii-t  rund 
S60UÜ  Stilck'). 

Ad  der  rfjiit/e  der  Verwaltung  steht  ein  llartondirektor.    Uieaein  sind  untcr- 


IliertBtwohnungeu  ilpr  Mr. t''lii*reis|.?n  Minen  itsgegcn  mehr 
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«2145 
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40866 
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Niiftl  ilem  ritniidi-  dirr  Auspiiiru  fllr  lüi'ü  twtriijseu  somit  die  Ausgiiben  dir 
öffentliche  Anlast d  auf  den  Kopf  Aar  ll^dkening  Ki,4  P%.  ;uei  einet  Bevulkeiai^ 
islil  von  388000  Einwohnern). 

Au  Knrä:;i::i  flir  Y..T|i:irlil,mi"  (!it  N:i::lnm?:,.tiiii!  w.-riien  .jährlich  cinj,™uimcn 
8900  M.;  der  Eisbnbnbctriob  aof  ikn  'lVidicu  des  \ ulkacwt™«.  ^tadmuldts  and 
Deutschen  Ringen  eraielt  in  güntllscn  Wintern  linjus  11  und  ilaruiny;  die  Vur[i:irliwiif 


1)  Hier  lind  olckl  nur  die  In  dem  Kl.1t  für  die  Offentlirlieii  Anlagen  entlullenen  Sultanen  10- 
gegeben,  »ädern,  such  diejonigen  Snminen  nclche  für  Neuintigm  luugegebon  vurdan,  ibor  Im  Elvi 
der  Stidterwettornng  n.  i.  enlhnll«  lind. 

!j  Oma  der  Ankauf  de*  liremlMrger  Walde,  gilt  XSSÜH. 
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VHI.  Leben  smittelkontroUe 

vom  lieijjctrdnetcn  Dr.  Hess?. 

Für  den  Stadtkreis  C«ln  ist  vir  Hondliubnug  der  urtspoliieilichen  Befugnisse 
nne  Staat liulif.  Rehiirde  bestellt,  d.'r  l'rdi-eili.iisidenl.  Nur  ehiih'e  Zweier  i]t'r  (>r:sp.ilr/fi 
Bind  dnrcb.  Reskript  des  Uiniatera  des  Innern  vom  12.  Januar  1894  auf  Grund 
des  (i^.t/.oa  v ... n l  20.  April  liil'J  .1 1- r  Stadl  t'.dn  mi  eigener  Verwaltung  übertragen. 
Zu  rfacin  Ziveige  prlii.rl  die  t::'H;ii-dla~ilsj>i.li  A-i .  v.vleoe  ji'u  ein..:  ihrer  wiehtijWi-a 
Aufsahen  auch  die  Lebensmittel  koutrelle  umfüllt  Die  Hcsundheiisjadiiei  handhabt, 
als  Verlroter  des  cberjtiriernieislerä,  ein  Beigeordneter  ata  Ucnerncnt.  Als  saelivcr- 
-(jndie-er  fllhirkrl  der  l,iu:i_d.  Kre:sa:Yi  um]  die  1  ;esa!ii:l]..:ii:.l;i>[]i[aissie.Ti  in  l> Ii [iti.it 
des  ti.^efi-.es  luni   lti.  Se].teiub,r  Zur  Ycrt'iiaat]].:.-  de.;  De/emeutei:  st.:kt  die 

»Sidtische  Exekutive,  zurzeit  1  I'olizeiiieinektor,  3  i'olizeikommiiaare  und  29  l'olizei- 
sctgeatltell,  (üe  aber  aueh  für  die  ahriireli  -tadti-eliell  l'u)i/i;iiivej^v  den  K.vekulivdienst 
zu  erfüllen  hat. 

Die  Exekutive  II  beigebt  den  V'.tai-1i:-  mit  !..  !..aisniit(eln ,  unter  T.fiililiLjr  (i-.-H 
Dezernenten,  sie  entnimmt  die  Proben  und  liefert  sie  mir  l'ntiTsueliiiiig  du. 

Für  Entnahme  von  Wasserproben  aus  Brunnen  sind  besondere  Instruktionen  für 
die  PoliüeiscrgBmnten  ansgeaibeltet;  nicht  selten  eniniuia-.i  die  Wnsserprnbeu  aaeh  der 
Bakteriologe  selbst.  Die  bakteriologiaohe  Unterssobong  lUkt  dita  bakteriologische  Labora- 
torium der  titrult  Uuln  aua;  für  (IL.  eiinnis. L 7 n ri-r^in: -i niii^  besieht  ein  städtisches 
l.abaratori.itu  zurzeit  noch  nicht;  es  ist  ein  Abkommen  getrottet!  mit  zwei  Chemikern, 
die  beide  uie  l'riifnn^  als  Nah:  iiae-suii-.tekhcajihrr  be^t.iLden  haben,  wonach  tiicie  »ich 
ve-vp  Bich  tan,  ein  dem  Stande  der  heutigen  XaliniTi.:s]:iit;e]elie[i:i;.  entS[ireehctidej.  Labora- 
torium zu  halten  und  dort  .die  ^abri;iif.--nt;tte] .  iv..L-be  von  der  s:nd:isebe:i  iie.-ni:d 
la-itäpolizci  oder  auch,  von  Privaten  eingesandt  werden,  mi  bf»a-.iiii ini-.ii  'IrLiit^H; /t--i  r.u 
anlersaehet).  Die  beiden  Chemiker  fahren  Hücker  Uber  die  (..'ntersuehungen  und  haben 
all.jilhrlkh  dem  Oberbürgermeister  einen  Bericht  Uber  ihre  Tätigkeit  und  den  Stund 
a.'s  NalL7nn;rs.initrellnnrktes  ein/arekhea.  Diese  Eiurkhtnu;;  ist  vom  Htreu  ii i  in i^-i- 
|>r.isidenten  anerkannt  als  mlentlie.he  Anstalt  mir  Cnter-uchung  von  Nahm  iura-  und 

mitteilt,  CenußraiUeln  und  (:'.  -ir  ■hs,:.--en,i:;n.lei,  v..m  11.  Mai  die  auf  lj rund 

dieses  Gesetzes  anferkden  (ielrlsirafeii  Üieflea  deshalb  .kr  Stadtkasse  t.u. 

Iu  letzter  Zeit  ist  heim  bakteriologischen  Institut  auch  ein  Nabruurraniitlel- 

ehemiker  angestellt,  welcher  hauptsächlich  die  Wusse  runtersneltuugen  ausführt.  Dem 

■verke  übertragen ;  fllr  die  tiiglichc  Untersuchung  des  städtischen  Wasser  leitungswusscrs 
sind  heim  Wasserwerk  eL-em.-  Chemiker  angestellt. 

Für  die  liirtersnehurm;  Vau  Nahrungsmitteln,  eiti-ehlkülieh  der  lk.-eli;i:laa_  der 
I'ruben,  sind  im  stitd  tischen  Etat  seit  mehreren  Jahren  1201X1  .11.  jährlich  ansp-worfeii. 

Die  l'ben.'ailltia-  d-s  Vt-rkuljr-;  ar.'  Nniiran^"  lila]  I  ieaoibaittela  and  ( "■.brani-hs- 
legenBtilailen  hatte  folgendes.  Ergebnis: 
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Im  Eüi(pj»hr  1902  «1  wurde  auf  V reihe iliatrafen  dreimal  erkannt,  und  mir 
wegen  Milcuvorfulscliung  zweimal  (in  sedis  bin.  iwei  Wochen  GefrirjK»i«ir  und  wegen 
Wurst verfulsc huiig  einmal  'rinn  Wurlie  Ccfjinpi»;.  Aul  lieldjttrufen  von  llXt  M.  und 
darüber  wurde  irluraui  erkannt,  und  mar  wiüren  Miiflivf rRiiscbui:;.-  ii  iwuiiiLrd  sei" 
3U0M.,  einmal  ruif  WJ»,  mvuiuia]  iu.f  IM  M.  und  nveiina.]  auf  100  M.,  wegen  Batler- 
verfHlsctiung  einmal  unf  150  M ,  wegen  Verkaufs  um  verdorbenem  l'leiwli  einmal  u[ 
150  M-,  Und  ivs!j!Bii  Ziln.uensnftverfalricluiiii;  einmal  jn.f  11*1  M.  Audi  wurde  Iii  lief 
Hillen  liefen  MilMivcriiLSstliiin-  uuf  Ycrvll'.'utiichnu;;  der  rneils  erkannt.  Dir  Summt 
der  Geliietrnten  belief  »ich  uuf  3089  M.  (5273,  3128  in  den  Verjähren).  Davon  kunci 
unf  die  Fälschungen  um  Slüch  2243  M.,  von  Butter  250  11.,  von  Fleteoh  303  M.,  ™ 
Wurst  218  M.,  von  Oh«  309  II. 

Die  chemischen  Untersuchungen,  im  ganzen  1088  :995,  884;,  wurden  in  der 
Öffentlichen  srfldilKebeu  Uaic-rnirkimp-anstult  rar-ennminffl;  15  anf  Antrag  Privater. 
■!-  auf  Antra-  uhj.'it-r  U.dtiaö.,,.  die  i:t.:i-.'ii  in.  Ai 


fllr  Vollmilch  vorschreibt;  eine  stäiliis.cli.-.  I'.i!i/idnir.jrdtnjiijr,  die  für  Vollmilch  2,7* 
IYiIl'l-UIi  1- .1  i  t ii  SHiiiili-  i  :uli1  crla-^ca  neiden,  da  der  Herr  Ift— ieriin^-V"^-'1'11' 

diese  Sacke  für  den  ^ui/.clt  Kcjrii- runzln- jhk  einheitlich  rc_-cln  wollte;  die 
jwliieircrordrjung  tat  noch  nicht  erlassen. 


mit  ;ie':]  brii  L-i.  hj.:  Ivr:uiklu  it?.ta:i.vtik  lia(  fcci-t,  dali  Lim  der  Aui-dc 
selten  Was  sc  nie  Cr«  und  der  damit  Hand  in  Hand  gebenden  Siddicliunr; 
TvTjlms  in  den  Vnrnrlen.  wu  er  ;n.t/  wt-uij.-er  diebler  l1'  dlliwtise  der  Ucv 
nismllBiE  liSntigcr  auftrat  all  in  den  engsten  Quartieren  der  Altstadt,  i 
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Hesse,  Wqbhuwwkoxtsolus. 


AbB-tlcboogtn  tdd  vorstehend  in  des  §1  3  und  3  aufgestellten  Anforiieraneen  kann  die  Ibs- 
pollMibshUrde  In  besonders  gearMISn  flllen  gestatten, 

verinogensfalle  mit  verhliltiLiamlÜ'Egar  Haft  befltrsft- 

Die  üandhabuitj;  (1  inner  Polizei  Verordnung  ist  den  Polizeiorganen  Bb«tn|tn. 
Die  ri'li(tiäiTi:f:iiiit.'il  revidieren  iii:'  ein/einen  Wöhningen,  mi'.^rl i :]j>t  unter  /.aiiil": 
des  Eigentümers,  der  sofort  zur  Abstellung  der  Mängel  loigefordert  wird;  können  die 
Jliincc!  mir  dnreh  l:;;aliehc  Äii.ifi-[i tipcn  ticifiiig:  worden,  sj  ivinl  ein  Techniker  in 
Baupolizei  zugezogen,  um  dun  Eigentümer  durch  faciiverFtümligc-  Hclehrung  iur  .1'.- 
stellunc;  der  Miilständo  zu  howegen. 

Kommt  der  Ei-eniumer  ilui  Fordei-uncen  der  l\M/.c ivoriTilnung  freiwillig  nitlt 
naeb,  60  wird  die  W<.hiiiin-  1-ntivedcr  als  /ui::  1  >.-«<.li:i i  n  uiij.v  eignet  oder  als  übtifliiä 
bezeichnet  und  dem  Eigentümer  verboten,  die  Wohnung  nach  Ablauf  dee  bestehend» 
J  i  eis  Verhältnisses  ohne  IJcuoliuiigun;:  der  riili/eilelüirdc  weiter  zu  vermieten. 

Der  Erfolg  dieser  sehr  umfangreichen  und  mühsamen  Arbeit  ist  schon  jetii 
erkennbar.  Ein  Drittel  aller  bei  den  Beiiohtigongcn  beanstandeten  Wohnungen  mirit 
von  dc:i  KigenfcltMrn  tromillic;  in  fttdminu'HiuäG^cii  K-j^tiimL  verbeut;  von  dvi! 
nungen,  gegen  welche  du»  Verbot  des  Weitervermietens  erlassen  werden  mußte,  nurJi 
auch  ein  großer  Teil  wieder  freigegeben,  nachdem  die  Eigentumer  die  Mängel  beseitig! 

Der  Haupt« beistand  ist  die  ÜberfUllung  der  Wohnungen  der  ärmeren  Volt* 
klasacn:  eine  allzu  sehnrfe  flandUnUiiu  d.r  l'i .1  i/.ci wr<ir<i r:ii .ii_;  kann  lii.-r  ieä  la  '  :■- 
dnehli>9igkeit  hervorrufen;  die  IliindlnilMiiiL-  mui!  aieli  di'ru  j .'wtüJJyeu  IVohnnngsnisitti 
anpassen.    Aliein  kann  deshalb  hier  die  Wohnungsreviaion  niebt  helfen. 

Wie  eine  Durchsieht  der  eben  niitirtteüicii  rarah-ra]dieii  der  Woiinuugsverord- 
nnng  ergibt,  sind  die  Aufculer-.ii^-tii  dcrHellini  »dir  headieideu.  Iis  ist  aber  zn  bedeuten. 
daB  diese  l'olizciyerordnung  den  ersten  riebritt  darstellt,  der  anf  diesem  Wegs  bin 
gemacht  norde  und  der.  da  die  l)..^«r'.lL-  :1er  Wf.liülluu'-vcrhFLltrii.'sc  nur  lanfssra  :i:  i 
allmählich  vor  sich  gehen  kann,  nur  sehr  Tur.-iclitis  puuutht  ivei.icn  dnrfic.  Man  wirf 
verliehen  iiilii'eiL,  alliuidilii'li  di,:^,i  Aiii.irdiTuiii-en  zu  vcvotKitl'i'ti 

Zonüchet  aber  wird  man  hier  das  neue  preußische  Wobnnngsgeselz  abwarten  - 
es  sei  denn,  öaR  i>  uüiiilrinjri'  Y.n\t  auf  sieh  warten  lliiit. 


X.  Die  Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau 


von  Schlachthof  direkter  B.  Kflhnan. 

Sil  TiM  XXXVI  und  XXXVII  und  Teitahnlldung  66-61. 

1.  Historische  Entwicklung  und  Ergebnisse  der  Tieh-  und 
Reiaoübeaohau, 

Die  gesundheitapoliiei  liebe  Behendlung  des  Scillae  Ii  trieb  os  und  Fleisches  war 
schon  in  der  alten  Colouis  Gegenstand  der  fllfentlicbon  Jiegelnng.  Diti  Fleischer,  welche 
bis  anr  Mitte  des  14.  lalirimiidiits  in  ihren  eigenen  riehan-iingcn  Hehlaehleten,  wurden 
bereits  durch  cir.o  Kat-i -eruhliiuii:;  htm  ;t.  IMli  hei  Ssrrife  verwarnt,  Unflat  auf 
die  Straße  zu  gießen.  Als  im  Jahre  134»  der  Hat  den  Verkauf  des  Fleische*  nach 
Gewicht  einfuhren  wollte  und  die  FlcischcrbrUdcrscbafr.  sich  weigerte,  diesem  Gebote 
nuelnu  tmiiHii,  erlaubte  der  Hat  den  fatntlithen  Kl  ei  ü  ehern  den  Verkauf  nller  Art 
Fleiaoh.  Gleichseitig  scheint  das  Widersircben  der  Bruderschaft  Veranlassung  gewosen 
in  aein  inr  Herausgabe  einer  Fleischmarklinelslerrolle:  iDeaer  |>unte  uaegesebreven 
haetit  unse  berren  v.  r.  oeverdragen,  as  van  dem  vleischampte  vaete  ind  stede  in 
hal'Ien.«     Diese  in  der  Keil  vun  Iiis  1407  entstandene  FlcisehmarkMrdnnug  hatte 

scliliclllicli  in  ihren  Hi'üiiniTiiuri^<ju  für  den  flciHelivl-rkauT  füllende  Anordnungen.  Das 
Fleisch  durfte  nur  anf  den  Bänken  verkauft  werden.  FUr  jede  -orte  Heisch  ambie 
eine  besondere  Bank  verbanden  sein.  Verlöten  war  der  Verkauf  von  Fleisch  mu 
iracbtiircil  S.mcn.  von  unckipui:  liiLniinellleiHeh  .  [icckich  haniuli  Iri'Ch-  imil  voll  krankem 
S|ieek  ■  erleidet;  speck'.  An  einer  anderen  Prelle  findet  -ich  d.i.-  Verlud  des  Verkaufes 
von  krankem  Schwei netleiseb  »eraenirli  swinevleiveli.,  nr  Saiiflui-.ch  und  von  blutigem 
Fleisch.  Ein  fcmercH  Verbot  betrifft  das  Wassern  des  Schweinefleisches  anf  den  TKnkee. 
Diu  tailliere  HaUunir  der  h'leisdihäiifcr  ist  i.- ni'nLls  sein  r  verse-ebrieben.  Wm-.t.I i-.-t  ist 
ferner,  daß  die  Kuho  nnr  im  Beisein  des  Marktm  eisten  geschlachtet  und  nar  mit 
dessen  Erlaubnis  verkauft  werden  dürfen. 

Flli  andere  Bestimmungen  der  Marktordnung  sind  finanzteebnisebe  Gründe  maß- 
gebend gewesen.  Diese  und  nicht  £esiiiLdhcits[iidi/eillehe  i;rn!i;>-jiiL.-en  scljeii.en  auch 
den  AiraloH  /er  Er  ri  eil  tu  II  g  eines  Sehlachlhaiiscs.  iTäift-ljcu  'I:  haben.  Die  llrbaame.r 
d«9  ersten  gemeinsamen  Schlachthauses  fallt  in  die  Zeit  iwisrhe.ii  liltii! 
und  1370.  Denn  1362  findet  sich  in  den  Erbpacht  vertragen  der  Fleischer  noch  fol- 
j;enile  Klausel;  -Salva  eelain  .  .  .  ]ircdic:is  ]»-re-1aie  mioora  sua  viva  rier  tvaiipilnni 
domufl  fioalir.ris  .  .  .  dneeedi  -ed  nioritia  sna  neei.ra  «ilvl:i  ic  rcfiiichunt  c;  ner  duuuis 
tonn  portnri  faeient.-  Im  Jahre  1370  sind  in  den  Einnahmebüchern  der  städtischen 
Kcchnungsknuimern  aber  schon  Abgaben  de  douni  ■■arnim:]  ■  aufgeführt.  Anller  dem 
am  Rhein,  r.m  Mllhl(ras<ent-ir  lieii  jrenen  S.dikud:lhairae  eritalanden  bis  1370  nueh  sechs 
in  der  Peripherie  der  Stadt,  hei  St.  Katharinen,  bei  iieu  iveill.m  Frauen,  bei  VTicliterich, 
auf  dein  Nciuimrkte,  hei  A]iem  um"!  dem  K.igcl-teiii  belegene  Flei-el:li:illcn.  ivi.  Aas 
ri^i^rb  in:  Kkinvcikiini'  al  gri-cben  werden  muilte.    IIa-  bedeutendste  Fleisclikans  ent- 
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sland  UiTJ  an;'  dein  i  l.-ii:ii.irkf-  neben  der  l!eljene;ass c.  des-cn  efnliHebi-r  ' I V-rlj : n  !:ik 
einem  altertümlichen  Stein  bildwork  in  Hochrelief  noch  erhalten  ist.  Dali  mit  der  Io- 
bo-riL  liiiaiiiu;  [Ich  jmiltiselieii  Scliluehtbau.e-  aneb  der  Sehlaelitiwaue;  eingeführt  ™J(o 
ist,  geht  ans  «mein  Ak/isereei-ler  min  dalile  Ml'.Vl  berver,  in  dein  vriu  einer  iiriliiiin.it 
van  nlders  -■  jedenfalls  i.ir  1374  —  .Ii...  Rede  isl.  tin.i  ferner  uns  einer  «.in  11.  Juri 
140;i  stummen  den  rrkmnle  li.T-.nr.  in  wel.litr  die  tlfslrilfgug  des  M;irkriil..-it[t:a  err- 
ingt ist,  weil  l''li'iseb  uuf  den  li.ink.-n  f..-i!;.-e-i.,fen  wurden  war,  welches  vm  Tidia: 
stammte,  die  nicht  im  städtischen  Sehl  rieht  Ii  an  sc  geschlachtet  waren.  Unter  den 
5.  Juni  H00  entlieht  der  Kit  den  Juden  das  Uecul,  im  etil dti sehen  Schlacbthuoic  den. 
Schiichtmihnitt  auaiuFlihrcn,  und  fllhrtc  eine  Steuer  fllr  koscheres  Fleisch  ein,  weltl« 
vm  nassväris  ,-in -.-fMli  ri  wird.  Unt.'r  dein  14.  Wm  1410  werden  fllr  den  Verkauf  der 
Kinder  zwei  Marktlage  fest jfca I zl ,  auch  wird  den  Fleischern  i erbaten,  anders  als  auf 
dein  Viehmarkte  zu  kaufen.  Eine  Verordnnno;  ans  dem  Jahre  1410  regelt  den  Ver- 
kehr anf  dein  Fleisch-  und  Vichmarktc  Die  nm  das  Jahr  1410  bis  1427  entstan- 
dene Rolle  der  Ficiiebmaiktmeistcr  verbietet  den  Verkauf  von  eingeführtem  Kalb- 
Heiueh  and  den  vti-i-liii-iit-IKT  l  U'is.rll^i  Vinn  nur  einer  Hank.  Lille:  den]  S't.  -Mar/.  1427 
■.vir;!  verardrii-1,  dali  r=t-,lekea:1ei...-li  iiail  rvlmkea  nielit  am'  den  SpeCkbttnken  verkuft 
werden  dürfen.  Aus  der  Zeit  von  1427  big  1437  stammte  da-  Verbot  de»  Verkaufs  von 
anter  drei  Wochen  alten  Killliern  Ural  derjenige»,  »eiche  weniger  als  15  Pfund  wie;:«. 
In  der  W'ildljretardnnng  vom  Ii.  Dezember  IIS"  wird  der  \  ei-knni  vou  viTiatiiiorn  «  i!ii- 
brci  verantea.  im  Jatirc  1 13'i  verbietet  der  llar  dii:  .^elilaiditung  von  l.i.di-  und  Klein- 
vieh aulicrliali,  des  riehlaehthunses.    Lulcr  dem  14.  Mai  1145  wird  der  Verkauf  im 


eine  Ii  runder"  Anliacrksanikeit  nirli:  in.-meanel  in  sein.  I-jat  als  im  17.  .lalirtanuir" 
wieder  Klagen  erhoben  worden,  daß  kranke  Tiere  mr  Abscblachtung  gelangten  und 
du  Fleisch  derselben  verkauft  wurde,  lieil  der  Rat  Bich  unter  dem  7.  Angust  16Ö3  m 
iiaf-l^ir-liender  lkikaiiar.inue.li-,111;;  hcvlici :  I  J.'mrj.ü: Ii  he.y  i'iliesa  lirnnruc.n  nachweisen 
lll.alk  KLiecn  vcirkiannicii,  dall  dieielmü-e  Orliscn  vrmd  umie:  Vieh,  an  in  den  Wcvihs 
vnnd  sonBten  Lnngen-  oder  änderet  Bucht  halben  in  kein  znnchmmen  zn  bringen,  we- 
niger in  ill i-  H.iar  bevm  !..-a.-n  .mi.i  als,,  i-.it  erbnlten,  dnll  maus  neben  anderem 
lk-rlist  Vinn:  iiribriillii-iien;  Vi.-be  Mareks/eiren  teilbar  iar/.i, bellen  ^i'tiavvt- ,  gleirlsw: 
entweder  draußen  oder  albie  TOT  vond  in  der  Stadt  verkanfft  werde  vnnd  dan  wol- 
gemclter  [(hat  eich  gnetermaBen  erinnert,  daß  biebevohr  verschiedenen  dieser  Slait 
l-anw..hi;erii  -mili-n  Seiian!  nid  lln^i;e;-.ial:i;ir  i;r[iiver-,!u  /.agewuchae.n,  jrestalt  'lau  diu.-. 
•Iul>  aln  Ich  uisugolhnirr  Viel]  den  Menselicn  kdnev  lic-undbeir  ilk-nsl.lseb,  Sand.: 
wie  ein  .jeder  nusebwer  m  ermessen  hat,  zu  Krankheiten  vnd  anderen  jewoilen  oncr- 
k.;n.;lli.dn-i;  ( leb  reellen,  die  melircMe  Üi-sucli  -iele.  All!  ist  -j.m  LeeinniLrliebi-n  ili-  i-ol-i.1! 
abivundt  vnnd  Verlililunj;  bewinlaasen,  d:-.l.i  kein  de  igle  i  eilen  Viebe  /ur  Statt  hinein- 

gelassen  vnd  vas  dessen  etwa   -r  m, deren  ..iierkentiidi   durub    vod  e.ink..üiuie:; 

mochte,  vun  dorn  FleiBebmarrkmciuter  nllipatdt  vom  Marek  ab  nnd  zur  Statt  hinaull 
^.:=eliaif;  werden  sell.i.  der  dann  mir  den  i.|i,'.o;ti.vi:  K;;ll„-n  vmi  findig  .  J '.,,];  end 


die  [.(itzkronkheil  bei  den  Pferden,  die  Maul-  und  KlouonBenelic  und.  die  Kindorpcat, 
weHic  unter  dem  Smmii  ih'v  Vjeli'cU'.'hr;  iiii;il;ll!KTil.i;^rL:ti>]i  -.ni rill  Ii  ÜEliäcliit 
diese  Vii-lisiMi'jlic  in;  Jahn;  I7;ij  Anlaß  sn  einer  liutävnilif.iuj;.-.  welche  verordnet,  (ji<B 
ullea  Vieh  vor  der  Schlachtung  von  dem  Marktineister  in  uutemindicu  und  nur  in  dem 
ipn  Leinsamen  Seliluchlhanse,  nielit  in  den  fünf  f"lcischliu]l>™  und  nicht  in  l'rivnthiiu- 
scru  «bznschiachten  sei.  Fleisch  sollte  nnr,  wenn  es  frisoli  lind  geaond,  in  die  Stadl 
.■irii^fdfiri  ivr..lni  illinen  Dan  Vieh,  welehe.  au  den  Zungen  Hiaiijivllmlr  ■t.-.fiii, rl,-i, 
iMa.il-  und  Klaueu-eua:,,^  -.Iii,,  in  .Ii,.  S!:m1i.  „ieh:  hereingelaHHcn  werd.ni.  Diese 
vom  20.Fobrnar  1732  stammende  Vertilgung  wnrde  linier  dem  18.  Deicrsber  1756, 
7.  Si-pl  einher  1771   und  i'fi.  .lammr  177(1  erneuert  und  cr-in/r.    Ansdrlie!;lieii  „lüde 


de.-,!].L  und  m.rli  einem  Ue^-eiinrister  lmeliieals  eiit.ersil.dit.  Würfle  es  alieh  jet/r 
kniiili  ln'fne.lcii .  würde  i-s  im  II i-k;.-i--M  ie-ei: ,  im  andern:  lulle  konnte  es  in  die  Stadt 
liiiicirijrcliiH-eu  werden.  In  den  Verordnungen  finde!  sieh  noeh  die  Vorschrift,  das  nn- 
-LTiimln  l'leiwli  im  Wasser  '.u  werfen,  während  unler  dein  7.  Xnven.ber  1711J  bereit« 
verordnet  tat ,  daß  das  au  der  Manche  gefallene  Vieh  vom  Abdecker  weggeschafft  und 
so  vergraben  werden  soll,  diG  sieh  eine  Urdsebicbt  von  7  Schuh  Dicke  darüber 

Auch  für  Schweincllrisch  sind  Verordnungen,  welche  von  gesund  Ii  ei  Ispolizci-. 


1802  angeordnet,  daß  die  Gebäude  für  das  bewilligte  Entoepot  hergegeben  werd 
mußten.  Infolgedessen  wandte  eich  der  Maire  U.  v.  Wittgenstein  an  den  Kais 
Napuleon  mit  uneiit-eliliehe  i"  '  erla^mn.-  des  an  der  .l-.di:-.ii:ii"lr;i!le  lieiej-enen  1."  [>, 
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hofes,  eines  früheren  Besitztums  der  Abtei  Kump  bei  Hl 
Dem  Kreueheu  eutMernch  der  Kaini-r  durch  [Ittel  min  :i3.  Nnvcinhcr  1S0S.  Stil  dem 
Jahre  IS10  fluiden  hier  alle  limlii  icla-clilachluiifrcn  de.  ^ladthciirke,  stall.  Der  Si-Märlrt- 
bausaufseber  balle  in  flemnllheit  der  früheren  Yerm-dii.mj.-eu  dafür  «u  sorgen,  dil 
kein  liii-csimuVs  l-'lcisca  in  den  Vere  hr  (.-elaneie    ]>,.=  I ;  i-jinMl^k  war  zur  /.eil  der 

beiton  bis  lOtn  Jabre  1823  verursachten  etwa  66 OOU  Franken.  Das  Grundstück  hatte 
eine  Gesamtfläche  ton  14  830  QuidratfuB  und  entbleit  im  wesentlichen  nur  drei  Ge- 
binde, nämlich  das  eigentliche  Si-blnelishaus.  einen  Y;,.}iHial]  und  .In«  Vetwalut.-H- 
gebaude.  Die  vier  "Kleineren  ['lei-eheerknufsliallen  gingen  noch  in  reicbsstadiKbir 
Zeil  in  I'rivathesitl  llhcr.  Die  ^mlle  Llei^dndle,  «elehc  :i:t  der  Nordneile  det  Heu- 
tnarktes  neben  der  Dol-ieiiL-rissi-  luderen  war,  wurde,  da  im  Anfang  des  vorigen  1 


and  1813  auf  Grund  des  Gesell.-*  i<u 


ihm  besonders  erteilten  Instrul 
niullte  Annri^e  un  den  luständ 
Mitwirkung  des  Kreispuvsikns 
zunahmen  und  das  Weitere  in 


d,-  Vii^|pi;ieli  auf  den  luhleu  Teil  henlnhn^eul  ,  :d.  .Iuhre  i  834  die  lictiuhrcu 
filr  die  8e,hlaeh!iii!e.  eine*  ^tilek.M  lirolirioli  auf  10  Killicrjrrwdien  erlliillt  wurden, 
l'ilv  die   lli'liunj."  der  (ieliilhri'u  dlaitilen  dem   1  nlVIler      %    der  Kiiiiiiiiniicil  i.u. 

- ■  1 : 1 1 ■  ■- ■  r n t ■.■:■»  i\tf  Juhre*  18;i!  Iieirn[.-eii  :',:ü4  I II ek  Großvieh.  Im  Jalirtj  183fl  worde 
die  Si-Iilaehvetillhr  wieder  auf  T  .,  ^Il,i'ri;r.i-A'lieu  crraäu'iirl.    Die  SelilacLtiiricen  il'  > 
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Jahres  1835  beliefen  sieb  auf  6407  Stück  Großvieh.  Der  GebUhrenantoil  des  Auf- 
seher» wurde  im  Jahre  lH3fi  auf  ein  sechstel  festgesetzt. 

Die  (Jttlerfui'liiingrii  des  Sclduchniebt  y.;i  jciier  /nt  scheinen  sehr  idicruiiiihlieh 
j'i-hanillintil  nu  «ein,  denn  im  Jahre  183«  erging  an  den  SeliUchtliausanfsehor  infolge 
eingegangener  Anzeigen,  dall  ungesundes  Fleisch  in  den  Verkehr  gelangt  sei,  die  Ver- 
waruuug,  das  Vieh  genau  iL;  «atersiwliPU  und  darauf  zu  ailueu,  dal!  nicht  geeij:n,-tes 
Heitel)  auf  die  v:jigei=cliricl)e[ie  l\"..:isc  durch  Verini(tebi;<.-  der  Kenigiicheu  IV.izci  in 
den  illicin  seivurfcu  "der  verglühen  werde.  Her  Aufseher  iieknm  die  hestinmire. 
Wciiiius.  hei  dir  Erult'uutig  lies  gcselibchrclcti  Viehes  angegen  iU  nein  und  die  Unter- 
suchung des  (ScBnndhcitBinätandea  vorzunehmen,  elie  die  Eingeweide  entfernt  werden, 
üiäeta  nur  der  Befand  derselben  Uber  diu  Gesundheit  doe  Fleisches  bestimmten  Anf- 
i-ciilnl!  geben  kann.  Aus  der  hierauf  erfolgten  Vorantwortnng  des  AnfBehers  geht 
hervor,  daß  die  Metigci  zur  Untersuchung  des  trinken  .--chlnchhichcf.  den  Departc- 
nn!]itätii;r;i-z;  liiuzai/iijr.'ii,  am  eir,  (iutiieliten  darüber  zu  haben,  ob  das  Fleisch  geniclikir 
wir  oder  nickt.  Fllr  die  Abgatie  seinex  Oiaku-lileiis  erhielt  der  llepurteiiicnt-tierarzt 
einen  Taler.  filier  den  Uni  lang  der  .Sehla  eli  !u  ngen  enthält  eine  Anfrage  bei  der  Steuer- 
behörde die  Angabe,  daß  im  .Tahro  1838  2933  Ochsen  und  3437  Kube,  zusammen 
ItJiiT  Stiit:k  zur  Alifclikiclitiing  schuften.  Itr-enders  F.i:i'r  heulen  and  I.iingeukraiikbeit 
faben  in  damaliger  Zeit  Anlaß  in  Leanstandnngeu  der  Müller.  Ans  einer  Eingabe 
des  Aufsehern  aus  dem  Jahre  1938  geht  hervor,  daß  es  Brauch  gewerden  war,  sowie 
der  Aufsehet  fleisch  für  unreif  und  erklärt  hatte,  elaSl  dir  lJe|iu)iementflier;ir/.t  hinzu- 
;e:o_'tn  «erde,  weither  eegon  die.  Entrichtung  von  einem  Taler  die  Untersuchung 
Mitnahm.  Iumlgc  Verstellung  lies  l)e[i:irr,.'uii;ntst:erarztcs.  drdl  der  Aufseher  die  er- 
forderliche Sorgfalt  hei  der  Untersuchung  der  gcszhl achteten  'l'iere  uiilier  acht  gelassen 
hatte,  anch  flu  sieh  die  selbständige  Beurteilung  der  Krankheitsfall«  in  Anspruch 
iiiiljitm  und  die  Aiiv.eiyen  u:iu  Sicherheit. rvalhnjimcu  hei  den  onidcuiisckeu  KriLu-;heilen 
unterließe,  wurde  eine  Revision  der  Schlachthof Ordnung  verfugt  Es  sollte  vom  Anf- 
orden, sondern  auch  von  dem  Vieh,  welches  von  den  MeWgern  mittels  Wagen  in  das 


fernher  1B-J1.  dal!  keil)  Stlick  Vieh  nm^e-.vcidet  «-erdev.  durfte  ebne  dali  der  Ajlnehcr 
zugegen  ivnr.  Letzterer  sollte  die  L'iugcweidc  vor  ihrer  i.ei'tremning  wegen  iler  iii'.iner 
niear  um  sieh  prellenden  I  .miL-ciiscuchc  untersuchen.  Unter  dem  '!.  June  er  If-  IL'  gc- 
rscliiuiL-t«  die  l!ceicrut)g  ilie  Dicnstitistruktii'ii  vom  Irl.  Meceinlier  lSil  fur  den  Antweiler 
und  erklärte,  sich  damit  eincur-miiden.  dali  di't  ni.'|i:irtciricutEticre.rzt  mit  der  .-aniliitii- 
polizeilichen  Überwachung  des  Sehluchtbauses  gegen  eine  jahrliehe  Entschädigung  von 
40  Talern  betraut  wurde.  Iler  Tierarzt  sollte  wenigstens  dreimal  monatlich  uhne  lie- 
snudere.  Auffinden!  o_tii  da.  HehkieUlkaii-  l.i'-i:ehe:i,  die  elfie-derLciicn  ILc.jeliligtiugen 
vornehmen  und  dies! le-tllgl ich e  (lutschten  abgeben, 

In  der  Dienstiustniktieu  \.-.r:  vorgesch riehen,  daß  nur  durchaus  gesunde-  Vieh 
in  die  Stallungen  de.  Schlachthauses  uUfesiellt  »erden  i-iillte.  I'.ci  der  .Schlachte  ilg 
i'.'den  Tieren  mulllc  der  Aufseher  i.ugcgen  nein,  um  sich  ron  dem  Gesundheitszustand 
den  Tieres  zu  überzeugen.  Cr  halte  die  Verpflichtung,  dem  Departemcnts-ticrur/d  scfi  rt 
Anzeige  zu  erstatten 

a]  bei  ungewöhnlichen  Xraukheitäcrgebnisscn, 

b)  bei  Verderbnis  eines  Orgaus  oder  Ei  Kraus  nromlune;, 
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Krilic.t  i'. 


<■  lh..]  Inirlismii  Kvankhil^lini  mit  Wii^.-raiB=!tinmliuip-.  ' 

Ma.C.'rSeill   lii-.ll  il   111)  linden  war. 

d)  jedesmal  bei  Verdacht  vtra  ansteckenden  oder  seuchoniirl  igen  Kravikli.'il.ni. 


im  S5  trioder  ilnu  Aufseher  die.  I'llii'lil  der  Untet-nelmn:;  de»  S-Iilaclih  iehefi  und  An- 
weise nii  den  KrcisliorBr/.t  beim  Befund  von  ungesundem  Fleisch  auferlegt  wurde. 

Im  ,lnlire  1850,  iüä  die  rämu  liehen  \",-rli;iUiiisse  für  den  Perrich  als  nnwin-icea*1. 

sieh  erwiesen.  Bürde  eine  Auf  hei  a  dt-H  SfläSui-liliwaisw*  in-  luire  ppfalit.  luH.1 

des  licrielilcs  den  Denartenienlsliorarztcs,  welcher  besonders  sauiULtHTaili;citkbe  (iesitlm- 
punkte  in«  Treffen  führte,  wurde  von  der  fieslatluuf;  des  Schlüchtern!  in  FrivathUuiem 
abgesehen.  Anträge  von  Mettgera  auf  Erlaubnis  znr  Errichtung  von  l*rivn!»nhlaclr(- 
hiinseni  ivtmlcn  iineh  in  di  r  Iii- km -in-hi-i/  ji.  'Ii!.; -i_-  !>.  schieden.    Nach  einem  Jubite- 


tiernnt  hiervon  15  Stück  untersucht.  Vi.n  diesen  wurden  10  Stuck  fUr  den  Handel 
freigegeben  und  5  fitllck  den  Eigentümern  zurückgestellt  und  unter  polizeilicher  Au(- 
e:.M  t'i:r.:r';>\/r:i  hu  JuW  IK-"j7  minie  itil'uL-i'  A  iilchrii  de-  1  lL-].:ir[.:[iu'iit.:ii-r;irci  ■ 
Htl.-k.  i-  d:.r  ve:criri:i-.ii.ilvi-ili-l'.e  A  :i i~:.c Ii I  l;>T  Sc;  Iithans         Vicliiaarkt  ileln  lim- 


Die  immer  inilili. 
B  zur  Erwägung  der  Er  rieh  Inn-   eines  neuen  .Sehlacbt 
ichthäuser  in  Hrlls-=cl  null  M.'che-In  l.rsiclitkt  nnrl  crstjil 


Recht  jäh,  auch  Krrieiitnti^  eiises  iitfesitli'ilirii  Serilaclithausos  de»  Jx-hlaehthnnaiivan: 
und  die  Fleischbeschau  einzuführen.  Der  Ihm  de-  projektierten  Sehlachthauses  wurde 
in  den  .laliren  1K73  Iiis  187.rt  innerhalb  der  damaligen  Utnwallung  in  der  Nordoste^ 
der  Hladt  zwischen  der  K™hneugasse  und  dem  Tlimichenswal]  nach  Rasdidorfs  Em- 


des Kucn:,^  :ii.L-.-:-..lri.      die  -!■  i.        ii _-  Ii  liT'.iii'.i  M.    Her  >«lil!u-.lit/w:in-  Kitnii 

.■ill.iii'li-r  enr  :'iLr(ir...!;-.  icli:  .  in iL-.'  V-i  e'le  r  :.Vr  -Ii  Inr  KU  invii  Ii  Schwane.  Killl'cr 

Schafe,  Kiiv'-«.'  "nd  1'lVi-de  .1  in l->i— .  filii it  IiiiitIi  die  Sri, hn-!,tlif. f. .i-d mni^-  v.>m  I)  ■ 
zeuilji'i-  I87Ü  wurde  bestimmt,  dal!  alles  in  den  Schla'-tiilinf  celirnchl,-  Viel,  „nf  fieie.-i'. 
(ie-uiidlieils/.nnalnl  n,t  und  tuieli  der  Schlaclihirsa-  tierärztlich  untersucht  «erden 
mußte  und  dall  nur  dasjenige  Fleisch  und  diejenigen  Orgaue    zum    nu-inehUi  ! 
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Geiiuli  n-rivti;di!i  weidim  dm-ften,  11 1  Ii-ln-  js.'.'niclibur  i:  r  klärt  wind™.  Für  die  auf 
dem  ä  eil  lacht  hol"  zur  Absehlachtung  gelangten  Tiere  war  damit  eine  geordnete  Fleiacb- 
betäM  geschaffen. 

It-as  von  auswärt»  in  die  Stadt  Crdn  ciiiurlklirti.-  Fleisch  war  einer  allgemeinen 
tierärztlichen  Beschau  nicht  unterworfen.    Auf  (liesca  erstreckte  sich  nur  die  Kontrolle 
Markibe-ekiuiur  gcir-enllicli  iIl'i  Ueaut-kdiliir:]!:;.-  ilt-r  lliirslr-.    Zu  ihren  l'llichten 
gehurte  es,  darauf  zn  hallen,  daß  ungMtMdea  Pleiaofa  3*1  Vcrnichtuiig  anheimfiel. 

F.inc  weitere  Vcrvii!]kf.i(it:i];miL>  iv:'u:ir  dio  i'lripuhbesidiuü  durch  das  mit  iif.ro 
A|iii!  des  .lahm:  lä7t>  crfnl^nde  Inki-aritruk.'O  di.'r  ilp^icruii.ffjfioliiiiil'Ctordnijn;;  iura 
7.  Oktober  1878,  welche  die  zwangaweisc  Untorsuchnng  de»  Sc liwcinoflci sc hes 
iLiii'  Triehir.en  nud  Finnen  surseliricb.  Ynu  ireiiaiinriin  /eitnuntte  ab  müssen  die 
fiintitiien  im  .-H;idrbc/irt  j;r-c':il:udi(;!<;n  .Sdiweine  mit  Tridkuen  und  Fiuni'n  nntcr- 
.-nidii  werden.  Die  Ldciciic  Viitii'Lrift  L-ilr  für  alle  cinj.-efü;irte'i  SeiiuTinelicischwuren, 
Hufisrn  nicht  nachgewiesen  wird,  daß  sie  bereits  an  einem  andern  Orte  des  Deutschen 
lleicke«  einer  amtlichen  liideis.iehiiin-  ;nil  Tri. ■  Ii i Tn: n  und  Finnen  unteiv.oj.cn  worden 
sind.    Der  Nachweis  der  Trichiuenfreilieit  muß  alsdann  <inrcb  Stempel  und  Tii.-chci- 

niguug  des  auswärtige u  Triclii  isciiaucr»  geführt  werden.     Kur  Aivsfuhviins.-  der 

l.'litersaldiuii;;  n  L]i  .li:i,  min   Ihümi ij_-lii-k Pidk.i-i|iiiisii[ium   sine  .Wahl  Villi  Tl  ii  liiin  ii- 

adiiiues-]].  wdch.s  ii:  ds  nie  umlUdm  llY/ckdiinni;.-  d'ldsdilicsdiiiuer'   jitiirteu,  ernannt 

llicc  Irinnen  von  ihsi;  7.H  illirclsudiciid'-ii  l'[eisdwnrvu  (Iiis  l'rehojl  lind  bewurk- 
-.;dli;;:cii  die  l."Fiti;rs\jeljui)g  in  einem  von  der  Stadt  aur  Verfugung  gestellten  llanmc 
Hilf  licni  Sidilorlitliiif.i  i~ ri -.->i i i n- [l ti^ 1 1 ; 1 1 l s- : i : 1 1 ' .  Ilms  teilmisiln:  lleiiufsicliiipiri!.'  nar  dein 
Krii^l j'U-mv.t  Ubcilrac-rn.  Für  jede  Fiitcrsadiun;;  hatten  die  TiidiincnBdiuucr  eine 
fidiliiir  von  1  M.  tu  brnnEjiriieh;-!!,  welelic  im  Jahre  auf  t'.HI  M.  i-nihdüpt  wurde, 
liir  Notwendigkeit  der  Tiidiir.uisdinu  in  tuln  wurde  bereits  im  ersten  .Iahe  erwiesen, 
denn  nnter  den  in  diesem  Jahre  im  Stadtbezirk  Cüln  gesell  lac  Ii  toten  30  '.13©  Schweinen 
wurden  seilt  Stuck  rait  Triehinen  behaftet  befunden.  Aiiljerdeiu  (.-claieiteu  II«)  umeri- 
tanischo  Speckseiten  inr  L'nteraudiung,  unter  denen  27.  Sltlek  mit  Trichinen  behaftet 
beiluden  wi:i.ii:ii.  Auch  die  lrntt'l'Slieluiii_-  auf  Finnen  erpib  mi-ilhc  (■b-ebuissc.  Im 
Jahre  1879,80  wurden  unter  3r)!!20  Schweinen  101  stuck  mit  Finnen  behaftet  befunden. 
Die  trichinös  und  fiimijr  befundenen  Fleiseli waren  wurden  unschädlich  l,esdtii;t.  Wie 

Hcuensrcich  die  Kiiii'lllining  der  Trichinen-  und  Fi:  nsdiau  sresvirkl  hat,  kann  man 

'hiinn  irrkeiünT.,  dall.  dank  der  uns!  liädlicbeu  IScsidrijniij.'  lihhii:;.-  und  dnnij;  1  n ■.- 
ruudeuc-n  Flcisdstllcke,  di..:  Trichinen-  liinl  Finnenlimde  im  S-biMrin.d;i  is,  l:  ä.d.v  ,,l(en 
K,sivorden  .-ind.  im  ü.riiditi-inhie  l'M  l«id  wurden  nnter  KÜMtW  i-enddalit^tun 
Ser.veiiis'ii  nur  ein  Iriehiniiscs;  und  2ii  iinuige.  iiciibaeiitor.  1  nter  2!'  TJi  Siicckseiten 
ein!  1-1  .,>!t1.1  Sidiinkeu  ivuiden  nur  in  rcelm  liillnu  in  -cbinkru  l'rkhiuti:  ver^-eiumieij. 
Dank  der  Burk-kidti^'u   Aumilrms;  diiv  Triehinen-  und  Finucnschan  siiul  'l'riidiinur,- 

ärztliehen  Statistiken  kein  Fall  von  Augenfinneit  heim  Menschen  entdecken.  Eino  Er- 
ucuernns.-  erfuhr  die  l'dÜ/eivercrdniin^  Uber  die  Ausflibrung  der  Tvicbinensebuii  unter 
dem  1.  Jnli  1898.  Die  hierzu  erlassene  Aus fllhnin gas nw eisung  vom  12.  Mai  180.1  wurde 
i.ni  2").  .luniinr  '.Ifflt,  n  iiliiknn  sie  mit  den  li-s:iiiinniii^.ni  ili's  keii  bsdins.'libendiau- 
eesolzea  in  F.inklang  gebracht  war,  cruout  heransgegehen  und  ist  hiernach  seit  dem 
1.  Febrnar  1903  zu  verfahren. 

Das  fleaetz  znr  AbSnderung  des  SchlachthausgesctzcB  vom  9.  MB«  18H1  liot 
«ielersini  nine  1  iamilinki:  zur  Mvi'iiTi'i;  Au-i.-.'s:a;iun_-  Jit  l''lci-elikindiuil.  Uunb  dir 
'i  'in.simleliescblilsse  vom  21.  A]iril  und  21.  Juli  lttttl  wurde  die  nlLn-nn  im-  l-'lviürli- 


li!S 


be-n-liim  auf  dm  Irivdm  nuisf.ii  aiisireilelmt,  leelehes  von  auswärts  -zum  Zwecks  d« 
Feilbiete  na  oder  der  Zubereitung  in  Gast-  oder  Spei  Bewirtschaften  in  den  Stadtkiirk 
Ciiln  eingefllbrt  wurde.  In  Verfolg  der  GemcindcbcBcblllsBC  wurde  unter  den 
24.  Oktober  IfHI  eine  AuHfuln-uiifrsauwe ismia;  erlassen,  welche  ara  1.  NVerufc-er 
in  Kraft  trat.  Zwecke  Vornahme  der  L'nlerauchung  mußte  das  eingerührte  Fleiecli 
einem  der  vier  Sr  Ii  nti  ätuter  iibrefllhrl  werden,  welehe  zu  rlic*n!ii  Zweck  etriclitit 
und  mit  je  einem  empirisch™  FleiselibeeebniTe  r  gelernten  r.nd  crfahr-cu-ii  Hetzer  Ii- 
aetit  waren.    Die  FleiaohbeBchancr  waren  dem  Mnrktinapektor  unterstellt.   Mir  »iM 

wurde  noch  ein  fünfter  FleisfhbeJf  linacr  ati.;es  teilt,  welcher  kein  In  stimmt,  s  Sei  ml 

z.i  verseilen,  sondern  nur  in  der  Stadt  umhergehend  haiiptBilehlieh  darauf  iu  statte 
hatte,  daß  kein  Fleisch  in  die  Stadl  einp.eBchruuj-e.dt  wurde.  Er  führte  deshalb  oft 
Namen  ambulanter  oder  vigillerender  FleiaehbeBeban er.  Für  die  FjnhrinpiPE 
des  Fleisches  waren  bestimmte  Tageszeiten  i  <>rgo  seh  rieben.  Der  Transport  zum  Srbii- 
amt  tnuflte  auf  beslin  jut.-n  erteil,-™    Vorschrift  war,  daB  das  Fleisch  nach  .In 

F-inbringung  siifurt  zur  rntersucliung  vorgelegt  werden  mußte.    Winde  dm  Fltii.ii 

fi'-iiüil  hefenden.  he  werde  es  .■li(-.|iveeh.eid  gekr liuzfiehlic !   I  siointe  in  lies  Wr't./:-: 

^ehrnebt  werden.  Niehl  zur  inenselthehen  Nahrung  tau-llehcs  Fhisch  wurde  not« 
aintlieaer  Aufsieiii  uiiMi'liiidlieli  beseitigt.  Das  cing'-braeiue  Fleisch  umtke  in  iltn  Vt:- 
k  aufstellen  e-fiomicrl  von  dem  im  ^hlaclitlmfc  auj.<c-.t  hlarhtctcn  Fleisch  fotlgcbch't 
werden.     Die   .-oodcruo-   imilite   nurch    ili.'    KcLmzcieh]r.n:g    .  Fange  brachte.-  l'a:.-.!e 

Der  UcjtersdcbiingHzwaiLg  f:tr  das  von  au-warn  eingeführte  ITci-ch  erwies  ■]■! 
als  eine  sehr  nttlzliebu  Malinahme.  lilieh  dueh  die  Stadt  von  der  Einfuhr  fragwürdig« 
und  ziveili-lliiLfifii  Fleische*  mehr  als  v.iv  dem  Inkrafttreten  des  l/iitoisuchimt-Jin.oi.- - 
verschallt.  Trotzdem  mußten  noch  Ton  dem  eingeführten  Fleische  im  Jahre  1881/3? 
lie-lir  nts  l'i»>i  kj;  we_-i-ii  ( ;emi[>iiii:;iii)-liieil.eit  vernichtet  werden.  Die  Ye-s.  ir-iei; 
städtischen  Hcvülkc  lulig  lail  jre.-OLudea]  Fi.-iJ.-li  i-it  dadurch  i-ii^.-h i eilen  anfeilt.'  Iies-tt( 
Uusis  gestellt  worden. 

Die  Vorschrift  de*  S  i  der  Au-ruhrungsiiowe  isung,  ilall  :i,i  dein  eiiiE-:'t:li'l.- 
Fleiach  durch  eine  lieEcbcinigung  der  OrtspolizeihchUrdc  oder  eines  Tierarztes  cd« 
den  auf  dem  Fleisch  belindlieliee  r-tcmpel  eine-  iatcntloeici-  Sc  liiaeltt  haose.i  K/u !:;' - 
lviefi  u  werder.  raullle.  liali  das  Tie-,  vnn  welchem  das  [h-iien  herrührte,  beim  r-cb'.i-.L Ii IC: 
gesund  oder  Joch  mit  erkcnnlutr..n  Kraukhcit-iuerkuiiilcii  nieot  behaltet  gewesen 
erschwerte  li.n  Mctz-crn  der  niielist^ele^-f  ni-n  t  Irtschaftca,  welehe  ihre  [■,lciscli,.'a:.e 
meist  mir  ia  Fühl  ah-etzeu  kennten.  d;,s  l'.Li: t.Ti n  des  1'ieisidics  sehr.  Die  i'filrj;«- 
inei.-ter.-ieii  der  neilie genden,  ibiraals  noeh  niehl  eingemeindeten  Ortschaften  (Kriel, 
Ehreofeld,  Longerieb  uaw.)  gingen  deshalb  sehr  bald  (im  Jahre  1883]  zu  ihrem  eigenen 
Vorteil  iln/ii  Uber,  Folizc ivcrorrluungcn  Uber  die  Untersuchung  lleü  StldaebU'ieUe?  iill-i 


r,  In  Caln  eingeführt  nnd  n 
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•meid  werden  durfte.  .Te  iiarh  dem  liel'niiii  frlianamt  wurile  dann  mir  ilvui  Fleisch 
verfahret;,  i-n  :riiL'  die  Eir.flliiuciK  ■li.-s  Uiifersin-liinjHvvaiiges  fiir  eiiiyef-.llirti-  Fleisch 
in  f'oln  vini  liir  Kill  (Villi- Hr.!.-  einer  geicgi-Ucn  Fh-ifii'hliesrliiui  in  ilmi  benachbarten  OrL- 
tdii.fu'ii  hei.  Mit  der  technischen  ilemifs.irlitigi.ug  dcz  Fleisch-  und  Trichinenschau  in 
den  betreffenden  Ortschaften  war  der  zuständige  Krcistieiarzt  betraut. 

Seit  ,1,1m  Inkrafttreten  des  Liirer.-.i.cl.mm^Kii.i^H  fir  da-  .-icblaeliL,  ieh  null  das 

lieh»  Nahrung  tauglichen  Fleisches  dahin  zu  regeln, 'daB  man  das  vollwertige,  bank- 
wtlrdige  in  den  Irden  \  erkehr  Ikli,  .vi.brc.nd  man  ilasieiiige:  welche;!  dun  Ifedingnn^cn 

geaalzes  vom  14  Mai  1S79  nurunter  Angabe  sei  Der  fehlerhaften  Beschaffenheit  verkaoft 
"erden  durfte,  Verkclii-sb  esc  kränk  engen  unterwarf.  Für  die  Fleischbeschau  war  damit 
rin  neuer,  in  nuiienalükciuiiiiischcr  Hinsieht  äußerst  %vü- Iii i iri-r  Hlnndnimk;  -es.-hancn. 
F,s  brauchte  iiielit  in. du-  das.  hüih tl ii-li.i  fcideriiaflc  Fleisch,  lim  sein  Inveikehrgelaugen 
111  verhüten,  beseitigt  in  werden,  sondern  es  wurde  das  hochgradig  verdorbene  und 
gesundheitsschädliche  Fleisch  von  dem  Fleisch  geschieden,  welches  nur  mit  Mängeln 
ücliat'f.it  mir,  die  dt  n  <  .euiiLii  i-rf  des  Fleisches  ciheblich  hirabsct/.leii.  Frsrcrc-  wurde 
vernichtet  und  letzlercs.  zusammen  mit  dem  gc-iimiheitsscIüdFclicn  Fleisch,  welchem 
die  GesuiidheitsFcbätllichkeit  dnreli  bc  senilere  Vcnitbrcn  f_-CLicjui iiicil  werden  konnte,  in 
einem  bestimmten  Lokal,  welches-  mit  dem  Namen  Freibank.  be-/.eichnct  wurde, 
unter  behördlicher  Aufsicht  yerkanft.  Dia  Freibank  wurde  am  1.  Juni  1887  in  der 
städtischen  Flcischhallc  errichtet.  Nach  der  Polizeiverordnnng  vom  4.  Juni  1HS7  war 
der  Freihank  alles  mm  menschlichen  Genuese  nocli  taugliche  Fleiscli,  welches  wegen 

vom  Schlachthof  Verwalter  oder  bei  eingeführtem  Fleisch  voa  den  beeideten  Fleisch- 
iit-scliiiuerii  I'/w.  in  letzter  Instanz  mm  Krcistierarzt  als  miiiCerwcrti;:  erklärt  winde, 
iu  Uberweisen.  Der  Verkauf  mnBtc  durch  einen  der  Aufsicht  des  Markt!  nsjiektors 
unterstellten  Verkäufer  crfnlgeii.    Die  liläj;  eines  äeslmiuiten  Fildes  lehnte  der 

llivirksiuiHsi/.linli  an.  Bereits  in  den  ersten  Monaten  ihres  Bestehens  gelangten  erlicb- 
liclii'  Mengen  Fleisch  auf  der  Freibank  inui  Verkauf.  In  dun  eislcn  neun  Meuale.n 
wurden  fiiKX'J  kf:  in  kleineren  Mengen  Iiis  zn  ö  kg  Ln  den  einzelnen  Käu, Cr  uagcgebcti. 
Bank  dem  billiL-cii  l'reisc  des  Fleisches  war  di  i  ärmeren  Bovülkeruiig  ein  lirwerb  der 
filr  den  menschlichen  Haushalt  so  wertvollen  Fleisch  nähr  un(r  crmü^liclit.  sicherlich 
ein  Jieitrai  zur  Lösung  der  snziulcn  Frage,  welcher  Vun  nicht  zu  unterscltarzcrder  .lic- 
deutuug  ist.  Wühl  standen,  die  Mctzgir  dem  Fri.'iteiukiir.tcmeliincii  zierst  leinulicii 
p-genllWr,  indessen  Sühnten  sie  sich,  ebenso  wie  die  Händler,  welche  der  Freibank 
jetzt  öfter  Fleiscli  zufuhren  mnBien,  welches  sie  früher  in  den  freien  Verkehr  hatten 
bringen  kr.niieii,  mit  dein  Untcrnehmci,  allmählich  uns  m.d  erkannten  den  großen 
Citizen,  ivelebei  es  filr  die  Allgemeinheit  slirii-ie,  an. 

rin  lagen  die  Verhältnisse  :1er  Fleisch  beschau  bis  /ur  Fiugeiueiiiduiig  der  Vor- 
orte. Im  Scblaobtbof  seit  Eröffnung  am  1.  Januar  1876  sachverständige  Untersuchung 
durch  den  als  Tierarzt  UNnuibi  erteil  S  r  hl  aebthnfv  er  Walter.  Untirsnehuug  des  einge- 
liilnlen  l''lei--ehes  dnreli  i-miiiiiM-be  FiciseiilicFctia^cv  unter  Aafaic'n;  des.  .Marklinsjurkter.-. 
TricliincTi-  und  Finnenschau  unter  Aufsicht  dcä  IVliieiiiriLsidiums  und  endlich  als  tech- 
nischer Anfsiehtsftlhrcr  der  Kroiarierarit. 

Als  am  1.  A].ril  II-"1  die  \ererte  eingeiiieindit  wurden,  blieben  ,:imäeli5t  die 
d"ft  !rtll[i.i_-CTi  Fi  liieiverer-.iuniiL-i  Ii  über  die  l.'iili-isiirliuiii.-  des  Bcbb:eiitriebes  und 
liehebes  ii'iek  in  Kruft,    l'err.  \l:nklins|:tkt(ir  wurde  die  Auf'ieht  über  die  daselbst 
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amtierenden  Fleiacbbeec  hauet  nocl  Trichine  esc  Lauer  Übertragen,  während  die  tetinisd« 

Allf-iidlt  dl:  ML  Ktui-tit'IalV.t  wrUieb. 

Am  1.  April  IStlil  rtheninhlu  die  Stadt  diu  Verwaltung  der  Trichinen-  and 

Finoenseban,  welche  bis  clnhin  deei  Ktiniglifln-a  l'nii;  j :lh iiii lliti  unterstellt  gern»! 

war.  In  Vertretung  lies  Kreistier  ar/.tes  Kimie  Iii-  :ri-:mi-a'lu'  lluaufiichtüriing  emfin 
von  der  Stadt  angestellten  Tierarite  tibertragen.  Derselbe,  Schauanitstiersril, 
wurde  um  dei  Stadl  midi  mit  der  leelniii.eheii  liraufsLditiiruiig  der  Seh  aiti.i  Liter,  swif 
iLimti  fior  l'"l'-ä!*--lil-i->i-li.ni  nii-.i '['neiiim-ii-rlnni  L:i  den  VerurrYn  betraut.  Hierdurch  ivui.i: 
i-W.i-  03ii tiiitl Ef.l iri  ll.-,ni]li:,lim:i;  der  ^■•aniMi  neL-elihci-i-liiiii  im  iran^en,  itureli  die  Kit- 
geweindutig  so  nulierHdctitlieli  n/r^rMlcniin  Slailtbe/.irk  enielt.  Imni  teiiKulcs 
wichtig  war  dien  für  diu  ^Iciehniiilli;;.!  llebuudlung  der  in  den  Vororten  mit  ländlichen 
(Jliarafcter  bei  ilivi'ni  R-iüLi-Li  Vidiijosuudo  urd  re^-en  Verkehr  mit  Nutivieb  so  liiMfc 


^i-bnll'i-li'-i:-il.  li:Ui  in  ili.'r  IJi^i-l  der  ee-aiii.Uii-iNpi.li/.eilii'iiL-n  Ki, Dir,.;]. ■  iiiclit  -  d.  1)1' 

l',ii!-:'linnifT-idu  dii-H,;«  .  .■l'diiidili^.ii  Hei^eliei.  in  ■.  1 5 ■  ■  Städte  int  rii-t-tinl  >  ev^-el-enc  >.id ■. 
Nur  einer  snn-^j-Mil täfsirn  Kmitri  II,   -idit^-t  eii  liierin  Wände;  r.a  M-l'alYen  und  du:i.:si 
der  unnmehr  erteilen  Se^miisathn  der  KleiPeliticschau  ein  erheblicher  Anteil  " 


suidlllHJW.wriTI!.-  für  liellt/.  III  il  l'.ill  vm-.r.lirieb.  ■'.::>■  Liee'lt  rrilieit,  [lli:i;il  TiH  ]ti,-i  S  l'"li:i?e'.l 

der  Ciilucr  Freibank  tu  Überweisen.  Ein  ltccht,  welches  den  FlciBchbeachauorn  der 
Llliri^cn  Voruite  nicht  zustand.     Diu  Metaer  der  eiui-eir.riniictc.Li   Vororte  mußt™ 
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ue  Freil  „i.idimr.;;  i:i  Kiitlt  liaten.     Diu  Veiii-daniif.-en  -[iilen  Oimmedir  Ii, 

lü ihIiiv.  /u^leicii  winde  die  r'reüianli  U!  der  r'leisciihalle  Meli  deia  Sei 
dBgt  und  von  der  llarktverwalluiis  im  die  Stdilaidilhefiairivultiin»  aligcgebeu 
in  hatte  der   [."liiPtii.iii  (.■.■^■li.'ü,  dal!  der  TianspurT  des  liiindierwi  i  li-en 


lititeh  s-.iil  j!,!]>:ti  Üeveliiiihe.di;;-:!.'.  wednrea  r=  1 1? i  1  ein  unevlaulaer  nirht  zu  untenlriiekeiider 
X,vi;clien]miidel  Inmiijrehildk-t  hsttc,  auf  der  Freibank  verkaufen,  sondern  nur  der  von 
der  Sludt  dazu  beilellte  F reibankve ikLLu für.  liishor  hatten  die  Besitzer  [bzw. 
Kommissionäre)  das  minderwertige  Flelap.il  ihrem  Bevollmächtigten  in  einem  niederen 
Preise  nlü  derselbe  nachher  von  dem  Publikum  eriiclle,  «hergeben,  wodurch  nicht  nur 

■  I.t  1'.-, id  lij ent  Boudorn  auch  der  Konsument  geschädigt  wurden.  Sunmehr  wurde  der 
l'ntis  duieli  lüiit  KdiiiTiiission,  bestehend  am  einem  Tierarzt,  einem  uni'arlidiüeliea 
Händler  nud  einem  Metzger  festgesetzt  nnd  somit  möglichste  Galaxie  i;.-iri-]n:ii,  dal! 
dieser  zu  cmelcnde  Preis  dem  wirklichen  Werte  (Ina  Fleisches  entsprach.  Für  die 
l.amlwirtsidiatr.  ijt  ein  d i.t; irriges  Vui^cliea  von  i'rollctii  Herr.  Wird  coelt  .diee  Fleisch, 
«tlidas  ILO'.!:  zur  :iLe:i-etilk:iu-u  Nalirua-  tacplicli  i-L  in  ctitplireehceü'ei-  Wei.-.f  verwertet, 
tiliae  dal!  dc-r  reelle  f'l.dHdiveilu liv  darunter  leidet. 

e.eln'1!  den  iiLhliniiiiijii.ireii,  weleiic  iiVa  um'  dus  sdilaehthuusjjesctz  aufhauten, 
W.va  die  sirafvoisclirii'ren  des  Xal.r u ups  ini ti is I <,-ese Uea  and  die  darin  der  Polizei 

/.njresruiidenen  Üefcejui-se   il.'r   rrotii.'i.'i.d.ai  1   und   dtr   lievision    in    Häunien,  wo 

N'aiirunss-  nnd  (ieinil.fiiiitiel  Mli^biit™  werden.  1  "ilutLi-.iii  flsr  die  Tlcitieiailii-iin- i'iiiL's 
reell™  rinindn.-i-iii'br.-H.  Iiis  zum  .tulire  1K|-i  war  c.iu  i-iii|Mi)-ctier  II ;ii ktl .i'«-.-li:i in-r 
Ltaiifira^l,  darauf  ;.a  nebt™,  dal!  keine  iiiesesitinien  N:ihruijKsn!ille.l  ■  F-'l-risuU,  Wildbret, 
(icllllffirl ,  Fis-clm,  Ohsli  feiU™ b uten  wurden.  Von  den  Beamten  der  PoliaeibcboTde 
wurden  ic  ;e^t.ijeiii.-n  lall™  Fiei-eli-,  Wm-.Ji-  und  l\;t.!]jr,i!iei!  ciauouime n.  Von  ver- 
eideten Sachverständigen   Linder,   di-Hell,™    inuersueht.     Ilii    Pcl'ac.rl    vna  Verderbnis 

■  der  Vci-fidschim.-  wurden  ulsdaui  riirai'v erfahre  11  it-^iti  die  HelinldiiLe;,  eingeleitet. 
Für  die  Untersuchung  dieser  Waren  wnrde,  als  die  Geauudkeitspoliici  am  i.  April  1S(!4 
von  der  Stadl  llbcrnomun  u  wardc,  eine  sladtisehe  Nahnm:;,ii]iUcl  I .' 11  ier^n'lmii;^,  anstatt 
errichtet,  weiche  am  30.  Mai  189h  dnreh  don  Regier ungsp  residenten  als  nffenlllohe 
Anstalt  im  Sinne  des  §  17  dos  Gesellen,  betreffend  den  Verkehr  mit  .Nahrungsmitteln, 
lij'iialimiüi  In  und  1  lehne, .li^-mi^uiden  muh  U,  Mai  1879  anerkannt  wurde.  Waren 
es  bin  zarn  Jahre  1894  nur  vereinzelte  Proheu,  die  meist  auf  Veranlassung  von  Käufern 
der  iriilL'riiiU'liims  enLciv.iisell  werden  >ran:n,  so  wurde,  nls  die  l^iulrdle  vi-n  di  r  Stallt 
ilieniimii'iell  '.mr.ie,  dai  i  l!]n'i^e_-aa^.  v.  ■.-.in  ;:iii|!-i..  j.-i:ii  l'rulirii  r.a  eutin' iimeu.  lilie.r 
JUi  I  afi^rktii  diesen  Zwtiiren  der  flei^idiiie-eliau  pild  luol.-telien  le  Iii. ersieht  Ausknntl 

Linstreithar  bat  <;it  Kdatrelle  eine  IW^si^iln^  auf  dem  Celiiete  der  Xabrnn^s- 
n.ittelveriie'r-Tin.-  berbi  i^etiili::.  Die  v.ni  den  E':el:utivli.\iuiten  eatn-niuicnen  Proben 
■iviirdeii  vure'-d  V"ii  diesen  einer  veil.iuli._"ei:  I 'iiili!.iueiiii:.u-  un'.f:i',-e;eii  und  emt  wenn 

■  -ine  VerfalMdr.iN-  ivalirsidiiinlieli  wuv,  am  /us;än liffiii   saidiiei>[:ir.d:;;.;a  zur  l.llter- 


Besondcrs  häufig  handelte  es  siidi  i.in  idae  Nalnaae-n.ili^U  eil-iiM  1 1 . 1 1  l  :  r  dimdi 
Knsats  von  Mehl  oder  eine»  anderen  Bindemittels  zur  Wurst,  sowie  durch  Färben  der 
ffurat  oder  dureh  Xiu-at*  eine?  T'lrliul [LLii^HtiiLttula  zum  fri-eheu  Fleiseli,  Ilaeklleisdi. 
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Bezüglich  der  Bindemittel  zur  Wurst  bat 
biciioiiili'rcii  \". ir-i' Ii i-it'i  [!.■!■  lViliwilii-lierp-cit! 
für  billige  Wurst  ein  Zusatz  bin  zu  Sff  und  für  bessere  Wurst  ein  Zt.ea.tz  bis  zu  3% 
nielit  als  Verfluchung  befrn  Atel  wiid,  wlilirend  bei  der  besten,  Bogenannten  Qusliiitfr 
wuril,  keinerlei  Znsatz  von  Bindemitteln  gestattet  ist  Das  Färben  der  Wurst  nnd  dl* 
Verwendung  von  F.rha]tiinf:snii1:.!ln  l'ilr  fr[m-ln--  n.-i-i'li  winde  als  gesetzlich  nniullMi; 
straf  rechtlich  verfolgt,  nachdem  <!u  ReicbegesnndheitBaml  durch  eingehende  Unttr- 
■iiicIiiiii-'.  deren  licsaltah!  Iirkaimtlii-ti  in  einer  behinderen  Denkschrift  veröffentlicht 
WT.nlt-n  siiid,  dir  i:v-n:i'Huil--i,l!:i'l'i'liki  il  dei  arliäer  /.a-äl/.:'  j.n  diesen  Will  711  ii_'siiiit:^- 
nacbgowiescn  hat.  Hecht  wirksam  zur  Eindämmung  der  Nabrungami ttel vcrfnlsctaE 
hat  sich  die  nach  dein  Nahrun gsroitteliKSctz  zulässige  Veröffentlichung  der  gerichtlichen 


ä;,-,-i,i;-f! 


mfangre 


ziehen  war  hier  der  l'in-tam:.  r.uii  der  i^e.i'limmik  des  Publikum* 
in  ticiiig  auf  1'li-iwliünlirimsr  -Mi  mehr  und  nielir  dahin  wandelte,  dsQ  zum  HriM 
ein  reifes,  sidnanekliritii'.  riciwli  ln-jrehrt  wurde.    i:uts|in>elieii  konnte  der  Sachfrap1 

s.il.-i  eil.  I'lri-.l  .liii    h  Aull,,  Ma  irilt:;:  :l~  Meiselles  'a  tadelles  i'll  II  kl  iull  ii-rendi  1- 

Kliii.liaii-i  i  a  e  ■■!■■[. ■]■ 

Bei  Projektierung  der  neuen  Anluve,  für  welche  man  ein  14,28  ha  grobs.-. 
zwischen  den  Vi.uvrt'-u  Lli-eufrld  und  _\i]>(>es  au  der  Lifliis-,  Herkules-  nmi  lleeiis:r:h 
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telegenes  Grundstück  erworben  hatte,  wurde  allen  den  Anforderungen,  welche  der 
Nalirun^tuiitelverl.chr  und  die  nciiicillichc  Hygiene,  stellte,  Keclimmr;  ceirujcn.  In 
den  Jahren  1893  hia  1B95  Warden  die  neuen  Schlachthof-  und  Vie!ibofnnla;.-cu  mit 
einem  Ko'tcitiiioviiiid  von  Uber  aob:  Uillionoii  Jlurk  erbaut  und  um  I.  Juli  tstö  eröffnet. 

Mit  der  Eröffnung  des  Ullriches  dieser  Anlagen  trat  auch  die  Fleischbeschau 
in  pin  neues  -Slüdiuiu  ihrer  Kntwie'ilun;.-.  1 1  im  Ii  ä:,t  (i-tsstatm  viuti  7. Februar  IVB 
wurde  bestimmt,  daß  diu  sämtlichen  (,-ewerbsmaßigen  nnd  nicht  gewerbsmäfligen 
Seil  ho  Mim  j.-e:i  in  tien:  i  Icincindehe/.irk  Cülii  eiii.clilii.'tliiiii  li.'r  Vi. -orte  Ilm r  in  (lern 
"iTenriichcii  Solilaohihuuiic  vorgenommen  werden  dürfen.  Ausnahmen  sind  nur  zulässig 
für  Schweine,  Schafe  and  Ziegen,  die  in  den  landlichen  Vororten  für  den  Hausgebrauch 
oeschhiolile.i  werden  und  für  die  Tiere,  welche  iiitide:c  von  Krankheiten  ..der  llneüieks.- 
l'.itlen  nicht  nacli  dem  ~chluidilii(ifc  transportiert  Ivetten  kiiiiu(:ii.  l-'ilr  alle  diese  Tiere 
[Kodier,  Schweine,  Schafe,  Ziegen  nnd  Pferdel  wurde  die  Untersuchung  vor  und  nach 
flei  s-lducbtone;  TiiririiscLricbcii.  Uie  Untersuchung  muil  durch  die  von  der  Stadt  he- 
stelllen  Ticrjrite  vor;.- cuoiiiir.cn  werden.  Sur  fllr  nie  ländlich™  laeblnnren  waren 
ron  der  Stadt  bcslcll'.c  cir.iiirisclte  l'lci^htits'dnmcr  zuständig,  sofern  vor  oder  nach 
der  Soliliicliiiui;.-  die  Tiere  tosend  licfamluv:  winden.  l)ic  Untcrsuchans-  u'.if  Trichinen 
nnd  Finnen  mnllie  von  den  stiidtisehen  Trichinonschauern  vorgenommen  werden. 
Wiens«  mußte  alle»  in  die  Stadl  eingeführte,  frische  Fleisch,  welches  leil^eln.tcii  oder 
in  Haut-  um!  S|odsewirl.sctcil'te]i  ^übereilet  werden  sollte,  im  wliaitMiit  des  Selilacld- 
hofes  durch  die.  dazu  bestellten  Tierärzte  untersucht  wcriicn.  Fllr  die  iintcrsucliuef.- 
iin  Sehlsobtliufe  war  die  Seht ucht Ii nfordnung  vom  18.  November  18Ü»  maßgebend,  fllr 
die  llulefsacbuii:.-  der  flausscbhclitiiuireii  die.  l'üliieiverindiiiiHL-  vom  In.  November 
und  für  die  Untersuchung  des  eingerührten  frischen  Fleisches  die.  liest  iniinungeu  vom 
!ü.  Se|i:.Tiiiicr  1KII8.  Für  die  Zuwi-iscuu-  des  uiitidorwcriiircii  Fleisches  nu  Freibank 
wurde  unter  den:  L'-v  Juni  lM'lj  eine  IVlizeiveroitiiuti;,-  erlassen  und  über  den  Itetvicb 
der  Freibank  ebenfalls  unter  dem  2H.  Juni  IB'Jö.  Gleichzeitig  wurde  die  nach  dem 
NuhrnnjismiltciitdiCtz  zuliissice  Jlarhtk.uitridlc  einem  von  der  Sind!  dazu  bestellten 
Tierarzt  Ubertragen 

Für  die  Ausführung  der  Schlachtvieh-  nnd  Fleischbeschau  waren  neben  den 
wissenschaftlichen  Frliihrunifcti  die  auf  Grund  des  N'alijene^inittel^tsel/es  er^n^-eneii 

einschlägigen  Bestimmungen  des  Strafgesetzbuches,  sowie  die  ergangeneu  Minislerial- 
erlasse  Uber  die  Behandlung  des  Fleisches  tuberkulöser  Tiere  vom  SO.  Man  1893,  deB 
Fleisches  trichinöser  Tiere  vom  18.  Januar  1870  und  des  Fleisches  finniger  Rinder 
diu  IS.  S'i,ve:cber  W>7  sowie  tinuijier  Schweine  vice  Iii.  Februar  ]*7ti  maischend. 
Wenn  auch  die  Ausfüllten;;  der  Seiihobivicli-  und  Fleischbeschau  in  l'dhi  Anliili 
Iii  h.'Si.iide.r.  ii  Ausländen  ni'  Jit  iwt.  m  iv.ir  es  doch  mit  Freuden  j.u  lieiiiiilieu.  als 
durch  das  Inkrufttreten  des  Floisc  hbeschnngcsolzes  vom  3.  Juni  1900,  welches 
am  I.  A|iril  1003  erfolgte,  eine  einheitliahe  Jiorm  für  das  ganzo  rjentsche  Koich  ge- 
geben wurde  u:c!  jcc-leich  die  .-vhiaclitvicb-  ned  Fleischbeschau  mit  alle  ^enerlis- 
mafligcn  StlilnrhSmipiii  ausgedehnt  wurde.  Mit  einem  Sehlage  waren  dadurch  die 
Seliivicri^-heilen,  welche  bei  iler  Retinae iilcni;  des  Fleische«  durch  vorsctiiciieiic  Sueli- 
ifrsriLinli}.-«  iiiimci-  ueeli  l.ei-i i.ijtelreten  wareu,  behoben  und  die  Aiisfithriiiic  ib-r 
Schlacht  viehbeschau  nach  den  reichsgesetiliohen  Grundsateen  sichergestellt 

lii-i  der  Ausliilirani;  der  rleisciiln-el.au  liailo  sich  inin.ef  mehr  die  Xntwendiu;- 
sei»  lieiniisiresielli.  diircli  eiii.u-elieude  rnter.iiebunceu  die  Natur  der  Krankheit  and 
feblerlial'teil  /iiäNinilt;  der  S-iil;r-li'tiert  ,i  .ies  I '  1  r  ■ :  ~ ,  ■  1 , ,  ■  ^  aillV.nkliii  eit.     liiilte  .■'im 
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r  im  nach  dem  Tode  von  l.ntiiK  hernlenc  S'lilat-lithofiliretlor  Golti 
eines  Schlac litbofläuoralorinins  in  die  Ha.Dc!  geconrmeD ,  w  ill 
d:iE^eli>e  usltcr  der  Lcitunp  ik'H  jef/Urcn  Direktors  kilhiiaii  wesentlich  aiinjin-iNili-:  T.i.i 
TiTVullkiiRHiiTii't.  "-"Vi Ullicll   \il'lelll)li(:  l'ilics  (,'e*i:lll) I !•■  II  U.lk:iTi.'l.luTli.  1L1I  L-lii--h- 

zeitig  als  Schlachthotiierar/I  täli;.-  ial,  int  (iewiihr  frcjrebon,  daii  allen  in  wiiscnBchsil- 
licltcr  iie/.io.hiia.u-  licrj.ulreferakT]  Aiil'ur.lerua-iai  .Irr  1-';,-im- k'in-^L-ii.i n  Hiiiiliiri!  l; i .J ii ■ : 
kann,   (.iliäulueitljr  ist  d:m<H  auch  die  Kmilmilc  der  lirriäcrlira  Nahrungsmittel  auf  eiil 


•Iii:  l-|ü 


hal':li-li 


.teilt  IV 


■■  K..uir 


Ma.hi-d,. 


•i  ru-;s 


nach  <Vh  frciam-t,  iiinl  -iiu.-li  .-l:.:,tlii-ln!  Saclivciaifiiiili^c  erlcdi L't. 
vi-llkutlisju-aui:  lli.irlifilarnil!;  iU-1'  !!csuri(Hii:LLKj.iU/e;)ichcii  ruintrulii-  aller  tk-r  J-.1- 
Sahniü-sasirttl  ist  ■n;  « -.iii-elien,  iiull  ain-.li  ilii-  l/Ueisuclim:;;  (Lt-.~  ■ialii-nrilelra  ausüin- 
dlufatn  Fleisches  der  Stadt  UbertraKcu  wird. 

Das  zeitige  Personal  zur  I  »un-ltlii  liruntr  der  niinehbcschan  besteht  außer  den 
Schlachthof  direkter  nun  einem  ( iherlicrar/.t,  ti  ^  eli  Im:  htltof Iii-  r  iL  m  n  ■  n .  1  hruiattclen  Tin- 
ttrztcn,  ii  FleisnlibeBeboticrn  für  diu  ländlichen  Vororte,  3  Kcvisionsbcaintcn  für  die  aaB«- 
ordentliche  FleiselbeBonin ,  2  überti ichin on so baaern,  1H  ständigen  Tricuincnsrizuett, 
4:1  llili'.lii-liia..H-  ■aaeeru  10  An-liil^irirliiiieai-oliaiicti],  M  1  •  rohen  eli  raern  aml  4  Stemple". 

Die  Durch fuh rang  bedingt  einen  Kostenaufwand  von  1Ü0000  M.,  welch™  tiw 
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wiesen  werden,  wahrend  -  Iii?  13  Sltlck  vernichtet  werden  mulUcn.  Dir  Zahlen  der 
1  iive,  wi'I^ii'  i:,l:;liidi  vernichtet  werden  mhfMiil,  feliwankfrlj  innujialh  ]nälii_-[:t  Uren/ni 
liiid  i-t  im  (.-t'ilt'.'li  lind  i'ufi2i.']|  cjl'.e  .\  anduec  lüfu.r  Fuhlen  /u  licinerke.n.  Ihl^e^en 
haben  die  Zahlen  der  Tiere,  wek-hc  der  Freibank  überwiesen  worden  nm.-scu,  seit 
dem  Juli™  INMiP  helräelitlieh  Hi-e.Kiinme]..  Die  Zunahme  fall!  mit  der  l^in-e.Titiudnns 
der  Vororte  und  Ausdohnnng  de«  Sdilnehtowange«  auf  dieselben  zusammen.  Die 
-iir.ui^iuito  Zunahme  im  Jahre  1-SSI7  ist  auf  die  Ausdehutinir  der  FiiiaeiiiLülersuehnn;." 
auf  Kinder  lurllekf.n  fuhren. 

Iii,-  in  (.I.il-.t  i'l„  r-ieht  niiT-inr.-iK.  iL  Zul.'i'ii  las-ni  uline  weiteres  einen  Rllek- 
-i'hlnÜ  auf  dri:  Nutzen.  we!rlie:i  cie  Heisel- iie.eliaii  .tiflel.  iu.  1".  sind  nicht  HO  Wenig 
Tiere,  welche  nach  der  Sehlarkui.;  i'h  i-:  Ii  liefern,  das  ans  dem  reellen  Fleischverkehr 
ausgeschaltet  werden  muß. 

2.  Der  städtische  Sohlacht-  und  Viehhof  in  Oöln. 

lliorzn  TsM  XXXVI  und  XXXVII. 
Der  am  1.  Juli  1895  dem  Betrieb  uljergeliene  Schlacht-  und  Viehhof  der  Stadl 
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bahn  Verwaltung  nahe  dem  Cutertmhnhrif  Nippes.  Für  den  Betrieb  stehen  zwei  eigene 
Lokomotiven  zur  Vertilgung  (Tafel  XXXVII). 

Die  Entladerampen  haben  ein«  Länge  von  850  m  und  bieten  Platz  fllr  die  Alf- 
Stellung  von  £00  Eisenbahnwagen.  Für  jede  Viehgattung  »ind  mt  EnUsdnng  besondere 
Rampen  mit  Lad ebue bleu,  SUUIen  and  Vcrkaufahallen  vorbanden.  Bei  der  Ettladiui 
erfolgt  die  Untorauohung  des  Viehes  durch  beamtete  Tierinte.  Nach  beendeter  Unter- 
suchung erst  dllrfeu  sie  den  Buchten  resp.  Sbillcn  und  V  erkauf shallcn  zugetrieben 
werden.  Für  das  ans  dem  Auslände  kommende  unter  Sperre  stehende  Vieh  sind  be- 
sondere Eniladerninpt.'n ,  .Salle  und  Sctilaetitliäascr  vnriinnden.  Fllr  verseuchtes  Tiel 
ist  ein  besonderes  Polizeisehlachthaus  mit  den  notwendigen  8tallgelegeubeiten  auf  in 
anderen  Seite  der  Gleisunlage  mit  eigener  [fairipc  eorliandcr..  Ft',r  Tiere,  miiln 
außerhalb  der  Betriebszeit  ankommen,  ist  ein  besonderer,  vollkommen  isolierter  Empfaup- 
schuppen  da,  in  dem  die  Tiere  bis  au  der  Vornahme  der  Untersuchung  nntergobnielii 
werden  kuimen.  Für  die  Jleinigung  der  entladenen  Iii  Ben  bahn  wagen  sorgt  eine  eiefM 
Desinfcktionaanetalt,  die  dem  Bahnbofsinspektor  unterstellt  und  mit  dem  erforder- 
lichen Reinigung»-  im:  DeslnfektioMmaterial  ausgerüstet  ist  Der  aus  den  Eisenbahn- 
wagen entfernte  DUnger  und  Sand  wird  von  der  Auswurfsstelle  an  der  DeeiDfakfioDi- 
austalt  täglich  mittels  Pferdefuhrwerk  abgefahren.  Die  Reinigung  der  Wagen  erfolgt 
mittele  vier  Strahlrohren  von  zwei  Buhnen  aus  mit  kaltem  und  heißem  Wasser.  Bai 
heiHe  Wasser  wird  mittels  Injektor  durch  Mischung  von  kaltem  Wasser  mit  Dampf 
hergestellt  Der  letztere  wird  iu  zwei  ItornwallkusiiclD  von  Klrjio  Heizfläche  erienjt. 
Die  zu  den  Reinignngszwecken  eriiirderlielic  Muluiin.Dug  wird  in  einer  wasserdichten 
Grube  bereitet  Jud  mittels  Dampfdrücke-  iici^t-s^ Li^t  und  eiilgeJjuitzt.  Fllr  die  Desin- 
fektion mit  Karbolsäure  stellt  ein  l.lllibeselier  neHinfekii>u..ii|,]inrat  /.ur  Vertilgung.  Der 
Boden  der  Desinfektionsanstalt  nebst  Gleisen  ist  in  Klinkerpfiaster  mit  ZementaueguB 


llie  Lampen  sind  leieht  irencigt.  mit  MeLtlaeher  flutten  bclegl  und  mit 
steinernen  Eampenkiipfen  nusgeitutter.  Die  Fugen  der  Platten  sind  mit  Zement  ver- 
gossen und  dadurch  undurchlässig  -eniueht  llie  l.udebeeliten  bestellen  ans  stärk™ 
EisenrUhren,  die  verzinkt  Bind  Fllr  die  lleleuehtung  der  Itampen  sind  cleklriwlii 
Bogenlampen  aufgestellt.  V/m  die  in  der  Dunkelheit  ankommenden  Tiere  untersuchen 
zu  kiinntn,  sind  elektiisehe  lingbui.:  I ,:.fli[k;is!i;n  angeschafft  worden. 

An  ihm  ivi'iüichcii  Ende  der  lii/ejicn  Minden  sich  drei  Ii  v n  Ii  vi  ohi  tullnngca 
fllr  das  mit  der  liniin  ankommende  ttroUvicb.  l-'ltr  das  nuf  dem  Landwege  zugetriebene 
Vieh  ist  am  Haupt  ei  n^mg  des  Viehhofes  eine  Stulluiig  belogen,  welche  sowohl  vom 
Viehhofe  wie  um  der  iilTeelliciiMi  >-r!ili-  itlgäliglieli  g,-!UiU'ht  werden  kann.  Dur-ii 
letitere  Einrichtung  ist  es  ermöglicht,  dem  im  Laufe  der  Nacht  zugotriobenen  Vieh 
eine  Unterkunft  zu  ermöglichen,  bis  es  hei  Eriitluung  des  Vieh  Löf  hetriebes  untersucht 

abteilnngou,  die  je  40  bis  48  Tiere,  zusammen  etwa  1200  Tiere,  zn  fassen  vermögen. 

Die  Stalle  sind  nbi  it  Futterboden  verliehen  und  innen  ;in  der  Decke  Uber  dte 

Hupfenden  der  Tiere  mit  einer  reichliehen  elektrischen  Lichtanlage  ausgestattet, 
welche  bei  der  jede-rrridigeii  Untersuchung  der  Tiere  ein-  und  ausgeschaltet  wer- 
den kann. 

In  einem  Vorbau  des  zum  Aufnehmen  des  f.nndniitlrielies  dienentlen  Stallgeblinn' es 
liefiiuiet  sieh  die  im  staatlichen  Uclriobe  -lebende  Lympllanstnl  t. 

/.wischen  deu  SlnllgebuWeii  liegt  die  Markthal  le  für  G  rtilSrieh  (Tafel  XXX VII'. 
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und  alsdann  auf  die  vor  den  Üruhkesf.ln  stehenden  iCuthriiinitjBJitiBche  gelebt  werden 
können. 

[%  den  mif  den  llrjhkesseh  tii'ii  eiiUickcinden  Schwaden  alimf ihres ,  sind 
selbige  not  einer  Uinsiuintelnni;  vergeben,  iLun.li  welche  heilic  trockene  Luft  ans  dem 
kcssclhanee  durch  geblasen  wird. 

Die  dnreh  l.lbeilielil  erhellte  Mitte)  lulle  dient  zum  Ausseid seilten  der  Tiere. 
Zorn  Aufhängen  derselben  sind  l!l  Hakenrabmengestelle  mit  ca.  1100  Ifauptnakeu  und 
•100  Haken  min  AufliiLngen  der  llerzsebluge  usw.  angebracht. 

Über  den  llakcurMhnieii  Minden  sich  Laufkrane.  Am  Kopfende  stellen  diese 
Laufkrane  gegen  eine  doppelte  Hängebahn,  auf  welcher  die  gesc  hl  achteten  Tiere  in 
ähnlicher  Weise,  wie  bei  der  Kleilli  iehfellb><hlh:illc  liber  die  Wiu'in  in  das  Selmtiiir- 
knblbans  gefahren  werden  können.  In  der  ungehörigen  Kaldaunenwuscbe  stehen  ehn 
1RO  Wascbpefußc  mit  ebenso  vielen  iiebeii-iehendvit  'l"iscUi-n  turn  Heinsen  der  Darme 
Scbwenkhäbne  mit  warmem  Wasser  sind  für  je  zwei  Wascbgefäße  Uber  denselben 
angeordnet. 

Ein  Vitium  am  uh.dlieheil  linde  der  Halle  enthält  im  i.cd-ejeln  Ii  Wiesen  lue. 
Probcnohmerzimmcr,  sowie  ein  Bratuebad,  im  ersten  und  /weiten  Stockwerke  nut- 
gedehnta  Käumc  für  die  Trichinenschau.  Am  südlichen  Ende  befinden  sich 
liarrterijbe.11  für  die  Tierärzte,  Kiiume  -J.r.r  Acfli.'ivniirci:-  ln'aintandeter  Selnveine  um! 
Abortanlagen. 

Gegenüber  den  Knpfendcn  der  ^clilnehthallcn  nneh  Norden  in  lieliuden  lieb 


Das  Großviehkuhlhuue  hat  17(10  qm  nnd  dus  Schwcinckühlhans  TöOqui 


Kühlhauses  liegt  ein  etwa  fjOO  qm  großer  Vorkllhlranm,  in  welchem  etwa  250  gante 
Ochsen,  an  den  Spreizen  hängend,  im  freien  Haume  vorgekllblt  blw,  aufbewahrt 
werden  können.  In  den  KulilriLitinen  Miy.i  -3 1 1 r . - ! ■  rti'1  Khlrem^ehineii  eine  Temperatur 
von  -hl  bis  4- :J"  <_'.  hei  relativer  Luftfeuditigkeit  von  H'J"  Iiis  H.->"  ..-chatten.  Iii; 
Kältemaschinen,  weli.he  in  z«-ci  yinseiiir.enhiuäcrn  -  die  Zweiteilung  ist  durch  diu 
Notwendigkeit  einer  10  m  breiten  Schußlinie  der  Feerang  CMn  bedingt  genesen  — 
Hille rrehiacht  sind,  wurden  na.di  dem  Aii:iMrnn:,kk..io]Te>..i.,|-,s^st,m  von  der  Maschineu- 
haimnslalt  Humboldt  in  Kalk  jjebniit. 

Die  Luftkühlung  erfolgt  in  sogenannten  Rohre  nluftkllklern  mit  Umschalten;; 
naeh  dem  !'ntet.(  Hsnrv.  !i:  Veiliindmic,  n,i;  .Lern  Kühlhaus  stclil  eine  Eisfabrik  Ulli 
einer  täglichen  1-cistnDg  von  Ol*'  Zentnern  Jilareifi.  In  den  Maschinenräumen  sind 
noch  nntergebraehl  die  !'ii]ii;ieii  tiir  kaltes  und  .nirn]'_>  Wasser,  sowie  die  Boleucbtungs- 
innechicen,  wofür  zwei  durch  t'i  iiir.ouieliiin-cl  inen  betriebene  GleicbBtrora-Djnamo- 
•nnschmcii  von  je  Stu» "  i  Watt  aufstellt  sind.  Inn  der  Eisfulirlk  n ugo baute r  Wasecr- 
tum  enthüll  die  Ilossins  für  kaltes  und  warme»  Wasser. 

Die  gesamte,  maschinelle  Kiiirielituiig  wird  betrieben  durch  den  Dampf  von 
sechs  Höh  reu  kesseln,  welche  such  den  Dampf  für  rten  Übrigen  Schlac  Utile  trieb  liefern. 
An  der  Nürdestei  ke  de-  Selilaelithofeij  liegt   die   Knldau  ueuwä  sc  Ii  e.   fllr  flrnllvieli 

mit  HUngcrbaus. 

Erstere  konnte  deshalb 
weil  die  Verarbeitung  der  Ei 
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Klciuvioha  in  t'ülu  durch  eine  besc-mierc  Klssti;  vo:i  ( ;eivcriMj:reibcnilon,  die  sogenannten 
h.e|>f"ih::ichter,  ausgeführt  wird.  Die  Ku Iii annenwä sehe  besteht  ans  einem  2iJ,2  m 
langen  nnd  20,4  m  breiten  Kanme,  in  weichem  i  WampenbrBhbo  Hiebe,  Sd  Kaldannen- 
iviisi'h gemC c  mit  ebensoviel  EiitietlLiite^isclnm  nnd  IL1  Aliselmbetisehc.ri  angestellt  sind. 
An  dem  midliplien  Ende  der  KMldaiiiLi-r.wiisehe  liiyt  das  1  imi'.-erhnns,  in  nd.liHi]  der 
Inhalt  der  Magen  dnreh  EinwntfUfliinogen  direkt  in  die  darunter  stehenden  Wagen 
entleert  wird. 

Als  Xebenanlugen  sind  noch  anf  dem  Schlachthof  vorhanden:  ein  iläntelagcr, 
eine  Tatgäcimid«,  welche  von  ein™  intern. duner  betrieben  wird. 

Für  die  Tiere,  welche  nicht  sofort  zur  Abs<  hlachtung  gelangen,  sind  an  der 
nach  der  Hornatrafic  zu  belegenen  Seite  de;  Schlachthofes  Stalinisten  für  ilroBvieh 
nnd  SJiwvinr  .nrhanden.  Ei^'Htult«  künnen  12'.'  .-rlbt:k  i.rallvieli,  f.C<)  Schweine  oder 
1000  StUck  Kleinvieh  werden.  Ein  Teil  der  Stallungen  kann  vollkommen  abgetrennt 
and  iar  Aafnahmo  aasländi-chcr  Kinder  liciciL-cstcllt  werden.  Kino  besondere  Iiampe 
fllhrt  von  der  Eisenbahn  in  dieser  Stull ahlei lang.  Die  Metigerstillle  sind  mit  einem 
Schlachtham  ausgestalte',  uml  ki-mien  im  iwki.NiNier.di-:]  Falb-  einer  Sciudu-iigcrahr 
vollkommen  Kill  dein  tdjrigcn  Teile  des  Selilnchllietes  abgetrennt  werden,  linier  den 
Ställen  ist  die  Klaranlage  des  SehlachlhnfeB. 

FUr  das  ans  dem  Auslände  kommende  Vieh,  welches  direkt  den  iiflentlicheii 
Schlauhtliiiuai'rn  -im  als'unliliL-en  AliHi'.lilsi'-ljlui]^  zugeführt  werden  muH,  ist  ein  beson- 
derer Anslandsschlaebthof  vorhanden,  welcher  Platz  zur  Aufnahme  von  120  StBok 
Crolivieh  bietet.  ALgeschloaacn  an  diesen  befindet  sich  das  PolizoischlachtlianB 
firr  die  Unterbringung  nnd  Ab  Schlachtung  des  Spcrn-idis.  der  senchcvcrilnchtigeiL  und 
sonstigen  kranken  Tiere. 

Gegenüber  dein  Anslandavit-hecbku-lltluif  ist  ein  l'fc  nie  seh  liiehthof  erbnnt. 

Zar  Verwertung  den  tauglichen,  »her  im  Nahmugs-  lim!  (iennliwert  herab- 
gesetzten Fleisches  beflndet  »ich  ein  Freibank  ge  bil  tide  am  Eingänge  vom  Seidachl- 
lief  Ilü  Krilt-eseln.[>  onthFllI  diiHsrliiii  das  Schallatut  für  das  vnll  auswärts  eingeführte 
Fleisch,  ein  Ki;iifereiw/.iiiimer  der  'I u-riir/.ne,  ein  Si'lilnehtlie.l'la!i:iialf,rii!iii  und  das 
Freihmiklukal,  sowie  die  linreaiiä  des  l  dicrtierar/.tes  und  des  Sl'Il^u' li1:i.jfii]ä|jL'k t..rt. 
In  dem  ersten  Stock  ist  ein  Hartniaonsclur  und  ein  [Mlrniinn-llirkersiilicr  Apparat  illln 
Kochen  des  bedingt  tanglicheu  Fleisches  aufgestellt.  Zar  Anfhewohrnng  der  Kadaver 
und  koufiakore  iat  ein  besonderer  Raum  an  den  Bungerhof  angebant. 

FUr  die  Sictigcr  sind  besondere  Carderoben  Uber  dem  Pferdestall,  welcher 
zur  Einstellung  der  lietriehsnfcrdc  der  Metiger  dient  und  Uber  den  Kopf seh llobter- 
raunicß,  welche  bei  der  liroßnchkaldaiineuw'äsciii.'  liefen.  vi.L-liamlcii.  Ein  Urausc- 
bad  am  Kojifeiide  der  Schwei  ududle  steht  den  Metzgern  ebenfalls  zur  VerlUgang. 

Hie  Ahwlisser  des  Viehhofes  «erden,  nachdem  nie  .cri-liercn  SinkstuilV  in 
Collies  und  Schlammfängern  niedergeschlagen  sind,  den  Strailenk analen  zugeführt. 
FUr  die  Schlacht  Ii  (Abwässer  ist  eine,  be^nder«  Kläranlage,  vorhanden,  in  welcher 
durch  Zwi6cheni.ii.idc,  ijöcriiille,  Siebe  und  Vcrlangaamung  der  (icschwindigkeit  des 

Wassers  sowohl  die  iiiitgemiiricii  Sinkstufle  i       Niederschlagen  gebracht,  als  auch 

der  seil  wimm  ende  Ii  Fettteile  und  Fasern  abgefangen  werden.  Die  Abwasser  iiiellcii 
mit  leichtem  Blick  ach  ein,  jedoch  sonat  klar  in  das  städtische  Kanalnotz.  Der  in  einem 
System  —  die  Anlage  ist  doppelt  rairltckiilcilieiidc  Schlamm  wird  mittels  Vaknuni- 
apparaten  hoehirclioben.  in  VVogcn  fret'illlt  und  abgefahren. 

Ilie  unschädliche  Heiligung  des  untauglichen  Fleisches  erfolgt  in  der  stadti- 
si  hei:  Abdeckerei. 
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XI.  Das  Beerdigungswesen 

tum  Fried  Löf  sin  anekle  r  Ibach. 


Coln  besau  bis  zur  F.ingemeindung  der  Vororte  nnr  einen  gioflen  Friedhof  zn 

Meisten,  der.  im  Jahre  er.itfnei,  nn-.-M  viejfael       Krive iternngcii  sieh  codi  licule 

in  e.dliau  Betrieb  befindet.  Dlireh  ili.:  llingetneiaiku:;  kam  die  Stull!  in  den  Besitz 
«ekcier  zwiilf  Friedhöfe,  diu  '.um  Teil  innerhalb  der  Vororte,  teils  in  deren  unmittel- 
liarcr  fiäbc  lagen.  I.'ui  nun  einerseits  den  Friedhof  Meisten  zn  entlasten  und  die  zum 
Teil  vr.llh-tiLudig  l.clfi-tea  uiici  ihrer  dranniiehfltigea  llelrearig  cnlgcgengrhciideü  kleinen 
l'riedtmfe  der  Vororte  iiehließen  m  können,  cr.vurb  die  S Mdtf.-emeir.de  große  Grund- 
stücke im  Norden  und  Süden  der  f-tndt,  die  hinreichend  weit  vom  Zentrum  der  Alt- 
stiidt entfernt  waren,  anderseits  aber  doch  so  lagen,  dal!  die  Beerdigungen  sUB 
citiv.clnen  Teilen  der  ht/.tercu  suwnnl.  wie  aneh  aas  den  eijigemeind.-ieit,  i'i  der  N'iJ.u 
der  zukünftigen  Friedhofe  liegenden  Vororte  zweckmäßig  auf  ihnen  atattfinden  konnten. 

Diese  beiden  neuen,  Kord-  und  SUdfriedhof  benannten  Eegrabnisplälze,  hatten, 
wie  oben  schon  angedeutet,  nicht  nnr  den  Zweck,  diu  ib-lcn  khanou  Y.iror.fiiedhiife 
mit  der  Zi'ir  sehlii-llen  ir.  klain.T],  umdiTi.  aach  ilei!  i'iirdli'H'  Vela'.cn  derart  in  ent- 
laden, ilul!  eine  Wiederbelebung  der  Stürbe,  der  allgemeinen  Heilie  uiebt,  nie  dies 
Inline.  Zeit  dm'  lall  Mai.  udoia  nach  1:")  .lahreii  liei  i-lrwaehnaica  ullil  nach  1(1  .Iah ren 
für  Kinder  nötig  war,  sondern  die  Fe  Friut  auf  ungefiibr  .lalire  für  ICrwaehscne  und 
Iii  .l.ihrc  t'iLr  Kinder  rerlängcrt  werden  konnte.  Ks  sei  hiev  bemerkt.  dal;  dir  tawahnie 
Frist  [üelcgnugsirist)  für  aamtlieho  Friedhöfe,  des  Stadtgebietes  auf  lä  Jahro  ftlr  Er- 
«-aelis.enc  und  l11  Jahre  für  Kinder  unter  sieht  Jahren  festgesetzt  ist.  Knch  AManf 
derselben  Zeit  dllrfen  auch  AVicderbclegnngou  der  l'rivatgrilbor  Btattfinflen. 

Die  genannten  beiden  Friedhofe  wurden  in  landschaftlichem  Stile  mit  breiten 
Wia»  'ir:rl  ;ui.i-li]iliel,e[i  SebieUL-l;aala_-eii  angelia,-:  mal  -;i  n-iehlieh  mir  Üamacli  und 
Srrauehwerk  bejiilrin*!,  .l:Ji  sie  neben  ihrem  eieciitliiVacn  Zweck  liei  einer  späteren 
Ansiiehnaag  der  .Starb  in  den. Bell. Mi  M.ibe  tiii;s  iur  \'.-rHili"i'.i- nui lt  des  Stadtbildes, 
w"ie  iinidi  in  sanitärer  ISiurielwilg  wirken,  wie  jede  andere  l'ar^anlagc  aaä  wir  dien 
bereits  der  alte  eise, i lief  UcaiLrn  Heil  längerer  Zci*  durch  seinen  bcrriiihcll  lianm- 
bestand  tat. 

Ana  demselben  Grllnden  entstand  onch  in  Deutz  ein  neuer  Friedhof,  wahrend 
der  alte,  an  der  Kalkcr  .Straße  belegene  llcridik-uiiesi'^t/  mit  der  Zeit  wohl  in  einen, 
wenn  aneh  nicht  .-rollen  l'.irk  uuierwaiidek  verdiii  durfte,  um  den  f'.rwoliiic-n  des 
rechtsrheinischen  Teile»  der  Stadt  ein  wink,  lararner  aml  in  unmittelbarer  Nahe  der- 
selben gelegener  Krhoh.nLg!.|,:atf.  ?.n  weiden  Ci;m  gleichen  Zweck  .1  tl i  fr-.-n  .  allerdings 
erst  nach  einer  lungeren  Keihe  von  .fairen,  die  alten  Friedhofe  anderer  Vororte  zu- 
geführt werden. 

Die  Geaamtgriille  der  im  Stadtgebiet  Oiilii  ni  1'rieiihufaKtvecken  benutzten  Fläche 
betragt  '.uraeit  rund  !)(.< ' i ' »I  <;:n  und  ist  Kigentnin  der  srad (gemein de.    Alle,  aneh  die 


216 


kleinen  Fricdlliife  der  Vororte,  weiaeu  ein™  rciehen  Bestund  all  Baumen   1  Hträuekrn 

anf  und  dürfen,  da  die  Roden-  »od  Grundwasser»  erhiillnisse  ini  Stadtgebiete  derart 
günstige  Bind,  daß  schädliche  Kintlilase  der  Friedhöfe  uuhe/.u  vollständig  itusgcsehloMcu 
sein  durften,  als  eine  Hinrichtung  vtni  b  eine,  rkcnä  werter  sanitilriT  Bedeutung  angesehen 
werden.  Zudem  in  nie  Uniioribe^elir-.ii'eiiheit  il i ■  i  .in  Fre-d  l;i>:V.  werken  vrrirrudrli  u 
Grundstücke  seitens  der  luatündigcu  Behörden  einer  sehr  Bijr>trj.l(i^-eii  und  einteile iid(-n 
Prüfung  unterzogen  worden  und  waren  die  Yerlül misse  allerwärts  derart,  daß  die 
Benutzung  des  in  Frage  kommenden  Gelände:.  iinliedc:iklioli  ---it:ir tet  werden  konnte. 
Da  auch  bei  Auswahl  desselbeu  anf  eine  erhöhte,  freie  und  luftige  Lage  besonderer 
Werl  gelegt  wnrdc,  durften  alle  Forderungen,  die  in  sanitärer  Hinsicht  an  die  Lagt 
eines  Friedhofe*  gestellt  «erden  kömnn.  erfüllt  wurden  -ein. 

Als  Beispiel  eines  im  landaohaf Hieben  Stile  angelegten  Friedhofes  kann  der 
Seite  317  abgebildete  Sudfriedhof  dienen.  Er  ist  einschlieBlicb  des  Geländes  der  links 
vom  Haupteingang  liegenden  Gärtnerei  19,13(iba  gruD.  Die  Anlagekosten  beliefer, 
sicll  im  filmen  Hilf  ll!Ü'"M.;  f,ir  die  Krii-lifiu,.-  de,  iiowarli-liiiuser  unil  die  Hin- 
richtung der  Gärtnerei  wurden  2UO0OM.  aufgewandt.  An  Gelütuden  sind  errichtet: 
L  links  vom  Huapteingang  das  Verwaltungsgebäude  und  eine  Pfonner- 
wohnnug; 

2,  rechts  vom  HaupteingauB  das  Leiche nsebanhaus  mit  Aufbewahrungsraum 
für  l'Wilciehcii.  i  ilidukti  ne-fani  iliel  BerutungeYiunuor  nj.it  ansehle-Ueiuici 
Garderobe. 

Das  ursprüglich  in  der  Mitte  des  Haupteiogangea  geplante  Leichenhaus  ist 
nicht  erriebtet  werden  und  wird  demnaclist  inmitten  der  Fricdhufsuiihgc  auf  dem 
Kiindeil,  im  dci'.i  -ich  eiir  llnu]>:ia._'aiij:-.tllce  in  drei  'feile  spultet,  nulirefUhrt  werden. 
Auf  dem  kleineD  Schmuckstück  vor  dein  genannten  Kundell  wird  int  Laufe  des 
km  um  enden  Sommers  ein  mummle  da le>  Hunptkrrii/  zur  Aufstellung  gelangen. 

Ijer  vordere  Teil  der  |.;armerisrlicu  Anlayc  nini  hin  in  dein  ersten  breiten 
Hauii:i|iierwei.-  als  Sehniiirk-  .-li.  r  Zierearreii  unterhalten.  I'.r.t  eiu-.li  ilrase.il  Dnrcll- 
<;iieri]ti;.-  yeb.r—r  min]  in  lieii  f;ir  l;ee:iliiriiai.-eii  he.liuiu.trn  "Iii!  des  Fried  In  .fcs.  Ilm 
Wesen  entlang  jimi  l'rivatjrräbrr  ani-eHiiuei .  die  liureli  eine  llniti:r|, (Inning  vor. 
Geholzen  von  den  Stücken  der  allgemeinen  Iteibo  getrennt  werden.  Die  auf  den 
PriTatgtühera  errichteten  Denkmäler  erhalten  durch  diese  Hinrcrprlanzung  einen 
wirkungsvollen  Hintergrund,  wahrend  das  innere  der  Stucke  .ien  Blinken  des  Be- 
suchers entzogen  wird.  Die  an  lieia  I  ■  n- i n ■  1 1  Mitte.:ii:ii:|itwe!-  mif  im i.l neten  sechsstelligen 
Familiengräber  sind  ganz  ntnpllanr.l  und  bilden  eine  giUne  Nische,  hob  der  Bich  die 
an/nlniiigrndcii  1  ImLilenkmäler  wiikiinr--in:l  alihelien.  In  den  kräftigen  ril;iiiiuiii:':ii 
der  Wegekrouzungen  sind  ebenfalls  groBere  Platin  für  Famiii  engrabstatten  reserviert. 
Die  gnnr.e.  Anlage  des  Friedhofen  macht  mit  iriren  breiten  Alicen,  ilirer  ruhigen  Wege- 
fUhrung  und  der  kräftigen  Flimmrig  einen  anlierord  einlief,  vornehmen  Eindruck. 

Der  Instandhaltung  der  gärtnerischen  Anlagen  der  Friedhöfe  wird  seitens  der 
Stadt  gani  besundere  Sorgfalt  gewidmet,  und  int  der  Fried  rinfBiin.jir.ktor,  dem  sitmtliehs 
Friedhilfe  des  Stadtgebietes,  n  nage  um  innen  denjenigen  der  israelitischen  Gemeinde, 
unterstehen,  vnr|.i  lieh  tut,  dnl'ilr  Sorge  .'.n  tra:;cu,  dal;  die  Friedhöfe  jederzeit  das  Bild 
woh [gepflegter  Gürten  zeigen.  Was  das  Beerdignngswesen  selbst  anbetrifft,  sc.  bieten 
die  bestehenden  Ilestimmungen.  vorausgesetzt,  call  sie  von  allen  m  Betracht  Kommenden 
sinn-  und  sachgemäß  befolgt  werden,  in  sanitärer  Hinsieht  jedwede  Garantie. 

Die  seit  laugen  .bttirrri  ein::e führte,  i.-t.ü -ntnri i.-ln-  l.ril  ■ienieha.1  erDK'glicbt  iiei 
Eintritt  von  Todesfallen  in  ausleckenden  Krankheiten  und  bei  Epidemien  die  sofortige 
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lleerdiguug.  Kbeuso,  wie  der  Beiten*  der  ütadl  lieatellte  Leichen fubrunternebuict  ver- 
pflichtet ist,  alle  ihm  angegebenen  Leichcnfulireu  imierhalh  dor  ihm  beatimmten  Frist 
zu  leisten,  sind  auch  die  vcrsdiie  denen  l-neilhot's  Verwaltungen  angewiesen,  alle  den 
betreffenden  Friedhofen  zugewiesenen  ISccrdigui]e;en  sofort  vorzunehmen.  Außer  des 
ständigen  Tille ngrnbern  sind  auf  den  llau|itfrie.dhiifen  eine  größere  Anzahl  Gutcu- 
avheiter  mit  den  hei  He.-r<li^ii:if;tMi  niiti^-en  Verrichtungen  derart  vertraut,  iluli  nie 
zeit  zur  Aushilfe  herangciogen  werden  können. 

Im  Gegensatz  zu  der  früheren  <:,i|illi>;rcnkri[.  die  Leichen  arm  Verstorbener  erst 
Dach  erfolgter  Bestattung  der  Übrigen  im  Luft  des  Taget  auf  den  Friedhofen  ein- 
treffenden Lciohon  in  beerüip.n ,  hndet  aeit  rinn  Keihc  von  Jahren  die  Beerdigung 
der  Eratgennnntcü  sofort  nach  deren  Ankunft  nnf  dem  Friedhofe  statt.  Die  Leichen 
Verunglückter  oder  an  anatcrkrt.dcu  Kr:iiik!n!i:i!H  Verstorbener,  deren  Beerdigung  im 
besonderen  Gründen  nieh*  -ufert  erfulgeii  kann,  mk-r  der.,!)  Unlerhringung  infolge  be- 
schränkter Wohuuugsverhaltnisse  zn  Hause  nielit  möglich  oder  wünschenswert  itt, 
kennen  üfifoit  n-.nhi  den  rmiiiluifeu  verbracht  werden. 

Wcun  auch  der  Mangel  an  auarcirhenden  Leichenhüusern  die  vorläufige  M- 
setinng  einer  grillieren  Anzahl  von  Leichen  in  L-ctrccntcn  Ccliisaeu  mneit  noch  nicht 
gestattet,  so  sind  doch  die  Vornrheiten  soweit  gediehen,  daß  in  allernächster  Zeit  so( 
den  Friedhof™  Meinte;],  Cüln  Ni.nl  und  Sud  pari iuuiige  Leiehenhliuser  errichtet  werden, 
die  allen  Erfahrungen  der  Heuzeil  entsprechend  eingerichtet  und  ausgestattet  sind, 
liiii  Herstf-Hun;:  derselben  wird  in  bt?n»  auf  ihre  räumlichen  Verhall  uissc  duraiii  l)r- 
s.miiti-er  Werl  geh'gl  werden,  duil  -io  niebt  nur  die  fakultative  licisct/nng  Veratoibetier 
ermöglichen,  sondern  auch  bei  einer  evint.  analer  einiuAllirendi-ii  (.bliguroriachen  Bei- 
setzung ulicr  ir:i  *taiithe::irk  Vcriu<.rbciic!l  l;nt'  Euch  derea  crl'iilgtcin  Tode,  isuMN;i.:äiirJ 
Kanin  bieten,  nchlicliiicli  sei  noeii  erwähnt,  dab  daa  früher  Übliche  iitlcnc  Acf-iclli'ii 
von  Särgen  in  den  lediglich  auf  Familiengräbern  zulässigen  Grabgewölben  nicht  mehr 
statthaft  ist,  wie  es  nm-li  verboten  ist,  die  Einlaßöffnung  der  genannten  Gewölbe  mit 
einem  oberhalb  der  Erde  u gebrauhten  Itetalldeekd  iu  scblieUen.  Die  in  Grüften  zur 
Bestattung  gelangenden  Leichen  mnssen  in  Kammern  heigeaetzt  werden,  die  nach  er 
erfolgter  Eiusnrgnng  zugemauert  oder  mit  einer  'lieht  u  hlii-IVnden  Platte  geschlossen 
werden.  Die  Einlaßöffnung  des  Grabgewölbes  ist  ebenfalls  durch  mit  Fugen  versehene 
Metall-  nder  Stein  »lüttn;  aluedeckeu,  die  iiireiacita  mit  einer  Unke  hiebt  rou  ininil  - 
stens  3»cro  zu  llherachlltten  sind,  so  daU  das  Austreten  übelriechender  und  gesund- 
heitsschädlicher Oase  vollständig  ausgeschlossen  Ist. 

Zum  Schlosse  soll  nicht  unterlassen  werden,  darauf  hiniBwelsan,  daß  in  aller- 
nächster Zeit  besondere  Bestimmungen  Uber  die  Beisetzung  durch  Feuer  Be- 
statteter erlassen  und  auf  den  grillieren  ['Viedliiifeu  Abteilungen  zur  ISeiaetztiu^  im 
Ii (ii:re-tejn  eiiiKOiiehtit  -.Verden. 
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XII.  Die  Desinfektionsanstalt  der  Stadt  Cöln 
und  die  Entwicklung  des  Desinfektionsweseiis  zu  Cöln 

von  Dr.  E.  Czapleirakl, 

Direktor  lies  uiluerioIogUchon  Initllnu  der  StWU  CTlo. 


Einleitung. 

In  den  folgenden  Blattern  h*be  ich  vetnortt,  eine  DirtteUsog  der  Geschichte 
iWt  st;i.-ltisr:ir.ii  iJfpiuff  !;1:!i:i«a[i«1al:  und  dr-  [li^iiil'irkiiünf.virdn.-.  iu  f;ühi  tu  gellen. 
Wenn  aufh  dii-  AjiIji.^i  v r r 1 1 Li  1 1 1  l [ m i ^: L I i i s.-  kl.'iTi  und  in  Tiiauciii'ra  vi;v!iv^MTr; II n^^f-ilii ■,- 
mehaint,  an  durfte  diese  umfassende  U»Ti-:c]lui:p  l'ilv  der.  ladjuiatin  (loci:  um  mehrurcii 
Gründen  nicht  r.hao  Interesse  Sic-  ,w.i£.:  einmal,  wie  ficii  das  Üiviiiifektionswcsen 

i.i  Ciiln  nllmiiliticli  mt  kU'ir-ni  AiiCj  11 -r.'i,  heraus  entwickelt  hat.    Wir  sehen  diu  He- 
.ic  WobnunEBdeBinfcktiiia 
ia%  frUaieitig  üur  Einfühlung 
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namentlich  seitdem  diu  umtliehe  Itcsinfekl 
:  bei  ihr  errichtet  wurde. 
Uio  Kinfuhrung  des  Gesetzes  im  BekKmpfi 
ue  Steigerung  der  Anfordernngen  gebracht,  ■ 
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werden.    Sie  anll,  so  liotfe  ich,  auch  diesen  Ani,onleniii;;eu  gerecht  werden,  woto; 
:il!fVHli n^n  ein  \ciiliaii  in  niclil  /u  ferner  V.i:-a  nicht  mehr  /.u  usniraluju  seiu  wird. 

Ich  -ehUd]-  mit  dem  Wunsche,  daß  die  Anstalt  sieh  stetig  weiter  entwickele 
nie.;:,-  als  selmcidi.rc  WatTc-  iur  l'i-k:iu:|it'ii|]^  der  Iiifcktiimskraiiklii-iteii  iiiti  .-lyr:. 
Stadl  und  de;-  iillrgersctul'l  l.'iilns 

Allgemeines. 

Durch  >ladiveiii[.tofli  ubesf  Ululi  Vera  Ii  Juii  IHKb  ward?,  rlcaj  llriepiel  ".: 
Brilia  uud  audi  reo  Mitdten  lok/cnd.  aarb  ,a  (  nln  die  liincdcaR  nioer  »isdnst/'. 
•pJ.Bilicbrc  llr«;ofok!inB«siii'-al:  h^rhliwca  l>a  aber  die  Hee-afebtitinsaibe  tcu  kII? i. 
HKtiiPvi,  aa  jaoarhst  nml  aa'i  •  h  .  ■  |.  I. :.  n  Ina  i  Ai;  i  n  !Ihm  ..ad  Jta-cbi («■■<" 
nicht  ^(pUeti '1  Best bifiif  iidb  mqUie  die  Ac«t»lt  mit  «uer  ■unit-nr:  Ms'D|.faali,t 

Teriranieil  werden,  So  Würfe  dann  die  an  der  Otto  Fiseherstraße  etriebtete.  ib'ttii 
nelii-n  dem  Slidbahchiif  bi:li'i'C]U!  ['i'sii'IVktiuiLsn^tiill  mit  der  neiioi]  Tlsm|>Iw:isrliii;-l:i  ■ 
des  llilfskraukcnhaus.-s  des  s^iterui  AiL!;iistahus[iii;üsj  verbunden. 

ü'-i  der  Iti^-rliriillllij;  <!■'!■  VurliiL-0  in  iler  SlaiitveroriltiKcnsil/utig  l'iiiirn  ii.r 
lle/ernnif,  Hcii-cnnlm-tcr  /.inirneriLiami,  aas,  ilaG  der  Versammlung  schon  frllhcr  (in 
l'lnn  inr  Errichtung  einer  WnscbkUcbe  und  eines  Liesinfektions  hause  s  auf  dem  'i'tmm 
dea  Barackenhospitfllai)  vorgelegen  haha.  Der  ehemalige  Plan  habe  alier  abgeändert 
werdet)  müssen,  weil  auf  dem  Lu  Au~sicli:  ^l-]H'tii rn. min  Teile  lief  Geländes  nach  Au- 
sübt der  "1'i'clmiki.T  nicht  iTemU-cnd  Kaum  vorhanden  gewesen  Bei.  Daher  habe  äM  ; 
DaBtufektlaiubBtra  nicht  gleichzeitig  mit  dem  Baraekenbaa  anagefthrt  werden  ken™.  I 
Als  emislipste  Stelle  sei  nun  der  Plar;  an  der  Keke  der  Ott»  FineherstraBe  und  df 
Unhtili  .i'[ilat;cs  tie/eiidiiiet  und  d;is  erforde r liehe  Termin  mit  Zustimmung  der  Ver- 
sammlung hiuinerworkcu. 

.Die  DsaiofsklinMJOslall  ael  an  geflacht,  daU  ilicseltiü  ilni!  dienen  »nlle  snr  UesinhiierW 
der  Gegeniliade  ins  dem  BarackeahoepiULl ,  dann  aber  sueb  inr  aUffMaolien  BaanUnog  «itsw  ds  ; 
lülwrudialr    Kf  m.]j-  ['.er  )iijr[;iTsdi:ilT  (i^i-p'r.lii-ir  f-,  (-el  i « r.  ««den.  li.'tti-ii,  ll.'U  wisrln-.  K:.i.ter,-- 
Bttlcke,  selbit  Motol  las  EÄmorn.  in  dunen  aneteebende  Kroate  lieh  befanden,  in  dem  ln-Kit-i-  : 

Nach  Erläuterung  der  Plaue  und  Zeichnungen  wurde  die  Vorlage  ohne  DehiHI 

In  der  elekbun  Sltiung  «nrde  ferner  die  nfteaUlche  BtaitianE  du  In  der  Situig  «i 
30.  Mai  188B  bnnUligtna  DampMesinfektii,i,aji|lll;1r:iir,  iai  UUr);BrhospiUI  abgalebat  regen  der  Klih- 
hält  und  uHFlInstiiren  t.age  de"  [l:.[:i]iri|.|i^n:in-.  ^heil  ,lie  Aikhrlaguaff  der  in  deBlnfiilerennli'n 
etlade  durch"  mit  Krankoa  bnlegto  Itinme  •rfolgen  mUBle  nad  weil  die  nolwendigm  Keboageuw 

Am  3.  S-oierr.biT  k:ii.U-  der  Xeutüiu  des  Wasch-  und  Uesinfektionsli:^-: ■ 
nnf  dem  Anstalt  Terrain  des  lliltskrankenhanses  benennen  und  so  weit  gefordert.  diO 
er  im  Lame  ,[■:■«  Jiratijiiljrcf  l-.-:HBI  [1 .  Ai.ril  Vi«.'  bis  ehendahra  lfi«  ferlisseslilj 
werden  konnte.  Hie  ' :  ■■saimk  isi,.,,  vlief^i  -ii  h  aisf  etivn  12'.  IYO  M,  wovon  auf  dk' 
DeBinfektionsanstalt  allein  etwa  29000 M.  entfielen. 


Am  8.  Febrnir  mrä»  die  ersre  l'rotio  -  UampfdMinfekiion  mit  dem  Küteaippirn  TOi 
Sidiiti::  i  I  .'.  I !  i.  ;ri  I         I-.     .-'.r  :::r  .]:,-  ir-:i'  'i  !V.iL-kn.';L  j^ll  de  Ii  \-QU  ceii.umf":  i'ir:;  - 

gellefarlen  Troekearaisclilaen  iDigeuammiin. 


I    -il  l.i.'L  i:i::  ;.::Lnlr.  iil..ii^  i:i  '■■Iticl  t-Iiiii  A !■  f.Lu T . 
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Am  2f».  Mai  I«)  wunl,.  die  A:isni-|r:,i.-  der  Was.d,-  und  DesinfektiHisunstult  iiit 
l.ennlet  urklilrl.  so  .ii.n  mit  Anfall-  Juni  1H80  die  lleidiifektiimsauf  lall  nts  „".ilsutliclie 
und  auch  fllr  das  Krankenhaus  selbst  benutzte  Desinfektionsanstalt  il  Betrieb  gesetzt' 
und  der  iill'eiiÜiri..''.  ikr.nl/.un:.-  IlWr-ei.ia!  '.vr-rd.ai  knmile. 

Am  22.  Juli  1891  fand  «ine  [tesiiditijri.A!.-  dimdi  .i.-u  If-rm  Minister  der  geist- 
lichen, Unterrichts-  nml  Medizinal  angelegen heilen,  sowie  den  Herren  Ob  erpräsi  deuten 
d.-i  Ii Esi-i n tTiiv i il ^  im  !  den  flerri'ii  ]l.;;ieniii_-..|i.-äsideii;eii  slart. 

Iii.;  IJi>ait!tVktii,ns;iiist;ilt  fl'ihv:.'  zimai-litt  nur  l>:Liii]rt'.U;:irifi.! ttüiu  nnrl  .'henii^che 
Desinfektion  ans  und  zwar  nach  einem  bestimmten  dafür  festgesetzten  Tarif  (siebe 
dies™),  bei  wi;h;bem  (üb  Zahl  iW  i»  Anspruch  :n;tinnimeiHai  Kubikmeter  Iidir.lt  des 
[  lampfapiiarate  s  ii/.w.  die  A rlji-i  1> .■  i'it  d.-r  Desiufi-kl.u.-M  /n.-raiidt:  f.-1'lpjjl  war.  Da  siel] 
aber  bald  amdi  das  Üeilllrfias  naidi  [bsisili-Mimi  vmi  WuriniiriLau  in  der  Kladi  filldl.ar 
inaebte,  wurde  der  Vernnlier  Mav  des  llilfskriiukciilinnsos  vom  f.  bis  18.  Hilm  1892  zum 
StndiMO  der  dortigen  Verhältnisse  nach  Berlin  genchickt. 

Daraufhin  wurde  dun; Ii  Stadtverordnete  üb  eschliil!  v.un  1.  Dezember  1H92  die 
IVi.baaii-^k-inl'id.li'  i;  Herliael  ll'lst.a-  filr  Ciiln  vi.m  1.  Januar  1 RWS  ab  cia^-fUhrr 

Uni  die  Ii Lc i  d'LLr  mitwciidbaai  f'.imiclitamrcu  mit  ili-r  im  Aiil.-iikI:i Ii :..^| .il ul  »Li-li  I ..-il i;d i-utlr-ii 
.dl'.-iit'iicue).  Licsiiifcktiuit-anslail  i.avmL-t  /.u.d.'iid.  wurden  zwei  Mann  als  sCindiire 
Wiibuui^'-lüHiiilVkuiii'n  i'iiiivsrelll    1  .lannar  1H!)3] 


■  auf  Anna-  ilcr  W.ilinua^iaha'icr  ...ler  der 
Polizeibehörde. 

Dir  Ansralt  sclb.si  wurde  hi:i  (iclfiiüilicit  der  l-iiafllhniiij;  der  n]i min -niifi-i ti f.'k- 
rina  .divas  angebaut  and  eriM-itcrt.  sowie  niil  den  1 1 i . t i ; : i ■  n  Apparaten  aus-erilslet. 

Em  r-.-;>t-..']iilnT  lS9.'i  krumt.;  dir  DesiafektioiiFaustalt  die  Feuerprobe  im  Ernstfalle 
bestehen,  da  im  AdjjustalirjSfjitnl  mehren-  'Jliidcrafiülr,  davon  zwei  mit  tetliebea:  Aus- 
gang« vorkamen.  Vom  Jahre  1891/35  ah  finden  wir  zum  eisten  Male  selbständige 
Jahresberichte  der  Desinfektionsanstalt. 

Seit  1.  August  1898  steht  die  Desinfektionsanstalt  unter  der  Oberaufsicht  des 
Direktors  den  ISuktcrii,lo;.-i!.ehni  l.alu.iatoriunis  der  Stadt  Ctilu. 

Im  Berichtsjahre  1808/00  wnrdeu  Versuche  mit  Formaldehyd  zur  Wohnungs- 
desinfektion angestellt,  welche  ein  eelir  (.-..res  Kcsultal  hatten.  Diese  l.'csir.t'ektion*- 
yermiclic  mir  l\>ra::iiiu  wurden  mi:  irlinsrijrea;  |-.lt'oL"  Ii i;t --:?,;::■;[  raoi  durch  Stadtver- 
ordneten lies  eh  In  II  vmu  27.  April  1S!W)  wurde  Ende  Ajiril  l^'il  dir-  Formnliutlesinfektion 
mit  nach  Angaben  des  Verfassers  von  der  Finna  F.  &  H.  Laute  nschüiger,  Berlin  kon- 
struierlca  Anpiiratet)  ein  (je  fuhrt  ;<ie  sinnigsten  der  Killfill  innig  •'■-< '  ■  31.  .  Üleicazriti.r 
ililli.it  ivur:'-e  ..-in,;  Die  nstamvcistiu;r  an  f'iifiUüliuiksiiifcktion  ;iali-r  lieln  lä.  Januur  Ii«" 
erlassen. 

Die  Zweckmäßigkeit  dieser  Cülner  Einrichtungen  vcranlaBtc  im  gleichen  Jubre 
dir  lviuL-l.  U.'jrieriiu^-  /u  l'iilli,  den  Illingen  Gemeinden  des  le'aiei  iii.L-slev.ii  ke,  die 
Kinfllliruiig  des  (.'iiiner  Verfahre  in  der  l'nniiuliiuiefl  Infektion  und  die  AiisLitiinn.-  ■■  i.-n 


Desinfektoren  in  der  t'olncr  Desinfektionsanstalt  iu  empfehlen.  Ans  AnlaB  der  Elt 
ftlliriHii,-  mW  Frtr ! n :i  1  i  11  ilt: bi u f k 1 5 f n  miriif  diu  .ImiT.ltktimisniistiill  im  BlaBjab  1900« 
iE  III  eil    Allliail    villi    Si']|;lji|ii)li     IIIIll  V\Wk-lii<!ri!i    •'VI  eil,' rl    und    lil.rcti    I".  i  1 1  r  i .  ■  1 1 1  :■: 

UHilcni  und  Arlieilsrii.1  i  huhu  i!iircli  l'lhnti'nni!:  und  As[ilii[[iit;riiiij;  der  Hilfe  wöttil- 

lieh  verbessert.  Die  Kosleu  betrugen  13000  M.  Im  Etatsjabre  1903/04  nords  tic 
in-l:,':  iiiitrflftmruici'.  kinilciiruiniilriT  !  >;:iii|ifi1:^''i:V:.Lt[.i!i>;i].|>;iiM1  In'-ii'lnilVl  und  dir...', 
feststehende,  feit  1SH0  im  lli'Uk'b  lu'iinilli.'ln',  rewiriert.  1U04  Uö  wurden  ferner  ii( 
PormalindoBinfektionadreiritdcr  sämtlich  grUndlieb  in  Stand  gcaetit  ond  zwei  neos  be- 
schafft, wofür  2000  II.  bewilligt  wurden. 

A.  Beschreibung  der  Desinfektionsanstalt. 

Dem  Artikel  de;  Ari'liitekk'ii  0.  liullwej; ';,  welcher  als  llnnbcamter  der  Amn> 
depulation  in  COlo  die  De6iiifettioii9iiiiBtii.lt  erbaut  hat,  entnehme  ich  folgende  Be- 
siilircilji-.iis  dm-  iir-|nlhic.lii'li.'ii  Anl:i_-i' 


AM.Lliliine  i':l.    Iii"  l/iHncr  D.'i.mlV'fciinusaii-tiUl  l.iii  iliiiü'  lies  til  Ii  du  Ii  fr. 


-Durch  dou  IjoistL-lircilcn  Ilr  1>:.'5.  bi.  .■•-<; r u t-.i1  ril:  ist  ili'-  Uiir.oaili.jTi  rlcr  oinitlnon  HS»« 
eraicutllch.  Diu.  IleslnfelilliitiBguhiiud'e  ist  nk-bt  unterkellert  und  tut  nur  tum  Toll  ein  OberrestM. 
iin  (bullend  Wolinunj;  für  .Im  Ijcriicniiiigsjiraoniil.  Im  ErdRcichoG,  welches  etwa  TO  cm  Uber  Ulf 
gleiche  liest,  befinden  sich  außer  einem  Purllerihiuner  die  ei»enlllci  eil  rniinfektlonariiuiue  und  I«r 


i  c.  R.iihiöL-.  Ii:.,  .-ia-ciiciic  li.-i.ivi.'.ii.i.-.LU.id»  ii.'t  sni.ii  rinn,  d-mraiiii.  f.  Mtw:. 

f  ni,llii'ir-|,fleve  IX.  !*«'.  >.  :'M  -  |n|. 
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verhindert,  lud  gsiebltBt  du  Auitiden  nlcbt  TO  aMaBlbM  Ptmal,  «M»  ilu  EtaliJm 

.1:1   lirl;   Ajl*LlsiiiBiri!-ii  i::-:i-,tl    .Lu-   -lüHn-  .■villi,-;.-!;  .■'.[.     üi-mriüli-rli.   Faßliiiilr;:  :,:i-l  iiil 
llleqdlleioon  beklnldele  Winde  nad  IlstlBO  geitttlFn  sin  Iiüubkcs  um!  grllmiliclm  Abipul«n,  wcltt« 
in HCl  ■|Vis:crltiiun-  Jä  Zapf   ™i  ^;.i -n^Lliüuuu  iu  3 Neu  JiiilDUT.  i.uil.  UHuuitTS  trl/ii  l.I  TI  nir.l 
(in.lfr.  lM,:i::,.i(.T  v « r. ti [j p run  linid.-  [!f .ii,f-k-.ii.i..il.L.-il:,liüeil  liurr  Ilacb  lua  Fruit.. 

Wie  wir  »Uli  ik'ir.  Kniiid'l  .-\  1 1 : ;  i  ■  1 1 1 1  ■  ^  1 1 .  -  J  ci.t-ti.'ti  I:;l':i,ti,  liai  du:  ]  V.i^t'kii.  ::-- 
anntalt  der  Stadt  Cffln  im  Laufe  der  Jnhre  verschiedene  bauliche  Verlnderangeii  und 
Ürmiiliiruii^!-!!  .dalircn.    üuririt  liat  liii  fulaemlc  Uestalt: 

dem  Sudbahnboi  geschiedene» 
Hälften;  der  unreinen  and  der  reinen  Seil«,  welche  beide  dnreh  eine  Langsiraiiu 
voneinander  geschieden  werdeu.  Beide  liegen  iwar  an  ein-  und  derselben  SlraBe,  dti 
Otlü  FinelieratraQe,  besilieu  alwr  besondere  Einfahrtstore. 


unnchluEl.  jVuf  di^'s.-iji  Jinf  il r  iui[''iiu'ii  ^■■It.1  wvi.li'ii  ui,:  iwr  I liMripfdL'Binfekliou  iiiin 
rln.itii-i:l..n  lii-siui'cliiiiiii  l'i;iili!i!HUili  Sa.'lini.  vflOif  riiir.'li  :li-  ;iui  i-i  uc-li  TrM.iliurtii'iii-Tr. 
ans  den  Wobnungen  abgeholt  wurden,  an  einer  Laderampe  vor  das  auf  der  rechten 
Seite  de»  Hufes  ImlegHic  DwinIVklioiisgebaude  angefahren.    Von  der  Kamiic  bommeii 


g  der  Anstalt  im  Betrieb,  der  rechte,  neuaufgea teilte 

FNIlT.'.t  '.'Clil.'ä.     Kr  iit  litülCl-.lsiirrr.lHIIIil  lii'l  st.irkiT 

eil  Vi-iTlüLi'iüipca  und  tniarat  mit  1  s  Ahn.  l'licrilrntl: 


IJi'siuMitiircn  liiiMli  liii'  o:ii.m-;.-l-n.vsi.t.'.fe  Tili-  i.l,  r  A  |i|:::r:Lti:  L-iiltui-'" 
Apparate  Bind  nämlich  in  die  Sdirali  wanii,  utMic  unreine  nnd  reif 
.rebgebend  eingebaut,  so  dal!  sieb  die  Kinladettlr  des  kastenförmiges 
der  unreinen  .Seite,    die  Ansludctllr  auf  der  reinen  Seite  d« 


schützt  ist,  auf  einem  ;L'jt'l;l:i|'|ilj;in-n  Srliii'j'.niu'Cili'l!  in  den  Aii|i»rat  a 
p.'l'itlii-cu.     Die  Dauer  i Kr  'l'iLli.-Sii-it  lit-  A](|ii.l:.l.-  "ii.i  iiarh  l'Kriscr  Vin'.üi] 
fii-lijrtr.'iUtrierei]de  .«uuoTiicicr  i\-A.  [liiiiiHUi^iiUclaiciisaiiparale  kiintrolliert.  Aus  din 


AoresTaranien  dieser  Manometer  ist  gleielmeiiie-  die  I  inner  jeder  I)aiii|ifdositjlVkti()ii  «ad 
der  crrciciito  Druck  ju  ersehen,  so  daß  damit  eoivohl  die  Wirkung  der  Almute  al> 
au-.'li  dir  riehrigr.  Iludiniung  iiiTscltir-u  iliiri-Si  du.-  fersniuil  eine  sielierc  Kounvll,'  ei- 
latiti.  Im  übrigen  wird  bei  der  riieuiiieln-ii  end  I'liimid'de.-irirekiitiii  in  guuniir.r  A il- 
lebn«ng  an  das  Berliner  Muster  verfahret). 

Dicht  neben  den:  Link  de  räum,  .Inrni.  eine  Tür  getrennt,  neuerdings  aber  nur 
mit  Zugang  von  außen,  befindet  Biel  das  Bad  für  die  unreinen  Desinfektoren.  Vom 
Hofe  aus  gelaugt  ninu  durch  zwei  Tdrcn  hintereinander  in  eben  kleinen  Vorraum, 
welcher  dicht  Tii.-li.-i  dum  uI:h1.-v:l  un-.  zwischen  diesem  n  n-:t  den  Kadern  liegt,  lit 
dient  nie  Auskleide-  und  Ankleideranm  fllr  die  badenden  Mannschaften.  Die  inli  vierten 
Sachen  werden  sofort  nach  dem  Entkleiden  doreli  eine  Klappe  in  der  Tilr  direkt  in 
don  Einladcraiira  tuu  Dcsinliziercn  geworfen  und  gehen  durch  den  Darapfapparat 
Darauf  begehen  sich  die  Mannschaften  entkleidet  in  den  nelienan  1^1.  ;.-t>n^ri  lladeriLUiu. 
weleh.T  tili ri-li  keine  Tili  nliire-fierrl  i-l.  T.i  enlliiih  ein-'  lunve-liniie)  W:imie  und  zwei 
Stände  für  BranBen.  Das  wanne  Wuser  wird  tngilber  bis  ca.  7  Uhr  abend»  von  dem 
l>airi]i:':-ii-äi-cl  des  Aiijru-iliLlinHjiitLil!.  geiiefrll.  Xuehls  erliiilt  diu  lirnu.u  l'ilr  das  Wunnen- 
bad  durch  einen  I  b-hiulcteT]  mit  Abzug  tilr  die  Heizgase  ivarnies  Wasser.  Nach  dem 
[lade  entnehmen  die  gebadeten  Mannschaften  aus  ciuem  von  unreiner  und  reiner  Seite, 
iilmr  iii«  tluieh/oiti:;  zu  iiiVuenden,  in  diu  Verbindung  eingebautci!  ^clirankc  reine 
rieeinfiiierte  Kleider,  welche  ftlr  sie  von  den  Desinfektoren  der  reinen  Helte  hinein- 
gehängt werden. 

Diese  BadeeinricbtDDg  wird  auller  von  den  Desinfektoren  der  unreinen 
Seite  auch  noch  von  den  Feuerwehrleuten  benutzt,  welche  aia  Krankentranspor- 
te der  rechten  vorderen  Ecke  des  Hofraumes  ist^och  durch  ein  Dach  ein  kleiner 

tehlosseneu  und  .iffi!  :i  i:  Ii  llr.uihvnguus  der  unreinen  Seite.,  und  uiii  Ausnahme  lies. 
Winters  auch  zur  chemischen  llesinfektioa  beuutzt  wird.  In  der  Uintenvatid  des  Hof- 
niuriKrH  ljcliiideti  sich  eingebaut  zwei  Kloirfss  für  unreine  I le.-infektiiren. 

Die  ganr.u  linke  Sdh'  des  llofranmcs  iet  von  Wagcnsulinnpen  eilige  nein  in  1:0 
(I  und  II  je  10,50  m  lang,  3,35  hei.  2,45  m  breit,  3,30  m  hoch).  In  don  beiden  vor- 
deren haben  it-.vui  grolle  gescliloi.iene  Wagen  und  ein  gnilicr  geschlossener  Handwagen 
intle  ilrui  iiindi  ISerlio«.-  .Muster  /.ur  Anfuhr  der  in  nur  Anstalt  zu  (k?i]itmcrci:den 
Objekte!  Platz  gefunden,  femer  ein  großer  fahrbarer  Dampfdesinfekiioneapparat  von 


lade,  doeh  liier  und  da  itt  71  an,:  11  reu  verkam::«  und  mi-.'ii  die  H:i,L>r  Cfi  ■»  .■.  ciliicli  frii  in  :i  rrtidti 
iniissun.  II1U1.T  S.!'ik.HMT  ade  P.'.lnf.'tl  iren  sind  flenihj  P-i.fe-id'.ii-rea.  Pei.lii-fir.  Ti.-rlil'T.  Maler. 
1'apei.ierer.  iät  rai  dien  111  Ziirlo  am'  ein  fjlirmdrvf  rkeu  :l,i«e!L--:ir  ivord'in. 

Fortmtrllb  toilit-Wfcwcli.rjiiigtFlI.  II.  ]r, 
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AugnsUboBnitsls  ein  AtbeUBranw  ii.i'n  1,1  lau-,  1,V>  m  breit,  :i,:!n  m  hoch  fl;r  tlie  m- 


ofl'ener  Handwagen  icin  ZnrtieLu.ringen  der  Sueben.  Üedauerlieheriveiac  ist  der  mr 
gep  [lästerte,  leider  ivieb:  .T^lta-ltierte,  iltif  der  reinen  S^circ  naeii  dein  August  iiueiuiti' 
uieht  abgeschloaBcn,  obwohl  eich  dies  durch  eino  Maner  wohl  leicht  hatte  enelct« 
lassen,  uud  vriril  zur  Passage  vom  Auguslnliospital  benutzt.  Don  Eiufabrtslor  und  Jit 
kleine  eiserne  Tllr  worden  für  gewöhnlich  geschlossen  gehalten.  Die  eine  freie  Längs- 
seite des  Hefe.-  wird,  mit  einem  hohen  Ritler  abgesperrt,  vom  Rabiidaniui  de-  HLLilr :.;■!:■ 
hofea  begrenit.  Im  uhrigen  haben  wir  auf  der  reinen  Seite  zuuilehsi  diu«  Rnreit 
fi.V.i  in  lang,  :-t,<r.i  Ii.  breit,  4,10b  hoch)  des  Verwalters  der  Desinfektionsanstalt  Dil 
Telenliimeiiirichtung,  in  welchem  Jie  Drsinfebliinisauiucldiinge:!  niiliinlieh,  Fcliril'llifS 
i'iinr  ick'ijh'MiiwlL  iTitsi'Ki'r.s™,.riinn'H  und  ixiarheilrt  werd.in.  Hinter  rlcai  [Srti'E 
schließt  Bich,  durch  eino  Tllr  verbunden,  daa  kleine  (4,00  m  lang,  2,05  m  breit,  4,40» 
hoch]  Chemiknlicnzimmer,  ton  iveleliem  su  durch  eine  buifctariige  klappe.  \:.  i>: 
Türe  die  Chemikalien  ftar  dio  onreino  Seite  nach  dem  nebonbelesenen  Einladenim 

swischen  reiner  nnd  nnroinor  Sorte  beertet  nur  der  Verwalter  der  DeBinfektioos- 
anstalt  einen  Schlüssel.    Dieselbe  wird  auch  für  gewöhnlich  verschlossen  gehalten. 

An  daa  Bureau  flcklieBt  sieh  nach  rechte,  dnreh  ein  kleinea  Fenster  vom  Herein 
ans  jumri.llii'i-Uar,  der  .\  n slad ri a u in  der  reinen  Seite  an,  iu  welchen  die  beiden 
l)Me.il>ia].|ia in  euts[ireeheni!er  Weise  wie  im  laulade räum  der  unreiint.  "•.■:! 
ebenfalls  zur  Hälfte  durchgehend  eingebaut  sind.  In  diesem  (ä,:lO  ui  langen,  6,50 m 
breiten,  l,Hi  ni  bedien)  ILauine  url'i-lpl  Jas  Ausladen  der  desiliaiierten  Saelifn  au-  Ii": 
liainiifa  heiraten.  IIa  diee.tlUcn  mit  Dampf  beladen  an»  dei:  Apparaten  kommen,  iiiiis;;: 
sin  selmells  teils  durch  SehnenLen  nud  Luden  von1.  Uimei'  befreit  werden,  i» 
sie  sonnt  Jureli  Kondcn-atiim  des  IJarnpfcs  auf  den  fischen  feucht  werden.  Die  lallii::.: 
geschieht  auf  einet  zu  diesem  Zwcrtre  /lesr.iv.ders  verbreiterten  l:aui|n:  Ü,UO  m  luv- 
Ii,  1* 1  na  breit'  mit  verstellbarem  Sninembieii  vet  dem  An. Inderm:]!;.  Zum  Ausllifir! 
n.i'.l  glatten  Aunangan  groBer.  Teppieho  dient  ein  großes  Holzgeslell  der  Kampe  gegen- 
über aof  der  andern  Seite  der  Fahrbahn.  Neben  dem  Apparaten  räum,  durch  ei« 
di>liDi.'l:lu;ra;re  ■nie  eerbninleii ,  befindet  sieb  noch  ein  Lagerraum  ri.Oi.lin  lang, 
iireit.  •  '.'.'.">  in  'Herl.  /.«:.:  Aufbewahren  d esi nlii i !■  rl er  Sa.-heii  bi-  niv  Alnietcrill'g.  1 '■■ 
der  [''lll-eltür  .'-e.-rrii  beringende  Wand  i-l  '.n  diesen.  Zwecke  Jureiiirelieial  mit  -ie!>- 
Kegab'u  aus  l.aUvnr.we.n  vcr.-cllcn.  Ilie-.r  Lagerraum  wird  /UisSüii-ti  als  läureau  fit 
den  aufsichtführenden  Oberdesinfektor  der  reinen  Seite  verwendet.  Ans  dem  Lager- 
raum fuhrt  hinten  links  eine  'l'ilr  in  den  Treppenflcr,  webher  (.-crudea 


kbs-ert  liir  die  reinen  1 'esinftklereu,  av.lierde.ni  d'ii  Kaileranm  tiir  dir-clleii  ;ü::: 
einer  [franse  und  einer  IVelletibailsehaukel  entbiilt.  Line  1'reppc  fuhrt  naeli  de:, 
oberen  Räumen.  Hier  haben  wir  nach  der  reinen  Seite  einen  Manosehaftsraum 
.i.lXI  in  lang,  Lt.SLfm  breit,  S.-J5  m  lic.eh:  filr  die  reinen  Desinfektoren  und  naeli  dein 
Hof  der  unreinen  .-eile  ein  Jlagazin  Matc-rialieiiLamincr-  in  lang,  in  breii, 
Ll.l.'im  beelf.  Daneben,  Uber  Jem  Einlade  ra  um  der  unreinen  unJ  dein  Auslade- 
i  lin  in  der  rei  [ir  u  Seit.-  -iuil  SpeieLiei  räiiiue. 
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Wulm  Hilgen  und  SchlafraHme  sind  in  der  DesinfektionsanBlalt  tlberltaujit  nicht 
mehr  vorhanden. 

Die  eben  beschriebenen  lünricbujueca  sind  nun  keineswegs  ideal  zu  nennen, 
doch  sind  immerhin  die  RrBbsten  Fehler  der  alten  Desir-fekrionsatisial:  abbestellt 
worden.  Freilieh  war  es  sehr  schwierig,  in  don  allen  betrieb  die  Einrichtungen  den 
nt-u'iii  Helrieheä  «er  l'drniuliitde^in'ektkni  mit  seinen  i-r%vi-itt-rton  Ansprüchen  hinein- 
,:ift  laichte  In  und  ef  bedurfte  vieler  Üb. 'ile;-nii-;eti,  11111  überhaupt  alle  \'eucinrichtungcn 
□  verbringen  in  kennen.  Zudem  waren  durch  die  engen  Verhältnisse  der  ursprüng- 
lichen Anlage  mit  ihren  kleinen  Haninab  in  e  Bringen  der  Weitereutwieklung  und 
jluSijc-itullHn,;  der  Df'shMiti'iHsaMMit  um  vnrnln'ieiri  sehr  piipeHrciinni  ge/neen  smrden. 

Ilic  Anstalt  ist  aber,  wie  das  schon  in  der  Einleitung  bet,.uf  winde,  vielleicht 
cerade  dadurch  >itiiiiivrki-j:H-.VH'rt  und  insofern  auch  für  wtiit.Te  Kreise  iulcrcSBant,  als 
sie  zeigt,  wie  mit  einer  verhältnismäßig  kleinen  Anlage  hei  sorgfältiger  Austiuiy.iiug 
doch  recht  erhobliehe  Leistungen  (auch  in  ekomenisrlLcr  Hinsieht}  or/ieli  weiden 
können,  genügend  seihst  für  die  bcdUrfnisse  einer  Großstadt  nie  Coln.  Vor&nfig 
kennen  die  Verl  i  and  eilen  Kaume  vielleicht  mit  gewissen  Änderungen  noch  einige  Zeit 
für  Cöln  ausreichen. 

Seil  Einführung  des  Gesetze«  zur  JSckauipfur.g  übertragbarer  Xrankhcilcn  hat 
«ich  aber  eine  selche  ütete-emr.g  in  der  Zahl  der  Desinfektionen  bemeikbar  gemacht, 
ilaü  die  Zeit  nicht  mehr  fern  erscheint,  wo  die  >l/L-e  Anstalt  an  den  eurleisten  Grenzen 
ihrer  Leistungsfähigkeit  angelangt  ist. 

Durch  Einfuhr 'in;:  di-r  l'ortiialdeJiyddc.iulcktinu  nnd  den  daran  nti-clniidieaden 
Umbau  ist  bis  jetzt  der  Stadt  C61n  der  Xeubau  einer  nesinfckthiNsanstalt  erspart 
minie...  Ha  das  für  di.-wi.  vorliegende  Fri.ji-k:  ebne  Terrain  mit  ::( *  1 000  M.  veran- 
schlag! war  ind  die  Einführung  der  1  "< -rii.iil iridt!H-iin  k [:.nt  ini:  ilt-Li  ["riibaiil.'u  /.usaiulue]. 
nur  etwas  aber  $i<H'm  M.  gekostet  linaea,  würde  das  eine  r.väliarms  um  rund 
l'.^MJMl  M.  nebst  lieu  Zinsen  von  IMei  au  fllr  die  Hindi  Cilln  bedenten .  wahrend  die 
Stadt  yiel  mehr  Desinfektionen  n'is'.iifnbrcn  nnia;  als  früher  11ml  ur.vti  im  Betriebe 
billiger  wirtschaftet. 

Doch  nleibt  bc'iigHcli  Desinfektion  and  l):irelifiil:rtiu^  der  Desinfektion  in  rler 
Stadt  noch  manche  Aufgabe  Übrig.  Auch  ist  bei  der  großen  rilnralichon  Ausdehnung 
von  Ciiln  wegen  lie.r  eneruitn  knillVmtineeii  schon  Jetzt  vornu-sameben.  dali  bei  weiterer 
bebnnuug  den  Oclamics.  nai:ieti:lii-li  in  den  Vororten,  and  infolge  der  schnell  zuneh- 
menden Zahl  der  beantragten  l'ciinfei  ti.iin'ti  später  in  a  lüelt  barer  /.eit  a-'-li  nirkrere 
iv.iilei'e  l)osLni'ei;:c.,iisanstaltcti  in  Lindeurhal,  in  Delitz  mal  im  Norden  1  ioLeieh:  iia 
Anschluß  au  die  Tierkörpervcrwerltings  an  stall)  notwendig  gebnnt  werden  müssen. 

B.  Die  Desinfektionsmittel. 

Von  Desinfektionsmitteln  sind  bei  der  Desinfektionsanstalt  der  Stadt  Coln 
in  6c.bra.uoh: 

1.  Sirnnuaider  WnsF-oidanipf  in  den  l.i;Liii|>l(icsintekr;nndappuratcu. 

2.  Formaldchyd  in  seiner  40 jB igen  Lösung  als  Formalin. 

;>.  Sublim ;ll  in  l'Yirtil  iler  .nnsnalinis.wei.jo  nieiil  ircldrhlen;  Sualinintpustillcn. 
I    riresolscifoulösuug  in  voi-c-cliriclicticr  Verdünnung       .  pvo  mutig':. 
T>.  i.hiork.ili  ..'.vre!  gehäufte  lililetVel  auf  1  ,  1  Stuhlgang.!, 
tl.  Lysol  (lOprozentig  für  Sputa). 
Karbolsäure  ist  wegen  ihrer  Giftigkeit  and  ladii'ii  l'relBi'-  ■seil  lsiw  al:!-e-idiall"l 
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itehende  DwnpHeslnftiktionaappai«! 


fnng  eines  neuen  großen  feststehenden  Dampfdcsinfcktinns- 
ihimmel  and  Co.  in  Chemnitz  genehmigt.  Der  Apparat  war 
It  nnd  funktioniert  inr  Zufriedenheit.  Kr  ist  ananahmaneiBo 
ick  gebaut  und  daher  mit  besonderen  starken  Versteifungen 

1   Kuiici-l^j  «ar  licr :-lfi         .Iii'  ^■iLiaiuiL'l'Clju  A|,|nr  : 


Krparatnr  unterMi^fn.  m  d:di  er  lli'L  ak  ivdlkuMiiari]  nener  Ajipurat  iu  betrachten  ist. 
Kr  bat  ',,„  .4 tlil(*l.ii iliv  ÜiicHlriitit  behalten. 

lii'i  r I . ■  L-  Erriciiiiinir  irr  [li-.ULatVktitiiisaiiJtnSl  iliiiISi.ti  aitrli  dir  illi  die  hesinlcktinn 
n.,iivr.mli^cTi  Hi'rä-e  and  A>i:aratr  M'-rlialTl  nml  dl''  1  Ir-int'iklMrn  damit  BUS. in  Iis  Irl 
werden.    Diese  AiifiüFtuisi-  kniete  l'I:?) M.  und  war  um  ^.  Mai  WiK)  beendet. 

Im  LI  tote  ja-!  ir  lüilä  !Jli  :a'.i[iten  ivc.wn  _V  neigte  Ihme  mit  zwei  De-dnf  ekleren, 
welche  dnreh  -terr  /.tmalmir  'Iii  1 1 :.■  .-ii n t". - 1; ti r>n ~ : i n tih- 1 1 in :iir i ■  ^i  untwemliir  wurde,  die 
iJurätu  ''.Hl  H    i:i  zwei  I 'esimekikwii-firr  mit  X.itlH'Uiir  ver- 
mehrt werden. 

II.  EinfBhrnns;  der  Forrnalilehj'dilesiiifektiun. 

i'Iine  (;an/r;  l'uiwal/.mij.-  im  llesittfektinuMTCsen  der  Stadt  (.'ein  bedeutete  die 

Einführung  ier  FonnalinieBinfoktion. 

llie  «sie  Ar,re-unp  j:ir  Kiiiimirimj;  iler  i'Vrmalfl.dij ddesiiitekliiii)  :a  i.elr,  iveblic 

ich  finden  konnte,  stammt  ans  iom  Jahre  1897.    Unter  dem  37.  Marz  1807  wandte 

siel,  Hlirr  iltitreiirdneier  Zitjnntrniaiiu  all  Herrn  Geheimrai  Lei.rliteiisiCru.     Naeh  leid]- 

uisullcu  Mitteilen frirn  im  KaHerlie) 
die  Verwendbarkeit  einer  zi 
Krell  zu  diesem  Zwecke  erseimeue  Lampe  «olle  »ich  als  viilli-  ^eri-nrt  rat  DeHi.ifrkliuu 
größerer  Kilome  sowie  von  Betten,  Pelz  und  Lederwaren  erwiesen  haben.  Herr 
Geheimrat  Leichte estern  und  Korr  tioheirurat  Lent  werden  zur  gcfalligeu  ÄuÜernn,; 
anfgBfordert, 

Krankenhäusern  ciniulniirptt-. 

Interessant  ist  die  Antwort  Leicutcufltcrns  Tom  18.  April  1807  auf  diese  An- 
regung, indem  sie  yeijrt,  nie  dieeer  überlegene  Geist  den  Kreignii-sen  vrraniilcnd 
die  licduutuiig  irK  Cefeiiklainle.-  erkannt  und  die  kummendc  hntivii.'kli-.n-  ■■■Mar.— 
gestbaut  hat: 

.Di.i  in  zuhlti'kii.'ii  »rjiii-aiM'i»:  i.l  ii-ikt . irin Infi, che a  Ii-i  üiurri ,  mnncallich  Lu  l'riakreich 

una  Doulsebl>mi  angestauten  Vorsurlio  iur  Desinfektion  r.iluofa  FonunldofcyJilümpfcn  haken  tu  sebr 
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r.r,;id.iii.'Si'li  ::ef;.luj  lim]  u  Li:  ili-.;  1  [at!".ini]-  1]lt-.:':i[  .  ilnü  d*H  YerNilit.a  nur:  -i  Ii1- 
vaJllu»  tiiif  ■•irrl  -ariv.,.  w,>ii.,in.t..i;  „,ii  :.ll,.in,  »an  ,  ,1,  il;iri  1  neu  '.eriinlr:.  laiitri»  Lii-Ns'Jlis* 
diL-:;r  lii:.viikaa|;  ili.r  t'.:iaial.leliy<id  jai|ite  irriiad Iii-Ii  .Ln.-i  iili..i"r:  ■.' e r ;1  - ]]  kür.nc1-  lfsiin  al'dee 
ci.-t-i,.  ^ l 1 1 .  .■iiii-n  (fii-->ii  H.iii.il,  (Tfor.lini.l.ii.  Ii  ] , fil r, in fek liunsippsj-Hta  nnnUlig  »erden. 

Bisbor  b.l  min  er»  in  tl«ln.n  Hlinmon  f28  ebm)  Vermche  ingeitellt,  welche  (ebr  befriedls«! 
»uigefallen  sind.  Dia  Appmls,  weitet  bisher  inr  Eneugung  des  Forn»ldob)ril>  im  MttbjliHaW 
Mivcnl-L  iviir:l.;n:  1 . i- . L i L r I- ■  rL  [a»l,  -Ohr  :Lor  Verv.illkinaaiLlias; :  i.aa  je.l.nfai:,  nur  eine  frage  «r 
ojcbateu  Zeil  isE-  l>le  jcUigen  AppimU  lind  ["1:  einfach,  erfordern  aber  doch  eine  sehr  gensue 
fcebandlung;  Jenn  wenn  .1».  l'ln',li:1.-.Ti.-eli:  .irr  Lampe  111  lielB  wird  itu.l  in  helle  Kutgllihhlne  Leun, 
wie  lehr  loicht  gcfheaea  kann.  ...  verbrannt  dar  Kctbjl.lkohol  «ollutiindig  LH  Knhleniior«  ind 
Un.mr  und  jede  deel nG il erendi  Wirkung  kürt  inf. 

Ei  mttiaeD  noch  Apparate  ersinnen  worden,  reiche  in  eben»  aleberer  als  einlacher  Web* 
difl  unvollständige  Verbrennung  des  Methylalkohol*,  genauer  regeln,  denn  nur  bei  dieser  nnranlün- 

llUchstKiirirechoinheb  ist  der  Fonnnldabyd  beitbnmt,  du  Dealuhzleni  der  Zukunft  ig  leii 
Kl  wird  nber  nbiuwarlen  u  Min,  Iii!  die  iur  Desinfektion  im  großen  geeigneten  Apparate  inr  Vn- 

Dem  hoSenllion  demnächst  nnfivnteliitn  üabKrinl  '.11  «ird  der  Auftrag  IQ  erteilen  sein,  siil 
in  dieser  fra/e  a.;[  aVal  1  juiffrlili-rj  J!t  1'rllillten  klut  iiMkri-cljc  Vnr.chläi!.-  I  -hvn  • 

Die  weitere  Entwicklung  der  Frage  hat  bewiesen,  wie  Recht  Leichterndem  tail 
Bfiiren  AusfUtirtmjriMi  gdutrit.  wenn  nudi  seine  ll'ilTDUDg,  daß  die  tuucru  Dninpfdcfii!- 
fektioueapporate  dnreh  Einführung  der  FormnlinitcBmfcktiou  gnm  UberfiuBsig  wtrdfn 
wlltikn,  i-irii  V:\iW.t  niuit  Ijcwalirlii-itf.!  Iiat  Lr  lintte  die  Genugtuuni;,  die  lüimiVri.!- 
dor  formal  indes!  nfektion  noch  ku  erleben. 


i.iiir  a  l|.i*i:.:.L  1.  '.■■kii.aj  ilu.l:  1  i  :a  1  - 1 1  i,    ■jil.U  pal    vil  iUt  r'Lrujn  Linpiar-  LlreBOen  •  -■ 

-I,  iiHTIeil  :V]i[,Lral  -.vy  \l]-i'l  :  lila  1 '■  ,:im,i'..  11  aml  Cly/rrir    ' ,  I . '-.  ■■  I',  ,r  Hill  g  -:.  liiii  I    i:.  .Iii   l.ufi    '  ■ 

V.  rsuebsraumef  .veraebell.  «erden  konnte,  und  Kelcbcm  gläntendo  Bosnluta  niebgerilhmt  n-unjü 
l>i  la:  ;.  i,:il,i  .'.  :  A".  |  !;| ,  r  auf  l'Vi:.    CN        l  iad.'li  !i   il»  -.|- l':.|n  iy  ;  tl   Arr  dt>.   Li-irrs::  ■ : 

 1  1.  \  1  1     ■  !■  1  I'  1.  1     >   Iii  villi  ■■  r-ll  Wul.ai. 

der  lil.i.ifori.i-ilii.vtlnidi'  mir  ,.n(  der  venv,.]iiU'lni.  -elir  viel  j'WUVreii  farmiililehyil-  uiiil  V.'w 
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iq  bestätigt 

iq  Publikutiooan,  die  lelbttiidig  nuhwiti«,  d»B  nunenUicb 

Vtrsiiclisr  f.-  mir  IVa-ml  [il  11:  Hin:  ■m-liiT-ni  F-.ini.al.kliyiS  irknm;  nur. 

und  Kermtuner,  Prunn!»,  Flllgga). 


iili:tiiL-  il.:ü  JijMu.i'a  luliI  die  A 1 1 s" Li äu ut i i c !i :i i : :  v .ti. «uMt  wir,  blieb  nur 
.■ci-liiHLüi-a  -.iii'!  .Aii^nm..-  usw.  leicht  tmusportnbal  1U  michan, 
n  fUt  diu  Stadl  Cöln  in  Angriff  in  nehmen. 

Ich  ans,  als  es  sich  darum  handelte,  fllr  die 
Sladt  Coln  die  ForaialdehjddeBinfektion  einzuführen.  Es  achwebte  mir  dabei  als  Ziel 
™,  iltn  Aj>[iarul  uclisl  viilliirn  Zulji'lnir  li'i:-fit  zu  madten,  dali  dur  Appnrii.t  m'lift 
gesamten  für  einen  Desinfektor  anBrei chendem  Znbehor  anf  einem  GepBckdretrad 
untergebracht  worden  könnte,  um  auf  diese  Weise  —  ivaa  hoi  den  grollen  Entfernungen 
in  Coln  geboten  schien  —  die  Transportkosten  zu  verringern  and  zURlctch.  an  Zeit  zu 
sparen.    Dies  Ziel  wurde  anf  folgende  Weise  orrflieht: 

Zunächst  wurdo  der  Apparat  konstruiert.  Auf  (linnd  vnrtLnsejraiijiencr  Vcraociic, 
den  L!iijfr.ersdn'D  Ajiprtot  dnre.li  linv.n  nim-tdicn  Anparrtt  rr.it  Sil.' hl  baren  Teil™  zu 
ersetzen,  bildete  icb  unter  dankenswerten  Entgege nkorn Dien  der  Firma  1'.  Dollbeiaer 
und  der  Berliner  Firma  Fr.  M.  La  Idensen];  ige  r  den  Listerseben  Karlielftpray  weller 
Ulli).  Inh  s'iri).:  (lab.ii  im-  vnn  den  in:  A^ii-tnli'i-l'itill  :ri'l>riiii|.|ilielie.ii  D.inipfmliahititH:!?- 
appiirnten,  welche  schon  stärker  und  gfiUir  gearbeitet  Kind,  ala  die  gewöhnlichen 
Dnmpfinnal&tionsapparate.  Da  nuch  sie  sich  als  zu  klein  und  iu  seh  »-an  Ii  erwiesi;«, 
wurde  daa  Modell  vergrößert  und  weiter  modifiziert.  Ana  diesen  mit  vielen  sorgfältig 
beul  null  loten  II  renn  versuchen  fortge  seilten  Bern»  Illingen  entstand  dann  der  als  ilanifd- 
spray  •Colonin'  bekannt  gewordene  Apparat. 


iii'icc  Ki'äsili  i.i'J  ilnnli  Lilif  illiimvEi: 
verbunden.  LutzKre  ir,J  reich!  noch  in  den  Ke 
Der  KehücI  K  besitzt  ein  In  der 


is  O.    Leliterer  dient  mm  WaeBet-einlUllen 


und  inm  Elnsetien  des  Dampfrohrei  dei  Spriywlnkeli.  Her  Kanal  KK  im  uin  Zirkul. 
kcssol  und  ormdglfcht  dudurch  in  kurier  Zeit  starke  Damnfbildung.  Durch  den  Brenne: 
zunächst  das  YVaaipr  In  lii-ui  diui-iiarri.L-cri,  llaclum  SiciMiussi'l  Ii",  m-WU  crwKnnt  IIa!  en 
Hasser,  auwifj  |ljiC]i(H:iTin  k:ii:r.fr.  mir  ■: nrcL  il.11  .1  li.-lil uJ.lii  r  LüCbi  i.liin  .-nlMii.  li.  ii.  »- 
durch  dss  braitere  ItUlirehco  r,  zum  Knuili  W»»sisr  naishshikl.  Elim  gut"  Ausniiliunii  der  H. 
min!  IHK  Ii    II  fr.iL'.!3-|cr  V.'nift  criiclt:   itfr  II.il  : i r r j !■: ■ .  vi-rwin-iin  Ilri/.iii1:i'.i  I    Ii    :•:  mii 

gut  schließenden  THi  versahen  und  nn>t  gui  geichtonscn  bis  auf  Üffnungeu  ringsum  «in  i 
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Desinfekciom. 


Um  BeeiibHdigungeu  m  termciden,  isl  der  D.impfeprayapjisrat  in  einem  enl- 
H|.r,',l!i:ii(ii':i  sflituukarriiTn  ll.ih.kasiun  iiakr;.-cbrudif ,  iviJVIu-r  auiiurdEiii  mich  ein« 
AiiibLI  der  ii"1iioiid:;>ti'ii  Vr'cikiciip'  nrnl  k!.- i ih  r-un  IliliViiiiili  l  t-iiiliiili 

FlUgge  halte  inm  Aufhangen  der  Tücher,  Teppiche,  Bellen  usw.  ein  be- 
sonderen Gestell  angegeben.  Wir  haben  ee  probiert,  aber  aufgegeben,  weil  es  Tiel 
/.Ii  schwer  lind  so  ■-IUÜ  war,  tluli  e.a  in  kltim  n  n  Kiiniaen  gnr  nicht  aulgcM- klagen  »r n'.-:i 
konnte.  Auf  meine  Veranlassung  lialicn  dann  diu  Uilo-Fahiraiiiv,-.!^-  teln-KJ  .'Henkers 
ein  Echr  iWCCkaSUisi'H  UnJtell  an.-:  llamie-.niaiinr'ilir  ker.'^iellt.    Da^nkie.  l.eslekr 
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läßt  sich  das  Gestell  auf  1  m  Lange  und  1  m  Hohe  ittBammenBohicbon,  udcrerxili 
auf  ca.  2  m  Hohe  und  2  m  Lunge  bei  1  m  Breite  ausziehen.  Die  Feststellung  erfolgt 
durch  Flugelechrauben.  Die  zu  desinfizierenden  Objekte  werden  teils  oben  auf  ii- 
Gestell  gelegt  [Matratzen]  oder  Uber  dasselbe  gohtlngt  (Teppiche,  Decken:  oder  mirteli 
I.  au  fee  Idingen  nach  .lagurart  an  iluiuseltjen  aiij.-i-ljiiEpt.  Hierin  dienen  aueh  EleiMBti- 
liaken.  Die  Laufscblingen  werden  bereits  fertig  geknüpft  Hingenommen,  zuerst  u 
einer  Querstange  di>s  UiH'.ull!-  <3i:n-!i  1t[iiK^.-jl  hiiiI  l'imTh/k'lieii  befestigt  unil  im 
aus  dem  nuteren  Ende  eine  Schlaufe  gebildet,  in  welche  der  Gegenstand  (Zipfel  ds 
Kissens  usw.)  hineingesteckt  wird.  Das  Gestell  besitit  eine  sehr  große  Tragkraft  td 
wiegt  dabei  nur  8a  Pfund.  Zum  Transport  »erden  die  Teile  gelöst,  die  Doppdr-Hrs 
ineinandergeschoben,  so  daß  man  zwei  Bündel,  bestehend  aus  je  zwei  FuBcd,  dum 
T-Stück  nnd  einem  Quoratab,  erhält,  welche  jo  in  einer  entsprechend  hingen  Segeln* 
tiwdu;  reit  Tr.igliil^d  untergebracht  werden 

aide hrddesinfektio'n  benötigten  Utensilien,  beigeren  Znsammenstellung6 ich  mitb  » 
Flügge  angelehnt  habe,  dient  ein  Transport dreirad.  Als  es  sich  um  die  Vemirt- 
lichung  dieser  Idee  handelte,  habe  ich  eine  große  Zahl  der  rerschiedeusten  Modelle  Jk 
bekanntesten  Fahrrad  II rmen  auf  dii^cn  Zmd  bin  angesehen.  Kach  reif lieber  Uber- 
legung  fiel  die  Wahl  auf  da«  Trinjportdreirad  der  t'ito-Fahrradwerke  Cüln-Kletteiile^ 
Die  Firma  hat  sich  mit  ann-kenm-n^M-ricai  T 1 1 1 1 . ■  t  - 1 Ii . . c i l i u t ■  ■  l  bemüht,  alle  ldw 
Wtinscbe  beillglich  Ausstattong  und  AunUstang  des  DeebfektiMta-Trwi^rtdreinä« 
und  Llestcllcs  y.u  crflllcn  und  hat  auch  die  Lieferung  des  komplett  »nsgerflitelre 
Deäiiifckti'jTisiLiciradL'i  Ulienmioiiieu.  Diese.  Dreirad  hat.  wie.  bei  ciniiTii  arili'  ■ 
Handoiamarkon,  den  Kuston  ilt-o  Hades  vor  dem  Fahrer,  welcher  das  Dreirad  mit  &*> 
am  Kasten  angebrachten  Griffe  lenkt  Zugleich  aber  besitzt  ea  die  Eigentümlichkeit 
ilali  -<ic.li  heim  knrvi'ui'ahreii  das;  Iii tJtLJl r;nT  nach  der  inneren  ^tili.'  iki  Kurve 
Btellt  Das  Rad  ist  also  wie  ein  Bieycle,  nur  mit  zwei  Vorderrädern  gebaut.  DsrJ'- 
■:ii-.:  S'hrag!.lc]liiag  i";c,  Hinlcrrade:.  bciai  Karvviifalircu  wird  ein  Kippi'u  de.d  Vi&i-' 
an  der  Kurve  vermieden.  Die  Hiidcr  fahren  dabei  ungemein  leicht.  Ein  Bad  heii- 
sprucht  ca.  l'/iim  Kaum. 

Inhalt. 

A.  Elu  icbraukartlgcr  Holzkasten  mit  Griff  zum  Henusiteben  und  RUgsl  Ion  Inf 


1  IjljiHrühro  mit  Sublunztriaatill      1  UhterBztz  zur  emaillierten  Kanne- 

2  H.i.fliiintMi.L'ii  mit  (iiiiiiiiii..r],l:Lii,:li.  I  P.ueuneteniufl,  1  Stiere,  1  Uliverul' 
»orkiouj,  1  KlttmeiMr.  1  Schichte!  3 trete hkülipr,  1  Schlchrol  StoctnKlslD. 

1]  Einen  beliebigen  Pul]  üc«  tlc.tt.il™  kann  m  an  nncli  alz  Stiel  fUr  nen  Schrubber  bennOfi. 
in  i:    ll(sinft!!!i..ii~.1ii-Lri:i:i'  /Uli    '>  tr"i,.-l  -  ■  ;,  ,!,  ■.  I  „ Li;, . .  wir.l. 
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Breite  luiilehblr,  mit  6  Haken   ■  60,— 

AinmoiiL.LliMLbi  ickl,::  mir  ,!':i,ptVi.iS[iBiT   ■  Ii,— 

Spirltnilimpe  mm  Ammonlmkenlwlckler   3,— 

Id  vielen  Füllen  empfiehlt  et  sich,  zu  der  gewählten  ZusamnieuBlelliing  noch 
einen  oiler  mehrere  D c si ufe k U u ■  i»a t j p ürale  in  Iüwtöii  mit  Zitliehür  eitra  zu  bestellen, 
usii  jucli  filiere  I.ukiile  uml  eventuell  umlm-rr  Zimmer  /n^L-iili  .l.-inii/.ii.Tii;  j.u  Linmin. 

Ich  mochte  hieran  noch  einige  Hi'iii.irk.missoti  kiilliifen.  Fllr  größere  Silldte  mit 
wrilcn  L'Li irTi-rn Ii :i -,-itLi.  Ii.'i  ..leiu'ii  i'f  ivl;;<!]l  viilfr  .\]li:i:'Hl;ii;;'j]1  si'lir  iuil'Zeit  niikinurat, 
wird  sich  iiatuiTidi  .Iii-  Aiisi-lmil'uu-  Jen  k.!ii]fiMt':ii  Llo~iii1V.!;d;.):i-tii-cir:i(itiH  in  nnliri^r.-ii 
[■:\cii!]iliirt:i  ,:ni|)l>!ili'i:.  r'ilr  kliriiini'  I  irmiMüilrn .  iu:iül!  in  (llipc^fcn  • ■  vf.\:;Kltli, 
wflrhc  i;ii:  liiriuii/oiig  vun  Oioiräiliirii  erjdin-rjras,  n-ini  ijcr  l Jc^i nfi.- l;-.j i ■lihIllliulm ^^cn 
genügen. 

Kmlifühl^aiivurt  UL.i'it  <■<  juUuii'iil^,  süiiitlu'lu'  /m  Formal  indohife  kti  oh 
notwendigen  Gegcnntände   ZQSimm  engest  eilt  in   einen  Behälter  usw.  ge- 


branehl fertig  za  hallen").  Iu  unserer  Anstalt  haben  nSratlietic  au  einem  DesMilii  ■: - 
null'  j;eIiMri!j:(]i!]i  [ic-cii-li.nili-  die  irUiLi-li'-n  Siininir'ra  riui.-c!-tiLii/.!,   im  Vi'ran.Hiiii.^- 

Für  Krankenhäuser  usw.  durfte  niilllrlieh  HcuJi.iITuiil-  eines  «kr  mtkcw 
Desinfektinussprayapparatc  tColoniat  im  Kasten  uebel  tiostcll  grilligen.  Audi  nitt 
ist  6B  gut,  iH'iin  Ii i J l EL  /.uv  ICrgäliznni;  Ihr  die  )  >i-sinh-k:ii  n  -i-il^  r^r  liliiiMir  in  rli  i-i:i:. 
weitere  l);iniiiir|T;iv;L].|c,r:iIi;  im  Knuten  mehr  anBChnfft. 

Das  Gestell  wurde  nrsprÜngLieh  (je  vier  Stucke)  zu  beiden  Seiten  des  Kutfiu 

Kliiinjun  usw.  .'ii  VL'fiui'idi-Li.  d:iri:i  i'i  -t!_-f  h-i-Ij ii:lI1  t.  SciLi>riliii^n  «-erden  die  oben  [i- 
wühnten  Segcltucbtnsclien  mit  je  einem  Rundel  der  liwtellröhcen  beiderseits  mla 
den  Kasten  lies  Itcainfektieivsdreiraiks  iV^v-rlinalll.  Dies  ist  viel  bequem; 
auch  lassen  sich  diese  Segel luch laschen  mit  deiL  Ruhten  leichler  znm  KraukeniiriW! 

'  Ein  Iiauptiintcrschifid  unseres  Cfllner  Verfabrena  gegenüber  den 
FlUggo  seh  PH  Verfall  ich  Iji-'.eiit  in  Inn  iL-;  .AinvcinliiTii  des  Hyiniva  darin,  iluli  bei  dar 
L'lLi^-.-iich.uVirt'iilir^i  ,1er  IVitiiLldeliyd-eludt  ;xo  Kubikmeter  mit  Hilfe  einerTabcilsfe 


an f  die  Fnge  geli-jrt  wiril.    Die-  Verfehlen  geht  hei  einiger  Übung  ungemein  i 
Llii-  (Vinte  streifen  L'iniHiL  -■i.'iii  iiLeliriuiils  rcnrainli  werden. 

Znr  Desinfektion  von  WilMbe  usw.  haben  wir  der  Leichtigkeit  wegen  Fspiei- 
utrii->n'--Ejins-r  .^n;;. ■IUI. ri.  v„n  denen  ji-  r,wA  iiu'iiii.LidL'v  iie-el/i  wurden  kennen. 

Hiriien  diiivli  die  SnUi  lüsunir.  iiieiit  itnge£riiltiii.    Wir  haben  nach  l'lllgL-e 

DcFLiirt'Lliiii)  der  Wäi-elie  ebenfalls  SuldimatNisiLiif,'  verwendet.  Wir  kennten  aber  die 
mit  Eetbl  so  beliebten  roten  Angercr[>ustillcn  nicht  verwenden,  da  die  Wasche  di- 
tiuieii  Li. ml  i-elilrlit  ivnrile     Wir  luihvll  dlltle!  7.11   ivciiiesi  Subli:n:L';inHril]c.n  likn-i-l!:-. 

mUtion"). 
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Den  Fhv^clion  AniioKiinkeiitwicklcr  iinlien  wir  etwas  uiodi filiert  und  mit 
niis.ieiii  IVeriMpiritusbrouner  verseilen.  Kumt;  uTSitidert  habe  irii  nucli  deii  Fldgge- 
-elien  TroinVni;lnger.  An  dem  kurneu  Ansntzridi  reiten,  mit  welchem  der  Tropfen- 
fänger Ton  innen  in  das  Schlüsselloch  der  TUr  gesteckt  wird,  habe  ich  eine  fcifiine 
r.nidc  fieheibe  nnhrihgeii  lnsfon,  welche  vim  dein  lirihrrhr::]  i  t-hln  lirr.  wird.  Dadurch 
erhält  der  Tropfenfiinger  mehr  Widerhall  und  wackelt  weniger.    Ferner  habe  ich  den 

Hierdurch  ist  die  lieft stignug  viel  leichter  und  hoi|ucmcr  geworden.  Es  gibt  dhripens 
in  einigen  liegenden,  wir  ich  horc  i-ngiir  nicht  selten,  Schlösser,  wedeln:  kein  durch-- 
-Tficndos  sclilllääclincli  blitzen,  hei  denen  als"  der  l'iilggesehe  Trciitcntiinger  nicht 
angebracht  werden  kann.  Da  ein  Durchbohren  der  Tur  meist  schon  wegen  den 
IViLlersjireches  der  i*:irlei  nii'lif  iiir.i;in;ri;;  sein  wird,  bleibl  alsn  niehls  anderes  übrig, 
all  in  solchen  Fallen  den  Ammoniakapparat  ine  desinfizierte  Zimmer  zu  Belsen. 

Was  die  Ammnninkdcsndnriäntiou  anlangt,  so  hat  sie  fileb  in  CoId  anBeroroeut- 
■ii-li  in-wälirl.  Vim  1 1 1  -  Ii  Hc.lihi'liln-iiren,  welche  H  u- 1 1 1  r  ■  [Ii  Li  ;n  1 1 1  .]  »gegen  seinerzeit  aus- 
ct-|.rocliciL  lmi,  ist  liier  niviiin  zur  Wahrheit  «nivn.'ilrn.  Ich  l-.aln:  (luher,  wie  oben 
bereits  enviihlit,  im  wesentliche:!  da-  ['lli^csche  Ve-rahrcn  ailii|>ticrr,  jedoch  mit  der 
bewußten  Abweichung,  daD  ich  nur  genau  ebensoviel  iiöprozcntiges  Ammoniak  nehmen 
lasse,  wie  Torher  Formaliu  verbraucht  wnrde.  Ich  nehme  also  tatsächlich  weniger 
Ammoniak  als  l'l'.i-ge  tsi i . di ti 1 1 ] ; >).  Fb  wird  dadurch  zivar  nicht  aller  f'orraaldehvd 
i-iii/lioh  gobemlci:,  -.1  dal!  inner  Umstanden  noch  ein  ganz  geringer  Furiualdclivil- 
gerach  in  hemerkon  ist,  welcher  aber  bald  verfliegt.  DafSr  ist  aber  die  lierhnitug 
fttr  die  Desinfektoren  nugemeln  bequem  und  man  braucht  viel  woniger  eine  Be- 
schsdignng  von  Sachen  durch  OberschuBBige  Arnnfbniakdilnipfe  v.u  befürchten.  Audi 
Metallsachen  laufen  deswegen  weniger  leicht  an"). 

Dadurch,  daß  die  Abmessungen  des  Forma  lim  einfacher  sind,  nämlich  %  *;„ 
1  ned  V/i  1,  Bind  nun  auch  die  Ahmc-iimgen  de-  Arumumak,  von  welchem  gleichviel 
sensuimeii  wird,  rlieuän  eiiitnea  pcivordeu.  Als  einen  gaiu  bcsonderi!]:  Vorzug  be- 
dachte ich  im.- er  Vorsehen,  dalt  h'crnmlh,  Spirilna  und  Ammoniak  nicht  wie  bei 
Fltlgge  n.  a.  im  Krankenzini  »um  usw.  von  den  lie.Linfckt.iren  abgemessen  in  werden 
branebt,  Bondcrn  daß  den  Desinfektoren  die  bereits  in  der  Desinfektionsanstalt  fertig 
abgemessenen  Flaschen  eingegeben  werden.  Hicrdurcli  wi'ii  nn  Arbeitszeit  der  Dcs- 
iiifeS-fnren  gi-ii|iart  and  Malei ialvergeii Jung  durch  ungenaues  Abmessen  und  Ver- 
zollen nsiv.  veihlltet,  größere  Genauigkeit  erreicht,  auch  fallen  die  tenern  und 
zerbrechlichen  MeflgelaBe  fort;  es  wird  also  auch  an  Platz  und  Gewioht  gespart. 

Hei  dein  r»igelien  mit  Aninmnink  snIUeu  die  1  lesinl'ektoren  nie  ver_-c-seii ,  ddi 
dieses  stark  atzende  Wirkungen  besitzt  und  dadurch  sehr  nnangenolime  Flecken  auf 
Politur,  Anstrich,  Parkett  usw.  zu  machen  vermag.  Ich  möchte  dum  bcloocn,  ilnB  c.-i 
ferner  bei  unvorsichtiger  Fiiintmuag  elnrln.i  Heizung  der  richlcimhaulc  Iis  zu  lirouctinis 


■  Ii  Sisljt  m:,a  .keuch  die  Tabelle  tu:::  Zroilaetr  AnnuM  dir;!,,  so  Bode!  luaa  ilio  Aramouiik- 

v.erL.i-o  sehr  verseliiiili  e .   inilen  I.  D.  ti.ii  thilnca  RUu  n  und  Lei  d:i[>Jiel(i'r  K(ii,zei.--.".lir.:i  «■r.i.l er 

Amnionia]-,  bei  einzelnen  aber  mehr  Ammoniak  ate  Fonanlin  angegeben  wird. 

H;  Bubnei  und  Paeienboom  [Hyglen.  Rnndschso  im,  Nr.  6,  3.  274}  bubou  empfohlen,  dia 

aber  schon  wEjen  des  Ahwfogiraj  nicht  so  bequem,  die  Verteilung  lo  der  Luft  des  Raumes  ~ohl 
auch  u-L-niirtT  krifiis  tili  '..si  ikni  V  llfS;s.::i.:i,  Ve::i.treu.  ILtuu  V ere inf schuB g,  aber  Virtanennuc  de» 
l<ubiior-]'oe.r.uil:,.e.lie"'l:;'l  Verljii :ens  ^.ini-l  iI-.t  Vi:r,.''il:i(t  i.ee  Sl„l..T.n[  M.ifiiLi.i    T [■.-.-■  i ,:, .  itlli.dstli. 

xii.  1003,  Nr. 8,  s. Sien!. 


langer  als  eine  Sluid'-,  i'ti'a  Naiiit  '.11  -Oi  l  iimir^Lti  ■■;!  bi-Sr-n.  ■  l ; l  nanieellieli.  Main 
dassell>e  wie  bei  Fl!l^r!:.',  nwa^  reii'Jilirji  l.einesser;  war.  dedi  /Wirkungen,  durch  dm 
Ammuuiuk  ■.cimsaclit,  aut  Miilicli:  usiv.  7111  Ik-i  (■iiL'hlnnp  kommen  könnten. 

Zum  Transport  de«  AmnHininkapparates  halten  wir  znei  gewöhnliche,  oben 
offene  TraEBportdreirUdcr  mit  I,eiJcTvirnl.-i'k  viiii^stellt,  ein  dir  1  Vsini'cktionatlroiräilcr  tri 
entlasten  und  zu  scliencn.  Hei  der  Ku>kketir  nach  Oer  Anstnll  inllnäen  natürlich  Wegen 
und  Apparate  sorgfältig  gereinigt  werden,  falb  sie  nicht  schnell  verschleißen  sollen. 
Die  Falirriliicr  himi  w:tr  i^wülieliclic  labnailiT  in  putzen,  die  i'neomnliks  stramm  Ii 
fulbn  [da  sonst  der  inucre  Schlauch  bricht)  und  vor  lieuetzung  mit  Ol  tu  hüten,  Ja 
dies  den  liiiBimi  verdirbt.  I)cv  Anininit  ist  in  .Lit  Anstalt  sofort  v.iUk.mitncu  zu  mi- 
leeren  [da  Iteate  mit  der  neuen  Ftlllung  zusBiuracn  den  Apparat  am  reclitzcitiscn  Sieden 
hindern)  und  zu  putzen.  11er  Spray  wird  auseinandergenommen ,  die  Spraydll**« 
abgeschraubt  und  durch  ihre  Bohrung  durchgeaehen,  eventuell  Reste  von  lweißem 
Foruialin.  Trioiy^etluli-n  :di.  dir  s^n^iül, n-  i-:i:fctm.  Diu  Kau|,>iiit/.eii  uerdea  nadi 
IlL'iijl.i!)  Heiaigsiiii:  wieil.:.  aiipi.eiii.iubt,  du  rebird. lasen  und  dnri'hgespril/.t,  Ai'jiaml 
und  Ijiiilj.c  Idan,  jrepiilir.  Di^  l.ivlier  der  Lampe,  werder,  fall.  u-rsliijil't.  reici Li. 
aber  nicht  großer  gebohrt.  Von  Zeit  in  Zeit  wirf  sine  Revlnon  Ina  Apparates  durch 
Probebrennen  nru  mit  Wusacrf  11  Illing  vora-cuomnicn.  Fehlende  lleatändc  ans  dem  Des- 
infektion edreirad,  1  H.  Sttbliiiiarnastilbai ,  wcnl.'ii  lim-h  dein  Ver/eiebtiis  revidiert  uml 
spätestens  vor  Abfahrt  ergänzt.  Das  Gestell  muß  durch  sauberes  Putzen  und  Eiutilen 
vor  Kosten  geschlitzt  werden.  Vor  dem  Beladen  werden  die  einzelnen  Teile  mit  Puti- 
ivolle  sauber  ab«rk:bciv  [Ii.'  Krliranlicii  du  i'.vst.lls  s.dlen  frei  ansivecbselbar.  i:ii:!' 
etwa  eingelotet  sein  und  dürfen  nie  mit  rolicr  Gewalt  angewgeu  werden.  Sie  dürfen 
ferner  ab'ii:  ans  Stahl  ■■ein.  d.l  sie  si.r.st  1 k: : ■  j  1  ■■  ■  H :  ilii^-iircn  liaiiuii  sull  Seil  rauben  ae' 
Sehraiedeciscn  gut  bewahrt. 

Was  nuu  die  Einführung  der  Fonnnldcbvddcaiufekliun  fiir  die  Stadl  D  U 
anlangt,  so  hat  sich  dieselbe  in  folgender  Weise  voll  ,.■  t_-v  11 .  Nachdem  die  im  Jahre  J.&93 
begonnenen  und  eifrig  gefbrderten  mühsamen  V.irversncbe  zu  einem  befriedigenden 
abschließenden  Ersehnt  geführt  hatten .  knanlcn  die  Mitglieder  der  Deputation  der 
städtischen  Krankcnan -'alten  und  der  SalbiiiiltktjmmisiSi'Hi  auf  rltui  Ii.  April  K- 
eine  tu  ürilicn  Verirleiehüvcräuelie  eingeladen  ivtriicu,  nvli-her  rbiilnreli  i..-,;liii-:^ 
wurde,  dali  der  ncos-cbaiitc  PariHuu  Lei  eh  reu 'lern  fertig,  alisr  nith  nielit  beie-f-t  war 
Be  daß  die  genügenden  Baume  bfi|iiein  tut  Vertilgung  standen. 

In  lietlieb  n'iei-!  miiili'n  feminin  App'.vali;: 
1.  Brealauer  Apparat  nach  Flhgge, 

3.  lianinannaelier  A[ipaval  naeli  l'ransnitz  i">u  liaLiiiiann-Wien, 

4.  (ilvkoformalapporat  nach  Waltcr-SchloUtnami  von  l.injrner-Dresden, 

ä.  Dampfapray  .Colonin-  nach  Czaplcwski  von  F.  und  M.  Laute  nach  lUger-Berlin. 
Bei  dicacu  Veranchen  wurde  der  nach  Angaben  des  Verfassers  konstmierte 
Daia[ifs]ira.i    t  idi.aia.  am  svirbsaiiisii-u,  sparsam, tcn  und  flli  die  licsifren  Verhalt™-« 
am  geeignetsten  befunden,  bo  daü  die  Anwesenden  Mch  einstimmig  für  den  Gebranch 

kiipai.-.t.'S  Iri  Aii-iiibuin^  i.Hi  Im.  1  i „ ,1,-i r.f-A  1  i,<r,  einseliiedcn.    Khenso  vunie 

daa  uach  Angaben  des  Verfassers  veu  den  Cii.i-FaiVrad werk  111  künstriiiorte  Aufbanei- 
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legten  ala  das  iwecitmaBiKste  und  geeignetste  anerkannt  und  mit  angefeiltem  Beifall 

Naob  diesen  erfolgreichen  Resultaten  faßte  die  Stadtyererdnetenversammlnng  am 
27.  April  1UQ9  folgenden  Beschluß: 

.Die  ri::idlViTOHioijtciivtraiiEjiijliitii;  erklärt  dicli  mit  der  L'ir.itÜirnlij;  der  liirrnalni- 
desinfestiim  i:iit  den  von  Dr.  Ozajilcwski  k™a:rnierteu  Apparaten  ei ii vorstanden.  Die 
Kosten  der  TorUnfig  erforderlichen  Gerate  usw.  bis  zu  6000  M.  werden  ans  der 


Abteilung  im  Verfügung  der  Versammlung  bewilligt.« 

Vn:i  tlü'si-iii  j.-euälirt.:n  Kredite  wurden  nliirti-cliarft; 
l  a)  7  Desiofektiunsdreirader  i)  .   1  360  M.  =  2f>20  M. 

b)  1  ein  offenes  Dreirad  reit  Lederdecke  ä  34(1  .  =  340  . 

c)  3  Zweiräder  &  180  ■  =  640  ■ 

d)  6  AufMngegestelle  .  *    60  .  =  360  . 

Summa    3760  M. 

Lieferant:  (Jitn-l'atiiTud werke  L^n-Klcitoiilicrg. 

II.  IL'  li«i[nVk:i(»ii.ii].[harate  .f.'olonia.  .  ii  lifiM.»]  =  780  M. 

Lieferant:  F.  und  M.  LitiiteiiPehliiser-rierliu. 

III.  10  Ammoniakcntwickler  nebst  Tropfenfängern  ...    ä  25  M.    =  850  M. 

Lieferant:  Job.  Dollbciser-Coln. 

IV.  ■■fniiitise  r.iiv  nirnialindi linfi.'kinm  :ri  limine  Gegen- 
stände liierorts   .inkl.  Ausrüstung  einer  RqmratHi- 

werksHitte)   —  1210  II. 


Summe  der  Ausgebe  für  sämtliche  Anschaffungen  «MIM. 

Fetner  iiiuflte  die  alte  Desinfektionsanstalt,  welche  bereits  an  sieb  und  infolge 
KinflilivHiL^-  tl .> i-  l-'urnialdesinlcUii  r:  den  mederucn  Anbrüchen  niehl  mehr  (.'cnilLrii', 
einein  Undi.ni  iiiitcrr.ogen  werden,  n-elencr  durch  IleHchliilf  der  Stadtverordneten  vi™ 
27.  Angtut  1900  genehmigt  wurde  nnd  im  gnnsen  14  SOI  M.  erforderte. 

Am  Li.  A|iri:  lim.)  wurden  ach:  und  am  -'>.  Juli  Ii*: 'S  noeli  ein  (.'eldnia-i'ormaün- 
apparat  angeschont,  außerdem  unter  dem  24.  Aupust  1Ü01  ein  geschlossenes  Desin- 
i'vstiniiädri:irLi;l   und    unter  dem  V.  .Xwemiie.-  H'i'l   ein  /weite*  nitenes  Transjinn- 

Die  Selbstkosten  der  Furiiioldebyddesinfektion  betragen  bei  einer 
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arisu.  ' 


Uns  kostet: 

Formalin  180  kg  =  3  Ballons  kg    a  1, —  H.  =  180,—  M 

Hrouhveraicbernng   =    1,80  ■ 

Fracht  in.  Durchschnitt   =    4,W  ». 

Hamme    180,30  M. 

ab  für  UnoksendiiBj.-  ik r  ari  ifen-ii  I'.ilIImiis  diiri'h'i'linMieli    —    0,50  • 
Bleibt  !U  zahlen  185,«0M 

also  kostet  uus  das  kg  Formalin  ca.  1,03  M. 

Ammoniak  100  kg  25«ig  franko  hier  

Denaturierter  Hpiri-ua  !■>'];-  ^ \i-  franko  liier  .  . 
UngcleimtB  Watte  10  kg  franko  hier   Vlf*>  ' 

Da  die  Kosten  bei  siebenstlludiger  Formalinwirkung,  wie  aus  den  Tabellen  er- 
Biclitlifh ,  ganz  «en'ntiii'h  geringer  sind,  die  Wirkung  Lei  sicbi'iistuirdiger  Wirkao; 
aber  wesentlich  sicherer  sein  durfte,  ü»  wird,  ivn  «■  mijrelit,  die  Ilesiiifcfeiiiin  ■■<■ 
sieben  Stunden  oder  Bn»fir  liWr  Virilit  nusjiudennt.  Ks  labt  sieh  dies  bei  uns  in  C«Sn 
in  Tiden  Fallen  obne  alle  Schwierigkeit  durchfuhren. 

Von  der  Watte  sind  ca.  V«  kg  oder  noeb  weniger  auf  ein  Zimmer  in  rechne- 
Diese  Menge  ist  aber  mindestens  dreimal  beuuiilar.  Die  uupe  ^brten  Preise  unif'- 
liegen  natürlich  Schwank nngen  des  Tagespreises. 


H,tO  - 


Ja,  ]'t 


Kuielcr  TWb«rlBMliiiM(rii-Akliciigo(c[l5(!h»ft  «folgten  I.inuidullou  von  dem  frllbcrtn  Direktor  J« 
Senker  Cii-soLJsciiai't  Horn.  Kduard  Scluicid£i-Wiuib>itii  ib  ttillnu  EU  H.  60  bis  00  Ks".  Auimonrtt 
und  d animierten  Spiritus  entnehmea  wir  von  (l(r  CUlDer  Firma  Blnau,  Henol  und  Co.  in  Rillen 
10  e».  60  kg. 

Der  gurantierlo  Proienfgehilr  des  FomiillnB,  Ammoniiks  nnd  Splrtlm  n-ird  von  den!  Ckemlt'I 
de»  bikleriologlseho«  Lnburaluriuju.  Herrn  Dr.  Großn-HoMe  atste  DichEoprlifl. 
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EMUrjakr  AuftriEO  Kiniuier  Zahl  der  aufseid!;.':! 

Appar.to 

18B9                 382  440  509 

1900  510  7öl  792 

1901  1743  2102  2  348 
1903  1  884  2  337  2  513 

1903  1  333  1  643  1  BOG 

1904  1  734  3  41B  2  662 

1905  2  120  3  02p  372B 


April— Juni  inkl.  1906       760  916  1 031  

Summa  10  405  13  081  15  470 

Versuche,  die  L-'ontialiiifeiriiV.ktion  in  Verbindung  mit  Waaaerdümpfen  bei  Tem- 
peraturen unter  100"  [nach  dem  Vergante  von  v.  Eimarrb.  h.  a.j  i.us  Desinfektion  viin 
IVkiu,  crajitiniili^'in":]^  I-cüitw::voü  hs'.v.  iiuL.-.liar      ujaciicn,  sied  im  limine. 


Unter  der  Uhcra[]f.ii:':it  (!<!,!  OlierrmririTiuiiiärcrs  und  .durch  IkiäüblnQ  der  Ab- 
teilung II  der  Armen  de  puUlion  Tran  31.  Januar  1890]  unter  oberärr.tliehcr  Anlsicht  des 
Uberarztes   der   inuem  Abteilung   des  Biirfrcrboä]>itsls  Herrn  (ieheimrat  Professor 
Dr.  I.<  ichtens.em  bestand  das  1'orsonal  naeb  der  ersten  Dienstvoraehrift  vom  12.  Sept 
1890  aus: 

1.  dem  Verwalter  des  HilfBlirinkenbsoaea  als  Beiriebaleiler  der  Anstall  und  VoigneUtea 
dos  übrigen  Personals; 

£.   [lern  mir  dif]u  .MiIi.-.I.il  ili:r         .i.uLhti^iei,' jiIlii  <! -y^i  * e  li  e  IliiiI  .].'.-  [>:>siM< lriiL.li 

:i.   [ieni  .iL] L  lic.  [k:iiL;i].eie      7  ilLlinLzierlcn  t: C£ eil ir.LiL! d .'.  liciet:  Aliti'Cihjili  Julie  nn.l  ■':ir:ck 

4.  dtn  lllr  besondere  Vorth*  tt£n*eo  iujr=ios;enen  liiltskraflen,  10  welchen  auch  der  Ua- 
BObinist  das  HilfakrankcnriauseB  gehört,  Beweib  er  durch  den  Verwalter  zu  einzelnen 

Im  Etatjahre  1892,93  wurde  durch  die  Einführung  der  WobuungBdeainfcktiou 
Stjuitvi'n.id:idi'Lil,cfeli:nH  umi  1.  LicKciiib'T  die  l-.uiatclhtiij."  von  ;wei  ar'indigen 

WohnungsdcBinfcktorcn  notwendig. 

Durch  .-tadrvimrJiictcnliCi.elilnB  vom  Ü3.  Miin.  1S'J3  wurde  !Ur  Leitung  der 


Seit  dem  1.  August  1WJFS  wurde,  wie  bereits  oben  erwähnt,  die  Desiuf.'ktii.intult 
und  itir  I'crsiulal  der  i  ibeialil'iiciil.  .U-H  Direktors  lies  liakreriolcgisrheu  l.nliuraloriuu:!, 
der  Stadt  Cüln  unterstellt. 

Mit  der  Einführung  der  Fc.rumlinde.'iiiii.ktimi  ur.d  dem  erneuten  Ansteigen  der 
lksiiitektiun;ai:n:eliiua.;.-ca  wurde  die  IjusecIIuul  einc^  weiteren  flir.ficu  LJc-fiir.lnksors 
im  ICtatHiiiiirt  Ü'.M  li'Ul  nehvendie-.  Xwti  weiten-  U^-iiiiV kli.rtn  (seehttrr  und  siebenter 
muriten  weger.  f-teitrerun::  lle-irU-biis  im  lit:iiaj:ilire  llr'Jl.  l!'U2  tinrvstellt  werden,  ein 
weiterer  (achter)  im  Etatsjahro  190B/1903.  Zwei  weitere  IJüiitifJktim:  it.  ™d  tu. 
wurden  im  Januar  1906  eingestellt. 

fertirbrlttf  4tr  lii.-W™.i>,it  onin.ll.  IL  16 
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Vom  1.  April  1904  ub  Lotte  der  Oberdesinfektor  Hombach  den  erkrankten  Des- 
infektionsbetunten  Kelteiboro  vertreten').  Nachdem  der  letitere  am  1.  Oktober  1901 
verstorben  mir,  wurde  dem  OlierileHiiifeklor  Hombaeh  die  Stelle  maUchst  probeweise 
Uberlingen  mit!  ihm  der  Titel  VerivaliiT  der  TletiuridtKiiiKinstiilt  lu-i|.-('le»t.  II«!, 
wurde  gemäß  Verfügung  vom  2;>.  November  1 : •■■ 1 1  die  Heimle ra]u»litiit  nicht  melrr 
mit  der  Stellung  verbunden,  Sa  die  Desinfektionsanstalt  iu  den  städtischen  Stbeo- 
betrieben  geiählt  wird. 

Sech  ein!1  wintere  [irir;ij.udle  .Neuer  im:;  l.rjftit^  d:is  .lulir  li'IJl  iuii'Jin  lir: 

Stelle  den  Itainl'ek tiomtmilHeher,'.  mit  einem  uni:" ruderten  iVliiei^vemütn  vmi  ,:,r 
Suiiit:ils]n[liwi  besetzt  wurde.  Dafür  wurden  zwei  Desinfektorm  m  (.ibi-rdcsiiilVkli.rtn 
befördert  und  ihnen  die  Aufsieht  Uber  die  reine  resp.  unreine  Seite  übertragen. 

Doroh  diese  Neuordnnng  wurde  bessere  Aufsicht  hei  den  Desinfektionen  BsBer- 
balb  nnd  in  der  Anstalt  erreieht. 

HlUSdeslnfektoren. 

Die  Einstellung  von  Hilfsdeainfektoren  war  notwendig  geworden  durch  Ver- 
größerung des  Betriebes  und  namentlich  durch  die  von  der  Stadtverordnetenversamm- 
lung vom  1,  Dezember  1892  beschlossene  Einführung  der  WuhnungsdesinfektiOT. 
Daraufhin  worden  gleich  anfangs  vom  1.  Januar  Iii»  Mü™  lnil;i  zwölf  v.,™  I'sIt- 
pnrk  llherwiiin'ue  Arbeiter  Wohiinogsdeumfcktoreii  ausgebildet,  die  beim  Ausbrut« 
einer  Epidemie  wieder  ciu^es'elii  werdon  kennten. 

Einem  spUtcren  Bericht  dea  Verwalters  May  entnehme  ieb  folgende  nähere 
Angaben  Uber  die  Entstehung  dieses    niobt   unwichtigen  IriBtitntes    der  HilfsdeE- 
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n.  vom  31.  MSn  18M,  betreffend  .1  i c  Beschäftigung-  dea  rtnciili  der 
iDlgung  »I  DoBlofaktlonnwecten. 

ic  ^lLir»;l />.U  dir  Ii.  ,kii  l}r:sini^|<ii,.nr,.\rli,it,:Li  iiLi^^oLi e  u  den  Mannschaften 
nrelnlguog  »Srd  »ul  CO  fcargesetn.    Ulli  die  niis/rliLldii.'ii  1      .n.-u  ::it  Jen  fraglichen 

  Uli  bei  eintretenden  Hinge]  au 

ir,:i.  RrsiHijn.clier  heim  Fuhrpark 

n  requirieren,  wonei  darant  tu  Semen  let,  iid  —  aDgeaenen  von  »oBergewUhnlichen  Fallen  -  In 
ilcr  Jlcpi-1  slitlil  irnill  vier  K.kli.T  IVri.iiK-ii  v.i  gleich,'!  üuil  iui|uiriiTl  «:id,:n.  Tim  VctMllnsj 
der  Umi Pin reinigung  wirrt  darauf  achten ,  it«G  die  Ainth!  »Itmetindrid  In  det  An  erfolg!,  daß 
iiiDirliiilb  ci:.cs  .iL.hres  müglicbst  alle  Ausgebildete  einmal  der  Anstalt  überwiesen  werden.  Der 
Kilcltrlit  der  Arbeiter  ist  seitens  der  Desinfekliunsamlal:  clirrifrilLi  sul'i.rr  di.r,],  r>r..*|.T,.t].er  dorn 
Fuhrpark  raitttlcLW  ™]  irt  ,lci  Arbeitern  ein  Ausweis  über  dio  Daiier  .Irr  Hcärbältiuatiff,  ivekliu 
:-i  au^gtln Meten  Mannschaften  nicht  länger  all  drei  rage,  bei  Licht  ausgebildeten  nicht  Uli  |;t  r  aia 
11  Tage  betragsn  Boll,  nt  Absaht,  an  die  r'nhrrarwsltune.  an  verabfolgen.  Cberwieasne  Arbeiter 
alnd  alsbald  nach  Beendigung  der  DeBinfekliunMirlititiiii.  Mir  aukb,  sie  re.ruii  ii  rt  »inj,  wieder  an 


naltong  dea  Fuhrparke,  welche  viertah'äbrllch  die  Llqnldatlonsn  an  dna  Angnatahospltal  einreichen 
wird.  Die  Veirr cii i.i.n .1er  rl.-r  lins*;  der  Stf.iSeiireiniguug  10  Binden  der  Stndlkaa.ie  auf  Grund 
J-:r  von  do::-  Veia-alti'r  Ii .-.i r Ii i'i u i-riu r.  i.innid  minr.  i.ljdinn  eii  erstattenden  l.dhao  hat  pro  1SB4^6 
Uf  UrtdltUl«  XXII»  dea  Etat»  der  Krankenanstalten  In  der  Altstadt  zu  erfolgen.  AlliahrUch  an 
1.  Ser.leir.lier  wird  die  Verwaltung  dea  Fuhrparks  ein  Verzeichnis  der  ii 


Irklju^ini-Isll  fllr  iIm-  E-Utt-l-jalü-  1»ii4.1Rl->   ;ii-.il,-:i  wir  Uber  (1 
folgende  Notiz; 

.Ea  wurde  darauf  gehalten,  daS  dieae  wenigstens  iwel-  bis  dreimal  auf  die  Daner  vno  ein 
'.ih  drei  Tn-,i,  i::i  Uni,-  der,  Ii .■riui.'.e^hieä  t)SiC.l]5:'li((i  wurden,  h-  t.ille  d(-s  Au-jcln-Uti;,  um- 
gebildeter Straflenrelnlgunganrbelter  wurden  andere  an  deren  Stelle  ausgebildet  Die  Gesamtzahl  der 

Auch  in  der  FoL-c  '.vnrd,;:!  Arbeitet  dei  Sti-lklirihiLvliiir  ulf  llilf-:n-:ii'tVI;tnicn 
auvplljildct  imii  J.m  AiLäliiift!  hi!r::H^-z!ifrt)n.  IS'.ti  1  f.iMi  Ij . ■  T r Li m  diu  (.loüiliKMlll  der 
Arbeitstage.  d~K~n-  llilfrtltainft'kienüi  iKVJ  gucrei,  Ifini/,  im  Yoriatiru:;  IKÜli  Mi  IT  tmr 
ü„eti  fW!  ilftß;  4HSi:s;.  ]«i!7;]ft>iS  »unk  die  /.»hl  der  Arbeitsrne-e  rauf  üiiiJ.r,  iiWl ; 
in:«;,  (Thür  diu  einlüde  siehe  unter  ISeuuUmig  tler  Desinfektion^  nslul!  1H!>7  1HH8.) 
im  K£M~j:,lir  1W11  iiu-mm  diu  Zahl  der  Arbeitstage  .viedur  in  steigen  .".-ii..",  '."..")■  I,.-). 

0-21)  und  betrug  lH<Pi),;iiHJO  m',,h  (Mi,;,;  l,:>).  Im  KtatBjstiru  üW  ilfll  ging  sie 
(l:LStW!H  nnli-r  deieliieiiij-elii  Ali-iuk,  :i  der  /.;i:il  der  !  >e.diifei.1iüncii  und  nauli  Kiii- 
fllhriui^  d,  r  [■■(irniLliurlv-iiireklitii!  Iu  ti.iKt  auf  "11  ■fin'-fi:  riStl,;,;.  [)„r  uin'ulne  von 
den  HD  :ui;-,diil,)i.tuv.  I!ih'~,lu  !inl"u!;t,niu  lvurtiu  d;i!iu:  .!,!.''  I';i^-e  in  der  Anstulf  llu- 
aebäftigf. 

Im  Elitsjflhre  1W1  wjir  du-effuii  die  Zahl  der  Arbtitetaee  wieder  auf  B2i. 
■311;  fWfi.ri  ge .die f.- un,  so  dall  der  Kin/elrie  von  den  fB  Aii^uldldetun  l'i,7  Ta»e  in  der 
Anstalt  besehliftirrt  war.    Im  nächsten  Jahre  1B0S  1«!.^  erfolgte  indeeaen  wieder  ein 
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iU'mk;:;.iiu'  Sil  1  j.  «"  dllH  iiuf  den  finzelnen  Maiin  nur        Arlieitslagt'  ml- 

-i,-].'n.  IL!:)::  I!1"!  l,-i.|,;|..„  du;  ff  ili]fiiliviur,:li(i>n!ii  itispesiinil  »npar  nur  2SB  ätt>; 
824?]  Arbeitstag,  s«  daß  der  Kiiiidne  von  ihnen  7,3  Ta^o  in  der  Anstalt  liescbSffift 
irar.  Im  Etatjahre  1904,1!M*>  leisteten  sio  insgesamt  4SI)  [353;  6BB)  Arbeitstage,  st 
rlüH  als«  siuf  den  Ijii/.lIuci!  ai'Ur  'l'J^-r  L'ulnYlen. 

IIhitIi  Kiitäslieiilutiir  der  Ycnvaltnrn.-.-k"iii'''ri'[>i:  nun  _'Ü.  .lanunr  ItfOÖ  werde  femfr 
lii.-sLhnrat,  doli  ili..'  Aiwhiid'uiig  der  HilfsflcüiiiMitiirci]  zu  amtlich  (reprllften  HesimVk- 
toren  flllmlUilicli  giwlti-luüi  solle  unter  Verteilung  der  Kosten,  die  von  der  Desinfektions- 
anstalt Abteilung  XVIII  Kr.  7  des  Etats,  in  tragen  sind,  auf  meutere  Jalire. 

Xnneit  lii'stnid  d:n  Ptr-miiil  .ItT  ftüdiiwlH-ii  liesinüiktiuiissriHialt  aus: 


s     I  iwsw 


Durch  Verfügung  de>  Herrn  OberbBrgormelslcra  vom  22.  Min  1SOS  Heg.  A  II  6111  iioj  * 
Ulbns  der  UUerdnlBlekloria  und  Dostordtruren  not  als  «ngegebene  üüho  srMbi  worden. 


V   Sl T :- 1 1 L 1 1 LI _- 1 5 . ■  1 L   in    C  ■  i ". L 1 1   I  riü-li  IL 


weil  man  belli ri'litfte,  il '= 
ca.  Rebon  bei  Kiiifuüniii? 
i  erwartende  Sencliengeittt 
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Hierin  schrieb  der  Dezernent  der  städtischen  Gostiniliisitsiwliie:  licifecrdneler 

Iii-!  Si,tin!ii.!i|!ki'it  'i-s.-  IIi-.-ii.fnlilii.il  in  .iii-s-n  K m iilil.iUifiilli-n  umi  aucli  liier  hcIhhi  voril.r 
nTiüt  und  der  Erlaß  eiuer  diesen  (Jcpeustaiia"  rGfffiini^ii  r'.li^fiivrTni.lmiri;:  iy,  Au^i.-hl  TLTir.iiiT.d. 

Erwoite  runa;)  im  Augq  in 
loch  m> ' 

 Ii  «in. 

die  Anfo 

Verfügung  erlassen: 


rerjciii  litt  Wcitnrveifolsiun!  unü  ea  irird  zunächst  festeus  teilen 


wurden  weilur  F.  rln-1 11:11^11  ln-i  Her  D'.HhifttktioüHaHBtalt  wegen  Möglichkeit 
der  Ausdehnung  lies  Hetrii Hnjji-sfc-llt  und  vm  dein  l ÜicriLrKt  <ie.-  AuguBtahoBpitals 
flerrn  ('lelLtriiurat  i'riifessiif  LeiiJil.'nsItrii  und  dein  Verwalter  May  unter  dem  24.  Jnli 
1697  berichtet: 


bereite  unter  dem  30.  April  18M  berichtet,  in  keiner  Weiss  gsnlteeai 

Der  Scabau  einer  großen  llLjmi'irkiieiisfLU-tiilt  iv.irdi'  ilulmr  nTu-tlisft  ine  Aii»u 
gefaßt  mid  dafür  bereits  die  Plilne  fertig  entworfen.  Durch  die  Einfuhr uns  der 
r,iriii!iliiidesir:i'eliticTi  .'niulic  diese]  wurde  der  Neubau  ji'iii..-li  iliiiiü^v.  willircm!  trotzdem 
die  Desinfektion  anf  weitere  Krankheiten  ausgedehnt  werden  konnte. 

Nachdem  durch  das  Gesetz,  betreffend  die  Bekämpfung  goineingefähr- 
I  i.-ln-  r  k'riiiiklii-iti-n  vom  30.  Juni  11)00  nebst  AiistlNu-im^iiiwtimmuiissn!  vcnti  II.  Okt. 


weiMMii;  libcr  iI:m  Vi:  rl'uu  t  !■  []  iiei  :uis  enil  e  11  Kru 
t-rwiiltaiig.  Her  ['llii!rliiii'_'eiriii.i.ti'i-  P.  Iii  Uli?  mm  'J7i.  Xiivi  iülmr  1! 
>ie  Dutnfaknun  lial  unbnuingt  zu  erfolgen  bei  Anasiiti,  Cholera.  Flickt)-; 
;kon,  Genickstarre,  UnWrloilutrnlins,  Dlplitherlt  und  Scharlach,  In  allen  i 
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(VorderMiw.j 


Foitkatlt. 


An  dl«  städtische  PoIlieiTerwaltang 
i.  H.  der  sadtlschen  Poliielianpeitton 

COln, 


uznign,  betreffend  Beendigung  Ton  anete 


3.  Angabo  lief  Kruklieil. 
4-  Beendigung  ']■■:  Xr^nlLfh  i: 
Wohnung?  Uen 
6.  An  welchem  Inge  wird  die  Desinfektion  e™aiiichi? 
6  Wo  i> 


'.  Wiedel  Rgunu  ilui  iu  deslnniierenf  Wie  groB  sind  die  Länge 

Breite  m,  Hoho  m.    Sind  die  Eüumc  tupoiiertf  | 

mi  ili,-  RKui.io  im«  Hai-Iit  Pitl,..>rr  iv.:r(,-u' 


(I.  c,  Autase  XIII.) 
InfekUomn,  die  »fürt  »mgefilbit  w 

fr:  ilr.i,  J'.l^i-..  .::u^j1ic:hIl-  AiiL:;e_'..i  [n  l- 


Um  die  Desinfektion  der  Wohnung  und  Iii  Ken  usw.  der  an  ausleckenden  Krank- 
hl'iiiMi  leidenden,  in  liiia  .\  iisur.taiiosjnital  ni;IVriiiin;a:üm-]L  IV-räoncu  zu  liiMdiloLiaL'en. 
wurde  unter  dem  1~.  Soiitoinl.tr  Il!u-1  vjn  dorn  llrrni  (ihiTiiurseniiciitiT  i.  V.  I'n^or 
aof  Anregung  seitens  der  PolizeiTcrwallimi-  TcriU»r,  dal)  in  Zukunft  die  AnieL-en  Uber 
diese  Krankheiten  vom  Auicinluln^ [iil:il  direkt  au  du-  süidtisid.i-  lJefiiirektronsanatalt, 
tM.'lelio  ja  :ai  Ansa^tabi'Sjiitill  liest,  a!isi;;;olKi?  iviiriien.  Vidi  1-L ■  ■ : i tj  1 1 1 i 1 1 : i ;i Li l u  duriJi 
die  D'siutcktionannatalt  nud  er.  Veranlasrang  der  Desinfektion  werden  dsnti  die 
fllr  die  Polizei  bestimmten  Anzeigen  entweder  |ier  Post  oder  nachmittags  15  Uhr  mit 
dem  ;i!h  Tli-sitilVktitiiü'iLiilsr'ln-r  LdU! rnanil i i' rltai  l'(ili/.,!ii..'i  -i'^n:eiL  an  ilii>  t'Hlizidwniahuii;." 
weitergeHamlt.  Dadüri'lt,  .Uli  ilov  l!mirfj  ülii-r  dir  Pnliz.ei  ivejilii-l,  war  dnicb  die-i: 
An'mlnniij.-  eine  i'ani  ive^eatlielie  Ik-ehl^iiiiitiiiaj;  in  di-r  Vlnvii'kli:iij.  :iie„-i  i'-dk: 
gegebrn.  I.iie.-.-  Vurfii^nsi-  ii.[  l.'id.ir  kirdite  ■  i:rn:kt.-  zur  ilckiimjii'uiLjr  lixai  lad- 
barer Krankheiten  neuerdings  onfgebohen. 


t-'iATLliW.HIil. 


Gesehädsgang. 

O.  Anbringen  und  Abholen  von  zu  desinfizierenden 
Gegenständen. 

-Diu  /n  deninli/HTiTidi-n  Ui—uii -tarnte  mini™  am'  Amhc idunj;  durch,  das  Fuhr- 
werk der  Anstalt  alijtcliffllt  Direkte  Anbringen  u.iU'liet  OcpenatiinilB  zur  Aastnlt  i-t 
nictit  pi'stütli't.  '/.um  X«v(:k<s  der  AmuclilisiiL'  *ind  'Iii-  a]i/.nl]idn;di.'a  ''! e;"e nst Ü :nl<-  an:' 
dem  hiciillr  vore/e  sehe  neu  Formular  s-'cimu  ;iulVnr..-Li-Itin-n  iijmI  int  dna  durch  ileii  B.'- 
aitM-r  dciseltien  vnllzoBei]u  Verzeieliiiiä  an  die  Adresse  der  sind liehen  Desinfeklionv 
auHlall  zu  befördern.  [Jii-si-  l-'unnniiin-  vin;i  uuent^cltiicl]  auf  den  Henau,  der  l'nlijfl- 
sektionen  der  Sentit .  niif  dem  IIjumii  der  ,\ro:e;ii-cnv..liuiij:.  l'ortuj.jrnise.  hei  den: 
}'rrii.-r  des  i(ürf.*i'rlii.i!=j!it:ils  und  bei  den  Verivaliniifrstrclkn  der  Vororte  erhällliit. 
l'er  Kit  der  Aljlioltir.p  beauftragte  städtisch?  Angestellte  stellt  dem  Besitzer  oLii.- 
Kuipfanfrsquittung  ans.. 

{Bestimmungen  illmr  den  tieaehnftslMrieb  der  üff e u tlicli en  Desinfektions- 
anstalt der  Stadt  Ca  In  vom  l!t.  Mai  ISi«i.  Oeiit.alU.  t'ltr  nm-rnjitla:  lic-aiudli.ii.. 
pflege  IX  1890  3,  276.) 

Wichtig  ist  folgender  ISearMull  der  K i :i:i'rif  nfi;i li^ri^  vnCi t ii>:i  vom  ><  SV.  timk-r 
1894  Nr.  99; 

■  Ks  sind  mir  solche  (legeimlamlc  n;r  l'.'e-iiiiektini  an/iincliiueii,  die  in  Heulet: 
icrpiickl  und  in  den  A;>|iarat  eiii^irliraekt  «erden  kniuell.  Die  Desinfektion  sonstiscr 
Gegenstände  und  vi-ii  luliui:!  Itcini-Uli:.-  vmji  latgeziet'er  ist  idüalelmci) 

L'llr  das  Ahlnnei]  d.-r  i.cgenständo  aiu  .Ich  Wonnnn^en  !nr  Anwalt  fand  kein:1 
besondere  Berechnung  statt  {Jahresbericht  I.  April  1890  bis  ebendahin  1891  S.  53). 

H.  Desinfektion  von  Krankenwagen. 

Über  den  Transport  n»  zum  Transport  yt-i:  Infektion-kranken  benutzten  Wegen 
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I.  Zurücknalime  der  desinfizierten  Gegenstände. 

Die  ZuracknaJime  il.;r  desinlizierteii  (iLyend-.oiide  «  nrde  iloreh  die  iii-sliiiiLiilliip'H 
«her  Ü6H  (ieschiii'tslielrielj  der  i:1T,-u< I : ilit-n  7)csirilVk:ii.ns:m!.tall  il.-r  Stadl  füll)  vula 
19.  Mai  1890  in  folgender  Weise  geregell: 

Die  Zurücknahme  der  Gegenstände  muß  um  dritten  Tage  nach  erfolgter  llbar- 

kann  jeder  Inhaber  der  unter  III  boiei ebneten  Quittung  {der  Itesti'minnng'en,  d.  h.  dea 
EralieferiiMf.-Hvej/vi^mifn-;  i.n-i-.-i-lien  werden.  Die  Anstalt  ucliiiil  hieb  iudfewii  die 
1-rüfung  der  Eiupfangsborechtigang  vor. 


K.  Sonntagsdienst. 

Dil-  Fiaj.-,:,  oli  am-ii  aai  Si>i:]Ll.-ir-  Desinfektionen  ausgeführt  werden  Bollen,  ist 
verHeliredentlieh  der  0«g*imSiiiir]  von  Erörterungen  und  ]teBL'lilll^>JL-ri  (tewurden.  Ihirrfi 

V<:r[lig-i r.!;  ili-s  Herrn  i  Iherbllr^T  i.il'ri  n  Vinn  LiL*.  1  lU|..l.i  r  lSHii  winde  (irr  I  je.-inl'ok(i..n:>- 

beirieli  in  der  Anstalt  an  Sunii-  uini  [Vii'rl:i;eu  tifi  dringenden  Fallen  aan-c.-.raiiot. 
Itain  wurde  in  der  l.tcirreorihirleel.iinti'ier/.  .  i.lil  NdYLOltier  IS!.'.)  'Ji  -tiinint,  dal!  .Irr 
Daiinfektlonadie-nst  möglichst  an  den  Wochentagen  zu  erledigen  sei  and  daü 
nur  airsnuhiiiswcise  die  .Sonntage  nder  ritnnden  Sonntage  mit  zu  verwenden  seien. 
Iien  angenommenen  ;t  Li  neigen  I  lerFiniekli.'ren  würde  daher  Ihr  ^iio?e  .Melrroriieil  er.r- 
spreetiend  trillere  VerBlItoi:^  Art--  ,^:/..h]l  ivird,:i  kioono,  der  ljevinfikriioisleaiote 
könne  aber  die  Insult  rajen-  V.-i\;l:tnng  mir  doen  l,e^iiiii:r.i]riBSBet]iii[l  l'i  :il)-]'rile]ien,  wenn 
die  Inttnaprneh  nähme  sieh  so  {testalte,  (lall  man  von  einem  regelmalligen  Soiini;i,-s;iioijste 


In  einer  Hinteren  Siizali^  der  I  ie|.na1inn  der  lirallkiMiiinsial^'i 

ivnrde  der  bisherig!'  Stn\ii\  kt,  doli  an  Sonn-  and  Feiertagen  ii 

Wohnungsdesrafektirico  ooF-eiil/ii  !  '.vi  nleu  .tollen,  als  richtig  erkannt 
war  veraalolit  durrn  eine  diesbeiiiitlielic  Anfrage  «er  Sani[,ili|i.diii.-: 
des  Oberarztes  Herrn  Geheimra:  IWussm  Leichteiiftern  and  des  Vei 
vom  Au(tnstahnH|>ita]  wurde  die  Sniiitülfnuliiei  in  tilgender  Weise 
fUgnng  des  Oberbürgermeisters  A.  II  Sr.  048  vom  15.  Juni  18981: 

■aiillachiir  Cholera,  Pocken  una  Pest  »Irrt,  aoneit  imfjlinglg,  'du  Piinonil 
tnlisae]].  i[t  l.itnrirr  vn-  ,l.ir.irli-:  ii  I.[:i0in:iii       l,e:"ÜTi  le::n  ifl.  wil  iiil.jl 

wird  dsa  Pursi.no!  tuci  Sonntags  hercit  sein.  Auf  alle  Fälle  bilte  ict  an«  d 
inv-elaea,  daü  ale  Soanahoada  unllohsl  vor  PehlnJi  ilei  Iiieni.tHrumli.n  das 


L.  Vernichtung  von  Ungeziefer. 


l'iiL-.'ii'-^i  r  (Wanzen  u-vv  )  lii'rai]g''t-iO' 
einem  Antragsteller  die  Desinfektion  w< 
wurde  aber  ausdrucklieh  hinzugefügt: 
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Audi  beißt  ca  im  HphliIiIuH  usw.  iUt  Ue|iutntioii  der  Krankenanstalten  ino 

Dio  DejInftLtion  dot  IVobmiigsii  tthufl  KclDlguns  von  ünpilrftl  i» 

En  ist  aber  Holter  diene  Verfügung  in  Vcrgeesenbeit  geraten. 

M.  Inanspruchnahme  der  Anstalt. 

der  Desinfektion  Gebnnofc 


N.  Transportwesen. 

Um  dis  zu  desinfizierenden  «epcnsülnde  nach  der  lJoBinfek.tionnanstalt  M 
sdiürt'rii,  hiad  ^roiii.-  \1  ;i;reii  illl.1i  Ar;  vuü  Mm'.^  Iv.-ji^t'ii .  n!>er  fester  gebaut  und  t-"' 
desinfizier« at,  nutivcndifr.  Hei  dein  Heselilii!.  iiln-r  ili'-iOiiiilnui.-  der  AtsiUstLiiiL'-L-i'pi-- 
stände  zur  Wolinnnj,-8deBinfektion  war  gleichzeitig  ein  Kredit  von  1300  M.  für  einen 
Tranaportwagen  genebniip  SMdtivrordii.'len-it/uiLj.-  .-.'in  H.  Februar  1FW.  Dien 
Wagen  kostete  seblieMicb  12112  M.  von  der  Firma  II.  F.  Eckerl,  A.-G.-llerÜn,  Wcidcn- 
weg  66—71. 

Laderaum  2,50  m  breit  | 

Im  Lichten  


1,40  m  breit 

ripimv eile:  Vorderräder  

Hinterräder  

(icividil  de»  Wiijrei]*  -20  Zentner. 
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Zar  Abholung  kleinerer  Sachen  wurde  ferner  du. ob  Beschluß  der  Abteilung  II  der 
Arroendeputation  die  Vergebung  eines  geschlossenen  Handwagens  mit  Patenlacbae 
beschlossen.  Derselbe  warde  am  23.  Juni  1891  von  der  Firma  Kaltenborn  Bühne,  Ciili, 
l'almetraße  11  für  260  II.  geliefert  und  viel  benutzt.  Mo  berichtet  Verwalter  May  unter 
dem  6,  April  1892,  daß  seit  Einstellung  des  Handwagens  vom  15.  Jörn"  1891  bis 
31.  Harz  1892  von  144  Anmeldungen  40mal  der  Handwagen  benutet  wurde. 

Maße  im  InDenrauin:  1,60  in  lang, 


Die  Frage  des  Rücktransports 
Deputation  lüerst  unter  dem  1".  Aoj; 
darauf.  d:i(!  die  Saehoii  ^"[ilennÜM  . 


1-Y  der  handwarm  J.-t:lieli i  n  eder  ciaer  der  i  htadwapi  n  lies  Hilf-kiaTikeuhnuit.-  benutzt 
wurde.  Hie  Utleklieiernng  selbst  erfolgte  teils  dureh  den  Desinfektor,  teils  durch  den 
Hausknecht  in  freier  Zeit  gegen  eine  vom  Auftrug  eher  erhdtece  Y.raaltun;.'.  Sonst 
würden  dadorch  weder  Auslagen  noch  Einnahmen  verursacht. 

Aufgrund  dieser  Erb,  I:  aasen  wurde  unter  dem  22  l'cbraar  IHM  von  der 
Kraiikenbausdeputatiiin  (ehemalige  Abteilung  II  der  Armcndeputsvlion)  die  lirA-halYcuir 
eines  »weiten  großen  Transportwngcus  fllr  den  Ittlektransport  hefichlossen.  Die 
Stadtverurd.ielcnver.-aULLiduni.-  heäi-iiloH  unter  dem  8.  März  ia'J'1  in  gleichem  Sinne  und 
genehmigte  dsftlr  insgesamt  1950  _M.  l'llr  den  Bau  wurden  gani  besonders  eingehende 
Vor-clml'u-n  genannt,  die  Auäfuiivnnf;  dem  V.'.iL'cniuuer  <.'.  Sjuerli  üb  eil  rasen.  Nach 
mehrfachen  i:,:iii:li[isun_-CLi  im  liolioua  jed  l-'crtä^^tc-L] Lizig  konnte  der  Wagen  am 
12.  September  1803  abgenommen  werden. 

Maße:  2,50m  lang] 

1,40  in  breit  J  6,30  ebiu  Inhalt. 

1,B0  tn  hoch  | 

Kr  ki-tele  nur  1111(1  M.:  da  er  leiehter  als  der  Ulireine  I  Untren:.]"-!-!  wu_'e[i  jrcl,;iui  war. 
Y.u  filier  rnlrjrijriiiiiiin^  vsurili:  ein  ^ckutiiiaik  sciinul.  "■'leliei  inklusive  l'aiirlalia- 
kcflen  ■ITA':,:;  M.  kesielc,  hu  da!l  der  bewilligte  Kredit  von  insgesamt  1450  M.  nicht 

Da  auch  diese  i'.-itn-;eiigc  nicht  a'jErciehten .  wurde  dnrcli  Stadtvcrordneten- 
iiesehlul!  von,  Ii'.  1  icieuiln.T  idik>  ein  Kredit  um  !W >  M.  fllr  einen  weiteren  Wasen 
mit  prerdebeepnnnnng  bewilligt.    Der  Wagen  wurde  am  20.  Feh  mar  1899  laut 


Dimer  Wagen  wurde  fllr  die  reine  Seite  bestimmt,  während  der  bisherige  Wagen  der 
reinen  Seite  als  iweiter  unreiner  Waren  der  unreinen  Seile  III, erwiesen  wurde. 

Laut  Vcrfksunj:  vom  l'ü.  "kinljcr  Yf'J'.i  warde  ferner  ein  laviaiT  (.fi'cuer  liaad 
wagen  für  die  reino  Seite  bewilligt,  welcher  am  22.  November  1895  von  E.  ^pierti 
zum  Preise  von  180  M..  geliefert  wurde.  Der  Wagen  ist  2,60  m  laug,  1,10  m  breit  und 
ermujrliek;  diu  b;,(ue:i:e^  r.nl-elialVen  icn  viel  ( e'dektca.  l'a  ae.ea  dic-e  i'i  üji  s|  m  Tt - 
mittel  zxa  Zeit  nicht  ausreichten,  lnuQte  in  der  Zeit  vom  30,  Dezember  1895  bis 
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15.  Februar  1806  ein  Kastenwagen  Tom  Spediteur  Strohe  iura  UUcktranspert  der  itt- 
infizierten  Sachen  leihweise  gemietet  werden  ..-lü  Tage  ,\  1,50  M-j. 

Am  14.  Februar  18Ü6  stellte  die  etüdtiaeho  llesnudheitapolizei  tele  ironisch  its. 
Antrag,  die  Schilder  an  den  Deainfcktionswugcn  in  andern,  da  Geschäftsle-ite  ;i . 
geschädigt  glaubten,  wenn  bei  ihnen  desinfiziert  wurde  und  die  l)eäinfe!;tit>]iäw:t:< -.. 
liureh  Aul'selirift  kmwtlieli  vi  r  (lern  H;liiü'  oder  in  der  Mihi'  hielt™.  Ea  wurden  dlk: 
piuiäifi  Vi-niiirciit:  Vinn  l"v  Dezember  l-^Öii  die  Auf-eliriflen  :m  den  Wäireä  ii;:iU:: 
\\":;hie<id  die  Aufe'iirifi  r'riUier  lautete  . stiuliitehe  l')es[]i[Vk(iiei.am.t;'.lt  rein.,  imi.: 
sie  jetit  umgeändert  in:  .SUdlCöln,  Nr.  1,  2,  3..  Der  Anstrich  der  Wagen  ist  bei  äd 
Wa^cti  der  unreinen  Seil.'  dnnke!erli:il[ili  mit  ^; i' .  1  >  1 : l- h . - : i ■.  Streifen,  l'e[  dem  \V;-.tvi. 
reinen  Seite  schwärzlich  mit  blauen  Streifen.  Die  drei  ulfenen  Handwagen  tili 
bräunlich  si'itrii'licn  und  Ine'iicrt  oliue.  fiuviL-c  Ab/iiclten,  aber  numeriert. 

Znm  Tranaport  von  zahlreichen  l-'oruiul  in  an  paraten,  welche  z.  1).  bei  Dcsiufektiä: 
Ton  Sehnlen  nnd  gtaBcn  Sillcn  auf  einmal  gebraucht  werden,  wnrdc  am  23.  August  Kfii 
die  Beschaffung  eines  kleineren  offenen  Handwagens  genehmigt.  Da  eich  dieser 
aehr  gut  bewährte  und  vor  allem  wegen  seiner  geringen  liriifin  und  besseren  Besef- 
lichki'it  bi'i [II einer  aia  der  lauge  iHlene  Handwagen  der  reines.  .Seite  erwies, 
ein  ebensolcher  kleinerer  offener  Handwagen  auch  fllr  die  reine  Seite  be- 
schafft Beide  kleine  Handwagen  wurden  von  R.  Spielte  zum  Preise  von  je  135M- 
geüefert. 

0.  Fahrkarten. 

Der  Antrag  der  Desinfektionsbeamten  vom  7.  September  1B93  auf  Gewihnnf 
einet  Freifahrtkarte  auf  der  Straßenbuhn  wird  abgelehnt  mit  dem  Bemerken,  drJ  bis 
auf  weiteres  auf  die  vom  Verwalter  des  AiLgustBljosjrttals  .im  r.i;i)elf.ilie  m  erteil;» 
Lrn'.iiditi^:":;.-  der  Dodnlcktiünslic.iiiite  die  ITeitlcl'liim  für  llieustee^e  enl^eltMi-':!  -  ■ 
nutzen  kann  uud  doli  die  eu  täte  heu  deu  Kurten  monatlich  auf  den  Kredit  mr  Vermehr:!: 
der  Betriebe  mittel  zur  Verrccbnun:;  in  gelangen  haben-  (Verfügung  des  Beigeordnet« 
Zinitnennann  vom  9.  September  1893). 

Es  wurden  dann  nuter  dem  24,  September  1904  Knipakarten  (fllr  je  zehn  Fahrt« 
fllr  die  elektrische;  Sirafi.-ij I ■:, i, n  vi:r  iiei,  1:1/1111-  fur  den  1  i.-inft'ki^m^nifseher  bemlür 
um  den  Bedarf  festzustellen  und  danach  unter  dem  27.  Oktober  1903  eine  Nerzkitit 


P.  Tarif. 

In  den  Bestimmungen  Uber  den  Geschäftsbetrieb  der  öffontliohon  Derill' 
fektionsanstalt  der  Stadt  C61n  vom  10.  Mni  18Ü0  wurde  folgender  Gobährenhui' 
festgesetzt: 

■  Fllr  die  Desinfektion  sind  folgende  Gebühren  zu  entrichten,  für  deren  Zahloir 
det  Besitzer  der  aufgegebenen  Gegensluide  haftet: 

a)  Desinfektion  mittels  Dumpf  4  M.  für  jeden  Kubikmeter  des  Banmea,  weicht: 
die  tiesennthmk  im  liesim'eklinusni.partit  einnehmen,  mindestens  über  1  Ü 
b}  chemfseliu  Desinfektion  1  M.  für  jede  Arbeitsstunde,  welche  auf  die  Bit 
iiifektinN  verwendet  wird,  mimiesieüä  aber  rVJ  i'fc.  Fllr  du-  Aijiinli-s 
r.egenstiinile  am  den  Wohnungen  zur  Anstalt  lindet  eine  besondere  Berect1 
rech  nun  g  nicht  statt. 
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ie  1 3 ed i 1 1 f(? k t i(i n  linilut  iiumiti-elllicli  mir  s1;ir.1,  i.üilii  s.rlcii«  dmv'i  ciimti  -Wi:Iit.- 
ißlicli  eines  ihm  mittel*  Arineis^eheiiiei  1:1»; nvh'seneii  Ii liiuilu-H'fiill.-.  njieli- 
erird.  IZentralhl.  fHv  iilFcutlieij«  lii-gnodlidtspHo^  iX,  1SCK),  ;>7<i 
utll  EaacbluB  dar   II.  Abteilung  der  Armendoputation.   wird   fcütgMottt ,    üaE  dmcb 


Bei  E 

lii-kaimli.iach uns;  '.Hut  Ilt-.-iu[VktiiHis:.-elj[I]irtin  erlaHflen: 

Bokanntninehunt:  betreffend  De  Binfoktionäjielj  II  lue 

Es  sind  folgende  Gebühren  tu  entrichten: 


;  iL  fif  jr.lsn  Knliiti.'.'ier  Hn        -iBLjiii'a  ili"  i"i;.r..-t:iii.|<-  i::  lI-m  IL-HiniVkrii. 

ftpparat  beauspraeben,  mindestens  aber  1  st,; 
1t]  ehemiaehe  Deaintcktion  in  der  Anstalt; 

1  M.  für  jf-ete  auf  die  ni-Hlntfkliiiti  verbündte  Stunde,  mindestens  aber  SUFfg.; 
c)  TVohniioeadeiinfektloo  nach  tiiaherinsm  Verfahren: 

il     SV.i:Ln\LL;[:-Lkii:]li:l:ti'i[:  inii  [-..r  

C  JI.  flir  jeden  in  Betrieb  eeseulcn  Apparat. 
Culn,  den  12.  Januar  1901). 


i  tragen  bat,  wurde 


Q.  GratisdeBinfektion. 

rieben  bald  triiteii  an  die  Tic^i'h-ktH  iivir.-lnl'.  Ge^imbe  um  Oewlilirung  kosten- 
laaer  Deeinfoktinii  !>/.»■.  (iuwälmiiiir  eines  teilweise»  Rrhsses  der  [Ji  sintVktiunsgebuhren 
heran.  [iK'-l.e/il.'lirln  .'..utilijc  nnrd,-n  v„  i  b':tll  r.n  V:M  .'iilävltii-rini.  Su  «Linie  dem 
St.  MurienliMH^ild  unter  dein  i\.  Jisui  1«  l im;  liiiiiMlimiv;.-  i..n  :">'i!,  ntiii'liillL-l. 
Dem  Wndjl!eriiiii.;iiasi:  -.und'  k  ...^r,.- nf  K-.i,  ■'<::::  ieu  um  .-;..:I„;]L  im  Hllr-:Tli,..,|,ii.il 
gowittirt;  ducli  blüh  Abluden  und  Anbringen  der  Sachen  dem  Asyl  iiberlnjucn.  Auch 

lieh  au  haben. 

FiTtitim:!»  J.;  Ii«..*'!  i.r...i.  I!.  II.  I? 
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wrnlM!  iiapt'.jt'ii  als  Hui  jlL.Il!  st:id:i^c-fj,-:i  Kiiiriciilun-  uv.r.T  dem  ll..]:uuiKf  IN« 
wieder  nur  60*  EnoHBignng  lUgeslandeo.  Unter  dem  2L  Okiober  1S93  werfen 
iluirli  ÜMclilu«  ilor  Atik'ihini,"  II  der  Armendepntatiou  die  Köllen  einer  ] lüsiniVkrii-u 
für  rhs  St.  [■'riiijvisäiiHli.ü-inlriä  aiisimtiin-in  ,'isc  nü'diTj.'üScliliigPn.  Klir  iW  iSlhiüValirii,, 
werdeu  nuter  dem  0.  Man  1894  die  Koslen  nuf  die  Hälfte  crmaBigL 


■LOHihUL.  Kll:iil.L>rl!!kl-jä 
m  A»yl,  SilvonslnU«  10-1S  (Vcrnigwig  vom  lä.  Jsnnir  1903  A.  II  62£ 
(fllt  JAijl  für  sirne  Kuben;,  Klippertuf  8-6  IBau&liiS  rr,m  19.  F 


4.   l.riifiitls.'acT  Miul-tHlJatnitclEi.    3:Iin'il..-u    rl.:r  Vur-Mieiis,    ir::L]   ]].  M:m  .  li.-ii!ftiiLr- 

riüc  16  (Veringmn  Tum  3.  April  1903  A-  IL  33«: 
r"i.  M*ri>nlL0iuih  43treon ?wnll  IM  lYcrfltgHUp  mra  1U.  April         A.  II.  ySlU-. 

vember  :»4  A.II.  röi3„      '  '  '  " 

7.  Iimsfiilifil,  lull  ils'ifii  aii,;tiU-ii.l  K  r  k  im  :, !.  r  c  I.-;-.  «,[■•  irt  irr!  Irajni  -inil  [lesrtlui!  tu» 
H-AuguM.  18W  Nr.  61). 

(Anielge  erfolgt,  fills  sie  sich  der  Dcslnleklioo  nicbl  unterzieh  ed.) 


A.  t  539).   Auf  Ai 
9.  St.  Hirienhoipltnl,  Kmibffl 
ii.-i    li:|jl;[l^rie;  duicb  Vi 
,'.  II  IVi'.j       :,!],■  l:-,.:;;,:,.|: 
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S.  RechnungsergebnissB. 


Es  ist  gowJB  nicht  ohne  Interesse  zu  »elion,  wieviel  Cüln  im  Vergleich  in 
undereu  ütärllcu  für  OeüiiifckliOTis/ivLvL,..  acsgiNt.  In  den  »acL  folgend  aufgcftftrtm 
iilätltcii  luitrng  ia  ' 


Digitized  D/  Google 


Die  betreffenden  Zahlen  fUr  die  Deainfektionaana lallen  der  deutacken  Städte 
verdanke  ieh  der  füllt!  ili'i-  Yfrualiea.'eli  der  ai,et-.eiti,-et,  licsiiifelilidiisnns'aiileo.  Diu 
Zahlen  vuii  l'nris  für  ]!*)')  habe  ich  leider  nicht  erhalten  kMiuieii.  Ich  habe  daher  die 
Kühlet!  fllr  1900  fllr  Paria  »um  annähernden  Veij_-lcich  beigefügt,   welche  ich  der 

Medmr.isehen    b'e-l.taliriit    Air    den     lnter|]:Liion;ilr:ll    Sll:iliztliisi-ll  en    K-nurrelS    1000  ent- 

Vcrglcichon  wir  diese  Zahlen,  so  sehen  wir,  düB  Paria,  Hamburg  und  Berlin 
paiiz  ecvralticc  Summen  für  ihren  Deuinfektionadienat  auegeben,  und  zwar  im  Vcr- 
h.iltne-  seit;  viel  mehr  als  dem  i irölir.nverhältr.is  entspricht.  Kanicnllidi  IIa tn hur,.-  -ih; 
wegen  neinea  enormen  Schiffsverkehrs  und  der  damit  notwendig  werdend™  SchifTs- 
deainfektionen  im  Verhältnis  sehr  viel  fllr  Desinfektion  nua.  FUr  CBln  stell!  sieh  das 
Verhältnis  recht  gllnatig.  Wenn  auch  von  der  Einnahme  der  grüßte  Teil  von  der 
Sanii:Ms|„ili;ei,  alm  von  der  Stadt,  ge/nhlf.  niril.  beträft  die  gaiise  reelle  Ausgabo 
noch  nicht  20000  M.  jährlich. 

T.  Haftpflicht  der  Stadt. 

Bereite  in  üVti  liestiinninTitreu  Uber  den  ("Ve*eh:i  fl.be  tri  ab  der  öffentlichen  Deain- 
feklionisnatalt  der  Stadt  KOln  vum  19.  Mai  ISfti  mir  als  g  VI  atifgeucninieii: 

.Die  Stadt  tiuliot  fllr  das  AhlunJcnfcoiumpn  oder  die  UeartiSdljfurig  dor  der  Desinfektlons- 


U.   Sachbeschädigungen  and  Entschädigungsansprüche. 


Desiufektiini  llbcrla-iscu  midi.  wclebc  darin  ;dles  ansrii  amen  und  ihn  flberste  zu  Unterst 

kehren  illiifcn.    Carl*  alliiest'hen  ilama,  d:il!  i  l  den  I., ■uteri  ln-/:l- lieb  ihr  !',!n  lichke it 

ein  absolute*  Vertrauen  entgasenhruigen  muH,  für  welches  ja  freilich  durch  deren 
ilicieilüche  Slel!nn_-  hei  iler  Stadt  rim:  gciiäiren'.ic  (heaitic  {.''■<'  den  i.-l.  s  ist  es  die  lt 
■  lieht  jedermanns  Saehi,  in  seimr  Vinbimn.:  uml  tili;  seinen  M.iehcn  fremde  !.en:e  nach 
Uilichcn  selialtiti  in  lassen.  Ks  r'i;e'ri  je.lcrifiills  immer  eine  gewisse  i.  berieiiidnng 
dazu  und  ich  kann  namentlich  ilic  Furch;  -ehr  ^  :lü  vci'.-teb'.a.  ilali  :r_-ent:  ct.vas  wort- 
Volles  oder  ein  unersetzliches  Aniienkeri  vciibahen  veenlcn  konnte. 


5:  Air,  PnuBrliiljurnino  cingenclit;  die  DesiofcktiuniiWstilt  ist  mir  dem  BtMMicher,  Krinken- 
Gl  IndiruklD  F.iimali  i.i  i,  f.-r  i !  Iii  Veen  j.-!r^i-u  Hatten!,  Au$räQch8timfiea  von  Schiffen,  Aua- 
V:  Krträj-nii  dos  WaichorBibc  trieb«. 

fl:  Die  (iliUclilicuen  Einnnhmcn  betrugen  190Ö  18  97(1  M.  Ditou  wurden  11  CSS  H.  vun 
■  r  Siniliitapollul  btublt.   Außerdem  wurdeü  11SJ01I.  Dcihfektionse.BhULi™  von  ctildtiecLcn  An- 


ii-i.i-."-.-.Ki. 


l-is  jntll!  (Ulhur  riVrshär  CruiniijiK  einer  i l' . I .  n  lli'tinlektior-nn^niit  fii 


Di«  Keilen  sind  Dotli  nieht  au  fern,  daäi  itin  auUer»  war.  Mau  denke  au  die 
ilambnrger  große  Choloracpidcinio  1892,03  mit  ihren  Arjelfluiern  im  Reich  und  den 
vielon  Klagen,  die  von  Hamburg  und  von  nmlcra  Stellen  Uber  durch  nniweckoiBige 
und  ninnios  vorgenommene  L)esinN  '.[i-HL  vevibirk'ii.'  >«i-!hti  erhoben  iv-.mlcn.  Da  ksr; 
ca  noch  vor,  tlali  Lii:tT^..|R'i-.  >tie:'.>i  und  amh-n-  SüiOii  ii  itirun  bombten  Itcsit/oni.  in 
allem  lleiseuden,  zur  l'i:kf:nLi[inli!;i'it  Hiil  iJiuunf  .vt-rdcsLiniiicrt  zurllnk gegeben  wurden. 
Diese  Zeilen  sind  vorüber.  Die  Desinfektionsteelinik  ist  sehr  verbessert,  die  Formslia- 
de«infektion  liiiitiigckiinimn],  ne Heulings  beginnt  die  kombinierte  Desinfektion  mit 
Formal  in  wns'erdumpf  bei  70— SU"  für  eiiiplindllehe  Sai-Iitn  Tel/werk  uew.]  sich,  ein- 
zubürgern und  vor  a'.bii:  vi'rl'LLgi-H  wir  iiaer  ein  von  Jahr  IM  Julir  rapide  ivaib  sentit! 
wohlgescbnlteB  Desinfektoren?  crsonnl. 

Trotz  aller  Vorsiebt  werden  aber  dock  nicht  alle  Beschädigungen  gam  vermieden 
»erden  können  und  auch  unserer  Anstalt  sind  Klagen  Übet  Saclilieschüdigunera 
und  daran  sich  kniii.lVndi'  KiiiHdiiiiliu-r.iig-au-pTiiidu-  ni.du  ..^pr!  geblieben.  Ith  buk 
diese  Falle  ans  den  Akten  zusammengestellt.  Es  bandelt  sich  nm  im  ganzen  21  llllt 
welche  sich  auf  diu  Zeit  von  der  Begründung  der  Anstalt,  also  Anfang  JnnE  1890  bis 
jetzt  (1.  März  ltKXJj  verteilen.  Davon  betrcli'en  1U  die  DaiuMt-  reäji.  chemische  Desin- 
fektion, II  die  Fommlindesinfektiuu. 


Im  Irin -Ii  F.illu  J.:,ci  1-Lr.-    s.iil:  .111  .         J;  H-L;  Uraail  f.-1-li-j.n  ritlich  .an.r  (■'nrm.liiiilii.iMi.'Hi»' 

Dieselbe  war  vorschrirtimäQii;  von  eiueai  der  fc-ctdiicktesleu  und  Kouasäimaafleston  »BSitfektoin 

!iin;ofiilirl  i.i.nltai     Kill  Vfl-.-r  i.  Ii.  Ii  fä'li  Iii  iim-ifi-ll.    IIa  Kramt  ».Linie  .lar.h  du!  ftl«' 

■.ie:  r  ::Llil'..-.l  |:i  |.:i.-.lit.  .^rr.Ll'.L:!-::.:;  1,,,-la  L-.  '.r.  '.lt.  ..i  t.  i.l  ji Linn-.  ibaii.l ^'n..il-  :i  •  r.'^.  i '-"  ' 

Einsen  einer  liiom  ]5i-[o.ivIIl-,  S.  naailidi  lnii  der  Dellaielle  trat!  Oer  Winde  des  DKlnimim.'» 
«Lir  .Iure I,  VcisiiüiiTiiiiif  raal.aifct.     i'u  Ijri  rliiu  vl.lei,  ILlwt  I-'jüUU  t'arianItndMinfett  Ionen  illüH  lli-r 
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ItelKl'EK'niM. 


Sieben  Em  Dampf,  wie 
ucliMIfoiieitoilenmgen 


M.ili.iii.'n.  r..t-n  1  ™     I.i;.lci  ü-i(r[  -i'li  iluii:  rlunccci  <!im'  (.■»""■  W.-Lt.-  o.i.T  KtL-läe 

ilai-sr  nln  inline   IVÜc   r  jri'Midi.     Wio  »■«[  i!jt!ii-i  dir!.)  KI:| _-iti  »:rkl::a  tn-p T^i-t  sind.  L=L 

uft  ictivsi  naclimwelaen.  Das  Fonuslin  rcsp.  si-in  v.irk..-i;r.,-r  Jloim.ilt.i:,  ,!n  l-u:c,i;i!il-.-s;.-.l.  Ui Li: 
■riNrlili.li.Tuii  .i  In  i-;hlca  Farben  \a  gut  nie  inverlnden;  nur  einige  .nnactlei  TultB  tpB. 
Aniliu&rbjloirc  svcrikri  ilaOnici.  vrriim'.iirt,  z.  II.  Fnclurin  in  W»WI.  Wo  geschilderten  Klagen  Bind 
viril. -Lrlil  ]. i  r.i.il'  miLkk.iiiiilncr;.  nun  Teil  v-iikl  1I1M  *■(>!.  J  ..HCl,  riüo  -.  o  f  Ii  c  ri- c  DurcliEiifMmK  il.'s 
Uctlö.M:;,''  Urin.  v.  Li^-.i-  |.'']  ki:,il,T::  ji  :;::uii::  v.i:!s-u]::i]:t  ::ii[r  Li:::  ],lh  J.  . K- :■  JJi-.Hi r.f.- N  [ir>n  deutlicher 
II. ■■.<■■::  Iictmrueti'ii  tu  lauen.  Vicllckl  I  sin 1 1  liioje  V'eifiitliiiisj;-.-.!  a^i-ri»  m-],ir-i-r  iiiilüc  '.Virlmus: 
Ji"!  1, Tilidins  :lIb  Aaiia-miak,  S'ifllCK.'.ilfiüiN-r,  l';.D:  sii  Iiit  i--l:n: I  i  E 1 1  <lii!H  lici  .LYn  i-'.LJ[i  [.  v,:i. 
KI.ll'11,  lilicr  UliliiLicuk::  ii:..l  Iciii.tin'  Iii  .•;:l.lili>riLii|;  von  iioln-r^:::  VüK'ln.  ni'l.-t  1:11  [■.■!!  Tisdi- 
[■'all'  ii.   von    I.  :i  lliui  Fii I ] . ■  l.r.s  .'...r  i!i-.:li.cli1  iiiiu   k.iiiiT     Ks  li»r.[W]l<>  sich  iiu;  '.im  iiM.li:.. 


Abweisung  erfolgte  rimvertcr,  weil  Ulicrliauiit  kein  Vcvscluildcii  der  Angestellten  roi 
oder  weil  die  aDge.li'icli  i]u:;-h  :[■■:.  Dr-iniViainE:       t:un[.  n.'H  UrehiiLliguiiiJL'nlFleekcii  tis- 


Immerhin  mahnen  auch  die  » 
Vorsieht  Es  erscheint  dringend  gehe 
Desinfektion  ihre  Augen  offen  halte 


Talle  durchaus  m 
ii  der  Vornahme  de 


verderbende  Gegenständ, 
auf  vorhandene  Flecken 
und  aicli  beobachtete  Flc 
ist  ferner  auf  Fenersgefi 


uVs  fim'ji  vui-fTckiMä  iii'a  liraisiles  :il 


Set  als  jeder  ^[lii'ilin'ivi'Liiii'L-  'ilii-rli;Lii[it.    l;-  i  iil;iü ililt  ;i-i!,.|i(:i)l...  im.  il.'ii  _\ ■  ■!-=■=  rn " 

genügend  freien  Raum  zu  lausen  und  den  Hrenncr  erst,  weun  er  voll  brennt,  hini'in- 
luseteen.  Ist  Spiritus  übergelaufen,  darf  der  Brenner  nicht  brennend  in  den  Apparat 
geseht  werden,  du.  der  Kreimer  funsl  iliuili  die  IHrms  IiIm-t^. .i- Ut  und  dadiire-li  eint  ixte. 
Flamme  gibt.    Ein  Apparat  mit  an  l-c  /.Und  et  cm  Hrenncr  darf  unter  keinen  limsiaauVn 

Gegenstände  nicht  in  nächster  Nahe  stehen,  da  sie  sonst  angeätzt  werden  kennen, 
Vcrepritien  von  Aiumjaiak  ist  im  nTuicidün;  Triiufi  a  vdq  Aaiaioniak  sind  schnell  mit 
viel  Wasser  oder  Sublimat  aufiuiiiltinci).  Auch  daif  i:i,i  Aiiiiai.u^iku-irKnng  nicht  Unget 
als  eine  blande  dauern,  du  Hu:)«:  trul/iieir.  Iciciil.  \)i:irv.]|;p'H  v.iii  jiiiliurti-ti  lk'.ki-h. 
Anlaufen  von  Metall  nsw.  erfolgen.  Voratiswt/iLiig  i-t  natürlich  vorscliriflsmil%e 
FUÜuiijr  und  liulsaiKliiiiii.'  duM  Ap]iara[i-i-.  s„  wi'i-.Ua  Hoschadigu Ilgen  am  sichersten 
viTini^ileii  ivt:ni-a.  l'al.T  L  in ~1Ji ri.T.-n  Iiitito  ii'li  fs  ab,:r  jiibatV.II.  liir  riülitijr-T,  Iii'!'« 
einmal  m  viel  und  zu  koulant  Entschädigung  in  inhlcn,  als  durch.  Abwcimng 
einiger  mallen  heic i-lni f i fr  An^rlioln:  die  Ati<ia;t  in:  l'rWikura  unbeliebt  :-.ir  tuaebt. 
i-JtT  giiä1  lli--„'.iTi:i..n  iLap-eu  titTiilltiurK-Sflin  liren. 

Durch  Eiufiilinuig  dos  lli.fleHoä  mir  [Vkaitj|ilui:L.-  Ii  bevriii;.- barer  Krnukliciltu  i« 
■  IL--  Fra;;..  i!  'r  ;:m-.  l:a  iisuiij,-  n  .ii:,r.'i:i..ii]  ;:T,ri.|t.  1-ii  n.iiuVn  dali.-r  auch  i'iitüpriTlienilr 
Vorschriften  fllr  Culu  erlassen  werden,  welche  nachstehend  folgen: 

Entsebädi^iuiseü  bei  f>  ae  b  b  o  sc  Ii  a  il  ijiu  n;  oder  Vcrnichtnng  von 
Gegen  standen. 

31.  Soll,,,,  inSiiertc  (!<!««nstiiiidD  voroiclitnL  werdim,  nu  bat  nie-  I.iOBiufcktiunsansLjli  bei.  IM- 
1.  .vran  I,..  ■:■      hui  HU  ,1,-s  K..i,!. ii,.,  ,:.:r.  1;.  i:: 

3.  .tun  in  fäll.-,-,  ii.n  lj,|,:u.'v:L,-.  i :  n  i,,i.,n,.  K  i  :1 1  .  t :  Ii  .-!„■,■.  Ivirrteiknuiklii-it,  Liuitva- 

ia'..:r  Kvi;i...|,INil.,^Nl.w.  Iii|.  i,:.l  ■   Ml,.il:i.l,.  rypliai.  Milü.r.liid  P...II  («!!■ 

Btclil,  Juli  i!i-r  I!„ci-]i3il,f!(  ,!■  „  v0:la,.i  „Inn:  Btiiiariiabti'rnng  d«9  fllr  ihn  und  «fiiss 

rm.iliv  N.imu.,::^,.,:  U  lli-  I. ;.]!,'.  .m  ,         n  v-uii.,;;. 

3.  nenn  dal  Ueraohtigti  ral  ■■  ji.-  EnteElIdigung  v  ntohtst  bat  (§S  U  und  201  und 
i.  wenn  all«  Einigln,!,-  liliur  ilie  llüb  •  ilti  Eia-,-li:L.l^.j:iS  criiuii  »-„mV,,  ist. 
Liegt  eine  der  genannten  Ausnahmen  vor,  so  ist  der  P.V.'J  nnter  geniuor  Darlegung  der  VerbiltnilM 


(iljitllllin,  in  mlülkT  -imai  ,I.T  ii.i.uiu  Z,',l|,imk[  ili-r  l;ili,ts.lii'  /.il  li.-si-liuiniif*ln  ist. 

l'nlizgilicli  Mipttmln.-;,  ii  li..-ii,(..-  :i:  i:...u  ii.  ..in:  -in  Kioijf  find  snch  »IId  dicjanisel  UcHiüIck- 
tlmicn  (fleick  m  rechnen,  iH<:  In  Au.l'iüirii,,;  il,--  ti,-a.,isp>  ciI'oIkcii  lunGtea  and  vursclirifHuiiCIs  «- 
falgt  alnil,  Ohl«  drill  „ine  liveonder«  polir.i  ilii  lie  Auord  EOttoff™  wir. 


Ii  roHiel-l'er«nltune. 
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öchatiuueenrkunde. 

ZI , 

...  dl«  iicbilfhsml 

j    j                             :  Am.il 

ßoschüdigung 

K.    J    Pf.    j           [_  Pf. 

Bcmerknngea 

V.  Bekanntmachungen. 

Ks  mügeii  liier  vitii^u  Uckaiiiituiin- Linien  betr.  licimmiu::  der  Desinfektionsanstalt 
durch  das  Pobüknm  folgen. 

Ulrich  tinfniisi  «nnle  (Ijh  f'al>likui:i  tl-in:ji  iüuli:.-e  ..iltnimnrlidic;  Anrnneen  in 
dun  rrclcfuiistun  Gdiuv  Tnr.-esIjsätt.Tji  auf  dir  ]  le.-dniiktioriHaiwilt  Idiiseivicscu  um! 
inehcnondera  darauf  an  fmerkmim  gemacht,  daß  diu  Anmelilangsfonnulure  bei  den  Poliioi- 
komwissnriaieii.  auf  den  llnreau-.  der  Armouvt-iwalrini:  iujiL  des  [iu-1r,Tlji.stji[als.  -unie 
bei  den  Vi'rwn!fU]ipsiv]li;[i  der  Vürurte  c.rliül tUvlj  sind  Es  feldd'H  aber  leniimmi- 
i'nli/.L'ivJjt'i-Iiril'r.'a  l:!ie-  diu  I  hrehfllhr.ing  d..r  I  *  i— i  1 1  ■  k  r  i  ■ .  - 1  Wi  b|.-tii.iii!>ii  [lil'fkti'inp- 
krnnkliciteu. 

Annonce. 

.Die  SlääLiBoliB  Deainfektionaanstalt.,  Olto  Fisch  cratraBe  uieraelbat,  Übernimmt 
gegen  tarifmäßig  fe. Ig n seilte  (icliülinia  die  Desinfektion  vuii  Hausgeräten,  Detter, 
Kii-id.T'i  hei  Krankheiten  und  ste.rbefallen.  Die  AbhulLing  erfolgt  diireh  die  Anstalt  auf 
M'liril'Tlii'lii'  Ai;iK'rlili!nj.".  in  nelrWr  l-'orinnlare  hei  rl-  ii  Ivb/idl;.,:^,  i^ariaku,  auf  den 
linriMii.t  der  Anr.eiivevwaki.iiig  und  de*  lirir/Yrli'.'^iitnls,  «.wir:  Ire: 
in  Vororten  erhältlich  sind. 


CiJln,  den  Ii.  Septemb 


■  JSflO 


.ilie  Deahli'ekri.jii  ■  r:i  l/r  .[it  Hu-.A  r:,..  Ii  milr.l-  n-  :|l,i,  i  fall  jh  l".  ■ .  laut  z.vn  in  uliicui  von  ilur 
rinn»  llftar  jicliliuiiusl  ,i.i:o  in  Chrimiiu  trn..ceia-ii  KsstiTLuwunul.  IVir-arli.-i:.  ütlniliur/rk,  l'ililililt, 

I-o Jcr-  und  (iun  -  flu;.   -  irvii-  ll.ilusuiti.il  „■  .r,!,„  cajt- ri[  vi-nn  [ulsl  Ii  iiCn  l>i  i  |ih-,  iDiuiern  unwr 

A.i  «-i-isil.il-    lii  iniN.,.i:  :.  ,1,-  iiiii  ■:,■■.[  .  i;:]e:.rl:!!i.:  lirHu-Jjii-.  ji:!;^  [X,  ls.'.i 
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hcitsstoffen,  insbesondere  aus  Anlaß  aller  HUitoi'kai.lm   Krankheiten,  in  & 

Die  An  Uli- 1  id  n:i  -  ,|-.l..'hcr  zu  ili-sinlizEurciiiicr  >  k—i'ustüiuL  erfu^'t  [i:ilt.!ls  Ei:: 
ilcv  i-cii'irin  Juis^-cliiUti'ii  Formulare,  welche  iu  iler,  vcrbtiiKscn  :r.it  dem  bk^:„-i::i  . 
Ii<-],:i:lli-,  Kill.'illlj.-  i'tln  l-'istluT-Slrulii-.  '.'i:i.L-i:icl.i!:ti:[]  IJc^ililVliciuEüasiä!«]!.  f. 
allen  l'oliieik.>uii.iisä:iri;ito;.  und  :Liif  deiii  Hamau  der  ArniMverw  ultima.  Portal 
liier-elint,  iwijülücli  i-ii.J,  u:id  nvar  H-.-rd.'i.  die  .ir  [JB.infrMk.il  iiufgcgelipiii-i 
Stande  alsdann  durch  das  Fuhrwerk  der  Auslalt  abgeholt. 

Außerdem  besorgt  die  Anstalt  nneb  die  vollständige  Desinfektion  der  Wo 
Iiiiii,  uiisiiTkuml™  KiiLiikluilrn  (IiiitU  jiii'mi  vcr-;i'l.iL.J i' U-h  lYrmiu:  1  )i . ■  :ir;  il 
der  Anstalt  *ahlhare  Vergütung  fllr  die  Wohnnngeäeimifcklioii  betrügt  1  BL  pi 
filr  j.i.ltn  dikid  verivuiuli'tcti  AiiE.:atc-l!tfii.  Dif  H uliiiuu^iici'icfcktii'ii  wird  -j, 
in:  Au_-n*E.,ill"-|ii:nk  ail^cincldcl  und  c  lu  | .  1  i -l:  U 1 1  (:?■  diuli,  dic^L-  A]lliicid:iri_- 
Kii.micl.uiii-  di.-i  YcrimdiniH..!'::  il..i-  i.i;  dfsicti /irrenden  Gegenstände  zu  verbinds 
linde  llifiiLfi'k:iii[i''ii  jilfii-tiniiti^  Kiri;.:iLii[iiriiiT.  ivevilm  kiinm-n. 

L'Slo,  den  1.  Januar  1803.  Der  Oberbürgermeister 

T.  V.:  Ziniiiorni&nn,  Beigeordnet! 

Außerdem  wurde  später  von  Zeit  ia  Zeit  in  den  drei  gelesensten 
folgende  Anuoneo  periodisch  inseriert; 

•  Die  sLiilliacbo  DwlntcktliHiBnnili.lt  benirkl  naf  Antrcis  Desinfektionen,  liwoodeit  Ir! 
sailockBndcn  Krantbsiten.    AnmelilmiKen  in  der  Aniull  Ulm  t'lacher-SlniBo.   Telephon  i83.' 

W.  Dienstvorschriften. 

Unter  dein  14.  Mai  1890  wurde  vom  Herrn  Oberbürgermeister  (i.  V.  Beigeord- 
neter Zimmermann)  die  Dienstvorschrift  fllr  den  Betrieb  der  Städtischen  Des- 
infektionsanstalt zu  CUln  (Anhang  vom  12.  September  1890),  sowie  ein  ItegleuiCDt 
der  Städtischen  Desinfektionsanstalt  in  Oliln  crlftsxen. 


Dienstvorschrift  für  den  Betrieb  der  städtischen 
Desinfektionsanstalt  zu  Cöln. 
Personal  der  Anstalt. 

Diu  -liidtiache  Dsrinnsklkmuntmll  Itt  der  überanfjkbt  dsi  OberbDjgcrmsliUn  und  dcrAnf- 


■  ■'  lJuiiuf.'l.lii,LKiiis(:ill       11,-1  i'iulislEiur  der  Anstalt  und  Viirgeieuisn  di 
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Kr  ist  fllr  i,.!!,.].ri:--.nii:;iiifc-.-  Au:iJi:iiiiL-  li.r  Ilc/M.-.k  t:i>m.ii  vtraiilwotlNJi.  Lus.njkri  Ijat 
er  dirllbor  in  wachen,  daß  dar  Betritt  der  Apparate  genau  nach  den  erlitaenen  Vorschrift™  gehud* 
habt  wird,  dnD  die  Daropfapparalo  ntöglichat 

■ '  "  ■   :''  Inüinxi..  1         1:  k :  .vir,. 

e  und  die  Kontrolle 
Jttaellitu  vcraulxorllich. 

Hei  Antnnft  der  unreinen  Wagen  In  der  Anatilt  bat  er  dir  die  ordnungsmäßige  Abnahme  und 
■  nfiTtiffi;  KrliNlii-mp.  b~.  AValin  dir  n  iv.in  IVnsri-ti  für  :!]■;  li.-litii;.'  ü I ir rj; sbo  der  Sachen  zu  Sorten. 
Kllr  .Iii  r)iu:i|)l':ipivir.ite  lim  •■!  ii:i-  Afciral'i-  drt  Dampfes  il'irrr.  I : — .  I.bn  i^-t.  r.  lim.',  Il.än-r  ili-r 

Aognitaholpitali  in  veranlassen  imrl  jede  Htürunj;  dci  Ueiriobea  sofort  zur  Anzeige  in  bringen. 

Obliegenheit  en  des  Deshiffktionsatifselim. 


cn  In  Leinen tHachchon,  3.  1  Ulla  mit  10  Sn 


U  vorgelegen" 
iL,  ii.-a^iäiUTCii    A  hu,--  ■ 

ih  Uder  toilweieo  Uber  Niehl  entbetrt  Y/erden? 

,e  .-Lioft-,  Brei:e.  Iiiilm,  U.mu.in  %yt 

■  |ialka:i-.,U!.-)i.  Iiifj-ii;.  Tjpi'tin  ns».  - 


Verhiltnlsae  Auakunft  zn  veraobaffen.  Den  rkynaacl  in 
von  den  Hauileulen  Übergaben,  aelilleüt  eigeohiodlg  st 

desinfiziert  sich  mit  Sublimat,  logr  den  Dienatanzng  an 
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■n-l.ü.iV  :i  1-eniln  Gebühren  M 


1  M.  fUr  jede  tat  die  DeilofekUoii  verwandte  Stund:,  tnrndestena  al 


d.  illr  jeden  in  IlBirloli  ^^-^^tirt^»  Apparat. 

lo  Deiiafektiun  von  Wohnhanaora  oder  beweglichen  Sieben  bontellt  wurde  und  den 
reisenden  DesloMluren  die  wforllgi1  AnalWimiig  der  Dejinfrklion  oder  die  Verpackung 


Clin,  den  1.  April  1301.  Der  Oberbürgermeister.  I  V.:  Brugger. 

Desinfektion  in  der  Anstalt 

Eintreffen  der  tu  desinlliicrenden  Gegenstände. 
Die  zu  desinfizierenden  Gegenstände  nimmt  der  Desinfektor  I  in  Empfang.  Er 
liat  die  «aeligeinliBe  ™rsii-lili|.-e  Entlad,  nng  der  >  unreinen    Traneportwagen  iu  Uber- 
wsoiiun.     Di:'  livi'i  ilt'n  Wr'f,'««  liüirliiLli'tulcri  Iti'^intV k[i.ri-n  llln:rj;HiL!iL  ilia  Sarlipu  lisch 

dem  Vfr/eiclinia.    Auf  ni.ii-  riüiitijjo  i'l:.Tirin-ti  iui:g  nii  rinn  Wredcltiiis  hat  der 

Desinfektor  I  besonders  to  »obten. 

Auswahl  der  iu  desinfizierenden  liegen  stände. 

behandelt;  die  Ulirtgen  kntnmen  In  den  Danipfapparir.   Über  die  Auewnbl  entscheide!  Iii  DtO- 

narslen,  Pinwl  and  alles  malcTe  -i-:.tuiii'l,l£  All  [iistcsp  mit  Kn-eheifenlosuiig  gewaschen, 
abgetroefcni'r,  Kufai  si'packt1  . 


1)  Die  fuigcmle  VnmJirif:  lii-sti.-hr  sieb  auf  du-  Ainfiilinmg  der  Wi.bc imgailes in fetl [im  Mch 
ilr.s.  alt.'Ti  Htulinur  Vcifiiiri-i)  «icits  rniiü't  in  (üln  in?.:  vir  i/.tl,  n:-  .m-MiiiMsivtise  Anwen- 
.Ulii:'.   .isil  -i-i;  -  1V..I  L--:.:;.:i.-;  l'urmalii!  und  ,1,-r  Mif eliilnir.n  AnJrüül uns  anf- 

gelattrt  werden. 
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und  auf  den  dun 


ig  Signal  fllr  das  Abaporran  des  Dampfes  m  geben  und  darauf  zu 


bei  An weiiiliiiij;  den  Bu  denberpsebeu  fahrbaren  Dauipfduain  fekilone- 

Dar  Dudenborpaeha  Apparat  int  viel  unvolLkmumoner,  seine  Ilandb&bDUE  schwieriger  und  ba- 
darf  drr  ijrtk'^Ei  [imsi.'lii  aail  i;™-ijn'iilia((ii,'krtr. 

liaiaii   iJ.iL-   il'.diliiir.ii.Tirii   ri.'li.'-   v.iiiil   in  L;ia  '!iliii<rr.'  IV.  .!i:r:ni:  Liirlit'k^Mnr.rhi  "Juli   1 1 1  ■_■  r 

wieik-r  itiliiirri  «rrJ^n,  miili  in.ii    il™  A|i|j;iMt       h>  ii.il  dm  irar  lV<ihiiiir,äsd™iifi-ktiii[  is«i 

Sachen  ausfüllen  und  ibm  dun  üblich:  n  i-  .Ii.  r  uii!  Karbolsäure,  Ssifu,  HUrsian  uan.,  ferner  einen 

i=pi  3.  i"M'.  su«i  rie  Taüi  he  mil  inisi  A  i  1,£  ä  L  :■;,[■  1.  C  sl.    la'^rl  Iii  -■  ( ;  !■  -  u  i  i     r  i . .  ■ .  ■  kür  um 

in  i-i n        U'.:  iLiiii  K-.:ä,  l„  r.,.7  v.tI.jiic,  im  i.  ll.-I.Ei  I.T  ...i-r        !i  1=  ,1-:  I «-=  ,ir.  1-1; I i.Mi  .kj-.  r  a:i!;M. 

fllliit  werden.    Auf  dem  liul.clirrb.iek  fuhren  anlief  dem  Kmaclicr  noch  livci  rntLrtäi-.milti  lYfinl'.-k- 

kommon  mm  Abholen  und  /.r.rllckljrim.',  n  dir  iidioi  /.-jiu  Atipiiiale  aiiadcira.i  je  im»  Mann. 
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III.  Vpriini-kiiM^'i-pintiiiulo. 


:e  «Ulla-  :si>. 


.,    \V:i0.l.,.l.,-,;.l  I.  r   .,'.,1    iY^.-i   Ii. 

MoOr  Im  brolt,  1  m  lin*  M.  l.'JU. 
1>   K  I 1  il  LT  r  1 1  i i  L  ] .- 1 1 .  Maß.     ui  l,n:U.  '.'  in  l.ns  M.  ili». 
l-  Jl.  Tth  il[tiiii  iukjIj  jrflSBf.  ä..im  breit,  S  ' 


IV.  GfrätschnfUn 
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Desinfektios. 


Z.  Desinfektorenschule. 

Im  Verfolg  des  Mini  storial  erlasse  s  vom  11.  SIän  1002  wnrdo  eine  nmtliehe  Des- 
infektor ena  ob  ulc  für  den  lioL-iernu^be/irk  (Jüin  im  der  Städtischen  Desinfektionsanstalt 
crricSitet.  Anmelitnufien  zur  Auäbiliiuaj;  ah  Mcntliuher  Deiiafeklor  sind  sin  den  Ite-- 
f;ii-rm>_"i(ir;i>Ldujiti!:i  /u  l-;i'[j'.i:u.  [Iii:  Amdjildmi:;,  ivtilclic  si.'bt  A] hihstri^.r  uinfidit.  es:- 
folgi  kostenfrei.  An  Prüfungsgebühren  sind  10  )[.  in  lallen.  Die  ErOfTnung  der  Des- 
infeklorenachnle  erfolgte  am  3.  Februar  1903.  Im  Kalenderjahre  1904  wurden  in  lehn 
Kurilen  Irl  !"!>s-iinfeMuieu  uini<;ebiMrI  um]  umtliiili  irciii" .1  Tl .  1 1  ■  < ■  i'rlii'nnir  on'uVli'  ilari'li 
Hei  n:  lir-b'-usifT"  liiiil  .Mi'i:i/iiiiilr;il  Itr.  knsni  als  Yeisim'mlen ,  den  Direktor  dos 
Kakserb.bjL-i-wbeii  l.alwruluriiunfl  und  den  [«Einfektinnsbeiiiiiten  (Ins;.  Verwalter.!  il.-r 
Desiafektiunsansta.lt  Im  Kalenderjahre  10O6  wurden  in  sieben  (10s  0)  Kursen  51  W,  'J, 
Ilo-iii(ol;l!'R]i  saissokildot  und  siititlidi  Lrciirliff.  (ieiuä!,  Vcriii^uns  iks  Herrn  Ü.ifric- 
ruiii=v.'tLisidc-n:ci!  a'urdc  die  ALSjbil(iua;.-s«:it  di-r  DosiuioklicnäiL'bfcLT  von  aebt  auf  zolin 
Arbeitstage  erhübe.  Am  Varaiitni:.-  dis  /.dinteu  'faires  ü:i([el  die  l'rufnnf;  statt;  der 
ISarliniittau  kann  ;nr  !üak-ei~e  benutzt  ""erdon.  fiMhert:  Albaum  Libur  die  l.ie.-.- 
infeksi.misubale  linbe  ieii  in  meinen  Artikeln  ;])ii>  asi.rli.'be  1  v^iifektareieieiiiile  .... 
Cciiirnlbl.  f.  nflentl  liosniiidlioli-iili^.'  lüniS,  TT..fr  :l-l  um!  Uriflor  .lulm-.b'ii  i.-bt  über 
.Iii:  Täliirkeit  der  umtlirliea  Desial'eklureun-bule,  ibid.  Heft  5— 8;  verllffeiitliclit.  im 
Kaie  nderj  ubre  liKNi  sind  bis  jetzt  in  vier  Kursen  Sil  Desiiifuktnren  ausgebildet. 


Zum  Sebluß  geiiemt  es  sieb,  der  Männer  v.u.  gedenken,  unter  deren  tatkräftiger 
leitung  und  Mitwirkung  die  Desinfektionsanstalt  begründet  nnd  erweitert  wurde.  Die 
IVfrl'lilidiLuir  der  [)i-i[il'r!,ri"[i!.uu!ilu[t  l;nd  diu  ranfsihniii!;  der  lVidi[]U[a."alesiiit"ekli'!U 
erfolgte  unter  dem  liivrrr.nr  -lt-s  IScis.vi'iiiuoi™  Kiuiiininiiuiir:.    Sein  Xaehfolecr  l'iocri 
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XIII.  Das  bakteriologische  Laboratorium 
der  Statlt  Cöln 

V'iü  l>r.  Cnpleirski.  Dir.'lil.iv  ili's  I.aijuratm-imms. 


Als  Vorslniul  «Ii ni-.-  V.tl'.,  (i.uLiiiis  l'iivjldi'/int  f:ir  [[vj.-ii;i;c 
an  dor  Universität  KlSnieaheie  i.  IV.,  bernfen,  vrekhcr  um  1.  Oktobi-r  1M)7  «tim:  .»lelluni: 
auir.it  und  sofort  mit  der  Kiiirii/litiniu-  ili'a  Lj!i'.n:it"(iiL[iii  ljtL-itiin-ii  ki.ntitr.  Die  nci- 
wfniiiLTtj  [li-ti;llii:]--i'H  -.viin  11  hi-ie'üi  vorher  viu'lii'mitut,  so  daU  die  Ii i n rie Iii :.n^:r.i  im, 

!.  Januar  lw-  vi  il  ht  ivurvii.    !/.:[,■■■:...-  I  iir-r- 1:  .■  liiLii;r.-n  w.irci]  hif      Ii  in  Kt  Arlvi;- 

plUtaen  im  Laboratorium  lies  Aiifpislnliospitals  ausgefillirt  worden. 

Zur  Verfügung  waren  gestellt  Iwel  kleiuere  (81,02  resp.  53,17  cbm)  und  ein 
größeres  [8i!,itä  ciirn  Zi.iinur,  sSmllinl]  im  mleu  Backwerk  den  Verwaltungsgebäudes 
den  AuEOS[ahDfi(iil,ilä  KilSiiiehci-slmlSe  am  f-tldbabnhofj. 


ÜL-I1I11G  vom  S.Jutl  l«Jä. 


:  oioca  bifctoriologiwücn 
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(inscjfcii.  Iiis  inli/iirteu  '1'ktü  U.- r':ii].lc.iL  =-i:-:i  i:i  ni^uiif  k.m-lrv.ierlcn  Mcl.ilikasL»i !■. 
dnrch  bewegliche  .Scheidewände  pitrcunt,  ar,i  jm-lUtt-n  I  [■■i!/..^..'-t..-LJ-cn.  Ls  wsi  dadurch 
leichlo  Deaintizierlmrkeit  der  Käfige  sowie  des  Stalles  ermöglicht.  Der  Zuehtstill  für 
ii  iiiid  Kaninchen!  befand  sich  in  dein  Unterbau  de; 

1  bewilligt  von  der  Stadtter- 


Die  baulichen  Veränderungen,  Gas-  und  Wasser-,  sowie  Heizanlagen  kosteten 
aber  lanl  Anschlag  allein  annähernd  3000  ST.  Für  die  verbleibenden  3000  M.  liiiife 
dalier  die  innere  l-üiiridituiif;  niimii-lii'li  lni-c  hallt  werden  kiiimen.  Da  jedncli  die  Er- 
elfiuiiiL;  de-  Latjor,'tt'iriLiui<<  verausaiclitlicli  er*;  im  .lanii:ir  lM,ki  erlid^cn  konnte,  ;>•> 
wurden  mit  licwillk-iuig  der  Krankenluiiii:(eja:i'.tinLi  ili-  K-.imrniise  an  dem  'ithall 
des  Vorstandes  (vom  1.  April  bis  1.  Üklober  1B<J7)  nnd  an  den  Betriebskosten  für  die 
erste  Einrichtung  mit  icrwandl,  so  daB  jetzt  «200  M,  für  die  Einriehtnng  und  Ücn 
Betrieb  des  Laboratoriums  bis  1.  April  IKflB  mr  Verfügung  standen.  Die  Kosten  der 
Einrichtung  des  Laboratoriums  selbst  betrugen  dabei  nach  Auwei»  des  Inventar- 
!>■]„;  .;i.-M-i-;.  XMW.  M.   I  /UMtninieii  :ail  den  liaaliehe-i  Wr'ieJciHiijjei,  -W]7:!>  >t. 

Die  Apparate  liir  die  l.a'a.irnl.il-iiiuisciiirielitiini,-  wurden  fast  durchweg  von  Jor 
l'irrua  F.  ami  M.  Laati-enlilii-ir.  I ! ■. ■  r I L n  jrcüef'crr.  Ich  nolmic  mit  i'er^nllpMl  la 
itelcsenlieit  wahr,  in  konstatieren,  aali  die  .Mehr/ah!  ilirsellii  n ,  darunter  besonders 

dir  'llicrnicitiucii.  heute,  ein  ii  -;  .  Jahr™,  t  Ii  tadell.«  crlialron  sind  und  fuiiktil- 

nieren.  Im  übrigen  wurde  die.  Einricbiuu^  inner  l.ritun^  des  Uautinreaiia  dor  Arnien- 
TerwaUting  Ten  den  städtischen  ilas-  und  W.i««emcrkeii  und  (Jnlnor  Handwerker!! 
bewirkt. 

Die  notwendigen  Hilfeleistungen  besorgte  der  Lahe  rat  o  riu  tu  sdi  euer,  weleber  auf 


Das  Pest-  oder 


lieiri'riilcr  >lni..  l:i:i  raam  aia  adicr-rin  Hil-ci  di-s  kernv.erkrs  in 

für  die  Kiuri.-Iiiuu^  uV  l.almrai.i  Hanta  sind  die  in  den  Vissel  triften  Iii,,.,  ils> 
Arbii'ea  inel  di  u  Vei  kclir  mit  ]'.  -l.Tr.--i  tri  ;ii:it'.ieli  ;;i!];.-e,tc!ltcil  Gruttilsäl/e.  rul  ■ 
gebend  gewesen. 
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vuia  0.  Sovomliür  HKS  die  L'niiüclitiguti;:  cur  riti-Iliing  der  f :lnileradiaft[n.4e  erteilt 
worden.  Damit  ist  das  Lalmratnriiiin  ass-  ah'i;-hU'iv!di%i  mit  ili'H  giWItcu  fitontt- 
lal'KBtoriiTi  amTkaailt  w-mh-u. 

Bis  jotit  ist  es  in  dieser  Itiditmig  nicht  ernsthaft  in  Ansprach  genommen 
worden.  Sämtliche  als  pest-  hei.  cholcraverdiichtig  eingesandte  Falle  haben  sieh  ili 
lj;ik:'.Ti'Ji').-iBrlL  nicSit  pest-  de:  cliu^ravt-rdaL-hiif;  erwicaoi. 

Für  den  Betrieb  des  bukteriologieeheu  Laboratoriums  ist  das  FestlnborsloriDin, 
welches  überhaupt  als  Sen eh enlnburatn rinnt  dienen  soll,  von  größtem  Wert,  neil  ei 
vt.Hkiiuitni-11  .il<  dem  lll'li^-n  liH-liiil.i-  rll>i;i'i'Hiiiirrt  lii'at  mul  ai>..-escl]k>!tai'a  ivcriitli 
kann,  so  daß  L'ntcrsuchuugen  mit  den  gcfiiliviirhstni  KrimklieLl^iT. In  ;,li,r  b,!- 
vor  Strirmigen  c<a<i('bcrt  unter  ilenkliuritin  Anxalüli  ralli-r  \" i- r s l>1i I r ]j [in n g s jrcl a] ir  staK- 

ln:i  l.'uttrsin'lfjnsi'ii  l:i'i  Kutivci (bn;iil ,  t'enicr  ai:l"  Kfiiiii'ri'üiL-ii  vuti  l'ab/ut,  VcriHaJ- 
Stoffen  usw.  geleistet,  da  die  Luft  in  demselben  wept.a  «dam  Abficschlosacuh^it  nahe- 
zu  staub-  und  keimfrei  ist. 


Glciehzeili;;  mit  dem  Xcubau  des  l'cst-  und  S™  hon  lab  Oratoriums  wurde  aafl 
der  Stall  für  infizierte  Tiere  rerändert  und  erhielt  seinen  Eingang  Ton  der  bis- 
herigen Rückseite,  so  daß  er  mit  iIit  l'islurk-iii  KiiiL-aupsäcitc  idic  unnmehr  geschlossen 
wurde)  direkt  an  das  *i-i].;li™kl™>ra:i>riiL[i.  slidl.  Dan:li  uinu  Querwand  ans  Holl  in 
der  Hübe  des  neuen  Einganges  aum  Tiereull  wurde  der  Gang  als  Vorraum  für  das 
Pi-stlaboratoriam  al^Hidit.    lau  hi'suuileri'r  F.ingiiisg  iilr  d;is  kiid-re  wiiril«  diivli  da 

Eine  weitere  Verbesserung  erhielt  das  Laboratorium  durch  den  Anbau  ein» 


krankh-LtuH  b&itimmten  Labo- 
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Der  ganze  Mpeichcrrauiu  zwischen  reatlaboratorium  und  Asfisteutc u/iratuir 
wurde  ausgebaut.  Es  entstanden  dabei  iwoi  sehr  hcIiüüo  neue  Kiiume,  ein  großes, 
sehr  helles  dreifenatrigea  u  hemischea  Laboratorium  nud  ein  kloincroa  zwei- 
fenstriges, aber  hohes  Zimmer,  welehca  als  Bibliothek,  zugleich  aber  fluch  als  IVilgc- 


Abb.  G7.  Bakteriologische!  Laboraturium  nach  dem  L'iuluu. 


Das  Assistenleiiiimiin  r  und  Um  NiLljriH.ili'iikucij/iiiuuf-r  i>rliifll,-i]  Ventilation  durch 
t-iiiru  clt'lilrisi-iit'ii  Vi'iitiliiliir.     Dil'  Itüimn;   i-rlnel-en   ulektrisrliii  FMi;iirlitllli:; 

bis  auf  das  Peslliilioralorium.  Ria  zur  Bibliothek  sind  sie  unter  sieb  dureh  Haus- 
telephon verbunden. 

Alle  Thermostaten  nud  diu  ^ü-riliniloreu  halnm  jetzt  tlire  Aufhellung  auf  dem 
bedeckten  Vorraum  gefunden. 


Damit  -i h-.l  ivi:iii;:'.tn:s  dir  irv  il'r  en  l/rifxlLii.-lieiikeitrn  ]>e"eiti:;t.  Leider  ■iind 
»[!.■  Kiiiime  äelil.iee!  j.-slcj.-di,  im  Sommer  viel  *u  heiß  und  Bberbanpt  zu  Hein.  Anco 
ist  c-  ftlr  beide  li..'!r:i--S)3  Ijüoh»:  sli.road.  d n ( ■  Kiimne  des  Ausiisirilii-ispitEl*  ur;d  de; 
(.■iIii.L-ati'riimK  it n  l- i- h t- :. äi ;nnlcr  liefen. 

Ilnreh  die  Schallen::  der  e.lieudsehei]  Aliteilun;,-  unter  einem  eigenen  Abteilnngs- 
vorstandc  hat  daH  Lannralerinin  alle  i;iiiri';idui:;.-en  i-iuihö  II j i-leiiisetieil  Institutes 
erlntlten.    Es  fohlt  nur  nonh  der  Name. 

Mit  diesem  Ausbin  ist  aber  die  Ana  bäum  iehkeit  des  Laboratoriums  crschüpfl. 
Es  ist  viel  in  klein  nnd  beengt.  Auch  fehlt  vollkommen  ein  Vorlosungarnum  nnd  Kurs- 
eaal für  Vorlesnugszu-eeke  der  Akademie,    Es  muQton  fllr  Vorlosungen  der  Akademie 


jJ^k!cri..kisibtl!t>ti  Knleri-ielit  fehlen.  Ks  ist  .labet  der  .Neubau  eines  bakteriologischen 
Laboratoriums  dringend  Geboten,  wenn  das  Laboratorium  seinen  Aufgaben  gerecht 
worden  -'■■II-  Versetiie.den  Midie  ^  .iriiand  langen  Will-  den  >icuhnu  haben  leider  noch  tn 
k.-'ilicii!  aljjcidu  Ilt-'nUCIl  J-.'.rgelink  L-e:Uirt.  il  leh  sti-lil  er  viedtiilit  mit  d.;i;i  Ausbau  liet 


Dae  Personal  des  Lahors!" rinn is  bestand  ;rafaii:;s  allein  aus  dem  Vorsteher  (Verf.) 
einem  Laborntoriumsdicner. 

Vom  X.  Febniar  bis  1.  Mai  lS'M  war  ein  hiesiger  junger  Amt  »Is  VolontSr- 
tütig. 

Mit  dem  1.  Au-usl  1WW  wurde  Verf.  als  IJeamcr  der  Sud:  ("h  nr,„-est,-l]t  Li).  1 


aadri-elie  Itesi 


wurde  dein  [.:!ln,r.it.iriu:ii  i  i Li  I  hl- -ülL i: 'ie"e  ii  ritli.  der  Iiis  dahin  auf  der  Klaruidu£.e 
Ije-  'bäi'rigi  imr.  1  ''  rsa  liie  ri  tili-  ■  j-.-df  t-:i  Iii*  /LUV  l-'eL-rLL-.-ti  lliiu.u-  der  1'iir  ihn  liieiliminti  n 
Räume,  auf  der  Kläranlage  verbleiben. 


folge  Kiiifillirlliij.'  des  |iral 
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Baktejuologihches  LaüOEjITOEIUW- 


iiüiigd,  /.um  Teil  aber  der  zn  geriufreii  Tlf»tiernKfe-  d.'r  Stellen.  Da  <lieKi.  Ir.-tz 
u-iederbr.lter  An:riis.'  uu-lit  »-vl.rüit  wimlv.  war  ds-.s  I  .ali.ivalumim  im  .lalire  lüufl  fltuf- 
ii-.nl  iiluTiimiiit  uiiiii!  jegliche  Aaüiswnz,  »o  daß  Verf.  Abu  Hetricb  allein  inr  Not  auf- 
reibt frbnlten  mußte.  Dad-in-li  iimli'e  lMtmireir.nli  bnn-itf  liMt,  1 1 :i z i n.- : 1 1 J i <  h  ahi-r  UM),! 
die  Zahl  der  üntfflnWMSbMgim  zurückgeben.  Nachdem  auch  eine  Erhöhung  da 
Afsistont.'is^eliiiltiä  auf  .l.:>n'.M.  nii'ht  den  jri-ivlii]ä''liic]i  ICif u ! -  erpubet  hs.it-.:,  wurde 
das  lu'Ult  der  ,-U-ii.teiizary.te  ;nf  jälirlieli  1WJ  M.  criifjllt.  worauf  Sdfart  In  idu  Stollen 
beeetet  werden  konnten  jäitzunj:  der  Deputation  der  Krankenanstalten  vom  21.  llc- 

Nacb  Vollendung  dca  Umbaues  im  L abora torin m ,  welcher  aich  vom  April  bia 
>."(H-i;ni:ii'r  !!!'!.)  Iilu/,1/,  konnte  der  Olieu'.ikcr  ::i-.  LiOONil.iiYjius,  wcleiier  Iii.  daliin 


.Mnualiilidiu .  I"':  ii ■  ■  l-  zweiten  liilKihcriii  mit  31.  prj  Arbeitet;.",  welelie  iuiu]jt:;[i'jblLeL 
mit  Uurenn  arbeiten  und  kleinen  iiihsicistiiiijrcn  im  Laboratorium  ;Sebnilte,  l-'iirbon) 
benchafügt  ist. 

Am  lä.  Januar  1  Muri  wurde  ferner  für  1 1 1- n  Hteniiker  ein  L'UemMtur  Laliura- 
Mrir.lr^divin-r  l:ewilli_-l. 


U.  Kulturell!)  Apparate  

II.  .Mikroskopieehe  Linriebtung  .  .  . 

10.  Verschiedenes  

F.  Vorrichtungen  für  Tierversuche  . 


Hieran  kommen 

1.  Bauarbeiten  137,17  M. 

2.  Üaobllockerarbciton   .     13,30  . 

3.  Anatreicberarbeilcn   211,79  ■ 

3bl,20M._  3äl,ä6_- 
Summe    8B17,66  11 
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300  CZAPLEIVSKI. 

Ijit  Elat  des  LaStiii-Ldeiiiisi/lini  1  .iitiuf.-ituriiims  i-1  fi-liri-mler: 


I8»8 

, 

8 

OlHDlker  

A»iatt  Ilten  11TO.  »01, 
1902,  1903,  1901;  1  ä 
1SC0M.,  11905:  2  4 
1S0OJ1.:,  11906:  2  1 
1800  M.  

nilfutliaiterlii  .    .    .  . 

(1B00,  1901,  MOS:  1  i 
900  M.j,    :1WJ3:    1  i 

IUOOH.,'  1  ■  7WM.I, 
;19<>fi:  1  a  UUOM.,  1  i 
900  SJ,    190G:    1  1 
laOOM.,  1  i  ia»u. 
und  1  &  900  M ,:■  .   ,  . 
Beitritts  inr  itgdtin-beii 

WO 

lifiO 

™ 

1600 

■17HI 
IBM 

- 

47111 

4900 
800 

01*1 
1200 

:w>j 
HO" 

■agatjen    §    .  . 
tijln  ZinctuiB  , 

* » 

MViiO 

MB 

1 1  Kl-, 

L  :ltü 

in:« 
i  US 

iL 

iiam 

r  -e:i 

[2  4.™ 

10  112 

M.; 

I  «V, 

in  Summa  in  den  ,lil,re,,  18«  hls  1904  SÜ070M. 
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1.  Tupfetriilirea  [dick wiin fliges  rihinroliv  mil  sterilem  an  einem  Hiaeiidraht  be- 
festigtem Wattetopfer), 

2.  Sputuniglilscr  [zylindrische   GWaer  yod  6  cm  [frllhor  3  cm]   länge  mit 
Korkston  fenj. 

Beide  Sorten  aicd  rernackt  in  enttpris  elenden  vierkantigen  Halzhulsen  nebst 
lUiinfllllendem  Begleifcctiel  und  wrrileii  in  einem  starken  binnen  Kovett  mit  vor- 
-..■;l:ci'kt,T  Ailn;.-=si> ,  iveli-lii'f  u:i\  ik'n  bekannten  Klemmen  veraebbissen  wird,  an  das 
Ijl»™iiirinm  änreli  Hillen  eingeliefert  mlet  per  Tost  als  Muster  nlmo  Wert  veraebickt. 

Die  vera uc beweise  eingeführten  v.  Esroarebsebon  Schwammproben  für  Diiihthorie- 
-mt^MM^ea,  wclrtie  nich  äfl  t.t-J: noiib  im  Uricf  mitfuhren  laasen,  haben  Bich  leider 
uidit  eingeführt.    Trotz  wi^brhltfr  l-'iiojift-lihii:!--  sind       nielit  ein  ei:iii_".'-  M;,l  von 

In  neuerer  Zeil  Bind  ferner  ftlr  choloraverdächtigea  Material  noch  die  ofBiiollen 
Entnalraiegefiilln  für  Ütuhlrirc-bcu  mit  Löffelchen,  gesobtlfet  di.rcli  UlecbhUlie,  ein- 
L-tlillltl  wurden,  ferner  die  vun  Verf.  Ii  e  *u  Ii  ri  ebenen  iilutttijiferriibiehen  /.ur  Widalseben 
U«ikli(>ii.     Beide  S . ■  r ( ,! ] l  w.-r.itMj  mii'  Verbinde:]  diii'kt  vi, in  LnburnKiriem  ahgegeben. 

Zm  IJütersnclumg  V(i:i  WKSStrjiMbi-u  gibt  d;.:;  l.ahorutürium  na  f  Antrag  sterile 
l'nteu:verä<;b]id!l!aii.'l)en  mit  I  ;..;:ir:u;eh-U]iweisuug  ab. 


<.'ZArLEWSKI. 
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UntersuchunBsmaterial. 

Dil   eä   sielt   bei   ik'll    !i:Lk[elbi]"_-iHi'll:'IL    F:ile K-illl  l^-plul  i.'ll    iMfu-li    «:<:  •■■hl 

infektlilsefl  Material  bandelt,  sn  haben  die  Einsender  menge  alles  in  vermeiden, 
uns  zu  üiuer  Weiter vcrliruitti ii ^"  im  liitVk'ii'ii  AnbiU  geiicn  kimtite.  Iii.'  I>.t:- 
sucliungsiibjekte  Bind  also  bo  sioher  wie  mOglloh  in  verpacken,  so  daf  sie  z.  It. 
nicht  beim  Transport  auf  der  IV-f  hsiv.  scrbivciien  k;.i:iie:i,  oder  duck  etwa«  ff.n  cW 
infektiösen  Inhalt  durchsickert. 

Sind  die  Triiii(.|i"i[t'»liiiic  beim  F.iiulillei)  usw.  vi.n  ändert  mit  dem  Inliall  infizier;. 
bo  müssen  sie  durch  Abwischen  mit  trockener  entfetteter  Watte  und  danach  mit  in 
5'/oigo  KarbolsKure,  lO'/oigel  Lvsol  oder  r%0iga  riublimatlbBung  getränkte  Wstto 
« ii-di-r  ersäubert  werden. 

iJie  rfiiidü Upen  at:  ä.v  l„ibi>r:it-.:ri;iin  -in.i  frankiert  aus/üftlhren,  den  H011cr.11- 
siiniiLii^in:  ist  he  stelle;  Iii  und  );ik'l;porrij  für  die  Antnrjrl  des  Laboratoriums  bei- 

Ellige  Sendungen  aind  mit  der  Aufsehriit  Franko  Eilig  in  verseben  nnd  esepl. 
durch  Eilboten  bestellen  zu  lassen. 

Auf  dem  Begleitzettel  ist,  um  Irrtümer  zu  vermeiden,  deutlich  zu  bezeichnen 

1.  die  Art  des  Objektes, 

2.  woran  Tili  d  die  Untersuchung  des  Objektes  sioh  besonders  richten 
soll,  ob  auch  Kultur-  und  event  Tieiimufung  jrewllnscbt  wird.  Immerhin 
wird  die  Entscheidung  Uber  die  Notwendigkeit  von  Kultur-  und  Tierier- 
sueben  in  vielen  Füllen  dein  Laboratorium  überlassen  werden  müssen. 

Es  wird  gebeten,  den  ausgefüllten  Regleitzettel  nlcbt  um  dsa  Glas,  sondern  um 
Jiv  ITi.l/li.iliM  ■  i  l  L  (  (lern  betriebenen  I  i  etil  i  i  oün  i] -tun  /AI  liefe:.!  i -eri ,    <i:i  er  sonst 
reißt  nnd  infiziert  werden  kann. 

Die  Antwort  des  t-aberntcr-iiu:!.-  ■':niTi/i|iio;t  nur  nu  Arzte,  Ausnahmen  nur  aol 
deren  WuiiscL:  erfüllt  fluui  wie  mi'^iicl: .  riiif-.ieter  am  pcieheii,  ir.eist  wob]  iio  le- 
genden Tage  und  zwar  für  gewbbnlieb  (inreit  Kiutenbrief  in  geschlossenem  Kuvert 
ipv^ihiiiitlte  l'  urreioirkti:  Imtieu  -ieji  eielif  lewSllii';;. 


tl.'ni  Aln-eiliill'-eiijiU  d>-  AntwovtrV.iTninlnrs  ;!i,-,J;  ■t.  lii. 

Die  Betrüge  sind  entweder  (auf  Wunsch  des  Einsenders)  im  vorane  oder  nacb 
Mitt.^miu-  de-  Untersoebungscrgebnisses  zu  entriebten.  AufWanseb  worden  sie  dureb 
l'.-stiisrUsialiim-  ertmtien.  1>li-  Eitiiülilungen  haben  an  die  Kasse  des  Auguataboapitali 
zn  erfolgen.  Sind  die  Betrage  nicht  rechtzeitig  (14  Tage  bis  vier  Wonnen)  nach  Hit- 
teil mi!(  di  s  ILi  -nllntei  ein_-e/.iiliL;,  so  weiden  sie  dllrell  lSotcti  eller  l'iiBljiltftruj  i'i.i.-i- 
lliii  Atitw.ir'.fiinsinliiri  des  [.itbMu^mtltns  :rsi-en  deli  tu;sp-.  elie>tL(len  liinwein  a::-' 
dm  Eioiiehungamodus, 

Gebühren. 

Da«  UboMiorimn  fuhrt  für  »amtliche  stadtüvieu  liusi.Haler  nnil  Betrieb« 
d.C  l'niersuer,tUie„  K,u-,s  aus.  •.•-<:.<vt,n  für  Amerütrnt  uc.l  ai-ucf<11UK8  auth 

■  h-  ■. 

!;r  ■iliii.rff.  ;.r  fl-.r  ilie  It.  r.  t-l.ui. •]■■:  ].,._  „c:,i.vl  Mper.Arr  Tarif  jjulü^. 


B»KTE  BIOLOGISCH  ES  LiBOHATORlUH. 


1.  Mir  iine  l>il'lillie:icllnle^lliliim_'  n;i:  KuSiurverfuliri  n  ....  l.">( 
:>.  filr  sonstige  Uiitc-sin'linu^Tii  juf  liukterieu  und  nndere  Krank- 

liEiisurrPEsr  (:iucb  inliurtcibazillcu  nnil  (Jomdiokkcn)  ....      Ii— T, 

3.  bei  Ausführung  eines  Tierversuches  erhüben  Bich  dio  vor- 
stehenden Sätze  um  3,50  bis  10  it.;  bei  Ausführung  eines 
Kultur  Verfahrens  erhöhen  sich  diu  Slltze  zu  2.  um  5— 30 

4.  für  eine  Trink-vasseruntcrsuchung   10 


onen,  deren  steucrjiiliditiges  Einkririvnien  3000  M.  Dich! 
2  M.  ermäßigt. 

phlhcricvcrd  Kehlte  lalle  unter  sucht    wenn  das  steuer- 
des  HanshaltungBvorstandes  30Q0  M.  nicht 

lTrs|>runglieu  liutii!  der  Viir^tacd  des  I.^lji.viii.ni.üu-  Siii'j,  von  den  Einnahmen 
;u  v-iiiisiinintieB.  Verf.  hielt  diese  Einrichtung  fllr  nmweckmälli;.'  und  lienntriigie  iln- 
her  die  Abschaffung  derselben,  nni  den  Unters uchn.ngen  vollkommen  unabhängig 
if^.ijiLilnT/-.]"li'lieij.  N'iidulcii]  Verf.  H  Cid '.i  seh  er  Herunter  ungirslulll  wurde,  llicliirl) 
sämtliche  Einnahmen  des  Laboratoriums  an  UutersncbungBgeb  Uhren  ohne  Abling  an 

Der  Detrag  für  eine  Diputherienntersnehung  ist  mit  Absicht  so  gering  bemessen, 


der  Tnhc  rke  Ibazillen- 

erlleo'jcl]  j;i-stLüireil.  Silin, ■]itlii::i  Iii-iliiiu'JI  \t:i.t  .-i i l l- I a  ilio  Kranit  nk.i.'Siii  ihre.  Jl-.ri-i 
untersuchen  zn  lassen,  was  wohl  auf  den  Druck  d. 


Pneumonie  haudellc  nnd  daß  die  Erkrankung  des  i'npsgeis  eine  zufällige  (vielleicht 
-ycgea  MiuiKci  an  l'ih-e  in-ol^  KikriiiikiiLiL:  der  I.-airii[ä.-]i[uils]ic>icr;  Hin-.  Von  sroliciis 
liiturt-'Sii!  iv;ir  eini'  !]LliinTii;i4;|.i'l.!!Li:.j  im  I.Tat-eilire  li-'/J,  vun  J..-r  i::dt;rlic:]  ivnli]  d'teli 
nur  ein  kleinster  Bruchteil  der  Fülle  zur  Untersuchung  kern.  Die  positiven  Fülle, 
d.  1).  die  Rille,  in  '.vi  1  l- Ii  i_- 1 1  d'-r  ^iu'kivvw  ct-.-r  lnrti:rn.'.:il-£/iih:ii  :;i  knie-.  ;Ml'en  ii  n.-n --hin 
ein  unschiluliebeB  Rild  von  dem  Gang  der  Epidemie.  Vereinzelte  fidle  kamen  bereils 
im  Jahre  1890  zur  Beobachtung.    Die  Fälle  grqinitreu  sieh  wie  folgt: 

1899:  Msi  2,  Juni  I,  Juli  1,  Oktober  1,  November  2  Falle. 

1900:  Januar  3,  Februar  Iii,  Märe  9  Falle. 
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Damit  nar  die  K[iidemie  pmii.i  li  keines  wi-«s  gam  erlusclien.  du  vereinzeUe  tälk 
noch  viel  spater  mr  BeobnelilnDg  kamen. 

Interesse  errejrte  ferner  ein  fall  iiüi  .l)i.sairi;re:i:  k  ;itaiTleilliel.,f  .!,■:  . 
,'nrid,  ivelelii-s  die  Zieir.-ir/.nrlit        Kni-e  Sdiia:en  ,ie<iieier-l  Mi'rd.v     ]>,■:■  Kall  erai,. 

durch  imiurtirrtu  HelLwam'r  /.i.  l-wi  eiiiirtsclilepii'.. 

1,1  (;Lne:,s  l'clanesiiillc  kennten  aus  Verbandstoff  mil  Kitcr  Tcttiniistar.UIen  i-olieri 
werden.  Der  Tetanus  war  nach  Verletzung  durch  das  abgesprungene  Stuck  einer  pi- 
trane  entsinn  dt1». 

In  einem  :bi.i,-r^ \l- r-l:i.-U[if.-iri;  au-  ^eiialke  \\'i-l  iai.-ii    uardvn  einderaif:- 

dUehtige  Vibriiinen  nuidiiriei  in-eti.  Ii  er  Fall  irunic  i  ürselndij-aiäUif:  an  das  Ii  vglen  isenc 
Institut  Bonn  abgegeben.  Die  isolierten  Vibrionen  waren  eolitcn  Clioleraiibrionen  seit 
ülmlii'li  and  knallten  er-:  mit  der  J'l'eiirVudn-n  !;ea:<li.:n  al-  mit  ihnen  nirlil  iilenti:;' 
iiacii.-i  wiesen  werden.  Uer  Verhilf  ."eitert  l-':iUe  kr.iwn  iiiciit  ver  stimmte  mit 
bakteriologischen  Diagnose  Uheroin.  Jede  lieunrnlii^uiii:  des.  l'nblikams  wurde  ver- 
mieden. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Veröffentlichungen. 

Anlief  dun  laufenden  l  lltersiiehuiaren  sind  vietfai.l:  irtiUiere  u  is^ca-ciiiiftlid.- 
Unterem  duneren  naeli  vers.cliLeile.ue:cn  llielitunaen  liin  angestellt  werden. 

Sa  tili  die  Unter  a  lull-  v  .11  1 J  c- in  (t  k  Ii  11  II  Ulli  einen  ereilen  Iialim  ei  11  ac  neuralen. 

mim  willig   ,1,:  .1 L1.L.T-  i.-!..-  Kur  f   -i i,.-r  |i  :\vl-j,  ,„■..  vir  .Li--  Stiel:  t        1  ■  ■ 

-Iii, Uli-  nee  :,.i:  ;:Mr-'.  ■  ■  r  1:  lä-v.  u.  r.me. liatia  gleite 

Ii-  »eil!.—  V.  '..:.l  Ii  .',<-a  -  ■■ -.  i  1       1 , 1    ,S  :,|.:iri[.  A,-1.  p   an,    ieel,!ie,  nie 

erwarten  ie.n..l.  .Li  keinen  l.elri.'MisMn.iei:  Kl -r.ll:.L  lilirT-.r. 

Ferner  fllhrM  Ttrt  seine  Unlersucbuneon  Uber  Buklcricnliofunde  bd  KcucliLojleu  oeitcr  im 
und  beriehtstu  (larlllier  In  mehreren  AuisHiien. 
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Arbeitsplätze. 


Zitrai-Ii  arbeiten  Im  Laboratorium  viel  Herren. 

Ein  SloJiiirulpriitiihiiut  '.vir  l.ul«ii.r,Miiim  vnn  Emlo  Scpreuibnr  bis  Hille  Januar 
Iii  '  r.;.ln:i:iir.':in  :  !..-,■  n;ü'[ijt  er  i.TlsisIl  im  IlL-r.L-nitici  die  Aj.pn iba Lion) :  ein  weiter  arusitel  MT- 


In  :, ■Ii,.l.,iri.:liiT  Km.    I Yrii.i  1,1        uu r;     In  |  nN [:. i.i- 
mm  5.  MILn  bis  ää.  Juni  1901. 
b.ktti;..|..fiiM:l,i-r  Kurs      r tli L [,iu ku r-:  IUI  prnlttiscbc  Arne 


'it.  l  ebrniir  1SKI5, 

ut  Miihti-rii.li.tiii  mit  liikuiriimi'»  ii.il  l>euii.ii..rr:irmiü-i.. 


,i  15.1;-,.   v.r. ii, ■■  ,i:  .„iu.|is  1 

\  ..ir.ii.iii:-   ■-  Ii;  -.ii,ir:.'-..i:i'i.T1;: 

;eu  Ubir  ITjcicuc  uml  Bakteriulogli?  mit  Eikursiunea  « 
i«  S2.  Juli  1WI5.     Wiirlu-uilirh  ,ir(iSLiln,lif-. 
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-    -.  in-  siioiiai»-!;-  is-.i  ■  ,D.ii!ä  i-s  ;.;;fjLT.-<-!..-..  i;  ...J.i,.  u.  su-.i.  ihm,  Si.4  »-«■ 


Baktehiolooisches  LAnoBATOBiUM. 


PBgodsd.ira  1000,  St.tStt'.  Sop.-AW^  »Seiten.         '*  '  *"*  ^ 

 ,  Zur  Bükleriologie  der  Ljropbe.   D.  Hed.  Wnchenicbr.  1000  Nj.  46.  SopaTiUMr,  12  Stilen. 

 ,  D»)  Furliir  Dcslnfekllorun-eion.    CaMnlbl.  f.  illgem.  GemndheiUpBUEO   Bd.  XX,  1001. 


 ,  Ülu.r  i\n.[  Iii'         -Ii  S^::Lir.::H-         < ■  [i-.l .-ji t L : i -i i r i :i  Iii:  1  .:L[  .  r,HMrihLiiH-\"nr^-.!-:!n:i.'r^.  fji'lirmlnl. 

£  Bakterie!,  mir.  1.  Ali«!!.  Bd.  XXXII,  1002,  Kr.  6,  S.  393-«». 


 ,  Kurzes  Lehrbuch  ilu  Pi-aii  inki^i.  :,!^  N..Lln-'  fi]^_'.j':nK  ).  f13i-  Dealnfektoreu,  Ärele,  MediEinal- 

isnJ  V,  ri.-|,.[:.n-.:-l  l'i.lilii-   T  l'/.i-rii-ij.'l-f  .inj;  i't  K i sriH. I Iii  pi  n  .  1 .- r  [VsL n :Vki i.)n<:in- -i II 

der  Swit  COln  zueammcDKeetellt.  Bens  1904,  I- Aufl.  im  April,  II  Aufl.  im  Sept.  1004. 

—  .  Über  i:lne  Intimi  «che  1'ifj.rl  Irr.ijilllu  hm  liim  .  Vi  nraü.  u,  i;il: -;i  i.i  AH^uin.  Am!.  Verein  ru 
CMn.   Borlchl  dei  ANgem.  Äntl.  Vereins  zu  Cäln  1!*H.  Mtluobn.  Med.  Woebomiclir.  10C4, 


Beitrig  zur  Lehre  von  neu  Staphylokokken  dar.  Lympbe.  Conlrzlbl. 
AI,., LI.  11,1.  XXV.  !»!>!>.  Nr.  J,  ü.  1*1-146. 

iapuylokokkon  der  Ljroplie.   OubilbL  f.  BaktarloL  «>.  Bd.  XXV 

,  den  Staphylokokken  der  l.ympbe.  Viertaljabmthr.  f.  gerlelrd.  Und. 
,i  .!.  Fi.lä  1.  XVII  1  1-T.i.  f  äcElHi. 

ite  primäre  Kui-inotokli^iurmluirl,.    Arcli.  f.  Di.niiiLtnI.  und  Syijliilis 

Isfeklion.    Iniug.-Diaaert.  Bonn,  3B.  März  1002. 
CiHner  Verla|puiBjt»lI  und  Druckerei  A.-O. 
Berthold  Gold.l>orB,  Bmreriiirm  Tüaiuln  pna!  gonorrhoica,  durch  Butertrun  Inetls  aerojenei 
Central«,  f.  Innere  Med.  1003,  Nr.  13.  6  Seileu. 

 ,  llelici  :■  l:iid  A;.i-->j  f-.ini;  n.i,  Ksliu'-.cril     t 1  r- : , ; ;  n  I  Ij  I .  I.   1 1 , r.    Mr.l.  IS«».  Nr   I      II  Seilen. 

.  Dil-  K,.il,a. .lili,;. :!.):,.  IM.-'  ,;i-l,-,.:il.,;i-    ■in:   .MinTiiiK-iictllL-  ülui):r.    Cinsuilll.  f.  iSl-s 
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Jletnricli  Kolben.  Bc[tr;i|fi;   mr  l.skl.'i  i,Ji  -i.-li,  u  ]'rlifime  vun  UnieMtlmuiniitclii.  IBM?.- 
DiHsn.  Hmn,  U.  Hin  MM.  Carl  QtmgL  40  8. 

11  lltil     i       Irll        I  I   -]     II       .  1 

— ,  Suthtrng  tu  meiner  Arbelt;  Über  den  Hefnnd  von  ]uliue»MUiclllen  In  Tontlllen  un4  LwJII 
./IcLctzoi:«  ein  lliirnu;  lur  Kr,i;r  dir  ii.!;i;.  r.i,.!.l.i,]i : llai-i  Z[si  !  r.  f.  Uli-  n  j 

loftklionskninkb.  Bd.  XT.V1IJ,  190),  3.  ES-KO. 
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